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Die  Bearbeitung  des  dritten  hansischen  UrJcundenhandes  hat  sich  anfangs 
mit  dem  Plane  verknüpft,  der  in  der  Einleitung  zum  vorigen  angezeigt  war.  Es 
hiesse  im  Grunde  nicht  die  Grenzen  des  Werkes  überschreiten,  wenn  der  Heraus- 
geber es  unternäJime,  seine  Eindrücke  aus  dem  Stoffe,  der  zum  Theil  neUy  zum 
Theil  wenigstens  in  neue)-  Fassung  vorgelegt  ist,  vor  dem  Benutzer  zu  entrollen, 
Dod^  tourde  dieser  Plan  wieder  verlassen.  Denn  wer  vermöchte,  allgemeinen 
wissenschaftlichen  Anregungen  entrückt,  ohne  welche  der  vielseitige  Gegenstand 
nicht  lebendig  zur  Anschauung  gebracht  werden  kann,  fern  von  einer  Bibliothek, 
welche  diesem  zugleich  universal-  und  spezialgeschichtlichen  Studium  unentbehrlich 
ist,  den  Antrieben  sich  ganz  zu  ergeben,  welche  aus  der  zwingenden  Macht  des 
Stoffes  entspringen?  Auch  darf  wohl  die  Einleitung,  die  von  dem  persönlichen 
Verhältniss  des  Verfassers  zu  seinem  Werke  reden  soll,  nicht  zu  dem  Buche  über 
die  deutsche  Hanse  erweitert  werden,  welches  die  Fülle  der  neuen  Belehrung,  die 
an  diesen  Urkunden  haftet  y  in  der  Gegenwart  zu  fordern  scheint.  Ich  möchte  es 
als  ein  Recht  des  Herausgebers  erkennen,  die  Ergebnisse  seiner  langjährigen 
Forschungen  in  einem  seidständigen  Werke  zur  deutschen  Geschichte  nieder  zu 
legen,  wenn  die  Schwierigkeiten  beseitigt  sind,  deren  gedacht  wurde. 

Hier  erwächst  mir  nur  die  Aufgabe,  darüber  zu  berichten,  was  ich  für  den 
dritten  Bafid  des  Urkundenbuchs  gethan  habe. 

Indem  ich  den  Stand  der  Forschung  besah  und  was  jedermann  weiss,  beschloss 
ich  nochmcds  einzukehren  bei  den  Archiven  und  den  entlegenen  Fundstätten,  an 
denen  man  bisher  vorbei  gegangen  war.  Es  ist  ein  Erfolg  des  Gegenstandes  selbst, 
nicht  so  sehr  seiner  Behandlung,  wenn  dieses  Verfahren  vom  Glück  begleitet 
worden  ist.  Im  Hinblick  darauf  habe  ich  die  Verzögerung  des  Abschlusses  weder 
zu  bedauern  noch  zu  entschuldigen. 

Zwei  Reisen  nach  Frankreich  umrden  unternommen,  von  denen  die  erste 
beinahe  einer  Kriegsfahrt  glich  wegen  der  Kämpfe  mit  Gewalten  der  Natur  und 
überraschendem  Widerstand  bei  Genossen  des  Fachs,  Dieser  ist  indess  zum  Theil 
bewältigt  worden. 

Den  grösßten  Gewinn  trugen  die   Untersuchungen  in  Lille  ufhd  in  S.  Omer 
davon,  wo  eine  Fülle  altflandriscJier  Dokumente  behütet  wird.    Dank  dem  eifrigen 
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Beistande,    den   mir   Herr   Cand.  Gröppel^    dann   Herr  Dr.  Uoeniger,  jetzt   in 
Berlin y  als  Begleiter  gewährte,  konnte  ich  mir  dort  reiche  Aufklärung  verschaffen. 
Das   Archiv   des   Nord  -  Departements   zu   Lille    birgt   allein   Materialien    ersten 
Banges  für  die  Geschichte  der  Hanse.    Ausser   den  originalen  Urkunden,  welche 
in  grosser  Zahl  noch  in  das  13.  und  12.  Jahrhundert  hinauf  gehen ^  verdient  die 
flandrisch 'hurgundische  Chamhre  des  Comptes,  die  den  hedeutendsten  TJieil  dieses 
Archives  vorstellt,  besonders  dadurch  Beachtung,  dass  sie  die  Kopiare  und  Regi- 
stranden  der  gräßich -herzoglichen  Kanzlei j  daneben  auch  die  Urkundenbücher  aus 
dem  Hennegau  in  ihrer  Hauptmasse  betvahrt;  es  ist  bekannt,  duss  der  Rest  vor- 
nehmlich in  den  belgischen  Staatsarchiven  von  Brüssel  und  von  Gent  zu  suchen 
ist.    Die    Cartulaires    de  Flandre    und    d^  Hainaut,    vor  ihnen   aber    noch    die 
Registres  des  chartes,  deroi  lange  Reihe  in  belgischen  und  französischen  Archiv - 
Berichten  mederhoU  beschrieben  worden  ist,  veranschaulichest,  die  Handlungen  der 
Herrschaft  in  den  tvirthschaßlichen  Fragen  dieser  Landstriche,   welche  man  bei- 
nahe den  klassischen  Boden   des  Handels  und  der  Gewerbe   nennen   darf    Sie 
bdehren  zugleich  über  die  Geschichte  der  Finanzpolitik  dieser  Herrschaft^   ivelche 
die  Aufmerksamkeit  für  den  Handel  und  die  Stellung  der  obersten  Gewalt  zu  den 
grossen  Mittelpunkten  des  Handels  bestimmt  hat.    Für  eifte  Forschung,  die  sich 
neuerdings  eines  besonderen  Beifalls   erfreut,   ist  in  den  bändereichen  Registern 
und  Rechnungen  eine  nahezu  unerschöpfliche  Quelle  der  Erkenntniss  geboten.    In 
diesen  Verfügungen  und  Briefschaften  —  sprechende  Belege  für  den  jeweiligen 
Stand  der  politischen  Lage,  in  welcher  die  kleine  Grafschaft  inmitten  des  Zusammen- 
hangs der  grossen  Mächte  sich  grade   befunden  hat,   etnpfangend  und  gebend,  — 
spiegelt  sich,  wie  ich  meine,  mit  der  Deutlichkeit,  die  man  wünscht,  das  Finanz- 
system einer  Landesherrschaft  ab,  welche,  früh  zum  Bewusstsein  ihrer  Bedeutung 
gelangt,   die  Grundsätze  moderner  Staatsregierung  anzuweiiden  beginnt.    Indem 
auf  den  Werth  dieses  Stoffes  für  das  finanzgeschichtltche  Studium  über  das  14.  und 
15.  Jahrhundert  hingewiesen  wird,   darf  eine  andre  Wahrnehmung,  die  sich  auf- 
drängt, nicht  übergangen  werden.     Gegenüber  den  Zuständen  und  ihrer  Entwick- 
lung in  dem  wirthschaftlichen  Leben  der  Volkes*  fragt  man  am  Ende  überall  nach 
den  Persönlichkeiten j  welche  an  ihnen  Theil  gehabt,  ivelche  die  sittliche  Verant- 
wortung tragen  für  dasjenige,  was  gethan,  wie  für  das,  was  unterlassen  worden 
ist.    Hier  nun  Hesse  sich  ein  tiefer  Einblick  in  die  Bestrehmgen  der  massgebenden 
Personen  geunnnen:  der  Herren,  welche  Grafen  von  Flandern  und  Herzoge  von 
Burgund  gewesen  sind,   ihrer  obersten  Berather  und  der  Träger  der.  amtlichen 
Gewalt.     Vorzüglich  die  Rechnungen  über  die  gesammte  Verwaltung  des  Landes 
und  der  einzelnen  Provinzen,  verglichen  mit  denen  der  grosse^i  Städte  von  Flan- 
dern, dürften  ein  verständliches  Bild  der  Verhältnisse  und  derer,   die  sie  lenkten, 
gewähren:  für  eine  Zeit  und  für  Angelegenheiten,  die  in  der  Geschichte  des  deut- 
schen Volks  noch  eine  geraume  Weile  der  Erläuterung  entgegen  sehen  werden.    Es 
sind  Belehrungen   allgemeiner  Natur,   welche  die  schweren  Bände  der  gräflich - 
herzoglichen  Kanzlei  aus  sich  spenden ,   die  Lettres  missives,  deren  erster  Band, 
bis  zum  Jahre  1400,   wenig  ergab,   für  die  späteren  Perioden  ergänzen.    Aber 
indem  eine  lebhafte  Anschauung  der  allgemeinai  Beziehungen  Flanderns  zu  den 
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Staaten  und  den  Völkern  von  Europa  aus  diesen  Dokumenten  gewonnen  wird, 
empfangen  die  hansischen  Dinge,  deren  Erkenntniss  hier  vorangeht ^  durch  sie 
sowohl  ihren  Hintergrund  als  auch  die  Farbe,  welche  sie  abhebt  von  den  andern. 

Das  grosse  Archiv  der  Stadt  Lille,  eine  der  „fünf  Städte^'  Flanderns  und 
Genossin  der  vlämischen  Hanse,  bemerkenswerth  durch  den  Umfang  ihres  Urkunden- 
schatzes und  den  Reichthum  der  städtischen  Rechnungen,  blieb  versperrt  trotz 
wiederholtem  Besuche. 

Dagegen  erschlossen  sich  in  S.  Omer  das  Archiv  und  die  öffentliche  Bibliothek, 
der  man  früher  schon  werthvolle  Beiträge  für  die  Monttmenta  Germaniae  ent- 
nommen hat.  Ein  dUes  Gemeinwesen  von  eigenthümlicher  Bildung,  besonderem 
Ansehen,  weit  reichender  Wirksamkeit  wurde  dort  der  Gegenstand  der  wissen- 
schaftlichen Untersuchung:  ein  früher  Träger  des  Verkehrs,  ein  germanischer  Vor- 
posten, dem  die  deutsche  Handelswelt  nachgefolgt  ist,  wurde  ermittelt. 

In  Douai  wiederum,  wo  über  den  Urkunden  der  Stadt  noch  heute  der 
goldene  flandrische  Löwe  auf  dem  Thurme  des  Rathhauses  schwebt,  konnte  ich 
mich  unschätzbarer  Dokumente  Über  den  Verkehr  des  Festlandes  mit  England,  über 
die  Organisation  des  Handels  mit  der  Insel  und  über  die  breite  Entwicklung  des- 
jenigen Gewerbes,  welches  Flandern  das  besondere  Gepräge  gegeben  hat,  in  eiliger 
Arbeit  bemächtigen. 

In  Valenciennes,  ehemals  ein  bekannter  Ruhepunkt  auf  der  grossen  Strasse 
vom  Westen  zum  Osten,  heute  noch  Sitz  einer  Bibliothek,  welche  das  Wissen  von 
der  Vergangenheit  zu  bereichern  im  Stande  ist,  haben  die  urkundlichen  Spuren 
aus  dem  Leben  der  Bürgerwelt  des  Mittelalters  sich  völlig  verurischt;  wie  es  scheint, 
für  alle  Zeit:  man  gedachte  einmal  das  Archiv  zu  retten  vor  feindlichem  Ansturm, 
aber  es  hat  sich  dabei  verloren;  die  Andeutungen  über  das  weitere  Schicksal,  die 
sich  fanden,  führten  zu  der  Ueberzeugung ^  dass  der  Verlust  unwiederbringlich  sei. 
Was  heute  über  die  handelsgeschichtliche  Vergangenheit  von  Valenciennes  und  über 
das  genossenschaftliche  Leben  in  den  alten  Mauern  der  Stadt  noch  gesagt  werden 
kann,  hat  Herr  Dr,  Caffiaux,  Ehren- Archivar  von  Valenciennes,  mit  Hebens- 
tvürdiger  Bereitwilligkeit  mir  angegeben.  Man  empfindet  doch  die  Dürftigkeit 
zuverlässiger  Kunde;  durch  andre  Gänge  wird  man  zu  diesem  Punkte  vor- 
dringen müssen. 

Die  Erwartungen,  die  ich  in  die  grossen  Fundgruben  von  Paris  gesetzt  hatte, 
blieben  zum  Theil  unerfüllt.  Denn  es  erwies  sich,  dass  man  bei  dem  Anhäufen 
von  handschriftlichen  Werken  und  Urkunden,  dem  der  unvergleichliche  Reichthum 
der  Hauptstadt  an  der  Seine  zu  verdanken  ist,  die  Wege  des  deutsch -französischen 
Verkehrs  aus  älterer  Zeit  aus  dem  Auge  verloren  hat.  Die  jüngeren  Abschnitte 
der  hansischen  und  der  deutschen  Handelsgeschichte  überhaupt  werden  dort  besser 
beleuchtet.  Aber  es  fehlt  nicht  ganz  an  Zeugnissen  für  die  Verbindung  zwischen 
Flandern,  Hennegaü,  Artois,  Champagne  mit  dem  nordwestlichen  Deutschland,  wel- 
ches den  Antrieben  in  der  Hanse,  bald  stärker,  bald  schwächer,  gefolgt  ist.  Darüber 
hiruius  konnte  durch  die  Vertiefung  in  die  Urkunden  des  grossen  Archivs  und  der 
nationalen  Bibliothek  eine  ausreichende  Gesammtansicht  derjenigen  französischen 
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Entwicklung  aufgebaut  werden  y  tcelcJie  sich  mit  unsemi  Studium  berührt.  Der 
unabsehbare  Vorrath  der  einheimischen  Litteratur  leistete  dabei  Bimste,  welche 
an  einem  andern  Orte  nicht  einmal  hätten  verlangt  werden  können. 

Immer  wieder  findet  man  Aufschlüsse  über  die  hansischen  Dinge  und  die- 
jenigen Einrichtungen^  welche  sich  mit  ihrer  Bildung  und  ihrem  Fortgang  ver- 
knüpfen, wenn  man  die  Geschichte  von  Flandern  und  von  Brabant  in  den  mächtigen 
Archiven  ihrer  Städte  durchblättert.  Auf  beiden  Reisen  nach  Frankreich  konnte 
ich  meine  früheren  Erwerbungen  aus  Belgien  erheblich  erweitern.  Kaum  darf 
es  ein  Zufall  genannt  werden,  dass  mir  dann  vergönnt  worden  ist,  in  dem  Archiv 
der  Stadt  Köln  in  denselben  Gegenstand  j  in  die  westeuropäischen  Gestaltungen, 
deren  Einwirkung  auf  das  Leben  der  hansischen  Kaufmannschaften  und  der  Hanse 
schon  seit  langer  Zeit  im  Mittelpunkt  meiner  Aufmerksamkeit^  gestanden  hat^  in 
andrer  Weise  einzudringen ^  als  bei  einem  schnellen  Archiv  -  Besuch  in  der  Regel 
möglich  ist.  Eine  Fülle  leiser  Andeutungen  umrde  verstanden,  halb  verdeckte 
Spuren,  von  denen  die  einzelne  wenig  bedeutet  —  der  Klang  eines  Namens,  die 
Erwähnung  einer  Waare  u.  a.  — ,  Hessen  in  ihrer  Vereinigung  einen  Weg  zur 
Erkenntniss  der  Dinge  finden y  den  man  früher  wohl  nicht  beachtet  hat.  Dasselbe 
Verfahren  wurde  auch  auf  die  übrigen  Seiten  der  hansischen  Geschichte  angewandt, 
wie  ich  meine,  mit  Erfolg. 

Gleichzeitig  richtete  sich  der  Blick  von  neuem  nach  dem  Osten  und  Nordosten 
des  hansischen  Bereichs,  Dort,  wo  die  grösste  That  des  deutschen  Mittelalters 
vollbracht  worden  ist  und  der  Boden  vorbereitet  umrde  für  das  Deutsche  Reich, 
blieb  der  Zusammenhang  zwischen  dem  Einst  und  dem  Jetzt,  der  Wetteifer  der 
Völkerschaften  um  die  Macht  im  Handel  und  in  der  Kultur  weiter  aufzudecken, 
als  beim  ersten  Anlauf  gelungen  war.  Bessere  Mittel  standen  jetzt  zu  Gebote. 
Das  Archiv  der  Stadt  Thorn  besonders  hat  in  deih  letzten  Jahren  einer  ausser- 
ordentlichen  Pflege  sich  zu  erfreuen  gehabt;  Herr  Bürgermeister  Georg  Bender  ist 
als  Freund  geschichtlicher  Studien  der  Beschützer  des  Archivs  geworden,  werth- 
volle  Dokumente  sind  unter  seiner  obersten  Leitung  wieder  ausgegraben.  Einige 
Ergebnisse  der  neuen  Ordnung  können  bereits  in  diesem  Urkundenbande  hervor- 
treten. Sicherer  vermag  dieser  nun  die  Linien  nachzuziehen^  auf  denen  der  Ver- 
kehr der  Deutschen  mit  den  Slaven  in  einer  Zeit  verschärfter  nationaler  Gegensätze 
sich  bewegt  hat.  Gewissermassen  als  eine  Gegengabe  für  diese  Belehrung  bietet  er 
von  der  andern  Seite  Zeugnisse  aus  dem  Westen  dar,  in  welchen  die  Kaufleute 
von  Preussen  auf  weitem  Wege  jenseit  des  Rheines  und  des  englischen  Kanals  und 
als  mächtige  Geldherren  im  alten  Europa  erkannt  werden:  ein  Netz  von  Ver- 
bindungen wird  offenbar,  auch  die  schlichten  Namen  der  Kaufherren  und  Rath- 
mannen  leiten  hinüber  K 

Weiter  hinaus^  drüben,  wo  vor  700  Jahren  der  norddeutsche  Kaufmann,  bald 
der  Vertreter  der  hansischen  Gedanken,   die  Lande  an  der  Düna  und  an  der 

0  Man  beachte  z,  B.  die  Namen  aus  den  Bürgerlisten  von  Dortmund,  üeberhaupt  bench- 
tigen  die  Zunamen  der  Personen  die  Ansicht  von  der  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Mittelalter. 
Man  vgl.  dde  Nachweise  im  Register. 
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finnischen  Bucht  für  Deutschland  zuerst  erschloss,  war  noch  immer  nach  neuen 
Abdrücken  seines  Wesens  zu  forschen,  so  eifrig  man  auch  schon  seit  langer  Zeit, 
dabei  gleichfalls  für  dieses  Urkundenbuchj  die  deutsche  Natur  der  fernen  Kolonien 
hatte  feststellen  können.  Es  ist  eine  ernste  Aufgabe  der  lebendigen  Wissenschafl, 
welche  sich  nicht  in  die  Alterthümer  verliert  und  erstorbenen  Bildungen  nachspürt, 
die  gemeinsamen  Qrundlagen  der  alten  Heimath  und  dieser  Niederlassungen  am 
Meere  beständig  nachzuweisen;  denn  eine  geschichtlich  gewordene  Kraft  des  deutschen 
Volks  sieht  sie  vor  sich,  deren  Beruf  noch  nicht  vollendet  ist.  Bis  in  die  jüngste 
Zeit  hat  der  geschichtliche  Sinn  der  Nachkommen  der  norddeutschen  Kolonisten 
den  Anschluss  an  die  schöpferische  Vergangenheit  deutschen  Bürgerthums  gesucht: 
die  Entdeckungen,  welche  ihn  belohnten,  gewannen  unter  diesem  Lichte  erhöhte 
Bedeutung.  Am  weitesten  ragt  der  Urkundenfund  empor,  der  sich  in  Reval  im 
Jahre  1881  ereignete;  noch  heute  ist  das  dortige  Archiv  nicht  ein  wohl  bekanntes 
Land,  Auch  von  diesem'  Funde  hat  der  Urkundenband  schon  einen  ausgedehnten 
Gebrauch  machen  können.  Bei  den  Vorarbeiten  für  derselben  j  die  ich  an  der 
Stätte  der  Entdeckung  ausführte,  wurde  zugleich  das  hansegeschichüiche  Studium 
überhaupt,  für  die  verwandten  Unternehmungen  und  für  die  Fortsetzung  dieses 
Urkundenbuchs ,  auf  dem  erweiterten  Arbeits felde  im  Auge  behalten.  Man  wird 
immer  bemerken,  dass  seit  der  Zeit,  da  die  nördlichen  Meere  Europas  Strassen 
der  Geschichte  geworden,  die  Kultur  der  Völker  und  der  Staaten  allein  von  dem 
Westen  ausgegangen  ist. 

Aber  auch  die  Einwirkungen  des  Westens,  selbst  in  der  Beschränkung  auf 
das  heutige  Deutsche  Beich ,  bedurften,  wie  mir  schien,  einer  neuen  Untersuchung, 
Mancher  Punkt  in  der  hansischen  Geschichte  bis  zur  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahr- 
hunderts  unterliegt  dem  Zweifel;  einer  von  wesentlichem  Gewicht,  die  Gemeinschaft 
der  KaußetUe  von  Preussen  und  von  Westfalen,  erfährt  noch  die  mannigfaltigsten 
Deutungen.  Ich  glaube,  dass  die  westßlischen  Archive,  in  die  ich  mich  abermals 
vergrub,  eine  bündige  Antwort  geben.  Schon  die  kurzen  Aeusserungen  der  Ur- 
kunden, welche  weiter  unten  mitgetheilt  sind,  vermögen  die  Lösung  der  vorhandenen 
Zweifel  anzubahnen  \  ihre  volle  Erklärung  bleibt  der  Darstellung  der  hansischen 
Geschichte  vorbeJialten.  So  weit  ich  die  Entwicklung  der  Frage  verstehe,  die  der 
Vorwurf  unsrer  Arbeiten  ist^  mu^s  Westfalen  überhaupt  ^  näher  in  den  Vorder- 
grund der  Betrachtung  gerückt  werden.  Es  zdgt  sich,  wie  mir  scheint,  dass  die 
Handlungen  der  Einzelnen  und  die  Triebe  der  Gesammtheit  der  Städte  aus  West- 
falen einen  grösseren  Antheil  an  der  Gestaltung  des  hansischen  Wesens  gewonnen 
habeti,  als  ihnen  die  altere  Ansicht  eingeräumt  hat.  Statt  des  Beweises,  der  hier 
nicht  am  Platze  ist,  sei  nur  der  westfälischen  Städtebündnisse  gedacht,  welche  den 
Zusammenschluss  der  städtischen  Gemeinwesen  des  Ostens  und  des  Westens  ver- 
mittelt  haben.     Der  staatsrechtliche  Begriff,    welcher   in   das   spätere  Mittelalter 

^)  Ich  viöchte  auch  nicht  vorbeigehen  an  dem  Nachweis,  dass  die  Westfalen  zuerst  über 
Lübeck  und  Wisby  den  Uandelsweg  nach  Russland  eingeschlagen  und  auf  ihrer  Fahrt  die 
Niederlassung  an  der  Düna  gestiftet  haben.  Vgl.  die  Hansischen  Geschichtsblätter,  Jahrgang 
1972,  S. 23^65.  Dazu  u,  a.  unten  S.  358  u,  393.  Die  Erzählungen  von  der  sog.  Äufsegelung 
Livlands  durch  die  Bremer  dürften  doch  nicht  mehr  tciederholt  werden. 
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Deutschlands  eindrang  und  zum  Bahnten  der  Hanse  wurde,  ging  doch  von  den 
Veränderungen  aus,  die  der  Grundsatz  der  staatlichen  Hoheit  und  seine  Anwen- 
dung thatsächlich  erfuhr  y  die  dann  nach  dieser  Seite  zuerst  in  den  Bündnissen 
der  westfälischen  Städte  gegen  die  Mitte  des  13.  Jahrhmiderts  ihren  Ausdruck 
gefunden  haben.  Der  üebergang  von  ihnen  und  von  den  Einungen  andrer  Städte- 
gruppen  zu  dem  Bundesverhäitniss ,  das  in  der  Erinnerung  fortlebt  als  die  Ha/nse 
der  norddeutschen  Städte,  war  leicht  zu  gewinnen^.  Ich  möchte  es  vorziehen, 
indem  ich  die  Wirklichkeit  der  vergangenen  Dinge  treffen  will,  von  einem  Bundes- 
verhäitniss zu  reden:  die  Form  und  die  Zwecke,  in  denen  es  sich  bewegte,  und  die 
Mittel,  deren  es  sich  bediente,  stellen  sich  anders  dar  als  in  den  festen  Grenzen 
eines  Bundes,  auch  in  dem  Sinne  der  mittleren  Zeiten.  Wie  aber  die  Geschichte 
der  Deutschen  Hanse  hierbei  noch  mehr  sich  als  wesentlichen  Theil  der  deutschen 
Geschichte  giebt,  so  erhebt  sie  sich  in  dieser  Beleuchtung  als  eine  hansische 
itber  die  hansestädtische,  welche  in  der  allgemeinen  Kehntniss  die  Vorherrschaft 
behauptet. 

Bedarf  es  des  Nachweises,  dass  der  Versuch  gemacht  worden  ist,  überall, 
auch  an  den  Stellen,  die  nicht  schon  genannt  worden  sind,  zu  den  ursprünglichen 
Quellen  der  Ueberlieferung  wieder  vorzudringen?  Selbst  in  den  Archiven  der 
wendischen  Städte,  mit  denen  die  Sammlungen  für  das  Urkundenbuch  vor  16  Jahren 
begonnen  haben,  ist  Altes  und  Neues  wiederholt  geprüft  worden,  wie  mir  scheint, 
nicht  ohne  Gewinn  für  ein  tieferes  Verständniss.  Bei  einer  genauen  Untersuchung 
der  Arbeit,  die  auf  den  nachfolgenden  Blättern  niedergelegt  ist,  dürfte  man  finden, 
dass  die  ausgedehnten  Nachforschungen  von  langen  Jahren  auch  hier  Beziehungen 
und  Gestaltungen  an  den  Tag  gebracht  haben,  die,  eine  jede  für  sich  vielleicht 
gering,  eine  neue,  weitere  Bedeutung  gewinnen  durch  den  Zusammenhang.  So, 
möchte  ich  sagen,  wird  das  Alte,  welches  früher  schon  bekannt  war,  hier  wieder 
neu;  es  erringt  sich  seinen  Platz  in  einer  Verbindung,  die  sich  jetzt  erst  ergab. 
Wo  persönliche  Einsicht  sich  verbot,  ist  die  Hilfe  bewährter  Fachgenossen  in 
Anspruch  genommen  worden,  daheim  und  dr aussen,  wie  die  späteren  Anfuhrungen 
zeigen. 

Eine  weite  uiid  empfindliche  Lücke  hat  sich  trotz  allen  Bemühungen  auch 
hier  noch  erhalten^:  Englands  Archive  wurden  nur  zum  geringsten  Tlieile  erreicht. 
Eine  Erklärung  ist  in  dem  vorigen  Bande  gegeben;  eine  andre  lag  in  den  Schwierig- 
keiten einer  neuen  englischen  Mission  von  Seiten  des  Hansischen  Geschichtsvereins. 
UeberaU  wird  man  es  mit  Dank  begrüssen,  dass  der  Vorstand  des  Vereins,  dem 
die  Wünsche  des  Herausgebers  dieser  Urkunden  seit  Jahren  bekannt  waren,  unter 
dem  Beirathe  von  Georg  Waitz  für  die  Aufgabe  neuerdings  eine  Kraft  gewann, 
die  sich  an  Fragen  der  englischen  Geschichte  bereits  selbständig  erprobt  hatte. 
Dr.  Ludwig  Riess,  seit  einigen  Monaten  in  London  thätig^  wird  durch  seine  ein- 
dringlichen  Nachforschungen  das  Bild  von  der  Deutschen  Hanse  in  England  von 
neuem  entwerfen  können;  wohl  anders^  als  diese  Veröffentlichung  es  gegeben ^  auch 


>)  Vgl.  auch  Band  2  dieses  Werkes,  Einleitung  S.  X. 
«)  Vgl.  Band  2,  S.  VIII. 
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anders,  als  sie  es  vermocht  h(U\  Am  Ende  bedarf  der  Gegenstand  an  sich  einer 
gesonderten  Behcmdlung,  die  bei  der  Eigenthünüichkeit  des  englischen  Stoffes  in 
den  bestimmten  Grenzen  dieses  Urkundenbuchs  vielleicht  gar  'nicht  möglich  war. 
Trotz  allem  ist  es  doch  auch  hier  gelungen  j  die  Prüfung  der  Quellen,  deren  man 
sich  bedient,  aufmerksam  zu  wiederholen,  neue  Zuflüsse  wenigstens  anzudeuten  '. 

Fragt  man  nun  nach  dem  Geunnn,  den  dieses  Sammeln  der  Erkenntniss 
bringen  will,  so  muss  der  Herausgeber  die  Antwort  versagen.  I^ie  Gründe  wurden 
schon  im  Eingang  berührt;  sie  ergeben  sich  auch  aus  der  Stellung  des  Verfassers 
zu  dem  Werk.  Nur  die  allgemeine  Natur  der  Belehrung  muss  er  noch  kenn- 
zeichnen.  Die  Fülle  der  Einzelheiten  widerstrebt  der  Aufzählung;  häufig  genug 
ist  das  Bedürfniss  der  Forschung^  welches  die  Zukunft  befriedigen  soll,  offen 
gezeigt. 

Dies  aber  ist  der  allgemeine  Widerschein  der  Urkunden,  dass  das  Leben  des 
norddeutschen  Bürgerthums  im  Mittelalter  früher  und  stärker,  als  man  heute  noch 
erzählt,  seine  Bahnen  geändert  hat:  in  der  Richtung  auf  eine  neue  Zeit,  auf  neue 
Gedanken.  Unerniesslich  war  sein  Gesichtskreis  erweitert  seit  den  Tagen,  da 
Handel  und  Wanderlust  die  Welt  hinauszog  über  die  Meere  und  der  religiöse 
Trieb  sich  mit  ihnen  verband.  Schon  äusserlich  hat  sich  die  Karte  von  Europa 
verändert:  keine  Forschung  Hesse  sich  mehr  empfehlen  als  die  über  die  Handels- 
Strassen,  welche  die  Stapel- Ordnungen  und  die  Zollrollen  in  diesem  Werke  erläu- 
tern. Man  weiss  femer y  wie  die  Vorstellung  vom  Besitze  sich  verschob  y  der  durch 
die  Arbeit  erworbene  jeden  andern  besiegte.  Niemals  war  in  den  mittleren  Zeiten 
das  Geschäft  mit  der  Waare,  zu  welcher  das  Geld  gehört^  so  sehr  ein  Gegenstand 
der  öffentlichen  Aufmerksamkeit  wie  in  den  Tagen  des  ausgeprägten  städtischen 
Bürgerthums:  die  Salzungen  seiner  Erlasse  und  der  sog.  Privilegien,  welche  es 
ausserhalb  der  Heimath  errang,  legen  Zeugniss  davon  ab;  die  Urkunden  dieser 
Bände,  vornehmlich  des  dritten,  beweisen  die  Sorge  für  den  Schulz  des  Besitzes j 
sie  belehren  über  die  fortschreitenden  Erfolge  im  Volkerrecht  unter  der  Anregung 
des  hansischen  Kaufmanns  und  sie  zeigen,  wie  in  den  Verträgen  der  hansischen 
Städte  mit  Flandern  im  Jahre  1360  eine  feste  Anschauung  von  den  Normen  für 
den  Verkehr  über  die  Meere,  die  man  allgemein  achten  wollte,  niedergelegt  wurde. 
Hiermit  wird  eine  andre  Stufe  der  Entwicklung  berührt,  welche  längst  sichtbar 
war  in  der  deutschen  Geschichte.  Der  Begriff,  welcher  über  dem  ältesten  Mittel- 
alter geschwebt  hatte,  war  in  Wirklichkeit  verloren^  die  Idee  von  der  Theilung  der 
obersten  Gewalt  zwischen  Papstthum  und  Kaiserthum;  die  Städte,  die  einzelnen 
und  die  vereinigten,  bewegen  sich  neben  den  Fürsten  und  Herren,  welche  die  Landes- 
hoheit besitzen,  gleichfalls  als  selbständige  Mächte  in  der  Gliederung  des  öffent- 
lichen Wesens:  stark  in  der  staatlichen  Fürsorge  für  die  Wohlfahrt  der  Bürger, 
die  sie  zusammen  hält;  aber  staatliche  Obrigkeiten  nur  bis  zu  der  Grenze,  an 
welcher   ein   neues   Landesfürstenthum,    das    sich   bildet    bis    zum   Ausgang   des 

0    Vgl.  unten  S.  320  und   den   15.  Jahresbericht  des   Harnischen  GeschidUsvereins   vom 
15,  Juni  1886,  S.  4. 

«)    Vgl,  besonders  Anhang  I  und  nn,  599,  600,  602,  603,  605,  S.  405—407  u,ö. 
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15.  Jahrhunderts  \  auch  diese  Aufgäbe  der  Staatsgewalt  übernimmt  nebst  allein, 
was  sie  in  sich  schliesst.  Bis  zu  dieser  Wendung,  welche  den  Niedergang  der 
Hanse  mehr  bestimmt  hat  als  alles  andre,  steht  die  Verbindung  der  norddeutschen 
Städte  in  der  gemeinsamen  Pflege  des  wirthschafllichen  Bedürfnisses  der  Kauf- 
mannschaft und  des  Handwerks  auf  ihrer  Höhe.  Die  Urkunden  dieses  Werkes 
zeigen  den  Anfang  und  den  Fortschritt  auf  dieser  Bahn,  Dem  Satze  der  kirch- 
lichen Lehre:  homo  mercator  vix  aut  nunquam  potest  deo  placere  stellen  sich  Ver- 
träge entgegen,  welche  denkwürdig  sind  als  3£erkmale  einer  veränderten  Lage  der 
Welt.  Mit  einem  unverkennbaren  Zeugniss  klingt  dieser  Band  aus:  nicht  nur 
eine  einzelne  Stadt,  sondern  die  Gruppen  der  Städte  an  der  Ost-  und  der  Westsee, 
die  dem  lübischen  und  dem  hamburgischen  Bechte  folgen,  und  nach  ihnen  die 
Städte  Binnensachsens  wehren  in  demselben  Augenblick  y  da  sie  die  Vertheidigung 
ihres  Rechts  und  ihrer  Hoheit  gemeinsam  beschliessen  und  ihre  obrigkeitlichen 
Befugnisse  zur  Anwendung  bringen,  das  geistliche  Gericht  von  den  bürgerlichen 
Verhaltnissen  einmüthig  ab*.  Eine  Aeusserung  der  Zeit,  die  in  noch  weiterem 
Umfange,  aber  in  gleichem  Sinne,  in  den  allgemeinen  Angelegenheiten  des  Reichs 
und  soeben  in  England  ^  früher  bereits  in  Frankreich  gethan  worden  ist.  Auch  an 
diesen  Verträgen,  die  hier  nicht  zum  ersten  mal  hervortreten  j  lässt  sich  daneben 
bemerken,  dass  die  Wiederholung  bekannter  Ueberlieferungen  der  Forschung  doch 
von  neuem  dienen  kannK 

Zwei  Punkte  sind  es  indess  besonders,  die  hier  einer  neuen  Prüfung  unter- 
zogen worden  sind,  diejenigen  nämlich,  welche  die  fortlaufende  geschichtliche 
Erzählung  der  Urkunden  in  diesem  Bande  beschliessen.  Ich  meine  den  Kampf 
um  das  Meer,  der  sich  mit  dem  Namen  König  Waidemars  von  Dänemark 
verbindet  und  die  kriegerische  Periode  der  hansischen  Städtegeschichte  eröffnet^ 
welche  zum  Frieden  von  Stralsund  führte;  andrerseits  den  kaufmännischen 
und  den  städtischen  Erfolg,  den  der  Deutsche  zu  derselben  Zeit  davongetragen 
hat  auf  dem  unruhigen  Boden  von  Flandern  in  den  Grenzen  des  Rechts  und  des 
Handels. 


1)  Man  lese  auch  die  schone  Abhandlung  von  Moriz  Bitter  über  das  deutsche  Fürsten- 
thum  in  der  Mitte  des  16.  Jahrhunderts  in  der  Cottaschen  Zeitschrift  für  allgemeine  Geschichte 
von  1885. 

«)  Unten  n.  426,  428  u.  507,  dazu  S.  203  A.  1.  Man  halte  damit  auch  folgendes  zusammen: 
8.  Trond,  eine  Stadt  mit  altem  Handel,  wird  im  Kampf  mit  dem  Kloster  um  das  Recht  des 
Asyls  in  feierlichster  Weise  mit  dem  geistlichen  Banne  belegt,  im  Jahre  1370  {Piot,  Cartulaire 
de  S.  Trond  1,  n.  451);  der  Kölner  Rath  untersagt  deshalb  den  Besuch  des  Jahrmarkts  den 
Bürgern  von  S.  Trond,  dieses  aber  schreibt  zurück:  dat  onss  dit  al  te  zunderlingen  zere  ver- 
wundert tuwert,  dat  ghy  soe  cortelingen  ur  jaermaerct  opgeset  hebt,  die  ghy  omme  aldusgedaner 
cleynre  saken  wille  ontvriit  ofte  ontvridet  laet  als  omme  bans  wille  (StA  Köln,  Or.,  Papier). 
Und  doch  war  die  ganze  Umgebung  von  geistlichem  Wesen  durchtränkt. 

•)  Gemeint  sind  dort  die  Beschlüsse  von  Rhense,  hier  das  Statut  Praemunire  von  1353, 
vgl.  (hieist.  Engl.  Verfassungsgeschichte  S.  403  und  Buddensieg,  Joh.  Wiclif  und  seine  Zeit 
(Halle  1885),  S.  84. 

*)  Durch  den  neuen  Gesichtspunkt  gewinnt  wieder  für  sich  n.  507  eine  höhere  BedexUung 
als  n.  203,  was  gegenüber  Hänselmann  in  den  Hans.  Geschichtsblättem ,  Jahrg.  1873,  S.  32  zu 
betonen  ist. 
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An  den  ersten  Gegenstand  wird  man  mit  der  Kenntniss,  welche  die  jüngste 
lebendige  Geschichtserzählung  aus  hansischein  Gebiete  befestigt  hat,  herantreten. 
Sie  tcird  den  Versuch  zu  weiterem  Vordringen  nicht  ausschliessen  wollen.  Das 
Urhmdenbuch  bestrebt  sich,  eine  abweichende  Ansicht  von  der  Fügung  der  Ver- 
hältnisse, welche  die  Frage  nach  der  Zukunft  des  Gleichgewichts  im  Norden  gestellt 
hat,  selbständig  zu  begründen.  In  weiten  Anmerkungen  ist  der  Stoff  wieder 
gesichtet,  aus  ihnen  mag  man  die  Ergebnisse  entnehmen:  ich  hoffe,  dass  sie  dem 
thatsächlichen  VerhaUniss  noch  näher  kommen.  Dies  aber  kann  hier  trotz  allem  Ver- 
zicht auf  die  Darstellung  doch  nicht  übergangen  werden,  dass  der  nordische  Fürst, 
welcher  der  heftigste  Gegner  der  deutschen  Städte  wurde,  zu  verstehen  sein  wird 
nicht  allein  aus  seiner  Feindschaft  gegen  die  Hanse,  vielmehr  aus  den  Vorstel- 
lungen von  seinem  Beruf,  die  ihn  erfüllt  haben  wie  seine  Genossen  unter  den 
Fürsten  \  Darf  man  über  ihn  anders  urtheilen  als  über  Karl  IV  oder  die 
gleichzeitigen  Herrscher,  die  sich  um  den  dauernden  Besitz  der  höchsten  Gewalt 
bemühten? 

Eben  um  diese  Zeit,  da  der  Knoten  im  Norden  sich  schürzte,  ist  im  Westen 
eine  Entscheidung  gefallen,  die  in  der  Handelsgeschichte  der  Deutschen  Hanse 
und  der  Kaufmannschaft  überhaupt  vorzüglich  Erwähnung  verdient.  Die  deutschen 
Städte,  welche  die  Leitung  der  Kaufmannschaften  an  sich  genommen,  bescUiessen 
den  Verkehr  mit  Flandern  aufzuheben:  fast  zwei  Jahre  hindurch  ist  das  Land 
von  Deutschland  abgeschnitten,  wenigstens,  wenn  man  so  sagen  darf,  offiziell 
gemieden  y  die  anerkannten  Vertreter  der  gemeinen  Deutschen  haben  Flandern  ver- 
lassen. Dann  aber  erfolgt  ein  Austrag,  welcher  die  KaufletUe  zurück  führt,  ihnen 
einen  ausserordentlichen  Vorsprung  gewährt.  Man  erkennt  in  dem  Vorgang  die 
Stellung  der  Städte  als  öffentlicher  Gewalten  und  als  der  Träger  des  Handels 
nach  allen  Seiten.  Allein  die  Dokumente,  die  hiervon  reden,  ihre  Beziehung  und 
ihre  Tragweite,  vermag  nur  zu  mirdigen,  wer  im  einzelnen  aufmerksam  betrachtet, 
wie  es  damals  um  Flandern  gestanden  hat  Eine  Andeutung  wenigstens  ist  nicht 
zu  umgehen. 

Grade  jetzt  stossen  hier  Gegensätze  zusammen,  welche  die  gleichmässige  Ent- 
uncklung  durchbrechen:  nationale  und  gesellschaftliche ,  wirthschaftliche,  dynastische, 
staatspolitische. 

Ein  Markt  für  die  handeltreibende  Welt,  steht  Flandern  ganz  unter  dem 
Einfluss  der  allgemeinen  Lage;  eine  gewerbliche  Bevölkerung  von  stark  germani- 
schem Geblüt  und  doch  immer  leicht  erregt  in  ihren  öffentlichen  Angelegenheiten, 
sehen  die  Flandrer  sich  verknüpft  mit  den  grossen  Verwicklungen  der  Zeit,  welche 
sie  mit  erfassen.  Wer  könnte  leugnen,  dass  das  Verhältniss  zmschen  England 
und  Frankreich  hier  nachdrücklich  eingewirkt  hat?  Seit  den  Tagen  der  nieder- 
ländischen Vereinigung,  die  durch  Jakob  van  Artevdde  getragen  wird,  und  seit 
der  Annahme  des  französischen  Königstitels  durch  Eduard  III  von  England, 
zwischen  dem  Schlachtfeld  von  Crecy  und  den  Abmachungen ,  die  man  zu  Bretigny 
traf    Der  Wettstreit  der  vorwaltenden  Mächte  des  Westens  musste  die  Bedingungen 

»)   Vgl.  auch  Hans.  Geschichtsblätter,  Jahrg.  1878,  S.  73,  74. 
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der  Staatlichen  und  wirthschaftlichen  SteUung  von  Flandern  lestimmen ,  der  Krieg, 
der  sich  nun  entspann,  für  den  Handel  massgebend  werden.  Auch  das  Meer, 
welches  ewischen  den  Gegnern  lag,  —  es  bespült  die  flandrische  Küste  —  wurde 
zum  Kampfplatz.  Es  war  eine  der  wicMigst&n  Strassen  des  Verkehrs:  Seeraub 
und  Plünderung y  wie  die  Urkunden  zeigen,  wurden  alltägliche  Erscheinungen. 
Aber  mehr  als  dies.  Eine  städtische  Bevölkerung,  verschieden  gefärbt  in  jedem 
der  drei  grossen  Mittelpunkte  des  Handels  und  der  Industrie,  einig  in  dem  An- 
spruch auf  die  Schätzung  ihres  Werthes,  kämpft  um  das  Recht  einer  nationalen 
Bewegung,  welches  hier  mit  dem  Bechte  auf  Freiheit  und  Nahrung  zusammen 
fällt  Ganz  auf  England  hingewiesen,  mit  dem  es  verwandt  ist  und  vertraut  seit 
langer  Zeit,  mächtig  nur  durch  die  Wolle  von  England'^,  die  dem  Kaufmann  und 
dem  Handwerk  in  Flandern  die  Bethätigung  der  eigenthümlichen  Kraft  erlaubte, 
erblichte  dieses  Bürgerthum  auch  jetzt  wieder  seine  Herrscher  auf  der  Seite  von 
Frankreich,  bei  König  Eduards  Gegnern,  welche  die  seinigen  waren.  Die  politische 
Spaltung  im  Lande  in  den  ernstesten  Fragen,  die  gestellt  werden  konnten,  musste 
die  Verhältnisse  des  Verkehrs  schwer  bedrücken.  Man  kann  sich  nicht  wundem,  dass 
der  Friede  von  Bretigny  und  die  Verträge  zwischen  Flandern  und  der  Hanse  so 
nahe  bei  einander  stehen:  in  einem  Augenblick  der  Buhe  verständigen  sich  die 
Gewalten,  die  zuvor  nicht  hohen  zusammen  kommen  können;  die  Thatsache  des 
Friedens  schien  eine  Aussicht  zu  eröffnen,  der  man  sich  hingeben  musste;  es 
wurde  nothwendig  und  möglich  die  Osterlinge,  die  Hanse,  deren  man  bedurfte^, 
zurück  zu  rufen. 

Die  allgemeine  Verwicklung  hatte  indess  nicht  allein  da  gestanden.  Atich 
in  der  Ansicht  von  dem  Wesen  der  landesherrlichen  Gewalt  ging  die  Grafschaft 
mit  dem  Volke  aus  einander.  Man  weiss,  dass  Flandern  der  toichtigste  Schau- 
platz des  städtischen  Bürgerthums  gewesen  ist:  alles  athmet  rastlose  Bewegung, 
im  täglichen  Wirken  y  in  der  Ausbreitung  städtischer  Macht.  Aber  die  Autonomien^ 
welche  sich  nun  thatsächlich  entwickeln^  stossen  in  einem  andern  Gange  der  Dinge 
auf  die  Autonomie,  welche  gesetzmässig  vorhanden  ist.  Das  Bürgerthum  beschränkt 
sich  nicht  darauf y  seiften  Wohlstand  zu  vermehren;  vielmehr  strebt  es  vorwärts 
auch  in  den  Fragen  des  Rechts  und  der  Verfassung  und  es  trifft  auf  die  Schranken, 
welche  die  Obrigkeit  im  Lande  errichtet  hat.  Denn  auf  der  andern  Seite  steht 
der  Willen  der  Herrschaft  —  wie  sie  auch  immer  geartet  sei  — ,  welcher  ni<M 
gesonnen  ist,  auf  das  Recht  ihrer  Macht  und  auf  den  Gebrauch  derselben  zu  ver- 
zichten. Grundsätze,  wie  man  sieht,  welche  in  dieser  Umgebung  eine  Versöhnung 
ausschlössen:  hier  hat  denn  auch  bald  die  centrale  Macht  den  Sieg  davon  getragen, 
mehr  als  hundert  Jahre  früher  als  in  Deutschland.  Noch  aber  messen  sich  die 
Kräfte.  Hier  das  nachdrückliche  Gefühl  eines  städtischen  Republikanismus,  gestützt 
auf  den  Besitz  des  Kapitals;  drüben  die  Herrschaft,  der  Graf,  welcher  die  Unter- 
thänigkeU  verlangt  und  die  Theilnahme  des  privaten  Wohlstandes  an  dem  gemeinen 

*)    Vgl.  unten   die    Urhmden  im  Bande  und  die  um  70  Jahre  jüngere  Äeusserung  im 

lAbell  of  the  Englishe  Policye,  herausg.  von  Hertzher g  und  Pauli  y  r.  90.  Dazu  besonders 
unten  S.  407  Anm.  15. 

«)  Vgl.  auch  a.  a.  0.  v.  280. 
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Wesen,  Zu  dieser  Forderung  des  öffentlichen  Wohles,  der  die  Kassen  der  grossen 
Städte  und  grossen  Kaufleute  dienen  sollen,  gesellen  sich  die  persönlichen  und 
dynastischen  Zwecke  des  Grafen,  die  bei  einem  Ludwig  UI  mit  besonderer  Schärfe 
ausgeprägt  sind.  In  alle  Wandlungen  der  Ixige,  die  einander  ablösen,  wird  das 
Vermögen  des  Bürgerthums  verwickelt  Die  Rechte  des  Landesherm,  die  unge- 
wöhnlichen Ansprüche  eines  fürstlichen  Prunkes,  die  Politik  mit  Frankreich  gegen 
England,  die  Erbstreitigkeiten  des  Grafen  um  Antwerpen  und  Brabant,  welche 
ebenfalls  zur  Entfaltung  der  Kriegsmacht  führten  ^:  dies  alles  hat  die  ungeheuren 
Summen  verschlungen,  welche  die  städtischen  Rechnungen  verzeichnen,  Sie  wurden, 
unmittelbar  gezahlt  oder  auf  die  Ausrüstung  von  Truppen  verwendet;  sie  wurden 
zum  Theil  durch  Anleihen  aufgebracht^  oder  durch  neue  Auflagen  der  Städte 
auf  den  Handel.  Wie  aber,  wenn  Unfrieden  und  Gewalt  den  Zufluss  des  Gtldes, 
den  das  weite  detUsche  Hinterland  ehedem  brachte,  schon  aufhalten?  Die  neuen 
Statuten  der  Städte  vei-mögen  nichts  weniger  als  ihn  wieder  herbei  zu  leiten.  Jede 
neue  Regelung  des  Verhältnisses  zwischen  der  Herrschaß  und  dem  Lande,  welche 
sich  in  kurzen  Absätzen  vollzieht,  fordert  neue  Spenden  aus  den  Kassen.  Am 
Ende  wird  ein  Stillstand  geschlossen  und  durch  weitgehende  Zugeständnisse  eine 
Lage  angebahnt,  in  welcher  der  deutsche  Kaufmann  gern  zurück  kehrt  nach 
Flandern,  weil  er  von  neuem  Sicherheit  für  den  Handel  gewonnen  hat. 

Hierzu  tritt  ein  drittes  Glied  der  Unterbrechung  des  friedlichen  Handels- 
verkehrs: die  demokratische  Bewegung,  welche  über  den  Westen  dahin  zog.  Lange 
schon  rückten  die  unteren  Schichten  im  Bürgerthum  vor;  man  bemerkt  sie  im 
städtischen  Regiment  früher  als  in  den  deutschen  Gemeinwesen.  Ihr  Anspruch 
wächst j  auch  die  Kraß  dieser  Macht  in  den  grossen  öffentlichen  FVagen:  ihr  ist 
Jakob  van  Artevdde  zum  Opfer  gefallen,  ihrer  bedienten  sich  hierauf  die  Parieien. 
Man  begleitete  dann  die  Bewegung,  die  unter  ähnlichen  Verhältnissen  in  Frank- 
reich entsprang;  man  zog  aus  ihr  neue  Nahrung:  die  bürgerlichen  Unruhen  in 
den  Mauern  der  Städte  mehren  sich  auch  ohne  den  Kampf  mit  der  Grafschaß; 
mit  Etienne  Marcel,   dem  Prevost  von  Paris,  steht  man  in  Verbindung^.    Auch 

')  Eben  mrd  eine  Ahhandluvg  von  Goovaerts  über  die  Flotte  vor  Antwerpen  bekannt: 
Compte  retidu  —  de  la  commiss.  royale  d'histoire  de  Belgique,  t,  XIII,  1,  1686,  8,  33  ff. 

•)  Vgl  hierzu  unten  n.  368  Änm.  1  u.  ö,  —  Ueber  die  Gesinnungen  der  Kaufmannschaft 
in  Brügge  vgl.  besonders  n.  472  Ä.  1  und  den  zweiten  Band  des  Brügger  Archiv -Inventars  von 
Giüiodts;  über  Ypern  Vandenpeereboom,  Ypriana,  notices,  etudes,  notes  et  documents  sur  Ypres, 
Band  2  und  7 ;   über  Gent:  De  voorgeboden  der  stad  Gent. 

•)  Zwei  Briefe  Marcels  an  die  flattdrischen  Städte  bewahrt  das  Archiv  rot»  Ypern,  beide 
kurz  vor  dem  Tode  des  Privost  (1358  Juli  31)  geschrieben,  1358  Jttni  28  und  Juli  11,  gedruckt 
bei  Vandenpeereboom  a,  a.  0.  7,  430,  bei  Kerry n  de  Lettenhove,  Oeuvres  de  Froissart  6,  466, 
verzeichnet  bei  Diegerick,  Inventaire  des  archives  d' Ypres  2,  n.  584,  Für  den  Handel  sind  in 
den  AexMserungen  Marcels,  welcher  die  Krone  von  Frankreich  und  den  französischen  und  flan^ 
drischen  Adel  anklagt  und  sie  zur  Selbsthilfe  aufruft,  diese  besonders  bemerkenswerth :  toos 
marchans  qu'il  [die  vom  Add]  trouvent,  mettent  ä  mort  et  raen^onnent  et  ostent  leors  marchan- 
dises  — ,  ont  pris  qnarante  et  cinq  mules  chargies  de  draps  de  Flandres  et  d'ailleors  et  yceuls 
ont  pillies  et  ostes  aus  marchans  qui  les  menoient,  avecquos  les  dis  draps,  und:  ceste  annee  — 
88  dis  pays  estoit  tres  fertile  de  bles  et  de  vins,  ne  soit  du  tout  gastee  et  perie,  et  qu*il  n'y 
HanntcbM  ürkimdenbfich.    HL  C 
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mit  dem  Tode  dieses  Führers  an  der  Porte  S,  Antoine  zu  Paris  konnte  der  demo- 
kratische Zug  nickt  erlöschen  j  uoeü  er  sich  in  Flandern  festgesetzt  hatte,  aber  er 
fand  sich  ab  mit  dem  Stillstand  der  Autonomien  von  Flandern.  Eine  andre 
Wirkung,  die  er  hervorgerufen^  liess  er  indess  zurück,  Sie  ist  bedingt  durch  die 
Eifersucht  auf  den  Besitz  durch  Erwerb  y  in  Gemeinschaft  mit  dem  Geldbedarf 
der  Grafen.  Wie  das  Handwerk  empor  dringt  und  sich  Geltung  verschafft,  so 
stürmen  die  kleinen  Städte,  welche  das  Land  schon  damals  in  mächtiger  Zahl 
bedeckten,  gegen  die  Alleinherrschaft  der  grossen  an.  So  geschieht  es,  weil  die 
Berechtigung  durch  Zahlung  pflegte  gewonnen  zu  werden,  dass  sie  dieselben 
Gewerberechte,  welche  den  grossen  Gemeinwesen  ihre  Stellung  gegeben,  die  Privi- 
legien für  die  Tuchweberei  von  den  Grafen  erwerben  konnten.  Gent,  Brügge  und 
Ypern  müssen  sich  den  Wettbewerb  der  kleinen  Genossen  gefallen  lassen;  sie  alle 
treten  mit  Eifer  ein:  das  stolze  Ypern  weicht  um  einen  Schritt  zurück^,  aber 
überall  greifen  Misstrauen  und  Neid  nunmehr  Platz,  Ein  Gruthd  mehr,  den 
Handel  des  Auslandes  wieder  an  Flandern  zu  fesseln. 

All  diese  Bezüge  des  flandrischen  Wesens  muss  man  ins  Auge  fassen,  wenn 
man  die  Verhandlungen  verstehen  will,  welche  in  den  Jahren  1358  bis  1360  ganz 
Flandern  zu  den  Verträgen  mit  den  fremden  Kaufleuten  geleitet  haben.  Dazu 
noch  das  Münzwesen  im  Lande  und  die  Geldwirthschaft,  welche  befolgt  worden 
ist  oben  und  unten;  nicht  weniger  das  Verhältniss  zu  Brabant,  die  Lage  der 
Städte,  des  Handels  und  des  Gewerbes  in  diesem  Herzogthum,  das  Verhältniss 
der  niederen  Lande  überhaupt  zu  den  Fürsten  und  Bürgerschaften  des  nieder- 
rheinischen  und  des  westlichen  Deutschland, 

Indem  in  Flandern  unter  den  mannigfaltigsten  Einflüssen  der  Handel  sich 
wieder  niederlässt,  beginnt  er  unter  neuen  Bedingungen.  Allgemein  der  europäische, 
der  deutsche,  nicht  blos  der  hansische,  wie  die  Zusammenstellung  der  Urkunden 
in  diesem  Bande  zeigt:  die  Vergleichung ,  welche  sie  möglich  gemacht ^  wird  eine 
gerechte  Ansicht  von  der  Natur  dieses  Fortschritts  in  der  allgemeinen  Handels- 
entwicklung  gewähren.  Uns  geht  vornehmlich  die  hansische  an.  Es  ist  nicht 
dieses  Ortes,  die  Grrundsätze  des  Rechtes,  welches  50  Jahre  zuvor  für  die  nord- 
deutschen Kaufleute  in  Flandern  galt,  gegen  die  Errungenschaften  vom  Jahre 
1360  abzuwägen.  Bei  einer  Vergleichung  wird  man  den  Unterschied  bald  erkennen: 
die  Ausgabe  der  grossen  Rechtsbriefe,  zu  denen  man  später  stets  zurückgeJcehrt  ist, 
hat  sich  hier  bemüht,  das  Ergebniss  anschaulich  zu  machen;  die  Ableitunge^i  sind 
•gekennzeichnet,  die  alten  Sätze ,   welche  weiter  bestehen  sollen,  die  neuen,  welche 

ait  qui  labeure  et  cueille  les  vins ,  ne  aussi  ou  mettre  les  vins  poor  les  vassiaols  des  villes  qoi 
sont  toos  ars  et  anssi  les  villes.  Vgl,  auch  Chron.  Moguntin.  in  den  Chroniken  der  D.  Städte 
Bd,  18,  8,  162,  Mon,  Germ,  hist.,  Schulausgabe,  S,  7,  Eine  übertriebene  Schätzung  Marcels, 
der  fich  mit  J,  v,  Artevelde  doch  nicht  messen  kann,  giebt  Robiquet,  Hist.  municrpale  de  Paris, 
1880.    Zu  Artevelde  vgl.  Gotting.  Od.  Anzeigen  1878,  Stück  10,  S.  305  ff. 

0  Man  würde  aber  die  Wirklichkeit  verkennen,  wenn  man  sich  dem  Urtheü  von  A.  Wauters, 
Recherches  sur  Vhistoire  de  Ticole  Flamande  de  peinture,  I,  in  den  Bulletins  de  Vacadhnie  royale 
de  Belgique,  3,  sirie,  t,  V,  n.  2,  1883,  anschliessen  wollte,  der  den  Verkehr  zwischen  Flandern 
und  Deutschland  in  der  zweiten  Hälfte  des  14,  Jahrhunderts  sehr  gering  anschlägt. 
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lange  Verhandlungen  hinzu  getragen  haben,  wurden  von  einander  geschieden;  der 
Gang  der  Verhandlungen  und  der  Errungenschaften  ist  durch  zahlreiche  urkund- 
liche Beweise  erhellt,  die  Privilegien -Entwürfe  geben,  jeder  an  seinem  Plate,  die 
Bedeutung  der  inhaltreichen  Jahre  y  in  denen  man  zur  Verständigung  gelangt  ist, 
zur  Genüge  an.  Man  wolle  dabei  bemerken,  welcher  Werth  den  hansischen 
Beobachtungen  aus  Dordrecht\  der  Handelspolitik  des  bairischen  Begenten  in 
den  nördlichen  Niederlanden  und  seiner  Städte  in  diesem  Zusammenhange  bei- 
zumessen  sei,  wie  der  Aufenthalt  des  deutschen  Kontors  in  Dordrecht  die  Be- 
dingungen für  die  Rückkehr  nach  Flandern  zu  Gurrten  der  hansischen  Kauf- 
leute erweitert,  die  Entwicklung  des  Handelsrechts  gefordert  hat  Man  mag 
dabei  nicht  übersehen,  welche  Gewalten  von  Flandern  die  Verträge,  die  die  Ver- 
leihungen sindy  am  Ende  abgeschlossen  haben,  im  Vergleich  zu  einer  früheren 
Zeit,  auch,  dass  es  nicht  mehr  die  hansischen  Kaufmannschaften,  sondern  ihre 
Obrigkeiten,  die  vereinigten  Städte  gewesen  sind,  welche  mit  den  LandesgewaUen 
verhandelten  und  Flandern  schliesslich  zu  einem  einheitlichen  Handelsgebiete  für 
das  gesammte  norddeutsche  Städtethum  gestaltet  haben.  Man  darf  fast  sagen  ^  für 
Deutschland  überhaupt.  Denn  jenes  Eingreifen  Nürnbergs,  das  die  Urkunden 
erweisen  \  zeigt  den  Gewinn,  den  die  Haltung  der  hansischen  Städte  auch  für 
die  Kaufleute  von  Süddetäschland,  welche  hinter  Nürnberg  standen,  verschafft  hat. 
Seit  langer  Zeit  auf  dem  Wege  nach  Nordwesten,  längst  schon  „Lagerleute''  in 
Köln  mit  den  Lombarden  und  Venezianern  *,  wohl  vertraut  mit  den  Verhaltnissen 
in  den  Städten  des  Maasthais  und  von  Flandern  \  in  zollfreiem  Verkehr  mit  dem 
hansischen  Lübeck^  und  mit  den  .lubischen  und  den  andern  hansischen  Bürgern 
auf  Schonen^,    vermitteln   hier   die   Nürnberger   den   Zusammenhang   des   nord- 

>)   Unten  n.  396  ff,,  vgl.  n.  401  u.  Anm.  3, 

«)  Vgl  besonders  unten  S.  251  ff.,  29 f  unten  u.  ö. 

>)  Vgl  Ennen,  Quellen  zur  Geschichte  der  Stadt  Köln  Bd.  4,  n.  213;  s,  auch  das. 
n.  218  u.  219. 

«)  Man  beachte  die  Aufmerksamkeit,  welche  ülman  Stromer  den  Gewichts-  und  Müns- 
Verhältnissen  in  Brügge  zuwendet,  Chroniken  der  D.  Städte  i,  S.  102  ff. 

»)  Vgl  a,  a.  0.  S.  223,  Z.  9 

•)  S.  Hans.  U.  B.  2,  n.  584  §  10.  lieber  Augsburg  und  Rostock  s.  Hans.  Geschichts- 
blätter,  Jahrgang  1879,  S.  81.  —  Die  Bewegung  in  der  Handelswelt  ist  doch  lebendiger  gewesen, 
als  in  der  Regel  erzählt  wird,  axAch  der  Anfheü  mannigfaltiger.  Aus  Maastricht,  welches  zu 
den  ältesten  Kaufmannsstädten  im  deutschen  Bereich  gehört  und  weit  ausgedehnte  Beziehungen 
schon  im  11.  und  12.  Jahrh.  nach  dem  fernen  Osten  wnterhalten  hat,  erfährt  man,  dass  der 
gemeine  Rath  daselbst  1391  Febr.  13  beschlossen  habe:  dat  so  we  van  den  Schoensche  vorderen 
tieghen  vremde  loide  beringe  ghilt,  de  sal  denen  beringe  alleyne  leggen,  niet  onder  bering,  den 
be  van  Scboenen  bracbt  bedde  of  weder  porter  gegbolden,  bei  Strafe  von  Verlust  des  Herings, 
Publications  de  Iq  socOti  d'archiologie  dans  U  duchS  de  lAmbourg  15  (1878),  S.  305  Anm.  1. 
Später  mehren  sich  die  Zeugnisse;  i.  J.  1525  hat  sich  die  Genossenschaft  der  Schonenfahrer  zu 
einem  geselligen  Verein  umgebildet.  In  der  Verbindung  mit  den  holländischen  Städten,  welche 
in  den  sechsziger  Jahren  des  14.  Jahrh.  Freibriefe  für  Schonen  erhalten,  vermag  ich  nicht  mit 
Eversen  a.  a.  0.  die  Maastrichter  zu  suchen:  ihr  Schwerpunkt  lag  in  dem  Ziusammenhange  mit 
dem  Rheinland  und  dessen  Städten:  von  hier  sind  sie  na^h  Schonen  vorgedrungen,  sicher,  wie 
die  Nürnberger,  schon  in  der  ersten  Hälfte  des  Jahrhunderts.     Vgl  unten  n.  364  Anm.  1. 

C* 
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deutschen  Wesens ,  dem  sie  sich  anlehnen,  und  des  süddeutschen  auf  flandrischem 
Boden:  der  Gang  über  deti  Kanal,  den  die  Nürnberger  längst  unternommen 
hatten,  musste  auch  hierdurch  an  Sicherheit  gewinnen  ^.  Die  Haltung  der  Hanse- 
städte, die  zugleich  für  SüddetUschland  denkunirdig  geworden  ist,  e^np fängt  daneben 
eine  Beleuchtung,  wdcJie  ihre  innere  Natur  offenbart:  durch  die  flandrischen  Privi- 
legien für  Kampen.  Die  Hanserecesse  gestatteten  bereits  die  Wahrnehmung,  dass 
die  Bürger  dieses  Gemeinwesens  in  Cher-Ijssel  häufig  genug  ihre  eigenen  Wege 
betreten  haben  in  den  allgemeinen  hansischen  Fragen,  zumal  gegenüber  dem  Norden. 
Auch  hier  im  Westen  enthüllt  sich  nun  dieser  Sondertrieb,  welcher  unrksame 
Mittel  ergreift  und  su  der  Sonderstellung  der  Kampener  führt.  Indem  die  Diplo- 
maten der  Ha9ise  mit  den  Genossen  und  -Gegnern  verhandeln,  müssen  sie  es 
ansehen,  dass  die  Kampener  ihnen  zuvorkommen,  einen  Erfolg  für  ihre  ganze 
rechtliche  Stellung  in  Flandern  und  ihr  kaufmännisches  Geschäft  davon  tragen, 
während  für  sie  der  Abschluss  noch  fehlt:  man  wird  urtheilen  müsset^,  dass  sie 
überflügelt  worden  sind,  wahrscheinlich  auch,  dass  sie  mit  ihrem  Anhang  dem 
flandrischen  Grafen y  vielleicht  seiner  Kasse,  nicht  so  sehr  als  Vertreter  der  Handels- 
weit  gegolten  haben  wie  seinen  Städten. 

Tiefer  mag  in  di^en  und  die  andern  Punkte,  welche  der  Urkundenband 
berührt  oder  nur  streift,  eine  spätere  Untersuchung  eindringen.  Ist  es  überhaupt 
die  Aufgabe  eines  solchen  Werkes,  die  Forschung  aufzurufen,  so  begehrt  dieser 
Band  var züglich,  welcher  mehr  sein  will  als  eine  blosse  Aneinanderreihung  von 
Texten,  das  Studium  nachhaltig  und  vielseitig  anzuregen.  Er  umfasst  keineti 
grossen  Zeitraum  in  der  Entwicklung  des  Volks;,  aber  ich  meine,  dass  er  gewichtig 
wird  durch  den  Inhalt  der  Dokumente  y  welche  sich  in  engen  Grenzen  der  Zeit 
zusammen  drängen.  Leicht  wäre  es  gewesen,  den  Umfang  zu  verdoppeln,  denn 
die  Sammlungen,  welche  vofi  neuem  begonnen  wurden,  haben  einen  fast  über- 
reichen Stoff  zu  Tage  gefördert.  Allein  ich  war  bestrebt,  dem  Benutzer  zu  der 
Herrschaft  über  ihn  zu  verhelfen,  die  ich  selber  immer  gesucht  habe.  Es  galt, 
ihn  zu  gliedern,  die  Zeugnisse  zweiten  Ranges  an  zweiter  Stelle  zu  bieten,  aus 
den  volleti  Texten,  die  mir  vorlagen,  nur  die  entscheidenden  Sätze  mitzutheilen, 
die  andern  Mos  anzudeuten,  sogar  ganze  Urkunden- Gruppen,  deren  Werth  für 
die  hansegeschichtliche  Forschung  einem  Zweifel  nicht  unterliegt,  die  aber  dem 
Rahmen  dieses  Werkes  sich  nicht  hätten  fügen  können,  ohne  ihre  Gestalt  zu 
verlieren,  hier  bei  Seite  zu  schieben,  nachdem  ich  sie  für  die  Bearbeitung  benutzt 
hatte:  so  u.  a.  die  Dokumente  über  die  vlämische  Hanse y  über  andre  Hansen  und 
Gilden  des  Westens.  Auch  sie  sollen  demnächst  zur  Anschauung  gebracht  werden. 
So  entstand  die  lange  Reihe  der  Anmerkungen  und  der  Erläuterungen  oder  Aus- 
führungen, die  ich,  abweichend  von  dem  sonst  beobachteten  Verfahren,  in  diese 
Urkunden- Sammlung  eingeschoben  habe;  so  auch  die  zweite  Hälfte  dieses  Bandes, 
welche  die  U eberlief erung  aus  der  früheren  Zeit  hansischer  Geschichte  einer  aber- 
maligen Prüfung  unterzieht,    dabei,    wie   mir  scheint,    in  mancher  Frage   einer 

0  Unter  anderm:  ein  Nürnberger  wird  1366  Aprü  12  Besitzer  eines  Haukes  in  London 
durch  Verleihung  von  K,  Richard  II,  8  Bot.  Ht.  pai,  2.  12,  nach  B.  Faulis  Äbschriflen  aus 
dem  Becord  Office  in  der  Kon.  Büflwthek  zu  Berlin. 
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richtigeren  Auffassung  vorgearbeitet  hat  Von  Nutzen  wäre  es  gewesen,  die 
Vonnesse  van  Damme,  die  älteren  Bestimmungen  des  englischen  Liber  niger 
admiralitaiis,  die  lübischen,  hamburgischen  und  bremischen  Schiffrechte,  das  von 
Stavoren  und  andre  Quellen  des  Seerechts,  welche  der  Zeit  und  dem  Gegen- 
stände nctch  zu  den  hansischen  QueRen  dieses  Abschnitts  gehören,  auch  hier  mit- 
zutheilen,  äwa  in  einem  Anhang;  indess  gab  ich  dem  Einwände  Baum,  dessen 
oben  gedacht,  wurde;  wie  ich  hoffe,  mit  Becht, 

Das  Begister  folgt  diesmal  nicht  dem  Muster  dller  hansischen  Veröffent- 
lichungen, aber  es  fasst  den  Inhalt  des  Bandes  fester  zusammen  und  verschafft 
der  Masse  der  Beziehungen,  die  in  den  Urkunden  ausgesprochen  oder  angedeutet 
sindy  eine  grössere  Durchsichtigheit,  indem  es  die  Namen  der  Personen  mit  denen  der 
Orte  verknüpft  Berichtigungen  zu  den  Begistern  der  früheren  Bände,  •  die  nicht 
haben  ausÜeiben  können,  setze  ich  nicht  an  den  Schluss:  einem  jeden,  der  durch 
Studium  oder  ZufaU  dik  örtlichen  Verhältnisse  eines  engen  Umkreises  beherrscht, 
wird  es  leicht  werden,  dem  Herausgeber  eines  hansischen  Urkundenbuchs  dort 
kleine  Fehler  nachzuweisen.  Auch  in  dieser  Beziehung  kann  ich  nur  wiederholen, 
dass  die  hansestädtische  Forschung  mit  der  hansischen  sich  nicht  deckt. 

Die  ausserordentlichen  Schwierigkeiten,  welche  aus  der  Vielseitigkeit  des  Gegen- 
standes und  dem  Mangel  dauernder  Verfügung  über  die  nothwendigen  litterarischen 
Hilfsmittel  bei  der  Bearbeitung  dieses  Bandes  erwuchsen,  wird  nur  ganz  verstehen, 
wer  unter  ähnlichen  dürftigen  Verhältnissen  einmal  versucht  hat,  einen  grossen 
Stoff  zu  bezwingen.  Sie  werden  nicht  insgesammt  überumnden  worden  sein,  weil 
die  Mittel  versagten;  aber  überall  hol  der  Trieb  gewaltet,  ihrer  Herr  zu  werden. 
Ich  kann,  indem  ich  die  Arbeit  an  diesem  Bande  und  an  dem  hansischen 
Urkundenbuch  überhaupt  beschliesse,  nicht  unausgesprochen  lassen,  dass  ich  den 
Kön.  Bibliotheken  zu  Berlin,  Bonn  und  Göttingen,  der  Bibliothek  des  Deutschen 
Beichstags  und  der  Landesbibliothek  zu  Düsseldorf,  die  mich  zu  jeder  Zeit  in 
weitestem  Umfange  unterstützt  haben,  den  aufrichtigsten  Dank  schulde. 

In  einem  Urkundenbuch  pflegt  man  ein  Werk  des  Fleisses  zu  stehen:  ich 
würde  mich  glücklich  schätzen,  wenn  man  in  diesem  auch  ein  Werk  des  Eifers 
erkennen  wollte. 

Köln,  im  At^ust  1886, 

Konstantin  Höhlbav/m. 
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Von  dem  dritten  Bande  des  Hansischen  Urkundenhuchs  wird  hiemit  die  erste 
Abtheilung  ausgegeben. 

Es  war  beim  ÄbscMuss  des  zweiten  Bandes  die  Absi^^ht  die  Urkunden  der 
JaJire  1343  — 1360  unmittelbar  folgen  zu  lassen.  Allein  ein  grösserer  Aufschtib 
wurde  erforderlidi. 

Es  erschien  nothwendig  den  eigetitliclwn  Urkunden  aus  der  ersten  Periode  der 
hansisclien  Geschichte  die  übrigen  Materiulie^i ,  welche  zur  Aufklärung  derselben 
dienen  y  anzureihen.  Indem  ich  beschloss  den  Rahmen  des  Urkundenhuchs  zu 
erweitem,  nahm  ich  auf  mich  die  Statuten  der  hansischen  Kontore  von  London 
Brügge  und  Nowgorod  von  neuem  zu  untersuchen  und  zum  ersteht  mal  kritisch 
bearbeitet  in  möglichster  Vollständigkeit  in  einem  Anhang  zu  ediren.  Neue  wich- 
tige Handschriften  aus  Kopenhagen  und  Riga,  die  ich  in  Göttingen  lange  benutzen 
konnte,  werden  den  Bau  der  hansischen  Gesetzgebung  in  dem  Hof  der  Deutsclien 
zu  Nowgorod  deutlicher  erkemien  lassen  als  bislter.  Die  verwickelte  Untersuchung, 
die  noch  nicht  abgeschlossen  werdeti  konnte,  hielt  die  Beendigung  des  dritten 
Bandes  mehr  auf,  als  ich  früher  annehmen  durfte. 

Einen  andern  Grund  des  Aufschubs  bot  die  erneute  Durchforschung  belgischer 
und  französischer  Archive  atis  dem  Gebiete  des  alten  Südflanderns,  welche  ich, 
,mit  ausserordentlichen  Mitteln  aus  der  Kasse  des  Hansischen  Geschichtsvereins 
ausgerüstet,  im  Wi'nter  1879  auf  1880  mit  Hilfe  des  Herrn  Cand.  phil.  Gröp- 
jyell,  meines  ehemaligen  Zuhörers,  unter  einer  sehr  ungünstigen  Konstellation  der 
VerMltnisse  ausführte.  Es  galt,  wie  ich  schon  im  Vorwort  zum  zweiten  Bande 
p.  IX  gefordert  hatte,  Lücken  in  der  Erkundung  der  hansischen  Geschichte  durch 
die  Erschliessung  der  ei'nschlagenden  Archivalien  aus  dem  germanischen  Westen 
auszufüllen,  die  blas  hansestädtische  IJ eberlief  er  ung  durch  die  von  der  Hanse 
mit  bestimmte  fremdländische  zu  ergänzen.  Die  wiederholten  Untersuchungen  in 
Brüssel,  Brügge,  Ypern,  die  erstmaligen  Nachforschungen  in  S.  Omer,  Lille, 
Douai  und  Paris,  die  mich  auf  der  erwähnten  Reise  beschäftigten,  förderten  ei^ie 
afisehnliche  Fülle  'neuen  lehrreichen  Stoffs  zu  Tage.  Jetzt  erst  glaube  ich  die 
richtige  Unterlage  für  eine  allseitige  Beleuchtung  der  Hansegeschichte  in  der  ersten 
Periode  bieten  zu  können.  Das  Dfpnrtementalarchiv  von  Lille  allein  birgt  Mate- 
rialien ersten  Ranges  für  die  Geschichte  der  Hanse.  Ich  entdcclUe  dort  die 
gesammten  Registranden  der  gräflich  flandrischen  Kanzlei  des  14.  und  15.  Jahr- 
hunderts ,  bis  zur  Stunde  verlorene  Haiulschriften  für  die  Wissenschaft.  Li  vlä- 
mischer  SpraeJui  abgefasst,  den  französischen  Gelehrten  daher  so  gut  wie  ganz 
verschlossen,  durchaus  ungenügend  repertorisirt ,  der  deutschen  Gelehrtenivdt  daher 
ganz  unbekannt,  bewahren  sie  in  zahlreichen  voluminösen  Folianten  sämmtlichc 
Schreiben  des  flandrischen   Gouvernements,   die   in  Finanz-  und  Handelssachen, 
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aber  auch  in  allgemeinen  politischen  Angelegenheiten  in  der  gräßiehen  Kanzlei 
wahrend  der  genannten  Zeit  ausgefeHigt  sind,  theiU  in  kurzen  Inlialtsanzeigen^ 
tlieils  in  vollem  WortlmU.  Sie  sind  umcluitzbar  für  die  Erforschung  der  Harne- 
geschicJite,  der  Geschichte  des  flandrisch  ~etiro2)äisch<m  Handels  und  der  merkwür- 
digen politisclien  Verwicklungen  Flanderns  mit  dem  Auslande.  Das  Decennium 
hansisch 'flandrischer  Konflikte,  iceUhcs  der  Erwerbung  der  neuen  Stapel gerecld- 
SrtWkJ  von  1S60  für  die  Hansen  vorausging ,  wird  hier  durch  ein  fein  ausg^filhr- 
tes  vollständiges  Tdbleau  gräflich  flandrischer  Finanz  -  und  Staatspolitik  in  ein 
neues  Licht  gesetzt.  Die  Kürze  der  mir  zugemessoten  Zeii  verbot  mir  die  reiche 
Fundgrube  sogleich  auszubeuten.  Die  Darleihung  der  toichtigsten  Bände  für  die 
Hansegeschichte  ,in  nmner  Bearbeitung  an  di^  kön.  Bibliothek  zu  Göttingen  ver- 
suchte der  Vorstaml  des  hämischen  Geschichtsvereins  durch  den  Hanscaiischen  Mini- 
ster -  Residenhn ,  Herrn  Dr.  Krüger,  und  das  Auswärtige  Ami  des  Reichs  bei 
dem  französischen  Gouvernemeyit  für  mich  zu  erwirken.  Der  abschlägige  Bescheid 
legt  mir  die  Pflicht  auf  nochmals  auf  längere  Zeit  das  Archiv  von  Lille  aufzu- 
suchen, um  den  reichen  Inhalt  der  Registerbände  der  hansischen  Geschichtsfor- 
schung zuzufiUiren;  gleichzeitig  die  andre:  die  Bearbeitung  der  für  die  flandriscli- 
hansisdien  Beziehungen  entscheidenden  JaJire  1358  — 1360  vor  der  Hand  zu 
vertagen.  Die  Reise  wird  im  Laufe  des  nächsten  Jahres  unternommen  werden. 
Damit  will  ich  abermalige  Nachforschungen  in  dem  Nationalarchiv  zu  Paris  ver- 
binden ,  welches  mir  bei  dem  erwähnten  Aufenthalt  trotz  der  Fürsprache  der  Kai- 
serlichen Botscliaft  zu  Paris  z.  Th.  unzugänglich  blieb. 

Die  Ausdehnung  und  Vertiefung  der  Studien  für  den  dritten  Baiul  d^s 
UrkundenbucJis  hat  die  Verzögerung  bewirkt,  tcclche  in  Wirklichkeil  eine  Verbes- 
serung des  Werks  verheisst.  Eine  sdiwere  Erkrankung  und  die  Uebernahme  der^ 
Leitung  des  Stadtarchivs  von  Kein  gaben  ferner  Anlass  die  Herstellung  des  Manu- 
skripts für  diesen  Band  zu  unterbrechen. 

Indern  ich  eine  Abtiieilung  folgen  lasse,  glaube  ich,  dass  ihre  Mosaik  doch 
sc1u>n  eine  neue  Ansicht  der  hansischen  Geschichte  aus  Jahren,  die  bisher  für 
steril  gegolten  haben,  vermitteln  wird.  Die  zweite,  stärkere  wird  sich  mögliclist 
bald  anschliessen.  Sie  soll  den  in  den  vorstehenden  Zeilen  berühien  Gegenstän- 
den, eitler  Sammlung  der  die  vlämische  Hanse  betreffenden  Dokumente  y  welcJie 
für  die  Getiesis  der  Deutschen  Hanse  sich  fruchtbar  erweisen,  und  in  der  Ein- 
leitung einer  Abhandlung  über  mehrere  Fragen  der  Entwicklnngsgeschichte  der 
kaufmännisch -städtischen  Vereinigungen  und  des  hansischen  Bundes  in  stren- 
gerem Sinne,  zumal  Fragen  verfassungsgeschichtlichcr  Natur,  gelten.  Verstehe  ich 
die  Geschichte  der  Hanse  recht,  so  bedarf  sie  auch  in  ihren  älteren  Partieen  trotz 
wiederholter  Behandlung  noch  einer  tiefer  greifenden  Erschöpfung  des  Stoffs,  dii^ 
sich  nicht  auf  die  gewohnten  Bahnen  hansestätltischer  Gcschirhtsforschung  beschränkt. 

Lindenthal  bei  Köln,  24.  December  ISSl. 

i>)\  liöhlhaum. 


1343  Febr.  11  -  1343  April  29. 


1.  Peter  von  Polnow,  Heir  von  Zanow,  verleiht  seiner  Stadt  Zanow  hieben 
Grundbesitz  das  lübische  Reckt,  indem  er  seine  Burg  dem  Schweriner  Recht 
unterstellt.  —  1343  (feria  3  post  dominicam  qua  cantatur  circumdederunt) 
Febr.  11. 

Or.'Tratissumpt  von  Bischof  Johann  von  Kamin  von  1348  (in  octava  assumptionis 
Marie  virginis  gloriose)  Aug.  22,  Zmxow,  in  Privatbesitz:  „ran  Propst  Haken 
in  Stülp  eingesandt*^,  Gadehusch, 

Gedntckt:  daraus  Gadehusch,  Pomm,  Sammlwig  1,  87 ,  tconach  die  Bemerkungen 
bei  Kratz,  Städte  Pommerns  561  sich  als  unrichtig  enoeisefi. 

2.  Gr.  Ludwig  [II]  von  Flandern,  Nevers  und  Rethd  giebt  den  deutschen  Kauf- 
leuttn  eitlen  Freibrief.   —   1343  April  18.     Courtrai  (Cortrick). 

StA  zu  Köln,  Original' Inventar  des  hansischen  Kontor- Archivs  vofi  Brügge- 
Antwerpen  a.  d.  J,  159 L  Die  Urkunde  selbst  ist  nicht  aufzufinden,  weder  in 
Köln,  wohin  jenes  Archiv  i.  J.  1591  zum  grössttn  Theil  übergeführt  wurde, 'noch 
in  Lübeck,  das  den  Best  der  Flandrica  und  die  Anglica'na  des  Archivs  aufbewahrt. 
Das  Inventar  ist  sehr  sorgfältig  gearbeitet,  so  dass  nach  Virn  das  liansische 
Archiv  heute  in  Köln  rekonstrkiirt  werden  kann;  es  tiennt  den  Aufbewahrungsort 
(Capsula  major  signata  littera  B,  dariyx  mit  H  bezeich^iet) ,  führt  die  Besiegelung 
an  und  kenivzeichnet  die  Urkunde  als  in  vlämischer  Sprad^  geschrieben.  Den- 
noch wird  eine  Verwechslung  mit  U,  B,  2,  n.  617,  welches  das  Inventar  vorher 
unter  littera  G  nennt,  oder  wahrsclieinliclker  noch  mit  der  Privilegienbestätigung' 
Gr.  Ludwigs  III  von  1349  Ajyrtl  30,  s.  unten ,  vorliegen,  welclve  in  einer  Ueber- 
lieferung  gleichfalls  unrichtig  datirt  ist,  vgl.  das.  Stückbeschreibung  über  die 
ftandrischeyi  Kopiare, 

3.  Gobelin  Abt  der  Cisterziemer  von  Gutwall  auf  Gotland  und  die  Prediger- 
brüder  zu  Wisby  transsumiren  deii  Schutzbrief  der  dänischen  Begierung  in 
Estlatid  für  die  Kaufleute  zur  Handelsfahrt  nach  Nowgorod  U,  B.  2,  n.  411.  — 
1343  (in  crastino  beati  Vitalis  niartyris)  Ajml  29,     Wisby, 

RA  zu  Reval;  Gr.,  von  2  S.  noch  1  vorhanden. 

Gedruckt:  daraus  Hildebrand,  Dipl.  Suecan,  .5,  n,  3697;  verzeichnet  Livländ. 
U,  B,  2,  Regg.  n,  964, 

4.  Gr,  Adolf  [II]  von  der  Mark  bekundet  sein  fiir  die  nächsten  zwei^  Jahre 
mit  Dortmund  geschlossenes  Bündniss  zum  Schutz  des  Landfriedeiis  gegen 
jedermann,  ausgenommen  seinerseits  das  römische  Beich,  Erzbischof  Walram^ 
von  Köln,  Bischof  Ludwig  von  Münster",  Markgr.  Wilhelm  von  Jülich^  die 
Grafen  Adolfe  von  Berg,  Dietrich''  von  Kleve,  Gotfried  von  Arnsberg,  Niko- 
laus von  Tecklefiburg ,  den  Herrn  zur  Lippe'  und  Herrn  Konrad  von  der 
Mark,  seitens  Dortmunds  ausgenommen  das  Beich  ^  Erzbischof  Walram  von 
Köln^  und  die  Städte  Münster,  Osnabnkk^   und  Soest;    verheisst   in  dem- 

ä)  Kille  Kenig  jihv/Tr  Hand  hat  HhtTt/fHchrirbrn:  «looem.  h)  Ehen  mo:  WiUelmu.  e)  Ulm  »o 

Ainxuf/efügt:  et  EnfreH^rto  opiKCOpo  Le^KÜcnsi.  di  I-Mn  »v  vhtrgvtchrithzn:  Goranlo.  o)  Ebm  «o. 

phaogenitu  Johanni.  f)  A6e»i  «o  dafür:  ot  doiuinis  Ottimo  et  Bemardo  Lipp.  g)  Elen  mo  hiuzu- 

fftfUgt:  et  Oütfriilo  (romitc  «le  Am8>»eT)r. 

*)  Oftnabrück  schliesst  mit  B\»ch.  Gotfried,  Kajtitel  und  Diefistmannschufl  von  Osnabrück, 

Quakenbriick,    Yhurg,    Gronenberge,  Hunteburg,     Wittlage    und   aitn  dem   Stift  Osnabrück  ein 

BündnuM  auf  Weihnachtefi  über  4  Jahre  zum  Schutz  der  Bechte  und  de»  Landfriedens  1343 

Okt,  24  firohl  nur  von  iHKrtikuhirn-  BfdeittungJ,   StA  zu  Osnabrück  III,  G,   Or.  m.  U  S.,   mit- 
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2  1343  Mai  1  -  1343  Juni  19. 

selben  u.  a.  bei  Klagen  seiner  Unterthanen  gegen  einen  Dortmunder  Auf- 
hebung und  Arrestirung  von  Personen  und  Waaren  allein  gegen  den  beklagten 
zu  gestatten  und  gewährt  den  Bürgern  der  Stadt  sicheren  Durchzug  und 
ufigehinderten  Aufenthalt  in  seinem  Lande,  in  so  fern  Vergehen  von  ihnen 
(jure  et  gracia)  gebüsst  werden.  —  1343  (ipso  die  Philippi  et  Jacobi  aposto- 
lorum)  Mai  1,    Dortmund. 

StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  S.  Die  unten  natirten  Nachträge  zum  Or.  bezeichnen 
jedenfalls  eine  Erneuerutig  und  Ausdehnung  des  Bündnisses,  die  fiach  1349  Nov.  1, 
dem  Wahltage  Erzh.  Wilhelms  von  Gennep  von  Köln,  und  vor  1357,  dem  Todes- 
jahr Bisch.  Ludwigs  von  Münster,  aber  ersichtlich  ohne  Gr.  Adolf,  welcher  1347 
Anfang  starb,  stattgefunden  hat.  Das  Dokument  diente  gewissermassen  als  Formel 
Gedruckt:  daraus  sehr  inkorrekt  ufid  lückenhaft  Fahne,  U.  B.  d.  St.  Dortmund  2, 
n.  373. 

5.  Dorpat  an  Lübeck:  meldet  die  Verhandlungen  über  die  an  lübischen,  dar- 
pater  und  wisbyschen  Bürgern  auf  der  Handelsfahrt  nach  Nowgorod  durch 
den  ehemaligen  Hauptmann  von  Reval  verübten  Gewaltthätigkeiten^.  — 
[1343J  Juni  19. 

Aus  StA  zu  Lübeck;   Or.  m.  Resten  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  362,  wiederholt  Lirl. 
U.  B.  2,  n.  709;  Mb.  U.  B.  2,  n.  718;  vgl.  Uvl.  U.  B.  6,  Regg.  S.  46,  n.  960, 
nelleicht  auch  n.  974  c. 

HonorabilibuB  viris  et  circumspectis  dominis  consolibas  civitatis  Lubeke 
amicis  suis  .presinceris  presentetur. 
Honorabilibus  viris  et  circumspectis  dominis  consulibus  civitatis  Lubeke  amicis 
suis  presinceris  cousules  in  Tarbato  cum  mera  dilectione  et  amicicia  obsequia  sna 
prompta.  Honorabilitatem  vestram  cupimus  non  latere,  quemadmodum  per  con- 
cives  vestros  Marquardum  Volkestorp  et  Tidekinum  Pallas  vobis  forsan  prius  est 
relatum,  qnod  dominus  Gonradus  dictus  Preen  miles  quondam  capitaneus  Reva- 
liensis  anno  proxime  preterito  in  quadragesima  *  predictos  cives  vestros  et  non- 
nullos  concives  nostros,  eis  versus  Nogardiam  declinantibus,  duobus  tamen  de 
nostris  concivibus  sub  bona  securitate  et  amicicia  per  suum  filium  Petrum  primo 
ad  se  vocatis,   post  bec  alios  cum   bonis  omnibus,  inter  que  erant  bona  eciam 

getheilt  ron  F.  Fabricius,  schlecM  gedr.  (Friderici,)  Gesch.  d.  St.  Osnabrück  1,  243.  —  1344 
Mai  2  wurde  das  obeti  Bd.  2,  m.  345  Anm.  2  notirte  Bündniss  der  kleinen  Städte  Westfalens 
unter  Führutig  Soests  von  1325  März  3  ohne  Berg  und  Attendorn,  aber  mit  Schniallettberg ,  dem 
Marschall  Joh.  ron  Beifferscheid  ron  Westfalen  und  defi  Burginannen  von  Ruthen,  Hovestat, 
Hallenberg,  Werl  auf  ein  Jahr  erneuert,  Haeberlin,  Analecta  2,  n.  23,  im  Auszug  Seibertz  2, 
n.  691;  dann  unter  Bestätigung  von  Erzbisch.  Walram  von  Köln  auf  Recklinghausen  und  Bischof 
wid  Stift  von  Münster  von  Ostern  auf  5  Jahre  ausgedehnt,  1345  Jan.  4,  StA  zu  Soest,  XXII 
n.  5,  2  Or.,  Häberlin  a.  a.  0.  304.  S.  unten  n.  27  Anm.  —  1345  Nov.  1  oder  8  (feria  3  in 
septimana  communi)  beurkundet  Brakel  ein  Bütidniss  mit  Neustadt  Warburg  auf  WeihnacJhteti 
über  4  Jahre  zur  gemeinsamen  Abwehr  jeder  GewaltihcU  utid  zur  Hütung  des  Landftiedens, 
StA  zu  Warburg,  Or.  m.  S.,  mitgetheilt  ron  Dr.  Hechelmann;  Gegenausfertigung  Warburgs  bei 
Wiifatid,  Archiv  f.  Gesch.  u.  Alterth.  Westfalens  5,  165.  Ebeti  so  am  selben  Tage  Paderborn 
gegen  Warburg,   StA  zu  Paderborn,   Or.  m.  S.  *)  Die  ganze  Angelegenlieit   läuft  dem  Auf- 

stände in  Estlatid  1343  parallel.  Konrad  Preen  erscheint  zuletzt  als  Hauptnumn  rofi  Reval 
1341  März  10;  1343  Mai  11  findet  sich  Bertram  Parenbeke  urkundlicfi  als  sein  Stellvertreter, 
Lirl.  U.  B.  2,  n.  802,  813.  Da  I^een  1344  Urfehde  schwört,  a.  a.  0.  6,  Regg.  48,  n.  974c, 
so  kann  nach  deti  in  den  folgenden  Anmerkungen  notirten  Daten  über  die  Zeitbestimmung  unsers 
Schreibens  kein  Zweifel  walten.  —  Die  diplomatisclten  Transaktionen  dieses  Jahrs  zwischen  Est- 
land, Finnland,  Scfiweden  berühren  die  HansegenchicJäe  nur  mittelbar,  können  hier  darum  über- 
gangen werden;  vgl.  Höhlbaum,  Hans.  Geschichtsblätter  Jahrg.  1878.  Eben  so  später  die  Ver- 
mittlung Lübecks  bei  der  Auszahlung  der  Gelder  aus  dem  Verkauf  Estlands  an  den  Deutsckorden, 
1346  ff.  *)  1342  zwischen  Febr.  17  und  März  31. 
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dviüin  Wisbycensiuni,  de  termiuis  et  territorio  Rathenonim  Nogardeusium  ad 
castrom  Narwie  redoci  permisit  violenter  iDponens  eis,  quod  vias  indirectas,  quas 
non  debebant,  transivissent.  Raeione  cujus  ipse  dixit  eos  penam  vite  et  bonorum 
privacioneni  incurrisse  coartans  eos  ad  hoc,  si  cum  bonis  vellent  evadere,  quod 
fide  data  et  snb  honore  jurameuto  addito^  ut  didicimus,  promiserünt  se  et  bona 
sna  ibidem  secum  habita  vel  eorum  commutacionea  in  festo  penthecostes  *  tunc 
proxüno  in  castrum  Narwie  predictum  castro  circumvallato  vel  non  *  debere  repre- 
sentare.  Super  quo  quosdam  de  vestris  concivibus  et  de  iiostris  patentem  litteram, 
quam  ipse  dominus  Conradus  pro  suo  placito  conscribi  fecerat,  invite  oportuife 
sigillare.  Eapropter  dicto  domino  Conrado  in  Castro  Wittensten  captivo  detento 
transmisimus  illuc  quendam  consulatus  nostri  socium  secum  de  premissis  gracia 
placitandi,  ubi  tunc  eciam  dominus  magister  Lyvonie,  commendator  de  Velin,  com- 
mendator  in  Perona  et  advoc^tus  Yerwie  presentes  erant*>  in  qnonim  presencia 
placita  de  hoc  facto  et  colloquia  tractabantur.  In  quibus  quidem  placitis  preno* 
tatus  dominus  Conradus  dixit  se  ipsam  causam  in  prenorainatos  dominos  magistrum 
Lyvonie,  commendatorem  de  Velin,  commendatorem  iu  Perona  neenon  dominum 
Woldemamm  de  Dolen  et  dominum  lohanuem  de  Ykesculle  milites  et  ad  eorum 
dicta  velle  conpromittere,  ut  quicquid  ipsis,  dum  convenirent  de  hoc  facto,  justum 
Tideretur,  quod  in  hoc  deberet  consistere  et  manere.  Sieque  cum  prefatus  magi- 
»ter  Ljrvonie  et  quidam  sui  eommendatores  cum  reverendo  in  Christo  patre  et 
domino  nostro  domino  Wescelo  episcopo  Tarbatensi*  presentibus  dominis  Wolde- 
maro  de  Dolen  et  lohanne  de  Ykesculle  predictis  ac  Engelberto  de  Thysenbusen 
milite  pluribusque  alüs  fide  dignis  placita  postea  celebrarent,  direximus  ad  eos 
quosdam  nostri  socios  consulatus  postulantes  et  petentes,  quatcnus  ipsi  vellent 
ibidem  dedarnrej  quid  eis  de  hoc  facto  expedire  et  jus  tum  videretur.  Littera  vero 
patente f  cujus  copiam  huic  annexam  vobis  mittimus^,  que  per  dominos,  qui  una 
cum  dicto  domino  Conrado,  prout  iu  eadem  continetur,  paeem  inter  ehristiamsmura 
ex  parte  una  et  Ruthenos  Nogardie  parte  altera  gwerra  inter  Christian itatem  et 
Plcscowenses  pendente^  denuo  contirmaverant,  exstitit  sigiUata,  eorara  eis  ibidem 
publice  Iccta  et  audita,  sepedictus  dominus  magister  Lj^'onie  et  alii  domini  respon- 
dentcs  dixerunt,  quod  secundum  illiiis  tenorem  littere  antedictus  dominus  Conradus 
contra  prenotatos  cives  miuus  juste  processisset  et  quod  ipsi  inculpabiles  cssent 
In  hac  parte.  Sed  quia  sepedictus  dominus  Conradus  premissa  pro  nunc  vnlt 
minime  consentire  vel  servare,  sinceritatis  vestre  circumspeetionem  attente  depre- 
camnr,  quatenus^  si  contra  nos  vel  uostros  concives  de  hujusmodi  eoram  domino 
rege  Dacie  vel  alibi  aliquam  pereeperitis  fleri  mencionem,  pro  nobis  et  nostris 
esse  dignemini  et  velitis  nostri  amoris  et  perpetni  ser\icii  interventu,  sieut  pro 
vobis  et  vestris  pro  nostra  facultatc  libeiitcr  faeiemus.  Pro  littera  insuper  preli- 
bata,  quam  vestri  et  nostri  concives  super  premisso  sigillarunt,  rehabenda  satis 
laboravimus»  licet  eam  adhuc  non  sumus  tonsequtit  et  quantum  sutficimuSi  inten- 
dimus  laborare  factnri  igitur  in  premissis,  ut  de  vestra  circumspecta  eonfidimus 
lioneDtate.  In  Christo  valete.  Si  quid  inde  vobis  occurrerit,  nobis  petimus  revelari. 
Scriptum  nostro  sab  secreto,  octava  eoqjoris  Christi, 


*)  IMS  Juni  L  *)  Btsiehi  sieh  auf  deti  eslländisclum  Bauernaufstand  vor  dem  Sie^  äeB 
Ordethghetres  tim  14.  Mai  1343,  wo  die  Ausdehnuntj  der  Empötrr  nach  0»im  möjfhch  erschim» 
•)  J}er  Meister  traf  Mai  4  dort  ein^  i7»w  folgtm  die  Komture  roh  FdHn  und  /?*<^,  der  Vbßi 
nm  Jetwen  i#.  a,,  Weimettstein  n^nrde  Mtttetpttnkt  der  Unternehmunßen  (legen  die  aufständischen 
Bauertt,   Hoenekes  lirL  Tteimchronik  (heraunß,   ran  Ilohlbaumj  S.  21 ,  *JÜ,  *\  1342  Auff,  26 

roüi  Papßt  n/m  Btschaf  ernannt,  lArL  U,  B,  G,  n.  281ä,        *)  Nidd  mehr  rorhcmden,        ^)  fleit 
Mai  1343,  Hamekf  a,  ».  CK  28  Anm,  4. 

l* 


i  1343  Juli  17. 

6.  K.  Magnus  von  Schweden  mül  Norwegen  beurkmhdet  seinen  Ausgleich  mit 
den  Seestädten^  Lübeck,  Hamburg,  Rostock,  WisnMr,  Stralsund  und  Oreifs- 
wald.  —   1343  Juli  17.    HeUingborg, 

1, 
An»  StA  zu  lÄtheck;  vielfach  durchkorr'ußrter  GedeiikzetUl  a,  Pergutnffit 

Aus  L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m,  woMerliaJten^n  S.  A.  d,  Rücken  von  einer  Hand 
d,  15,  Jahrh.:  Magnus  Zwecie,  Norwegie  et  Sclianie  rex  e  bello  cum  civitatibus 
fjesto  ad  pacem  veniens  hec  sigillavit  1343,  ferner:  Kn  sonebreffe  wol  100  jar 
olt  twischen  koning  Magno  van  Zwedon  iinde  dessen  steden. 

H  StA  zu  Hamhurtf,  Trese  K  23;  Or.  m,  S. 

R  RA  zu  Rostock,  w.  5310;  Or,  m.  Stücken  d.  S,    JuftgJuins, 

RA  zu  Mlsmar,  Prinlegienhuch  fol,  02, 

RA  zu  Stralsund,  Privilegienhuch  fol.  68.    Junghans. 

In  Greifswald  ist  nach  Mittheilung  von  Perlbach  keine  Spur  des  Dokuments  auf- 
zufinden. 

Gedruckt:  aus  1  Lüb,  U,  B,  2,  n,  770,  tciedeiholt  Hilddtrand,  Dipl,  Suecan,  5, 
n,  .3717,  rerzeichn,  HR,  1,  n.  137;  aus  2  L  Lüb,  U,  B,  2,  n,  771,  loiederhoU 
Hildebrand  a,  a,  0,  n,  3718  ufid  Sverges  Traktater  2,  n,  259;  aus  2  R  Meklenb. 
U,  B.  9y  n,  6324,  rerzeichn.  Urk,  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  373  wid 
HR.  1,  n.  138.  Vgl,  Bd,  2,  n,  710,  Detmar  bei  Grautoff  1,  255,  HR,  1,  67 
zu  1343  Jan.  6,  Schäfer,  Hansestädte  137. 


Discordia,  que  inter  magniflcum  prin- 
cipem  dominum  Magnum  Swecie,  Nor- 
wegie  et  Schanie  regem  et  .  .  civitates 
vertebatur,  sopita  et  pacificata  est  in 
huDC  modam. 

[1,]  Primo  quod  omne  dampnum  ab 
utraque  parte  durante  diseordia  recep- 


Universis  prcsentes  litteras  inspeetaris 
Magnus  Dei  gracia  Swecie,  Norwegie  et 
Schanie*  rex  in  Domino  saiutem  sem- 
pitemam.  Injuriatur  memorie  frequenter 
oblivio  et  longinquitate  fit  temporis,  quod 
res  Clara  presentibus  redditur  obscura 
futuris,  et^  sie  intcrdum  contingit,  quod 
recisa  repullulant°,  suscitautur  sopita  et 
sepulta  resurguut.  Sane  adversus  obli- 
vionis  dispendium  de  scripture  remedio 
prudencium  cautela  providit  presertim 
in  illis,  que  propter  vitanda  gravia  peri- 
cula  personarum  debeant  firmitate  per- 
petua  stabiliri.  Hac  igitur  consideracione 
inducti  in  omnium  deferimus  publieam 
nocionem,  quod  dissensionem*  et  discor- 
diam  inter  nos,  regna  nostra  ac*  domi- 
nia  parte  ex  una  et  civitates  maritimas 
videlicet  Lubeke,  Hamborgh,  Rozstok', 
Wysmere',  Suudis  et  Gripeswald**  parte 
ex  altera  dudum  inimico  salutis  humane 
procurante  motas  et  subortas  concor- 
d*iudo  sedavimus  et  sedando  concorda- 
vimus  in  hunc  modum. 

[1.]  Primo  videlicet  quod  dampna 
omnia   et  singula  hincinde  ab  utraque 


a)  Skanie  li.       h)'jehU  Jl.       c)  ropuUant  /;.        d)  dissencionem  //,  //.        e)  et  H.        t)  Rostoch  Ä. 
K)  Wiamoro  //,  Wismer  Ä.       h^  Gripeswalde  /;. 

»)  Ein  Bremer  Hermann   von  Nienburg  begegnet  1343  in  Rij^en,  Brem.  U,  B,  2,  n,  479, 
StücJcbeschreibu  ng. 


1343  Juli  17. 


tum  erit  quitum  et  sedatum  et  amplius 
non  remorandum,  sed  de  dampuo  facto 
et  illato,  postquam  composicio  per  .  . 
dominos  compromissa  fuerit  et  dominus 
rex  suis  capitaneis  hujasmodi  composi- 
cionem  denunciare  potnerit,  idem  domi- 
nus rex  restaumm  faciet  et  civitates  hoc 
tacient  vice  versa. 


[2J  Preterea  de  captivis  ab  utraque 
parte  isto  modo  condictum  et  placitatum 
est,  quod  illi,  qui  depactati  sunt  vel  pro 
se  certificaverunt  aut  per  aliquam  par- 
einm  donati  sunt,  ita  manebunt;  sed  illi, 
qui  adhnc  non  sunt  depactati  nee  certi- 
ficacionem  fecerunt  et  eciam  non  sunt 
donati  y  manebunt  quiti,  liberi  et  soluti. 


[3J  Insuper  si  .  .  advocati  et  com- 
uiissarii  domini  regis  predicti  aliquas 
novas  adinvenciones  vel  statuta  per  totum 
regnum  sunm  instituenmt  et  servaveruut, 
qae  essent  contra  antiquas  justicias  et 
conswetudines  civitatum  predictarum,  ille 
debent  deponi,  cassari  et  penitus  annul- 
lari.  Coucedit  eciam  memoratus  domi- 
nus rex,  quod  civitates  predicte  debent 
uti  Omnibus  e[a]rum*  juribus  et  liberta- 
tibus  antiquis,  sicut  et  cum  hoc  omnia 
privilegia  ipsius  domini  regis  et  suorum 
progenitorum  et  aliorum  regum  ac  prin- 
i'ipum  eisdem  civitatibus  conccssa  et 
indulta  debent  in  suo  valore  permanere 


5. 

parte  discordia  durante  recepta  equaliter 
reconpensata  censeri''  debent  et  quita 
ac*"  sopita  totaliter  dimitti,  ac  si  nun- 
quam  contigissent,  et"  ad  animnm  mi- 
nime  revocanda.  Dampna  vero  civitati- 
bus predictis,  si  qua  post  noticiam  nobis 
factam  de  composicione  per  dominos 
Gunthcrum  comitem  de  Swarzebürgh** 
et  Älbertum  Magnopolensem,  Stargardie 
et  Kozstok"  dominum  Lubeke  domiuica 
proxima  ante  festum  beatorum  Galli  et 
LuUi  *  pro  utraque  parte  compromissa  et 
uos  uostris  capitaneis  regnorum  Sweeie 
et^  Norwegie  ac  dominiorum  nostroruui 
aliorum  potuimus  eaudem  composicioneni 
uuuciare,  illata  diuoscuntur,  plenarie  re- 
fundi  faciemus  civitatibus  predictis  fac- 
turis  nobiö  et  uostris  idem  vice  versa. 

[2J  Preterea  de  captivis  utriusque 
partis  taliter  placitando  convenimus,  quod 
depactati  seu  qui  de  certo  quid  solvendo 
vel  dando  pactum  aut  caucionem  de  sol- 
vendo fecerant  aut  per  aliquam  parcium 
hincinde  cuiquam  donati  sunt,  in  eodem 
statu  quo  sunt  permauebunt;  nondum 
vero  depactati  seu  qui  de  certo  quid 
solvendo  vel  dando  pactum  vel  caucio- 
nem* non  fecerant  aut  per  aliquam  par- 
cium hincinde  cuiciuam  donati  non  sunt, 
liberi  debent  esse  penitus  et  soluti. 

[3.]  Ceterum  novas  adinvenciones  vel 
statuta  per  advocatos  et  officiales  regni 
nostri  Sweeie  et  terre  Schanie^,  si  qua 
contra  justicias  et  consuetudines  antiquas 
servata  et  inducta  sunt,  deponi  volumus 
penitus  et  cassari  dictisque  civitatibus 
et  earum  incolis  omnia  jura,  libertates 
et  privilegia  antiqua  tarn  a  nobis  (}uam 
progenitoribus  nostris  et  regibus  Sweeie 
et  terre  Schanie**  eisdem  civitatibus  con- 
cessa  et  indulta  in  suo  vigore  debent 
permanere  et  inviolabiliter  observari 
dicteque  civitates  ipsis  ibidem  uti  debent 
pacifice  et  quiete,  sicut  ab  antiquo  fuerat 
observatum. 


a)  roconseri  /;.        b)  qnitta  ot  /?.        c)  f^hU  11        «l)  Swar/*^l»oiTh  //.  Swarcelovh  /.'.        o)  Rostoch  //. 
T)  f^hU  li.       g)  de  »'»Iveiidn/fiyt  n  hiu-.u.        \i\  Sknnio  i:.        i)  w-nim  <l'*    V >"la.  *•. 


•)  lS4.i  Okt.  16. 
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1.  2, 

et  eifidem  civitatibas  inviolabiliter  per- 
petao  observarL  Et  ipsa  prinle^  e: 
libertates  e[a]niin*  presentibos  ex  spe- 
cial! gracia  confinnamas. 

Hojas  rei  tesied  sunt  reverendns  in 
Christo  pater  et  dominus  dominiis'*  Petrus 
Lundensis  ecdesie  archiepiseopus  regni 
n«>stri  Swecie  primas,  Albertos  Magno- 
]x>lensis.  Stargardie  et  Rozstok'  domi- 
nus. consUiarii  regoorum  nostrornm  Swe- 
cie. Xorwegie  et  terre  Schanie*^,  ac 
honorabUes  viri  domini  Hinriens  Pape, 
Hennannus  de  Wiekede,  Johannes  Ciin- 
genbereh*  Lubieensis,  Johannes  Miles, 
Hellingbernus  de  Hetveide'  Hamborgen- 
sis^  Ludolfns  de  Gotiandia\  Hermairnns 
Lyse  Rozstoecensis^  Georgins  Witten- 
beke  et*"  Hinriens  de  Suiten*  Wysmarien- 
sis*.  SeghetVidus  et  Thidemannns  Witte 
Sundensis,  Ererhardus  de  Letzenize" 
et  Hennannus  de  Essendia  Gripeswal- 
denriis  civitatum  predictarum  proeonsnles 
et  oonsiiles  et  alii  plures  fide  digni.  In 
quorum  omnium  evideneiam  finniorem 
.sigillum  nostrum  presentibus  dnximus 
apponendnm.  Datum  Helsingborch",  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  quadra- 
gesimo  tereio,  feria  quinta  proxima 
ante  festum  beate  Marie  Magdalene. 

7.  Lübeck  an  K,  Eduard  [III]  von  England:  nnticortet  auf  die  Beschuldigung  *, 
dass  CS  mit  Stralsund,  Wismar,  Rostock  und  Greifsicald  an  der  Arrest h-ung 
eines  von  Wilhelm  von  Letcnay  von  liarcnstcorth  zu  Stralsund  geladenen 
Schiffs  theil genommen,  mit  der  Versicherung  vollständiger  Unschuld  und 
meldet  die  auf  seinen  [Lübecks]  Wunsch  gegebene  Erklärung  Stralsunds,  dass 
es  in  seinem  Kampf  mit  dem  König  von  Schweden  und  den  Grafßn  von  Hol^ 
stein  ein  allgemeines  Aus  fuhr  verbot  für  Getreide  erlassen  und  deshalb  das 
Schiff  bis  auf  weiteres  aufgehalten  habe.   —    flS43  Juli] 

Jjomhn,  Piihh  record  Office;  unbizeichurta*  Or.  m.  Spuren  iL  S. 

Gedruckt:  daronn  Jyüh.  U.  B,  2,  n.  10^1.     S.  nuten  n.  S  — 11  und  n.  25. 

S.  Rostock  an  denselben:  bekennt  in  derselben  Sache  seine  volle  Unschuld  und 
meldet  das  Gerücht,  dass  Stralsund  die  Schuld  an  der  Arrestirung  trage,  — 
[1343]  (in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli)  Juli  24. 

lyjndon  n.  a.  ().;  unitezeichnetes  Or. 
Gedruckt:  darmtn  a.  a.  O.  4,  n.  3H. 

•A)  «iirfiii  «/'V    v^.ra.jr.  In  f^h't  li.         (I  Ro/.-toch   /:.  ili  Skaiiie  /;.         e»  Klins:henl>^r(-h  H, 

KliiiKhniil^onrli  IL.  ft  IIotfoMc  //,  HcilvoliJo  /;.  ci  IIaiii)>unren-i'is  //.  /.-.  h)  Ludolphuft  de  Ood- 

lumliii  /;.  i)  Kii/.sti»ckM»iisi^  //.  k)  Sültoii  II.  li  AVisinarionsi*.  //    /.'.  nO  I/>tzeniize  //.  R. 

in  Ili'l-iiur»Mirtfh  //.   l:. 
»)  IHr  knniffliche  Zunchrift  ist  nicht  in^hr  *rhtiU*n. 
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9.   Qreifswaid  an  denselben:  eben  so,  doch  ohne  Hinweis  auf  den  Schuldantheil 
Stralsunds.   —   [1343  JuliJ 

London  a,  o.  0.;  unbezeichnetes  Or,  m.  Spwren  d,  S. 
Gedruckt:  daraus  a.  a.  0.  ^,  n,  i082. 

10.  Wismar  an  defiselben:  bekennt  in  derselben  Sache  seine  Unschuld  und  ver- 
sichert, dass  die  Zuschrift  Stralsunds  an  den  König  [n.  11]  auch  die  Recht- 
mässigkeit des  Verfahrens  von  Stralsund  darthue.  —  [1343  JuliJ 

London  a,  a.  0,;  uhbezeicJmetea  Or.  m,  Spuren  d.  S. 
Gedruckt:  daraus  a.  a,  0,  4,  n.  35, 

11.  Stralsund  an  denselben:  erklärt  in  derselben  Sache,  dass  es  im  verflossenen 
Jahre  in  seinem  Kampf  mit  dem  König  von  Schweden  und  den  Orafen  von 
Holstein,  welche  den  gemeinen  Kaufmann  geschädigt  und  K.  Waldemar  von 
Dänemark  aus  seinem  Reich  vertrieben  gehabt,  ein  allgemeines  Attsfuhrverbot 
für  Getreide  wegen  der  Theuerung  erlassen  und  Wühdm  von  Lethenay,  der 
dem  zuwider  gehandelt  hat,  deshalb  aufgehalten  habe,  ohne  dass  der  übrige 
Theil  seiner  Ladung  berührt  worden  wäre.  —  [1343  Juli.] 

London  a,  a,  0,;  tmbezeicknetes  Or,  w.  Spwren  d,  S. 

Gedruckt:   daraus  a.  a.  0,  4,  n.  34;   verz.  Reg.  dipl.  Mst.  Dan.  II,  1,  n,  1885. 
S.  unten  n.  25. 

12.  Albert  von  Varenholte^  Kurat  der  Kirche  von  Kampen,  transsumirt  die 
Sühneurkunde  2,  n.  675  des  schwedischen  Königs  Magnus  für  Kampen  ^  — 
1343  (feria  2  ante  Laurentii  martiris)  Aug.  4. 

StA  zu  Kampefi;   Or.  m.  S. 

Verzeichnet:  daraus  Register  van  charters  en  bescheiden  ra»  Kampen  1,  n.  100  und 
Heg.  dipl.  hist.  Dan.  II,  1  n.  1857. 

13.  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  beschränkt  zu  Grünsten  der  Seestädte 
des  Ostens  und  aUer  Kaufleute  der  Deutschen  Hatise  den  Zoll  auf  die  Ein- 
fuhr nacli  Norwegen^  stelU  alle  neu  eingeführten  Zölle  ab  und  bestätigt 
sämmtlidie  alte  Handelsprivilegien,  —   1343  Sept  9.     Warburg. 

Aus  H  StA  zu  Hamburg,  Trese  K  21;  Or.  m.  S. 

L  StA  zu  Lübeck;   Or.  m.  S. 

S  RA  zu  Stralsund,  Privilegienkasten,  norweg.  Urkk.;   Or.  m.  S.    Junghans. 

R  RA  zu  Rostock;  Or.  m.  zerbrochenem  S. 

RA  zu  Batizig,  Stadtbuch  1  fol.  9. 

Gedruckt:   atis  L  Dipl  Norveg.  8,  n.  151,  Mb.  U.  B.  2,  n,  774;  aus  R  Meklenb. 

U.  B.  9,  n.  6339;    verz.   Urk.  Gesch.   d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  373.    S.  oben 

Bd.  1,  n.  1144,  beswiders  S.  395. 

In  nomine  Domini  amen.  Nos  Magnas  Dei  gracia  regnorum  Norwegie*  et 
Swechie  ac  terraram  Scanie  et  Hallandie  rex  recognoscimus  et  tenore  presenciom 
firmiter  protestamur,  quod  propter  gratuita  servicia,  qae  nobis  civitates  maritime** 
orientales  exhibere  studuerunt  videlicet  Lybek*,  Hamborgh^  Wismaria*,  Rozstok^ 
Stralesond*"  et  Gripisvald'  ipsis  civitatibus  jam  dictis  et  earum  incolis  necnon 
nniyersis  mercatoribus  de  hansa  Theatonicorum  ex  speciali  gracia  et  munificencia 
damus  et  concedimas  per  presentes,  quod  cum  ipsi  vel  eoram  aliquis  ad  civitates 
vel  villas  forenses  regni  nostri  Norwegie*"  pervenerint,  dabitur  de  qaalibet  nave 

a)  Norveiifie  L.  b)  marittimo  /..  c)  Labek  L.  d)  Wygmar  L.  o)  Stialeiandh  L, 

f)  Oripeswüld  L. 

»)  Die  Bürger  von  K.  geflossen  nach  Urkunden  ton  1343  Aug.  13  und  1344  Sept.  17  ZoU- 
freiheit  zu  Stareren,  Register  a.  a.  0.  n.  101,  w.  102. 
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ttaam  melius  talentum  auuouo  iu  ca  exbtentiB  pro  tbeoloueo,  excepto  flore  tritict 
qttod  floor*  in  Norico  uuiicupaturf  et  sie  ipsi  mercatores^  banse  memorate^ 
ah  omni  ampliori  theolouco  intrando  et  exeuiido  regnum  predietuiu  erunt  quid 
peuitas  et  soluti,  Preterea  oimie  iiovuni  theoloneuni,  quod  teniporibus  iilustiia 
Hnquiiii  rcgis  Norwcgie^  nostri  proavi  karissimi  feliciB  meniorie  ipsis  eintatibus, 
earain  ine^lis  et  mercatoribus  banse  prediete  ioposituni  faerat,  ubdicaums  et  depo* 
ninius  per  presentes,  volentes  iit  ip!;«i  uiercatores*  prenaiTate  banse  apud  anti- 
qunm  theoloneum  pemiaueant,  quod  temporiims  hicliti  Erici  Norwegie  regis'  dare 
Bolebant,  iit  superins  est  expressnuu  Ceterum  ut  inemoratf»s  amplioris  benefieii  et 
gracie  prcsidio  proscquaniör,  ipsis  et  mercatoribus  prebhate  ban^e  omnia  priri- 
legia,  libertjxtes,  plaeitaciones,  juöticias  et  connueludines  antiquas  i\ma  a  meuiorato 
rege  Ericx>  et  aliis  progenitoribus  nostris  coneeösas  ancturitate  presenciuni  confir- 
manius^  precipientes  nostri«  tbesaurariis  et  ballivis,  ut  hec  miimia  premissa  prefatis 
mercatoribus  (firmiter)*  observentur,  dutiimodo  dicti  mercatores  de  bansa  eadem 
privilegia,  plaeitaciones,  juBticias  et  consuetudines  antiquas  in  diebus  doniioi  Erici 
regis  et  ali<»rum  progenitnruni  nostrf>runi  in  Norwegia*'  habitas^  eonswetas*  et  eer- 
ratas  uobis  et  nostris  servaverintj  pnmt  ipsorwni  tenur  et  %igor  pleniuH  edocet  et 
declarat.  In  eujus  rei  testinioniuni  sigiUum  nostrum  regui  Norwegie''  presentibus 
O  eAt  appensuni.  Datum  in  Castro  nostro  Wardbblergh^,  anno  Domini  1343,  in  erastiDO 
nativitatiH  beate  virginis. 

14.  K,  Eduard  III  von  England  an  Gent,  Brügge  und  Tpern ':  fordert  die 
Bestrafung  Konrad  BrakcJs,  welcher  einm  Sf:huldscheiif  auf  den  Namen 
Tidemann  Limbcrgs  gefälscht  hat.    —    1343  Sept.  10,     Nottingham. 

Aua  London f  PubL  record  Office;  Rot.  Iit.  c/öms.  J7  Kthr.  III  p.  2,  14  d.  mii  der 
Schlusffbem^kimg:  Et  erat  j>atena. 

Rcx  dllectis  et  iidelibuB  suis  capitaneis^  burgimagistrls,  advocato,  scabinis^ 
eousulibus  et  probis  hominibus  villaruni  de  Gandavo,  Rruges  et  Ipra  salutem. 
Nuper  dato  nobis  intelligi,  ([uod  Conradus  Braken  dilcutuni  mercatorem  nostrum 
Tidemannuni  L}Tnbergbc  macbinaiis  injuyte  gravare  i|uandam  Htterani  obligatoriani 
ducentarum  et  deccm  bbraruni  stcrlingorum  «üb  .sigillu  dieti  Tidcnianni  talso  t'abri- 
cavit  et  dietam  litteram  cuidani  Rynfiashe  filio  ctijusdam  burgensis  de  Bruges 
liberavit,  nt  ipsc  dictas  ducentas  et  decem  Mbras*8ter!higonim  a  prelato  Tide- 
niann*s  licet  nicbil  debeat,  per  potenciam  extorquerei,  sicut  ex  testimonio  aecepi- 
nius  fide  digno:  «uper  hoc  vos  per  bttcras  nostras  rogamus  speciates,  ut  a  molesta- 
cione  eideni  Tidemanno  virtute  dicto  littere  obbgatnrie  sie  tabricate  facienda  super- 
sederetis  omnino.  Et  (|uia  jam  intelleximus,  quod  ideni  Conradus  jani  est  apud 
Brügges  i>ropter  boc  arestatus,  qui  litteris  nostri»  prirais  exprobando  alias  eontra- 
dixit  in  nostri  injuriam  et  conteniptuin,  velitis,  petinius,  contra  dictum  Conradum 
tarn  pro  fabricacioiie  quam  nostro  contemptu  predictis  ad  dcbitam  pimicionem 
proeedere^  prnut  justicia  suadebit^  ita  quod  jiena  illius  aliis  tiniorcm  iucuciat  con- 
siniilia  perpctrandi      Datum  apud  Notingham,  10.  die  Septcmbris.    Per  eonsiliuni. 


ft)  flvT  L.  b)  Ipd  ae  merctlon»  r.  c)  nicni   \mv>ij  1,8.  d)  Nonrvfrle  r^  o)  fpai  «t 

*)  i>ffj  flandrischen  Knuflruttn  tcurde  Ftbr,  8  die  Befreiunff  ron  Mauir-,  Bi^ücken-  tiiMl 
Pfhtitttrgeld  auf  Orttnd  der  FrfUmeff  f/atfiitifji ,  (^ty  remrdJt  Hb,  F  fol,  <JÖ**,  Abschr,  r&n  Jung^ 
hunJt:  Aug.  t2  in*rde  dir  FrHttii*}^ttt(f  drn  Sf:J^fflt!^rntt  EicJ*4ird  nm  Wentfale^i  tu  Bont*m  lye fahlen^ 
Kitt.  Iit,  c/rtMA*  17,  2.  24;  Sei*t.  7  mtrde  Hn  SchHt:brii'f  für  deti.  iMtitßcfien  Kfm.  Hftdulf  Bdfe 
außgeBtrUt ,  a,  «*  O.  17,  2.  26, 
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15.  Erzbischof  Walram  von  Köln  verheisst  dm  Katifleuten  von  Nimwegen  und 
Geldern  üherJmupt^  Geleit  für  Personen  und  Kaufgut  innerhalb  seiner 
Grenzen,  —  1343  (crastino  beati  Galli)  Okt.  17.    Köln. 

StA  zu  Nhnicegen,  Lade  7;  sehr  hescMdigtes  Or.  ohne  S. 
CredrHckt:  daraus  Handvesten  vnii  Nymegeu  204. 

16.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen^  bestätigt  unter  genauer  Grenz- 
bestimmung  der  Stadt  AnUam  ihre  Vitte  auf  Falsterbode  mit  eigener  Gerichts- 
barkeit unter  Venvahrung  gegen  Ansprüche  der  andern  Seestädte.  —  1343 
Okt.  18.     Warberg. 

Aus  StA  zu  Anklam;  Transsumpt  von  1373  Aug.  10.    Junghins. 

Gedruckt:  daraus  HiUlebrand,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  3737  und  Srerges  Traktater  2, 
n.  205;  aus  einer  majujeUutften  Ueberstizmuj  Starenliagen,  Beschreib,  d.  St.  Anklam, 
Beil.  n.  52,  tvonach  verzeichnet  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Harne  2,  374. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Magnus  Dei  gracia  rex  Swecie,  Nor- 
wegie  et  Scanie  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noverint  [universi]*,  quod  nos 
discretis  viris  consulibus  et  civibus  de  Anklem  spacia  et  loca  ipsorum  vulgariter 
dieta  fit  in  Falsterbothum  cum  omnibus  et  singiilis  limitibus  et  fiuibus  dictorum 
locorum,  sicut  in  diebus  magnifici  principis  domiui  Erici  felicis  memorie  quondam 
regis  Danorum  et  ab  antiquis  temporibus  ipsi  et  eorum  predecessores  dicta  loca 
tenuerunt^,  per  presentes  adjudicamus,  videlicet  per  viam  ab  ecclesia  sancti 
Spiritus  descendendo  usque  ad  indaginem  in  viam  de[s]cendentem**  ante  curiam 
Gurcken  usque  ad  terminos  maris  salsi,  dehinc  lineariter  usque  ad  easas,  que 
prambuden  dicuntur,  dehinc  ultra  ad  vittam  Sundensem,  quo  loco  frui  debent 
cum  omnibus  juribus  majoribus  et  minoribus  in  dicto  loco  super  omnes  in  ipso 
excedentes  seu  delinqueutes.  Dantes  eisdera  et  eorum  successoribus  merum  jus 
et  dominium  predictam  fit  possidendi,  teneudi  et  pro  sue  voluntatis  libitu  tempore 
nundinarum  nostrarum  ibidem  libere  occupandi,  prohibentes  sub  optentu  gracie 
nostre  firmltcr  et  districte,  ne  aliquis  undecunque  adveniencium  de  quacunquc 
civitate  vel  villa  sive  Gripeswald  sive  aliis  civitatibus  quibuscunque  memoratam 

u)  jehlt  A.  b)  dceondcntem  A,  könnte  tf'tnsu  in  «leccdentcm  iimyt  Hindert  tcrrdm. 

*)  Nov.  13  (ipso  die  b.  -Briccii)  icurde  dieselbe  Zusage  noch  besojulers  Arnheim  gegeben, 
StA  zu  ArnJieim,  Lade  2,  Or.  m.  S.  Von  1437  datirt  eine  Urkunde  über  die  Aufnahmt  Aryi- 
lieims  in  die  Hanse,  N{jhoff,  Invent.  van  >/*.  archief  van  A.  s.  a.;  vgl.  dazu  v.  d.  Boftp,  HB.  2, 
n.  439  j¥  2.  Gelegentliche  Erwähnung  verdient  hier  der  nach  dem  Tode  Hz.  Bainahh  II  ange- 
sichts der  Unmündigkeit  seiner  Kimler  und  der  grossen  Schuldenlast  1343  Dec.  1  geschlossene 
Bund  der  gemeinen  Städte  des  Herzogthums  Geldern  und  der  Grafschaß  Zutfen:  Nimwegen, 
Geldern,  Zutfett,  Boermonde,  ArnJieim,  Emmerich,  Tiel,  Zaltbommel,  Harderwijk,  Doesborg,  Goch, 
Doetinchem,  Lochern,  Venlo,  Neustadt,  Gent,  Maasbommel,  Wageningen,  Elborg,  Hattum  so  wie 
der  Städte  Erkelatz  uml  EcM  zur  getneijisamen  Wahrung  aller  Bechte  im  Lande,  Nijhoff,  Gedenk- 
waardigheden  van  Gelderland  2,  n.  1.  «)  Durch  Vertrag  mit  K.  Waldemar  1343  Nov.  18, 

Wnrberg,  geicinnt  Magnus  eine  tietie  Anerkennung  seiner  Herr  schaß  über  Schonen,  Blekingen, 
Lister  u.  s.  w.  gegen  49000  Mark;  bei  Streitigkeiten  zvnschen  Dänemark  und  Schweden  über 
diesen  Besitz  sollen  Schiedsrichter  entsclieiden ;  Hildebrand  a.  a.  0.  n.  3741.  1344  März  25  wird 
dann  ein  Job.  Longns  in  Schone  advocatus  i»  Veibindung  mit  Lübeckern  und  einem  Stralsunder 
gaunmt,  Lüb.  U.  B.  2,  n.  795,  wahrsclieinlich  ein  Vogt  der  Deutschen,  nicht  des  schwedischen 
Königs;  vgl.  oben  U.  B.  2,  n.  584.  In  weiteren  Festsetzungeti  des  Tages  zu  Warberg  verheisst 
Magnus  für  die  Unterdrüekung  von  Land-  und  Seeräubern  in  seinen  Beiclwn  zu  sorgen,  ut 
mercatores  et  alii  navigantcs  in  bonis  libera  pace  perfrnantur,  und  ihnen  ganz  zu  entsagen, 
ferner  in  seinen  Beichen  das  Strandrecht  nicht  mehr  zu  üben.  Waldemar  gelobt  seinerseits  dort 
u.  a.  keinen  Deutschen  (Allemannos  quoscunque  condicionis  cujuscunque  aut  status  existant)  gegen 
K  Magnus  zu  unterstützen,  Hildebrand  n.  3743,  3745—7,  Srerges  Traktater  2,  n.  271,  n.  2ü0\ 
»)  Vgl.  Bd.  2,  n.  443,  013. 
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unam  melius  talentuin  annone  iu  ea  existentis  pro  theoloneo,  excepto  flore  tritici 
quod  floor*  in  Norico  uuDcapatur,  et  sie  ipsi  mercatores^  banse  memorate'' 
ab  omni  ampliori  theoloneo  intrando  et  exeando  regnum  predietum  erant  quiti 
penitas  et  soluti.  Pretcrea  omne  novum  theoloneum,  quod  temporibas  illnstris 
Haciuini  regis  Norwcgie*'  nostri  proavi  karissimi  felicis  memorie  ipsis  civitatibus, 
earam  ineolis  et  mercatoribus  banse  predicte  inpositam  fuerat,  abdicamus  et  depo- 
nimus  per  presentes,  voleutes  ut  ipsi  mereatores""  prenarrate  banse  apad  anti- 
quum  tbeoloneam  permaneant,  quod  temporibus  incliti  Erici  Norwegie  regis'  dare 
solebant,  ut  superius  est  expressum.  Geterum  ut  memoratos  amplioris  beneficii  et 
gracie  presidio  prosequamur,  ipsis  et  mercatoribus  prelibate  banse  omnia  privi- 
legia,  libertates,  placitaeiones,  justicias  et  cousuetudines  antiquas  ipsis  a  memorato 
rege  Erico  et  aliis  progenitoribus  nostris  concessas  auetoritate  presencium  confir- 
mamus,  precipientes  nostris  tbesaurariis  et  ballivis,  ut  bec  omnia  premissa  prefatis 
mercatoribus  (firmiter)'  observentur,  dummodo  dicti  mercatores  de  bansa  eadem 
privilegia,  placitaciones,  justicias  et  cousuetudines  antiquas  in  diebus  domini  Erici 
regis  et  aliorum  progenitorum  nostrorum  in  Norwegia*"  babitas,  conswetas*  et  ser- 
yatas  nobis  et  nostris  ser>'aYerint,  prout  ipsorum  tenor  et  vigor  plenius  edocet  et 
declarat.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  regni  Norwegie**  presentibus 
est  appensum.  Datum  in  Castro  nostro  Wardbbiergb^,  anno  Domini  1343,  in  crastino 
uativitatis  beate  virginis. 

14.  K.  Eduard  III  von  England  ayi  Gent,  Brügge  und  Ypeni^:  fordert  die 
Bestrafung  Konrad  Brakeis,  tvelcher  einen  Schuldschein  auf  den  Namen 
Tidemann  Limbergs  gefälscht  hat.   —   1343  Sept.  10.     Nottingham. 

Ans  Lofidon,  Piihh  record  office;  Bot.  lit.  cUtus.  17  Edw.  III  p.  2,  14  d.  mit  der 
Schlussbemerkung :  Et  orat  patens. 

Kex  dilectis  et  fidelibus  suis  capitaneis,  burgimagistris,  advocato,  scabinis, 
consulibus  et  probis  bominibus  villarum  de  Gandavo,  Bruges  et  Ipra  salutem. 
Nuper  dato  nobis  intelligi,  quod  Conradus  Kraken  dilectum  mercatorem  nostrum 
Tidemannum  Lymbergbe  macbinans  injuste  gravare  quandam  litteram  obligatoriam 
dncentarum  et  dccem  lil)rarum  sterlingorum  sub  sigillo  dicti  Tidemanni  falso  fabri- 
cavit  et  dictam  litteram  cuidam  Rynfissbe  filio  cujusdam  burgensis  de  Bruges 
liberavit,  ut  ipse  dictas  ducentas  et  decem  libras»  sterlingorum  a  prefato  Tide- 
manno,  licet  nicbil  debeat,  per  potenciam  extorqueret,  sicut  ex  testimonio  accepi- 
mus  fide  digno:  super  hoc  vos  per  litteras  nostras  rogamus  speciales,  ut  a  molesta- 
cione  eidem  Tidemanno  Wrtute  dicte  littere  obligatorie  sie  fabricate  facienda  super- 
sederetis  omnino.  Et  quia  jam  intelleximus,  quod  idem  Conradus  jam  est  apud 
Brügges  ])roptcr  boc  arestatus,  qui  litteris  nostris  primis  exprobando  alias  contra- 
dixit  in  nostri  injuriam  et  contemptum,  velitis,  petimus,  contra  dictum  Conradum 
tarn  j)ro  fabricacione  quam  nostro  contemptu  predictis  ad  debitam  pnnicionem 
|)rocedere,  prout  justicia  suadebit,  ita  quod  pena  illius  aliis  timorem  incueiat  con- 
siuiilia  perpctrandi.     Datum  apud  Notingbam,  10.  die  Se])tembris.    Per  consiliuoL 

a)  ll«T  L.  h)  ipsi  ac  m«Tcatore>  /..  c)  mom.  lianse  //.  S.  d)  Xorvejcie  r,.  o)  ipsd  et 

incnatores  /,.  f)  recis  Xon'o^e  /-.  i:)  fVfitt  JI.  h)  Norvogia,  Norvogie  /..  i)  j'ehlt  im  dm 

an-irfH   Aui-jertiiinnihH.  k)  Wardhl»enro  A,  WardU)rgo  S. 

*)  l>eu  flaudrischeu  Kaufleuten  irurdc  Fefn:  S  flie  Befreiuntf  ron  Mauer-,  Brückefi-  mid 
]*/lafttergehl  auf  (rnntd  der  Frrihriefe  hestätifft,  City  record^  lih.  F  foJ.  60^* ,  Abschr.  roM  pTung- 
hau:*;  Auf).  VJ  wurde  di*-  Frnhtssunij  des  ScJuffx/i^rnt  Bichard  rou  Westfaleu  zu  Boston  ttefohkn^ 
Bot.  Ut.  Claus.  17.  2.  :i4;  Sqtt.  7  wurde  ein  Schutzbrief  für  den  I)e^*tsc1ien  Kfm.  Badulf  Bek 
auHf)est^nt ,  a.  a.  O.  J7.  i>.  20. 
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15.  Erebischof  Walram  von  Köln  verheisst  den  Kaufleuten  v(yii  Nimwegen  und 
Oeldem  überhaupt^  Geleit  für  Personen  und  Kaufgut  innerhalb  seiner 
Grenzen,  —  1343  (crastino  beati  Galli)  Okt.  17.    Köln. 

StA  zit  Nimtcegen,  Lade  7;  sehr  beschädigtes  Or.  ohiTe  S. 
Gedruckt:  daraus  Handresten  ran  Nijmegen  204. 

16.  K,  Magnus  voyi  Schweden  und  Norwegen*^  bestätigt  unt-er  genauer  Grenz- 
bestimmung  der  Stadt  AnJäam  ihre  Vitte  auf  FaUterbode  mit  eigener  Gerichts- 
barJceit  unter  Verwahrung  gegen  Ansprüche  der  andern  Seestädte.  —  1343 
Okt.  18.    Warberg. 

Aus  StA  zu  Anklam;  Transsumpt  ron  1373  Auff.  10.    Junghans. 

Gedruckt:  daraus  HiMebrand,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  3737  und  Srerges  Traktater  2, 
n.  265;  aus  eitler  mangelhaften  Uebersetzung  tStarenliagen,  Beschreib,  d.  St.  Anklam, 
Beil.  n.  52,  wonach  verzeichnet  Urk.  Gesch.  d,  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  374. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Magnus  Dei  gracia  rex  Swecie,  Nor- 
wegie  et  Scanie  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noverint  funiversi]*,  quod  nos 
discretis  viris  consulibus  et  civibus  de  Anklem  spacia  et  loca  ipsorum  vulgariter 
dieta  fit  in  Falsterbothum  cum  omnibus  et  singulis  limitibus  et  finibus  dictorum 
locorum,  sicut  in  diebus  magnifiei  principis  domini  Erici  felicis  memorie  quondam 
regis  Danorum  et  ab  antiquis  temporibus  ipsi  et  eorum  predecessores  dicta  loca 
tenuerunt*,  per  presentes  adjudicamus,  videlicet  per  viam  ab  ecclesia  sancti 
Spiritus  descendendo  usque  ad  indaginem  in  viam  de[8]cendentem**  ante  curiam 
Gurcken  usque  ad  terminos  maris  salsi,  debinc  lineariter  usque  ad  casas,  que 
prambuden  dicuntur,  dehinc  ultra  ad  vittam  Sundensem,  quo  loco  irui  debent 
cum  omnibus  juribus  majoribus  et  minoribus  in  dicto  loco  super  omnes  in  ipso 
excedentes  seu  delinquentes.  Dantes  eisdera  et  eorum  successoribus  merum  jus 
et  dominium  predictam  fit  possidendi,  tenendi  et  pro  sue  voluntatis  libitu  tempore 
nundinarum  nostrarum  ibidem  libere  occupandi,  prohibentes  sub  optentu  gracie 
nostre  firmiter  et  districte,  ne  aliquis  undecunque  adveniencium  de  quacuuque 
civitate  vel  villa  sivc  Gripeswald  sive  aliis  civitatibus  quibuscunque  memoratam 

a)  jrhlt  A.  b)  dccondcntom  A,  könnte  thfnso  in  Jecodentom  umiftäijJert  tccrJi'n. 

*)  Nor.  13  (ipso  die  b.  -Briccii)  wurde  dieselbe  Zusage  noch  besonders  Arnhcim  gegeben, 
StA  zu  Arnheim,  Lade  2,  Or.  m.  S.  Von  1437  datirt  eine  Urkunde  über  die  Aufnahme  Arn- 
lurims  in  die  Hanse,  Nijhoff,  Inrent.  ran  yji.  archief  ran  A.  s.  a.;  vgl.  dazu  v.  d.  Hopp,  HB.  2, 
n.  430  S  ^'  Gelegentliche  Erwähnung  rerdietit  hier  dei'  nach  dem  Tode  Hz.  Bainalds  II  ange- 
sichts der  Unmündigkeit  seiner  Kimler  und  der  (frossen  Schuldenlast  1343  Dec.  1  geschlossene 
Bund  der  gemeinen  Städte  des  Herzogthums  Geldern  und  der  Grafschaft  Zutfai:  Nimwegen, 
Geldern,  Zutfen,  Roermonde,  Arnlieim,  Emmerich,  Tiel,  Zaltbommel,  Hardirwijk,  Doesborg,  Goch, 
Doetinchem,  LocJiem,  Venlo,  Neustadt,  Gait,  Maasbommel,  Wageningen ,  Elboig,  Hattum  so  wie 
<fer  Städte  Erkelenz  und  Echt  zur  gemeinsamen  Wahrung  allei'  Rechte  im  Lande,  Nijhoff,  Gedenk- 
waardigheden  ran  Gelderland  2,  n.  1.  *)  Durch  Vertrag  mit  K.  Waldemur  1343  Nor.  IS, 

Warberg,  gewinnt  Magnus  eine  neue  Anerkennung  seiner  Herrschaft  über  Schonen,  Blekingen, 
Lister  u.  s.  w.  gegen  49000  Mark;  bei  Streitigkeiten  zwischen  Dänemark  und  Schweden  über 
diesen  Besitz  sollen  Schiedsrichter  entsclteiden ;  Hildebrand  a.  a.  0.  n.  3741.  1344  März  25  icird 
dann  ein  Job.  Longns  in  Schone  advocatus  in  Verbindung  mit  Lübeckern  und  einem  Stralsunder 
genannt,  Lüb.  U.  B.  2,  n.  795,  wahrsclieinlich  ein  Vofjt  der  Deut  selten,  nicht  des  schwedischen 
Könige;  rgl.  oben  U.  B.  2,  n.  584.  In  weiteren  Festsetzungen  des  Tages  zu  Warberg  rerheisst 
Magnus  für  die  Unterdrückung  ron  Land-  und  Seeräubern  in  seinen  Beiclwn  zu  sorgen,  ut 
roercatores  et  alii  navigantes  in  bonis  libera  pace  perfruantur,  und  ihnen  ganz  zu  entsagen, 
ferner  in  seineti  Reichen  das  StrandrecJd  nicht  mehr  zu  üben.  Waldemar  gelM  seinerseits  dort 
II.  a.  keinen  Deutscheti  (Allemannos  quoscunciue  condicionis  cujuscunque  aut  status  existant)  gegen 
K.  Magnus  zu  unterstützen ,  Hildebrand  n.  3743,  3745  —  7,  Srerges  Traktater  2,  n.  271,  n.  200^. 
'-)   Vgl.  Bd.  2,  n.  443,  013. 
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fit  ipsonim  sine  8{c]{tu*  et  pleno  consensu  eorum  advocatoruni  oceupare  seu  per 
editicia  aUqua  inbabitare  vel  ipsas  ibidem  construere  vel  in  aliqua  earum  parte 
jus"*  diminuere  presmnat  ullo"  modo.  Nullus  eciam  advocatoruni  nostrorum  vel 
officialium  seu  quivis  alter  cujuscunqne  condicionis  aut  Status  antedictam  fit  pro 
ipßb  consniibns  et  vDlanis  de  Anklem  inpetere  vel  detinere  audeant,  prout  graeiam 
nostram  salvare  valuerml  et  gravem  ulcionem  duxerint  evitandam.  Datnm  in 
eastro  nostro  Wardbiergis**,  anno  ab  inearDacione  Domini  1343,  in  festo  beati 
Luee  ewangeliBte,  nostro  sub  sigillo. 

17,  Kfiappe  Johann  Sdiwerin  besdicinigt  im  Namen  des  K.  Magnus  vmi  Schimdai 
und  Norwegen  den  Empfang  von  382  M.  &  von  den  Kanflmden  der  Deut- 
schen Harne  für  Rückstände  aus  dem  Zoll.  —  1343  OkL  31.    Lübeck. 

Au9  L  StA  zu  Lübeck;  Gr.  m,  S, 

Gedruckt:  tlaram  Mb.  U,  B.  2,  n.  778.  Dm*  m.  777  die  Un,  Vollmachi  fd/r  Jok. 
Sd^werm  von  Okt.  17,  Lödöse. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  ego  Johannes  dictus  Zweryn 
armiger  cupio  fore  notum  publice  recognoscens  nie  ad  usuni  domini  mei  domini 
Magni  regia  Swecie  et  Norwegie  in  civitate  Lubeke  a  mereatoribus  in  Iienaa 
Theutonicorum  existentibus  de  eadem  civitate  Norwegiam  visitare  solentibus* 
trecentag  et  octoginta  duas  mareas  puri  argenti  poncteris  Colonieusis  per  eosdem 
mere-atores  ratione  cujusdam  theolonei  temporibus  domini  Haquini  quondam  regis 
Norwegie  in  eadem  terra  suppositi  et  statuti  expositas  integraliter  absque  tdlo 
inpedimento  sublevas^e.  De  quil>u&  trecentis  et  octoginta  duabus  marcis  pari 
prefatos  mereatores  in  dicta  Theutonicorum  hensa  existentes  ac  omnes  et  singnlos 
alios,  quoriim  interesne  potent,  nomine  antedicti  domini  mei  regis  ac  nomine 
proprio  quitos  dimitto  penitus  et  solutos  per  presentes.  In  cujus  rei  evidens 
lestimonium  meum  sigillnm  presentibas  est  appensum*  Actum  et  datam  anno 
Domini  1343,  in  vigilia  omninm  sanctorum,  loco  supradieto. 

18,  Gr.  Meinricfi  pTj  und  Nikolaus  von  Holstein  bestätigen  die  Zusicherungen  2, 
n,  524  für  den  Verkehr  Schleswigs  in  Dänetnarh  —  1343  (in  oetava  omniom 
sanctorum)  Nov,  8.     Goitorp, 

Gtfmmarchir  zu  Kopenhagm;  Or.  m,  Stücken  d,  8. 

Gedrudct:  darnm  Sch^sw.- Höht  ü.  S,  $,  n,  97;  HUdebrtmd,  D^l  Suectm.  6^ 
n,  S739. 

~19.  Haibcrsiadt  verpflichtet  sich  gegen  Quedlinburg  unter  Wahriiwj  aller  früheren 
Vereinbarungen  hei  Vcrunrcchtung  der  Stadt  durch  einen  Fürsten,  Grafen^ 
Herrn f  Ritter,  Knecht  oder  sonst  wen  einen  solchen  nicM  jsu  unterstützen, 
sondern  ihm  zu  ctitsagcn  und  ihn  erforderlich m^  Falls  rw  bekämpfen,  bestimmt 
die  Art  seiner  Beihilfe  und  stellt  die  Sfrafsummen  für  die  Überlassung  auf^» 
—  1343  (in  sente  Katerinen  avende  der  heylighen  juncvrowen)  Nov.  24, 

Sktatdarchiv  iti  Magdeburg;  (Jr,  m,  S. 

Gcdntckt:  d€tratis  Sdttnidl,  U,  B,  d.  St,  Halber Hlatlt  1,  n,  471;  rmch  dntr  ifj>äUr€n 
Abschrt/l  Janicke,  V,  B,  d.  St.  i^mdlinburg  i,  m.  14H*  Dk  Gtgenurkumk  Qtieä' 
lüU^urffs  Mwi  glachlnutehde  Erklürunifeti  fon  Hafba'ütadt  umi  Queddi$d>urfi  an 
As<:ft€rHy)en  mid  rfm  dirHrm  an  Halber s^fadt  (Nor.  25)  «,  a*  0.  1,  n*  47 Ü,  Ä  36$, 
n,  473  und  Jankk^  «.  a.  0,  112.     S.  oben  Bd,  2,  n,  4,W  und  n.  674. 


Wci>loftburcli, 


li)  ja»  onfiim  piüto  A. 


c)  »oUo  /uikifhon(*. 


i1)  tH»  f'ttitrsfisunff  ^i  i 


')  Magddmrg  umi  Halk  ludim  gteh  1343  (an  deine  heiligen  arende  to  twelfteo)  Jan.  6 
uf  :{  Jahr€  gegm  Vn^unracktung  rerbilndtl,  DreghaujHf  Bemhrtib,  d.  Saal-Crftfits  2,  299. 
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SO.  Or.  Johann  [III] ,  Heinrick  [II],  Nikolaus  und  Gerhard  von  Holstein  und 
Stormam  versprechen  den  Städten  Lübeck  und  Hamburg  ihren  1342  Okt.  13 
(des  sändaghes  vor  8ente  Gallen  daghe)  su  Lübeck  ausgefertigten  Sühndnief 
[2,  n.  710]  in  aUen  Punkten  eu  befeigen,  obwohl  die  Besiegdung  noch  nicht 
allerseits  erfolgt  ist.  —  1343  (in  8ente  Lncien  daghe)  Dec.  13.  Lübeck. 
StA  zu  Lübeck;  Or,  m.  12  8, 

Gedruckt:  daraus  Schlesw.- Holst.  U.  S,  2,  n.  98  u.  n.  166,  Urkk.  über  d.  Transit- 
verkehr zw,  Lübeck  u.  Hamburg  n,  31,  Lüb,  ü,  B,  2,  n.  784;  HB,  1,  n.  133, 
vgl  das.  S,  67,    Vgl  Lüb,  U,  B,  2,  n,  776,  783, 

21.  Diesdben  gdoben  mit  [genannten]  11  Rittern  und  9  Knappen  in  ihrem  Aus- 
gleich mit  Lübeck  und  Hamburg  aXlen  von  ihnen  und  ihren  Mannen  seit  der 
Sühne  von  1342  Okt,  13  zugefügten  Schaden  bis  1344  Juni  24  zu  ersetzen, 
die  von  Krummendiek,  von  Porsvdde,  Bloksherg  und  Musgard,  faUs  sie  von 
der  Sühne  sich  ausschliessen,  zu  befehden,  deren  Festen  zu  brechen^  sie  aus- 
zutreiben, ihrer  Habe  zu  berauben  und  friedlos  zu  legen,  jede  städtische  Klage 
über  Verunrechtung  eines  Bürgers  durch  die  Mannen  in  6  Wochen  abzustellen 
und  den  Städten  ihre  alten  Freiheiten,  Zusicherungen  und  Gerechtigkeiten  zu 
lassen.  —  1343  Dec.  13.    Lübeck, 

L  StA  zu  Lübeck;  Or,  m,  23  S, 

H  StA  zu  Hamburg;  besiegelte  Abschrift  Lübecks  von  1344  Okt.  15, 

Lb  StA  zu  Lübeck;  Vidimus  der  Minoriten  das,  von  1346  März  19  [nicht  9,  wit 
HE.  a,  a,  0,J, 

Gedruckt:  aus  L  Lüb,  U,  B,  2,  n,  785,  aus  H  (Klefeker,)  Samml,  Hamb,  Gesetze 
u,  Verfass,  9,  681,  verzeichnet  Urk,  Gesch.  d,  ürspr,  d,  D,  Hanse  2,  374;  ange- 
führt aus  Lb  Lüb,  U,  B,  2,  735;  HB,  1,  n,  134,    Vgl,  Lüb,  U,  B,  2,  n,  811: 

1344  Okt,  15  erklärt  Lübeck  die  Original -Urkunde  in  seinem  Gewahrsam  zu 
haben  [Or,  m,  S,  in  Hamburg,  Trese  M  34],  n,  786,  789,  791,  793,  802,  814, 
1075,  HB,  1,  n,  135,  136,  und  Mantels,  Marquard  von  Westensee  23,    S,  unten 

1345  Mai  6, 

22.  K.  Eduard  [IIIJ  von  England  an  die  Sherifs  von  London:  untersagt  ein- 
heimischen und  fremden  Kaufleuten  aus  England  Getreide  auszuführen  ausser 
nach  Gascogne,  Irland^  Flandern^  Bretagne^  Brahant,  Spanien,  Holland, 
Seeland,  Deutschland  (ubi  viget  caristia  bladornm,  ut  dicitur)  und  ausser  von 
London,  Southampton,  Exeter,  Dartmouth,  Bristol,  Great-Yarmouth,  Lynn, 
Boston,  Kingston  am  Hüll,  Ipsunch,  Newcastle,  bei  Strafe  der  Arrestirung 
von  Ladung,  Schiff  und  Mannschaft  und  befiehlt  die  Ladungen  der  Schiffe 
zu  überwachen,  —  1343  (apud  Ditton,  anno  regni  Anglie  17,  Francie  4) 
Decbr,  23, 

London,  dty  Becords,  Liber  F  fol,  76, 

Gedruckt:  daraus  Delpit,  Collect,  d,  docum,  frang,  en  Ängleterre  1,  n,  142, 

23.  K,  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  erneuert  sein  Gebot  über  die  schul- 
digen Leistungen  der  ausländischen  Handiverker  und  Kaufleute  in  Bergen 
unter  Strafandrohwig,  —  1344  Jan.  13,    Warberg. 

Kgh  Bibliothek  zu  Stockholm,  Arne  Magnussons  Sammlung,  Cod,  330  fol,  1;  Us, 

aus  dem  Anf,  d.  17.  Jahrh.;  altfiordisch. 
Gedruckt:  daraus  viit  Vergleichung  andrer  Hss,  Norges  gamle  lore  3,  n.  75.    Hier 

auf  Grund  einer  Uebersetzung  von  Dr.  Wilkcn  in  Göttbigen. 

Magnus  von  Gottes  Gnaden  König  von  Norwegen,  Schweden  und  Schonen 
sendet  allen,  die  diese  Urkunde  sehen  oder  hören  [lesen] ,  Gottes  Gruss  und  den 
seinigen.     Wir  fügen  hiermit  zu  wissen,   dass  wir  durch  diese  unsre  öffentliche 
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Urkunde  alle  Urkunden  und  Privilegien  bestätigen,  welche  unsre  Vorfahren  die 
Könige  in  Nartoegen  und  wir  der  Stadt  Bergen  gegeben  häbe^iy  wddie  das 
Stadtrecht  seinem  Laute  nach  in  allen  seinen  Theilen  und  Artikeln  stüteen  mögen, 
und  verbieten  jedermann  dies  zu  brechen  oder  Uebertreter  zu  hegen  bei  Strafe  der 
gesetzlich  vorgeselienen  Busse.  Auch  gebieten  wir  allen  ausländischen  Hand- 
Wirkern y  die  in  der  Stadt  weilen,  die  uns  schuldigen  Naturalabgaben  unverkürzt 
nach  alter  Gewohnheit  zu  entrichten  sowie  unsre  Kriegsstetier,  sobald  wir  sie  ein- 
fordern  lasse^i,  Im  Verzugsstrafe  mid  andei-n  vom  Gesetz  vorgeschriebenen  Geld' 
strafen.  Und  mit  Bezug  auf  die  vorgenannten  ausländisclien  Ilafidwerker  und  alle 
ausländischen  Kaufleute  jeder  Art^  die  in  Ungehorsam  oder  Trotz  sich  gegen  unser 
Stadtrecht  von  Bergen  vergehen  und  die  gesetzmässigen  Strafen  nicht  oitricJUen 
wollen,  sowie  auf  diejenigen,  die  solclw  Uebdthäter  als  Hehler  bei  sich  auf^nehnien^ 
fördern  und  ihnen  bei  Missachtung  der  gesetzlichen  Strafen  behilfli<ih  sind,  gebieten 
wir  unsern  Amtleuten  mit  Hilfe  unsers  ScJiatzmeisters,  der  Rathmannen  und  edler 
inländischen  Kaufleute,  die  den  vollen  Genuss  des  StadtrecMs  haben  wollen,  durch 
das  Mittel  der  Haussuchung  die  Forderungen  auf  Strafgelder  durchzusetzen,  indem 
sie  sich  Bürgen  für  die  richtige  Zahlung  durch  die  Widerspenstigen  versclmffen, 
Falls  sie  aber  nicht  der  Art  in  gesetzlicher  Weise  vorgehen  kömien  wegen  Wider- 
setzlichkeit und  Zusammenrottung,  so  gebieten  wir  allen  denen ^  die  der  Tlieilnahme 
an  letzterer  überführt  tverdoi,  bei  Verlust  von  Fneden  und  Freiheit  binnen  Monats- 
frist von  Bergen  abzuziehen,  um  nicht  wieder  zurück  zu  kehren;  es  sei  denn,  dass 
sie  die  bestimmte  Erklärung  abgeben  sich  keiner  Einung  gegen  ^ie  Gesetze  und 
das  StadtrccJit  anschliessen  zu  wollen.  Und  das  Gut  derjenigen,  die  aus  den 
vorbenannten  Gründen  in  der  Stadt  verklagt  werden,  darf  keinen  Falls  fort- 
geschafft werden,  bevor  wir  uml  die  Stadt  unser  Recht  efnp fangen  und  sie  selbst 
die  Strafe  verbüsst  haben  y  die  sie  sich  zugezogen.  Diese  Urkmule  ist  gegeben  zu 
Warberg  am  zehnten  Tage  des  Julfestes  im  26.  Jahr  unsrer  Regierung.  Unser 
Klerk  Arne  AslaJcson  hat  dies  Dokument  besiegelt,  Helge  Ifversson  schrieb  es 
nieder. 

24,    Hz.  Erich  I  von  Sachsen- Lauenburg  erklärt,  dass  er  nach  dem  Schiedsspruch 
Hz,  Ottos  von  Braunschweig -Liuieburg  den  Bürgern  von  Lüneburg  bei  Eslingen 
von  Tuch  und  Lebensmitteln  nur  die  alten  urkundlich  bestimmten  Zolle  abfor- 
dern tverde,  —  1S44  Febr,  10.     Haue  bei  Winsen, 
Aua  L  StA  zu  Litnehurtj;   Or.  m.  S. 
H  tStaatsarchir  zu  Hannover;  Or. 

Gedruckt:  aus  L    U.  B.  d.  St.  Lüneburg  1,  n.  414,  aus  H  Sudendorf,  U.  B.  von 
Braunschireiff  und  Lüneburrf  2,  n.  GS.     V<ß.  Lüb.  Chronik.  1,  255  unt. 

Wi  Eric  van  der  gnade  Ghodes  de  eldere  hertoghe  to  Sassen,  to  Engeren 
und  to  Westvalen  bekennen  und  betughen,  dat  de  rat  van  Luneborch  hevet  sie 
vele  beklaghet  vor  us,  dat  men  van  eren  borglieren  unrechten  tollen  neme  to 
Eyslingbe  sunderliken  vor  sagen  ^,  vor  Yresch  und  vor  sardouc  und  vor  spise, 
dede  van  Hamborch  upgheyt  to  Lunel)orch  to  der  borghere  nut.  Des  hebbe  wi 
daghe  holden,  dar  use  oni  van  Luneborch  hertoghe  Otte'  hevet  jeghen'  weseu; 
de  hevet  use  breve  hört,  des  ghinghe  wi  to  eme,  wes  he  us  darumme  bescghede, 
dat  wolde  wi  stede  holden;  oc  boet  sie  de  rat  to  rechte,  dat  sc  sagen*,  Yresch, 
sardouc  und  allerleye  want  ni  anders  vertollet  en  hebben  men  vor  punt  swar  und 
dat  allerhande  spise,   w(T  devic  se  si,   dede  upgheyt  to  der  stat  nut,   scal  wesen 

ai  Olli  hört.  0.  van  LnnelKwh  II. 
')  Sit  riW  wie  sayon.  -)  St*  riil  irit :  f fegen  war  titf. 
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sander  allerleye .  tollen ,  also  oc  de  olden  breve  spreket;  und  do  U8e  oni  hadde 
bort  de*  breve,  do  dachte  em,  dat  men  hir  unrechte  hedde  an  dan.  Dammme 
na  uses  omes  seghende  late  wi  van  allem  unrechte.  Vortmer  we  usen  tollen 
bewaret  edder  hevet  van  user  weghene,  de  scal  den  voresprokenen  tollen  holden, 
also  de  olde  bref  und  desse  bref  spreket.  Dit  is  ghedeghedinghet  to  dem  Houwe, 
dat  uppe  der  Lu  und  uppc  der  Elmenowe**  leghet,  und  hir  hevet  over  wesen 
hertoghe  Eric  use  sone  unde  her  Ludeke  Scacke,  Ker  Bertram  Zaber,  her  Johan 
Scorleke  riddere  unde  andere  vele  user  truwen  man,  van  der  anderen  halve  use 
om  hertoghe  Otte  van  Luneborch,  de  hirvor  sproken  is'*,  und  use  om  greve  Alef 
van  Scowenborch  de  junghere,  her  Bertold  van  Reden,  her  Luder  van  dem  Hanse 
riddere,  und  to  eyner  groteren  betughinghe,  uppe  dat  desse  deghedinghe  stcde 
und  vast  bliven  und  unghebroken  van  us  edder  van  usen  uakomelinghen,  hebl>e 
wi  to  dessem  breve  use  ingheseghel  henghet  heten.  Dit  is  ghescen  na  Godes 
bort  dritteynhundert  jar  in  dem  verundvertighesten  jare,  des  ersten  donre*daghes 
in  der  vasten. 

25.  K.  Eduard  [III]  von  Etigland  an  die  BaiUifs  von  Boston:  befiehlt  auf  die 
Klage  Wilhelms  von  Lethenet/e  von  Eaveusworth  über  den  an  ihm  daselbst 
von  [genannten]  Lübeckern,  Stralsundern,  Greifswaldern,  Rostockern,  Wis- 
marern veriUßten  Seeraub  mid  über  seilte  auf  7  Wochen  erfolgte  Einkerkerung 
in  Stralsund  und  nach  fruchtlosen  Rechtsforderungcfi  an  die  Städte  die  Güter 
der  genannten  Kaufleute  bis  su  60  £  zu  arrestiren.  —  1344  März  23. 
London,  Tower. 

London,  Piihl.  record  office,  Rot.  lit.  clauA.  18  Edw.  III  p.  1,  18.  Eben  so  an 
die  BailUfs  ron  liavenHicorth  und  Kingston  am  Hnll  für  die  Betrage  von  80  £ 
13  ß  4  ^.  und  40  i*. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  2,  n.  1079;  rgl.  das.  n,  1080.     S.  oben  n.  7—11. 

26.  Bertold  Rode  bevollmächtigter  des  Raihmanns  Johann  Rode  zu  Rostock 
bescheinigt  gegen  Patd  Styrkarsson  Schatzmeister  zu  Opslo  den  Empfamj  von 
200  Mark  von  seilen  des  Köyiigs  Magnus  von  Norwegen  für  verkaufte  Waaren. 
—  1344  (Palmsonntag  im  26.  Jahre  des  Königs)  März  28.     Opslo. 

Geheimarchir  zu  Kopenhagen,  Dipl.  Arn.  Magn.  65  n.  0;  Gr.,  S.  fehlt;  altnordiseh. 
Gedruckt:  daraus  Diplom.  Nor  reg.  4,  n.  ^80. 

27.  K.  Eduard  [III]  von  England  bekundet^  dass  für  den  Esterling  Hildebrand 
Bereswerd,  der  unerlaubter  Weise  2  Tonnen  mit  falscher  Münze  im  Werth 
von  200  £,  dann  zweimal  je  20  £  falscher  Münze  über  See  nach  England 
gebracht  und  in  York  verhandelt,  eben  so  20  Sack  Wolle,  dann  10000  Felle 
und  80  Sack  Wolle  unverzollt  ausgeführt  hatte,  auf  die  Vorladung  vor 
Gericht  nicht  erschienen  und  für  friedlos  erklärt  war,  2  Engländer  eine 
Busse  von  100  Mark  vor  Gericht  ausgezahlt  haben j  und  erklärt  ihn  darauf 
hin  für  schuldfrei  und  des  Friedens  wieder  theilhaftig.  —  1344  April  22. 
London  j  Westminster. 

Lfjndon,  Pnhl.  K^cord  office,  Bot.  lit.  pat.  IS  Kdw.  III  p.  1,  28. 

2ii.  Herford^  an  Lübeck:  bezeugt,  dass  Tidemann  Lambert i,  dem  die  lübischen 
Söldner  10  Tonnen  Häringe  abgenommen   haben,    sein  Mitbürger   ist,    und 

a)  «le*«)  //.  lii  uppo  <ler  Elmo\ro  ninl  up  der  Ln  //.  c)  SnUA.  U.  <i)  bonnmot  II, 

>)  Mai  '^7  (des  donersdaghes  in  d(»r  pinkestwokcn)  sichlonii  rs  mit  Bischof  Gotfried,  Stift 
nnd  Stadt  ron  Osnabrück  und  (ir.  Bernhard  ron  Barenshertf  eintn  Landfrieden  auf  Weihnachten 
üIht   H  Jahre   im   Umkreis   ron   Osnabrück,   Herford,   Barensberg ,   Lintbertf  and  Bielefeld  zum 
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ersucht  um  Rückerstattung.  —   1344   (in  die  beatorum  Philipp!  et  Jacobi 
apostoloram)  Mai  1, 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Ä 

Gedruckt:  daraus  Mb.  U.  B.  2,  n.  799,  Das.  n.  845  und  852  andre  BMa- 
matumen  aus  dem  schwedischen  Kriege  durch  Sendenhorst  in  Westfalen;  das.  2, 
n.  894  Verbindung  der  westfälischen  Stadt  Bocholt  mit  Dänemark  1347  Dec.  24. 

2d.  Stettin  an  Stralsund:  verspricht  auf  Wunsch  Hennikin  Halste,  der  im  offenen 
KiHeg  mit  dem  König  van  Schweden  Söldner  Stralsunds  gewesen  j  bis  Juni  24 
zu  geleiten.  —  1344  (5  feria  infra  octavam  pentecostes)  Mai  27, 

StA  zu  Stralsund;  Or.  m.  Besten  d.  S. 

(hdruckt:  daraus  Hansereoesse  3,  n.  224. 

30.  K.  Magnus  van  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  wiederholt  den  Freibrief  2, 
n.  589  für  den  Verkehr  der  Lübecker  in  Schweden.  —  1344  (sabbato  trini- 
tatis)  Mai  29.    Warberg. 

tStA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  im  Auszug  LOb.  U.  B.  2,  n.  800,  wiederholt  Hüddfrand,  Dipl. 
Suecan.  5,  n.  3787;  ganz  sinnlos  Torfaeus,  Eist.  Norweg.  4,  474;  verzeichnet 
Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  374,  Sverges  Traktater  2,  n.  273  und  Beg. 
dipl.  hist.  Dan.  II,  1,  n.  1902. 

31.  Derselbe  beurkundet  sein  mit  Lübeck,  Wismar,  Stralsund,  Rostock  und  Greifs- 
wald  geschlossenes  Bündniss  zur  gemeinsamen  Bekämpfung  der  Seeräuber^ 
zu  der  sie  [der  König  einerseits  j  die  Städte  zusammen  andrerseits]  je  6  grosse 
Kriegsschiffe  ausrüsten  werden,  welche  bis  Nov.  11  das  Meer  befrieden  sollen. 
—  1344  (dominica  trinitatis)  Mai  30.    [Warberg.] 

L  StA  zu  Lübeck;  Gr.,  gezahnter  Bri§f 

D  StA  zu  Deventer;  Kopiar  hatis.  Privilegien  a.  d.  16.  Jahrh. 
Gedruckt:  aus  L  Hanserecesse  1,  n.  139  wid  Sverges  Traktater  2,  n.  274;  verzeichnet 
Beg.  dipl.  hist,  Dan.  II,  1,  n.  1903,  aus  D  Kopj>mann,  Hans.  Geschichtshlätter 
Jahrg.  1874,  XXXVI  Anm.  2.  Vgl  HB.  3,  4,  5  über  spätere  Ausrüstungen, 
besonders  über  eine  von  Bestock  t^nd  Stralsund  im  Heibst  1345  gemeinschaftlich 
ausgerüstete  Kogge. 

32.  K.  Philipp  [VI]  von  Frankreich  verfügt  die  Wiederherstellung  aller  alten 
Hechte  und  Vorrechte  für  die  Besucher  der  Märkte  von  Champagne  und  Brie, 

4^'       welche  durch  Franzosen  mid  Fremde   verletzt  worden  sind,  und  regelt  von 
neuem  den  Verkehr  daselbst   mit   besonderer  Rücksicht  auf  die  ausländischen 
Kaufleute  von  Italien,  Deutschland^  und  Provence.  —  1344  Juli.     Chateau- 
^  Thierry.    Auszug. 

^t:^.  Nationalarchiv  zu  Paris,  tres.  des  cluartes,  Begistre  de  Vhilippe  de  Valois,  cöti  75. 

^h^  Gedruckt :  daraus  Ordonnaf^ces  des  rois  de  France  2,  202,  wonach  hiti'  der  Auszug. 

bewaffneten  Schutz  von  Schlössern  und  Landen;  StA  zu  Osnabrück  II  C  355^,  Or.  m.  7  S., 
mitgetheilt  von  F.  Fabricius,  gedr.  nach  eitier  Abschr.  (Friderici,)  Gesch.  d.  St.  Osnabrück  1,  252. 
Aug.  9  (in  dem  hilgcn  avende  sunte  Laarentius)  nahm  es  an  einem  Landfrieden  theti,  den  die 
Gr.  Gerd  und  Johann  von  Hoya,  Dompropst  Bruning  zu  Minden,  Amtmann  des  Fürsten  Otto 
ron  Brannschweig  im  Stift  Minden,  die  Herren  zum  BergJte,  Stadt  Mi}iden,  Weichbild  Lubbeke, 
Gr.  Berpihard  von  Bavensberg  und  Burgmannen  von  Vlotoio  eingingen,  StA  zu  Minden,  Or.  m. 
2  S.  der  Gr.  ron  Hoya.  ^)  Der  Verkehr  der  Deutschen  auf  den  Märkten  von  Champagne 

u}\d  Brie,  nicht  nur  der  westdeutschen  Kaufleute,  sondern  auch  der  aus  dem  ganzen  Bereich 
der  Ostsee  ist  seit  dem  13.  Jahrh.  bezeugt,  vgl.  U.  B.  Bd.  1  u.  2  s.  v.  Frankreich,  und  auch 
hier  gemeint.  Doch  statten  sie  den  Italienern  nach,  die  auf  deti  Märkten  seJir  früh  Fuss 
gefasst  hatten.  In  der  Ordonnanz  K.  Karls  IV  von  Frankreich  für  diese  Märkte  ron  1327  Mai, 
Paris,  (Xationalbibliothek  zu  Paris,  Manuscr.  fran^.  n.  2S33,  sec.  15,  fol.  133^,  auch  gedruckt 
Ordomuinces  des  roin  de  France  1,  800)  werden  als  Ausländer  ausdrücklich  nur  Italiener  und 
Provencalen  genannt.    In  obiger  Urkunde  ist  also  eine  Ausbreitung  des  hatisisch- deutschen  Verkehrs 
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^y       2.    Die  Aufseher  der  Märkte  sollen  keinen  weiteren  neuen   VerordnungePh 
F^fc^  Gunstbeseugungeti  ximl  Zriklungserlasse  irgend  einer  Art  Fdge  geben, 

[SJ  Item  toutes  compaignies  de  marchanz  et  aassi  li  marchant  giuguUer 
Ytalien,  Outremontainy  Florentin,  Lueois,  Milenois,  Genevois,  Venitien,  Almans, 
PirmvanceaM  et  dautres  pays  qui  ne  sont  de  nostre  royaame,  se  marehander 
venlent  en  iceluy,  auront  deraoiirance  pour  euls  ou  leurs  facteurs  boneste  es  dites 
foires,  sans  avoir  mension  priiicipal  autre  part,  et  seureinent  venront,  demouront 
et  retourueroiit,  euls^  leurs  marchandises  et  li  conduiseurs  dicelles  ou  sauf  conduit 
des  dites   faires^   auqael  ooub  les  prenons  et  reeevons  des  maintenantj   eoäemble 


^_  ^^  VcrttehmHch  fcurde  er  durcJi  die  Städte  der  vlätMschen  HtMse,  der  17  Städte 

rjj^JESlllÜ'^  S)t  ^f^niitteU,  auf  ileren  Genesis  utul  Beikhufig  £ur  defilEcJicn  Hmtse  ich  weiterhin 
W€fd€.  Danach  i»t  <f«  gewif^s^  das»  Deutsche  mich  unmittelbar  in  sehr  gro9$er  Zahl  in 
FVamkreidi  Handel  triel^en,  eißcne^  Hätuier  mid  Strassen  in  dm  Städten  der  Champagne  besoäse*^ 
In  Prorins  schenkt  Gräfin  Bhmka  von  Trabes  1211  Norbr,  zur  Erinrnrung  an  ihren  verstorbenen 
Gemahl  den  Armen  des  Gotteshauses  u.  a*  camoraa  defuncti  Creaselmi  Judei  sitas  in  yIco  Alleman-^ 
nonus  (Nat  Bibl  Paris ^  Collect.  Mmeau  115,  chartes  et  diplomes  1310—11,  f.  119);  die  Nieder- 
fatfWiiy  eine^  Juden  in  der  Strasse  der  Deutschen  ist  hierbei  von  Bedeutung.  1260  Dec,  20 
ten^emdet  sich  EB.  Konrad  lon  Hofttaden  bei  Gr.  TJiübatU  ton  (Jiampagm  und  Brie  für  Kauf- 
teute  wn  Köln,  die  icegeit  eitier  antjebliclien  Schuld  des  Erzbischofs  van  emem  Bürger  i^on  Paris 
gcrichiUch  belangt  und  durch  die  Markiror. Atelier  ton  den  Märkten  ausgesMossen  worden:  veraio 
cum  nniTcräi  cives  Colonienses  propter  eorum  menta  et  obaequia  sacrosancte  Romane  ecclesie 
Atqne  divis  ixnperatoiibus  necnoD  re^bus  Romanomm  inclitis  fide Liter  et  devote  »ein per  impen&a 
de  iptorom  Imperatorum  et  re^m  gracia  ab  antiquo  sint  taliter  liberati,  qnod  Hon  debeaot  neque 
poMJnt  de  ^ure  propter  suorum  debita  arcbiepiacoporutn  qualitercunque  contr&cta  ab  aliqQO  vel 
aliquibns  impeti  m  ttiirarum  aliqua  nee  in  personis  et  bonis  suis  aliquatenus  molestari,  bittet, 
qiiai«nus  eadem  gracia  et  übertäte  sicut  bactenuts  ipsos  oiyes  Colon ieua es  in  terris  vi  nundiDiB 
vestm  fTui  permittere  dignemini  et  gandere,  mandautes  magistm  nuiidinaram  et  alüi  judicibas 
et  offieialibus  vestriSf  qnod  idem  et  ^imilia  circa  cives  ipüos  faciant  per  omnia  et  conservent, 
was  doch  £um  Heil  der  Grafsclmft  selbst  aussdilagen  müsse;  NatT  Bihl  Paris ,  Collect,  Colbert 
fi,  59,  500 f  foh  282;  vgl  Cardautis  n€tch  mongeUmften  Aussügen  AnnaL  d.  hist,  Vereins  f,  d. 
Nkderrhein  35,  S.  tJO,  n.  515.  Die  Kölner  sind  unter  den  Hanseti  jedenfalls  die  Pfadfinder 
m  Fitankreicli  geicesen;  ihrcfi  Verkehr  dorthin  über  Brabant  kennzeichnen  die  Sätze  der  alten 
Zollrolk  der  Marktfrafen  nm  Jülich  von  1330,  die  1344  (nicht  1343)  Febr.  5  meder  hergestellt 
teerden,  für  den  Transport  nach  MaastridU^  Lineen,  Brüssel ,  Mecheln,  Leettwe,  jenseit  der 
Maas  ülterhaupt,  Qtiellett  z*  Ge»ch,  d.  »SV.  Köln  4,  267  Anm*  In  Bar-sur-Aube  wird  1261  Mäiri 
fOft  einer  dortigen  Bürgerfamilie  einer  zweiten  an  Haus  aufgelassen,  welc/tes,  ehemals  in 
Besüi  Japhet0  wn  Langres,  in  vico  AlleraÄnnorum  belegen  ist^  d\irbois  de  Jubainrdlef  Hist, 
de  Bisr  p.  105;  jedenfalls  im  guter  Gegend,  da  ah  Naclibarlmus  das  des  Maires  bezeichnet  wird, 
heute  gleich  einem  Theil  der  Bue  Neuve  beim  Stadtthnrm.  Hirrauf  findet  sich  auf  den  Märkten 
ean  Troges  ein  „Hans  der  Deutmthen**  ericähnt:  1287,  w^j  es  nach  dem  Cxtmpotus  terre  Cam- 
ptmie  ISS  li^*reJt  10  hous  den  Steuerempfängern  vfUrichtet  (maiaoii  aux  Alemanz)  und  nochmals 
35  Urres,  tcähreml  daneben  die  coiiimanz  de  la  chappelerie  Walou  blas  17  sous  iahten  (Nat  BibL 
i^Uris,  Collect,  Clairamhnult  469,  Griff.  Rechnungen  12m^l31Ü  fol  131);  1288,  teo  diisselhe 
Htma  erst  217  litrcs  10  saus,  dann  70  Unes  17  aqhs  rdtgiebt  (das.  487  foL  373);  1320  m*  1340, 
Bourquelot  »Vi  Mhnoires  dr  lAcademie  den  inticript,  et  belles-httres,  aerie  2^  5,  200^  nach  welchem 
das  Haus  spätrr  nach  einend  Brande  t\  J.  1524  noch  bis  1578  zu  rerfolgen  ist,  Bourtpteht  teeist 
MH  1340  auch  ein  detitsclies  Haus  in  Bar-sttr-Aube  nach,  coart  am  Alleuiands,  mU  Wohn- 
räumen und  Keltern,  a,  a,  0,  Ä  199,  Detttsdte  Leinwand  in  Frankreich  im  13,  Jahrh.  fuhrt  der- 
selbe auf,  doch  kennieichfiet  die  Enmlmung  nicht  den  unmittelbaren  hansisch -deutsclirn  Handel, 
Veber  alle  Seifen  des  Marktverkehrs  in  i^hamyrngne  utul  Brie  vgl.  tlas  angeführte  Werk  von 
BoarqufUtt  und  die  i/tri  Warnhjnig-Gheldtdf^  Hist,  de  la  Flamire  2,  500  lückenhafl  tdiged rockte 
Verordnung,  die  ich  U'eiterhin  aus  der  Nat,  BibL  Poris^  Mamiscr,  fran^',  412  (Culnulrier  sec,  13) 
rollständig  mtftftetlen  werde,  Pronns  war  nach  dem  Ausdrude  eina'  Urkunde  (tJrdmmances  7,  626) 
gegründet  „sur  le  fait  de  la  marchandise  de  la  drapperie*'.  —  Die  Urkunden  der  Chafnpagne  des 
Kational' Archivs  m  Paris,  aus  der  ich  eine  Nachlese  tu  getcinftert  hoffe ^  wareti  mir  im 
Ikcemher  187U  nicht  der  Art  lugänglich,  dans  ich  sie  schon  ftir  diesen  Ort  hätte  verwerthen 
tonnen. 
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leurs  marchandises  et  biens,  sanz  ce  que  par  autres  que  par  les  gardes  dicelles 
foires  soient  pris,  arrestez  ou  empeschez,  se  ce  nest  pour  meffait  present;  et  se 
aucun  meffait  contre  ce,  il  sera  punis  par  les  dits  gardes. 

[4.]  Item  aucun  marchant  Ytalien,  Lombard,  Alman,  Prouvencal  oa  aatres 
dehors  nostre  royaume  ne  pourront  mener  par  enls  ou  par  autres  aucanes  mar- 
chandises ou  denrees  par  les  destrois  diceluy,  se  ce  nest  pour  les  mener  es  dites 
foires  ou  que  dicelles  foires  soient  parties  et  alienees  par  vendition,  eschange  oa 
autre  contract  ou  que  par  defaut  de  vendue  ayent  demore  es  dites  foires  par  les 
jours  ordenez  par  lancienne  coustume  a  icelies  denrees  vendre  sns  paine  des 
marchandises  estre  a  nous  acquises. 

[5J  Item  li  drapier  et  marchant  des  dix  et  sept  villes  li  quiex  sont  tenas 
de  venir  es  dites  foires,  amenront  leurs  draps  en  icelies  foires  selon  ce,  quils 
souloient  ancienement,  et  ne  les  pourront  conduire  ne  vendre  en  gros  autre  part 
pour  mener  hors  de  nostre  royaume  sus  paine  diceuls  estre  acquis  a  nous,  jusques 
a  tant  quils  les  ayent  premierement  emmenez  en  lune  des  dites  foires,  non 
obstant  graces  que  nous  aions  donne  au  contraire  a  ceuls  de  Chaalons  ne  a  autre 
des  dictes  dixsept  villes,  lesquelles  nous  rappellons  de  tout  des  maintenant. 

6.  Kein  Kaufmann  braucM  seine  Waaren  dem  Käufer  ohne  GegenzaMung 
zu  übergehen;  erfolgt  diese  nicht  in  3 — 4  Tagen ^  so  geht  der  Handel  zurücky 
besondere  Stiptdaiionen  vorbehalten. 

7.  Alle  Waaren,  die  nach  Gewicht  verkauft  werden,  sind  öffefitlich  aus- 
zustellen, bevor  sie  beliebig  verkauft  werden  dürfen, 

[8J  Item  tuit  marchaanz  de  chevaux,  Ytalien,  Alman,  Provencal  ou  autres 
dehors  nostre  royaume  tenront  estables  de  leur  chevaux  es  dites  foires  des  les 
trois  jours  de  draps  jusques  a  changes  abatus  et  ne  seront  pris,  arrestez  ou 
empeschez  pour  nous  ne  pour  autres,  se  ce  nest  jiar  les  gardes  des  foires,  et  ou 
cas  que  a  requeste  de  noz  gens,  escuiers,  eourretiers  ou  autres  seroient  par  les 
dites  gardes  arrestez,  il  ne  pourront  estre  tenuz  en  arrest  plus  de  trois  jours, 
mais  incontinent  les  trois  jours  passez  li  marchant  a  qui  il  seroient  les  pourroient 
penre,  amener  et  en  faire  leur  profit  sans  amende. 

[9.]  Item  li  marchaanz  de  cordouen  amenront  et  venront  es  dites  foires  aus 
Heus  et  aus  trois  jours  accoustumez  et  publiquement  montreront  toutes  leurs 
denrees  des  le  premier  jour  et  par  les  trois  jours  de  cordouen  selonc  ce  que 
ancienement  le  faisoient,  et  en  autres  lieux  ne  autrement  ne  les  pourront  vendre 
en  la  dite-foire. 

10.  Alle  Kaufleute  erhalten  mit  ihrem  Gut  für  Zu-  und  Abzug  und  Auf- 
enthait  Schutz  gegen  Gefangennahme j  Afrestining  und  Behinderung  wegen  Streitig- 
keilen  auf  den  Märkten. 

11.  Besotiders  tvird  den  Beamteyi  verboten  die  Pferdehändler,  die  durch  zaJiU 
reiche  Vergewaltigungen  abgeschreckt  worden  sind,  zu  greifen  oder  zu  arrestiren. 

12.  Den  Gesellschaftern  von  Wechslern  siml  bestimmte  Wechslerbuden  ange- 
wiesen. 

13.  Die  Gerichtsbarkeit  auf  den  Märkten  haben  allein  die  Vorsteher  (gardes) 
dersdbim,  se  ce  nest  par  les  gens  de  nos  comptes  en  cas  de  souverainete  et  les 
gens  de  nos  jours  de  Troyes  en  cause  dapiaulx  seulement. 

[14.]  Item  aucuns  Ytaliens,  Oultremontains,  Provenceaux  ou  autres  dehors 
nostre  royaume  ne  pourra  user  des  obligations  ou  scellez  des  dites  foires  ou  li 
aidier  des  privileges,  franchises  et  libertez  dicelles.  se  il  es  dites  foires  na  resi- 
deiice,  fors  que  du  conduit  ou  cas  que  aucunes  denrees  menroit  es  dites  foires 
ou  remenroit  dicelles,  si  eomnie  dessus  est  dit. 
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[15 J  Item  tuit  marchanz  Ytalien,  Lucois,  Venitien,  Genevois,  Almans  et 
daatres  pays  estrangers  frequentanz  les  dites  foires  ponrront  faire  contraux  et 
obligations  entreuls  en  nombre  de  pieees  dor  et  dargent  pour  cause  de  mar- 
chandise  et  contraux  faiz  es  dites  foires  et  non  entrautres  personnes. 

16.  Den  Marktvorstehehi  werden  alle  andern  Beamte  der  Champagne  zur 
Verfügung  gestellt. 

17.  Itcdienische,  überbergische  und  andre  nicht  französische  Wechsler  haben 
hinnen  2  Monaten  Gesdlschaßeti  zu  bilden  oder  das  Land  zu  verlassen. 

18.  Kein  Kaufmann  darf  Geld  höher  ausleihen  als  gegen  15  Pfund  von 
hundert  im  Jahr, 

[19.]  Item  nous  ordonnons,  que  tuit  deffendeurs  soieut  receus  a  plaidier 
leurs  canses  par  procureur  sans  grace  en  la  court  des  foires  es  cas  qui  ne  desi- 
rent  detention  de  corps,  non  obstant  coustume  contraire,  et  que  se  ancune  chose 
est  doubteuse  ou  desire  interpretation  pour  le  gouvernement  des  dites  foires,  ks 
gardes  dicelles  qui  sont  et  qui  seront  y  puissent  interpretter  et  esclaircir  par  le 
conseil  de  la  court  des  dites  foires  selonc  les  anciens  usaiges  et  coustumes. 

[20.J  Item  que  pour  abregier  les  causes  et  les  payemens  des  dites  foires  et  pour 
oster  les  parties  de  longues  plaidoiries  nous  ordenons  de  quelconques  accessoires, 
qui  seront  proposees  en  la  court  des  dites  foires,  soient  declinatoires,  dilatoires 
ou  autres,  excepte  les  peremptoires  tant  seulement,  que  les  gardes  des  dites  foires 
porront  faire  delaissier  les  parties  sans  ycelles  recevoir  en  jugement  selon  ce  que 
U  leur  semblera  que  bon  soit,  meismement  la,  ou  il  semblera  aus  gardes  des 
dites  foires  en  leurs  consciences  et  par  le  conseil  de  six  ou  huit  des  plus  souffi- 
sanz  de  la  foire  notoires  ou  autres  saiges  tous  accordans  a  ce,  quil  soit  bon  de 
le  faire  et  daller  en  avant  sus  le  principal  sans  ycelles  parties  recevoir  en  droit 
ne  en  interlocutoire,  et  se  les  parties  en  appellent  ou  fönt  pourchas  sur  ce  par- 
devers  nous  a  nostre  court,  nous  ne  voulons,  que  a  ce  deferent  les  gardes  dicelles 
foires,  mais  voulons,  que  ce  non  obstant  ils  facent  les  parties  proceder  sur  le 
principal  et  procedent  en  outre,  tout  aussi  comme  se  il  nen  estoit  poinfr  appelle 
ne  fait  aucun  pourchas  ou  impetration  au  contraire. 

21.  Die  Uebertretung  vorstehender  Bestimmungen  ivird  bestraft. 

22.  Wechsel  und  kaufmännische  Kontrakte  haben  nur  mit  den  Marktsiegeln 
Gültigkeit. 

23 — 31  betreffen  die  Pflichten  der  Marktvorsteher,  der  unteren  Beamten  gegen 
die  oberen,  die  Zahl  der  Beamten y  die  Zahl  der  Notare  (von  denen  vier  fran- 
zösisch und  lateinisch  zu  schreiben  verstehen  müssen),  die  Pflichten  der  beiden 
Tabellionen j  die  für  die  Ausfertigwng  von  Urkunden  ausschliesslich  zwischen 
Italienern  eingesetzt  sind,  die  AH  der  Publikation  gouvernementaler  Erlasse. 

32.  Alle  entgegen  steheitde  Bestimmungen  tverden  aufgehoben:  die  gegen- 
wärtigen  sollen  aber  allen  königlichen  Gunst-  und  Privilegienbriefen  für  die  ein- 
heimischen Kaußeute  und  für  die  Gäste  vmi  Harfleuer  nicht  Eintrag  thun. 

33.  Aelteste  und  Gemeinheit  von  Gotland  bekennen  sich  laut  gemachter  Zusage 
gegen  K.  Magnus  von  Schweden  und  die  Stadt  Wisby^  zu  einer  bis  Okt.  13 
zcMbaren  Schuld  von  1000  M.  kölnisch.^  —  1344  Juli  6.     Boma. 

Ärchir  d.  Akademie  d.  Alterthumskunde  zu    Stockhohn;    Domkirche^i  -  Archiv  von 

Wisby;  Or.,  S.  ahgefalleti. 
Gedruckt:  daraus  Hildebrand,  Dipl  Suecan.  5,  n.  3805,  wiederholt  hier.     Vgl  das. 
w.  3863. 

')  Ungefähr   in   dieselbe   Zeit    und   in    diesen    Zusammcnliang  fällt   die   Aufzeichnung   des 
Stadtrechts  von  Wisby,  auf  das  hier  nicht  näher  eingegangen  icerden  kann.    Die  etwas  später 
HaiL»ischcs  Urkandonbuch  Ili.  3 
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Onmibus  presentes  litteras  visuris  vel  audituris  seuiores  totaque  commonitas 
terre  Gutlandie  salutem  in  Domino  sempitemam.  Tenore  presencium  litterarnm 
recognoi^cimas,  quod  secundum  promissionem  discretonun  virorum  Uknati  de  Bier- 
nungi  et  Gagnwidi  de  Alvis  illustrissimo  domino  nostro  domino  Magno  Dei  gracia 
regi  Swecie,  Norvegie  et  Skanie  ac  civitati  Wisbycensi  factam  ipsorum  nomine 
ac  aliorum  in  litteris  dicti  domini  nostri  regis  expressorum  ac  ex  parte  toeius 
terre  nostre  mille  marcas  pari  Coloniensis  ponderis  ad  quindenam  post  festum 
8aneti  Michaelis  proximo  venturum^  nos  integraliter  solvere  per  presentes  litteras 
obligamus;  si  solvendo  predicto  termino  defecerimas,  qaod  absit,  nos  itemm  ad 
satisfaciendam  de  dampnis  et  interesse,  qae  exinde  predicto  domino  nostro  regi 
vel  civitati  predicte  accidere  quomodocumque  poteri[njt',  obligantes.  In  cujus  rei 
testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus  apponendum.  Datum 
Rumis,  anno  Domini  1344,  in  octavis  beatonim  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

54.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  den  von  K.  Eduard  /!/  den  Kauf- 
leiUen  der  Deutschen  GUdhaRe  zu  London  verliehenen  Freibrief  2,  n.  31.  — 
1344  Juli  8.     London,   Westminster. 

London,  Puhl  record  office;  Bot,  lit  pat.  18  Edw,  IIL  38. 

35.  Hz.  Erich  d.  ältere  und  sein  Sohn  Erich  von  Sachsen  f-LauenburgJ  verleihen 
den  Bürgern  von  Lüneburg  Frieden  und  Schutz,  indem  sie  bei  Schädigwii; 
durch  ihre  Mannen  Ersatz,  bei  anderweitiger  Vergewaltigung  Vermittlung, 
bez.  kriegerische  Hufe  angeloben  und  bei  einer  Fehde  mit  den  Herren  von 
Lüneburg  Frieden  und  Schutz  ßr  den  Verkehr  der  Bürger  in  ihrem  Lande 
bewahren  wollen,  so  fern  diese  den  rechten  Zoll  entrichten;  verheissen  alle 

a)  poterit  Abdruck. 

geschriebene  Vorrede  zu  demselben,  die  eine  historische  Erzählung  enthalt,  lautet  nach  dem 
Abdruck  bei  Schlyter,  Saml  af  Sweriges  gamla  lager  8,  21  u,  22:  In  Goddes  namen  amen. 
Dat  si  witlic,  dat,  do  sik  de  lyde  to  Qodlando  van  manigherhande  tunglien  sammeden,  do  svor 
man  den  vredde,  dat  en  jowelc  scolde  al  ummet  land  den  vorstrand  vri  hebben  achte  vadem 
up  ind  land,  oft  [d]ar  acker  oder  enghe  vore  were,  up  dat  en  i[c]Iic  sinem  gude  desto  bad 
helpen  möchte.  So  we  oc  queme  nnder  dat  land  [nnde]  to  anker  holde,  de  scolde  sin  ander 
dem  svornen  vredde.  Unde  do  id  vorbad  quam  unde  de  stad  ghewos,  do  hof  sik  van  manigher- 
hande tnnghen  dicke  groth  t(wist)e,  mord  unde  vorradnisse.  Do  sande  man  an  hertoghen  Hinrike 
enen  hertoghen  over  Boyern  unde  Sassen,  de  bestedeghede  uns  den  \Tede  unde  dit  recht,  als  et 
vore  sin  oldervader  keyser  Lothar  ghegheven  hadde.  Hir  weren  over  disse  herren,  de  hima 
stan:  biscop  Gerold,  biscop  Evermod,  biscop  Berno  van  Meklenborch,  de  marcgrave  van  Voborch, 
grave  Fredric  van  Amsbergh,  grave  Hinric  van  Ravensbergh,  grave  Alf,  grave  Siverd,  grave 
Vulrad,  grave  Hinric  van  Rasseborch,  Lydhard  van  Meynersheim,  Ludolf  van  Waltingberode, 
Gunselin,  Anno  de  kemerere,  LApold  [!]  de  droste  unde  grave  Reynold  van  Lubeke,  in  dem 
sevedcn  jare,  do  keyser  Fredric  mechtich  keyser  wesen  hadde.  [U,  B.  1,  «.  15.]  Sind  aver, 
do  sie  grot  twist  irhof  tvisschen  stad  unde  land,  do  sande  man  an  köning  Magnusc  van  Sveden, 
do  bestedeghede  uns  do  unse  recht  unde  vriheyt  [ü,  B.  1,  n,  773.]  Darna  köning  Birgher 
van  Sveden  [U.  B.  2,  n.  234  n.  2],  hcrtoghe  Erik,  hertoghe  Woldemar  van  Sveden  unde  hima 
voruiyede  unde  bestedeghede  uns  köning  Magnus  van  Sveden,  van  Norweghene  unde  van  Scono 
unse  recht  unde  vriheyt  unde  gaf  uns,  dat  we  twe  böke  hebben  scolden,  en  in  Götensch  undo 
en  in  Dydesch,  beide  van  enem  sinne  unde  rechte  overal  tomale;  unde  queme  en  niye  recht, 
dat  in  dem  boke  nicht  were,  dat  scolde  man  richten,  also  id  recht  si,  unde  scrivon  dat  in  beyde 
löke  nicht  umme  to  kerende;  unde  gaf  uns,  dat  we  hebben  scolden  en  inghesegel  van  beyden 
tunghen.  •)  Das  Diarium  minorit.  Wisbyens.  bei  Fant,  SS.  rer.  Suecic.  1,  2,  33  berichtet 

zu  1342:  decollati  fuerunt  duo  proconsules  dominus  Hermannus  Swertingh  et  dominus  Johannes 
Moop  et  multi  alii.  Er  steter  gehört  der  Gemeinde  der  Deutschen  an,  s.  Band  2;  die  Familie 
begegnet  auch  im  lübischen  Rath.  Den  beidefi  Simon  uttd  Gregor  und  Zwertinch  (laici  Linco- 
pensis  diocesis)  gestattet  Papst  Klemens  VI  1349  Mai  17  eine  Kapelle  in  S.  Marien  zu  Wiiby 
zu  stiften,  Hildebrand  a.  a.  0.  6,  n.  4429.  »)  Okt.  13. 
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ünrechtniässigkeiten  zu  Wasser  un^  zu  Lande  abzustellen  und  Transitgut 
nicht  für  Schädigungen  und  Uebertretungen  der  Begleiter  haftbar  zu  machen, 
den  Bürgern  auf  Begehren  zur  Hilfe  bereit  zu  stehen  und  die  von  ihnen  und 
ihren  Vorfahren  gemachten  Zusagen  zu  halten.  —  1344:  (gedeghedinghet  to 
Lnneborch,  voltoghen  to  Louenborch,  in  sunte  Jacobes  daghe  des  hilghen 
aposteles)  Jvli  25. 

L  StA  zu  Lüneburg;  Or.  m,  S. 

H  Staatsarchiv  zu  Hannover,  Äbschr.  im  Begistr,  princip. 

Gedruckt:  aus  L  U.  B,  d.  St.  Lüneburg  1,  n.  417,  aus  H  Sudendorf,  TJ.  B.  von 
Braunschw,  u.  Lüneburg  2,  n.  77.     Vgh  Lüb,  Chronik.  1,  255,  256. 

36.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  verleiht  den  Bürgern  von 
Zutfen  für  den  Verkehr  auf  Schonen  einen  Freibrief  genau  tvie  K.  Walde- 
mar  [III]  von  Dänemark  2,  n.  450  \  —  1344  (die  Felicis  et  Adaucti  martirum 
beatorum)  Äug.  30,    TreUeborg. 

Z  StA  zu  Zutfen,  n.  99;  Or.  m.  Stücken  d.  S.    MitgetheUt  von  Archivar  Bitmsdyh 

zu  Arnheim. 
Provinzialarchiv   zu  Arnheim;    Privilegienbuch  von  Zutfen  fol.  82.      Nach   einer 

Kopie  Bonä<imB  mitgetheilt  von  demselben. 
Gedruckt:  aus  Z  Sverges  Traktater  2,  n.  278. 

37.  Derselbe  verleiht  auf  Gestich  der  lübischen  Rathmannen  Konstantin  und 
Tidemann  von  Güstrow  den  Lübeckern  und  allen  Kaufleut^n  ein  Privileg  für 
den  Verkehr  auf  der  Newa  genau  wie  die  schwedischen  Herzoge  2,  n.  217,  — 
1344  (die  beati  Egidii  abbatis)  Sept,  1.     TreUeborg. 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S.    Daselbst  ein  Vidimus  von  1351  Juni  15,  s.  unten. 

D  StA  zu  Devetiter;  Kopiar  hans.  Privilegien  a.  d.  16.  Jahrh. 

Beichsarchiv  zu  Stockholm;  Vidimus  von  1354  OJff.  9,  s.  unten. 

Gedruckt:  aus  L  Lüb.  ü.  B.  5,  n.  806,  iviederholt  Hildebrand,  Dipl.  Suecan.  5, 

n.  3830,  Livl.  U.  B.  6,  n.  2818  u.  Sverges  Traktater  2,  n.  279;  verzeichnet  ürk. 

Gesch.  d.  Ur^.  d.  D.  Hanse  2,  376  u.   Beg.  dipl.  hist.  Dan.  II,  1,  n.  1912; 

aus  D  Koppmann,  Hans.  Geschichtsblätter  Jahrg.  1874,  XXXVI  Anni.  2. 

38.  Lübeck  bezeugt,  dass  es  nach  Vereinbarung  mit  K.  Magnus  von  Schweden, 
Norwegen  und  Schonen  die  Trave  für  alle  Gegner  des  Königs  verschlossen  hat, 
seine  ünterthanen  in  ihrem  althergebrachten  Recht  in  Lübeck  erhalten  und 
im  Nothfall  die  Aufkündigung  der  Freundschaft  dem  König  ein  volles  Jahr 
zuvor  anmelden  wird.  —  ISM  (in  festo  nativitatis  beate  Marie  virginis)  Se^yt.  8. 

StA  zu  Lübeck;  gleichzeitige  unbeglauhigte  Abschrift. 

Gedruckt:  daraus  Liib.  ü.  B.  2,  n.  807,  tciederholt  Hildebrand,  Dipl.  Suecan.  5, 
n.  3831  u.  Sverges  Traktater  2,  n.  280;  rerz.  Beg.  dipl.  hist.  Dan.  II,  1,  n.  1914. 

39.  K.  Eduard  III  von  England  an  den  JBaillif  von  Southampton:  befiehlt  die 
Freigebung  der  wegen  Misshancflung  eines  Engländers  in  Deutschland  arre- 
stirten  Güter  von  Kaufleuten  aus  Dinant  und  ladet  ihn  mit  den  Parteien 
vor  das  Kanzleigericht.  —  1344  Sept.  10.    Hereford. 

Transsumirt  in  n.  42. 

Edwardas  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hybernie  vicecomiti 
Snthamptoniensi  salutem.  Cum  nuper  ad  prosecutionem  magistri  Johannis  Piers, 
quem   ad   curiam  Romanam   pro  expedicione  quorundam   negociorum  nostrorum 

*)  ÄUen  Besuchern  der  Märkte  zu  Falsterbode  untersagte  er  Äug.  25  die  Beeinträchtigioi^ 
der  Bürger  von  Ahus  (villani  Aosyenses)  iw  ihrer  Vitte  daselbst  (locum  et  situm  suum  ibidem 
dictum  Aosmannsefitt) ,  Hildebrand,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  3826. 
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ibidem  miseramuB,  nobis  suggereretur,  ipsum  versus  partes  regni  nostri  Anglie 
jier  Coloniam  rcdeuutem  per  Edmimduni  de  Berkelingis  de  Colonia  captum  et 
usque  ad  castrum  de  Messelyn,  in  Iplelandia^  in  domiiiio  archiepiscopi  Cnloniensis 
duetum  et  inprisouatum  uialeque  tractatiim  et  m  prisona  ibideni,  quouöque  tineui 
per  mille  et  300  floreiios  pro  deliberaeioüe  sua  habenda  cum  prefato  Edmundo 
fecisset,  detentnni  tnisse;  noaque  postmodum  per  litteras  no^tra«  et  per  dilectam 
et  fidelem  nostrum  Radvi[cum]  baronem  Stafford  senescallum  ho^tpicii  nostri  ad 
partes  Almanie  transmissum  tarn  predictiim  archiepiseopum  et  oivitatem  Colonieu- 
sein  quam   diversos   dominoy,    in   quorum  doniiniis    predictus  Edmnndusi   moram 

*traxit,  requisiöse,  quod  dictum  Edmtmdum  ad  debilam  satisfaecionem  dicto  Johanni 
tarn  de  floreuis  predictis  qnam  de  dampiiis,  que  in  hac  parte  sustinuit,  laciendam 
compellerent ;  et  pro  eo,  quod  prefati  archiepiscopus,  comunitas  et  domini  qui- 
cunque  ad  huju^modi  rogatus  nostros  facere  uon  euraruut,  sed  ei  defuerunt  omniiio 
in  ju8ticia  exbibenda,  et  ut  eidem  Johanni  super  lioc  provideremus  de  remedio 
oportuno;  volentes  eereiorari,  utrnm  prefatus  Jobannes  captus  et  inprisonatii«'  et 
finem  hujusmodi  pro  deliberacione  sua  babenda  lecerit,  iit  est  dictum,  necne,  et 
81  sie,  tune  per  quem  et  per  quos  et  pro  quot  florenis  lineui  feeit  et  cujus  precii 
füerunt,  necuon  de  dampniSy  que  idem  Jobannes  sustinuit  occasione  inprisonamenti 
predicti,  et  si  predicti  archiepiscopus,  coimmitas  et  domini  sie  requi^^iti  prefato 
Johanni  in  exhibenda  justieia  defuerunt  ac  eciam  de  aliis  articulis  et  cireunistan- 
eüSj  que  premissa  contingebant:  mandaverimus  vicecomitibus  uostris  Loudouieusibus: 
per  sacramentum  proborum  et  legalium  bominum  tarn  mereatomm  quam  alioruui 
de  eivitate  predicta,  per  quos  rei  veritas  melius  sciri  possfit]*',  diligeutem  inde 
facerent  inquisieionem  et  eciam  distinete  et  aperte  factam  uobis  in  eaucellaria 
uostra  6ub  sigillis  suis  et  sub  sigillis  eonim,  per  quos  facta  foret,  mitte re[n]t*' 
ind[i]late**f  et  quia  per  inquisieionem  illam  per  ipsos  sie  captam  et  in  cancellaria 
üustra  retornatam  compertuni  fuerit,  quod  predictus  Johannes  captus  erat  per  pre- 

,  dictum  Edmundimi  et  Simouem  valettum  suum  et  alios  ignotos  de  societate  saa 
die  jovis  proximo  pogt  festum  nati\1tatis  sancte  Marie  virginis  anno  regni  nostri 
Anglie  sexto  decimo*  in  quodam  eampo  inter  villam  de  H  , .  /'  ^  et  TÜlam  de  Herck  * 
in  dominio  comitis  de  Loos  in  Almania  et  exinde  dnctus  fuit  per  predictos  Eilmun- 
dum ,  Symonem  et  alios  ad  castrum  de  Messelj^L  in  dominio  predicti  archiepiscopi 
in  Almania  et  in  eodem  castro  iuprisonatus,  quousque  idem  Johannes  tinem  cum 
prefato  Edmundo  per  nougentos  et  40  floreuos  auri  de  scuto,  precii  cujuslibet 
trium  soUdomm  et  sex  denariorum,  quos  idem  Jobannes  pro  deliberacione  sua 
babenda  prefato  Edmundo  in  domo  sua  plenarie  solvi  fecisset,  et  quod  prefotuB 
Johannes  statim  post  adventum  suum  apud  dictum  castrum  de  Messclyn.  positus 
fiiit  in  cippis  et  in  eisdem  continue  permausit  per  primos  quindecim  dies  tempore 
inprisonamenti  sui  predicti,  ita  quod  noo  exiebat  de  cippis  predictis  per  diera 
neque  per  noctem  per  eosdem  quindecim  dies  ad  dampnuni  ipsius  Jobnnnis  mille 
marcarum,   et  quod  prefati   arehiepiscopns,    seabini    et   commnnttas   de   Colonia, 


nl'fftrtir^n ,  i[  nicht  einmal  »tcktr. 


c)  oitterot   A, 


<t)  indelnte  /.. 


6)  U<t*  P^f«mm% 


M  Bur  tst  keinen ftilk  an  Mmchede  a,  iL  Muhr  iu  ilrnkm,  wie  in  der  UrL  Gtsch*  2,  S79A.i 
fftmatit  t»tf  ^ondn'H  wohl  mt  Mtchdcn  nOrdUch  vqh  Mamtncld;  mich  Mtdutn  in  BrabtuU  keiisi 
hiUuii$ch  MatcHnin,  Mfßclinia,  IpklanAiu  int  abrr,  me  mir  Hr.  Siiuiharchicar  Jiormanä  m 
Namur  btstätitjt,  gar  nicht  zti  ülnUifieirmp  an  Muatlandia  wäre  m  denken;  der  Nmne  ixt  in 
der  entiliichen  Kanilci  ^  ical  dort  frtmd,  enUitUi  worden,  *)  134:^  Sf}>t  12.  *)   Wetin 

der  Oftmamt  in  der  That   mtt  H  bajann^  lo  ^ar  hier  nelieicht  HasneU  fftmctt^  *)  Htrdc 

/rt   Villf   in   der  Grafachaft  Loo^  am  Fhitt  Haxk  (laf.  Arrh^iJ,   dt:r   m  die  Detnrr   (an  H'^kher 
iHfit}  flitüHl^  nordut^hch  von  litmitii.     Graf  rrm  Loaä  war  zur  Zeit  Dieirich. 
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^Äcopus  de  Lege«  et  comcs  de  Loos  paar  litteiMs  Liustras  et  per  prefatum  baro- 
uem  de  Stafford  i^uper  [ireiuissig  requisiti  prefato  Johanui  in  jiisticia  m  hac  parte 
exhibenda  oranino  defuenint:  voleotes  sabditis  nostris  in  justis  querelis  suis  sub* 
v«*nire  tibi  prec[ejpimus*  per  breve  nostrum,  quod  omnia  bona  predictonim  arehi- 
epiftcopi,  episcopi,  comitis,  Edmiindi  et  Symonis  et  subditorum  suoTaniy  que  inira 
balivam  tnam  inveniri  contingeret,  usque  ad  suminani  oetingeutarum  triginta  et 
uidu8  librarum  tnnm  solidonim  et  quataor  denariorum,  ad  quos  dicti  floreni  et 
dampna  ipsiu8  JoLannis  se  extendunt,  arrestari  et  salvo  eustodiri  faceres,  *iUo- 
nsque  eidem  Johanni  de  eisdem  octingentis  triginta  et  ima  libris  tribus  golidis  et 
qaatuor  deuariis  foret  satisfaetum  vel  aliud  a  nobis  inde  haberes  in  mandatis* 
Siibseqaenter  qnia  pro  eo,  quod  prefatwe  Johannes  diem  suum  clausit  extremum, 
Johannen  Bodewül,  Johannes  de  Wyttis,  Johannes  Martyn  et  Willelmus  de  Cor- 
newaelle  execntores  test^menti  prel'ati  Jobannis  idem  breve  nostrum  cera  inclusuni 
in  cancellaria  nostra  restituerunt  uobi.s  ingtnneius  .snpplieando,  nt  dictum  maudatum 
ipsorum  executorum  nomine  juxta  ultiinani  decedenti«  voluntatem  ex[§]equi''  face- 
remus:  tibi  per  aliud  breve  nostrum  precepiüiu«,  quod  omnia  bona  predictorum 
archiepiscopi,  episeopiy  eoniitiö,  Ednmndi  et  Symonis  ac  subditorum  suorum,  que 
intra  ballivam  tuam  contingeret  inveniri,  usque  ad  summam  octingentanim  triginta 
et  unius  libranmi  trium  solidorum  et  quatuor  denarioruni,  ad  quos  dicti  floreni  et 
ilampmi  [iredieta  se  extendunt,  arrestari  et  salvo  custodiri  faeeres,  quousque 
prefatis  executoribus  de  eisdem  oetingenti«  triginta  et  nua  libris  tribus  solidi«  et 
qaatuor  denariis  satisfactum  esset  vel  aliud  dneeremus  dcmandandum,  et  que  et 
eujusmodi  bona  arrestari  sie  täceree  et  de  valore  eornndem  et  quorum  forent  et 
de  toto  facto  tuo  in  hac  parte  nos  sub  sigillo  tiio  redderea  cerciores.  Jamque 
Johannes  Hasard,  Walterus  Spylard,  Johannes  de  Wadesey  ^,  Hubertus  Salenieor*, 
Thomas  Damheye  ^,  Lambertus  Midrethyne*^  Egidius  de  Huy,  Jacobus  Marde 
de  Huy,  AlarduB  Salemcer*  et  Jobannes  Lucie  mercatores  de  Dynaunt  ad  nos 
tlcbiliter  aceedentes,  pretendentes  quod  diversa  bona  et  nicreimonia  sua  usque  ad 
oon  modieum  valoreni  per  te  ad  sectam  executorum  predictorum  et  pretextu 
ejusdeui  Ultimi  mandati  nostri  in  nundinis  saneti  Egidii  juxta  Wintou  esse  subito 
arrestnta  et  per  ciuosdam  bomincs  apj^reciata  uec  causam  racionabilem  in  sugges- 
tionc  prefati  Johannis  Piers  aut  m  processu  predicto  super  hoc  habito  fuisse 
coDiiirehensam  nee  jam  coram  nobis  in  cance Ilaria  nostra,  ubi  tain  ipsi  quam 
dicti  executores  comparuerunt,  per  dictos  executores  aliegatam,  per  quod  ipsorum 
mcrcatomm  bona  et  mercimonia  debeant  arrestari:  nobis  cum  instaneia  suppli- 
caverunt,  ut  eadem  bona  et  mercimonia  sie  arrestata  dearrestari  et  eisdem  restitui 
faciamus,  habito  respectu  ad  jacturas  et  dampna,  (|Ue  incurrei'ent^  si  mercimonia 
«UA  predicta  ad  tarn  longinquas  partes  transveeta  per  ai'restacioneni  hujnsmodi 
oon  vendita  remanereut;  et  qnia  dileeti  et  Hdeles  nostri  Walterus  de  Mauny,  WiU 
letmus  TrussetI  de  Flore  et  Terricus  de  J[auny  m^ilites  in  eancellaria  nostra  eon- 
fttituti  manuceperunt  pro  prefatis  mercatoribus  de  Dynaunt  de  respondeudo  pre- 
dictis  executoribus  de  bonis  et  mercimoniis  predictis  taJiter  arrestatis  vel  de  precio 
earondem  pro  te  facto  vel  si  non  factum  fuerit  faciendum,  si  ipsa  vel  eorum 
precium  eisdem  executoribus  adjudicari  contingat:  tibi  preeipimus,  quod  omnia 
bona  et  mercimonia  dictorum  mereatorum,  que,  ut  premittitur,  arrestasti,  sine 
dOatione  dearrestari  et  prefato  Waltero  de  Mauny  vel  suo  in  hac  parte  attornato 

«)  Ut  identisch  mit  Wndrt^mjCf  Wntertgsfife ,  Bd.  ä,  n,  12,   ei  h.  WadrtchiCM.  ')   Vgl 

Satmyr  Bd.  ^^  n,  603  A*  1.  ')  Ftfl  Damhtfjh  «>  «.  0.  *)  d.  K  3fnlcra€in^,  cgi  Bcrman^, 
CWlnlaire  dt  In  commtme  de  J}inafU  1,  96  Änm, 
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ac  mercatoribus  predictis  liberari  et  r%|titui  faci[a]s^  per  manucapcionem  supra- 
dictam  et  dictum  breve  nostrum,  per  quod  bona  et  mercimonia  predieta  4ic 
arrestasti,  una  cum  retomo  tuo  de  precio  bonorum  et  mereimoniorum  eorundem 
et  qae  et  cujusmodi  et  quorum  fuerint  et  de  tote  facto  tuo  simus  cum  presenti 
mandato  nostro  habeas  m  cancellaria  nostra  citra  diem  sabbati  proximum  post 
festum  exaltacionis  sancte  crucis  proxime  futurum^  vel  ad  eundem  diem  ad  ulti- 
mum, ubicunque  tunc  fuerit,  quam  diem  tam  predictis  mercatoribus  quam  prefatis 
executoribus  dedimus  ad  raciones  suas  super  discussione  premissorum  ibidem  pro- 
ponendas  et  ad  faciendum  ulterius  et  recipiendum  quod  curia  nostra  consideraverit 
seu  adjudicayerit  in  hac  parte;  et  hec  nullo  modo  omittas.  Teste  me  ipso,  apud 
Hereford.,  10.  die  Septembris,  anno  regnorum  nostrorum  Anglie  decimo  octavo, 
regni  vero  nostri  Francie  quinto. 

40.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  bestätigt  fiach  Verein- 
barung  mit  den  lübischen  Bathniannen  Komtantin  und  Tidemann  Güstrow 
den  Lübeckern  ihre  für  alle  seine  Reiclie  von  ihm  verliehenen  Privilegien 
ausnahmslos,  verheisst  jede  ihnen  von  seiften  Beamten  und  andern  Unter- 
thanen  zugefügte  Unbill,  tvenn  die  Thatsache  erwiesen,  nach  Landesrecht  zu 
richten  (nemine  suflFragante),  verbietet  seinen  UntertJianen  ohne  sein  Vorunssen 
Fehden  gegen  die  Bürger  anzuspinnen  (incommoda  seu  dampna  —  machinari) 
und  gelobt  eine  etwaige  Aufsage  der  Freundschaft  gegen  die  Kaufleute  ein 
volles  Jdlir  zuvor  anzukündigen,  —  1344:  (sabbato  proximo  post  festum  nati- 
vitatis  beate  Marie  virginis)  Sej)t.  11.    Helsingborg. 

StA  zu  Lübeck;  Or,  m.  S.  Zeugen:  Erzhischof  Peter  von  Land,  die  Herren  Gustaf 
TufUEson,  Nikolaus  Kyrning,  Kanut  Folkasofi,  Stigot  Peter son,  Änund  Stura, 
Karl  Xaskonungsson ,  Puke  Glysitig,  Magnus  NikUesson  Ritter  und  Joh,  Chri- 
stianson. 

(redruckt:  daraus  ürk.  Gesch,  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  377,  Lüh.  U.  B.  2,  n.  809, 
iciederholt  Hildebrand,  Dipl.  Su^can.  5,  n.  3833  u.  Sverges  Trdktater  2,  n.  282, 
S.  oben  n.  38  und  Lüb.  ü.  B.  2,  n.  808:  Tags  zuvor  restituirte  der  König  den 
Lübeckern  ihre  Besitzungen  und  Eechte  in  dem  Kupferberge  [in  Dalekarlien,  die 
seit  1322  bezeugt  sind,  a.  a.  0.  Anm.],  auch  ürk,  GtscJi.  2,  378,  wiederholt 
Dipl.  Dalekarlicum  1,  n.  15  und  Hildebrand  a.  a.  0.  n.  3832. 

41.  Gr.  Wilhelm  [IV]  von  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Friesland ' verfügt  [mit 
mehreren  genannten  Herren]  für  alle  Zeit  tmd  auf  Grund  der  urkundlich 
begründeten  Ansprüche  DordrechtSy  dass  alle  vom  Meer  in  die  Maas  fahrenden 
Koggen,  Ewer  und  Hulke  und  andre  Schiffe  und  Kaufmannsgut  ausser  bei 
der  DurchfaJirt  nach  Flandern  ihre  volle  Fracht  bis  Dordrecht  zu  führen 
haben,  wo  Aus-  und  Umladung  stattfinden  soll,  und  befiehlt  den  Rentmeist^m 
von  Südholland  Dordrecht  in  der  Wahrung  dieses  Rechts  beizustehen.  —  1344 
(des  saterdaghes  na  onser  vrouwen  daghe  nativitas)  Sept.  11.    Dordrecht. 

StA  zu  Dordrecht,  J  n.  3;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  r.  d.  Wall,  Handresten  van  DordrecJit  1,  193;  nach  einer  späten 
Abschrift  v.  Mieris,  Charterboek  2,  685  uyid  Oudenhoven,  Zuyt  •  Hollandt  104. 
Zu  dieser  Konfirmation  des  Stapelrechts  vgl.  oben  2,  n.  720,  Lüb.  Chroniketi 
1,  259  und  die  Aeusserungen  der  Herrin  ron  Voorne  bei  r.  d.  Wall  195,  196.  — 
Den  Zöllnern  ron  Niemansrriend  wurde  Okt.  18,  Brüssel,  der  Befehl  Zoll  zu 
erheben  ron  allem  Gut,  das  auf  dem  Strom  unterlvaTb  Kölns  (beneden  Colen) 
gekauft  wird,  StA  zu  Amsterdam,  mitgetheilt  rofi  Dr.  Scheltema. 

A)  &cies  /.. 
»)  Sept.  18. 
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42.  Verhandlungen  mr  deni  Katizleigericht  K,  Eduards  III  von  England  über 
die  Ärrestirung  von  Waaren  von  Dinanter  Kaufleuten  und  über  die  Zuge- 
hörigkeit der  letzteren  zur  GildhaUe  der  Deutschen  in  London^.  —  1344 
8ept  18  —  Okt.  16. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck;  gleichzeitige  Ausfertigung  a.  Perg.    Mitgetheilt  von  Wehr- 

mann. 
Gedruckt:  daraus  inkorrekt  Urk.  Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hatise  2,  378. 

Placita  coram  rege  in  cancellaria  saa  die  sabbati  proximo  post  festum  exal- 
tacionis  sanete  cracis  anno  regni  domini  Edwardi  regis  Anglie  et  Franeie,  videlicet 
AngUe  decimo  oetavo  et  Franeie  quinto. 

Dominos  rex  mandavit  vicecomiti  Suthamptoniensi  breve  suum  in  hec  verba: 
[folgt  n.  39  J 

At  idem  yicecomes  dictum  breve  nostrum,  per  quod  bona  et  mereimonia 
predieta  arrestavit,  ad  dictum  diem  sabbati  in  dicta  cancellaria  retomavit  et  idem 
vicecomes  sie  respondit,  quod  breve  predictum  retomatum  fiiit  Waltero  de  Tudden. 
ballivo  libertatis  episcopi  Wyntoniensis  pro  executione  ejusdem  brevis  facienda, 
qni  sibi  respondit,  quod  ipse  virtute  dicti  brevis  eidem  ballivo  per  dictum  vice- 
comitis  retomum  arrestari  fecit  omnia  bona  et  mereimonia  Johannis  Has[ardJ% 
Walteri  Spylard.,  Johannis  Wa[de8ey]*,  Huberti  Salemeer,  Thome  de  Amien*", 
Lambert!  de  Malaratyne,  Egidii  de  Huy,  Johannis  Lucie,  Walteri  Spilard.  et 
Alardi  Salemer  de  Dynant  subditorum  episcopi  de  Lyges  super  feriam  sancti 
Egidii  juxta  Wyntonn,  per  12  liberos  et  legales  homines  de  balliva  sua  eadem 
bona  et  mereimonia  in  presencia  eorumdem  mercatorum  appreciari  fecit  ad  qua- 
dringentas  et  septem  libras  et  sexdecim  denarios  et  quod  idem  ballivus  dicta 
bona  et  mereimonia  salvo  custodiri  faceret  juxta  formam  dicti  brevis  et  plura 
bona  subditorum  episcopi  de  Lyges  non  invenit  in  balliva  sua  nee  aliqua  bona 
predictorum  archiepiscopi,  episcopi,  comitis,  Edmundi,  Symonis  aut  subditorum 
snomm  preter  bona  et  mereimonia  predieta  per  ipsum  ballivum  sie  arrestata  in- 
venit in  dicta  balliva  sua  extra  libertatem  predictam,  postquam  dictum  breve  sibi 
retomatum  fait.  Et  ulterius  idem  vicecomes  dicit,  quod  predicti  archiepiscopus, 
episcopus,  comes,  Edmundus  et  Symon  aut  eorum  subditi  nichil  habent  nee 
habnerunt  in  balliva  sua  extra  libertatem  predictam,  postquam  dictum  breve  de 
arrestando  bona  et  mereimonia  predieta  sibi  liberatum  fuit  Et  predicti  executores 
petnnt,  quod  predieta  bona  et  mereimonia  sibi  liberentur  juxta  formam  arresti 
predicti.  Ae  predicti  mercatores  de  Dynant  in  dicta  cancellaria  nostra  persona- 
liter constituti  dicunt,  quod  ipsi  sunt  de  domo  in  civitate  Londoniarum,  que  gilde- 
halla  Tbeutonicorum  vulgäriter  nuncupatur,  et  quod  ipsi  domum  illam  una  cum 
alüs  mercatoribus  hujusmodi  habent,  et  exhibuerunt  hie  in  curia  quandam  cartam 
domini  regis  inter  cetera  continentem  dictum  dominum  regem  prefatis  mercato- 
ribus Aimanie  et  eorum  successoribus  predictam  domum  habituri[s]'^  concessisse, 
quod  ipsi  aut  eorum  bona  seu  mereimonia  infra  dictum  regnum  seu  potestatem 
ipsius  domini  regis  pro  aliquo  debito,  de  quo  fidejussores  aut  principales  debitores 

a)  Hftselet  Li        h)  So  mtus  mit  n.  39  u.  8,  n.  II  tjeleten  werden  Jür  Waierigg.   von  L.         c)  DamheyO 
btM9tr  oben  n.  39.  d)  habitori  L. 

0  Beachtensicerth  wegen  der  Zusammetistellung  von  Köln  und  Huy,  abgesehen  von  dem 
Zeugniss  für  die  Ausdehnung  der  kölnischen  und  rheinischen  Handelsbeziehungen  nach  dem  Osten, 
ist  die  Urkunde  K.  Ludungs  ron  Ungarn  vofi  1344  Mai  13:  den  Kaufleuten  vom  „heiligen 
Köln**,  von  Huy  und  aus  den  übrigen  rheinischen  Gegenden,  welche  sein  Reich  des  Handels 
wegen  besuchen,  verleiht  er  das  Recht  nicht  höheren  Zoll  zu  entrichten  als  die  Kaufleute  von 
Böhmen  und  Mahren,  Lacomblet,  U.  B.  z.  Gesch.  des  Niederrheins  3,  n.  403,  wozu  das.  n.  421 
und  488. 


24 


1344  Sept  18  —  Okt.  16. 


üon  extitermt,  uee  pro  aliqaa  transgressione  facta  seu  faeieuda  per  alios  (jnani 
per  ip908  arrestcütur  Beu  graveutur\  bona  sua  predicta  sibi  restitui  supplieaudo^ 
presertini  cum  Johannes  Hamoiidus  major  civitatis  predlcte  et  aldermauDUs  dicto* 
rum  mereatonim  Almauie  predietam  domum  sie  habeucium  dictum  dominum  regem 
iD  eadcm  caneellariii  eertificavit,  quod  pretati  mercatores  de  Dynant  sunt  merca- 
tores  de  gildehalla  jiredicta.  Et  prefati  executores  ad  hoc  dicunt  replieaudo,  quod 
prcdictus  Edmundus  mercator  de  dictis  domo  et  gildehalla  existit  et  bona  et  mer- 
eimoüia  habet  cum  predictis  mercatorlbus  de  Dyuaut  iu  communi,  per  quod  ipsi 
mercatores  de  Dynant  per  cartam  predietam  nequiuüt  se  juvard  et  hoc  verificare 
offerunt  se  paratos.  Et  dicti  mercatores  de  Dyuaut  contrarium  asserentes  vide- 
licet  dictum  Edmundum  nee  de  domo  uec  de  gildehalla  predictis  existere  nee  cum 
dictis  mercatorlbus  de  Dynant  bona  in  communi  habere,  verificacionem  juris 
pctieruut.  Per  quod  dominus  rex  assigna\it  mngistrum  Johannem  de  Thoresby 
et  Johannem  de  8aucto  Paulo  clericos  de  caneellaria  sua  ad  verificacionem  suam 
hujusmodi  sive  inquisicionem  inde  apud  sanctum  Martinum  magnum  Loudoniis  die 
lune  proximo  po8t  fe^tum  sancti  Dyonisii  anno  predicto  *  in  preseneia  parcium 
predictarum  caiiiendam;  ut  idem  dominus  rex  de  veredicto  inquisicionia  seu  cer- 
titicacionis  prediete  iu  dieta  caneellaria  ceitirtcatus  ulterius  inde  faciet,  quod  juris 
tuerit  et  racionis. 

Ac  tarn  predicti  executores*  quam  prefati  mercatores  de  Dynant  coram  pre- 
dlctig  Johanne  et  Johanne  ad  dictum  diem  apud  dictum  locuoi  de  sancto  Martino 
comparentes  se  ponunt  iu  inquisieione  super  premissis,  et  pro  eo,  quod  iidem 
executores  tempore,  quo  juratores  inquisiciouis  prediete  de  consensu  parcium  pre- 
dictarum electi  et  jurati,  et  cujus  inquisicionis  medi[e]ta8*  de  mereatoribus  Almanie 
et  altera  medietas  de  ci\^tate  Londoniarum  virtute  cujusdam  carte  eisdem  merea- 
toribus alienigenis  per  progenitores  dicti  domini  regis  coueesse  et  |)er  ipsum 
dominum  regem  confirmate  ac  cujusdam  mandati  dicti  domini  regis  eisdem 
Johanni  et  Johanni  de  carta  predicta  allocauda  directi  allocate  existit  coram 
prefatu  Johanne  de  Sancto  Paulo  et  Edmundo  de  Grymmesby,  qui  loco  predicti 
Jobanuis  de  Thoresby  una  cum  predicto  Johanne  de  Sancto  Paulo  ad  hoc  depu- 
tatus  ad  diem  veneris  proxime  sequentem^  quo  die  partes  prediete  coram  pre- 
dictis Johanjie  et  Jobanne  adiomate  fuerunt,  non  venerunt.  Propter  quod  datus 
est  dies  dictis  mereatoribus  de  Dynaunt  essendi  coram  rege  in  caneellaria  sua  die 
sabbati  proxime  sequent!^  ubicunque  tunc  ttierit,  ad  tacieudum  et  recipiendum 
quod  curia  regis  consideraverit  in  bac  parte*  Ad  quem  diem  sabbati  partibus 
predictis  in  dicta  caneellaria  vocatis  et  comparentibus  dicti  executores  nichil 
dixerunt  in  effectu,  quare  dictii  bona  et  mercmionia  dictonim  mereatorum  de 
Dynant  taliter  ad  sectam  dictorum  executorum  arrestata  dearrestari  et  prefatig 
merciitoribus  de  Dynant  liberari  non  debeant,  per  quod  consideratum  est,  quod 
eadem  bona  et  mercimouia  sie  arrestata  dearrestentur  et  prefatis  mereatoribus 
Ubereotur  Et  ideo  mandatum  est  prefato  Waltero  de  Mauny,  quod  eisdem  mer- 
eatoribus de  Dynaunt  dieta  bona  et  mercimonia  dictorum  mereatorum  taliter  ad 
«ectam  dictorum  executorum  arrestata  et  eidem  Waltero  de  Manny  per  dictani 
mauucapcionem  liberata  libere  juxta  eousideracionem  predietam. 

43,    Lübeck  an    Strahund:  emtchtf  da  es    die    [zur  Befhedmig  des  Meeres]  tu 
skUmde  Kogge    noch    nicht    habe    anfireihcn    kOnncn,   die  k^n.  schwedische 


4)    m«4UAfi   /.. 


•)  1344  Okt,  IL        »)  Okt,  15.        M  Okt.  1$, 


1344  Herbat  —  1344  Dec.  13.  25 

und  die  straJsundische  auszusenden  ^  dem  schwedischen  Schatzmeister  die 
Zurüstung  einer  weiteren  anzukündigen  und  Lübeck  ein  passendes  Schiff  bei 
Gelegenheit  eiligst  nachzuweisen.  —  [1344  Herbst?] 

RA  zu  Stralsund;    Or,  m,  Spuren  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  Hanserecesse  1,  n,  140  zu  1344.    S.  oben  n.  31,  unten  n.  58. 

44.  K.  Eduard  [UI]  von  England  verleiht  den  Kaufleuten  von  Deutschland 
Schutz  und  Gkleit  für  Handel  und  Aufenthalt  in  England  nebst  Schirm  vor 
Arrestirung  wegen  fremder  Schuld,  wegen  früherer  Vergehen  gegen  das  Statut 
über  den  WoUenstapel  und  wegen  seines  Haftbefehls  gegen  alle  Franzosen 
(Gallici),  Unterthanen,  Anhänger  und  Bundesgenossen  des  französischen  Königs^. 

—  1344  Nov.  21.    London,  Tower. 

London,  Publ  record  Office,  Bot.  Ut.  pat.  18  Edw.  III  p.  1  m.  4.    MitgetheiU  von 
Sir  T.  Hardy. 

45.  Die  altmärhischen  Städte  Salzwedd,  Stendal,  Gardelegen,  Tangermünde  und 
Osterburg  beschwören  ihre  Einung  zu  gemeinsamer  rechtlicher  Verfolgung  der 
in  einer  von  ihren  Städten  ver festeten,  zu  dauernder  Verbindung  unier  einander 
und  gegenüber  der  Landesherrschaft,  besonders  zu  gemeinsamer  Abwehr  von 
Steuer forderungen,  zu  geschlossener  Vertheidigung  gegen  jede  Art  von  Gewalt 
und  zu  solidarischem  Eintrete  für  diejenige  Stadt,  welcher  wegen  ihrer  Ver- 
tretung für  alle  Schaden  zugefügt  unrd*.  —  1344  (in  sunte  Katherinen  avende 
der  heylighen  juncvrowen)  Novbr.  24, 

StA  zxi  Scdzwedel,  6,  8;   Or.  m.  1  S.  u.  5  Siegelschnüren. 

Gedruckt:   daraus  flüchtig  Biedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  1,  14,  n.  124;    angeführt 
ürk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  383. 

46.  Bostoek  an  K.  Eduard  [111]  von  England:  beschwert  sich  über  den  durch 
Wilhelm  von  Letheney  wegen  eines  Raubes  bei  Ravensworth  erwirkten  hon, 
ArrestirungsbefeUs  [oben  n.  25]^  erklärt,  dass  seine  angehörigen  seit  mehr  als 
30^  Jahren  Raub  und  Vergehen  dort  nicht  verübt,  und  bittet  um  Besserung. 

—  [1344]  (in  die  beati  Andree)  Nov.  30. 

London,  Publ.  record  Office;  Royal  letters,  PortfoUo;  Or.  Junghans. 

47.  Oreifswald  an  denselben:  ebenso.  —  [1344]  (ipso  die  beate  Lucie  virginis) 
Dec.  13. 

London,  Publ  record  office;  unbezeichnetes  Or.  tn.  Spuren  d.  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  4,  n.  36. 

48.  Forderung  Wismars  gegen  Lübeck  und  Rostock  wegen  Rückerstattung  des 
Schadensersatzes,  den  es  nach  Schiedsspruch  von  Stralsund  und  Greifswald 
für  die  an  Kaufleuten  von  Dänemark  im  Hafen  und  unter  dem  Geleit  von 

•)  86  tn  n.  #7  a'«  ein»ige  Abweichung. 

1)  Am  11.  März  hatte  der  König  die  Bearbeitung  der  sämmtlichen  Bergwerke  in  Northum- 
berJand,  Cumberland  und  Westmoreland  auf  10  Jahre  den  kölnischen  Kaufleuten  Wilhelm  Gode- 
retfcyk,  Hinrich  van  Orel,  Arnold  van  Anne  und  Albert  Mülyng  und  dem  englischen  Goldschmied 
Dietrich  von  Riswyk  übertraf,  wofür  er  sich  den  15.  Theil  des  gewonnenen  reinen  Metalls  aus- 
bedang,  StA  Lübeck,  Anglicana  n.  30,  Or.  m.  S.  *)  Denselben  Städten  und  Seehausen  und 

Werben  bescheinigen  1345  Febr.  24  in  Braunschweig  Junker  Erich  von  Braunschweig  und  4  braun- 
schwdgische  Ritter  atis  der  ümgebttng  von  Göttingen  den  Empfang  ron  1500  M.  als  Rate  von 
den  3000  M.,  welche  jene  dem  Hz.  Otto  ron  Braunschweig  und  ihnen  zu  zaTUen  gehabt;  StA 
Braunschweig,  Or.  m.  5  S.,  Junghans. 
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H  1345  Jan.  30—1^45  MArz  29. 

Wismar  verübten    Gewaltthätigiceiten   der  Friedenskoijgen    von   Lübeck   und 
Rostock  hat  mhlen  müssen.  —  [1346 J  • 

StA  zu  Lübeck;  Abschr,  n,  Pergament 

Gedruckt:  daraus  HtifMcfcces^e  i,   n.  141  ^   tvoiu  Erlauterunffen   dm.   Ä  72,  wd^ 
obi{/etH  Datum,  das  sich  nicht  fuihrr  prädmren  lässt. 

49.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  den  von  K,  Eduard  [I]  den  Kauf- 
hüten  der  Deutschen  Gildhalle  0u  London  verliehenen  Freibrief  2,  n.  31  auf 
0wei  Jahre^,  —  1345  Jan,  30.    London^  Westmitister. 

London,  Ft^l  rewrd  Office,  Bot  lit  pat  19  Edw,  IIL  1,  3L 

• 

50.  K.  Magnus  von  Scliweden,  Norwegen  tmd  Schonen  verspricht  den  ihm  von  ^ 
Stralsutid  su   sendenden  Boten   freies  Geleit   bis  Juli  25   (ad   festum   beaü 
Jacobi),  —  1345  (feria  5  post  domioicam  remiiiisc^re)  Febr.  24.    Warhcrg. 

RA  zu  Strahufid:  Or.  m.  Ä 

Gedruckt:   duratis  ürk.  Gesch.  d.  JJrspr.   d.  D.  Hanse  2^    383   und   Hildebremd, 
Dipl.  Sttccan.  5,  fu  3904, 

51.  Kulm  quitürt  Tliorn  Namens  vier  seither  Bürger  für  die  Bezaldung  ihrer  in 
Seeland  schiffbrüchig  gewordenen  und  verkaußen  GiUer.  —  1345  Febr.  27. 

Aus  Staatsarchiv  zu  Königsberg;  Or,  m.  S.  a.  d.  liücken,    Mitgethdlt  fwi  Ko]fi^*mann, 

Noverint  uDiversi  presentis  scripti  noticiam  habituri,  qood  noß  consules  de 
Ciilmine  harom  serie  publice  profitetiiur  ooinine  nostromm  civiuoi  videlicet  domitii 
Thilemanni  de  Palzod,  domioi  Cristiaoi  de  Steynwege,  domini  Thihnaimi  de  Her- 
ken  piarum  recordacioniim  necnon  domini  Stacii  de  Ilen'ordia  126  florenos  in 
aiimma,  qaaBtam  ipsos  contingebat  de  bonis  in  navi  Hermanui  Babiz  de  Stovern 
in  Zelandia  natifragio  subeumbeDtibuB^  venditis  Thiiemanno  Papen  pro  30  Ubrts 
grossorum,  ab  honorabilibus  viris  dominis  consulibus  de  Tborun  plene  et  Integra* 
liter  recepisse,  Presentibus  firmiter  promittenteSj  dictoa  dominos  consules  de  Tho- 
run  ex  parte  emum  nostroram  predictornm  eoruuique  herednm  ac  successornm 
indempnes  et  inmonitos  perpetue  servaturos  ipsosque  pecunia  pro  predicta  per 
no8  recepta  omnimode  quitog  et  solutos  asserentes  et  teneotes  ae  presentes  qai- 
taeionis  litteras  ipsis  couferinius  nostre  civitatis  sigillo  eonsingnatas,  Datum  anno 
Domitii  1345,  die  dominica  in  quadragesima  qua  cantatur  ocuü, 

52.  K.  Magnus  von  Norwegen,  Schweden  und  Schonen  an  die  Einwohner  von 
Jämtland:  untersagt  allen  ausländisclien  Kaußeuten  ihre  Waaren  [ausser 
eur  re^ihien  MarUscit]  von  den  Winter näcMeti  [Okt.  14]  ab  bis  mm  Schluss- 
thing zu  Markt  utid  Verkauf  jfu  bringen  bei  Strafe  der  Einsiehung  und  giebt 
ihnen  Kauf  und  Verkauf  nach  dem  Thing  frei.  —  1345  (am  nächsten  Mitt- 
woch nach  der  Gregorsmesse,  im  26.  JaJir)  März  16.    Brckka. 

Heichsarcftit^  ^u  Stockholm;  Or.  m.  S.;  alm&rdisdi. 

Gedruckt:  daraus  Norffcs  gamk  love  3,  n.  77,  Diplom.  Non^g.  3,  n,  MäBundMid^ 
brand,  Dipl  Suecan.  5,  n.  3918, 

53.  Minor Uen- Guardian  Arnold  m  Kampen  transsumirt  die  Sühneurkunde  3, 
n.  675  des  schwedischeft  Königs  Magnus  für  Kampen.  —  1345  (feria  3  post 
annuneiacionia  beate  Marie  rirginis)  Märe  29, 

StA  SU  Kampen;   Ör\  m.  S. 

Verieichtiet:  daraus  Begmkat  iHm  cAan«r$  m  budm/dm  tfom  Kany^  i|  h,  103, 
S.  oben  n.  Ui. 

>)  Febr.  10  erneuert  dtr  König  obige  n.  2^  von  1343  Dtc.  a3,  indem  er  die  Ausfuhr  am§- 
iChUeisUch  auf  Brügge  «ftr^l,  R^mer,  Foedera  .%  1,  29;  Aug.  i  giebt  er  dem  miechen  Km^* 
mann  Bänhdi    mttt  einen  Schut^M^^f  auf  2  Jahre,  Bot.  Ut.  pat.  19  Edw.  III.  2.  2Q. 


1345  April  6  —  1345  Mai  6.  27 

54.  Chr.  Konrad  und  Johann  von  Oldenburg  an  Osnabrück:  melden  unter  Bestä- 
tigung Oldenburgs,  dass  sie  der  mit  bremischem  RecJU  ausgerüsteten  Stadt 
Oldenburg  7  freie  Jahrmärkte  verliehen  und  für  deren  Besuch  allen  Kauf- 
leuten Geleit  zusichern.  —  1345  (feria  4  post  dominicam  qaasimodogeniti) 
April  6.     Oldenburg.  ^ 

StA  KU  Osnabrück;  Or.  m.  3  8. 

Gedruckt:  daraus  Mittheil  d.  histor,  Vereins  zu  Osnabrück  6,  149,  Ehen  so  an 
Dortmund,  StA  zu  Dorttnund,  Or.  w.  3  S.,  gedr.  Fahne,  ü.  B,  d,  St.  D.  1,  n.  112. 

55.  Stockholm  bezeugt,  dass  nach  Aussage  seiner  Mitbürger  Hennehin  Ekman^ 
Hennekin  Meyer,  Scinikin  Winningh,  Könihin  von  Lon  und  Gerlach  von 
Dröseke  der  jüngst  verstorbene  Hennekin  Rawen  in  Danzig  nur  zwei  Schwe- 
Stern,  die  in  Dortmund  Begginen  (baggite  vulgariter  dicte  blabeggina)  sind, 
hinterktssen  hat,  und  fordert  Auskehrung  der  Erbschaft  zu  deren  Gunsten^. 
—  1345  (die  beatorum  Tiburcii  et  Valeriani)  Aprü  14. 

StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  S.  Junghans.  Diese  Privaturkunde  mws  hier  angezeigt 
werden,  weil  sie  die  deutsche,  speziell  westfälische  Niederlassung  in  Stockholm 
durch  die  Namen  Lon  und  Dröseke  bezeugt. 

56.  Knappe  Bernhard  von  Stenbeke,  Gaugraf  von  Stromberg  und  Oelde  *,  bezeugt, 
dass  er  auf  Wunsch  des  Knappen  Hermann  Hotman  die  von  demselben 
bewirkte  Verfestung  aller  Bürger  von  Lübeck  uneder  aufgehoben^  und  nimmt 
sie  in  seinen  Frieden.  —  1345  (dominica  qua  cantatur  cantate)  April  24. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Credruckt:  daraus  Lüb.  ü.  B.  2,  n.  828.    Das.  n.  827  Ehrenerklärung  der  lübischen 

Bürger  Danscekron  gegen  Hotman,  n.  829  Urfehde  Hotmans  vor  dem  RcUh  von 

Münster:  ohne  Frage  in  Folge  eines  Waarenraubf. 

57.  Ritter  Harlwich,  die  Knappen  Johann  Wittekop  und  Iwan  Kanzler  von  Krum- 
mendiek:  erklären  ihren  Beitritt  zum  Ausgleich  der  Grafen  von  Holstein  mit 
Lübeck  und  Hamburg  [n.  21]  und  geloben  gegen  die  deputirten  Rathmannen 
von  Lübeck  der  Stadt  volle  Sühne.  —  1345  (des  neghesten  daghes  uses  hern 
Godes  hemelvarth)  Mai  6.    Lübeck. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  3  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  2,  n.  832.  Das.  gleiche  Erklärungen  der  Bruder 
Luder,  Iwan  und  Hasse  von  Kr., 

58.  Stralsund  an  Bärgermeister  Heinrich  Pape^  und  Rathmann  Hermann  von 
Wickede*  zu  Lübeck:  bittet  dem  Vorzeiger  Vicko  von  Stade,  Bürger  zu  Stral- 
sund, von  den  251  M.  Stralsund.,  die  Lübeck  an  Auslagen  ßr  die  im  Auftrag 
Lübecks  gestellte  Kogge  schuldet,   unverzüglich  100  M.  Pf.  lüb.  auszuzahlen, 

*)  Andre  Deutsche  in  Stockholm  und  Schweden:  1335  der  Westfale  Joh.  Brakel,  Bürger 
in  Stockholm;  Joh.  CMsmar,  erst  Bürger  daselbst,  stiftet  1336  einen  ÄUar  in  S.  Nikolai  zu 
Stockholm  als  Bürger  ton  Lübeck,  Hildebrand,  Dipl.  Suecan  4,  n.  3117,  3121,  3274,  5,  n.  4136, 
4143,  4162,  6,  n.  4171,  vgl.  Mantels,  Thidemann  von  Güstrow;  1351  Juli  1  urkundet  neben  den 
Sathmannen  Joh.  Langanesa  und  Detmar  Lille  der  Bürgermeister  von  Stockholm  Joh.  Berkhof, 
Scenska  Pergam.  bref  1,  n.  130;  ein  Detmar  Lüdenscheide  ist  Bürger  in  Abo  1346  Juni  5,  Hil- 
debrand a.  a.  0.  5,  n.  4084;  Tidekin  Brakel  in  Nyköping  1352  Febr.  15,  Mathias  Westfal  in 
Westeräs  1353  Dec.  6,  Pergam.  bref  1,  n.  57,  147;  Hartechinus  und  Tidichinus  Fridagh  [doch 
woM  Deutsche]  Bürger  in  Söderköping  1349  Jan.  8,  Hildebrand  a.  a.  0.  6,  n.  4392  u.  4421, 
wo  der  letztere  als  Baihmann  aufgeführt  ist.  Vgl.  oben  n.  33  Änm.  2.  •)  Die  Besitzungen 
hegen  im  Stift  Münster  zwischen  Hamm  und  Wiedenbrück.  »)  Als  Bürgermeister  seit  1342 
genannt,  Lüb.  U.  B.  a.  a.  0.  «)  Als  Bathmann  bis  1355  genannt,  dann  als  Bürgermeister, 
a.  a.  0. 
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28  1345  Mai  7  —  1345  Juni  8. 

den  Rest  umgehend  durch  einen  Boten  zu  senden.  —  [1345]  (in  crastino  beati 
Johannis  ante  portam  Latinam)  Mai  7. 

StA  zu  Lübeck;  Or,  m.  Best  d,  S. 

Gtdriickt:  daraus  Lüb.  U.  B,  3,  n.  114:  um  die  Mitte  d.  14.  Jahrh.  Zur  DtUi- 
rung  8.  oben  n.  43  und  HR.  3  S.  4  unten. 

59.  K.  Kasimir  von  Polen  gewährt  Bürgern,  Gästen  und  Kaufleuten  von  Thom 
das  Recht  mit  Tuch  und  andern  Waaren  in  seinen  Landen  und  Städten  zu 
handeln.  —  1345  Mai  10,    KraJcau. 

Aus  RA  zu  Thorn,  SchbL  IV;   Or.  m.  8.     A.  d.  Rücken  von  einer  Hand  d.  15. 

Jahrh. :  Begis  Kazimiri  ad  omnia  sua  dominia  veniendi  et  forisandi.    MitgetheiU 

von  G.  von  der  Ropp. 
Gedruckt:  daraus  Voigt,  Cod.  dipl.  Fruss.  3,  n.  50. 

Nos  Kazimirus  Dei  gracia  rex  Polonie  notam  facimus  universis  harnm  serie 
litteraram,  quod  providis  viris  consulibus  nniversitatique  civium  ac  omnibus  et 
singulis  hospitibas  et  quibaslibet  mercatoribas  commorantibus  in  civitate  Thoru- 
nensi  cum  pannis  et  rebus  quiboscumque  mercimonialibus  ad  nostras  terras  et 
ciyitates  veniendi  et  intrandi  nobiscumque  pro  hajusmodi  pannis  et  mereibus  ad 
ipsomm  placitam  forum  faciendi  aut  habendi  damus  plenam  et  omnimodam  secu- 
ritatem.  Si  antem  nobiscum  super  eisdem  pannis  et  mereibus  pro  suo  placito 
convenire  nequierint,  extune  damus  eisdem  et  cuilibet  ex  ipsis  omnem  licenciam 
pro  rebus  ipsorum  predictis  cum  quo  aut  quibus  maluerint  forum  faciendi  et  ad 
suum  beneplacitum  de  ipsis  pannis  et  quibuslibet  aliis  suis  mereibus  disponendi. 
Datum  Cracovie,  feria  3  infra  octavas  ascensionis  Domini  anno  ejusdem  1345, 
^b  nostro  regio  sigillo  pendenti. 

60.  Die  Testamentsvollstrecker^  Thomas  von  Bauseyes  und  seiner  Ehefrau  zu 
Lynn  beurkunden  den  Verkauf  des  2,  n.  182  bezeichneten  Grundstücks  zu 
Lynn  an  den  Kleriker  Wilhelm  de  Bek  daselbst.  —  ISiÖ  (die  veneris  pro- 
xima  post  festum  sancti  Augustini  archiepiscopi  Cantuariensis)  Mai  27.  Lynn. 

StA  zu  Lübek;  Or.  m.  3  8. 

Gedruckt :  daraus  Lüb.  U.  B.  2,  n.  835. 

61.  AnMam  bezeugt,  dass  es  in  seinem  Streit  mit  Greifswald  über  einen  Platz 
zu  Falsterbode  das  Schiedsrichteramt  Stralsund  und  Demmin  übertragen  habe^. 
—  1345  Juni  8.     Stralsund, 

Aus  G  Universitätsbibliothek  zu  Greifswald,  Msc.  Pom.  n.  148;  Abschrift  von  A.  G. 

r.  8chwartz  e  cod.  civitatis  DemmineDsis  apographo.    MitgetheiU  von  Perlbach., 
Gr  RA  zu  Greifswald,  Diplom.  Gryphiswald  1,  461;  Gesterdings  Abschrift  von  G. 

Eben  so. 
Gedrudct:   aus  Gr  Hildebrand,   Dipl.  8uecan.  5,  n.  3953;   verz.  Reg.  d^>l.  kist. 

Dan.  II,  1,  n.  1937. 

1)  Das  Testament  von  1326  Juni,  a.  a.  0.  n.  468,  verdient  hier  nur  deshalb  Erwähnung, 
todl  das  Original  mit  den  übrigen  Urkunden  der  Deutschen  Kaufleute  in  England  in  das  ArcMc 
ton  Lübeck  gekommen  ist;  d>en  so  a.  a.  0.  n.  714  und  die  unten  zu  n.  62  verzeichneten  Urkunden. 
s)  Wismar  bestimmt  1345  Mai  5,  Mekl.  U.  B.  9,  n.  6524,  in  seiner  Bursprake  §  6:  Qood  nisi 
tres  (ursprünglich  dao)  cives  nos  tri  habentes  propriom  suom  panem  habeant  tmarn  bodam  in 
Skanore,  8  marce  argenti.  §7:  quod  nnUus  ci?iuni  nostromm  in  Skanore  aliqnam  discordiam 
inter  cives  nostros  ortam  aUqnibns  aliis  intimet  vel  queroletur  nisi  advocatis  nostris  sub  pena 
8  maroaruni  argonti;  später  1347  Mai  10,  a.  a.  0.  10,  n.  6762,  in  §  5:  quod  nullus  accipiat 
bodas  in  Scanore  (sc.  ante  Jaoobi);  1348  Mai  29,  a.  a.  0.  n.  6851,  in  §  8:  quod  nullus  acdpiot 
bodas  in  Skanore  ante  Jacobi  sub  pena  3  mr.  arg. 


1345  Juni  20  —  1345  Sommer.  29 

No8  consules  civitatis  Tanklam  coram  nniversis  recognoscimus  et  protestamur 
lacide  per  presentes,  quod  super  disseosione  habita  inter  honestos  viros  consules 
Crypeswoldenses  et  nos  ex  parte  cujusdam  spacii  campi  (situati)*  in  Valsterbode 
dicti  [vitte]**  discutiendo  dimisimus  super  honestos  viros  consules  Stralesundenses 
et  consules  de  Demmjn  et  de  singulis  et  omnibus^ortis  de  eadem  per  presentes 
(conunittimus)*  in  eisdem  dominis  consulibus  preliba(ta  deliberatione)*,  ita  quod 
quicquid  nobis  pro  justo  jure  in  bac  parte  dixerint  et  pronunciaverint,  servare 
debemus  pro  grato  perpetue  et  pro  caro.  In  cujus  testimonium  nostrum  sigillum 
presentibus  est  appensum.  Datum  SundiS;  anno  Domini  millesimo  tricentesimo 
quadragesimo  quinto,  feria  quarta  proxime  ante  festum  beati  Bamabe  apostoli. 

62.  Wilhelm  de  Bek  Kleriker  zu  Lyrm  beurkundet  den  Verkauf  des  in  n.  60 
bezeichneten  Grundstücks  in  Lynn  an  Philipp  Wyfh,  Bürger  daselbst.  —  1345 
(die  lune  proxima  post  festum  sancti  Botulphi  abbatis)  Juni  20.    Lynn. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Mb.  U.  B.  2,  n.  837,  vgl  das.  n.  871,  926,  927,  928,  3,  n.  317. 

63.  Inventar  eines  [vor  der  Maas]  ^  verunglückten  Schiffes  von  Hamburg.  — 
[1345  Sommer.] 

Aus  L  StA  zu  Lübeck;  PergamentroHe.    Mitgetheilt  von  Wehrmann. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  2,  n.  1004  zu  1345—50.  Das.  Anm.  ist  aus  detn 
zweiten  Kämmereibuch  der  Stadt  eine  denselben  Fall  betreffende  Aufzeichnutig  atige- 
ßhrt,  die  Verhandlungen  von  1345  Nov.  10  beurkundet,  den  Schiffsführer  aber 
parv.  Sybrandus  von  Hamburg  tiennt. 

Ista  bona  fuerunt  in  navi  parvi  Sybemi  de  Hamborgh. 

In   primo  Deythardus  Murkerke   habuit  in  navi   predicti   de   tali   signo   ^ 

2  lagenas,  in  quibus  fuerunt  4  mille  operis  lucisci  et  66  timber  helsink  et  32  timber 
harwerkes  et  6  timber  harwerkes  et  47  timber  operis  Suevici^.     Item  Hartwicus 

de  Verden  habuit  in  navi  antedicti  de  tali  signo  J  23  mesas  cupri  Suevici*  et 
1  lagenam  operis,  in  qua  fuit  2^2  miHe  cum  4  timber  operis  abevi  et  abeser  et 
16  timber  hermelines.  Item  Hinricus  Longus  habuit  in  navi  predicti  de  tali  signo  £ 
unam  lagenam ,  in  qua  fuit  4^2  mille  operis  lucisci  et  8  timber  hermelin  et  67 
malyen  flornm,  et  30  clippeos  aureos  et  dimidium  centenarium  canphas.  Item 
Gherhardus  Stokelet  habuit  in  e[a]dem°  navi  1  lagenam  de  eodem  signo  7^,  in 
qua  fuit  5  mille  operis  pulchri  et  10  timber  lasten.  Item  Hinricus  de  Hoy- 
gingben  habuit  in  navi  prenominati  de  tali  signo  ^  tres  scinmesen,  in  quibus 
fuerunt  10  mille  smascin  et  duo  mille  leporum  alborum  et  250  revel  et  4  dfej- 
cades*  pellium  cervorum  et  6  cutes  Vaccine  et  6  cutes  [c]egale8'  et  6  pelles  foco- 
rum.  Item  Alvinus  de  Lapide  habuit  in  navi  predicti  unam  lagenam  de  tali[bu]s' 
signis  ^177?  ^  fl^*  ^^^^  ^  ™U^  operis  lucisci.  Item  Everhardus  Campyr  et  Ever- 
hardos  Scboneweder  babuerunt  in  navi  prelibati  de  tali  signo  ^   unam  lagenam, 

a)  So  6rV,  Lücke  von  einem   Worte  in  O.  b)  Lücke  in  O,  nifa  Or.         c)  eodem  /..  d)  dacades  L. 

e)  tegales  L  f )  talis  L. 

»)  S.  Lüb.  ü.  B.  2,  Nachträge  S.  1089  zu  S.  926.  Ein  Theil  der  Manmchaft  wurde  bei 
dieser  OelegenJicit  erschlagen,  a.  a.  0.  *)  D.  t.  schwedisch,  vgl.  Bd.  1,  n.  448,  Z.  1  v.  unten; 

vgl.  aber  2,  n.  589,  S.  260  A.  1. 
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10  qua  tmt  4  mille  et  15  timber  helsincht,  et  150  clippeos  aureos  et  3  mallen  et 
36  timber  lasten;  in  predicta  lagena  fuit  20Ö  cHppe[i]  aure[i]'  et  faerant  signati 

€um   tali   signo   ^g;  item  io  dicta  lagena  fneniut  100  clippe[ij'  aurefi]»  et  38  et 

3  pauleone  et  1  leon,  ista  pecimia  fuit  signata  cum  tali  signo  ^  \  item  in  dicta 
lagena  fuit  100  clippe[i]'  aure[i]*  et  2  clippe[i]*  et  3  pauleone  et  1  leon  et  28 
malien  cum  tali  signo  signat[i]''  ^,  Item  Gregorius  Svertink  habuit  in  na  vi  sepe 
dicti  de  tali  signo  ^  unam  lagenam^   in  qua  fuit   7  mille  operis  pulcbri;   item 

habuit  onam  lagenam  de  tali  signo  ^,  in  qua  fuit  5  mille  opcra  Incisci  et 
5  timber  et  1  mille  popelen  et  dimidium  mille  achevisaen  et  3  timber  lasten;  item 
habuit  in  nari  predicti   20  libras  grossorum  Flamensis  pagamenti  cum   tali  signo 

signat[a8]^  ^.  Item  Nicolaua  de  Kyle  habuit  in  dicta  navi  de  tali  signo  2  lagenas 
^,  in  quibus  tuerunt  2  bal[e]*  smaschin  et  fuemnt  2000  et  1  timber  et  unum 
timber  operis  ruffi,  et  predicte  lagene  faerunt  inplcte  cum  pellibus  leporum  rubeo* 
rum;  item  habuit  unum  frustum  revel  et  fuerunt  17  decadcs  et  unam  frustum  cum 
pellibus  leporum  rubeonim  et  fuerant  unum  mille;  item  habuit  unam  schinmesen, 
in  qua  fuerunt  2200  ing.  [?]  smasehln,  et  ista  bona  faerunt  concussa  in  6  cutibue 
bovinis  acutis  et  2  cutes  [cjegales**,  set  in  uua  mesa  habuit  6  latera  carnium  et 
«nu[m]  clippeu[mj*  apri,  et  una  alba  cutis  equi  erat  dictas  cames  circum  ligata 
et  2  cutes  bovine.    Item  Hinricus  Lobeke  habuit  in  navi  prenominati  de  tali  signo 

^  unam  lagenam,  in  qua  fiiit  37  timber  harwerkes  boni  et  27*/^  timber  lasten 
et  2  mille  schevenissen,  et  55  ulnas  linei  panni,  in  quibus  fuerunt  3  paria  linea- 
rum  vestium,  et  1  wardebos  et  1  capucium  et  unum  trusale  cum  argenteo  parato 
et  4  tymber  popelen.    Item  Hinrieus  Omler  et  Jobannes  de  Wittene  habuenmt  in 

dict[a]'  navi  unam  lagenam  de  tali  signo  ^,  in  qua  fuit  2  mille  operis  pulchri 
et  unum  quartale  et  20  timber  hetsinghes  et  8  timber  oi)eri8  tSuevici  et  9  pelles 
castorines  et  slagduc  et  3  timber  lasten  et  3Vt  timber  harwerkes.    Item  Johannes 

Cloet  habuit  in  prescripti  navi  2  lagenas  de  tali  signo  Tc,    in    quibus   fuenmt   4 

mille  mordove  et  3  quartale  popelen  et  12  timber  operis  lucisci  et  5  mille  operis 
lucisci  et  unum  quartale  et  6  timber  hermelin   et  6  timber  lasten;   item  in  dicta 

lagena  babuit  Hermannus  Svedinchusen  200  clippeos  cum  tali  signo  8ignato[8]**  '*|^. 
Item  Hinrieus  Bruskowe  habuit  in  cista  Jobannis  Dülmen,  que  fuit  in  navi  pre- 
dicti Syberni  pie  memorie,    100  clippeos  aureos  et  21  clippeos  et  fuerunt  signati 

cum  tali  signo  :k;  item  Iliuricus  de  Hoygingben  habuit  in  eadem  cista  200  clip- 
peos cum  tali  signo  signato[Bj^  ^.     Item  Johannes  Wessekin  habuit  in  antedicti 

navi  unam  tnnnam  de  tali  signo  ^p",  in  qua  fuit  3^^  mQle  operis  lucisci  et  3  miUe 
operis  pulchri  et  3  timber  koningghe ;  item  habuit  in  cista  naucleri  Syberni  84  clip- 
peos aureos  et  16  florenos  de  eodem  signo.    Item  Johannes  de  Ekeuvorde  habuit 

in  navi  prescripti  10  vasa  foci  de  isto  signo  S,    Item  Hermannus  Hercnis  habuit 

in  navi  prescripti  de  tali  signo  fj   nnam  lagenam,   in   qua  fuit   7  mille  cum  uno 


t>)  tignato  L, 


c)  bftU  /.. 


d)  Ugtlm  L. 


1345  JuH  4.  31 

quartali  pnlchri  operis  et  2  timber  hemelen,  et  de  tali  signo  ^  9  seippont  cere 
Bigensis.  Item  Nicolans  de  Anvorde  habuit  in  navi  predicti  1  saccam  cum  30  marcis 
pari  argenti  de  tali  signo  >j^.  Item  Thydericus  Hoye  habuit  in  navi  sepe  dicti 
2  tonnas  graves  et  1  ballam  yel  scinmessen  tali  signo  ^.  Item  Gonradus  Volk- 
mari habuit  in  e[a]dem*  navi  2  mesas  capri  Goslariensis  de  tali  signo  +I+-  Item 
dominus  Albertus  de  Luneborgh  consul  in  Hamborgh^  habuit  in  e[a]dem*  navi 
-  200  tritici.  Item  Bruno  de  Alevelde  habuit  in  dicto  navi  18  mesas  cupri  Gosla- 
riensis de  tali  signo  ^.  Item  Johannes  Pauli  habuit  in  pretact[a]^  navi  18  mesas 
cupri  Goslariensis  de  tali  signo  ^.     Item  Bertoldus  de  Osterrode  habuit  in  pre- 

script[a]^  nari  unam  tunnam  gravem  cum  filis  et  auricalco  de  tali  signo  \.  Item 
Daniel  de  Sampleve*  habuit  in  e[a]dem*  navi  unam  rollam  linei  panni  de  tali 
signo  ^.  Item  si  cuprum  de  tali  signo  !^  vel  aliqua  alia  bona  inveniuntur.  Item 
si  Ulla  bona  de  talibus  signis  ^  ^  in  dictfa]""  navi  inveniuntur.  Item  si  uUa 
bona  de  ta^bus  signis  ^  j^  de  cupro;  lineo  panno  yel  ballis  gravibus  tunnis. 
Item  si  aliqua  bona  de  isto  signo  inveniuntur  ^  de  cupro,  Imeo  panno  yel  gra- 
yibus  tunnis.  Item  si  aliqua  bona  de  isto  signo  ^  in  dictfa]""  nayi  inyeniuntur. 
Item  si  aliqua  bona  de  isto  signo  ^  in  e[a]dem*  nayi  inyeniuntur.    Item  in  cista 

domini  nayis  5  libre  grossorum  in  auro  de  tali  signo  ^.  Item  in  eadem  cista 
44  clippep]*  aurep]*  et  2  florenpj*  aure[i]*. 


64.  Die  Gemeinden  Mddorf,  Hemmingstedt,  ddenwöhrden,  JBüsum,  Wesselburen^ 
Neukirchefiy  Hemme,  Lunden,  Weddingstedty  Henstedt,  Delve^  TeUingstedty, 
Nordhastedtj  Albersdorf,  Kercherstedt^  Böckelnburg,  Edddak,  Brunshüttelr 
^  Marne  versprechen  in  ihrer  Sühne  mit  Or.  Johann  [111],  Heinrich  [II]  und 
Klaus  von  Holstein  und  ihren  Landen  deren  Unterthanen  Sicherheit  des  Ver- 
kehrs in  Dümarschen  und  rechtes  Gericht  4  Wochen  nach  vorgebrachter  Klage, 
geben  Eider  und  Trenne  auf  und  ah  jedermann  frei  unter  Versicherung  des 
Schutzes  gegen  neue  Zolle  der  Grafen,  und  bedingen  für  die  Dümarschen  und 
die  Kaufleute,  welche  Dümarschen  besuchen,  den  Fortbestand  der  altherge- 
brachten Zölle  in  Holstein  aus.  —  1345  (des  mandaghes  na  sunte  Peters  und 
sunte  Pawels  daghe)  Juli  4.    Hanerau. 

OeTieimarMv  zu  Kopenhagen;  Or.  m.  Stücken  d.  S. 

CMruckt:  daraus  Michehen,  ü.  B,  des  Landes  Dühmarschen  n,  22.  Die  C^egen- 
Urkunde  der  Gr.  Heinrich  und  Klaus  bei  BoUen  2,  397  mit  dem  falschen  DcUum 
1355.  Vgl  WaUz,  Schleswigholsi.  Qesch.  1,  236,  auch  Detmar  zu  1345.  S. 
oben  2,  n.  406. 


a)  eodem  L.  b)  pretacto,  prescripto  L.  c)  dicto  L,  d)  clippeos  aoreos,  flocenos  anreoi  L. 

>)  Stirbt  1351,  IM.  U.  B.  2,  925  Anm.  1.  «)  Im  lüb.  Ober- Stadibuch  findet  sich 

auch  der  Name  Zamplewe.    Ä.  a.  0. 


32  1345  Sept.  8  —  1346  Jan.  31. 

65.  K,  Eduard  [III]  von  England  an  die  Baillifs  von  Boston:  erklärt,  dass  sein 
Arrestirungsbefehl  im  Falle  Johann  Piers  /n.  39  u,  «.  42]  deti  auswärtigen 
Handel  seines  Reichs  schädige  (si  mercatores  alienigene,  per  quorum  accesstim 
commoda  non  modica  regno  provenire  noscantur,  se  cum  bonis  et  mercandisis 
suis  ab  eodem  regno  hiis  guerrarum^  temporibas  meta  arestomm  hajusmodi 
retraherent)  und  die  Privilegien  der  Ausländer  verletze,  und  befieJilt  die  arre- 
stirten  Waaren  Tidemann  SpicenaW  von  WippernßrdCy  Johann  Clyppyngs  d. 
äit,  Ditmer  und  Joh.  Clyppyngs  d.  jilng,  von  Dortmund,  Johann  Crummons^ 
von  Dortmund,  Alvin  Blomerods  *  von  Soest,  Kikemanns  und  Tidemanns  van 
Appesfelde  von  Dortmund,  Johann  Clyppyngs  d.  jung.,  Ditmer  Clyppyngs  und 
Gerkins  von  Herssefelde,  Deutscher  Kaufleuie,  frei  zu  geben,  so  fem  sie  den 
schuldigen  Zoll  entrichten.  —   1345  Sept.  8.     London,  Westminster. 

London,  Publ  record  office;  Rot  lit  claus.  19  Edw.  IIL  2.  16, 

66.  K.  Waldemar  [IV]  von  Dänemark  bestätigt  allen  Besuchern  von  Beval  die 
ihnen  seit  der  Zeit  K.  Waidemars  [II]  zustehenden  Bechte  (omne  jus  hone- 
stati  congruum  et  libertati),  indem  er  für  Aufenthalt  und  Niederlassung 
dasdbst  [liihisches]  Becht  und  Gewohnheit  der  Stadt  für  massgebend  erklärt. 
—  1345  (die  b.  Michaelis  archangeli,  teste  domino  Stigoto  Andersson  milite, 
capitaneo  terre  nostre  Estonie)  Sept.  29.    Beval. 

B  RA  zu  Beval;  Transsumpt  Burchards  von  Dreilewen,  Deutschordens -Provineiah 
von  Estland,  von  1347  Febr.  1  m.  S.    Daselbst  Abschrift  de3  14.  Jahrh.  a.  Perg. 

Bp  daselbst  Corpus  privilegiorum  der  Stadt,  eine  übereinstimmende,  aber  fnaterieU 
umcichtige  und  im  Datum  irrige  Ausfertigung  von  1345  Jan.  7. 

Gedruckt:  aus  B  Livl  U.  B.  2,  n.  837,  aus  Bp  v.  Bunge,  Quellen  d.  Bevaler  Stadt- 
recht  s  2,  102,  n.  28.  Der  Aussteller  ist  der  Statthalter,  nicht  der  Konig,  der 
überhaupt  nicht  in  Estland  gewesen  ist,  vgl.  Hans.  Gesckiehtsblätter  Jahrg.  1878, 
S.  92  u.  Anm.  2,  dagegen  unrichtig  Beinhardt,  Valdemar  Atterdag  (1880)  S.  142 
u.  536  Anm.  104.  Die  ürkufule  tdrd  1347  Febr.  1  von  der  neuen  Herrschaft  in 
Esiland,  dem  Deutschordeti ,  mit  allefikaufmännisclten  und  städtischen  Privilegien 
iciederholt. 

67.  Markgr.  Ludwig  von  Brandenburg  und  Lausitz  bezeugt^  in  der  Sühne  mit 
Stendal  u.  a.,  dass  die  Bürger  der  Stadt  gemäss  den  früheren  markgräflichen 
Zusicherungen  frei  von  Geleit  und  Zoll  sein  sollen  zu  Salzwedel,  Gardelegen, 
Osterburg,  Tangermünde^  Seehausen,  Werben,  Havelberg,  Arneburg  und  inner- 
halb  seiner  ganzen  Gerichtsbarkeit.  —  1345  (vigilia  sancti  Nycolai)  Dec.  5. 
Spandau. 

Geh.  Staatsarchiv  zu  Berlin ;  Kopiar  der  Vogtei  Arneburg  n.  193. 
StA  zu  Stendal;  gleiclizeitige  Abschrift,  Datum:  an  deme  mandage  na  eante  Bar- 
baren dage,  Dec.  5. 
Gedruckt:  daraus  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  1,  15,  n.  166.  • 

68.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  überträgt  Anklam  ein  Grundstück 
auf  Falsterbode  für  eine  städtische  Vitte  zu  vollem  Eigenthum  mit  Gerichts- 
barkeit und  mit  der  Befugniss  die  Bürger  der  kleinen  Städte  und  Orte  aus 
Anklams  Nachbarschaft  auf  der  Vitte  aufzunehmend  —  1346^  Jan.  81. 
Lödöse. 

>)  Mit  Frankreich.  «)  Dieser  und  Gotschalk  Ludeleskete  [!]  fordern  1345  Febr.   tor 

Mayor  und  Sherifs  von  London  von  einem  dortigen  Bürger  den  Betrag  eines  von  ihnen  mu  Brügge 
auf  London  gezogenen  Wechsels  ein,  London,  City  rec.,  Rolls  of  pleas  Äs.  mb.  25b,  Junghans. 
»)  Nach  der  Rerolution  und  der  Verfassungsänderung  in  der  Stadt,  vgl.  Götze,  Gesch.  d.  St. 
Stendal  137  ff.  *)  1345  Juni  19  hatte  der  König  seinen  Schwägern  Ludmg  und  Ec^tert  von 
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Am  A  StA  £u  Afiklam;    Gr.-  Transsumpt   roti    135S   Okt.  9^    a,  unten;    da»  Oi\ 
cerhrtn.    Junghans.     Vgl  oben  n.  16, 

Omnibus  preseiis  scriptum  cernentibus  Magims  Dei  gracia  rex  Suecie,  Nor- 
wegie  et  Scanye  salutem  in  Domino  sewpiteraam.  Noverint  universi  nos*  hono- 
rabilibu»  viris  et  discretis  consuUbiis  et  civibns  totique  eommunitati  in  Tandem 
spacia  ac  loea  uniiis  vitte  in  Falsterbftde  cum  oranibuö  viis,  distinctionibtis  et 
semitis  dimisisse,  quam  vittam  de  Johanne  Gyardeson,  Petro  Nykleson,  Nycolao 
Tliymik^  viUanis  in  Hagha  justo  eoipcionis  tj^tulo  acquisivimus  secnndum  leges 
patrie  sie  disrinctara:  \idelicet  a  crnce,  que  di8ting[u]it*'  vittam  Sundensem,  Gri- 
peswaldensem  et  Tankleniensem,  usqne  ad  euriam  Henuekyni  Graventop,  a  curia 
Hennekini  Graventop  usqne  ad  curiara  Margarete  Gyorderi,  a  curia  Margarete  jam 
diele  ad  viam  et  sie  linealiter  abcnndo  nsque  in  oppositum  vitte  Gripeswaldensis 
et  juxta  ipsam  redeundo  usque  ad  enicem  prenarratam,  cum  omni  jure,  utilitate 
et  fructibus  perl'ruendis  et  singulis  [an]ni8'*  tenendia  scotamuB  et  per  presentes 
dimittimus  cum  omuibtis  juribus  majoribus  et  minoribus  in  dicta  ritta  et  loco  super 
omnes  excedentcs  et  delinquentes  judicandfojs*'  secundum  quod  jus  Lubicense  exigit 
et  requirit.  Dantes  vero  prenotatis  viris  et  ipsorum  eoncivibus  merum  jus  et 
dominium  predictam  rittam  et  loea  sie  possidcndi,  tenendi  et  pro  sue  voluntatis  et 
ntilitatis  libito  teniporibus  nundinarum  nostrarum  ibidem  libere  et  paeifiive  oceu- 
pondi,  probibentcs  tirmiter  universiB  de  quibuseunque  civitatibus,  opidis  seu  villis 
adrenientibos,  ne  premissos  cousules  seu  ipsorum  cooptdanos  aut  familiäres  in 
fitia  ntta  eisdem  assignata  et  diatincta  debeant  aliqualiter  netpie  audeaut  quocun- 
que  tnodo  inpedire  seu  gravare  ultra  bonam  vohmtatem  eorundem.  Douanius  eciam 
sepe  dictis  viris  de  gracia  speciali,  quod  villanos,  cives  seu  opidanos  de  opidis, 
villis  prope  Tanklem  jacentibus  in  ipsorum  vittam  tempore  nundinarum  coUigere 
posHint  omni  libertate,  utilitate  et  fructilms  pcrtViicudis  cum  eisdem.  Volumus  eciam^ 
quod  prenotati  consules  et  ipsorum  concives  loea  inhabitatorum  [a]'  via  predicta 
itsque  ad  salsum  mare  amieabili  composicioue  et  empcione  emere  possint  Quibus 
lociß  eniptis  et  racionabiliter  comparatis  premissis  cousuliiius  et  ipsorum  civibus 
prenotatam  vittam  ipsorum  cum  omnibus  suis  distinctionibus,  metis  et  viis  pre- 
seriptis  ad  salsum  mare  deinceps  perpetuis  temporibus  adjudicamus  pro  ipsorum 
utilitate  et  libertate  de  geueraciooe  iti  geDeracionem  congaudeudo  et  fruendo,  prout 
eeteri  cives  de  aliis  civitatibus  ipsorum  mera  libertate  in  suis  rittis  gaudere  dino- 
»cuntur  ProUibentes  per  graeiam  nostram  firmiter  et  districte,  ne  quis  advocato- 
mm  nostrorum,  eorundem  otTficialiumj  tamiliarium  seu  quivis  alius,  eujuscmique 
condiciouis,  Status  aut  eminencic  tuerit,  predictis  eonsulibus  et  in  ipsorum  vitta 
cohabitantibus  ulia  gravamina,  inpedimenta  seu  aliquales  molestaciones  contra 
justieiam  attemptet  vel  audeat  irrogare,  sicuti  gratiam  nostram  diligere  et  gravem 
tüeitois  nostre  rigorem  voluerit  evitare.  In  quorum  omnium  evidens  testimonium 
sigUlum  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  Lndosie,  anno  Domini  1346,  feria 
tercia  proxima  ante  purificacioDem  virginis  gloriose. 


i4ii  J,  f)  ot  Ä. 


e)  ditüngwit  A. 


il)  oroii  J. 


e)  jiuU- 


4r  eine  jährliehe  Beftte  von  200  M,  süb,  Köln,  aus  den  Märkten  von  Schonen  r erliehen, 
ßetrgt»  Traktate  2,  fi.  B84;  1346  Fdyr.  1  erhieU  atme  ChmahUft  Blanka  von  Namttr  gleichfaUtt 
Einkünfte  aut  den  sckoninchen  Mnrklefi  mffeuieaenf  JUg*  dipl,  hüt.  Dan.  II ^  1,  n.  1963. 
•)  MM*  X,  74  ist  eine  Versammhmg  ron  8tral9und,  Greifmcald,  Anklam  und  Demmin  iur 
BrmiHßnm§  de$  aUen  Landfi-iedem  iiFTthMUeh  m  daä  Jahr  1S4€  amtoH  X356  omgiHUt,  vgl 
HB*  B,  B. 
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69.  Die  Seestädte  an  die  Detäschen  Kaufleute  zu  Nowgorod  und  diese  an  Beval: 
beurkunden  die  vereinbarten  Beschlüsse  über  Handelsfahrten  in  die  Städte 
Russlands  und  über  Aufenthalt  des  Kaufmanns  in  Nowgorod,  —  1346  Febr.  22. 

1. 
ÄU8  RA  zu  Riga;  länglicher  Pergamentstteif,  von  2  Händen,  wie  unten  angegdfen, 
h€schrid>en;   die  Schrift   am  Rande  stark  verblasst      üeber   den  CharaJäer   des 
Dokuments  s.  die  Anmerkung  am  Schluss, 

2, 

Aus  Re  RA  zu  Reval;  Or,,  Perg.,  m.  St.  des  Siegelbandes,  4  Siegeleinschnitten  u. 
einem  Stück  d,  hriefschliessenden  S, 

Gedruckt:  aus  1  sehr  flüchtig  Napiersky,  Russ,  Uch  ürkk.  n,  68 a,  aus  2  inkor- 
rekt Livl  U.  B.  2,  n.  842,  wiederholt  Napiersky  a,  a.  0.  n.  88  b.  Vgl  unten 
die  Willküren  des  Kontors  von  Nowgorod  zum  Datum. 


L 


Witlik  zi  dat  al  den  ghenen,  de  dessen 
bref  zeen  unde  hören,  dat  de  olderlfide 
unde  de  wisisten  unde  de  meyne  Dy- 
desche  koopman,  de  do  to  Nogharden 
weren,  des  to  rade  zint*  gheworde[n]** 
mit  eyner  voUenkomener  eendracht  na 
den  breven  unde  den  bode  van  den  ste- 
den  buten  landes  unde  binnen  landes 
bi  der  see: 

[1.]  Dat  nyn  man  schal  meer  reyse 
dün  t0  Negharden,  he  zi  we  he  zi,  den 
des  jares  ene,  noch  ghüt  wedder  to 
bringhende  den  des  jares  enes,  dat  zi 
an  sende ve^  edder  an  kumpanie  edder 
welkerleyge''  wys  dat  ghüt  zi.  Were 
dat  zake,  dat  jenich  man  mit  desseme 
verbenemeden  ghode  worde  bevänden, 
dat  schal  men  anspreken  vor  vervaren 
gh&t,  dat  zi  buten  landes  edder  binnen 
landes,  it  zi  wor  it  zi,  t0  sünte  Peters 
behüf. 

[2.]  Voortmeer  welk  man  de  hiir  bi 
sieden weghe  kymt,  de  schal  by  sleden- 
weghe  wech  varen,  it  en  were  zake 
dat  it  worde  een  meyne  besedtinghe 
edder  een  hastich  doynchge,  dat  men 
bewysen  machte,  de  schal  varen  mit 
deme  eerste[n]''  watere*.  Were'  dat  zake 
dat  he  dat  eerste  verbenomede  water 
vorleghe,  so  schal  he  heten  een  somer- 
vaar. 

a)  Davor  in  R  durchstrichen  sint  b)  g^MWorde  R.  c)  In  R  telbttwtrbttsert  tau  welkelleyg«. 

d)  eerste  R.        e)  Auf  tinvr  Rasur,         t)  worde  R:       g)  edracht  Re.         h)  VUrg^schritUn.       1)  da  R*. 

0  D.  i.  durch  Kontrakt  fUr  Kömmission  und  Sjpeditian,  vgl.  Pauli,  LQbeckische  Zustände 
1,  138,  140. 


2. 

Honorabilibus  viris  dominis  consulibus 
in  Revalia  presens  littera  presentetur. 

Honorabilibus  viris  ac  discretis  domi- 
nis consulibus  civitatis  Revalie  older- 
manni,  seniores  necnon  universi  merca- 
tores  Teutonici  in  Nogardia  existentes 
quicquid  poterint  servicii  plus  honoris. 
Juwer  erafticheyt  do  wi  to  weten,  dat 
wi  sint  to  rade  worde[n]'  mit  ener  vuUen- 
komen  e[n]dracht'  na  den  breven  unde 
na  den  boden  der  stede  buten  landes 
unde  binnen  landes  der  ze: 

[IJ  Dat  nen  man  mer  reyse  don 
schal  to  Nogarden,  he  si  we  he  si,  den 
des  jares  enes,  noch  dat  gut  nicht  mer 
weder  komen  schal  den  des  jares  enes, 
dat  si  an  kumpanige  eder  an  sendeve 
eder  an  welkerley  wis  dat  gfit  si.  Were 
dat  sake  dat  jhenich  man  an  desseme 
vorbenomden  gude**  breke,  dat  schal 
men  anspreken  vor  vorvaren  gfit  to 
sunte  Petres  behuf. 


[2.]  Vortmer  we  bi  scledeweghe  to 
Nogarden  kumet,  de  schal  bi  sclede- 
weghe wech  varen,  it  were  sake  dft  it 
worde  en  mene  bisettinghe  eder  en  ha- 
stich doynghe,  dat  men  biwisen  mochte, 
de  schal  varen  mit  den  ersten  watere. 
Were  dat  sake  da[t]'  he  dat  erste  water 
vorleghe,  so  schal  he  heten  en  somer- 
vare. 
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ßj  Vortmer  welk  man  de  hiir  bi 
waterweghe  kjint,  de  scbal  bi  water- 
weghe  ötvaren,  it  en  were  zake  dat  it 
wordc  eeii  luene  besetbighe,  alse  hiir 
bescreven  Bteyt,  deu  wintervaren.  Were 
dat  zake  dat  Jen  ich  man  dat  vorbeno- 
mcde  leste  water  vorzümede',  de  st*hai 
beten  ee»  wmtervaar.  Dease  dinc  sche- 
len  anstaan  to  winaehten  de  iifi  was 
wente  voort  over  dre  jaar*  unde  oc  to 
boldeue**  sunder  aargbelist 

f4j  Voartmer  so  en*"  scbal  nyn  man 
ridene  umme  lant  mit  gbüde  dat  zi  dor 
Prücen  edder  dor  Swedcn  uoch  de  wa- 
kevaart  varen  also  to  0sele  edder  to 
Enriande  edder  jeneghen  wecb^  de  wa- 
kevaart*  mochte  beten,  bi  live  uiidc  bi 
gbäde,  sunder  aUene  üttozeghelende  to 
de  Kighe,  to  Revele  edder  to  de  Fir- 
nowe,  Were  dat  zake  dat  jcnich  maö 
desae  Terbenomeden  dink  breke^  de"" 
hedde  vorboret  lif  imde  gut  imde  des 
nicht  to"  Uitenc. 


[5J  Vortmer  van  dem  vurbenomeden 
makeden  werke,  also  de  stcde  bir  bodcn 
hebbet,  nppe  desse  tyt  so  hastigbe  nicht 
ansetten  raoghen,  wi  motent  vorvolgen 
mit  den  Russen :  so  sint  wi  des  to  rade 
worden  mit  ener  vnllenkomen  endracht 
dor  der  nfit  willen  des  uieynen  kop- 
manueS)  dat  mcn  na  sftnte  MichaeliB 
daghe  de  nu  tokomende  ig*  nen  valaeh 
werk  kopen  sal  noch  togben  werk  noch 
nen  barwerk,  dat  en  Russe  maket  lieft, 
noch  neyde  edder  inghebunden  doyntssen 
noch  nen  werk,  dat  ghemake[tj'^  is  hü- 
ten sin  w&en,  sunder  hervestwerk  mach 
men  wol  kopen  unde  dcsgbelikes  na 
nnen  werde.  Dit  vorbenomcde  werk 
sal  nen  man  kopen  na  deme  vorbeno- 
nieden  daghe  sünte  Micbeles  de  nu  to- 
komende   is   noch   to  Noygarden   noch 


2. 

ßj  Voortmer  welk  man  de  to  No- 
garden  bi  watere  kumet,  de  schal  bi 
watere  wech  varen,  it  were  sake  dat 
it  worde  eu  bisettinghe;  men*  vorsumet 
he  den  dat  teste  watar,  so  schal  he  he- 
ten  en  wbtervare.  Desse  vorbenome- 
den  dincht  alse  van  desser  vorbeuome- 
den  reyse  van  wmachten  de  nn  was 
schal  stan  dre  jar^  up  en  behach  unde 
desse  vorbenomeden  dincht  to  holdenc 
snnder  aUerhande  arghelist. 

[4.J  Vortmer  sind  wi  des  to  rade 
worden  na  den  breven,  dat  nen  man 
uumie  lant  mit  gflde  riden  schal  noch 
dor  Prnsen  noch  dor  Kurelant  noch  dor 
Swcdeu,  och  dat  neman  to  der  wakc 
varen  schal  noch  to  (Jzele  noch  to  Kure- 
lant noch  nerghen  dat  wakevare  beten 
mach,  Zunder  alleue  uttoseghclde  van 
der  Righe,  van  Revele,  van  der  Pernowe. 
Were  dat  sake  dat  jhenich  man  an  des- 
sen vorbenomeden  dinghe  breke,  de 
hedde  vorloren  lif  unde  gilt  unde  des 
nicht  to  latene,  de  in  des  kopmaunes 
rechte  wesen  wiL 

[5J  Vortmer  van  dcme  valscheu ''  ma- 
keden %verke,  alse  de  stede  bir  enboden 
hebbet,  up  desse  tyt  also  basteliken 
nicht  ansetten  moghen,  wi  moten  it  erst 
vorvolghen  mit  den  Rusen:  zo  sint  wi 
des  to  rade  wordefn]'  mit  ener  vuUen- 
komen  e[n]dracht''  dor  nut  willen  des 
menen  kopmannes,  dat  men  na  sunte 
Miehelis  daghe  de  nu  tokomen  is*  nen 
valsch  werk  kopen  schal  noch  nen  to- 
ghen  werk  noch  nen  harwcrk^  dat  en 
Ruse  maket  heft,  noch  ncne  neygede 
noch  limede  eder  innebunden  doynisBen 
noch  nen  werk,  dat  ghcmaket  si  buten 
sinen  wesen,  sunder  hervestwerk  unde 
desgbelik  mach  men  wol  kopen  na  smen 
werde.  Dit  vorbenomede  valsche  werk 
schal  neman  kopen  na  deme  vorbeno- 
meden  daghe   sunte   Michahelis  de  nu 


s)  Simtt  4t*  urgprÜnftlehm  inOrifl^M.  t»)  I>i*  Sehr  iß  kirnt  fftm»  vtf»kloSH.  c)  nen  ß.  d)  w^tö- 

Vitft  R.  «>  Von  hifr  bi»  nidtt  to  auf  einrr  Rarur  und  ¥on  (le  bi$  mtm  ^ktutä  des  patu*m  Affdb  pon 

riiur  awitni   tlu^fatU  ^UicMt^UiifHx   Hand,  t)  ^mOMkß  R.  g)  tdane  R»,  h)  walMbon  Be, 


I)   Von  1345  Dec,  25  bis  1348  Dec  Ü5, 


«)  134ß  Sep*.  m 
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1, 
to  Pleachowe  noch  to  Pioscowe  noch  to 

Ryghc  noch  to  Darbate  noch  to  Revele 
noch  to  Velin  noch  to  Gotlande  noch 
ncrghencj  dar  Küssen  pleghen  to  vareiidc. 
Wc  dit  vorbenomede  werk  kofte,  de 
hrcke  abo  vele  au  eneme  tinimere  also 
an  eneme  däsende.  Dit  werk  sal  nen 
man  kopen,  de  in  des  kopnaanues  rechte 
wesen  wil,  he  m  we  lie  si.  Were  dat 
sake,  dat  jenich  man  an  desseme  vor- 
l)enonieden  werke  breke,  de  schulde 
vor  boret  beb  Iren  dat  gut  nude  teyn  marub 
üdlvereB  unde  des  nicht  to  hitende  to 
»ante  Pcteres  behof. 

pjj  Vortiuer  dat  nen  niaü  hebben  sal 
to  Nogarden  des  jares  mer  wan  däsent 
mark  noch  an  kumpanighe  noch  an  sen- 
devc  noch  an  nenerleyge  dinge.  Were 
dat  Hake  dat  genich  man  darboven  her 
vt*rde,  dat  siildc  vorvaren  gut  weaen  to 
Hunte  Peters  behof,  dat  andere  an  eunte 
Petre«  h(*f"  numnier  to  komende,  it  eu 
Hl  an  »ante  Peteres  minne. 


/7,/  Vortnier  so  bewaren  sieh  sunte 
Piitn*»  oldcrlfidc  hiran  also,  dat  se  van 
ytllk<*n  manne  sinen  ed  ncmen  aklus, 
tliil  i*m  Ooi  alno  helpe  nnde  alle  Godes 
lilllfen  undc  de  gude  here  sante  Peter^ 
diit  h4'  den  wiHekore  des  breves  snnder 
iili(«rliandc  argclist  hebbe^'  gheboklen'\ 
Woro  ilat  aake  dat  men  yenigen  man 
•iiimIm  bcvore,  de  hemeliken  wech  vore 
luldor  mit  arger  list,  den  scholde  nien 
iii)ii|»rakant  it  were  hüten  landes  edder 
hUumi  limilcMf  al8o  alse  de  brel  sprekt 
lliriiiiit  b<>WHrcn  »ich  ylikc  sunte  Petereö 
(ddiiflfldts  dat  rg  an  de  broke  nicht  en 
komiMi,  iilüo  in  den  brcve  sereven  steyt. 

/Hj  Vortnier  dat  nen  lerekint  boven 
twinllrb  Jitr  («It  is  in  deme  rechte  to 
NiW"'*l<^n  iiireh  to  Nogarden  anbinnen 
br««n'    HiAu\\\    de    in    des   kopniannes 

f%i^\^\^^   WrM'M    WÜ.    br   Kl    WC   hc   J*i- 


2. 

tokomen  is  noch  to  Nogarden  noch  Ples- 
cowe  noch  to  Pioscowe  noch  to  Kygbe 
noch  to  Revele  noch  to  Darbate  noch 
to  VeÜin  noch  to  Gothmde  noch  ner- 
ghenc,  dar  Rasen  pleghen  to  varende, 
de  in  des  kopniannes  rechte  wesen  wil, 
he  si  we  be  sL  We  dit  vorbenomede 
werk  kort,  de  brekt  alse  vele  an  eneme 
tinimer  alse  in  eneme"  dusende.  Were 
dat  sake  dat  jhenich  mau  an  dem  vor- 
benomeden  valschen  werke  breke,  de 
scholde  vorboret  hebben  dat  gut  nnde 
10  mark  sulvers  unde  des  nicht  to  la- 
tene  to  sunte  Petrcs  behnf. 

fOJ  Vortmcr  so  sint  wi  des  to  rade 
worden  dor  nut  willen  des  mencn  kop- 
mauueSj  dat  nen  man  hebben  schal  l>oven 
dusent  mark  des  jares  to  Nogarden  noch 
an  kumpanige  noch  an  sendeve  noch 
an  nenerley  dinghe.  Were  dat  sake  dat 
jhenich  man  boven  dusent  mark  to  No- 
garden vorde'^  bin  eneme  jare,  dat 
seholde  vorvaren  gut  wesen  to  sunte 
Petres  bihuf  unde  dat  andere  gut  num* 
mermer  to  körnende  to*  Nogarden*,  it 
en  si  an  sunte  Petres  minne. 

[7J  Vortmer  so  schollen  sie  sunte 
Petres  olderlude  birane  also  bewaren, 
dat  se  van  yliken  manne  smen  et  nemen 
aldus,  dat  eme  Got  also  helpe  unde 
alle  Godes  hilghen  nnde  de  güde  sunte 
Peter,  dat  he  den"  willekore  des  breves 
suuder  allerhandc  argbelist  holden  hebbe. 
Were  dat  sake  dat  jhenich  man  birmede 
vunden  worde,  dat  he  hemiliken  eder 
mit  argher  list  van  denne  queme,  wore 
men  dat  gut  eder  ene*  bivunde,  dat 
were  wor  it  were,  dat  scholden  [sef 
anspreken  vor  vonaren  gut  to  sunte 
Petres  bihuf  unde  des  nicht  to  latene. 

fSJ  Vortmer  sint  wi  des  to  rade 
worden  na  des  menen  kopmannes  behuf, 
dat  lerekindere  boven  20  jare  olt  to 
Nogarden  binnen  noch  in  cleme  rechte 
leren   schollen,    de   m   des   kofvmannes 
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1.  2. 

Datum  anno- Domini  1346 ,  kathedra  rechte  wesen  willen ,  wente  de  kopman 

sancti  Petri.     Hirbi  schole  ghi  weten,  grote   lindinghe   unde   8[m]aheyt'    heft 

Herman  ^,  dat  dit  en  utscrift  is  des  bre-  van  den  groten  lerekinderen. 
yes,  den  men  neghelen  schal  vor  dat 
scbap.    Blivet  gesunt  leve  vrent. 

70.  Erebischof  Otto  und  das  Domkapitel  von  JBreniefi  und  Grr.  Gerhard  vofi  Hoya 
an  K,  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen:  bitten  auf  Gi-und  des  ihnen 
vorgewiesenen  Freibriefs  1,  n.  840  die  Kaufleute  von  Bremen  in  Norwegen 
in  ihren  alten  Freiheiten  und  Gerechtigkeiten  zu  erhalten  und  auch  ihfien 
die  gegenwärtigen  und  zukünftigen  Freiheiten  des  gemeinen  Kaufmanns  in 
Bergen  zuzuwenden  (quod  juribus,  gratiis  et  libertatibas,  si  qne  vel  quas 
communi  mercatori  Bergis**  moram  trahenti  de  novo  gratiose  dederitis  vel 
imposternm  daturi  fueritis,  sepe  fati  nostri  dilecti  cives  et  mercatores  Bremenses 
non  minus  aliis  mercatoribus  libere  gaudeant  et  fruantur)*.  —  1346  (feria  4 
proxima  post  festum  palmarum)  April  12.    Bremen. 

StA  ZH  Bremen;  Or.  m.  3  S.  A.  d.  Rücken  voti  einer  Hand  d.  15,  JaJvrh.:  Item 
imse  vriheyt  to  Barghen  van  deme  koneghe  ut  Norweghen,  ron  einer  andern: 
Unse  scippere  mögen  oer  vorlaren  scepe  unde  gudere  antasten,  ock  vrii  blyvcn 
Bunder  venckenisse. 

Gedruckt:  daraus  Brem.  U.  B.  2,  n.  544;  Dipl.  Norveg.  5,  n.  187 ;  angeführt  Urk. 
Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hanse  2y  384. 

71.  K.  Eduard  jJII]  von  England  wiederholt  seinen  Freibrief  2,  n.  460  für  die 
Deutschen  Kaußetäe  von  der  Gildhalle  zu  London  mit  besonderer  Anwendung 
auf  die  Deutschen  Kaufleute  Konrad  Clypping,  Tidemann  Lymbergh  ^,  Johann 
von  Bek,  Tidemann  Spisenaghel,  Johann  Clypping  den  älteren^  seinen  Bruder 
Konrad  und  Johann  Clypping  den  jüngeren,  die  ruich  Aussage  des  Londoner 
Bürgers  Johann  Hamor^,  Aldermanns  der  DetUschen  Gildhalle,  dieser  ange^ 
hören  (domum  predictam  inter  ceteros  mercatores  Alemannie  habent  et  de 
gilda  ejasdem  domus  existnnt)  undy  so  lange  sie  in  ihr  bleiben,  die  beurkun- 
deten Freiheiten  geniessen  sollen^.  —  ISiß  (anno  regni  Anglie  20,  regni 
Francie  7)  Aprü  18.    London^  Westminster. 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  tn.  S.    Per  breve  de  privato  sigillo. 

Ld  London,   Publ  record  Office;   Rot.  Ut.  pat.  20  Edw.  III  1.  17:  Pro  mercato- 
ribus de  la  haanze. 
Gedruckt:  aus  L  im  Auszug  Urk.  Cresch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  364. 

a)  swahoyt  Rt.       b)  Lkißir  in  n.  72:  in  r^^o  vostro. 

»)  Ist  jedenfalls  der  zu  1331  Nov.  10,  oben  2,  n.  505,  genannte  Oldermann  der  Deutschen 
in  Nowgorod.  Hieraus  ergiebt  sich,  dass  die  Vorlage  1  das  den  Deutschen  Kaufleuten  einge- 
schärfte Odtot  rorstelÜ,  die  Vorlage  2  die  daraus  resuttirende  Mittheihing  über  die  Rechtssätze 
an  die  livländischen  Städte.  *)  April  25  erneuerte  K.  Magnus  die  Pnrilegien  ron  Opslo, 

wobei  er  die  Bestimmungen  Hakans  V  von  1317  Nov.  13,  2,  n.  311,  über  den  Handel  der  Gäste 
in  der  Hauptsache  wiederholte,   Norges  gamle  lote  3,  n.  78.  »)  Ihm  bestätigte  K  Eduard 

1348  und  1350  „auf  tausend  Jahre"  mehrere  Güter  in  Somerset,  Wilts,  Southampton,  Budes 
Northampton,  Canterbury,  Suffolk:  Calendarinm  rotulor.  in  turri  Londinensi  157,  159.  1350  ist 
er  [mit  andern  Deutschen  Kaufleuten]  wieder  im  Besitz,  der  WoUensteuer :  Indentnra  inter  regem 
et  Tydemannam  de  Lymbnrgh  et  alios  de  snbsidio  lanarnm  ad  firmam  demissa,  Botulorum  orig. 
in  curia  scaccarü    abbreviatio  2,  212.  *)  Den  Kaufleuten  von  Spanien   stellte  der  König 

1345   Juni  22  einen  neuen  Schutzbrief  aus,  Delpit,  Docum.  fran^.  1,  n.  144. 
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72.  Gr.  Christian  von  Delmenhorst  und  Konrad  von  Oldenburg  und  der  Edle 
Rudolf  von  Diepholz  an  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen:  wie  n.  70 
für  Brem&n.  —  1346  (feria  4  infra  octavas  festi  pasche)  Aprä  19,    Bremen. 

StA  zu  Bremen;  Or.  m.  3  S.    Ähioeichung  oben  angegebeti. 

Gedruckt:  daraus  Brein.  U.  B.  2,  n.  545;  Dipl  Norveg.  5,  188;   verzeichnet  ürk, 
Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hanse  2,  384. 

73.  Dieselben  an  denselben:  vidimiren  die  Urkunde  K.  Erichs  von  Norwegen  1, 
n.  1150.  —  1346  April  19.    Bremen. 

StA  zu  Bremen;  Or.  m.  3  S. 

Gedruckt:  daraus  a.  a.  0.  n.  546  und  n.  189;  verzeichnet  a.  a.  0.  384. 

74.  Hamburg  an  den  Abt  des  Klosters  Aduard:  ersucht  die  Grietmannen  und 
Richter  von  Friesland  zur  Förderung  der  hamburgischen  Kaufleute  bei  ihrem 
Handel  daselbst  und  in  andern  Gegenden  anzuhalten.  —  (1346  April  23.) 

Transsumirt  in  n.  75. 

Venerabili  in  Christo  patri  et  domino  domino  abbati  monasterii  in  Adwarden 
consnles  Hambnrgenses  fidelia  et  parata  servitia  et  post  hnjos  vite  enrsam  ad 
gandia  pertingere  sempiterna.  De  tristissima  gwerra,  qne  inter  vestram  terram 
ex  nna  et  HoUandiam  parte  ex  altera  proch  dolor  est  snboi-ta^,  Deo  teste  samns 
plnrimnm  contnrbati,  et  si  Dei  sapientie  placnisset,  ne  talia  contigissent,  de  hoc 
ex  intimis  gauderemus.  Noverit  antem  vestra  prudentia,  qnod  statns  nostre  civi- 
tatis stat  in  negotiationibns  exercendiS;  quas  quidem  negotiationes  quidam  de 
nostris  civibus  in  terra  vestra,  quidam  in  Hollandia,  quidam  in  aliis  diversis  mundi 
partibus  exereere  lucri  gratia  sunt  consueti.  Quapropter  bonitati  vestre  devotissime 
supplicamuS;  quatenus  gretmannos  et  judices  terre  vestre  vestris  salutaribus  monitis 
informetis,  qnod  mercatores  nostros  terram  vestram  visitantes  benigne  recipiant 
et  pertractent,  alios  autem,  qui  soliti  sunt  cum  suis  mercibus  terminos  alios  visi- 
tarC;  non  inpediant,  sed  permittant  eos  divertere  libere  quorsum  velint  Nos  enim 
parati  sumus  et  semper  sumns  vestrates  tamquam  nostros  proprios  cives  in  Omni- 
bus benigniter  et  fideliter  promovere,  rogantes,  ut  nobis  et  nostris  similia  faciatis. 
Unde  petimus,  quod  nobis  super  istis  per  latores  presentium  nostros  nuncios  beni- 
gnnm  ordinetis  responsnm,  quos  quidem  nuncios  per  vestram  commendabilem 
pietatem  petimus  amicabiliter  promoveri.  Ad  hec  ergo  faciatis,  prout  cfe  vestra 
bonitate  confidimus  et  prout  debeamus  perpetuis  temporibus  deservire. 

75.  Groningen  transsumirt  auf  Wunsch  des  8.  Bernhard -Klosters  zu  Aduard 
die  Zuschrift  Hamburgs .  von  1346  (in  feria  octava  pasche)  April  23  n.  74 
und  bezeugt,  dass  das  Kloster  entsprechende  friedliche  Versicherungen  den 
Hamburgern  gegeben.  -—  [1346  c.  Mai.] 

Prorinzialarchir  zu  Groningen,  Ommelander  Archiv;  Or.    MOgetheilt  ton  Archivar 

Feith. 
Gedruckt:  daraus  fehlerhaft  Driessen,  Monum.  Groning.  1,  n.  50, 

76.  Wisby  an  Danzig:  beglaubigt  den  bevollmächtigten  eines  seiner  Mitbürger 
zum  Empfang  der  Nachlassenschaft  von  dessen  HandelsgeseUschafter^.  — 
1346  Juni  28. 

Aus  StA  zu  Danzig,  Schbl.  XI,  la;  unbegiegeltes  Pergament. 

>)  Eben  war  Gr.  Wilhelm  IV  von  Holland  1345  Sept.  26  im  Kampf  gegen  die  Friesen 
gefallen.  •)  Wie  noch  um  diese  ZeU  die  gotländieche  Münze  in  Riga  herrschte  (rgl  U.  B. 

1,  n.  88),  beweist  eine  Urkunde  roM  1H3  Not.  10,  in  wdeher  die  Rechte  des  Erzbischofs  von  Riga 
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Honorabilibus  et  discretis  viris  amicis  eorum  singalaribus  dominis  consnlibus 
civitatis  Danzich  consales  Wisbycenses  paratom  animum  in  omnibns  complacendi. 
Constitatns  coram  nobis  dilectas  noster  concivis  Johannes  Buehom  discretum  yirnm 
Johannem  Dreyleshaghen  exhibitorem  presenciam  in  suum  verum  et  legitimum  pro- 
cnratorem  snper  boniS;  que  dilectus  sibi  socius  Lambertus  Magister  pie  memorie 
post  se  dereliqnit,  quomm  bonorum  sibi  Johanni  duas  partes  et  sibi  Lamberto 
terdam  attinere  asseruit,  prout,  cum  necesse  foret,  sufficienti  testimonio  probare 
veilet,  constituit  et  eiegit;  item  super  tribus  timber  operis  harwerkes  ad  sendeve* 
et  nna  torace  super  premissa  eidem  Lamberto  commissis  constituit  procuratorem 
eundem  dando  et  concedendo  eidem  in  premissis  exigendi,  levandi,  quittandi^ 
faciendi  et  dimittendi  plenam  et  liberam  facuitatem  gratum  et  ratum  habiturus, 
quicqnid  dictus  procurator  fecerit  seu  dimiserit  in  premissis.  Quamobrem  vestram 
pmdenciam  petunus  prece  muita,  quatinus  prenominatum  procuratorem  cum  effectu 
promovere  dignemini  nostrarum  precum  et  serviciorum  interventu  ad  nos  firmum 
habituri  respectum,  quod  de  omnibus,  que  dicto  Johanni  in  hoc  casu  presenta- 
bontnr,  nulla  monicio  secundaria  subsequatur,  recepimus  enim  hujus  fidejussoriam 
cancionem.  In  premissorum  testimonium  sigiilum  nostrum  presentibus  est  appen- 
8um.  I^atum  Wisby,  anno  Domini  1346,  in  vigilia  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolomm. 

77,  K.  Eduard  [IIIJ  von  England  veröffentlicht  das  Protokoll  des  vor  den  Richtern 
Heinrich  le  Scrop  und  Oenossen  in  dem  kön.  Kanzldgericht  K,  Eduards  [II] 
1321  Jan,  ^  [2,  n.  375]  entschiedenen  Prozesses  von  Kaufleuten  der  Deut- 
schen Hanse,  —  1346  Jtdi  15,     Windsor, 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S,  Toste  Leonello  filio  nostro  carissimo  custode  Anglie. 
Ld  London,  Publ  recordoffice;  Rot  Ut,  pcU,  20  Edw,  III:  Exemplificatio  cujusdam 

perampli  jndicii  pro  mercatohbus  Alemanie  vocatis  le  haiinze. 
(Gedruckt:  aus  L  Urk,  Gesch,  d.  Urspr.  d,  D,  Hanse  2,  365  und  Lab,  ü.  B,  2, 

n,  412;  angeführt  aus  Ld  Calend,  rotul,  pat.  153b, 

78,  Derselbe  an  die  Sherifs  von  London:  erklärt ,  dass  die  Beschlagnahme  von 
Waaren  der  Deutschen  Hanse  gemäss  seinem  Arrestbefehl  wider  den  Erz- 
bischof  von  Köln  u,  a.  [n.  65]  den  Freibriefen,  welche  Arrestirur^  um  fremder 
Schuld  und  Vergehen  willen  ausschliessenj  und  den  von  ihm  selbst  beurkun- 
deten  Urtheilen  des  königlichen  Kanzleigerichts  [n,  77]  widerstreite,  dass  nach 
dem  Zeugniss  des  Aldermanns  der  Hanse  zu  London,,  Johann  Hamonds,  vor 
dem  Sherifsgericht  die  arrestirten  Kaufleute  sämmÜich  der  Hanse  angehören, 
und  befiehlt  die  Waaren  derselben  unverzüglich  frei  zu  geben,  —  1346  Juli  26, 
Windsor, 

London,  Publ  record  office,  Bot.  lit,  claus,  20  Edw,  III,  2,  22:  Per  totum  con- 

silinm. 
Ld  daselbst  British  Museum,  Mr,  Cotton,   Claudius  E  7,  sehr  schlechte  verkürzte 

Abschrift  vom  vorigen  mit  falschem  Datum, 
Gedruckt:  aus  Ld  Urk,  Gesch,  d,  Urspr.  d.  D,  Hanse  2,  742,     Vgl  n.  71. 

tu  der  Stadt  definirt,  die  Münzgerechtigkeit  dabei  angeführt,  zugleich  aber  hervorgehoben  wird: 
ipsa  tarnen  moneta  sab  GK)thlandensi8  monete  pondere  permanente,  Livl,  U.  B,  2,  n,  821,  VgL 
aueh  HUdebrand,  Big,  Schuldbuch,  Einleitung,  Wie  die  Gildestube  von  Soest,  oben  U.  B.  2, 
n.  605  Anm.  1,  so  hatte  Biga  auch  eine  von  Münster;  1353  Febr.  2  verkauft  der  Deutschordens- 
meister  beide  der  Stadt  zurück,  nachdem  sie  früher  gegen  eine  Geldsumme  dem  Orden  ubergd>en 
waren,  lAvl.  U.  B.'2,  n,  947,  ^  S,  eben  S.  34  Anm,  1. 
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79.  Dordrccht  gieU  den  Kaufleuten  mn  Harderwljk  ^  und  aus  ganz  GekUrn  freies 
Grekii  für  Fiorsonen,  Schiffe  und  Zufuhr  stir  See  innerhalb  seines  Bmrhs 
auf  8  Wochen  nach  der  Aufkündigung.  —  1M6  (op  sinte  Pieters  arond  tin- 
ghaeüdc  Oeghst;  Juli  81, 

StA  £ii  Hardtru^jk;  Or,  i».  Stü^  d,  S.    Junofuuts. 
Gtdruckt:  Schransa't,  Hardermcum  (mtigti,  2,  15. 

80.  Kaiserin  Margarethe,  Gräfin  vöh  Ucnmgau  und  üolland^  wiederholt  defi 
Erlass  Gr,  Wilhelms  [IV]  iifjer  den  Weinstapel  zu  Dordrecht  2,  «.  75ö,  indem 
sie  die  erwaltnlen  Eiuzelausnahmen  iilergehi  und  UeheHretungen  des  Gebots 
dem  Urtheil  ihres  Raths  vorbehält.  —  1346  (op  sinte  Pieters  avont  iDgaende 
Oegst)  Juli  31,    Geertruidenberg. 

i'nircrsitätsluhliotJiek  zu  Lcytirn,  Priviktfiur  von  Dordrecht  fot  138, 
Gt^drttckt:    ilarutis  v,  MtetiSf   CMrterhoi'k  2,    72L    Nach   v,  d.   Wall,   Ilandrcstm 
van  Dordre4;ht  i,  208  tmirdc  dtm  m  die  oben  n.  41  an^seiffU  Urkunde  be^UUigL 

SL  Die  Kaufhutc  von  Deutsehland ^  Kaslilien^  Portugal,  Aragon  und  Plaeensa 
an  Maubeuge'in  Hennegau:  bevollmächtigen  Abgeordnete  zur  Beschwerde  über 
die  Schädigung  ihre»  Tuchhandels  in  Maubeuge  durch  die  dortigen  Tuchnmeherj 
bitten  um  Bestäligung  und  Erweiterung  ihrer  alten  Privilegien  und  um  die 
Konßnnaiion  derselben  durch  die  Gräfin  von  Hennegau  für  jede  der  bitt- 
stellenden  Nationen  *,  —  [1340]  Aug.  27.  Brügge.  AngeJtängt  das  GtUeteliten 
und  di^  Zusicherungen  [der  Stadt  Maubcuge]  auf  Grund  des  gräßicfien  R^- 
vilegs  für  die  Kaufleide  von  1325  [1324]  Februar. 

Aiu  Dtparttmtnial- Archiv  zu  Lilk,  Chatnbre  des  eon^t&  B  n.  782G.     MiiffctturiU 
von  Mr.  JJtftaistWM.    Zur  Datin^n{f  a,  n.  83  Anm. 

A  sagee  hommes,  discreis  et  honorables  pourveuB  en  tontz  bieiis,  noz  chier^ 
et  boms  amiß  li  esseevins,  li  jurcit  et  toiiteg  li  eomiiiünaltez  de  le  ville  de  Mau- 
buege  en  HajTiau  nous  leg  marclieantz  dAlemaiiigne,  de  Castele,  de  Portingalei 
dArragon  et  de  Plasence  en  Lombardie  &alut  et  plenteit  damours.  Plaise  vous 
savoir,  qae  nous  envoions  pardevers  vous  noz  bienz  amez  et  foialz  compaignons 
marcbantz  des  ditz  nations  a  che  deputeis  depar  nous,  presenleur  de  ches  noz 
lettreSj  tont  en  piain  enfoiirmet  de  nostre  entenüon  sour  les  grans  griefe,  pertes 
et  damages  que  nous  communalraent  avous  recbeu  et  de  jour  en  jour  reebevonÄ 
des  drapiers  et  niarchantz^  qui  vendent  draeps  en  vostre  ville  de  Maubaege.  Cbest 
asaayoir  premierement,  que  uns  previleges  et  acors  a  esteit  faitz  entre  vous  et 
aucime  partie  des  ditz  marebantz,  qui  ne  sont  wardees  ne  ne  voelent  warder  ne 
tenir,  raais  out  fait  et  tont  autres  acors  et  ordenaucbes  contre  ebe  que  contenut 
est  en  le  dit  previlege  et  acort:  a  savoir  est,  que  contenut  est  ens  oudit  previlege, 
quil  doivent  veudre  leur  draeps  a  koIz  et  a  livres  petit  Tournois,  quil  soloient 
jaditz  vendre  a  blans,  et  parmi  leur  dit  ordeiiance  il  vendent  a  solz  et  a  livres, 
mats  ne  prendent  autre  monnoie  nulle  fors  eseutz  de  Jobannes  pour  16  solz  la 
pieche  et  nient  plus  haut,  lesquelies  ont  leur  cours  en  le  dicte  ville  et  oonteil 

*)  nirer  Gilde:  frutribus  fniternitatis  uautamiu  et  incrcatorara  inare  degentiura  vuigo  dicte 
gbildo,  fjesittttrif  Bm:hof  JoJtann  *^n  Vtrrchi  1346  (1345)  Fd»\  5  ein  tmi€i  f)ratorium  in  der 
$tadHschm  Pfarrkirche  zu  errichim:  nach  dem  Or.  im  StA  su  Hardertvijk,  S.  ahffrriägen,  kapirt 
von  Junghans*  *)  Am  11,  JuH  1346   trifft  in  Gtfit  ein  Bote   von  Köln  eif%,   Rekrmnfftn  der 

wtad  Oent  2f  Slö.  Dieser  mrd  in  oln^fer  AjH{jele{fenheit  und  iceffer%  Bmeuerung  der  Freiheiten  für 
die  Kaufleute  von  Westfalen  und  Preumeti^  rpl  unten  n.  8Sf  augffesandt  worden  sein.  In  OmU, 
besonders  über  in  BHißße  mnti  die  eutschndend^i  Schritte  der  Kaufleute  in  beiden  Dingen  fffthan 
worden;  Köln  hat  gemäss  seinem  IlandrUsugf  eiftm  hertarragmden  Aniheil  daran;  rtfl  auch 
n.  32  Anm. 
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de  Haiüau,  de  toutes  mauieres  de  oiarcbandises  a  19  solz.  Et  parmi  ehe  nous 
samble^  quil  sont  tournez  a  vendre  a  leur  monüoie  ainsi,  qiiil  soloieiit  veudre  eo 
ancUien  tenipz,  et  chesti  nous  est  avis  molt  estre  contraire.  Pour  laquelle  chose 
aösi  niolt  de  marcliantz  yroieut  aehater  plenteit  de  draeps  dedens  le  dessus- 
dicte  rille,  se  il  pooient  metre  et  alloeir  leur  mooiioies,  quil  prendent  et  rechoiveiU 
en  paiemeat  de  leur  marchaiidisea  selone  la  value  et  cours,  que  on  les  met  et 
prent  ens  ou  roialme  de  France  contre  le  escut  de  Johannes,  quar  tant  de  escutz 
de  Johannes  ne  porrien  savoir,  se  che  nestoit  teile  monnoie,  comme  nous  rechevons 
de  uoz  biens  et  marcbandiäes,  que  nous  yendons  aus  marehantz  de  toutz  pars,  et 
comme  on  le  met  et  prent  ens  ou  roialme  de  France  et  en  le  eonteit  de  Flandres, 
81  comme  dit  est.  Pourquoi  nous  vous  prions  et  suppüons:  nous,  qui  en  toutz 
tempä  avons  aehateit  draeps  en  la  dicte  ville  de  Maubuege  jusques  a  ore  et  encore 
entendons  achater,  arons  volu  et  voldriens,  que  vostre  terre  et  ville  fuist  honnoree, 
a?ancie  et  essantie  en  tous  lieus  et  en  toutz  pars  et  ausi  vostre  draperie,  que  il 
vous  plaise  a  acordeir  et  maintenir  a  toutz  les  ditz  nations  les  prerilegez,  poins 
et  articles,  qui  jaditz  acordez  aves,  et  avoec  che  croistre  et  multeplyer  en  aucuns 
pointz  et  articles  de  vostre  grace  especial,  lesquelles  vous  seront  monstrees  depar 
nous  par  les  dessusditz  deputeitZj  presenteur  de  ches  noz  lettres,  lesquelles  vous 
plaise  donneir  foy  et  credence  de  che,  que  il  vous  depar  nous  exposeront  de  bouche. 
Et  ausi  vous  plaise  supplyer  a  la  contesse  de  Hainau,  que  eile  voiUe  pour  lavanee- 
ment  de  son  pais  ehest  ottroier  et  confremer  et  seeler  de  son  seel  a  cascune  des 
ditz  nations  par  luy  sa  lettre  pour  estre  plus  segur  et  plus  ferme  a  toutzjours, 
mais  et  en  faire  bonne  et  brieve  delivranee  a  noz  ditz  deputeitz  et  a  nous  par 
ciaus  cnvoier  vostre  boine  volenteit  et  response*  Nostre  Seigneur  vous  ait  en  sa 
sainte  et  benoite  garde,  Escript  dedens  le  ville  de  Bruges  en  Flandres,  le  27  jour 
dou  mots  dAougst,  et  seelleit  ches  noz  presentes  lettres  des  saiaus  daucuns  boins, 
chiertains  marehantz  des  ditz  nations  a  la  pryere  et  requeste  de  toutes  les  autres 
marehantz  eommunalment  des  dessusdietes  nations. 


[L]  Premiers  que  leur  lettre,  quil  ont  de  nous  sayellee  de  no  sayaul  et  con- 
Frumees  de  no  chier  et  amet  seigneur  monsigneur  le  conte  de  Hainau,  qui  fu 
donne  lan  1324*  ou  mois  de  Fevrier,  leur  soit  tenue  et  reniplie  de  point  em  poiut, 
et  que  on  leur  fache  halle  le  merquedi  et  le  samedi,  cest  a  entendre  de  leure  de 
prime  jusques  a  miedt  et  de  leure  de  nonne  jusques  a  sollel  eouchant 

[2]  Item  que  11  drap  soyent  boin  et  souffissant  de  30  aunes  de  lonc,  de 
25  livres  de  pesant  sur  lestal  et  de  7  quartiers  et  demy  de  let  sur  lestal. 

[SJ  Item  que  li  drappier  preuderont  le  monnoye  teile,  quelle  coura  en  le 
contet  de  Hayunau  au  jour,  quo  li  marchant  aecateront  les  dras. 

[4]  Item  que  tout  li  drap  qui  seront  jugiet  a  coper,  seyent  copet  en  trois 
pieoes, 

*>  Mir  ufibekannt.  Alka  want  ich  in  (ür  NatiotMRnhlioth^k  in  Paris  übet'  Mcmbrui/e  nmit^ 
fein  kofmtef  ist  nach  IHeruftf  Rtchrchrs  hist,  mr  MnnhcHgc  diens:  dit  Stadt,  sdton  im  Witrog 
cOf»  Mecrsm  S70  simnnnt,  ist  in  der  Mitte  des  13.  Jtthrh.  industridif  durch  Tuchwirken ,  und 
kommerziell  nehr  ansehnlich;  die  Ausfuhr  richtet  mch  besonder»  auf  Deut schUtnd  fdic  Rheinlande}; 
en  hrMeht  eine  Hallen- Bruder scJmß  der  Tuchmacher,  im  13.  Johrh,  soll  es  2000  Weber  daselbst 
(fegeben  tuthen ;  13 J4  wird  nnc  Tuchhulk  aTtcfU^ ,  40  Jaftrc  »pättr,  bei  Gelegenheit  der  oben 
itt*fienile7t  Verlutntlhmgen ,  zeigt  »ich  der  Verfall  der  städtischen  ManufaktHren  ganz  deittlich, 
p.  154:  ».  J.  132:1  hat  Gr.  Wilh^^lm  dm  Schtiffen  ron  M,  geblattet  «ur  Im  hoissons,  dmrhs  et 
marchandintn ^  dit  innerhalb  der  Mautm  ffum  Verkauf  kommen,  ättc  Steacr  m  erheben,  desgL 
1339;  grosse  Feuersbrümte  in  den  Jahren  13S7  und  139$  ternichtm  die  Prodtiktion  und  die 
Bedeutung  der  Stmft  gämlich, 

Ila&al#ch»i  t;rka]idon1>uch  UI.  6 
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[5J  Item  qae  tout  drapiers  u  drapieree  uportent  une  balle  de  dras  eti  le 
halle,  Sil  les  ont,  et  ehils  ki  neu  dain  une  balle  en  aporte  chon,  quil  eu  ara;  et 
qiie  li  drappier  u  drappiere  soyent  a  leur  eetal  tant  et  si  longenieiit,  qiic  li  halle 
dare,  u  per^oiie  soaitissaiis  depar  hiy,  qui  aussi  bien  les  puist  vendre,  que  chils 
qm  li  catels  aera,  et  que  li  drapiers  ne  drappiere  ne  se  lievent  de  leur  estaas 
pour  faire  markiet  tlautruy  oe  pour  savoir  le  consel  dou  vendeur  et  don  markant. 

[GJ  Item  que  Bi  tost,  (jue  li  drap  sout  accatet,  i\m\  soyent  rewardet  dou  pois 
dou  lonc  et  dou  let  tel,  quil  doiv^ent  y  estre,  pour  par  tel  mauierc,  que  chil,  qui 
Bereut  accatet  dedens  uaidi,  soieni  rewardet  le  joumee  meismes;  et  chil,  qui 
ßeront  accatet  apries  nouue,  seront  rewardet  leudeniaiu  dedens  midi.  Et  ue 
seront  li  marchant  ue  li  oöteleut  tenut  que  de  taut  de  dras  a  payer^  qui  venrorit 
a  lostel 

[7]  Item  que  sil  a  en  le  ville  uu  marebaut  ou  pluiseur;^  et  si  aient  en  com- 
menchiet  a  faire  leur  accat,  commeut  que  li  accas  ne  soit  meBuies  parfais,  sil 
voelleot  envoyer  une  partie  de  cheö  dras  u  tous,  quil  les  puissent  envoyer  pamii 
tant,  que  li  hostes  eu  responde  pour  yaus. 

[SJ  Item  que  li  hostcjs  puist  aler  requerre  pardevaut  justiche  pour  leB 
markaus  tout  a  par  luy  u  avoekes  yaus  toutes  fois,  que  besoins  sera,  pour 
remonstrer,  quo  tout  li  point  de  le  lettre  leur  soyent  temit  et  wardet,  et  que  li 
bosteH  ne  puist  rieus  fourfaire  ne  au  f<igueur  ne  a  le  ville  par  leur  raison  monstrer 
u  autre  persoune,  qui  li  dit  markant  roiront  de  le  rille  u  dailleuri^  voire,  sauf 
chett,  quil  ne  fache  ne  dis  analuy  vilenie. 

[9]  Encoire  est  il  aeoordet,  que  sil  estoit  ensi,  que  nuls  drapiers  ne  ven- 
deres  de  dras  detfausist  de  nuls  des  poins  deseure  dis,  il  seroient  a  10  solz  de 
ban  as  mestiers,  et  les  doit  li  preyos  de  le  halle  constramdre  a  faire  tenir  et  les 
bau«  lever. 

[10 J  Et  »il  estoit  ensi,  que  a  le  deflaute  dou  prevost  de  le  halle  li  marefaant 
ou  leur  hoste  sen  trasissent  au  graut  prevost,  chils  ou  chelle^  qui  seroit  en  def- 
faute  des  poins  deseure  dis,  seroit  a  20  sols  de  painne  envers  monsi^eur  de 
Haynnau. 

[11 J  Et  pour  choo  ne  demoroit  mies  que  li  lettre  ne  tenist  se  forche.  Et 
doit  li  prevost  de  le  halle,  qui  couques  le  sera  pour  le  temps  avenir^  faire  tenir 
le  lettre  par  sen  sairement  de  point  em  point, 

Ö3.  EntiCiirf  zu  einem  neuen  Privileg  der  Stadt  Muubeuge  in  Hennegau  für  die 
Kaufhnit^,  von  Dcutuchlandf  Kastilien,  Portugal,  Aragon  und  Piacenm  in 
Bfxug  auf  ihren  Tuchhandel  in  Mauhcuge,  —  [1340]. 

ÄHn  DfjmrUfnepital '  Arckii'   lu  Lilk,  CJtambre  d^ft  compt€H  B  n.  7836.    dÜlfietlt^li 

von  Mr,  lMh€iisn4^4i.     Zur  Datining  »,  n,  SS  Afim. 

Singneur  esscievin,  jureitz  et  toute  la  communaltez  de  le  ville  de  Jlaubuege 
en  Haynau,  plaise  vous  savoir,  que  pour  cbiertaines  neccessitez  et  defautes,  que 
li  marcbeantz  iLVlmangoe,  de  Chastcl,  de  Portingal,  (LVrragon  et  de  Plasenehe 
en  Lonibardicu  ont  eu  et  rechen,  aient  et  rechoivent  de  jour  en  jour  par  les  dra- 
piers dcllc  dite  ville  de  Maubuege  est  il  que  pour  norir  pais  et  tranquilite  entre 
vous  singneur  dune  part  et  les  ditz  marcbeantz  des  dites  nations  dautre,  qiie  il 
vous  soit  aggreable  dejans  consenter,  donner  et  ottroier  les  poins,  Privileges  et 
articles  chi  aprej^  escriptcs. 

[IJ  ehest  asavoir  premierement,  que  tont  li  drap  que  on  fera  en  le  ville 
de  Maubuege  soient  l»oin,  loyaul  et  bien  tanis  et  quil  aient  leur  droiture  de  pois 
de  largiccho  et  de  longhcte  vi   poursuans  ilou  tnut  cnwi,   quil   est  en  le  mon.Hfrc 
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Et  sil  est  enssi  qoil  soit  autrement,  quil  faille  de  sa  droiture,  quil  soit  copes  en 
trois  pieches  et  que  tout  li  drap,  con*  vendera  en  le  ville,  soient  tordeit. 

[2.]  Item  que  li  drapier  de  le  dite  ville  de  Maubuege  puissent  faire  aporter 
en  le  halle  tant  de  dras,  quil  leur  plaira,  sans  fourfait 

[3J  Item  que  li  halle  soit  faite  sour  le  merkedy  et  sour  le  seumredy^  ehest 
assavoir  de  leure  de  prime  jusques  a  midi  et  de  leure  con  ara  maugiet  apres 
jusques  a  soleil  eouchant. 

[4J  Item  que  les  draps  que  li  marchant  aceateront  en  le  halle,  leur  seront 
delivreit  hors  delle  halle  sans  coust  et  sans  frais  en  paiant  le  droiture  dou 
singneur  et  le  portage  des  draps  ensi,  quil  a  esteit  acoustumeit  de  lonc  tamps. 

[5.]  Item  que  U  drap  que  on  soloit  acateir  et  yendre  a  blans,  soient  acSteit 
et  vendut  a  petys  Toumoys. 

[6J  Item  que  li  hostes  des  marchantz  puissent  aleir  avoec  les  marchans  en 
le  halle  pour  ciaus  aidier  et  consillier  et  acateir  pour  ciaus  par  tel  condicion,  que 
li  hostes,  quiconques  soit  ou  sera,  sil  yeut  acateir  draps  sans  les  marcheantz,  il 
anchois,  quil  accate  doit  donneir  boin  traitt  et  boine  seurteit  a  le  ville  de  Mau- 
buege de  bien  payer,  quauquel  accatera  pour  les  ditez  marcheantz. 

[7J  Item  si  deus  ou  trois  marchantz  ou  plus  vienent  en  le  ville  de  Maubuege 
pour  accateir  draps,  que  li  uns  puisse  accater  pour  touts  les  autres. 

[8,]  Item  que  li  marchans  puissent  ameneir  couretiers  de  dehors  le  ville  de 
Maubuege  pour  ciaus  aidier  a  consillier  ou  prendre  couretiers  en  le  ville,  tels 
com  il  leur  plaira,  mäis  sans  courtier  ne  puent  accateir,  et  parmi  paiant  tel  cou- 
retage,  com  on  a  acoustumeit  cest  a  entendre  deus  deniers  dou  drap. 

[9J  Item  que  li  drap  de  Maubuege  quon  menra  as  fiestes,  aient  trois  jours 
de  monstre  et  quil  soient  tordeit,  et  se  uns  draps  vendutz  est  trouveis  cours  aune 
et  demie  ou  mains,  on  le  doit  rendre  au  marchant  au  feur  des  drapz  vendutz, 
et  se  il  estoit  cours  plus  de  aune  et  demie,  que  li  draps  soit  copes  en  trois 
pieches. 

[10 J  Item  que  lez  marchants  puissent  accateir  toutz  draps  copes  et  loyer 
avoec  autres  et  revendre  pour  tels,  quil  sont  et  quil  les  avoit  accatees. 

[ll.f  Item  que  couretiers  ne  puissent  loyer  les  draps  et  que  li  loieur  loient 
les  dras  as  marchantz  pour  le  feur,  qui  mis  est  en  le  ville,  et  sans  nul  vin 
donneir. 

[12]  Item  que  li  marchant  aient  respyt  de  paier  les  draps,  quil  aceateront 
en  le  ville  de  Maubuege,  jusques  a  le  tierche  halle  par  ensi,  que  les  draps  ne 
puissent  jeteir  ne  faire  meneir  hors  de  le  ville,  se  seront  li  drappierpayet  des 
draps  vendus,  se  che  nest  par  le  greit  des  drappiers,  qui  les  dras  aront  vendutz. 

[13,]  Item  que  li  marchantz  puissent  accateir  tant  de  draps  aval  le  ville 
pour  encouloureir  leur  draps,  quil  avoit  accateis  en  plaine  halle,  quil  leur  plaira, 
SUIS  mauvaise  ocquison  et  sans  fourfait,  et  que  eil  drap  leur  soient  rewardeit  et 
selleit  par  chiaux,  a  qui  il  appartient  par  coy  li  marchant  ne  puissent  pour  tel 
cas  demoreir  en  la  ville. 

[14]  Item  que  pour  coy  aucun  marchant,  qui  achatent  draps  a  Maubuege, 
et  pour  deffante  des  drappiers,  que  les  draps  ne  sont  boin  ne  loyalz  et  convient, 
quil  sont  coupes  en  trois  pieches,  ausi  les  marcheantz,  qui  les  ont  achates,  et  il 
puissent  leur  pourfyt  et  exploit  avoir  faites,  il  leur  convient  demoureir  en  la  ville 
une  halle  on  deus  pour  acheteir  autre  tant  de  draeps  que  on  leur  a  coupeit;  pour 
che  nous  vous  prions,  que  nul  draep  ne  soient  porteit  sour  le  halle  pour  vendre, 

a)  Man  erwartet:  qaoo.  b)  7  Natürlich  -^  sammedy. 
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se  il  ne  soient  rewaerdeit  et  saieleit  en  la  nianierej   quil  Bont  depuiö  qail  sont 
achatez» 

[15 J  Item  que  eascun  tlrapier  depuis  qnil  aront  leur  draeps  fais,  quil  le« 
fönt  porteir  aus  wardeiirs  et  seelleitj  eomme  dit  est. 

[16 J  Item  qiie  tonti^  drapiers  fout  porteir  a  la  halle  toutz  leurs  draeps,  quil 
ont  waerdez  et  seelleis,  et  les  puissent  toiit  vendre,  sil  peucnt. 

[17J  Item  tjue  toutz  draeps  venduts  en  la  ditte  ville  soient  venduts  a  soh  et 
a  livres,  en  prendaut  eiipaiemeut  touts  manieres  de  monnoies  dor^  dargent  et  de 
keuivre  au  pris  et  valne,  quil  coura  entre  marcheantz  de  toutes  manieres  des 
niarcbandises  en  le  conte  de  Hayuau, 

^[18 J  Item  poar  che,  que  nous  marcheantz  dessusditz  sommcs  residens  en  le 
roialmo  de  France  et  en  le  conte  de  Flaodres,  oii  nous  vendons  nostrez  denrees 
et  marchandiseä,  et  no  poons  refusons  refiiser  les  moenoies  conrsaules  ens  ondit 
roialme  et  conte  pour  leur  dit  pris  et  valeur  et  eommunalment  qui  sont  faites  et 
i'orgiet  et  out  cours  eus  oudit  roialme  de  France,  et  vous  ne  voldries  prendre 
telles  oiamioies  en  payement  de  vos  draepz,  nous  ne  porriens  achater  ne  faire 
paiemeut  des  ditz  draepz,  se  nous  les  avions  achatez:  pourqnoy  vous  prions  a 
nous  ottroiery  que  toutes  monnoien  aient  cours  et  en  puissons  faire  paiement  des 
ditz  draeps  au  pris  et  value,  que  il  valront  on  roialme  de  France  en  toutz  raar- 
chandises  eascun  a  son  juste  pris  haut  et  bas  ensi,  quil  valdront  et  cours  aront 
ychelles  monnoies  en  le  couteit  de  Hainau  coutre  les  dittez  monnoies  de  France, 
quelles  que  elles  sont  ou  seront  petites  et  grandes. 

[t9J  Item  suppiient  les  ditz  marchanta,  que  nnls  de  leur  varlez  paist  lavoir 
de  3on  maistre  prendre  pour  juer  a  dei8  ne  foiiriaire  lavoir  de  son  maistre  pour 
combatre  ne  pour  autrc  mesfait,  quil  fache,  queil  quil  soit,  dcdens  le  ville  de 
Maubuege  et  delle  conteit  de  Hainau. 

[20J  Item  que  unlz  des  ditz  marchantz  des  ditz  nations  ne  soieut  arresteit, 
empechiet  ou  molesteit  ni  tenutz  pour  autruy  debtez  ne  mesfais,  quil  pevent  avoir 
fait  on  fönt  en  temps  avenir,  fors  eascun  pour  sa  debte  et  mesfait. 

83.  Gr.  Margart'tht'  von  nvnmgan  und  Holland  hesiätUjt  auf  Gesuch  der  Kauf- 
letUe  von  Deutschland ^  KastUkn,  Portuyal,  Aragon  und  Piacenm  unter 
Zustimmung  der  Stadt  Mnuheuge  in  Ilennegau  die  Privilegien  der  Kaufleutc 
für  den  Tuchhandel  zu  3Iaubeuge.  —  [13iß]^. 

Ah^  liqftarUtnnUitl ' Ärchtr  zu  Lilk,  Cfuimbn  (les  comples  B,  n.  7827;  nickt  näh^r 
charaktmiirtf  Ausfatigf^nß,  fdm-  offenbar  Efiiwurf.  MitpetheiU  von  Jfcfn  Dehtmne^, 

Marguerite  eontesse  de  Haynnau,  de  Hollande,  de  Zelaude  et  dame  de  Frize 
a  tüus  ehiaus  qui  ces  presentes  lettre«  verout  u  oront,  galut.  Tres  chiers  amiste, 
«avoir  faisons,  que  pardevans  nous  et  no  e^nsel  sont  venut  des  marchans  des 
royahnes  dAlemaiugne,  de  Castelle,  de  Portingal,  dArragon  et  de  le  chite  de  PlaS- 
sance  en  Lombardie  remonstrant,  commeut  nos  chiers  sires  et  peres  jadis  eoutes 
de  Hajimau  de  boine  memore  desirans  et  diligeos  dou  proufit  commun^  qui  par  les 
marehans  et  lenr  marcandises  est  maintenus  et  mouteplyes  avoient  en  tamps  passet 


»;  Margardht  war  Gräfin  §eit  drm  Frühjahr  IMG,  folgit  im  Okiobfr  diesem  Jnhra  detn  Huf 
J^ftduiff»  drg  Bnitfvn  mtch  Dtfttitchhtnd ,  wohn  «f€  ihrem  Sohn  WiUitlm  dt^  Hcfjierunfj  täitrat; 
der  9ptU4Te  Widerruf  lommt  hier  kaum  ih  Frage;  nie  $iarb  1350  Juni.  Die  m  den  drei  letiten 
Urkunden  behandele  Angekttetdieii  scheini  mit  d<n  Storun<itn  *fe«  TuclJuiftdeh  im  »ikdlichen  Flan- 
dern iu  korrt^pandircn,  i^bcr  welefte  unten  n.  116  Anm,,  und  dttrum  in  den  Beginn  d0*  Reg%€r%mg 
der  Gräfin  genrist  werden  tu  mutinen.  Vgl  auch  Eecueil  d<$  nncienne*  coutunnt  de  la  Bclgi^m^ 
eoutum^*  du  paga  et  comti  dt  JfainmU  1,  30^38,         ^ 
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aneuns  et  ebertaiiis  cstatos  et  previleges  accordes,  ottroyes  et  donnes  as  marcliaiis 
de  pluisenrs  nations  siir  le  fait  et  estat  des  draperies  de  do  viJle  de  Maobiiege, 
ri  comme  il  apparoit  plus  plaiaement  par  les  letbres  de  no  ditte  vUle  faites  par 
le  gret  et  auetorite  de  no  dit  signcur  et  pere*  et  eonfreraees  et  aprouvees  par 
ses  propres  lettres  annexees  as  de«susdittes ;  et  comment  aussi  contre  les  dictes 
lettres  et  confrumatioD  venoient  et  faisoient  aiicun  drapier  de  no  ditte  ville  en 
aueune  partie,  si  comme  il  disoient^  siippliant  et  recjuerant  a  grant  instaiioe  a 
nous  et  a  nos  eskevins,  jures  et  comminiitet  de  iio  ditte  ville,  que  les  estatus  et 
previleges  dessusdis  volsissiens  confermer  et  approuver  et  reDouveler  et  ycbeus 
faire  teiiir  et  warder,  ensi  que  plus  a  piain  sont  eontenues  es  dittes  lettres,  les- 
qaelleB  nous  avous  veues  et  oyes  et  les  avons  fait  inserer  et  encorporer  en  ces 
presentes.  Et  premiers  uue  lettres  saycllee  du  sayel  de  no  ditte  villc  de  Mau- 
boege  sainnes  et  entires  contenans  le  foumie,  qui  sensuit.  Item  uneg  autres  lettre» 
sayeJees  dou  sayel  [de]'  uo  dit  signeur  et  pere  saines  et  entires  euficbiee  parmy 
les  dittes  lettres  en  ceste  founaie.  Item  imes  autres  lettres  sayelees  dou  seel  de 
no  ditte  ville  de  Mauboege  sainnes  et  entires,  dont  tele  est  la  teneurs.  Item  unes 
autres  lettres  de  no  dit  seigneur  et  pere  ^ayelees  de  sen  *  sayel  sans  vice  et 
Sans  soupechon  entiehies  parmy  les  dessusdittes,  conteoues  ceste  fourme.  Et  ces 
dessusdittcs  lettres  veues  diligaument  considerees  nous,  qui  ensuivir  volons  les 
voies  et  fais  de  nos  pred[e]cesscurs'*  en  toiis  biens,  desirant  le  proufit,  pais  et  traiis- 
qnilliter  des  marcheans  et  le  pourfittable  accroissement  de  la  cose  commune, 
eDchuvant  pour  ebe  a  le  supplication  des  dis  procureurs  en  no[m]"  des  marcbans 
des  nations  dessusdittcs,  consilliet  et  deliberet  avoec  saiges  meurement,  avons  de 
eJiertaine  science  confremees,  approuvees  et  renouvelees,  coofermong,  approuvons 
et  renoavelons  les  lettres  de  do  dit  seigneur  et  pere,  volons  et  mandons,  <jue 
tdtmes  »oient  et  wardees  en  tous  leur  poins  comme  dessus  as  marebans  de  toutes 
les  nations  denommees  en  ycelles  et  en  ces  presentes.  Et  au  sourpkis  quant  a 
aueune»  supplications  faites  par  les  procureurs  deseure  dis  de  grant  especial 
eucontemplation  comme  dessus  volons,  ordenons  et  mandons,  que  tout  li  drap  des 
drapicrs  de  no  ditte  ville  de  Maubuege,  avai^t  quil  soient  pour  vendre  portet  en 
le  halle,  soient  en  tout  et  dou  tout  parfait  et  passet  par  tous  les  rewars,  lioules 
et  seaulx  et  autres  solennites  en  toutes  coses  sour  le  painne  et  lois  eontenues  es 
lettres  de  no  dit  signeur  et  pere  conmie  dessus.  Et  se  pour  aucunne  boine  et 
rais«^miahle  occoison  sans  fraude  et  sans  niuance  li  dit  mareant  apres  leur  accat 
fait  en  le  balle  avoient  besoing  davoir  et  accater  une  balle  u  deiis  de  draps  u 
environ,  il  nous  piaist  et  volons  de  grasce  especial*,  que  li  prevos  de  le  halle 
de  ehe  lui  en  puist  eongier  donner  ensi  quil  a  autrefois  estet  fait.  Et  si  deveront 
li  drapier  vendre  et  li  marchant  accater  a  sols  et  a  libvres,  et  a  toutes  de  nos 
monnoies  coursables  en  no  contet  de  Haynnau,  sauf  nientmains  que  pour  che  que 
li  dit  marchant  sont  resident  et  vemlent  leur  mareandises  ou  royalme  de  France 
et  en  le  contet  de  Flandres  et  recboivent  les  monnoies  coursables  en  ches  lius, 
Icj^qnelles  on  poroit  ou  vorroit  par  aventure  refuser  en  no  ditte  contet:  nous 
volons,  ordenons  et  mandons,  que  li  dit  marchant  se  puissent  acquitter  et  acquit- 
teront  des  aotres  monnoies  que  des  nostres  tant  dor  comme  dargent  pour  le  fuer 
et  pris^  que  nous  y  avons  mis  et  metterons  selonc  les  nostres.  Et  que  toutes  che 
venrc^it  u  feroit  encoarus  seroit  en  le  painne  de  60  sols  blans  a  aplikier  a  nous 
ensi,   quil  est  acoustume  des  bans  des  mcmnoies.     Et  toutes  lesquelles  cose»  et 
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caÄCUüe  delles  avons  accordees  et  täites  a  le  supplieation  deä  dits  procareurSi 
comme  dit  est^  noue  eskevinsj  jures,  le  prevost  et  les  Iiommes  de  Je  halle ^  les 
drapiers  et  commmialters  de  no  ditte  ville  a  cbou  appielles  et  concordialement 
aseentis  si  mandrms  et  comuiandoDe  a  tous  mm  justichables,  as  queb  en  puet 
apparteDir^  qüe  les  estatas  et  privUeges  eouteiiiis  es  lettres  pardessus  recitee» 
et  transcriptes  et  toutes  les  autres  coses  contenues  eu  cestes  üostres  preseiites» 
conmie  dit  est,  wardent  et  tiengiieut  et  tacent  teiiir  et  warder  partiiitement  sans 
aucuu  deffaut  Et  pour  ehe  qae  tres  hieu  soit  enai  tenut,  wardet  et  maintenut  a 
tnujours,  avons  poQr  nous,  nos  boirs  et  successeura  fait  uiettre  nostre  propre 
sayt-'l  a  cc8  presentcs  lettres.  MaDdous  et  requeronö  a  nos  eskievins,  jurcs  et 
communaltet  de  do  ditte  viJle  de  Maubuege,  qwc  pour  plus  grant  pais  et  seuretet 
des  raarühans  des  nations  dessEsditte8  11  ap]>eudeut  leur  sayauls  avoec  le  nostre« 
Et  nous  eskieTinSj  jures  et  couimanalters  de  la  ditte  ville  au  comniandement 
de  HO  trcs  redoubtee  dame  medame  le  coutesse  dessnsditte  et  pour  ehe,  que  a  li 
devons  et  volons  obeir  et  par  especial  es  coses  deseure  escriptes  et  ycelles  tfenir, 
warder  et  maineteuir  entiremeat,  avons  fait  par  cainmun  assont  mettre  uostre  sayel 
avoec  le  sien  a  ces  presentes. 

84.  DieseB^e  an  den  Rentmeister  von  SüdJwJland:  erhJürt  dm  Verkauf  und  das 
Löschen  aus  Koggen,  die  von  der  See  kommeH,  in  Brielle  für  eine  Verlef^fmg 
der  Freiheiten  Dordreehts,  verbietet  allen  Transport  von  Sah  nach  Urteile 
ohne  vorausgegangenen  Stnpel,  Kauf  und  Vennessung  eu  Dordrechi  wie  die 
Abfuhr  von  Sah  aus  Brielle^  welches  doH  verhmft  und  gelijscht  ist^,  — 
134.0  (des  maeudagcs  na  sinte  Bartholomeus  dach)  Aug.  28.    Geertrn'ideuhvrg. 

Umi?^sildlsbibliothtk  £h  Letjckn ;  Privikgiar  von  Dordrecht  fol,  126, 

G^fy-uckt:  darauH  t\  Meris,  Charterboek  Ü,  724. 


65,  Riga  an  die  [Deutschen]  Kaufleute  in  Dänaburg:  prägt  das  Verbot  des  Ver- 
kaufs gewisser  Pehsorten^  das  vom  genmuen  Kauf  mann  in  Nowgorod  erlassett^ 
und  in  Riga  rerkilndet  worden j,  ein  und  verlangt  das  WTirfelspid  nicht  zu 
dulden.  —  [1346  nach  Sept.  24] 

R  RA  zu  Riga;  f>r.  m.  Sjmreti  d.  S, 

Gedruckt:  danius  inkorrekt  Naj/iersky,  Rus»,-Hr!.  Urkl\  tu  12S  tum  Emh  da  14., 
Äftfmig  des  15,  Jahrh,,  ttiedtrholt  Livl  U.  B.  6,  n,  3085  zu  1346  mit  richtiger 
B€£i4:hu}%g  auf  da»  oben  n.  09  abtfedruckie  Schreibini  und  hirr  mit  Benicksieh- 
tijfUfuj  der  vou  HiUkhrand^  Livl  Mitthedutigvn  12,  267  (/t^ffehrneH  Verbeiseruftgen, 
Die  Zcitbf Himmung  erffirbt  mch  aus  dem  amjefiihrtm  Schrcihnt  §  5  und  aun  der 
Erwähnung  der  darauf  ftdgendcn  Bursprakc ^  die  nach  Gewnhnheit  in  Riga  am 
SomUag  vor  S.  Michaeli»  fd,  i,  im  Jahr  1346  mn  24.  Sept.],  vgl  f\  Bunge ^  Riga 
im  13.  M.  14.  Jahrh,  S,  78,  verkilndft  tturdt, 

Proconsnles  ac  consules  civitatis  Rigensis  universis  discretis  mercatoribus  in 
Daneborgh  exist^ntibus  salutem  et  felicibiis  successibiis  babundare.  Üniversitatcm 
Testrara  volumus  presencia  non  latere,  qnod  juxta  communis  mereatoris  arbitriuni, 
qnod  NoDgardie  extitit  arbitrutiiiUj  quod  nallus  mercatoruuj  emcre  debeat  aliquod  opus 
proprie  ghetoghen  werk  nee  aliquod  harwerk  sub  pena  10'niarcanim  argenti  cum 
perdicione  bonoram,  sie  etenim  nos  de  nostro  plebiloqino,  quod  vulgariter  proprie 

>)  In  Brabnnt  htntätigte  Hz.  Johann  III  1346  Sept.  26  bei  der  Konfirtfuftian  der  Priri- 
kgien  Aniwerjienß  allen  Kaußmdm  die.  voft  ihm  mtd  geinrn  VorfeJirm  rerliehene  Ftäheit  und 
dat  ni**n  cUten  menicho,  die  —  recht  beghecrt  — ,  recht  cndt»  vonnisne  doe  —  den  poertreo  Da 
hoercn  ende  allo  vremde  Ittde  na  hoeren  rechte,  ghelikc  dnt  der  ToerÄeide  stat  recht  itihe«ft; 
^A  tu  Atdwerpefi,  C  f  (rj^  Ot.  m.  Ä»  gedr,    Willems,  BrabantHche  yetsim  X.  «.  19!*, 
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baersprake  dicitar,  edictum  nostris  fecimus  conciyibus  nniversis;  quare  scitari^ 
qmcanque  hujus  arbitrii  ac  nostri  mandati  in  hac  parte  fuerint  transgressores, 
predictam  penam  10  marcamm  nna  cum  bonis  emptis  apnd  nos  se  nover[in]t*  incur- 
risse.  Ceternm  quemadmodum  vestre  hactenus  nostris  precibns  nniversitati  suppli- 
cavimaSy  adhuc  rogamns,  nt  ludo  taxillorum  desistatis  et  facientes,  ut,  quando  a 
nobis  reqnisiti  de  lado  fueritis,  Testrum*  velitis  salvare  juramentum.  Datum  Rige, 
nostre  civitatis  sub  secreto. 

86.  K.  Waldemar  IV  von  Dänemark  bekundet  die  Anweisung  einer  Vitte  auf  der 
Insel  Avnager  an  die  Bürger  von  Zutfen  nach  Art  ihrer  Vitte  auf  Schonen  ^. 

—  1346  Okt.  10.    Roeskilde, 

ÄU8  StA  zu  Zutfen,  n.  106;  Or.  m.  Stücken  d.  S.    MitgetheiÜ  von  G.  v.  d.  Hopp. 

Omnibus  presens  scriptum  cementibus  Waldemarus  Dei  gracia  Danopum 
Sclavorumque  rex  et  dux  Estonie  salutem  in  Domino  sempitemam.  Teuere  pre- 
sencium  constare  volumus  universis,  quod  viris  discretis  burgensibus  de  Suthfene 
spacium  quoddam  terre,  quod  yulgariter  dicitur  vitthe,  in  insula  nostra  Amake 
assignayimus  sub  propriis  distinctionibus^  crucibus  sive  palis  cum  omnibus  juribus^ 
privilegiis  et  legibus,  sicut  in  Skaner  a  nostris  progenitoribus  consimile  tcrre 
spacium  retroactis  temporibus  habuerunt,  inhibentes  districte  onmibus  officialibus 
et  advocatis  nostris,  ne  ipsos  contra  tenorem  priviiegiorum  nostrorum  inpedire 
quoquo  modo  presumant,  prout  indignacionem  nostram  et  ulcionem  regiam 
voiuerint  evitare.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  duximus 
apponendum.  Datum  Roskildis,  anno  Domini  1346,  die  beatorum  Gereonis  et 
Cassii  martirum. 

87.  Dersdbe  bestätigt  ZtUfen  die  Freiheiten,  tcelche  die  Stadt  zur  Zeit  seines 
Vorgängers  Waldemar  für  den  Handel  in  Dänemark  besessen  hat  —  1346 
Okt.  10.    Roeskilde. 

StA  zu  JZutfen,  n.  106 a;  Or.  m.  S.    MitgetheiÜ  von  Koppmann.     S.  Bd.  2,  n.  450. 

88.  Kaiserin  MargarethCy  Gräfin  von  Hennegaii  und  Holland^,  bestätigt  die  voti 
ihrem  Bruder  Gr.  Wilhelm  IV  den  Kaußeuten  von  Preussen  und  Westfalen 
gegebenen  Freiheiten  2,  n.  658  und  n.  674  auf  6  Wochen  nach  der  Aufsage. 

—  1346  Okt.  22.    Ath. 

Aus  StA  zu  Köln;  Or.  m.  8. 

Gedruckt:  daraus  sehr  flüchtig  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  390. 

Margerete  bi  der  ghenade  Goeds  keyserinnen  van  Rome  aitoes  meersende*, 
gravinne  vanHeynnegouwen,  van  Hollant,  van  Zelant  ende  vrouwe  van  Vriesland 
maken  cond  allen  luden,  dat  wi  gheconfirmeert  hebben  ende  confirmeren  onsen 
goeden  vrienden  den  ghemenen  coepluden  van  Prusen  ende  van  Westvalen  aisulke 

a)  noverit  R.  b)  qnod  v.  R, 

*)  Seiner  eigenen  Stadt  Kopenhagen  verlieh  er  später  für  die  Märkte  zu  Drakör  alle  Frei- 
heit des  Kaufs  und  Verkaufs,  des  Wandschnitts  und  des  gesammten  Handels,  toie  sie  sie  von 
seinen  Vorgängern  für  die  Märkte  von  Skanör  erhalten  hatten,  ifidem  er  alle  Fremde  und  Gäste 
von  der  Theilnahme  ausscMiesst  (ne  —  se  de  hujusmodi  libertate  —  intromittat),  1348  Aug,  3, 
Nissen,  Kjebenhavns  Dipl.  1,  n.  67:  gleichfalls  ein  Schachzug  gegen  die  in  schwedischem  Pfand- 
besitz  befindUdien  schoniscJien  Märkte.  >)  Margarethe  selbst  war  nicht  mehr  in  den  Nieder- 

Ictnden;  bereits  im  September  wurde  sie  durdi  K  Ludung  nach  Baiem  zurück  gerufen,  wohin 
sie  nach  Einsetzung  ihres  Sohnes  Wüfielm  zum  Statthalter  und  eines  Vormundschaftsraths  für 
Hennegau  abzog,  vgl,  Wenzelburger,  Niederlande  1,  217.  Die  Ausfertigung  dieser  Konfirmation 
erfolgte  also  lediglich  durch  die  Kanzlei.  «)  üd>ersäzung  der  lateinischen  Formel:  semper 

avgosta. 
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brieve  ende  recht,  als  si  van  onsen  lieven  broeder  Willem  grave  van  Hejiine- 
gouwen,  van  HoUant,  van  Zelant  ende  here  van  Yrieslant,  dair  God  die  ziele 
af  hebben  moet,  beseghelt  hebben,  ende  hebben  gheloeft  ende  gheloven  hem  in 
goeden  trouwen  alle  dat  recht  ende  voirwairden,  die  si  van  onsen  lieven  broeder 
voirseyt  beseghelt  hebben,  te  houden  over  al  in  allen  onsen  landen  voirscreven 
tote  ses  weken  toe  na  onsen  wedersegghene  durende  in  allen  manieren,  als  die 
brieve  houden,  die  si  van  onsen  lieven  broeder  voirseyt  beseghelt  hebben.  In 
oirconde  desen  brief  beseghelt  med  onsen  seghel.  Ghegheven  toit  Ath,  int  jair 
ons  Heren  dusent  driehondert  sesse  ende  viertich,  des  sonnendaghes  na  sinte 
Lucas  dach. 

Jussu  domine  imperatricis.  S[ignavit]  B.  decL 

Per  magistrum  domus  Theutonicorum  Alemannie. 
Henricus  Hamer. 

89.  Dieselbe  an  die  Baillifs,  Schulzen,  Richter  und  Zollner  ihrer  sämmtlichen 
Lande  und  Herrschaften:  befiehlt  ihnen  die  Kaufleute  von  Preussen  und 
Westfalen,  denen  sie  die  vofi  Gr.  Wilhelm  verliehenen  Freiheiten  bestätigt, 
überall  ruhig  und  friedlich  nach  dem  von  ihm  gegebenen  Zollrecht  /2,  ».  658] 
fahren  zu  lassen.  —  1346  Okt.  22.     Ath. 

StA  zu  Köln;  Or.  m.  S. 
Gedruckt:  daraus  a.  a.  0.  390. 

90.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  Stralsund:  fordert  Genugthuung  auf  die 
Klage  Simon  Lambrechts  von  Hegham  wider  die  Städte  Stralsund,  Lübeck, 
Kampen  und  Rostock  im  Ostlande  und  Staveren,  Hamburg  und  Zwolle  in 
Friesland,  nachdan  eine  gerichtliche  Untersuchung  ergeben,  dass  Bürger  der 
genannten  Städte  den  befrachteten  Schiffen  Simons  sechsmal  in  den  Jahren 
1333  bis  1344  durch  Seeraub  und  Ermordung  der  Mannsch<xß  einen  noch 
nicJU  gebesserten  Schaden  von  3000  £  zugefügt  haben.  —  1347  Jan.  30. 
London,  Westminster. 

London,  Publ.  record  office;  Rot.  lit.  claus.  21  Edw.  III  p.  1,  27  dorso. 

91.  Hz.  Wilhelm  von  Baiern,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Erbe  von  Hennegau  und 
Hollandy  verleiht  Deventer  volle  Verkehrsfreiheit  für  Personen  und  Gut  in 
seinen  Gebieten  zu  Wasser  und  zu  Lande  ausser  zu  Amsterdam^.  —  1347 
(1346,  des  wondsdaghes  nae  onser  vrouwen  dach  purificatio)  Febr.  7.  Geer- 
truidenberg. 

Universitätsbibliothek  zu  Leyden;  Privilegiar  von  Deventer,  Transsumpt  von  1347 

April  2. 
Gedruckt:  daraus  v.  Mieris,  Charterboek  2,  731.    S.  oben  2,  n.  698. 

92.  Klageschriß  der  Kaufleute  der  Deutschen  Hanse  zu  London  an  Mayor  und 
Aldermänner  der  Stadt  über  die  unrechtmässige  Erhebung  von  Zollen,  — 
[1347  vor  Febr.  19.] 

Aus  n.  93. 

0  Zwischen  Amsterdam  und  Deventer  herrschte  langer  Zwist  wegen  der  Zölle,  Ausgetragen 
wurde  er  durch  übereinstimmende  Erkläntngen  beider  Städte  über  die  für  ihre  beiderseitigen  Bürger 
fortan  gültigen  Zollsätze  von  1347  Okt.  16  (des  dinsdaghes  na  sente  Victocrs  daghe):  S  Or.  im 
StA  zu  Amsterdam,  Jjzerne  kapd,  Lade  26,  mitgetheiU  von  Dr.  ScheUema,  und  im  StA  zu 
Deventer,  mitgetheilt  von  /•  van  Doominck;  gedr.  nach  schlechten  Abschriften  v.  Mieris  2,  744 
und  Dumbar,  Deventer  1,  515.  Am  27.  Mars  d.  J.  hatte  sich  Bewerwijk  mit  allen  „freien 
Städten  Hollands**  Amsterdam  gegen  Deventer  angeschlossen,  StA  zu  Amsterdam,  Or.  m.  S,, 
Abschr.  von  Junghans, 


1S47  Febr.  19  —  1347  April  22. 
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As  sages  et  honoiirables  seigneurs  tneire  et  alderraans  de  Lonndres  monstrent 
les  marchantz  del  hanse  de  Alemaigiae  repeirantz  a  Loundres,  qe  eome  les  viscoütes 
de  Loundres  et  les  baillifs  de  leawe  eneontre  Imir  vieux  usages  et  franchises 
eoitumeSy  qils  out  usee  peislblement  en  la  dite  eitee  de  temps,  dont  il  nad  memorie, 
detcreipient  et  demaodent  des  avantditz  marchantz  de  cliescun  1 00  de  bord  1  bord, 
de  cbeseun  laast  de  harang  en  bareles  6  A,  de  ehescim  poys  de  lürniage  4  ^.  et 
de  cheseun  ehival  4  A  Parquei  prient  les  avantditz  marchantz,  depuis  qils  ont 
estes  qiiitez  en  tein]>$  de  touz  meires  avant  ces  hu  res,  viscontes  et  lour  cleres 
entrevoüliez  ore  ordenier,  qe  dcscee  en  arant  ils  ne  soient  phig  greves,  qar  ils 
se  teignent  gentz  enfranchises  en  la  dite  citee,  qi  eonvendroient  vinre  et  morir 
ovcsqe  vous  fii  avensist  par  composition  de  Bisshopesgate* 

93,  Äussug  aus  den  Protokollen  der  städtischen  GildhaUe  su  London:  Die  han^ 
sißchen  Kaufleute  beklagen  sieJi  über  die  Erhebung  gemsser  Zölle  vor  Mayor 
und  Aldermänfiem  und  empfangen  die  Anerkennung  iJirer  Zollfreiheit  — 
1347  Febr.  19. 

Alis  London^  City  records,  Libti'  F  fol  147h,    Juntjhans. 

In  ista  congregatione  *  venerimt  Xydenianims  Lymberg,  Hildebrandus  Suther- 
man,  Tydemanneü  Confot  mereatores  de  hansa  Alemannie  et  pro  se  et  aliia 
mercatoribus   de   eadeni    bausa  liberaverunt   Galfrido   de  Wicbingham  majori  et 

aldermanuiö  quandam  billani  in  hec  verba:   [folgt  n ].     Qua  billa  lecta  coram 

predictis  majore  et  aldermanuis  inspectisqne  libris  memorandorum  in  eamera 
gyhalde  Loodoniensis  de  consuetudinibns  et  custumis  de  rebus  predictis  exactis 
non  invenitur  in  eisdem  libris,  quod  de  equis  oeque  de  bordis  aliqua  eustuma 
capi  debet;  de  caseo  vero,  si  mereatores  de  predicta  hansa  dueant  extra  civitatem 
cadeoffl  pro  usu  suo  proprio  vel  ad  dandum  amieis,  millam  solvant  inde  custmuam, 
set  si  dnserint  casenm  extra  civitatem  ad  vcndendum,  custumam  antequam  nsi- 
tatam  inde  solvere  debent;  de  allece  etiam  per  mereatores  banse  Alemannie  de 
partibus  hanse  predicte  usque  civitatem  Londoniensem  addueto  nuUam  custumam 
inde  solvere  teuentiir;  et  si  forte  diseensio  inter  ministros  et  balHvos  civitatis 
predicte  et  mereatores  ejiisdem  banse  ratione  alicujus  custnme  ab  eis  exacte 
evenerit,  fiat  inde  discussio  per  aldermanniim  mereatorum  predietorum  et  testi- 
nnonio  ejus  eredatur,  etc. 

94,  K,  Eduard  [III]  von  England  erneuert  seinen  Schufebrief  für  die  Kauf- 
leuie  von  Difmnt  in  Alemannien  [2,  n.  482J.  —  1347  März  2L    Eeading. 

Lmdon,  Publ  record  Office;  Bot,  lü.  pat.  2t  Edw,  IlL  L  22, 

95,  MetUeme  im  friesischen  Altami  an  Hamhurg:  beridUet  über  die  den  gefan- 
genen Üamhurgem  getvährte  Genugthuung,  —  1347  April  22. 

ÄUB  StA  zu  Hamburg,  Tri^st  Ee  37;  Or.  m.  S, 
Nobilibus  viris  et  diseretis  eonsnlibus  civitatis  Uamborgk  singuli  judices  terre 
Aldeomboehte  per  Menternam  constitnti  quicquid  possunt  obsequii  et  bonoria. 
Universitati  vestre  harum  Htterariim  serie  cupimus  declarare,  qiiod  vestri  con- 
dvea  pro  captivitate  eis  facta  in  aqnarum  fluminibus  per  nostros  conterraneos 
pleomm  justiciain  receperunt  a  suis  debitnribus  seeimdum  consuetttdinem  terre 
noetre  in  rebus  et  personis;  scientes,  si  simjlis  casus  nostris  conci^ibas  vobiscum 
eontigerit,  quod  vobis  vel  vestris  incolis  non  imputamus,  si  plcnam  justiciam 
Mcondum  consuetudinem  civitatis  vestre  receperint  in  rebus  et  personis  vice  versa. 

')  Die  laue  in   prima  Beptim&oa  quadrageiime  umo  regni  regis  Edward!  terdi  post  oon- 
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50  1347  Mai  16  —  1347  Mai  28. 

In  CQJos  rei  testimonium  sigillam  judicum  per  Menternam  constitatorum  hiis 
litteris  daximus  connectendum.  Datum  anno  Domini  1347,  in  profesto  Georgü 
martiris.    Yalete  in  Christo  filio  virginis  gloriose. 

96.  Wishy^  an  Danzig:  fordert  die  Auslieferung  der  Nachlassenschaft  des  in 
Danztg  getödteten  Lambert  Magister  an  die  Rathmannen  Heinrich  Lange  und 
Hermann  von  Essen  zu  Greifswald,  die  im  Namen  seines  Bruders  Johann 
der  wisbysche  Bürger  Jakob  Buchom  hierzu  ermächtigt  hat.  —  1347  (feria 
4  ante  pentecosten)  Mai  16. 

StA  zu  Danzig^  Schbl,  XI,  1;  Or.,  S.  abgerissen.    Junglians, 
Gedruckt:  daraus  Hüdebrand,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  4182.    S.  oben  n.  76. 

97.  Aufzeichnung  über  die  Vertheilung  der  Schlüssel  zu  den  Gemchtsschreinen  der 
Osterlinge  zu  Brügge.  —  134:7  Mai  28. 

1. 
Aus  StA  zu  Brügge,  n.  459;  Or.  m.  dem  durch  einen  Pergamentstreifen  angeknüpften 
ursprünglichen  Schlüssel  von  feiner  ArJjeit,  5^U  C"*«  ^*ocÄ. 

Aus  K  StA  zu  Köln,  hatis,  Priviiegienbuch  d.  15.  Jahrh.  a.  Perg.  fol.  154. 

L  StA  zu  Lübeck,  fehlerhafte  Abschrift  von  1393  Aug.  24  im  flandrischen  Kopiar 

n.  8  p.  62. 
Gedrnekt:  aus  2  L  Lüb.  U,  JB.  2,  n.  876;  verzahnet  aus  1  Güliodts  vati  Severen, 

Invent.  d.  archives  de  Bruges  1,  1,  n.  459. 

1.  2. 

De  siotel  van  der  scrine,  daer  tghe-  Item  int  jaer  ons  Heeren  1347  upten 

Wichte  van  Aehnaengen  in  staet  ten  28.  dach  in  Meye  so  was  dat  gewichte 
freren  in  den  doremtre,  ende  dandre  van  den  Oesterlinghen  gheyket  teghen 
slotele  van  der  scrine  vorseit  die  ligghen  dat  ghewichte  van  der  stede  van  Brugghe, 
ten  carmers  in  de  scrine  van  Lubeke  tweike  ghewichte  gheleyt  es  ten  freren 
Dit  was  ghedaen  up  den  28.  dach  van  in  der  Oesterlinghen  *  scrinen ,  die  staet 
Meye  int  jaer  1347.  Daerover  waren  in  den  dormter.  Dit  was  ghedaen  in 
der  Jan  van  den  Paradise  ende  der  presentie  van  scepenen  den  heere  Johan 
Michiei  Yperlinc  scepenen.  van  Paradise   ende  den   heer  Micheel 

Yperlinck  bi  den  bevele  van  burgher- 
meesters  den  beer  Gillise  van  Couden- 
brouck  ende  den  heere  Jacob  Wittebolle. 
Ende  de  ander  siotel  es  gheleyt  in  der 
tresorie  van  Brugghe.  Hierover  waren 
van  Lubeke  Heinrick  van  Loen,  Hart- 
wiick  van  Werden  ende  van  Pruysen 
Johan  de  Rode  upte  tut  aldermans  ende 
van  Dorpmonde  Bertram  Suderman. 

>)  Vgl  die  im  Testament  der  Lübeckerin  Greta  Pleskaw  u.  a.  ßr  Gotland  ausgeworfenen 
Summen:  der  deutschen  S.  Marienkirche  in  Wxsby  ad  ymaginem  24  Schill,  lüb.,  der  Trinitäts- 
kirche  5  Mark,  allen  atidem  Kirchen  daselbst  je  6  Seh.,  allen  Plebaneti  je  3  Seh.,  allen  Priestern 
je  18  ^,  zwei  schwedischen  Nonnen  je  1  M.;  femer  einigen  Nonnen  in  Eeval;  1347  März  16, 
HUdebrand  a.  a.  0.  n.  4154.  «)  GiUiodts  a.  a.  0.  2,  72  führt  aus  den  Stadirechnungen  von 

Brügge  1345—6  die  Einnahmen  aus  der  Oosterlinghe  hoBinghen  an,  die  einzeln  nach  ihrer  Lage 
aufgezählt  werden;  die  Summe  beträgt  500  Schilde,  in  ParisiBe  550  lib.  —  Ueber  Gent  %ind  die 
Osterlinge  vgl.  den  [wohl  ungenauen]  Auszug  aus  den  Stadtrechmifigen  von  1347  fol.  9  über  die 
von  Gent  eingegangenen  Schulden  bei  Huyttens,  Becherches  sur  les  corporations  Gantoises  32  A.  2: 
Dies  heeft  de  stede  te  baten  letteren  sprekende  np  poorters  van  Colne,  die  hoaden  21  lib.  10  s. 
oade  Yngelsoe,  dat  men  daeraf  gecrighen  can,  commen  der  stede  in  baten. 


1347  Juni  11  —  1347  Juni  30.  61 

98.  Die  Richter  des  [friesischen]  Emsgaues  (Emisgonie)  an  Hamburg:  bitten  ihren 
Landesangehörigen  freundschaftlich  zu  begegnen  und  den  von  ihnen  besiegelten 
Frieden  nicht  zu  brechen  ^  —  1347  (in  festo  beati  Barnabe  apostoli)  Juni  11. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  P  20h;  Or.  w.  2  S, 

Gedruckt:  daraus  Friedländer,  Ostfries.  U.  B.  1,  n.  60.  S,  oben  n.  95.  Jum  17 
{domin.  p.  fest.  b.  Viti  martyris)  ertheilt  Hamburg  den  Boten  von  Ostfriesland  in 
einem  Schreiben  an  die  Aebte,  Geistlichen,  Richter  u/nd  Vorsteher  von  Friesland 
Geleit  und  Sicherheit  für  die  Fahrt  nach  Hamburg  bis  Sept.  29  zur  Herstellung 
des  gestörten  Friedens,  StA  zu  Hamburg,  Trese  P  48,  Or.  -  Transsumpt  des 
Abts  Wibrand  von  EJarJcamp  von  Juli  25. 

99.  Bischof  Johann  [IV]  von  Lübeck  transsumirt  den  Freibrief  Gr.  Wühdms  [IV] 
von  Hennegau  und  HoUand  2,  n.  610  für  den  Verkehr  der  Lübecker  in  seinen 
Landen.  —  1347  (in  festo  nativitatis  sancti  Johannis  baptiste)  Juni  24.  Lübeck. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Stück  des  S. 

100.  Prinz  EdxMrd  von  Wales,  Herzog  von  CornwcdeSj  Graf  von  Chester,  ältester 
Sohn  K.  Eduards  [lUJ,  überlässt  dem  Kfm.  Tidemann  von  Lymbergh  den 
Sdüagschatz  sämmtlicher  Zinnbergwerke  in  Cornwales  von  Juni  24  bis  Sept.  29 
über  3  volle  Jahre  ohne  Einschränkung  und  Widerruf  mit  dem  Kündigungs- 
recht Tidetnanns  zu  Aug.  15  vor  Ablauf  des  ersten  oder  zweiten  Jahrs;  über- 
trägt  ihm  den  ganzen  Zinnhandel  in  Cornwales  und  Devonshire^  und  die 
gesammte  Eintuxlime  des  Ausfuhrzolls,  über  die  er  im  Exchequer  zu  West- 
minster  Rechenschaft  abzulegen  hol,  und  bescheinigt  Tidemann  den  Empfang 
von  1000  Mark  baar  für  die  Zeit  bis  Sept.  29  und  von  2000  M.  für  das 
nächstfolgende  Jahr,  während  der  Rest  von  1500  M.  zu  gleichen  Theilen 
Dec.  25,  Ostern,  Juni  24,  Sept.  29  entrichtet  werden  soll.  —  1347  (die  lune 
in  crastino  nativitatis  sancti  Johannis  baptiste)  Juni  25.    London. 

L  StA  zu  Lübeck;   Original-  Bestätigung  von  K.  Eduard  III,  teste  Leonello  filio 

nostro  custode  Anglie;  1347  Aug.  25,  Glocester. 
Ld  Londoti,  Publ.  record  office;  Rot.  lit.  pat.  21  Edw.  III.  2.  3. 
Gedrt^kt:  aus  L  Urk.  Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hanse  2,  392. 

101.  Das  Land  Harlingen  an  Hamburg:  erklärt  neben  seinem  Bedauern  über  eine 
Schädigung  von  Hamburgern  durch  Westfriesen  die  im  Änschluss  hieran 
erfolgte  Ärrestirung  von  Harlingern  durch  Hamburg  für  ungerechtfertigt,  da 
es  mit  den  ersteren  nur  in  Feindschaft  lebe,  bittet  um  Freilassung  und  ver- 
spricht allen  hamburgischen  Kaufleuten  Sicherheit  des  Verkehrs  in  Harlingen. 
—  1847  (sequenti  die  apostolorum  Petri  et  Pauli)  Juni  30. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Ee  34;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Friedländer,  Ostfries,  ü.  B.  1,  n.  62.     S.  oben  n.  98. 

102.  Oeistliche  und  Räthe  und  Richter  des  [friesischen]  Emsgaues  an  Hamburg: 
danken  für  die  Entlassung  ihrer  arrestirten  Landesangehörigen,  indem  sie 
dem  besiegelten  Frieden  gemäss  die  Hamburger  überall  zu  fördern  geloben, 

*)  Chr.  Wilhelm  V  von  Holland  und  Hennegau  gestattet  dem  Bürger  von  Zierikzee  Jan  den 
Hont  Juni  21,  MiddeJburg,  für  erlittenen  Schaden  Ostfriesen  zu  pfänden  ausser  auf  der  Scheide 
(upten  Vlaemschen  stroem)  und  in^ Flandern;  Beichsarchiv  im  Haag,  Beg.  0.  B.  in  Beyeren  18, 
1346—1348,  cos.  B  fol  20,  gedr.  Charterboek  van  Vriesland  1,  204.  *)  Hierüber  klagen 

die  Kaufleute  u.  a.  1348  Jan.  15  vor  dem  Parlament:  T.  v.  L.  kaufe  und  exportire  allein  alles 
Zinn  aus  Cornwales,  so  dass  sämmtliche  Engländer  ausgeschlossen  seien;  sie  werden  abgewiesen, 
weil  jene  Einrichtung  zum  Vortheil  des  Prinzen  getroffen  sei:  nach  Cottons  Auszügen  aus  den 
Becords  erwähnt  Macpherson,  Annais  of  commerce  1,  537. 
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52  1347  zweite  Hälfte  —  1347  Aug.  8. 

bitten  die  Wiedererstattung  der  einigen  emsgauischen  Kaufleuten  durch  den 
Vogt  von  Oldesloe  genommenen  Güter  um  so  tnehr  zu  vermitteln,  da  nach 
seiner  Aussage  vor  dem  lübischen  Roth  aus  Freundschaß  zu  Hamburg  der 
Vogt  den  Raub  begangen  haben  seil,  und  versprechen  die  durch  einige  TJebd- 
thäter  den  Hamburgern  zugefügten  Unbilden  nach  Kräften  aufzuheben.  — 
[1347  zweite  Hälfte.] 

StA  zu  Hamburg,  Treae  P  20;  Or.  m,  2  S.    S.  oben  n.  98  u.  unten  n.  107. 
Gedruckt:  daraus  Friedländer,  Ostfries,  ü.  B.  1,  n,  64. 

103,Aebte,  Geistliche ^  Vorsteher  und  Richter  vom  Westergo  in  Friesland^  an 
Hamburg:  fordern  um  Entlassung  ihrer  arrestirten  und  gefangenen  Landes- 
angehörigen,  die  dem  bestehenden  Frieden  zum  Trotz  geschädigt  worden,  und 
versprechen  dasselbe  für  Hamburger  und  hamburgisches  Gut,  wenn  solches  in 
gehöriger  Form  bei  ihnen  nachgewiesen  werden  kann.  —  1347  (die  Septem 
fratrum)  Juli  10, 

StA  zu  Hamburg,  Trese  ad  W  27;  Abschrift. 

104.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  an  seinen  Schatzmeister 
in  Bergen:  weist  ihn  zur  Bezahlung  seiner  Briefschuld  von  200  Mark  fein 
kölnisch  an  den  Rostocker  Johann  Rode  oder  dessen  Ordre  an.  —  1347  (feria 
3  post  divisionem  apostoloram)  Juli  17.    Lödöse. 

BA  zu  Rostock  y  n.  5520;  Or.  m.  Stücken  d.  8.    Junghans. 
Gedruckt:  daraus  Meklenb.  U,  B.  10,  n.  6780.    S.  oben  n.  26. 

105.  Die  Friesen  des  sedändischen  Bezirks  Westergo  bekunden,  dass  sie  sich  mit 
Bremen  vollständig  verglichen  haben  über  die  Ärrestirung  westergoischen  Guts 
in  Bremen,  welche  die  Stadt  wegen  eines  an  ihren  Mitbürgern  auf  dem 
Meere  von  Udfem  der  Westergoer  irrthümlicher  Weise  (ignorantes  eos  fuisse 
amicos,  ut  fueront)  verübten  Raubs  an  Tuch  und  andern  Waaren  verhängt 
hatten.  —  1347  (in  cetu  de  Hertwert)  Äug.  5. 

StA  zu  Bremen;  Or.,  S.  abgefallen. 
Gedruckt:  daraus  Brem.  U.  B.  2,  n.  665. 

106.  Die  Vögte  des  mutieren  und  des  östlichen  Theils  von  Norden  und  die  Grossen 
vofi  Norden  an  Hamburg:  versichern  den  von  dem  Vogt  von  Westnorden  und 
andern  Edlen  angestrebten  Frieden  mit  Hamburg  ehrlich  zu  wollen  und  ver- 
sprechen den  hamburgischen  Kaufleuten  Odeit.  —  1347  (in  die  Cyriaci  mar- 
tiris  et  sociorum  ejus)  Aug.  8.    Hof  von  Norden. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  P  47;  Or.  m.  4  8. 

Gedruckt:  daraus  Friedländer,  Ostfries.  U.  B.  1,  n.  61  mu  Juni  21. 

>)  Westergo  und  Ostergo  schlössen  mit  Gr.  Wilhelm  von  Hennegau  und  Holland  1347 
(sdinxendaghes  na  sente  Margheten  dach)  JuU  17  einen  torläufigen  Frieden  auf  20  Jahre,  fd/r 
den  die  Zustimmung  des  Kaisers,  des  Königs  von  England,  des  Markgrafen  von  Jülich  und  des 
Herrn  von  Beaumont  eingeholt  werden  sollte;  bis  dahin  giU  Stillstand  zwischen  Hennegau,  Hol- 
land, Seeland,  Westfriesland,  Kampen  einerseits,  den  Ostfriesen  andrerseits  bis  1348  April  27; 
bis  dahin  dürfen  die  ünterthanen  des  Grafen  nicht  nach  Ostfriesland  ziehen  mit  Ausnahme  aüer 
Kaufleute  auf  beiden  Seiten,  für  deren  Schiffe  auch  nicht  das  Becht  der  Landruhr  gelten  soü: 
Beiehsarchiv  im  Haag,  Beg.  0.  B.  Beyeren  18,  1346—8,  cos.  B  fol.  42.  1348  (dominica  pro- 
xima  p.  fest  trinitatis)  Juni  22  geloben  Ostergo  und  Westergo  dem  Grafen,  seinen  Bittem  und 
Städten  und  Herrn  v.  Beaumont  den  Stiüstand  auf  20  Jahre  von  Juli  26  ab  zu  halten:  aber 
der  Verkehr  wurd  abgeschnitten  hoc  addito,  qaod  «i  decreveritar  pro  negociationibus  exercendia, 
qni  Uli«  ati  volueriut,  tria  loca  nostraram  terrarum,  abi  res  venales  exponontor  et  forum  exer- 
cttur,  videlicit  Harich,  Cotawerch  in  Westergine  et  Holwich  in  Ostergine  in  omni  tempore  — 
libere  potettis  visitare,  stare  et  recedere:  a.  a.  0.  Beg.  EL  22  cos.  C  fol.  5b. 
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1Ü7\  Termihiten  und  das  fnesische  AUamt  heurhmden  ihre  Sahne,  mit  der  StmU 
und  den  Kaufleuten  mn  Uamburg  über  die  seit  134G  Mär^  25  herrschenden 
Lrrungeii  im  Handelsverkehr  \  —  1347  Äug,  9.    Hamburg, 

AuA  StA  £ti  Jlttnihtmif  Tiesc  Ec  37;  Or.  m.  2  S,  Das.  Et  34^:iG  gldchlanitmk 
Urkumlm  row  HarUngnt  in  Frmland  (gedr.  Fr\edlüntle^\  Ositfries.  U.  B.  J,  n.  63), 
Astringien  und  Wangmi  und  den  Btirgern  ron  Jtver,  dni  Klonten  Klarkampt 
Dokkttmf  FursiPertf  dan  Distrikt  Winninglhe  in  Weiss- Antringi^i  und  den 
StäiUert  Leetutmrden  uf^l  Dokkum. 

üniversis  in  peqietuom  auditnris  prcscntia  seu  visuris  abbas  et  couventiis 
moiiasteri!  in  Mcuteroa  necnon  jndiccs,  consules  et  tota  nniversitas  pa^  Frisie  dicti 
Aldeotnbecht  sahitem  in  Domino  sempiteniam.  Paeis  veiieranda  dementia  honiiiies 
ad  divini  cultus  irequentiam  roborat  et  ad  aiiimarura  et  corporum  salutem  incitat 
et  ad  proxinioruni  dilectiunem  iodiicit,  quoB  ^werrarum  odioBa  protervitas  ad 
dlBsenBiones  provocat  et  taeit  ab  eqtiitatis  et  salutis  semitis  dcviare,  Hiuc  est 
qai>d  natis  et  in  perpetuun!  iiascitoris  cupimus  ease  notnni,  quad,  cum  cives  et 
inereatorea  Hamburgenses  per  qiiosdara  nostro«  eonterraneog  suis  br^uis  et  navibus 
essent  sine  debita  Providentia  spoliati  et  cive»  et  mereatores  Hamburgenses  pro 
reeuperatione  suorum  bouortim  et  uavium  nostros  couterraneos  cum  suis  bonis  et 
navibus  detinereot  et  ex  boc  dissensionis  materia  erebresceret  et  majus.  perieulurn 
timeretur,  nos  divina  nobis  opitulaotc  graeia  dictam  dissensionem  et  dLäcordiain 
ad  sonam  lirmam  et  eomposicitjuem  iuviolabileni  perpetuo  diiraturas  cum  con- 
galibuSi  civibus  et  mercatoribu8  HamDurgcnaibus  dcduximiis  iu  hunc  modum. 
Videlicet  quod  omnes  cause  controversie  et  inimicieie,  que  iiiter  nos  et  nostram 
terraiii  ex  una  et  dictos  coiisulea,  eives  et  mercatores  Haraburgeuges  parte  ex 
altera  de  predictis  eausis  suborte  sunt  et  fueruut  scilicet  iu  spolÜB,  captivitatibus, 
arrestaeionibus,  vuhieribus  et  homieidiis  utrobique  a  festo  annunciacionis  dominiee^, 
quod  occurrebat  sub  anuo  üomiui  134G  uaque  in  presentem  diera,  debent  esse 
sopite  penitus  et  sedate  nee  umquam  debent  in  malo  per  nos  et  nostros  heredcs 
et  successorea  ad  memoriam  revoearij  sed  nos  et  uostri  successores  et  heredes 
Tolamos  et  debemus  consules,  cives  et  mercatores  Flamburgeuses  in  niari  et  in 
terra,  in  rebus  et  corporibus  favorabiliter  promovere.  Si  vero,  quod  absit,  qni- 
quam  de  nostris  eonterraneis  ausu  temerario  cootra  haue  nostram  laudabilera 
ordinationem  et  compositionem  consules,  cives  et  mercatoree  Hamburgenses  per- 
turbare  presumereut  aut  gravare,  tales  debent  esse  de  nostra  terra  exules  et 
progcripti,  nißi  de  hujusmodi  pertnrbationibus  et  gravaminibus  fecerint  emendain 
plenam  et  satisiäctionem  debitam  et  condignani.  Quicumque  eciam  bomines  aut 
persone,  cujuscumque  condiciauis  existant,  hujusmodi  pacis  perturbatores  et  uostre 

f  üomposicioois  violatores  receperint,  detinuerint  ant  foverint,  erunt  eqne  rei  et 
pene  simili  subjacebunt.  Hajos  nostre  composieionis  et  ordinaeionis  mediatores 
et  placitatores  sunt  honesti  et  discreti  viri  frater  Goswinus  conversus  monasterii 

[in  Ülaro  Campo  et  Rike  Oodo  civis  in  Dockern  ad  hoc  per  abbates,  pen^onas 
gretmannoS;  judices  et  universitatem  Albe  Asterginis  specialitcr  deputati  et  per 
DO»  presentibus  approbati  necnon  discreti  viri  Albertus  conversns  in  Werem  et 
Gocko  conversus   iu  FaJtwerthj   Sycko  et  Wobbe  Altetessone   cives  in   Apinghe- 

I  dämme  nostri  compatriote  fideles.  In  omnium  igitur  premissorum  testimonium  ad 
majoriä  roboris  firmitatem  sigilla  videlicet  terre  nostre,   eonventus  et  abbatis  pre- 

'  dictorum  presentibns  sunt  appensa.  Actum  et  placitatum  Hamborch ,  anuo  Domini 
nuliesimo  trecentesimo  quadragesimo  septimo,  in  vigilia  beati  Laurentii  martiris. 

*)  Doä  Land  Wurst^n^  unterwarf  ttich  um  dieselbe  Zeit  dein  Her  sag  Erich  von  Sachäen, 
f,  £/.  B.  d.  Hs.  0.  Braumchiß.'JJkmdiufg  9,  2€.  *)  Marx  25. 


64  1347  Aug.  9  —  1347  Okt.  18. 

108.  Hamburg  eben  so.  —  1347  Aug.  9. 

StA  zu  Groningen;  Or.  Mitgetheilt  von  Archivar  Feith,  Mittelsmänner  aus  dem 
Rath  von  Hamburg:  Bertrammus  Tolner,  Hellingbernus  Hetfelt,  Nicolaus  Fran- 
soyzer  et  Johannes  Nulicis. 

Gedruckt:  daraus  Driessen,  Monum,  Groning.  1,  n.  5^. 

109.  Dasselbe  urkundet  eben  so  über  seine  Sühne  mit  detn  Kloster  Äduward  und 
dem  Hunscgau  in  Friesland.  —  1347  Äug,  9. 

Provimialarchiv  zu  Groningen;  Or.    MitgetImU  vmi  Archivar  Feith. 
Gedruckt:  daraus  Driessen,  Monum.  Groning.  1,  n.  51. 

110.  Gr.  Johann  [IITj,  Heinrich  [II]  und  Gerhard  [V]  von  Holstein  verpflichten 
sich  gegen  Hamburg  mit  ihren  Mannen  bei  Strafe  des  Ehüagers  zur  gemein- 
samen ßm  eineeinen  präcisirten]  Bekämpfung  der  von  Hummersbüttel,  von 
Strutzinghe,  Zabel,  von  Trdlow  und  von  Zule,  zur  Belagerung  und  Zerstö- 
rutig  der  Schlösser  Stege  ^  und  Wolddorf  und  zu  gänzlichem  Abbruch  des 
Damms  zu  Stege,  zu  dauernder  Freilassung  der  Alster  und  der  alten  Königs- 
Strasse,  und  geloben  an  Stelle  der  beiden  Schlösser  nie  mehr  Festen  zu  errich- 
ten und  nach  erreichtem  Zwecke  keine  Sühne  ohne  Hamburg  einzugehen^.  — 
1347  (in  deme  daghe  sunte  Bartholomeus  des  apostolen)  Aug.  24.  Hamburg. 

StA  zu  Hamburg;  Or. 

Gedruckt:  daraus  Schlesw.- Holst.  IL  S.  2,  n.  170;  früher  (Klefeker,)  Hamb.  Cresetze 
u.  Verf.  9,  683.    Vgl  oben  2,  89  tf.  95  und  Lüb.  Chronik.  1,  259. 

111.  Hz.  Wilhelm  von  Baiern,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Erbe  von  Hennegau  und  Hol- 
land,  bestätigt  die  Zollfreiheit  aller  Bürger  von  Kampen  in  seinen  Landen 
bis  zur  Aufkündigung.  —  1347  Sept.  1.    Haag. 

K  StA  zu,  Kämpen;  Or. - Trafisfix  zu  der  Bestäügungsurktmde  von  1360  Dec.  8. 
Reichsarchiv  im  Haag,  Reg.  0.  R.  in  Beyeren  18,  1346^1348,  cos.  B  fd.  52. 
Verzeichnet:  atis  K  Register  van  charters  en  bescheiden  van  Kampen  1,  n.  106. 
S.  obeti  n.  91  u.  Anm.  zu  n.  88. 

112.  K.  Eduard  UI  von  Er^land  an  die  Beamten  seiner  Wollsteuer  zu  Great- 
Yarmouth:  befiehlt  Tidemann  Limherg  und  die  andern  Kaufleute  von  der 
Detdsehen  Hanse  die  zollfreie  Ein-  und  Ausfuhr  ihrer  Waaren  zu  gestatten. 
—  1347  Okt.  18.     London,  Westminster. 

Aus  London,  Piibl.  record  Office;  Rot.  lit.  claus.  21  Edw.  III  p.  2  m.  14:  Pro 
Tidemanno  de  Lymborghe  et  ceteris  mercatoribus  de  hansa  Alemannie.  Daselbst 
eben  so  an  die  Zöllner  rofi  Boston,  an  die  Beamten  des  Ausfuhrzolls  für  Wölk 
zu  Great'Yarniouth  und  zu  Boston.    Mitgetlmlt  von  Sir  T.  Hardy. 

Rex  collectoribus  subsidii  duorum  solidorum  de  sacco  et  sex  denariorum  de 
libra  pro  certo  navigio  snpra  mare  in  yeniendo  concessi  in  portu  ma^e  Jerne- 
muthe  salutem.  Qoia  dilectus  nobis  Tidemannus  de  Lymbergtie  mercator  Ale- 
mannie assumpsit  coram  nobis  et  consiiio  nostro  apud  Londoniam  de  satisfaciendo 
nobis  pro  se  et  ceteris  mercatoribus  de  hansa  Alemannie,  qui  habent  domum  in 
civitate  nostra  Londoniensi  que  gildehalla  Teuthonicorum  yulgariter  nuncnpatnr,  de 
snbsidio  predicto  pro  rebus  et  mercandisis  per  ipsos  infra  regnum  nostrum  Anglie 

>)  Hier  ist  die  sie.  von  Oldesloe  a.  d.  Alster  gelegene  Burg  gemeint,  während  die  Burg 
Stege  in  SchL-Holst.  U.  S.  2,  n.  171,  weldie  mit  ihr  dort  identificirt  wird,  die  Burg  auf  der  Insel 
Moen  ist.  >)  In  den  Konflikt  mit  den  genannten  Rittern  gerieth  dann  auch  Lübeck  wegeth 

Strnssenraubs,  der  von  ihnet^  verübt  worden:  im  Bereich  des  dreijährigen  Landfriedens  roth  1349 
März  1  u.  Aug.  10  fand  die  Aussöhnung  durch  Urfehde  statt,  1352  Jan.  26,  Lüb.  U.  B.  3, 
n.  133,  wozu  2,  n.  904,  1,  n.  752;  vgl  auch  3,  n.  132  u.  135. 
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adducendis  et  ab  eodem  similiter  educendis:  vobis  mandamus,  qnod  tarn  ipsnm 
Tidemannnm  quam  alios  mercatores  de  dieta  hansa  Alemannie  dietas  mercandisas 
absqüe  dicto  sabsidio  yobis  inde  ad  opus  nostrnm  solyendo  infra  dictum  regnum 
nostrum  adducere  et  ab  eodem  educere  libere  permittatis,  quousque  vobis  super 
hoc  aliud  inde  duxerimus  demandandum;  de  singulis  pecuniarnm  summis  tarn 
dictum  Tidemannum  quam  alios  mercatores  de  dicta  hansa  Alemannie  et  eorum 
quemlibet  racione  subsidii  hujusmodi  in  hac  parte  contingentibus  ac  de  nominibus 
omnium  et  singulorum  eorundem  mercatorum  mercandisas  hujusmodi  extra  regnum 
nostrum  Anglie  ducencium  vel  infra  idem  regnum  portancium  indenturas  inter 
TOS  et  aldermannum  dictorum  mercatorum  de  hansa  Alemannie  in  portu  predicto 
in  forma  debita  facientes  et  nos  inde,  cum  per  nos  premuniti  fueritis,  in  can- 
cellaria  nostra  distincte  et  aperte  certificantes.  Teste  rege,  apud  Westmonasterium^ 
18.  die  Octobris.    Per  consüium. 

113.  Beschlüsse  der  gemeinen  Deutschen  Kauf  leide  des  römischen  Reichs  in  einer 
Versammlung  im  Remter  des  Karmeliterklosters  zu  Brügge  über  ein  Statuteti- 
huchy  Über  ihre  Theilung  in  ein  lübisch-ivendisch- sächsisches  \  ein  westfälisch' 
preussiscJies  und  ein  gotländisch-Uvländisch' schwedisches  Drittel,  über  die 
Wahl  von  6  Aelterleuten  und  ihre  und  der  versammelten  Kaußeute  Befug- 
nisse.  —  1347  OkL  28. 

Gedruckt  Uanserecesse  1,  n.  143,    Eine  Abschrift  von  K  daselbst  im  StA  zu  Köln, 
Tians,  Privikgienbuch  d.  15.  Jahrh.  a.  Perg.  fol.  156. 

114.  Der  Deutsche  Kaufmann  zu  Brügge  erlässt  eine  Ordonnanz  über  den  Handel 
mit  den  Laken  von  Aardenburg.  —  [1347  Okt.  28 J 

1, 

Atis  L  StA  zu  Lübeck;  flandrischer  Kopiar  8,  n.  8. 

2, 
Aus  K  StA  zu  Köln;  Kopiar  n.  258  fol.  50b. 
Daselbst  B  2  fol.  159b. 
Gedruckt  aus  L  Lub.  ü.  B.  2,  n.  878.    S.  die  vorige  Nummer. 

1.  2. 

Dit  es  de  ordinantie,  de  ghemaket  es         Dit  es  de  ordinancie,  de  ghemaket  es 

np  de  lakene  yan  Ardenborgh.  uppe  de  lakene  yan  Ardenborgh. 

Dat  negheyn  copman  yorseyd  noch  Dat  neghen  coopman  yorseghet  noch 
neyman  yan  siner  weghene  neghene  la-  neyman  yan  siner  weghene  negheyne 
kene  dingen  noch  copen  sal,  se  ne  sin  lakene  dinghen  noch  copen  sal,  se  ne 
ghevolden  in  de  rechten  yolden,  dar  se  sin  gheyolden  in  de  rechten  yolden,  dar 
scoldich  sin  inne  to  sine,  also  id  yan  se  sculdich  sin  inne  te  sine,  also  id  yan 
olden  tyden  hevet  ghewesen,  ende  dit  alden  tyden  heyet  ghewesen,  ende  dit 
to  holdene  truweliken  sunder  arghelist.  to  holden  truweliken  sonder  arghelist. 
Ende  were  dat  sake,  dat  it  yenich  cop-  Ende  were  dat  sake,  dat  id  yenich  coop- 
man yorseyd  iof  yenich  man  yan  siner  man  yorseghet  iof  enich  man  yan  sinen 
weghene  breke,   dat  de  soide  gheyen  weghene  yerbreke,  dat  de  solde  gheyen 

*)  Die  Fortdauer  der  engeren  Verbindung  der  sächsischen  Städte  unter  einander  wird  für 
dien  Zeit  bezeugt  durch  das  Mittleramt,  welches  Braunschweig  und  Goslar  in  den  Streitigkeiten 
iwisehen  der  Stadt  HildesJieim  und  dem  Bischof  Heinrieh  von  beiden  Parten  vhertragen  wird, 
verbunden  mit  ihrer  Oberaufsicht  über  Wahrung  des  Friedens;  in  HildesJieim  herrschten  lange 
Mümirrungen;  Urkunden  n.  481  a^c,  832,  421,  541a  von  1345  Sonnabend  und  Sonntag  vor 
Ä  Luden  [Dec.  10,  11]  und  1346  S.  Martins  Abend  [Nov.  10]  im  StA  zu  Hüdesheim,  5  Or. 
und  1  Abschr. 
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van  ylken  lakene  vif  scillingh  grot  etide 
darto  gal  he  bliven  to  dcmc  scggenc 
des  ghemeynen  <*opmaus,  ende  de  older- 
lude  de  sbt  lüaclitich  cneii  ylkee  mau, 
dar  seys  sie  van  verm^den,  to  verma- 
Dene  bi  ßinen  ede,  iof  lie  id  wol  ghe- 
bolden  hebbe  of  nicht,  also  dicke  alse 
[se]»  willen. 

Vortnier  so  sollen  alle  coplude  vor- 
seghet  holden  dcsc  ordinautie  vorseyd, 
de  also  verre  comen  sin,  dat  so  sm 
bekant  in  copcne  ende  in  vorcopenc. 


2. 
van  elken  takene  vif  scillingb  grot  ende 
darto  feal  he  bliven  to  denie  seeghene 
des  ghetiieucn  coopraans,  ende  de  alder- 
lüde  sint  machticb  euen  elken  man,  dar 
seys  sie  van  verraoden,  to  vemianene 
bi  sincn  eede,  iof  he  id  wol  gheholden 
hebbe  off  nicht,  also  dicke  alse  [se]' 
willen. 

Vortmeer  so  sollen  alle  cooplude  vor- 
seghet  holden  dese  ordinancie  vorseyd, 
de  also  verre  comen  sin,  dat  ae  sin 
bekant  in  copene  ende  in  vercopene. 


115,  OrdonnanM  des  Deutschen  Kaufmanns  über  den  Tuchhandel  zu  Poperitigeti^, 
—  [1347  um  OM.  28J 

Aus  K  StA  SU  Köln ;  ftatidrisduer  Kopiar  n,  258  fol.  49. 
Daatlhst  Kt^iiar  B  2  fol  159. 

L  StA  zu  Lühixk;  ßandriseker  Kopiar  8  n.  6;  (Jrdonnnm  n.  111  ^  weldie  dar  Va-- 
ß4rnn{f  Poptringens  n,  IIB  eM^ßfi^,    IMc  danx  umcesaiiHchen  YarianJtm  werden 
hier  nicht  mittjetheiU. 
Gedruckt:  am  L  LüL  iL  B.  ii,  n.  S77,     Y^ß.  HR.  J,  75, 

Dit  es  de  ordinancie,  de  gbemaket  es  bi  den  ghemejTien  coopluden  van 
den  Romescben  rike  van  Älmanien,  wo  dat  men  de  coopmanscepe  holden 
sal  van  den  lakenen  alse  to  Pope^inghen^ 

[Ij  Int  eerste  dat  oegheen  coopman  to  Poperinge  lakene  sal  copen  noch 
do€n  copen,  he  en  si  selven  vor  oghen  iof  sün  wert  van  Brucghe  iof  siins  werdes 
clerc  iof  des  coopmans  sekere  cnape,  up  ene  böte  van  elken  lakene  twe  scillingh 
grote  ende  des  nicht  to  latene,  id  en  were  sake,  dat  enicb  man  nicht  mer  denne 
20  lakene  of  dar  beneddene  hebben  wolde,  dat"  mach  bi  doen  copen  met  ener 
littere  [van]"  sinen  werd  to  Poperinghe,  ende  de  littere  sal  bezegbelt  siin  metten* 
singette  van  den  alderluden',  dat  darto  gheordinieret  ende  gbemaket  es  bi  den 
ghemejTien  coopluden  vorseghet;  ende  wer  id  so,  dat  dit  enich  man  breke  iof 
eynich  man  van  siner  wegbene,  de  solde  ooc  verboret  hebben  van  elken  lakene 
twe  scillingh  grote. 

ßj  Vort  dat  neghen  man  lakene  to  Poperinghe  sal  copen  noch  don  copen, 
se  ne  sin  erat  van  den  ramen  gbedacn  uppe  de  vorseghede  böte,  id  en  were  dat 
enicb  mau  sonderlangbe  varwe  van  lakenen  to  donde  hadde,  de  men  ghemenlike 
nicht  to  cope  vint*.  ^ 

[3J  Vort  dat  neghen  man  Poperinsche''  lakene  copen  sal  noch  don  copen 
in  neghener  stede  dan  to  Poperingen  iof  in  vrien  jaermarkeden  nppe  de  böte 
vorseghet 

[4J  Vort  dat  negheen  clerk  off*  knape,  de  denende  es  in  bcrbergben  van 
den  coopluden  vorseid,  ncghene  manghelinghe  noch  gbeselscap  hebben  sal  met 
yenigben  curbroder  van  Poperingben,  dat  scbedelic  si  den  coopluden  vorseid,  ende 

•)/tAff  Lu.  h\       h)  ,  ,  d«  c<»pcfi>cbope  holden  m1  to  PbpQringon  Alse  rxn  ilcu  Ukenr^  /..        c)  d«  f« 
A}/€A>i  K,  /..         B)  met  4«n  £»         f)  filditrlndtPo  l.        g)  ob  riat  L.        h\  Pupcnch«  L,         &>  cu>cli  L. 

')  [hcM  OrdammnSf  verbuftdm  mü  dem  foigenden  Erlastt,  ttird  die  erute  Hchni fluche  Grunde 
hije  für  defi  Tuehrerkehr  der  Ikulsdien  mit  P.  bü  m  das  IQ,  Jahrh*  fttnein,  Mü  K  Omer 
werdifn  ent^yrechende  Vereinlmnift^*  to»  1389  üb  »ehr  iohkä^  jfetrof/en ,  9,  de9^  erwähn$m 
Kopiar  in  Lübeck  p,  S.J  /f. 
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wäre  dat  sake,  dat  enich  clerc  off  knape  hiran  met  der  waerheet  bevonden  worde, 
met  (den)*  ne  sal  neghen  coopman  vorseid  meer  handelinghe  hebben  noch  sine 
bederve  laten  doen,  up  ene  böte  van  enen  pand  grote,  also  dicke  als  he  id  dade. 

[5,]  Vort  dat  neghen  coopman,  de  to  Poperinghe  comt  umme  lakene  to 
copene,  njmmanne  met  omme  sal  don^  gan  umme  lakene  to  copene  to  siner 
behof  snnder  he  met  eneme  clerke,  up  de  böte  van  elken  lakene  twe  scillingh 
grote. 

[6.]  Ende  were  dat  sake,  dat  en  clerc  allene  were  to  Poperinghen  umme 
lakene  to  copene  van  enighes  coopmans  weghene,  de  solde  dergheliic  don  van 
des  coopmans  weghene,  up  die  böte  vorseghet. 

[7.]  Vort  were  dat  sake,  dat  enich  clerc  of  knape,  de  denende*  es  in  her- 
berghen  van  den  coopluden  vorseghet,  yenich  van  desen  vorsegheden  punten** 
brake  ende  daran  worde  metter*  waerheit  bevonden,  met  den  ne  sal  negheen 
coopman  vorseghet  mer  handelinghe  hebben  noch  sine  bederve  laten  don,  up  ene 
böte  van  enen  pund  grote,  also  dicke  also  he  id  dade. 

[8.]  Vort  were  dat  sake,  dat  enich  werd  dese  vorsede  punte**  breke  iof  dade 
breken  met  yenighes  coopmans  gude  vorseghet,  dat  des  coopmans  gud  vorseghet 
de  vorseghede  böte  betalen  sal,  also  darvore  steet  bescreven. 

[9,]  Umme  dat  man  dese'  vorseghede  punte**  vast  ende  ghestede  bolde  sunder 
arghelist,  so  sint  de  olderlude  machtich  enen  elken  "^  to  vraghene  bi  sinen  eede 
van  elken  punte**  vorseid,  iof  hi  se  gheholden  hebbe  iof  nicht 

116.  Poperingen  verkündet  zu  Gunsten  des  Deutschen  Kaufmanns  seine  Verfügungen 
über  dessen  Tuchhandel  in  der  Stadt '.   —  1347  Nov.  21. 

ÄU8  K  StA  zu  Köln,  Hanseurkwiden ;  Or.  m.  2  S.  Ä.  d.  Rücken  gleichzeitig:  Ghescreven 

te  Poperingheu  int  jaer  ons  Heren  als  men  scref  1347. 
Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d,  Ursjyr.  d.  D.  Hanse  2,  404. 

Wie  sceipenen,  coriers*  ende  al  de  ghemeene  der  capelle  toebehorende  bin 
der  core  van  Poperinghe  doen  te  weitene  allen  liedeu,  dat  wie  bi  ghemeenen 
acorde  ende  assente  gheordeneirt  ende  ghewilkuert  hebben  den  ghemeenen  coop- 
lieden  van  Älmaengen  wel  te  hou[d]ene*'  ende  te  doen  houdene  alle  de  pointen, 
die  hiema  volghen. 

[1.]  Dats  te  weitene  int  eerste,  dat  wie  onse  draperie  so  wesenlike  heiteren 
willen,  datter  nemmeer  gheen  ghebrec  in  vonden  wert  ter  eren  ende  ter  baten 
van  ons  ende  van  den  ghemeenen  cooplieden. 

[2J  Vort  dat  gheen  wardeire  siins  zelves  lakenen  vonnessen*  sal  up  ene 
boete  van  60  j^  Par[isise]  van  elker  waerven,  dats  iemene  iehouden  wäre. 

a)  So  L,  motten  K.  b)  nymmanne  mer  sal  umme  don  L.         c)  to  dononde  L.         d)  ponte  /.. 

e)  met  der  L.         f)  alle  dese  /..         g)  yslilcen  L.         h)  hoatene  A'. 

>)  Zwischen  Poperingen  und  Ypern  war  lange  Streit  gewesen  wegen  der  Draperie,  weil  jenes 
Tuehe,  namentlich  gestreifte,  nachgeahmt,  für  deren  alleinige  Bereitung  YpeT9%  pririlegirt  war; 
durch  Spruch  Gents,  Brügges  und  Yperns  ron  1343  April  29  vrurde  dies  wie  der  Tuchrerkauf 
im  Detail  Poperingen  untersagt;  es  handelt  dagegen  auf  den  Rath  „böser  Leute**,  unterwirft  sich 
aber  1344  Aug.  7  unter  harten  Bedingungen,  lässt  die  Subjektionsakte  ron  den  auch  in  unserm 
Erlass  genannten  ersten  Vertretern  der  Gemeinde  Gaerd  tmd  Payer  neben  Schöffen,  Keurherren 
und  Bäthen,  anerkennen  und  empfängt  1346,  dann  wieder  1351  die  gräfliche  Bestätigung:  Die- 
gerick,  Inrentaire  dYpres  2,  518,  523,  528,  539,  553.  Zwei  Jahrzehnte  später  gerathen  Pope- 
ringen  und  Commines  wegen  dessdben  Gegenstands  in  Streit  mit  Ypern,  a.  a.  0.;  für  Ypern  wird 
1373  Jan.  11  der  S^uch  ron  1344  wiederholt,  n.  629.  *)   Vgl.  scabini,  chorarii  et  commu- 

nit<u  de  Poperinghes  bei  Joh.  Longus,  Chron.  S.  Bertini,  Mon.  Germ.  SS.  25,  865.  «)  D.  h. 

amtlich  prüfen  und  durch  das  Urtheil  die  Laken  für  brauchbar  erklären. 
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PJ  Vort  dat  gheen  ostellier  van  den  vorseiden  cooplieden  van  Almaengen, 
siin  wiif  noch  yemene  van  sinen  weighe  lakene  copen  sal  no  doen  copen  bin  der 
vorseider  core  van  Poperinghe  omme  vort  te  vercopene  binne  der  vorseider  euere 
up  ene  boete  van  10/  Parpsise]  van  elken  lakene. 

[4.]  Vort  dat  gheen  ostellier  vorseid  noch  niemene  van  sinen  weighe  enighe 
laken  copen  sal  no  doen  copen  te  gheens  coopmans  boef  up  ene  boete  van  60  / 
Par[isi8e]  van  elken  lakene,  hen  zi  dat  de  coopman  zelve  vor  hoghen  zi  ende 
in  presencien  iof  siin  zeiker  cnape,  iof  het  en  wäre  tote  20  lakenen  iof  daer 
beneiden,  ende  daerof  ene  lettre  te  bringhene  van  den  vorseiden  cooplieden  ghetee- 
kent  metten  siugette,  dat  hiertoe  gheordeneirt  es  bi  den  vorseiden  cooplieden. 

[6.]  Vort  dat  gheen  hostellier  vorseid  gheene  draperie  reden  sal  no  doen 
reden,  daer  die  vorseide  cooplieden  van  Almaengen  te  huus  siin,  up  ene  boete 
van  60  j^  Par[isise]  van  elker  waerven. 

[6J  Vort  dat  niemen  binne  der  vorseider  euere  gheene  lakenen  vercopen  sal, 
vor  dat  zi  van  den  ramen  comen  siin,  up  ene  boete  van  10/  van  elken  lakene, 
hey  ne  wäre  dat  enich  van  den  vorseiden  cooplieden  enighe  sonderlinghe  vaerwe 
dade  maken,  die  men  niet  ghemeenlike  vonde  te  cope. 

[7J  Vort  dat  gheen  cuerbroeder  van  der  vorseider  euere  enighe  lakenen  sal 
copen  no  doen  copen  omme  vort  te  vercopene  binne  der  vorseider  euere  zonder 
alleene  smaendaeghs  in  elke  woeke,  ende  dat  te  copene  met  siins  zelves  goede 
zonder  enich  gheselscap  te  hebbene  binne  der  euere  noch  derbuten  up  ene  boete 
van  10/  van  elken  lakene. 

[8J  Vort  waert  so  dat  die  vorseide  cooplieden  enich  goet  brochten  iof  zenden 
int  behout  van  haerlieder  weerden  binne  der  vorseider  euere  ende  hemlieden 
daerof  enighe  scade  came  iof  ghesciede,  dat  wielieden  darof  ghehouden  willen 
siin  gheheellike  ende  al,  iof  hen  came  toe  bi  kenliken  meskiene. 

[9.]  Ende  alle  dese  vorseide  pointen  so  hebben  wi  beloeft  ende  beloven  wel 
ende  ghetrauwelike  te  houdene  ende  te  doen*  houdene  zonder  fraude  ende  malen- 
gien  ende  hennof  waerreide  te  home  altoos,  als  wie  beseflfen,  datter  yemen  tie- 
ghen  doen  wille. 

In  kennessen  der  waerheiden  hebben  wie  sceipenen  ende  coriers  vorseid 
deise  lettren  ghedaen  zeighelen  met  Lambrecht  Gaerds  ende  Gillis  Payers  zeighels 
onse  wel  gheminde  ieselben  over  ons  allen,  omme  dat  wi  ghenen  ghemeenen 
zeighel  en  hebben.    Yscreiven  zwondsdaghs  vor  sinte  Clements  dach. 

117,  Vergleich  zwischen  den  Deutschen  Kaufleuten  zu  Brügge  und  den  Schotten 
von  Inverness  (van  der  stede  van  Hildemessen  uut  Scotlant)  genau  wie  der 
spätere  Vergleich  der  Kaufleute  mit  S.  Andrews  und  Cupar  Fife  n.  11^.  — 
1348  (1347)  Jan.  7.     (Brügge.) 

StA  zu  Brügge,  Groenenboock  C  foh  64,  flüchtige  Abschrift.    Die  Abtoeichungen  von 

n.  127  sind  dciselbst  unter  den  Varianten  angegeben. 
Gedruckt:  sehr  flüchtig  r.  Sybels  Histor.  Ztschr.  28  (1872),  364. 

118.  Prenzlau,  Pasewalk,  Ängermünde  und  Templin  beurkunden,  dass  sie  einem 
jeden  aus  einer  der  vier  Städte,  der  Gefahr,  Klage  oder  Schaden  für  die  von 
ihnen  zum  besten  der  Herrschaft  und  des  Lat^des  geschlossene  Einigung  zu 
erleiden  hätte,   beistehen  und  Unruhe  und  Kampf  in  einer  Stadt  gemeinsam 

a)  doene  K. 
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unterdrücken  und  entscheiden  wollen  \  —  1348  (ipsa  sexta  feria  infra  octavas 
epiphanie  Domini)  Jan.  11.    JPrendau.  ^ 

StA  zu  Prenzlau;  Or.  m,  4  beschädigten  S.   MütheÜung  des  Magistrats  von  Prenzlau. 

Gredruckt:  nach  einer  schleckten  Abschrift  hiervon  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenb.  1,  21, 
161  n.  96.     Vgl.  Kratz,  Städte  Pommerns  285. 

119.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  gestattet  den  Bremern  freien  Zugang 

nach  Norwegen y  besonders  nach  Bergen,  gegen  Entrichtung  der  lierkömnüichen 

Zolle  ausser  der  von  K.  Hdkon  eingeführten  Auflage.  —  1S48  Jan.  13.  Bohus 

B  StA  zu  Bremen;  Privüegiar  sec.  14  fol.  84.    Zweifelhafte  Überlieferung. 

Gedruckt:  daraus  Brem.  U.  B.  2,  n.  568,  wonach  hier;  Dipl.  Norveg.  5,  n.  197 ; 

verzeichnet  ürk.  Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hanse  2,  405.    S.  oben  n.  71,  72  u.  73. 

Magnus  Dei  gratia  rex  Swecie,  Norwegie  et  Scanie  omnibus  presens  scriptum 
eernentibns  salutem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  presentium  constare  volumus 
evidenter,  quod  nos  ex  gratia  speciali  civitatensibus  Bremis  ad  portus  nostr[o]s' 
Bergis,  ita  quod  theloneum  et  tributa,  que  temporibus  proavorum  nostrorum  dile- 
ctorum  dominorum  Magni*  et  Erici^  [qu]ondam**  regum  Norwegie  bone  memorie 
dari  consueverunt,  integraliter  solvere  teneantur,  ad  dies  nostros  aditum  liberum 
concedimus  et  accessum  ipsos  de  theloneo  per  progenitorem  nostrum  karissimum 
dominum  regem  Haquinum  felicis  recordationis  imposito*  pro  tempore,  quo  pre- 
dictos  nobis  favorabiies  et  in  conservatione  unionis  et  pacis  erga  nos  fideles  inve- 
nerimus,  liberos  penitus  dimittentes.  Prohibemus  igitur  per  gratlam  nostram  fir- 
miter  et  distriete,  ne  thezaurarius  noster  Bergensis,  qui  pro  nunc  vel  pro  J>0mpore 
fuerit,  seu  suorum  aliquis  advocatorum  vel  officialium  predictos  cives  Bremenses 
seu  suorum  aliquem  contra  hanc  gratiam  nostram  presumat  aliqualiter  impetere'' 
vel  gravare,  prout  indignationem  nistram  gravem  voluerit  evitare.  Datum  in  castro 
nostro  Baghah[u]s^  anno  Domini  1348,  in  octava  epiphanie  ejusdem,  nostro  sub 
sigillo. 

IZO.  K.  Eduard  III  von  England  an  Johann  von  Wesenham,  Einnehmer  der  WoU- 
Steuer:  bestätigt  den  Deutschen  Kaufleuten  von  der  CHldhalle  zu  London  die 
von  K.  Eduard  I  und  II  bestimmte  Herabsetzung  des  Wollenzolls  auf  3  Pfen- 
nige  vom  Pfund.  —  1348  Jan.  20.    London,  Westminster. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck;  transsumirt  in  n.  123. 

London,  Publ.  record.  office;  Bot.  lit  claus.  21  Edw.  III.  2.  2. 

Gedruckt:  aus  L  flOchtig  Urk.  G^ch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  406. 

Edwardus  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie  dilecto  ser- 
vienti  sno  Johanni  de  Wesenham  pincerne  suo,  collectori  custume  tam  pannorum 
de  lana  quam  pannorum  et  lettorum  de  Worstede  infra  regnum  nostrum  Anglie 
factorum  et  extra  idem  regnum  nostrum  educendorum  vel  ejus  locum  tenenti  in 
portu  ville  de  sancto  Botulpho  salutem.  Ex  parte  quorundam  mercatorum  de 
regno  Alemannie,  qui  habent  domum  in  civitate  nostra  Londoniensi,  que  gildehalla 
Teathonicorum  vulgariter  nuncupatur,  nobis  est  cum  instancia  supplicatum,  ut, 
cum  pro  quibusdam  prestationibus  et  custumis,  quas  celebris  memorie  domino 
Edwardo  quondam  regi  Anglie  avo  nostro  gratanter  concesserunt,  sibi  et  heredi- 
bus  suis  infra  regnum  nostrum  Anglie  solvendis,  videlicet  de  qualibet  libra  argenti 

a)  nostns  li.  b)  condam  H.  c)  Letter  wohl:  impedire.  d)  Bagbahira  Js! 

")  Okt.  18  beauftragt  K  Karl  IV  den  Erzbischof  Otto  ran  Magdeburg  und  Markgr.  Wal- 
demar  von  Brandenburg  einen  Landfrieden  im  Lande  Sachsen  von  Nov.  11  auf  3  Jahre  schwören 
Mu  lassen,   Huber,   Regesten  Karls  IV  n.  770.  •)  S.  1,  n.  840.  »)  1,  n.  970. 

*)  1,  n.  1095  (wozu  n.  1040),  1111,  1150. 
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estimacioDie  seu  valoris  reruni  et  uieroaiidisarutu  per  ipsos  infra  regiium  Doetnim 
Anglie  adductarum,  quocnmqae  nomine  censeantnr,  tres  denarios  de  libra  in  iiitrotta 
reriim  et  iiiercandisarum  hajusinodi  iufra  idem  re^uum  nostrum^  et  siniiliter  tres 
denarios  de  libra  argenti  in  eduecioue  rerura  et  mercandisanuu  emptarum  in  regno 
no8tra  predicto  ultra  eustumag  aiitiquas  eklem  avo  nostro  aiit  aliis  ante  dataf^  et 
pro  quil)usd**\in  aliis  prestationilnis  et  custnmts  eidem  avo  nostro  per  ipsoni  nicrca- 
tores  eoneessis  inter  eeteras  übertates  eis  per  cartam  dieti  avi  nostri,  quam  eon- 
finnavimus,  eoncessas  coueessum  sit  eisdem,  quod  nulla  exactio,  prisa  vel  prestatio 
ant  aliquod  aliud  onus  super  personas  mereatonim  predietoruni ,  inercandisas  geu 
bona  eornndem  aliquatenus  imponatur  contra  forinam  in  dicta  carta  expre^sam  et 
conces8am:  ac  insuper  jier  eartam  Uonc  luemorie  domini  Edwardi  nuper  regijt 
Anglie  genitoris  uostri,  quam  shniliter  confirmavimus,  eisdem  Diercatoribus  dt  eon- 
cessun)»  quod  ipsi  mercatores  universi  et  i>ingiili  et  eorum  suceesaores  domum 
predietam  in  civitate  predicta  babituri  in  omoibus  eisdem  libertatibus  et  liberis 
eonauetudinibus^  quibus  ipsi  mereatores  tarn  ipsius  genitorb  nostri  quam  progeni- 
torum  suorum  temporibus  usi  sunt  et  gavisi,  manutencrentur  in  perpetimm  et  ser- 
vareutur,  et  quod  idem  genitor  noster  ipsos  mereatores  extra  hujusmodi  libertates 
et  überas  consuetudines  uon  traheret  nee,  quantum  in  ipso  fuit,  trabi  aliqualit^r 
pennitteret,  et  quod  idem  genitor  noster  vel  heredes  sui  super  ipsos  mercatores 
aut  eorum  bona  vel  mercimonia  custumam  novam  indebitam  uon  ponerent  salvis 
eidem  genitori  nostro  et  beredibus  suis  antiquis  prisis  suis,  prout  in  cartis  et  cou- 
firmaeionibus  predietis  coram  uobis  et  eousUio  nostro  ostensis  vidinms  plenius  cou- 
lineri:  velimus  ipsos  mercatores  in  libertatibus  et  liberis  cnusuetudinibus  suis, 
quibus  ipsi  uostris  et  dictorum  progenitorum  nosti^orum  temporitnis  usi  sunt  et 
gavisi,  manuteneri  et  servari  ac  de  custuma  4mjusmodi  pannorum  de  lana,  sive 
de  assisa  vel  ultra  aut  infra  assisam  iuerint,  ae  de  dieta  custuma  dictorum  pan- 
norum et  lettorum  de  Worstede  neeuon  de  aliis  costiimis  novis  et  indebitis  de 
ipsis  mereatoribus  pro  aliis  bonis  et  mercimonäs  Infra  dictum  regnum  nostrum 
Anglie  emptis  ultra  tres  denarios  de  qualibet  libra  argenti  estimacioiiis  seu  raloris 
rerum  et  mercandisarum  hujusmodi  de  novo  exactis  quietos  tieri  jubere  et  omnino 
lüde  exonerari:  nos  pro  eo,  quod  per  certificaeiones  thesaurarü  et  baronum  de 
seaeeario  nostro  de  mandato  nostro  tactas  et  in  cancellaria  nostra  missas  est  eom- 
pertum,  quod  prefati  mercatores  pro  pannis  de  Anglia  extra  dictum  regnum 
nostrum  Anglie  tarn  temporibus  doraini  Edwardi  quondam  regis  Anglie  avi  et 
domini  Edwardi  nuper  regis  Anglie  patris  nostrorum  quam  nostro  eductis  custumam 
triam  denariorum  de  libra  estimacionis  seu  valoris  pannorum  hujusmodi  solverunt 
et  sölvere  eonsueverunt,  et  non  est  conipertum,  quod  de  aliis  custumis  pro  pannis 
hujüjsmodi  solvendis  temporibus  predictis  onerati  extitcrunt,  volentes  ipsorum  sup- 
pUcacioni  favorabiliter  inclinare  vobis  mandamus,  quod  demande,  quam  eisdem 
mercat4»ribu8  pro  custuma  dictorum  pannorum  de  lana,  sive  de  assisa  vel  ultra 
aot  infra  fucrint,  ae  pro  custuma  dictorum  pannorum  et  lettorum  de  Worstede 
aut  aliis  custumis  novis  et  indebitis  ultra  dietos  tres  denarios  de  qualibet  libra 
argenti  estimacionis  seu  valoris  rerum  et  mercandisarum  hujusmodi  et  alias  eustu- 
mas  per  ipsos  ab  antiquo  debitas  et  in  denariis  solvi  consuetas  tieri  facitis,  super- 
sederi  faciatis  omnino  ^     Et  si  quid  ab  eis  vel  eorum  aliquo  contra  formara  car- 


*)  ydtr,  IS  werden  auf  Parlament ttbe^chlunit  U¥ui  auf  die  allfftmcine  Klage  über  Emfuhr 
$ctUtchi€r  und  Am  fuhr  fftä^  en{f  lücher  Müt%£€  Anfuhcr  iii  dvn  Hüfm  btsteUi  und  wird  h,  a, 
LeMtimmt,  quod  tuitre&torc«  oxtrii»«>i  cum  winlst  paanu,  A?eHo  [toodorid  i4  aliid  uiercibu«  «t  iii«r* 
dmoniU   qiii>  t^tioDc    i4   {H^rturbatione  ad    regnaro    Dontnim 

v<jtii»iiit  auu  liuiqtio  ibidem  ttilaiinnt,  tton  ooacti*  ao  lauM» 


1348  Jan.  28  —  1348  Febr.  24.  61 

tarnm  et  confirmationum  predictarum  seu  libertates  et  antiquas  consnetadines  suas 
nuDUS  rite  leyayeritis,  id  eis  restituatis  indilate.  Teste  me  ipso,  apud  Westmona- 
sterium,  yicesimo  die  Januarii,  anno  regni  nostri  Anglle  vicesimo  primo,  regni 
yero  nostri  Franeie  octavo. 

121.  Weiss 'Astringien  an  Hamburg:  ersucht  nach  Äbschluss  ihrer  Sühne  dem 
Lande  die  Auszahlung  von  1200  Goldschilden  zu  bescheinigen  und  den  Bür- 
gern, die  das  Gebiet  von  Hamburg  besuchen,  den  zwanzigsten  Pfennig  zu 
erlassen.  —  1348  (die  oetavo  Agnetis  virginis)  Jan.  28. 

StA  m  Hamburg,  Trese  Ee  18;  Or.  m.  8.     Vgl  n.  113. 

122.  Abt  und  Konvent  des  Cisterzienserklosters  Klarkamp  bezeugen,  dass  Abt  und 
Konvent  des  S.  Bernhard- Klosters  zu  Aduard  den  Kaußeuten  von  Hamburg 
zu  keiner  Zeit  Unbilden  od^r  Raub  angethan  und  wegen  ihrer  räumlichen 
Entfernung  und  wegen  Kriegsgefahr  nicht  im  Stande  gewesen  seien  die  Leute 
von  Westergine,  welche  Kaußeute  von  Hamburg  an  Grut  und  Schiff &n  beraubt 
haben,  durch  geistliches  Gericht  oder  weltliche  Macht  zur  Leistung  einer 
Genugthuung  zu  zwingen.  —  1348  (ipso  die  purificationis  beate  Marie  vir- 
ginis gloriose)  Febr.  2. 

Prorinzialarchiv  zu  Groningen;  Or.  Mitgetheili  von  Archivar  Feiih. 
Gedruckt:  daraus  Driessen,  Monum.  Gronhuj.  1,  w.  53. 

123.  K.  Eduard  [III]  vofi  Etigland  wiederholt  aus  den  Kanzleirollefi  auf  Gesuch 
der  Deutscheti  Kaußeute  seinen  Freibrief  n.  120  (exemplificandum).  —  1348 
(anno  regni  Anglie  22,  Franeie  9)  Febr.  3,    London,  Westminster, 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S.    MitgetJieiU  von  Wehrinann. 
Londmi,  Pitbl  recard  office;  Rot.  lit.  pat.  22  Edw.  III  1.  41. 
Gedruckt:  aus  L  mit  dem  falschen  Jahresdatum  1349  Urk.  Gesch.  d.  ürspr.  d.  D. 
Hanse  2,  406. 

124.  Gr.  Dietrich  d.  ältere  von  Ldinburg  bezeugt,  dass  er  nebst  seinen  Erben  keithen 
Anspruch  an  den  Bürger  Wynman  vofi  Riga  und  dessen  Bruder  habe,  die 
freie  Leute  sind.  —  1348  Febr.  24. 

StA  zu  Dortmund;  Or.,  Transfixbrief.  zur  Urkunde  der  Junker  von  Limburg  1354 
Sept  20.  —  Den  Cregetistatid  des  Streits,  der  durch  diese  Erklärung  beigelegt  ist, 
werden  Schuldforderwngen  gebildet  haben. 

Nos  Theodericus  comes  de  Lymborgh  cupimus  fore  notum  universis  presentia 
yisnris  et  auditaris,  quod  nee  nos  nee  omnes  heredes  nostri  quiequam  juris  habe- 
mus  in  discreto  viro  Goscalco  Wynman  ^  cive  Rygensi  et  suo  fratre  Johanne  de 

pADnos  et  alias  mercandizas  infra  dictum  regnam  libere  emere  et  excercere  et  eas  ac  alia  mer- 
dmonia  vinis  et  bladis  dontaxat  exceptis  ad  purtes  exteras,  lanas  yidelicot  ad  stapalam  et  alia 
mercimonia  ibidem  vel  alibi  juxta  eoram  libitum,  oon  tamen  ad  inimicos  nostros  extra  treugas 
commanionem  regnorum  et  sübditorum  continentes  ac  pacem  duccre  posaint  juxta  formam  statuti 
in  parliamento  nostro  apud  Eborum  anno  regni  nostri  Anglio  nono  tento  [1335]  de  communi 
eondlio  dicti  regni  nostri  de  hujusmodi  mercatoribus  extraneis  infra  idem  regnum  cum  mercan- 
disis  snis  venientibus  et  eas  excercentibus  ad  communem  et  publicam  ipsius  regni  utilitatem  editi 
et  per  totum  regnum  ipsum  eciam  publicati  sab  penis  in  eodem  plenius  expressatis,  non  obstan- 
tibus  libertatibus  etiam  per  cartas  regias  in  genere  seu  specio  concessis  aut  consuetudinibus, 
sieut  idem  statutom  apertius  continet,  supradictis,  ita  tamen  quod  legales  mercandisas  exerceant 
et  solyant  cnstomas  et  subsidia,  que  debebant:  Bymer  3,  1,  151.  ^)  Eine  in  Riga  mehrfach 

rerireUne  Famüie,  vgl.  Livl,  U.  B.  3  ff.,  Register.  G,  W.  gehörte  von  1349  ab  dem  Roth  der 
8t4tdt  an,  s.  Böthführ,  Rigische  Rathslinie  (2.  Aufl.)  76.  Der  Name  seines  Bruders  ist  nicht  zu 
identificiren :  vielleicht  wäre  ein  Schreibfehler  für  Dalem  zu  vermuthen. 


62  1348  Febr.  28  —  1348  April  24. 

Clahem,  sed  nobis  notorium  est  et  protestamur  ipsos  fore  liberoB  homines  atque 
probos;  8i  vero  hec  premissa  quisquis  eontradiceret,  ille  contrarium  diceret  veri- 
iati.  Promittentes  insuper  pro  nobis  et  nostris  ipsos,  nbicunque  poterimus,  pro- 
moYere.  In  qnorum  testimoniam  sigillum  nostrum  pro  nobis  et  nostris  heredibus 
doximus  presentibus  appendendum.  Datum  ipso  die  Mathie  apostoli,  anno  Domini 
1347. 

125.  Erzbischof  Walram  von  Köln  verkündet  den  von  März  17  ab  (Gertrude  daghe) 
auf  3  Jahre  für  die  Lande  zwischen  Wupper  und  Weser  geschlossenen  Land- 
frieden mit  Bischof  Ludwig  und  dem  Stift  von  Münster^  Gr.  Engelbert  pil] 
von  der  Marie  und  den  Städten  Münster,  Soest  und  Dortmund^  wie  Erz- 
bischof  Heinrich  Bd,  2,  n.  345  mit  den  Zusätzen:  dass  Rechtsstreitigkeiten  in 
den  Territorien  des  Friedens,  wdche  der  Territorialherr  nicht  entscheidet,  auf 
Berufung  nach  Friedensrecht  auszutragen  sind,  desgleichen  (in  8  Tagen) 
Klagen  über  Verweigerung  des  Rechts  für  Verumndung  von  Seiten  des  Amt- 
manns oder  Richters  im  Territorium  des  Uebdthäters;  dass  Gr.  Engelbert 
30  Mann  stelÜ,  auf  einer  Tagsatzung  des  Landfriedens  der  Mehrheitsbeschluss 
auch  die  abwesenden  Bundesglieder  bindet*,  eine  Klage  wegen  IViedbruchs 
und  dessen  Begünstigung  durch  den  Viermännereid  zu  erhärten  ist,  die  Auf- 
nahme eines  neuen  Mitglieds  durch  die  Geschworenen  bestimmt  wird,  der 
westfälische  Marschall  JolMnn  von  Reifferscheid  als  Vertreter  des  Erzbischofs 
der  Hüter  des  Friedens  ist  und  dass  der  Bund  den  bezeichnetefi  Endtermin 
überdauern  soll,  wenn  ein  für  diesen  Frieden  begonnener  Kampf  dann  noch 
nicht  abgethan  ist.  —  1348  (des  donersdaghes  na  sunte  Mathies  daghe)  Febr.  28. 

D  StA  zu  Dortmund;  Or.  m.  5  S.,  das  von  Soest  abgefallen. 

StA  zu  Koesfeld,  n.  56;  Or. 

Gedruckt:  aus  D  sehr  nachlässig  Fahne,  U.  B.  d.  St.  Dortmund  2,  n.  376.  Das. 
vom  selben  Tage  eine  Beitrittserklärung  von  Gr.  Gothard  von  Arnsberg;  den  Bei- 
tritt Koesfelds  beweist  das  Original  im  dortigen  Archiv. 

126.  Die  Vögte  beider  Theile  von  Norden  an  Hamburg:  melden,  dass  die  Gemein- 
heit des  Landes  den  langen  Zwist  mit  Hamburg  durch  Verleihung  eines  drei- 
oder  sechsjährigen  Geleits  für  die  Hamburger  beilegen  woUe,  wenn  dasselbe 
auch  den  Nordenem  zugestanden  wird.  —  1348  (feria  sexta  post  diem  beati 
Mathie  apostoli)  Febr.  29. 

StA  zu  Hambtirg,  Trese  P47b;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Friedländer,  Ostfries.  U.  B.  1,  n.  66.     Vgl.  oben  n.  113. 

127.  Vergleich  zwischen  den  Deutsehen  Kaußeuten  zu  Brügge  und  den  Schotten 
von  S.  Andrews  und  Cupar  Fife  über  die  Beraubung  eines  Deutschen  Schiffs 
durch  die  letzteren  und  die  in  Folge  dessen  durch  di^  Deutschen  erhobene 
Schätzung.  —  1348  April  24.    (Brügge.) 

Aus  B  StA  zu  Brügge,  n.  4ß2;  Abschrift  a.  einem  Pergament  mit  n.  130  und  mit 
dem  Enttcurf  zum  flandrisch- hansischen  Privileg  von  1360  Juni  14. 

Br  der  Vergleich  n.  117  von  Jan.  7  mit  den  Kauf  leuten  von  Inrerness. 

Verzeichnet:  aus  B  GiUiodts-van  Severen,  Invent.  de  la  viUe  de  Bruges  1,  1, 
n.  462  mit  irriger  Inhaltsangabe.    S.  oben  n.  63. 

>)  08n€ä)rack  fehlt.  Eben  hatten  die  Bischöfe  von  Osnabrüdc  und  von  Minden,  Or.  Gerhard 
von  Jülich'Barensherg,  Gr.  Adolf  VII  von  Holstein,  Gr.  Hermann  von  Eberstein,  Otto  r.  d.  Lippe, 
dsr  Drost  von  Barensberg  und  die  Städte  Herford,  Osnabrück,  Minden,  Lübbeke  und  Lemgo  in 
dsr  Kirche  zu  Wiedenbrück  ihrerseits  einen  Landflriedensbund  auf  5  Jahre  geschlossen,  Lacamblet, 
U.  B»  i'  Gesch.  d.  Niederrheins  3,  n.  456.  «)  So  hatte  er  selbst  schon  1338  hinzugefügt,  oben 

M,  n.  005. 


1348  Juni  3.  63 

Het  es  te  wetene,  dat  dese  mde[n]ture*  orcontscepe  dracht  ende  kennessen 
brincht,  hoe  dattovereen  ghedraghen  es,  vereflfent  ende  veracordeert  bi  burgmee- 
sters,  seepenen  ende  raed  van  der  stede  van  Brugghe,  dat  van  den  debate, 
eesschen,  ghescille,  scaden  ende  verUese,  die  ghesciet  ziin  ende  gheweest  ebben 
tote  de  daghe  van  heeden  tuschen  den  coplieden  van  Almaengen,  die  met  hären 
goede  ende  copmanseepen  die  stede  van  Brugghe  antierende  ziin,  of  een  zide 
ende  den  coplieden  van  der  stede  van  sinte  Andries  ende  van  Cupers  huit  Scot- 
land^  over  hemlieden  alleene  of  ander  zide  als  van  der  scade,  die  de  voorseide 
copUede  van  Almaengen  ontfinghen  van  eenen  scepe,  dat  gheladen  quam  met 
goede  ende  copmanseepen  huut  Almaengen,  daer  meester  of  was  Lutkin  Zibrant 
van  Hamborch,  dat  ghenomen  was  ende  in  Scotland  ghevoert,  daer  ghedeelt  ende 
ghepaert.  •  Van  denwelken  de  voorseide  copUede  van  Almaengen  een  ghemene 
arreest  ghedaen  ebben  up  Scotten  alghemeenlike  in  der  manieren,  dat  iema 
volghet  ende  bescreven  staet  Dats  te  wetene,  dat  die  voorseide  copliede  van 
den  steden  van  sinte  Andries  ende  van  Cupers  huut  Scotland,  die  comen  zuUen 
verzueken  iof  zenden  in  Viaendren  met  hären  goede  [ende]**  copmanschepen,  gheven 
zullen  den  voorseiden  coplieden  van  Almaengen  ter .  tolne  te  Brugghe,  daer  zi  haer 
goed  vertollen  zullen,  van  elken  sachke  Scotscher  wullen  4  grote  Tom.,  item  van 
elker  laste  natter  hu  den  12  grote,  item  van  1  laste  droger  huden  8  grote  ende 
van  1  pachke  diererleiders  vachten  iof  ander  dinch  so  zullen  zii  gheven  int  ave- 
nant  van  dat  men  van  vachten  gheeft  multiplierende  tieghe  de  voorseide  Scotsche 
wullen.  Voort  so  es  te  wetene,  dat  waerd  also,  dat  enghe  van  den  steden  van 
Scotland,  eene  alleene,  meer  iof  alle  hierna  in  tiden  toe  te  comene,  pais,  effinghen 
iof  acort  maechten  tieghen  de  voorseide  copliede  van  Almaengen,  so  ziin  scul- 
dich  die  voorseide  copliede  van  der  stede  van  sinte  Andries  ende  van  Cupers 
voorseit**  te  liedene  met  hären  avenante  van  der  scade,  van  datt  naer  haere  quan- 
titete  up  hemlieden  quame,  naer  hare  grote  te  baten,  weder  ebbende  van  dat  si 
tevoren  hierof  betaelt  sdhden  ebben,  ten  gotdinkene"  van  den  zegghene  van  der 
wet  van  der  stede  van  Brugghe,  bi  wien  alle'  dese  dinghe  ende  elk  zonde[r]linghe'^ 
ziin  beleet  ende  ghetermineert.  Van  deser  indenturen  ziin  drie  all[eens]**  mencioen 
makende,  daer  die  stede  van  Brugghe  die  eene  of  heeft,  die  copliede  van  Almaen- 
gen dandre  ende  die  copliede  van  Scotland,  die  der  stede  van  sinte  Andries  ende 
der  stede  van  Cupers*  toeboren,  ebben  die  darde.  Dit  was  ghedaen  int  jaer  ons 
Heren  1348,  up  den  24.  dagh  van  April. 

128,  Knappe  Jdkoh  Borko  verleiht  der  Stadt  Wulfsberg  [Labes]  neben  Grundeigen- 
thum  den  Besitz  des  lübischen  Rechts.  —  1348  (feria  3  proxima  ante  festum 
penthecostes)  Juni  3, 

Original  oder  Vorlage  überhaupt  nicht  mehr  aufzufitiden. 
Gedruckt:  Schöttgen,  Altes  rnid  neues  Pominerland  44. 

129.  Gr.  Wilhelm  [VJ  von  Hennegau  und  Holland  an  seine  Zöllner  und  Ämtleute: 
befiehlt  die  Bürger  von  Deventer  nach  ihrem  alten  Zoll  und  Recht  durch  seine 
Lande  fahren  zu  lassen.  —  1348  (des  dinxdaghes  voir  pinxteren)  Juni  3. 
Haag. 

Beichsarchiv  im  Haag,  Reg.  0.  E.  Beyeren  18,  cos.  B  fol.  102. 
Gedruckt:  v.  Mieris,  Charterhoek  2,  752. 

a)  indeture  ß.  b)  cooplieden  van  der  stedo  van  Hildemessen  uut  Scotlant  lir.  c)  fthlt  B. 

d)  de  voorseide  cooplieden  van  Hilderaessen  Hr.  e)  ter  discematien  ende  goetdinckene  Br. 

f)  allen  B.  g)  zondelinghe  B.  h)  2>i>  Sehrijt   ist   in  B  durch  Feuchtigkeit  vernichtet.  i)  der 

stede  van  Hildemessen  Br. 


64  1348  Juni  7  —  1348  Juni  14. 

130,  Brügge  urkundd  übe)'  den  Ausgleich  der  Deutschen  und  Schotten  wegen  der 
Beraubung  der  ersteren  U7id  der  Beschatzung  der  ar^em,  —  1348  Juni  7, 

Aus  StA  zu  Brügge  f  n.  462;  Abschrift  auf  einem  Pergameniblatt  mit  n.  127,  durch 
Mäusefrass  sehr  beschädigt,  überschrieben:  Dese  es  besegelt  metter  stede  zegliek. 

Verzeichnet:  daraus  GilHodts-ran  Severen,  Invent,  de  la  viUe  de  Bruges  1,  1, 
n.462. 

Wi  burgnieesterSy  scepenen  ende  raed  van  der  stede  van  Bragghe  doen  te 
wetene  allen  den  ghenen,  die  dese  lettre  zullen  zien  iof  boren  leesen,  dat  quamen 
voor  ons  als  voor  seepenen  in  propren  personen  Dietaert  Moorkerke,  Jan  Wisskin, 
Heinric  Goilar  ende  Beram  van  Rostocke  over  hemlieden  ende  over  al  die  ghe- 
meene  copliede  van  Almaengen ,  die  de  seade  ontfinghen  up  die  zee  van  den  Scot- 
ten,    ende  maechten  machtich   ende  setten  in  hare  stede  Janne  den  Tsercopere 

als  te  besoekene,  te  ondervindene  ende *  van  allen   den  Scotschen  scepen 

mers*"   int  Zwen  comen  zullen  vercoket,    diewelke  paeis  ghemaecht  ebben  metten 

voorseiden  coplieden  van  Almaengen  dato '^   in  sinte  Andries  ende  die  van 

Cupers  ende  dat  ghescriite  den  voorseiden  coplieden  over  te  zendene  omme  van 
hemlieden  te  nemene  na  der  voorme  van  den  voorseiden  ....**  van  elken  zacke 
wuUen  vier  grote  Tom.,  van  der  last  natter  banden  12  gr.  Tom.,  van  der  last 
drogher  huuden  8  gr.  Tora,  ende  voort  van  va[cbten]*'  van  dierleide  maltiplije- 
rende  na  der  wiecbt  van  der  wullen  bi  der  orconschepe  van  deser  lettre,  diewelke 
wi  burgmeesters,  seepenen  ende  raed  van  der  voorseider  stede  van  Bmgghe  ebben 
doen  beseghelen  hnnthanghende  metter  stede  zeghele  van  Brugghe  ten  zaken. 
Dit  was  ghedaen  int  jaer  ons  Heren  etc.  1348,  up  den  zevensten  dagh  van 
wedemaent. 


131.Aherdeen,  Edinburgh,  Dundee  und  Perth  an  Brügge:  erklären  unter  BevcHU 
mäcMigung  zweier  Boten  sich  bereit  zum  Ausgleich  mit  den  Deutschen  Kauf- 
leuten  und  mit  Flandern.  —  1348  Juni  14, 

Aus  StA  zu  Brügge,  Groenetibock  C  foh  65,  überschrieben:  Copie  de  nngne  lettre 
de  credence  ponr  les  commissaires  des  quatre  grosses  villes'de  Escosse  sur  le 
dififerent  suscript  [n.  117],  et  contient  la  dite  lettre  entre  aultres  choses  ceste 
clausule:  jugc  nous,  comme  vous  vouldries  estre  jugies,  et  mesure  nous  de  teile 
mesure,  quo  vous  vouldriez  quon  vous  mesurast;  en  lan  1348;  am  Schluss:  Con- 
cordat  cum  originalibus  litteris.    Durchgesehen  von  Professor  Förster  in  Bonn, 

Gedruckt:  sehr  flüchtig  v,  Sybels  Histor,  Ztschr,  28  (1872),  365.    S,  oben  n,  130, 

As  honnourables  hommes  et  sages  en  toutes  bontez  habondans  les  bourg- 
maistres,  eskivins  et  tous  les  conseauls  de  la  ville  de  Bmges  en  Flandres  depar 
les  aldirmans,  baillifs,  conseauls  et  communs  des  villes  de  Abredien,  Edinbourgh, 
Donde  et  de  Saint  Jehan  ou  non  deaux  et  des  toutes  les  antres  grosses  villes  du 
royaume  dEscoce  salutz,  cherres  amistiez  et  tenir  la  vraie  degnite  sanz  excepcion 
des  personnes.  Nos  loiaux  et  feaulx  amis,  des  vostres  affectuouses  lettres  a  nous 
mandees  naguaires  ensealees  du  seal  de  vostre  ville,  contenantz  qua  la  reqneste 
Symon  le  Smoutere  vostre  compaignon  en  loy  et  Lanrens  Reingot  vostre  bourgois 
voulez  volentiers  et  du  euer,  se  nous  vueillons  encliner  a  vostre  consail,  mettre 
vostre  poynne  et  diligence  ponr  ostier  le  debat,  qua  este  et  encore  est  entre  nous 
et  ceaux  de  nostre  roiaulme  dune  part  et  ancuns  marchanz  dAlIemaigne  et  ceaux 

a)  Etwt  35  Luchttaben  sind  durcA  ein  Loch  im  Ptrffamtnt  vm^iehttt;   tM  •rgHiuen  tcHre:  zu  enUeheidfH. 
b)  f  c)  AUrwtaU  ein«  Lücke  von  c,  25  Jfuckstabm.  d)  bTftiuo  e.  20.  et  Xur  dit  ersten 

2  BuchtUMben  sind  tu  tnttxfern. 


134d  Juni  14. 
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de  Flandres  dautre  part,  si  que  chaseune  partie  öew  tendra  pour  conteute  par 
raison  f  noos  vous  rendons  graces  et  merciz  et  a^  requerantz  snsditz  le  plus  espe- 
ciaulment  et  du  euer,  que  nous  pooDs,  Et  sommes  eo  grant  desir  du  desenir, 
quant  Heu  et  temps  soffreront  a  ce  faire,  si  vous  signifions  loiaulment  et  en  boiine 
foy,  que  nous  sommes  et  avont  este  touzjours  desirantz  et  convoitons,  que  bon 
accort  eust  este,  maintenu  et  garde  entre  les  marehaDtz  dAUeiuaigne,  tous  autres 
marebantz  et  especiaulment  entre  vous  et  nous,  si  conime  autrefoiz  a  este,  et  le 
debat,  qui  tant  a  dure  et  eneore  dure,  nous  deplest  fortment  et  durement  a  despleu 
ganz  doubte.  Et  sommes  continuelment  prestz  et  serons  de  nostre  part  pour 
lueisnie  le  debat  assoagier  et  ostier  en  toutes  voies  convenables,  raisonnables  et 
honnourables^  car  pour  bonneur  sauver  se  doivent  bons  euers  a  la  mort  aban- 
donner, se  mestier  feust,  si  comme  vous  savez.  Et  quant  il  vous  plairra  a  ser* 
chier  et  examiner  les  secrez  de  banne  eonscience,  vous  trooverez  par  vraie 
evidente,  qua  moult  grant  t<:»rt  avez  suscite  et  nourri  descort  entre  nous  et  vous 
pour  loccasion  de  la  neif  dAUemaigne,  tant  pour  eeu  que  les  biens  ne  les  per- 
sonnes  ne  la  nief  ne  tiirent  pas  vostres,  quant  pour  eeu  que  la  inesprison,  se 
mesprison  soit^  ne  se  fist  mie  dedenz  vostre  Jurisdiction  ne  par  nulle  personne 
de  nostre  roiaulme.  Et  par  mesme  la  raison,  que  vous  vous  en  mellez,  sen  pour- 
roient  melier  ceaux  dEspaigne,  Arragon  et  Portugal  et  qniconques  vouldroient, 
et  ensi  auront  une  qnerelle  juges  sanz  nournbre,  que  seroit  grant  inconvenent. 
Et  par  meisme  la  raison  vous  pourriez  vous  melier  des  occisions  täites  entre  nous 
et  les  Englois  hors  de  vostre  Jurisdiction  et  nous  auxi  des  mesprisons  faictes 
entre  vous  et  vos  anemis  bors  de  la  nostre,  lesqnelles  choses  sont  plainement 
contraires  a  droicture.  Et  pour  eeu,  se  vous  plest,  jugez  nous,  si  comme  vous 
▼ooldriez  estre  jugiez,  et  mesarez  nous  dautfrejcelle*  mesure,  comme  vous  voul- 
driez  que  [o]n**  vous  mesurast,  car  eertes  tout  li  mondes  se  men^eille,  que  par  si 
poure  cause  vous  avez  laflfection  deffaite,  que  souloit  estre  entre  nous,  Pourquoy 
nous  vous  transmettons  nos  ebiers  et  especianle  messages  Adam  Tor  burgois  de 
Edinbourgh  *  et  Willanme  de  Feth  bonrgois  de  Dunde  aians  nostre  commission  et 
plainement  enfourmez  de  nostre  entente  pour  trattier  et  accorder  sur  le  debat 
gusdit  sur  lestat  de  nous  et  villes  sus  escriptes  et  viute  *  et  accort  acctieillir  entre 
nous  et  vous.  Et  nous  vous  prions  et  requerons  le  pluz  affectuousement^  que 
nooft  savons,  que  nos  ditz  messages  \nieillez,  se  vous  plest,  en  gre  recevoir,  ferme 
foy  adjustier  as  leurs  ditz  et  si  tendrement  avoir  regart  a  nostre  honnour,  que 
vou»  avions  sur  toutz  biens  terriens  par  vostre  bou  consail,  que  vous  nous  avez 
offert  en  vos  lettres,  que  nous  vous  en  soions  a  touzjours  tenuz,  Escript  souz 
\m  seanls  des  nos  quater  villes  dessusdictes »  le  quatordzime  jour  de  Juignet^  lan 
de  grace  1348. 

132.  Sm.  Erich  der  jüngere  von  Sachsen  cm  setneth  Ohm  Hz,  Otto  von  Braun- 
ichweig- Lüneburg^:  nteldd  sein  Abkommen  mit  der  Stadt  Lüneburg ,  wonach 
die  Bürger  ihr  Gut  und  SaU  überall  gemäss  seinen  wkundlichen  Zusagen 


■J  A»  ««rJtMMrf  ¥vn  F,  aut  d»UticeU«  in  M,  b)  neu  Js,  nmmügtidk,  F. 

*)  Au0.  2g  behmdm  mim  Scköffm  lu  Brügge,  da$$  wich  Adam  Thor  im  Auftrag  der  vier 
SkiäU  MUT  V0raniwartHng  gegen  Gent,  Brügge,  Y})ern  und  gani  Flandern  ten  zecgbene  ende 
im  «ilidoiiie  ?at)  den  gliemetien  bope  van  scbepenen  bin  der  Etede  van  Brucghe  vor  ihnen  ein- 
^UtdHp  SiA  m  Brügge  w.  464^  Or.  hl  S.  Der  weüere  Verlauf  fjehüri  der  Hatmegeachkhte  nicht 
«Msfcr  OH.  ■)  Zu  terstthen  «  vilte,  Billigkeit.  ■)  Mit  Bz.  mihelm  regeUe  er  März  It 

1I011   SekiffMüerkehr   auf  der  Ilmenau  iwvichen  Lüneburg  und  UtUen,  U,  B*  ä.  St,  Lüneburg  /, 
ü.  43^ g  Smdmdorf  $,  n.  249,   tvoM  nur  von  jtartikttlarew  Intere»8e. 

in.  9 


ee  1348  Juni  29  —  1348  Juli  25. 

ohne  Schaden  für  seineti  Zoll  und  seine  gercchfefi  Ansprüche  befördern  mogefi  *♦ 
—  1348  (in  die  beatorum  Fetri  et  Pauli  apoatolorum)  Juni  29. 

L  StA  lu  Lüneburg;  ffleiehxeiti^fes  Or,'Tran$mmpt  des  RaihM, 

H  Staat9arehiv  sh  BantKn^er,  Meifistr.  pritwipum. 

Gedruckt:  au^  L  U.  B.  d.  St  Luntburg  1,  n,  Ul,  ai«  H  Sudendcff,  ü.  B,  row 
Braumckw,  li.  Lüneburg  2,  n.  274,    Vgl  oben  n,  130, 

133.  Minor iten-Gtiardinn  Latnberi  zu  Kampen  und  Kurat  Albert  tranuwmren 
die  Urkutiden  2^  n,  676  u.  677  von  K.  Magnus  von  Scliwcden  und  Norwegen 
für  Kampen.  —  1348  Juli  4. 

StA  ^u  Kampen;  Or.  m.  2  S, 

Verzeichnet:  daraus  Register  vat%  charters  en  bescheiden  van  Kampen  1,  n^  108  und 
Reg.  dipl  hist  Uofi.  11,  1,  n.  2032. 

134.  Brügge  an  Reval:  beglaubigt  Bernhard  Cramefi  als  Vertreter  des  Briiggers 
Johann  Breidel  gegen  den  verstorbetien  Johann  Bervic  von  Reval j  der  früher 
als  Gesdlschafier  Breidels  einen  Theü  ihres  Oesellschaftsgutes  (scilicet  aeptem 
pannos,  de  qtiibus  idem  Job.  Bervic  pro  parte  sibi  eontingente  nnam  libram 
gross.  Turon.  dicto  Job*  Breidel  debens  remaosit,  necnon  certam  quantitatem 
de  fructibus  quadragesimalibus,  qui  canstituerunt  quatuor  libr.  gross.  Tur., 
de  qüibus  idem  Job.  Bervic  partem  inediam  Job.  Breidel  eciam  debens 
remansit)  ohne  Ersatz  entführt^  zur  Einforderung  des  klägerischen  Antheils 
nthd  der  Efnolunietite  desseWefi.  —  1348  Juli  24. 

RA  SU  Reral;    Gr.,  S.  abgefalteth 

13S.Gr.  Wilhelm  V  von  Holland  beurkundet  sein  Versprechen  den  Maas -Kauf- 
leuten  von  Bordrecht  hei  Besserung  ihres  in  Geldern  und  Utrecht  erlittenen 
Sdiadens  beijsusteJien.  —  1348  Juli  25.    Rotterdam. 

Aus  Rekl^sarchiv  im  Haag;  R^tg.  0.  R  in  Beyeren  J8,  1346^8  cas.  B  fol  109^ 

Willem  etc.  maken  cont  allen  luden  ^  dat  wi  gheloeft  bebben  ende  gheloven 
den  coepluden  ongen  portercn  van  Dordrecht,  die  bi  der  Maze  varen  ende  ons 
langhe  ghenoghet  bebbcu  als  van  seaden^  die  sii  gbeleden  bebben  lot  sbertoghen 
lande  van  Gbelre  of  op  siuen  strooni,  soe  wanneer  dat  oerloghe  ghesoent  of  ghe- 
vreedt  es,  dat  wi  nu  op  hebbeu  tiegbcna  den  bisscop  ende  der  stat  van  Utrecht, 
dat  wi  hem  helpen  zullen,  dat  hem  vergoudeu  worde  alzulke  scade,  als  sii  daer 
leden  bebben.  Ende  waer  dat  zakCy  dat  hem  tenden  desen  orloghe  voirscreven 
gbeen  gbulde  van  den  hneren  cortelike  ghescien  en  mochte,  soe  bebben  wi  hem 
gheoerloeft  ende  ocrloven,  so  wat  lüde  of  goede,  dat  sii  ghevangben  ende  ghe- 
crighen  inoghen  up  den  hcre  van  Borne*  of  op  heren  Walraven  sinen  zonc,  dat 
sii  die  vrilike  binnen  onsen  lande  brenghen  moghen  ende  onthoudcn,  ende  ghe- 
loven  hem  daerin  te  vorderen  ende  te  helpen  met  goeden  trouwen  tot  dier  wilen, 
dat  si  gbulde  ende  verset  bebben  van  hneren  scade  voirscreven.  In  kennesseo 
der  wareyt  bebben  wi  desen  brief  open  bezeghelt  met  onze  zegbele,  Ohegbeven 
tot  Rotterdamme,  des  vridaghes  na  sinte  Marien  Magdalenen  dach^  anno  [i3]48. 
Jnssu  doraini  ducis  per  commune  consilium 

in  Villa  Ko[tterdamensi]  ibidem  presens. 

S[ignavit]  Vlec. 

8[ignavit]  G.  de  Nederhem. 

»)  Mü  Rückächt  hierauf  tcird  der  Zoll  von  Sah  lu  Lautnburg  de  wile  dat  dit  orlogh« 
wäret  LJ4S  (in  der  hilghen  mertder  daghe  Äbdon  et  Seunea)  JuH  30  gefordert,  UHkhrend  das 
Sali  HaMt  auf  der  Elbe  freie  F*il*rt  hidjen  soll,  a.  a.  0.  nn.  444,  2SL  *)  Seit  1320  Jokmm 
eu  Sittard,  Herr  rem  Fatkenherg  und  Graf  von  Lignff.    Der  Sohn  ist  Walraf  IV. 


1348  Aug.  3  —  1349  Febr.  2.  67 

136.  K.  M(»gnu8  van  Norwegen  und  Schweden  untersagt  den  ausländischen  Kauf'' 
leuten  die  Fahrt  in  seine  SehatBlande  und^iiber  Bergen  hinam.  —  1348 
Äug.  3.    Opsio, 

Kgl,  BibUothek  zu  Kopenhagen,  Arne  Magnussons  Samml,  Cod,.  330  fol,  I,  Hs.  a.' 

d,  Anf,  d,  17,  Jahrh.;  aUnordisc?i. 
Gedruckt:  daraus  mU  Verghichung  andrer  Hss.  Narges  gamU  Uwe  3,  n.  83.    ESer 

auf  Orund  einer  üebersetzung  von  Dr.  WUken  in  C^öttingen, 

Magnus  von  Oottes  Gnaden  König  von  Norwegen,  Schweden  und  Schonen 
sendet  aüen,  die  diese  Urkunde  sehen  oder  hören  [lesen],  Oottes  Chruss  und  den 
seinigen.  Uns  ist  eu  wissen  gethan,  dass  at^ländische  Kaußeute  nach  unsem 
Schatglanden  und  in  andre  Orte  segeln,  die  bisher  nicht  besegelt  wurden  und 
deren  Besuch  unserm  Lande  und  manchem  Kaufmann  im  Lande  Schaden  bringt. 
Wir  untersagen  darum  auf  das  nachdrücklichste  jedem  Kaufmann  mit  seinen 
Waaren  nordwärts  über  Bergen  hinaus  oder  sonst  wohin  in  unsre  Schatelande 
9U  segdn  und  widerrufen  hiermit  und  kassiren  (aUe  Urkunden,  die  in  dieser 
Bithtung  gegeben  sind,  und  wer  dagegen  in  Zukunft  handelt)*  und  dahin  mit 
seiner  Waare  segdt  oder  Kaufgut  sendet^  verliert  dasselbe  an  uns.  Diese  Urkunde 
ist  gegdfen  zu  Opdo,  7  Tage  vor  der  S.  Lorenemesse  im  29,  Jahr  unsrer  Regie- 
rung und  in  unsrer  Oegenwart  besiegelt, 

137.  Dekan  Moriz,  erwählter  Erzbischof  von  Bremen,  die  Orafen  von  Delmenhorst, 
die  Stadt  Bremen  und  die  Sechzehner -Richter  des  Landes  Rustringen  beur- 
künden  ihre  auf  2  Jahre  geschlossene  Einung  zur  Wahrung  des  Friedens, 
verbinden  sich  zwischen  VördCy  Ottersberg,  Langwedel  und  Wüdeshausen  jede 
Schädigung  eines  Bremers,  eines  Friesen ^  Sachsen,  eines  Kaufmanns  oder 
sonst  eines  Diöcesanen  nachdrikklich  zu  verfolgen,  die  andern  mit  ihren  Land- 
eingesessenen  y  Bremen  zu  Wasser  mit  4  ausgerüsteten  Eken,  zu  Lande  mit 
20  bewaffneten,  Mordbrenner  oder  deren  Helfer  in  der  ganzen  Diöcese  dem 
Gericht  zu  Hberliefem  und  die  Errichtung  neuer  Schlösser  und  Befestigungen 
an  den  Weserufem  zu  bekämpfen^.  —  1348  (in  die  beati  Martini  episcopi 
et  confessorifl)  Nov.  11.    Bremen. 

StA  eu  Bremen;  Or,,  die  8  S.  äbgrfaUen, 

Gedruckt:  daraus  Brem.  ü,  B,  2,  n.  586;  vgl,  n,  616,  Zwischen  Moriz  und  der 
Stadt  in  der  Hauptsache  erneuert  1350  Sept.  12,  das,  625,  Zur  theilweisen 
Erklärung  vgl,  Schumacher  über  die  Erzbischofsfehde  in  Brem.  Jahrh,  6. 

138.  Johann,  Bertold,  Weiderich,  Bitter  Heinrichs  Sohn,  Wolderich  Johanns  Sohn 
und  Odeke  Lappe  an  Hamburg:  verpflichten  sich  auf.  ein  volles  Jahr  alle 
hamburgischen  und  andern  (et  alioram  locoram) .  Kaufleute  mit  Ausnahme 
der  Dänen  beim  Besuch  der  Elbe  in  ihren  besonderen  Schutz  zu  nehmen,  sie 
gegen  Baub  innerhalb  ihrer  Oerichtsbarkeit  zu  schirmen  und  ausserhalb  der- 
selben  sie  vor  Baub  nach  Kräften  zu  bewahren.  —  1349  (ipso  die  purifica- 
tionis  beate  Marie  virginis)  Febr,  2. 

StA  eu  Hamburg,  Trese  Q  8;  Or,  m,  5  S,    MitgetheiH  vm  Koppmann, 
Angeßhrt:  daraus  ürk,  Gesch.  d,  ürspr,  d,  D,  Hanse  2,  408, 

a)  So  nach  den  andtrn  Hu. 

*)  Einen  Separatrertrag  mit  den  Bustringem  ähnlichen  Inhalts  gegen  die  Wurstflriesen 
hatte  Bremen  gurar  April  13  geschlossen,  Brem.  ü,  B.  2,  n,  576,  dazu  n,  585. 

9* 
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139,11z.  Erich  II  von  Sachsen- Lauenhurg,  Gr.  JoJmnn  IIl,  HeinricJi  II,  Niko- 
laus und  Gerhard  von  Holstein   beurkutiden   ihren   auf  3  Jaiire   mit  Lübeck 
geschlossenen  Landfrieden ,  indem  sie  Ilainburg  und  Gr,  Adolf  von  Schauen- 
hurg  den  Beitritt  offen  lassen.  —  1349  März  t     Lübeck 
Aus  StA  ni  Lühcck;  Or.  m.  12  Ä,  da^  13.  abgesprungen. 

Oedntckt:  duraus  Utk.  Orsch,  d.  ür^pr.  rf,  B.  Harne  2,  40S,  mederhoH  Scktemc- 
Höht  U,  Ä  2,  w,  172,  und  Udn   IL  B,  2,  n.  924.     Vgl  IM.  Chronik,  i,  27 L 

Vy  Eric  bertoghe  van  Sassen  de  juMghere,  Johaii,  Heüric,  Clawes  unde  Gherd 
greven  to  Holzsteo  bekennen  unde  betiighen  opembare  in  desser  sentit,  dat  wi 
deghedinget  bebben  mit  den  besebedenen  mannen  den  ratmannen  der  stat  tq 
Lubeke  unde  se  mit  U8  enen  lanh^ede  to  holdende  in  desser  wys. 

[Ij  To  dem  ersten  male  dat  neman  na  desaeme  daghe  roven,  bernen  eder 
en  den  andern  van  scal  binnen  iisen  landen  ane  der  beren  orlogbe  unde  en  jewelk 
user  mau  scal  sik  noghen  laten  an  recbte  vor  sineme  heren.  We  sik  daran  nicht 
wolde  laten  nogbeu  unde  dar  emboven  rovede,  brande  eder  en  den  andern  venghe 
in  usen  landen,  in  welkeres  user  lande  dat  schude  eder  deme  de  schade  scbude, 
deme  schole  wi  andern  alle  volgheu  mit  nsen  banneren:  wi  Eric  bertoghe  to 
Sassen  mit  drittieb  mannen  mit  behuen  unde  dertich  mannen  wapcnt,  Johan  greve 
to  Hoksten  mit  dertich  mannen  mit  helmen  unde  dertich  mannen  wapent,  Heuric 
unde  Clawes  greven  to  Holzsten  mit  dertich  mannen  mit  helmen  unde  dertich 
mannen  wapent  unde  Gherd  greve  to  Holzsten  mit  teyn  mannen  mit  helmen  unde 
mit  teyncn  wapent;  vortmer  de  van  Lubeke  scolen  volghen  mit  veftich  mannen 
wapent  unde  mit  tejoi  schütten  in  den  landen  to  Kaceborgh  unde  to  Holzsten,  wor 
des  not  is,  unde  mit  ener  bbden  mit  encme  drivenden  werke  unde  mit  eneme 
werkmestere  van  erer  stat  over  achte  mile  nnde  nicht  vorder. 

[Z]  Vortmer  wil  greve  Alf  van  Sehowemborgh  in  desseme  lantvrede  wesen, 
so  scal  he  volghen  mit  teyn  mannen  mit  helmen  wnde  mit  teynen  wapent,  unde 
willet  de  van  Hamborgh  darinne  wesen,  80  schoten  se  volghen  mit  dertich  mannen 
wapent  mide  mit  teyn  schütten  in  den  vorbenomeden  landen,  wor  des  not  is,  und© 
mit  euer  bilden  mit  encme  drivenden  werke  unde  mit  eneme  werkmestere  van 
erer  stat  over  achte  mile  unde  nicht  vorder. 

[3J  Unde  en  jewelk  uppe  sine  egbenen  kost,  win  Ende  vorlast  na  mantalen; 
oft  des  not  were,  so  scal  en  jewe[l]k''  volghen  noch  enes  also  stark,  alse  hirvore 
screven  is.  Were  ok  dat  des  groter  not  were^  malk  scal  volghen  mit  aller  macht, 
unde  were  dat  user  heren  welk  nicht  to  lande  were,  so  schal  men  usen  ambet- 
luden  tospreken  umme  desse  volghe,  de  scholen  se  don  van  user  weghene;  desse 
volghe  scal  men  don  binnen  den  landen  to  Raceborgb,  to  Sadelbendingen ^  to 
Holzsten  unde  to  Stormern. 

ßj  Vortmer  were  dat  user  jenich,  de  in  desseme  lantvrede  sin,  in  usen 
landen  vorvanghen  worden  nte  den  landen  to  Zwerin  unde  to  Wittemborgh,  in  de 
laut  scole  wi  volghen  mit  alsodaner  volghe,  alse  hirvore  screven  is,  unde  weder 
don  dat  uppe  de  heren  unde  uppe  de  lant,  dar  it  us  ut  gesehen  is. 

[3J  Vortmer  wc  de  misdedere  hovede,  busede  eder  spiscde,  de  scal  like 
sculdich  wesen,  it  en  were  also,  dat  he  des  nicht  en  wiste^  dat  se  vürvestet 
weren;  des  mach  he  unsculdich  werden  sylf  twclfte  user  umbenicbteden  man 
uppen  hilghen. 

[6J  Vortmer  were  dat  jenich  man  umme  rof,  brant  unde  venknisse  eder 
umme  andere  misdat  vorvestet  worde  in  user  enes  lande  eder  in  der  stede  jenich, 


ii)j«w«4  i« 
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de  scal  vfirvestet  weseii  in  user  aller  landen  uode  in  den  sieden;  mer  de  stede 
mit  eren  vilrvesteden  luden,  de  er  des^er  tyt  virvestet  weren,  unde  mit  eren 
helpem  dar  scolen  se  dat  mede  holden^  alse  se  alsus  langhe  dan  heben ,  unde 
ok  mit  usen  vürvesteden  luden,  de  er  desser  tj^t  viärvestet  sin,  Bcolen  it  de  stede 
holden,  alse  se  vore  dedeu;  ok  nen  user  heren  vorbenomet  ofte  en  ander  man 
scaI  de  misdedere  uppe  der  heren  daghe  voren,  quemen  se  aver  dar,  so  scolen 
se  nenes  leydes  neten,  wolde  dat  jenich  man  wercn,  de  scal  Uke  sculdieh  weisen. 

[7J  Vortmer  were  dat  rot'  eder  braut  eder  vengnisse  in  user  lande  eu  scude, 
dar  vluchtighes  votes  volghet  worde,  in  welk  user  lant  de  rof  dreven  worde  eder 
Tanghenen  tovoret  worden,  dar  se  inne  hieven,  worde  wi  darto  laden  eder  usen 
vogheden  kundeghet,  dar  Bchole  wi  und  alle  de  use  volghen  vor  de  veste  unde 
scolen  darvore  bliven.  Welk  user  mer  darto  gheladeu  worde,  de  scal  volghen 
binnen  ver  daghen,  alse  hirvore  schreven  is,  nnde  wert  de  veste  ghewnnnen,  de 
9Cä1  men  breken  ane  der  heren  slote,  de  en  oldiughes  tohort  hebben, 

[8J  Vortmer  were  dat  jenieh  borgbere  van  den  vorbenomeden  steden  Lubeke 
nnde  Hamborgh  eder  jenieh  kopman  in  usen  landen  dot  gheslaghen  worde,  de 
dat  dede,  den  seole  wi  v^rvesten  nnde  seolen  darumme  volghen  in  allen  stucken 
alse  umme  rof,  brant  eder  vcugnisse;  were  ok  dat  der  van  Lubeke  borgher  welk 
ofte  knechte  welken  bederven  man  in  usen  landen  dot  sleghe,  des  Got  nicht  en 
wille,  dar  scolen  se  over  richten,  ofte  men  en  claghet,  alse  ere  Lnbesche  recht 
tosecht ;  mer  were  dat  se  sloghen  ere  vdrvestcdeu  lüde  eder  rovere  eder  de  ghene, 
de  en  helpe  den  wolden  eder  deden  mit  hnsende  eder  mit  spisende  eder  anders 
jenegherleye  wys,  dar  scolen  se  ane  wcsen  sunder  broke. 

[OJ  Vortmer  were  dat  jenieh  man  umme  misdat  ghesculdeghet  worde,  de 
dessen  lantvrede  r^rde,  des  be  vfirseke,  des  mochte  he  unsculdicb  werden  sjif 
twelfte  nser  unibernchteden  mau  uppen  hilghen;  were  aver  dat  it  mannen  in  den 
landen  unde  steden  witlik  were,  dar  scole  wi  np  volghen,  alse  desse  lantvrede 
tosccbt. 

[10 J  Vortmer  were  user  heren  jenieh,  de  siner  manne  jeueghen  vümnrechtede 
na  desser  tj't,  den  scole  wi  andern  heren  mit  den  ratmannen  van  den  steden 
bericbten  unde  scolen  des  macht  bebben,  dat  he  ene  bi  rechte  late  na  deme  rechte, 
dar  he  an  beseten  is. 

[11 J  Vortmer  desse  lantvrede  scal  stan  dre  jar  na  desseme  daghe,  unde 
were  dat  jenicb  stucke  eder  veyde  birvan  apstunde,  des  scole  wi  alle  mit  den 
gleden  een  bltven  unde  user  nen  scal  sik  daghen  eder  senen,  wi  en  hebben  der 
stucke  eenen  gantzen  ende. 

[12J  Unde  mit  dessen  degbedingen  scolen  nenerleyc  vryheyt,  breve  eder 
bantvesten  broken  wesen  eder  in  jeneghen  stucken  värerghert. 

Vor  alle  desse  vorbescrevenen  stucke  vast  to  holdende  snnder  jenegherleye 
arghelist  so  hebbe  wi  den  vorbenomeden  ratmanneu  unde  user  en  jewelk  dem 
andern  lovet  mit  band  unde  mit  munde  bi  usen  truwen  unde  mit  us  use  tmwen 
man:  ake  van  hertoghen  Erikes  weghene  her  Egghert  van  Crummesse  unde  Hart- 
wicb  Tzabel,  van  greve  Johannes  weghene  her  Johan  van  Rickelkestorpe  unde 
her  Hart^vich  van  Rantzowe,  van  greve  Henrikes  unde  greve  Clawes  weghene 
Dethlef  Wensine  van  Golevitze  unde  Otte  Wensine  unde  van  greve  Gherdes 
weghene  Henric  Glusing  unde  Cort  Metzeke,  unde  to  euer  opembaren  betughinge 
sint  nser  aller  inghesegbele  mit  user  medclovere  ingheseghelen  ghehenget  to 
detsein  breve,  Ghedeghedinget  unde  ghegbeven  to  Lubeke,  na  Godes  bort 
dusent  jar  drebimdert  jar  in  deme  neghen  unde  verteghesten  jare,  des  ersten 
sandagbcB  in  der  vasten. 
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140,  Rostack  an  K  Waldemar  von  Dänemark:  bittet,  indem  e$  das  huldige  Am^ 
harren  bei  H$,  AlbrecM  von  MeUenburg  begründet,  seine  Bürger  in  Däne' 
mark  ßu  schütaen  und  ihre  CHUer  daselbd  im  schirmen,  wie  das  Recht  im'' 
langtK  —  [1349  Ende  MäräJ 

StA  Mu  Mostöck;  £k^vmrf, 

€MmM:  dmmt$  Mddenb.  IL  B.  10,  n.  €945,  vxmt^lbßt  über  die  Dattrung. 

141,  Hg,  Erich  p]  d.  ältere  und  sein  Sohn  Erich  [II]  von  Sa^en,  Engem  und 
Westfalen  bestätigen  das  ZoUreclU  der  Bürger  von  Hannover  bei  EsUngen, 
n€U^  dem  der  auf  einer  in  2  Monaten  erfolgten  Hin-  und  Rückfahrt  ent- 
richtete Zoll  für  bessetes  Gut  das  geringere  befreit,  und  verheisst  der*  bis^ 
herigen  Zoll  daselbst  nicht  £u  erhöhen.  —  1349  (to  palniee)  April  5. 

StA  ffu  Hannover,  caps,  120  n,  2;  Or,  m,  2  S, 

Gedruckt:  darmis  ü,  B,  d.  St  Hannover  1,  n,  2TB  umd  Sudendorf,  U,  B,  t*  Bramh 
schweif -iMneb,  Ots^  2,  «.  S09, 

142,  Hb,  Wilhelm  von  Baiem,  Pfalzgraf  hei  Rhein,  Gr.  von  Holland,  Seeland, 
Herr  von  Friesland,  wiederholt  deti  Freibrief  Gr,  Wilhelms  /717  ^<>^^  Hennegau 
und  Holland  2,  n,  610  für  die  Lübecker,  —  1349  (feria  3  post  dommicam 
qua  cantatur  misericordia)  April  28.    Haag, 

StA  SU  Lübeck;  ffldck^eitige  unbeglaubigte  Abschrift  awi  Holland.  DmelbH  §me 
swrite  mit  dir  Bemerkung:  Gopm  privilegii  comltls  HollaDdie  Lubicensibus  dllD- 
taut  dati  ad  byennium  post  revoc&ciatieni  dnraturi. 

CkdmdUt  (laratis  iMb.  Ü.  B.  2,  n,  331;  ungefüJwi  Ürk,  Gench,  d.  ürtpr.  d,  IK 
Han^e  2,  169* 

143,  Gr.  Ludwig  flH  von  Male]  von  Flandern  wiederholt  den  Freibrief  ßr  die 
Deutschen  Kaufleute  2,  n.  616  \  —  1349  April  30,     Cou^irai, 

StA  SU  Köln,  Hanaeurkundett;  latein,  Or.  m,  S,  Auf  dem  inneren  unteren  Rande: 
Per  meum  comiiem  in  sao  magno  oonsilio  in  gardaroba  Curtracl  ad  reqnestiua 
JobBDnia  de  Bursa*  preseotibQB  multis  de  tribua  b^niB  nllit  sc  alüs  de  oommimi 

»)  Nach  Erhebung  Älbreehts  mm  Reichsßrsten  tmd  Henog  [a,  a,  0,  n,  6S60}  forderte 
WüHmmr  liostock  mm  AhfaU  auf,  a,  a.  (X  n,  6893;  die  Stadt  huldigte  aber  dem  Hersog  ISiB 
Marx  2S,  ««  6BU,  Vgl,  auch  oben  2,  n,  406,  E$  enibrannte  ein  Kampf,  vgL  Lüb,  Chronik.  1, 
273,  in  dem  in  gewohnter  Weise  Ratdf  auf  dem  Miere  vorfiel,  a,  a,  0.  n.  6984,  Herstellung  det 
LeknBrerhäUniMen  bei  Verlobung  rofi  Waidemars  Tochter  Margarethe  mit  Alt^echt^  Sohn  Hein- 
rieh  in  auf  dem  Tage  su  Lübeck  1350  Mai  8,  n,  7076;  dazu  n,  7130.  —  Ungefähr  in  die 
Mitte  de$  14,  Jahrhunderts  fällt  eitie  von  Junghans  kopirte  Aufseichmmg  Ober  Ausgaben  beim 
Bau  der  Rostocker  Vogtei  su  Skanör,  RA  tu  Rostock,  n,  5560  b,  tifwegelmässiges  Pergament^ 
bSäUchen:  Hec  aimt  expoDita  pro  stractura  domus  advocati  in  Skanore:  primo  21  mr.  ciim  4  aoh 
pro  1000  wagbenachöd,  item  5  mr  pro  5  duodenii  sparen,  item  2  mr.  pro  22  stendere,  item 
2V«  ntr.  pro  ano  magno  duodeno  etendere  de  32  pedibns.  Item  mag^ittro  Coniado  Carpenter  ot 
flocÜB  fitiia  pro  precio  et  sarratoribos  et  fertoribaa  11  mr  Item  advocato  6  mr.  in  parato  pro 
aebiplagb  et  pramlaghe.  Item  6  mr.  pro  triboa  milibus  davomm  Jo[banni]  de  Calmare,  itoa 
1  puod  pro  undecim  panbaa  pendulomm,  item  8  »ot.  pro  B  panbug  sludiaereti  ad  janna«  Kt 
feneatraa.  *)  Schon  1348  Nov.  4  hatte  er  den  Freibrief  der  spa$Hschen  Kauf  leute  von  1343 

Ncnf,  Ä)  fvgL  Bd,  2,  271  Anm,  und  ufUen,  Anhang]  wiederholt  Nicht  überflüssig  uird  ein  Hin- 
weiM  »ein  auf  die  AUians  sicischen  EngUmd  und  Flandern  von  1343  Dec  10,  Rymer,  Foedera 
3,  i,  178,  wodurch  K,  Eduard  III  einen  fast  ausschhessenden  Einfluss  auf  Flandern  gewimU* 
Eine  Episode  des  Kampfes  K  Eduards  mit  der  Bretagns  iH  u  wM,  wenm  er  1349  Aprü  26 
bigmtgt,  dass  bei  einem  SmgefN^  im  Kanal  ein  feimdHehe»  Schiff  dnur^  Johasm  ton  Berg  (van 
dt  Beregbe)  von  Westfalen  mä  gewafiketer  Hand  aufge^ffen  mid  eing^aeM  worden,  Bai,  Ht, 
jMi.  23  Ed,  IlL  L  15^  Mai  12  werden  hansische  Kaufleute  im  Prosens  Lrthenay,  vgL  oben, 
unter  Bürgschaft  Tidem,  lAmbergs  befreit,  Rot.  Ht,  cltms.  24  Ed,  II L  h  4d,  Zwei  getdrisdke 
Kaufkute  erhallen  auf  Gesuch  der  Heriogin  ran  Geldern  Pardon  für  einen  TtMlschlag,  Juni  8, 
Bot.  ht,  pat.  23  Ed,  IIL  L  3,  •)   War  Bathmann  in  Brügge. 
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patria  ad  parlamentum  oonyocatU.    H.  Yliederb[eke].    CoUatio  üacta  est  per  tos, 

per  Jacobnm  de  LylMinfosse  et  per  me. 
Dasdbst  Absehriftm  im  kons.  PriviJegienbuch  a.  Perg,  f6L.92,  im  flandr.  Kbpiar 

d.  15.  Jh.  a.  Pop.  fol  49,  im  flandr.  Kopiair  n.  258  föl  25,  im  flandr.  Kbpiar 

n.B02  foL2i. 
L  StA  «M  lAÜbtek,  mehrere  spätere  Abschriften. 
»A  Mu  Dansfig,  Schbl  XXVII,  82;  FtivUegiar  d.  15.  Jh.  foL  22. 
StA  eu  Brügge,  Ouden  Wittenbouck  fol  4. 
CMkruckt:  aus  L  inkorrekt  Dreger,  De  jure  naufr.  248;  verzeichnet  Urk.  Oeseh.  d. 

Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  411. 

IM.  Notar  Dietrich  Gramme  transsumirt  die  vorige  n.  143  auf  Gesuch  Gt^schalk 
BredenveUs,  Heinrich  Echofs  und  Ludwig  Degens  \  —  1349  April  30. 
Kloster  Eeckhout  zu  Briigge. 

mA  SU  Köln,  Hans.  Privüegiar  d.  15.  Jahrh.  fol.  92. 

146.  Or.  Ludwig  [111]  von  Maie]  von  Flandern  wiederholt  den  Freibrief  ßr  die 
Deutschen  Kaußeute  2,  n.  617  K  —  1349  April  30.    CJourtrai. 

StA  zu  Köln,  Hanseurkunden;  vläm.  Or.  m.  S.  Auf  dem  inneren  unteren  Bande: 
6i  min  here  den  grave  in  sinon  groten  raet  in  de  warderenpe  te  Cnrtrike  ten 
yerzooke  van  Jhan  van  der  Barze  present  Tele  goeden  Heden  van  den  drien  ste- 
den  ende  andere  van  den  ghemeenen  lande  nnboden  ten  perleroente.  H.  Vlieder- 
[beke].    Collatie  es  ghemaect  bi  u,  bi  Jacop  van  Lybanfosse  ende  bi  mii. 

Daselbst  Abschriften  im  flandr.  Kbpiar  d.  15.  Jh.  a.  Pap.  fol  50h,  mit  falschem 
Datum:  achtesten  dach  st<Ut  achtersten,  vgl.  oben  n.  2;  im  flandr.  Kopiar  n.  258 
fol.  28,  im  flandr.  Kopiar  n.  302  fol.  26. 

StA  zu  Lübeck;  mehrere  spätere  Abschriften. 

StA  zu  Danzig,  Schbl.  XXVII,  82;  Privüegiar  d.  15.  Jh.  fol.  25. 

146.  He.  Bogislaw  /T7,  Barnim  jJVJ  und  Wartislaw  [V]  von  Pommern,  Fürsten  von 
Bügen,  bewidmen  ihre  Stadt  Grimmen  bei  Bestätigung  ihrer  Gerechtigkeiten 
mit  läbisdiem  Recht.  —  1349  (des  negeBten  dingstages  na  des  hilligen  crnzes 
dage,  als  id  ward  geftmden)  Mai  5.     Uckermünde. 

?  Nicht  zu  ermitteln. 

Gedruckt:  ohne  Quellenangabe  Dähnert,  Pomm.  u.  Büg.  Landesurkk.,  Supplem.  1, 
1231. 

147.  K.  Kasimir  von  Polen  beurkundet  die  Einrichtung  einer  gemeinen  Handels- 
Strasse  zwischen  Thom  einerseits  und  Breslau,  Wladimir  und  Sandomir\ 
—  1349  Juni  19.    Brest. 

Aus  RA  zu  Thom,  Schbl.  IV;  Or.  m.  S.,  a.  d.  Bücken  von  einer  Hand  d.  15.  Jahrh.: 
Yersas  Wratislaviam  et  Wladimiriaro.     MitgetheiU  von  O.  v.  d.  Bopp. 

Gedrudct:  daraus  Voigts  Cod.  d^l  Pruss.  3,  n.  59 ^  wiederholt  Cod.  dipl.  major, 
Polomae  ed.  cura  soäetat.  Ut.  Posnan,  2,  n.  1289.  Vgl  Coro,  Oeseh.  Polens 
2,  545. 

0  BredenoeÜ  ist  Bürger  zu  Gent;  JEkhof  wird  später  1356  als  Aettermann  der  Deutsehen 
t»  Brügge  aufgeführt,  war  es  vielleicht  schon  früher,  die  Listen  sind  erst  seit  1356  erhalten; 
Degen  d)en  so.     VgL  dazu  HB.  1,  n.  200.  *)  Nur  auf  diese  beiden  flandrischen  Privilegien 

wird  sich  die  NoHz  des  Ausgabtbuchs  von  Biga,  über  weiches  unten  Anm.  zu  n.  149,  beziehen: 
1860:  Item  notario  domini  Bygensis  Alberto  pro  littera  confirmacionis  communis  mercatoris 
3  mazets.  *)  In  der  zwischen  Polen  und  dem  Deutschorden  in  Preussen  Juni  14  und  23 

getroffenen  Qrenzberichügung  wird  u.  a.  bestimmt:  omnis  tarnen  homo  Wislam  transiens  infra 
granidas  prenotatas  [in  der  Bichtung  auf  Pommern]  a  coaccione  quacumque  ad  deponendnm 
ipsint  res,  bona  seu  merces  necnon  et  ab  exaccione  et  solucione  pecunie  cujuscumque  et  impedi- 
mento  qnolibet  liber  erit  nee  ad  solyendum  predicta  per  quempiam  conpelletnr;  BzyszczewM  u. 
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Noverint  quibus  expedit  nniversi,  quod  nos  KazimiruB  Dei  gracia  rex  Polonie 
exuunc  statuimus  et  irrevoeabiliter  ordinamus  publieain  stratam  et  transitum  per 
dommiuiii  noatri  regni  omnibus  ae  universis  mereatoribug,  cujuscumque  statas  ant 
eondicionig  exigtaut,  cum  mercibus  eornmdem  quommciinque  de  eivitate  Thorun 
yersQS  Wratislaviam  per  bas  civitates  rideücet  per  Raczeniam,  per  .Conin,  per 
EaÜB  et  per  Schilburg,  item  aliam  >iam  de  Thonin  versus  WladLuiiriam  per 
Seczecbow,  per  Kazimiriam  et  per  Kimigstat  nccnoii  per  Lublin,  versus  vero 
Sandomiriaiu  per  Brest,  per  Laneiciam  et  per  Opoczno,  et  ecoiiverso  de  illis  civi- 
tatibus  sttpradictis  versus  Thorun'  traiiseuiitibus  perpetuo  duraturam  gaho  tameu 
theloneo  nostro^  quod  a  tempore  antiqno  est  statutum.  In  cujus  rei  testimouium 
nostrum  sigillum  presentibus  est  annexum,  Datum  iu  Brest,  feria  sextfl  post 
oetavas  corporis  Christi,  sub  anno  Domini  1349. 

148.  Minoriten- Guardian  Lambert  zu  Kampen  und  Kurai  Ätbert  transsumiren 
die  Urkunde  K.  Erichs  von  Dänemark  1,  w,  128G  für  Kämpen^.  —  1349 
(feria  5  post  festum  sanctorum  Petri  et  Pauli  apostolomm)  Juli  2. 

StA  zu  Kampen;  Or.  m,  2  i9, 

Vrrseichnti:   daraus  Ee^Mtr   rm%   charters   en  bescheideti   van  Kampeti  It  vk  110^ 
Bei/,  d^.  hittt,  Dan,  II,  1,  n.  2057. 

149.  K  Magnus  van  Schweden  und  Norwegen  gestatiä  auf  das  im  Namen  aller 
Seestädte  vorgebrachte  Gesuch  Lübecks  während  seines  Kriegs  mit  Ru.ssland 
van  Ootland  und  aus  den  Uvländischefi  Städten  den  unbehinderten  Handels- 
verkehr  nach  Bussland*.  -=-  1349  Juli  2.     Stockholm. 

Aus  L  StA  zii  Lübeck^  Cod.  privikg,  mn  1455 ^  2  foL  24,  deutsche  Udtersetmng. 
Gedruckt:  daraus  Lüb,  IL  B,  2,  n,  933,  mederMt  Livl  U,  B,  6,  n,  2840,  HÜde- 
brand,  Diphm.  Sfiecan,  6,  n,  4461  und  Sverges  Traktater  2,  n,  291, 

Magnus  vau  Codes  gnaden  [van]""  Zweden,  Norweghen  unde  Schone  konyngb 
allen ,  de  dessen  breif  zeen ,  heyl  in  dem  Heren  to  ewicbeyt.  Alse  denne  de 
beschedene  manne  unse  vrunde  borgbermestere  unde  radmanne  der  stad  Lubeke 
van  weghen  aller  stede  van  [der]''  zee  uns  nu  to  dem  anderen  male  hebbeu  angbe- 
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T, 
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Mucikowski,  Cod.  dipl  Pol  2,  n,  500,  Dogiel,  Cod  dipl  Pol  et  Lithuan,  4,  n,  67,  vgl  Coro, 
Gesch.  Polens  2,  281  uniten,  —  ü^^er  Praper  Kaufleuie  nach  der  Mark  Brandenburg  hin  vgl 
Som,  Breslauer  ü.  B.  1,  n.  194:  1349  Juni  25.  «)   Ueber  dm  Verkehr  nach  Schonevi  ini7- 

JMirt  Kamj*en  1349:  Voert  alle  die  ghene,  die  mit  onset»  bargcr<Mi  vaenen  <?Dde  spise  ende  loen 
van  hera  D«>raen«  die  «ün  burger  off  laragt*,  den  mach  men  vrodo  biedern  bynnen  Bcips  boert  ende 
bynnen  siinre  boedon  tc  Schonen  op  onacr  vitten  gellker  wüb  als  onsen  borgeren  bynnen  ooser 
ttat.  Nanninga 'üitterdijkf  (h^erijsnelsche  äStad-,  Dyk-  en  Markeregten  1,  128,  *i  Das  Am- 

gabcbiich  der  i^adt  Etga  1348—1360  kt  der  Uvländischen  Riiter»cK  Bihl  nt  Riga  n,  386  r«r- 
seidinet  su  1349  rar  Ostern:  Item  8  oraa  pro  vlno  mlBAo  donjitto  preposito  in  tempore  svnodi  et 
pro  vino  mi8«o  illis  de  Bweda«  nach  Ostern:  Item  comiti  Hinrico  de  Holzacia  et  tllis  de  SwecU 
raittebÄntur  donacione«  oonetantes  1  mr.  et  2  or.  Vgl  dazu  Junghans,  Cht.  Heinrich  d.  Mischte 
P,  Holstein  17;  der  Bericht  der  Lüb,  Chroniken  2,  270,  der  hier  wie  firüher  aus  mmr  mtiän' 
diaehm  (J^Ue  [HftenekeM  lirl  BeimchronikJ  geschöpft  hat,  seigi  eine  durchgehauie  flebereinstim' 
mumg  in  den  Iktten  mit  den  rusHischen  Chromken,  über  welche  £u  vergleichen  Bonnetl,  Kuss.- 
MvL  Chronographie,  Rigas  Antheü  an  den  schwedisch -russischen  Vermeklungen  beuugem  seine 
Ausgaben  na^  d§r$slbet$  Quelle:  1350.  Item  3  mr.  Rig.  de  privilegio  regis,  worunter  nur  obige 
Zusage  gemiimi  stim  htnn:  item  eipoanimus  ad  usu«  regia  Swecye  51  mr.  et  unam  rertonem 
fdurchstricher^J;  iUm  eacposoimu^  ad  utcus  regia  Bwecjr«  b  univorsia  eipensia  60  mr.  Parallet 
der  obigen  Zusicherung  gehen  andrerseits  die  Eintragungen:  1S49.  Item  8  or.  et  I  articii  pro  vino 
miaao  domino  Woldemaro  de  Roais  et  domino  Hermanno  de  Tboroh  eonanli  Wiabicenai  und  It^m 
nnnciii  de  Wvabn  8  or. 


1349  Joli  10« 


73 


valleu,  dat  wj"  ere  borghere,  dewile  de  krigb  wäret  twisßchen  uns  uppe  eüe  uiide 
den  Russen  uppe  andere  syden,  de  stede  alse  Gotland,  Berel,  ßyghe  unde  Peruow 
ande  andere  stede  unde  dorppere  uppe  andere  zideo  ran  der  weghen  to  unsen 
vigenden  myt  eren  guderen  hiinitimales  friig  mochten  varen;  dar  hebbe  wy  vor- 
lenet,  dat  ere  borghere  unde  medeiiiwoDcre  der  vorigere ven  stede  unde  wicbelde 
uude  ok  andere  stede  darumme  by  beleghen,  dewile  dat  de  upslach  unde  de 
vrede  nu  begrepen  wäret,  wol  moghen  darben  tUeen  unde  darsulvest  ere  werve 
unde  kopensehop  vor  uns  unde  uriöe  lüde  unde  alle  andere,  de  umme  unsen  willen 
doen  tmde  laten  willen,  dat  doen,  so  veme  se  myt  unsen  vigenden  alse  den 
NoQgarden  Russen  unde  Pleseoweren  nene  handelinghe  hebbefn]  unde  dewile 
sodanne  krigb  myt  den  erbenomeden  Russen  in  vruntscbop  edder  in  rechte  nicht 
gj  gheendighet  Unde  weret,  dat  dar  wol  entjegben  dede  unde  den  van  uns 
edder  den  unsen  in  lyve  edder  gude  schaden  neme,  dat  schal  uns  nymant  keren 
to  walt  edder  broke  des  vredes  upgenonien.  Glieven  to  dem  Stokesbohii,  anno 
1349,  in  dem  daghe  der  merteler  Processi  unde  Martiniani. 

150.  K.  Waldcnmr  IV  von  Dänemark^  an  Stralsund:  verheisst  eine  gewünschte 
EfUschädigung  in  bestimmt  angegebener  Form^  fordert  seinerseits  Recht  für 
Misshandlung  und  Beraubung  eines  Kna2ypen,  efitschuldigt  sich  wegen  Zurück' 
behaltung  eimr  Kogge  für  den  Krieg^  verlangt  Verwendung  für  Besserung 
eines  Schiffsraubs  und  empfiehlt  die  Einsielhmg  der  Fahrt  zwischen  Gellen 
und  MenJdint  nach  Wismar  und  Rostock,  mit  denen  er  im  Kriege  steht,  — 
[1349]  Jtdi  10, 

Aus  RA  £u  Stralmtfui;  Ot\  a.  Papier  nu  Resten  d,  brkfschliessenda^  S.  MütfetMU 
i'Ofi  Kopimiann.  Zur  Batirung  s,  oben  Anm,  su  n.  147^  CrnUin,  chronici  Dan, 
Sialand,,  SS.  rer,  Dan.  6\  525,  Lnk  Chronik,  i,  ^3  und  die  Sühnct4rhm4e  von 
1350  Mai  8  im  Mekknh.  U.  B,  10,  n.  707$,  liiedel.  Cod.  äipl  Brand,  2,  $,  300. 

Dominis  consulibus  Sundensibus  presentetur. 
Nos  W[aldemarus]  Dei  gracia  Danorum  Schvorumque  rex  vos  amicos  nostros 
dilectos  dominos  consules  Sundenses  in  Domino  quam  intime  salutamus,  vobis 
diguiticantes  nos  litteras  vestras  nobis  nuper  uiissas  pleualiter  intellexisse,  diver- 
»as  causas  et  bonorum  seu  rerum  amissiones  vestris  concivibus  et  mercatoribus 
illatas  continentes,  quod  nobis  displieet,  Dens  novit  Unde  unam  litteram  apper- 
tam  vobis  mittimus,  quam  si  sigillo  vestro  pendenti  sigillaveritis,  extuuc  officiales 
nostros  et  capitaneos  ad  uostrani  presenciam  citemus,  volcntes  ipsos  vestros  con- 
cives  et  mereatores  ad  obtinendum  justiciam  ab  Ulis  nostris  officialibus  efficaciter 
jidjurare.  Itenj  pro  f'amulo  nostro  in  man  submerso  et  melle  ejusdem  in  vestra 
ctvitate  vendito  nobis  justiciam  petimus  ordinari  et  in  hoc  nobis  ita  faciatis,  sicuti 
A  nobis  volueritis  rehabere.  Item  petimus,  quod  egre  oon  feratis,  quod  coggonem, 
ütper  quo  nobis  scripsistis,  retinemus,  quia  ipsnm  tempore  gwerre  nostre  non 
posfiumus  supportare,  sed  finita  gwerra  secundum  vestram  complacenciam  pro  eodem 
Cflggone  et  aliorum  nostrorum  amieorum  satisfacere  cupimus  Deo  annuente.  Item 
causa  profectus  vestri  et  aliorum  eivitatensium  nostrorum  amieorum  exlstencium 
naves  nostras,  qnas  in  man  pro  impedimento  emulorum  nostrorum  hujusmodi  in 
portnbus  nostris  reponi  fecimus  et  locari  volentes,  quod  propter  vestrum  commodum 
el  aliorum  eivitatensium  nostrorum  amieorum,  ut  premittitur,  cessent  a  spoliacione 
et  deäistant.    Eeiam  propter  hoc  naves  nostras  a  spoliacione  cessare  fecimus^  quod 

■)  Mai  17  hatte  er  Hs.  Erich  ron  Sachsen  -  Lauenburg  das  Land  Gjedser  (Geezoor),  Insel 
wnt  aüen  überkommenen  königlichen  MecJUen    rerUehen,    Sudmäorf^  U.  B,  s.  Gesch.  wn 
u.  Lüneburti  7,  22h 
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sperabamns.  qaod  civitatenses  videlicet  Roztok  et  Wysmer  nostros  emulos  exiBtentes 
informasse  debuistis,  quod  iiobis  jiisticiam  pro  injuria  nobis  per  eosdeii]  fata  reddere 
vellenty  qaod  adhue  minima  8entimuB.  Sed  ntiper  et  de  novo  idem  emuli  nostri 
nobis  2  naves  abstulenint,  pro  quibiis  Dei  adjutorio  et  vestro  et  alioram  ami- 
comm  nostrorum  ciritatensiiim  emendam  aoquirere  volumus  et  speramus,  losuper 
amicabiliter  yos  rogamus  et  eonsilio  consulimns  quo  poterimus  saniori,  quatenns 
vestras  naves  inter  passa^a  Jelland  et  Moneklmt  Telificare  non  permittatig  vel 
ad  Wy8ra[er]  siTe  Roztok  sive  alibi  in  iUo  circulo  venire  faciatis.  Scriptum  6  feria 
proxima  post  octavam  apostolorum  Petri  et  Pauli. 

151.  Hm.  Erich  d,  jüngere  von  Sachsen -Lauenhurg  beurkundet  seitien  Ausgleich  mit 
Lüneburg  über  die  Versoüung  von  Tonnefisaljs  su  JBuchhorst  und  Lauenburg, 
—  1349  Aug.  1. 

Aus  L  SiÄ  tu  Lüneburg  f*  Or.  m.  8. 
H  StaQ^ardiw  jsh  Hannover;  B^/u§r,  principum, 

Grffrtickt:  aus  L  U,  B,  d.  St  Lün^urg  1,  n.  454,   aus  H  Sudendorfy  U,  B.  t>oi» 
Braunscliweig  u.  Lünd>urg  j2^  n.  3:2$. 

Wy  Erich  de  junghere  van  der  gnade  Goddes  hertbegbe  to  Sassen,  to  West- 
valen  und  to  Eogberen  bekennen  openbare  in  dessem  breve,  dat  wy  sin  endrach- 
tich  worden  mit  dem  rade  to  Luneborch  und  eren  borgberen  um  de  schelinghe, 
de  se  twißchen  uns  uod  im  was  van  tunnen  weghene,  dar  men  dat  solt  in  stotte, 
dar  nns  und  nnsen  ammetluden  an  misduehte.  Des  bebbe  wy  en  gans  dingh  mid 
dem  sulven  rade  to  Luneborch  vor  uns  nomen,  dar  alle  scbelinge  unde  unmod, 
de  sc  bit  in  disse  tit  ghewesen  heft,  mede  viegen  is  twiscben  uns  unde  dem  rade 
unde  eren  borgberen  to  Luneborch  vorbenomed,  also  dat  men  drudehalven  und 
rertich  wispele  soltes  scal  stoten  in  teyn  leste  tunnen^  de  scal  men  vortollen  vor 
twe  punt  peuninghe  unde  scal  darvore  gheven  viftehalven  scillingh  to  arin[g]pen- 
üinge  to  der  Bocborst.  Des  mach  unse  t^lner  to  Lovenborch  nemen  van  den  teyn 
lesten  soltes  ene  tunnen  vor  achte  scillinge,  de  scal  he  afslan  in  deme  toben  deme, 
dest  dat  solt  bort;  na  dieser  wis  so  bored  sik  negbedehalf  schepel  soltes  in  de 
tunnen,  van  der  tunnen  scal  unse  tolner  to  Lovenborch  hebben  enen  buchbant 
unde  enen  hovedbant  nnde  enen  holten  to  der  steve  lenghe  van  iseme  maket^ 
unde  ok  de  Bulve  rat  to  Luneborch  der  sulven  mate  lik.  Ok  scal  de  sulve  tolner 
hebben  to  Lovenborch  enen  soltschepel,  de  se  lik  cempet  wesen  scal  in  allen 
Stacken  mit  dem  soltschepele  to  Luneborch.  Misduchte  unsem  tolner  in  jener 
tunnen,  de  tunnen j  dar  cme  ane  misdnnght,  de  scal  he  vorslan  mit  der  mate 
der  bände  unde  des  holten;  hett  se  ere  mate,  so  en  scal  he  se  mch  mer  varen, 
ia  se  grotere  wen  de  mate,  so  scal  he  dat  solt  ute  der  tunnen  slan  unde  meten 
dat  solt  mid  dem  vorscrevenen  scbepele,  dar  scal  bi  wesen  de  man  des  dat  solt 
is  edder  sin  bode;  heil  se  mer  wen  neghendehalve  schepel  soltes  ^  dat  scal  men 
uns  ande  unsem  tolner  van  unser  weghene  beteren  na  rechte  edder  na  gnaden, 
heft  se  ok  nicht  boven  neghendebalven  schepel  soltes,  so  en  scal  he  dat  solt  niefit 
binderen  edder  varcn,  Hirenboven  gheve  wy  van  gnaden:  sint  m  der  last 
soltes  twe  tunnen  edder  dre,  de  se  boven  negdehalven  schepel  soltes  in  sich 
hebbet,  de  schollen  ane  broke  wesen,  sint  dar  aver  mer  m  der  last  wenne  twe 
edder  dre,  darvore  scal  men  uns  beteren  den  broke  edder  unse^  tolner  na  recbte 
edder  na  gnaden.  Disse  vorscrevenen  stucke  wille  wi  unde  unse  erven  unde  unse 
naoomelinge  gans,  stede  unde  unttobroken  ewiUken  holden*  Disse  breff  scal  nen 
binder  edder  scade  wesen  den  breven,  de  wy  unde  unse  elderen  deme  rade  unde 
der  stat  to  Luneborgb  gbegheven  hebben  ^  wente  vry  willet  se  im  alle  holden.   To 
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euer  opeobare  bethnginghe  desser  diiigh  hebben  wy  uase  ingheseghel  mid  witscop 
to  desseiD  breve  ghehenhet.  Na  Godes  bort  1349,  in  sunte  Petrus  daghe  also 
eme  de  bände  afsprunben  des  hilgen  apostoles. 

t&2,  K,  Philipp  [VI]  von  Frankreich  wiederholt  und  erweitert  seine  Verordnung 
über  die  Märkte  von  Qiampagne  und  Brie  und  über  den  Verkehr  der  frem- 
den, auch  der  deutsehen,  Kaufleute  daselbst  [oben  w.  32j,  indem  er  die  Aus- 
fuhr von  Wolle  jeder  Art  aus  seinem  Reiche  untersagt.  —  1349  Aug.  6. 
Bais  de  Vincennes, 

NaHonalarchiv  su  Pari9,  Registre  de  la  chamWf  des  comptts,  i,  J,  1737  nach  Mit» 

^eihifi^  von  Mr.  G,  Fagniez  terhrannt. 
GtdrrnM:  tlarmts  Ordonnanees  des  rais  de  France  2,  308,  in  moderm9irter  GestaU 
Immbert,  lUcueil  des  awc.  Imsfranc.d,  546.    Die  sachiichm  Erweiierungm  mnd 
für  die  Hanseffcsckichte  nidit  von  Belartg. 

155.  J3>.  Erich  fj]  von  SacJtsen  [-Lmmiburg],  Ghr.  Johann  ßll],  Heinrich  ßl], 
KikoJaus  und  Gerhard  von  Holstein  bejseugen  den  Beitritt  des  Gr.  Adolf  von 
Holstein  uml  Schauenburg  und  der  Stadt  Hamburg  su  ihretn  Landfrieden 
mit  Lübeck  von  März  1,  n.  139  K  —  1349  (m  ßunte  Laureocius  daghe)  Aug.  10. 
Lübeck. 

StA  m  Lübeck;  Or.  m.  3  von  5  S. 

GtdruiM:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr,  d.  D,  Harne  S,  411  und  IM.  ü.  B.  2, 
n.  93e.     Vgl.  Mb.  CiM-onik.  i,  $72. 

154,  Gr.  Ludwig  III  von  Male  von  Flandei^  verleUit  den  Kauflenten  des  Landes 
Norden  auf  Gesuch  Dammes  und  auf  Bath  seiner  drei  Städte  auf  3  Jahre 
8i€heres  Geleit  durch  Flandern.  —  1349  Aug.  23.     Gent. 

Aus  Staatsarchiv  nt  Gent,  flandrischer  Kopiar:  Decreteu  van  den  grave  Lodowyck 
rftö  Vlaodreü  fol.  15y  üherschrid/en :  Conductio  ad  tres  annas  pro  mercatoribug  et 
gentibaa  terre  Nordenai»,  Mit^HlieiU  von  Warnlcmitf  an  Lappenberg  L  J.  1834, 
dem  Urhnideftbuch  £ur  Verfügung  gestellt  ron  Weiland  in  Giessm^  neu  mitgetheiU 
ton  Staatnarchirar  F.  dHoop  in  Gent, 

LudoTiciTs  FlandrensiBj  Nivernensis  ac  Registetensis  comes  imiversis  presentes 
littcras  inspeeturis  saliitera.  Norerint  iiniTersi,  qiiod  aos  ad  sapplicationem  dilecto- 
nam  nostrorum  burgemagistrorum  et  scabinorum  \iUe  iiostre  de  Dam  habito  super 
bec  concilio  nostrarum  trium  villarum  omiiibus  et  singnlis  mercatoribas  terre  Nor- 
demis  ccrtum,  bonum  et  securum  conductiim  veniendi,  eundi  et  redeimdi  per 
totam  terram  nostraoi  Flandrie  cum  suis  bonis  et  mcrcimoEÜs  uuiversis  concedi- 
mw  per  presentes  et  a  data  presentium  nsque  ad  terrennium,  addito  super  bec, 
qnod  iD  dicta  terra  nostra  niehil  mali  feceriiit;  dum  tamen  iufra  festum  beate  Marie 
Hagdaleue  proximo  futurum*  umversitaa  diete  terre  suos  ordinaverit  procuratores, 
giodicos  et  majores  speciales  potestatem  habentes  satisfacieiidi  quibuseumque  sub- 
ditis  nostris  de  injtiriis  atqne  dampuis  per  gentes  dicte  terre  illatis,  prout  postulat 
ordo  juris,    Datum  iu  villa  eostra  de  GandavOj  22.  die  Augusti,  anoo  Domioi  1349. 

.  Per  dominum  comitem  preseotibus  daminis  de 
Aingbieu,  de  Halewin,  Heorieo  Pape  et  vobis. 

S[ägnavitj  C.  de  Beyne, 

*)  JSM  Juni  1$  verpflichtet  »ich  Hi.  Erich  d  jüngere  mit  J^iUm  und  J^iappm  gegen 
IM^  die  Landwehr  nmschen  dem  Möllner  und  dem  SaMImrger  See  bis  wum  BaraMd^  mmf 
»am  Moeim  grabm  vnd  dm  darüber  ßhrendm  Weg  dttreh  einm  Schlofjfxnm  gegen  Stra89en* 
fämber  rerMehlie^Mm  m  küam;  Lübeck  uM  dk  Strecke  fort^  doi  Bi$thitm  BoUämrg  unterhält 
dm  HareMdidc,  MäUn  di€  Landtcdtr  mf  teineift  Grunde^  Lüb.  U.  B.  3,  n,  123 ---1^5, 
•)  Juh  22. 

10*^ 


IB 


1349  Äug.  22  —  1349  Aug.  24. 


155.  Denelbe  eben  so  für  Harlhigen.  —  134^9  Ang,  22,     Genf, 

A*  a.  (X  erttährtt. 

156.  K.  Kasimir  von  Poleth  gewahrt  den  Kaußeuten  von  Thorn  und  aus  Preussm 
wie  allen  andern  auf  der  Handelsfahrt  nach  Ungarn  *  freien  Durchsug  durch 
Sandöjmr,  —  [1349]  Aug.  24.     Sandomir. 

Am  T  BA  lu  Tharn,  iSchbl,  IV,  5;  Or.  m.  S,  A,  d.  Rückm  rmi  einer  Hand  den 
15.  JA,:  VerauB  UngariÄm  per  Sandomiriara  sino  prejudicio  Cracoviensium. 

Gtdruekt:  daraus  Voigt,  God,  dipl,  Pruss,  3,  n,  60.  VgL  Caro,  OtscK  Poltns 
2,  S45, 

Noö  Kaziniirus  Dei  gracia  Polonie  rex  notum  facimus  tenore  presencinm 
quibus  expedit  universis,  quoJ  üostris  regnicolis  omnibus  et  preserthn  civitatis 
Sandomirieimis  oecnon  incolamm  et  inhabitanciiim  eandeni  eondicioiiem  facere 
volentes  meliorem  et  commodis  ac  iitilitatibus  ipsorura  pro  noßtris  viribus  intendere 
ac  invigilare  suraopere  cupieutes  omnibus  et  singuiis  mercatoribns  de  Thoruu  et 
partibug  ac  iocis  omnibus  terre  Pnissie-  necnon  et  aliis  quibuscunque  locis  seu 
partibug,  cujuscunque  Status  ipsi  mereatores  vel  condicioiüs  existant,  cum  ipeorum 
rebus  et  mereibus  versus  Hungariam  vel  qoascunqae  partes  et  loca  ipsius  terre 
Hungarie  traiisire  volentibus  per  civitatcm  eandem  tiostram  Sandomiriensem  cum 
rebus  et  mereibus  ipsorum  transeundi  et  cundi  liberam  et  omnimodam  tenore  pre- 
seucium  ipsis  damus  et  coucedimus  facultatem,  imU[o]*  ipais,  si  non  alias  qua»- 
cüuque  trausiverint  vias,  vel  alieui  ipsoram  aliqnod  incommodum  et  inpedimcütum 
preparante.  Öirailiter  vero  e  converso  quieunquc  mereatores  de  Hungaria  et  ejus 
quibuscunque  locis  vel  partibus  versus  Thorun  et  partes  Prussie  predictas  se  cum 
ipsorum  rebus  et  mereibus,  ut  prcmittiturj  per  dictam  civitatcm  Sandomiriensem 
transteraut  Ubere  ac  secure  cum  eisdem  rebus  transeuntes.  Per  hoc  autem  uostrum 
mandatum  civitati  nostre  Cracoviensi  in  nuUo  peuitus  derogamus^.  In  cujus  rei 
testimonium  nostrum  sigillum  prcseutibus  duximus  appendcudum.  Datum  Sando- 
mirie,  die  8<ancti  Bartholomci  apostoli. 

157.  GotscJmlk  Skarpmibrr'rgh  Hauptmann  des  Schlosses  Bohus  an  Liiheck:  ver^ 
spricht  auf  dessen  Zuschrift  genommenen  Wein  frei  zu  gehen,  wetm  er  gegen 
NachJdage  gesichert  würde,  ufid  den  gefangenen  Hermann  Winiermast  ffu 
entlassen,  bittet  um  das  WoldwoUen  Lilhe^Jcs  (dem  er  die  Niedcrlegung  seines 
Walles  um  Nannendorp  nidii  anrechnen  will)  und  ersucht  es  Kampet^,  Sta^ 

%)  mdli  T.  h)  den^^gamns  T. 

i)  Für  d^i  Verkehr  zmäcJten  Ufuiam  und  deti  rheinischen  Gegenden  ist  tvicHtig  die  Jie$iä- 
tifffifi^i  der  Zusatjett  JC  LfHlwuji^  von  Ungarn  ron  1344  Mtn  IS,  chen  n.  42  Anm.t  durch  K, 
Stefan  vof%  13^0  Aaef,  10  nchnt  ZolUarifirunff,  Lacomhlet,  ü.  B.  z,  Ge^cK  d,  Niederrhein^  Jy 
it«  4S8,  *)  lieber  eifum  prcussixchen  Ausfuhrartikel,  die  Tuche,  enthält  das  Archir  iu  Tkam 

0im  Verordnung  ran  1349  Noi\  15  in  einer  Kopie  atis  der  erntm  Hälße  des  15,  Jahrh,  mtf 
Papier,  die  nach  eitier  Ahschriß  van  ffn.  Dr,  Hagedorn  Imäei:  Von  den  waüenwebeni.  Anno 
Domini  134D  proxima  domiüica  ante  festurn  sancte  Elisabeth  actum  ot  arbitratuni  per  ci?itÄtes  terre 
Praasi©  [cnin]  ooDsenati  et  volantate  dommü  nostri  superforitt  sub  hiis  verbis*  Wie  wiUeJrtjren, 
das  aUe  tnch^  dy  muri  iti  denie  lande  getnacht^  geverbet  adir  ongeferbet,  behalden  snllen  30  den 
lang.  Ist  in  e)ner  balben  elen  C2Q  korcz.  das  aal  äjn  ane  vor;  was  is  aber  me  karczer  ist,  da» 
sal  man  vorSngon  bis  czn  30  elen  foJ  noch  gesecxcae  des  kowfTea.  lat  is  abir  28  elen  Iturcx,  m 
Aal  man  das  tuch  inczwey  sneyden  und  nicht  gancz  forkow^Gu,  dorczn  sal  ja  geboii  eynen  Ar- 
dnog  bvise  der  8t&d,  do  jT«  ^'nne  czn  markte  gobro«ht  wirt  Dieselhe  Vertn^ämmmg  ciürt  Voifft, 
GmeK  PrtuäB,  5,  70  Anm,  :i  nocA  «imem  ^fMm  Buch**  im  Staatsarchiv  zu  Ethmgtberg,  da§  timr 
nath  MHiheilung  vtm  Hn,  Sina$mrehifmir  Phifippi  dort  mcht  mehr  auf^findm  isi,  Die^eBm 
WiSis^  hat  Voigt,  Cod,  dipl.  PrwM.S,  185  «»  137^  ahgednuikt;  T^pptn,  Aktm  dm'  Ständ^ki^ 
Preutacng  1,  U5  ohne  jedm  twingmäm  Grund  m  140$  Jum  Ifi, 
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veren  und  Hardermjk  zur  Genugthuung  an  ihn  und  seine  Freunde  für  die 
ungerecUe  Tödtung  (decollari)  gewisser  Freunde  von  ihm  hei  Kopenhagefi  eu 
verantiissen,  —  [1349]  (in  die  decollacionis  beati  Johannis  baptiste)  Äug.  29. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Besten  d.  S»    Das  em^eldammerte  im  Or.  durchstrichen. 

Oedruekt:  daraus  Mb.  U.  B.  3,  w.  109  m  1349  Äug,  29^  woM  richtig  mit  Büd>- 
sieht  auf  die  1349  Anf.  Juni  erfolgte  Zerstörung  von  Nannendorp, 

158.  Gr.  Gerhard  von  Berg  urhundet  mit  Duisburg  über  Handel  und  Verkehr^  wie 
Gr.  Wilhelm  i.  J.  1302y  oben  5,  n.  28.  —  1349  (in  vigilia  exaltacionis  sancte 
cruds)  Sept.  13. 

StA  zu  Duisburg,  n.  29;  Or.  m.  S. 

159.  K.  Kasimir  von  Polen  verheisst  den  preussischen  Kaufleuten,  besonders  von 
Thomj  Sicherheit  für  die  Fahrt  durch  Ruthenien,  in  Wladimir,  und  ErseUz 
fwr  Schaden.  —  1349  Dec.  5.    Sandomir. 

Aus  BA  zu  Thorn,  Schbl  IV;   Or.  m.  S.    A.  d.  Bücken  von  einer  Hand  des  15. 
Jahrh.:  Per  terram  Russie  versus  Wladimiriam.    MitgetheiU  von  G.  v,  d,  Bopp. 
Gedruckt:  daraus  flüchtig  Caro,  G^ch.  Polens  2,  265. 

NoTerint  oniTersi  presenciam  noticiam  habituri,  qaod  nos  Eazimirns  Dei  gracia 
rex  Polonie  dominusque  terre  Rusie  damus  et  concedimus  plenam  et  omnimodam 
secoritatem  omnibus  et  singalis  mercatoribus  de  terris  Prusie  et  de  nostris  terris 
precipae  e  Thorunensibas*  per  terram  nostram  Rusie  transeandi  et  ad  Ladinüriam 
nostram  civitatem  veniendi  ibique  negociandi,  mercandi  et  morandi  salvis  rebus 
omnibus  et  personis.  Promittimus  eciam  pro  omni  dampno  mercatoribus  predictis, 
si,  quod  absit,  ab  aliquo  homine  in  terra  nostra  Rusie  eveniret,  quod  dampnum 
de  nostro  thezauro  solvemus.  Actum  Sand[omiiie]  sub  anno  Domini  1349,  sabbato 
infra  octaTam  sancti  Andree.  In  cujus  rei  testimonium  nostrum  sigillum  duximus 
appendendnm. 

160.  Der  gemeine  Kaufmann  der  Deutschen  Hanse  zu  Brügge  bannt  aus  seinem 
Rechte  den  Kaufmann  Blamenrod  von  LübeckK  —  1350. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  flandrischer  Kopiar  8  fol.  55. 

H  StA  zu  Hamburg,  Hs.  d.  Hamerecesses  von  1356,  seit  1842  nicht  mehr  vorhanden. 
Credruckt:  aus  L  Lüb.  ü,  B,  2,  n.  985,  aus  H  Urk.  Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hanse 
2,  400. 

Vortmer  so  si  to  wetene,  dat  Thideman  Blomenrod  ghebroken  hadde  keghen 
den  ghemenen  copman  alse  keghen  de  ordinancie  vorbescreven;  dat  nen  copman 
anderswar  recht  solde  soken  dan  Tor  uns  up  ene  böte  van  ener  mark  goldes '. 
Keghen  welke  ordinancie  de  selve  Thideman  brokich  worden  is  op  de  böte  vor- 
seyd,  dewelke  böte  em  bi  versoke  van  em  selven  ende  bede  Tan  sinen  vrenden 
Teriaten  was  oppe  Teirtich  scilde,  dewelke  veirtich  scilde  he  utgaf  bi  sinen  willen 

a)  Hierauf  folgt  eine  radirte  Stelle  von  12  — 15  Luchetaben,    O.  v.  d,  Ropp, 

*)  Auf  ihn  und  MattMus  de  Bursa  war  1350  März  20  vom  Bathmann  Arnold  Voet  von 
Stralsund  ein  Wechsel  für  Bechnung  der  lübischen  Bathmannen  Heinr.  Pape  und  Herm.  Bio- 
wtmrod  ausgesteüt,  aus  der  sich  ein  langer  Bechtshandel  entunckelte,  Lüb.  ü.  B.  2,  n.  964;  aüein 
mü  obiger  Bannung  ?Mt  er  nichts  zu  schaffen.  1360  ist  Tid.  Blomenrod  als  gestorben  genannt, 
StA  zu  Mbedc,    Westphah  n.  172,  172  a.     Vgl  oben  n,  65,  über  Alvin  BI.  desgl.  >)  In 

den  vor  1350  äbgefassten  Brügger  Statuten,  deren  rolle  Mittheüung  hier  ausgeschlossen  wer- 
den wntss,  lautet  §4:  Voort  dat  negheen  coopman  din  anderen  voor  neghein  recht  laden  noch 
beiden  zal  dan  Toor  nnse  recht,  id  en  were,  dat  een  man  vlnchtig  weere,  noch  nyeman  nnder 
uns  Inden  des  anderen  gaed  arresteiren  zal  met  neghenen  rechte  dan  met  onsen,  he  ene  hadde 
anghest,  dat  een  ander  metten  Ylaemschen  rechte  voor  em  wesen  mochte,  oder  he  ene  dedet  mit 
orlove  van  den  alderlnden,  npte  boete  van  1  marck  gonds,  Urk.  Creseh.  2,  398. 
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ende  dania  blef  in  der  Duschen  rechte^  also  he  tOTorcn  was.  Dama  do  quam 
de  Thkleman  vorsejd  ende  seghede  dat  recht  des  copmans  op  bi  vrevelen  mode 
€nde  blef  darbutet].  Darna  int  jar  uns  Heren  1350  so  quam  de  selve  TUdeman 
Blomenrod  ende  beclaghede  den  meynen  copman  vor  de  wed  van  Bruc-ge  also, 
dat  em  de  40  scilde  solden  sin  afghebroken'  bi  ferse  ende  bi  archeiden,  van 
welker  claghe  de  wet  vorseyd  de  warheit  horde  ende  delde  den  meynen  copman 
recht  ende  Thidcman  Blomenrod  unrecht.  Umme  dis  groten  unrechtes  willen  ende 
nmme  der  smaheit  willen,  de  he  den  meynen  copmanne  wolde  tohcbben  bracht, 
of  he  des  macht  hedde  had,  so  droch  de  mene  copman  over  een  ende  ordinerde 
dese  ponte,  de  hirna  stan  bescreven. 

[1.]  Dat  is  te  wetene,  dat  ncn  copman,  de  to  der  Duschen  henze  behort, 
sal  nene  gheselscap  noch  wederlegginge  maken  Doch  holden  stille  noch  openbare 
met  Thidemanne  Blomenrod  vorseyd. 

[2,]  Vortmer  m  wat  scepe  Thideman  vorseyd  of  sine  gheselscap  er  god 
inschepen,  dat  dar  nen  copman,  de  to  der  Duschen  henze  behore,  sin  gud 
inschepen  sole  noch  lecghen, 

[3.]  Vort  80  ne  sal  neyn  schephere,  de  ghewonnen  were  of  ghevrachtet  van  den 
henzebroders,  Thidemans  vorseyd  noch  siner  gheaellen  god  voren  noch  nnthalem 

[ij  Vortmer  so  wey  disse  vorseyde  pÄnte  brake  ende  darmede  met  der 
warheit  bevonden  werde,  de  solde  wesen  buten  der  Duschen  rechte  ende  nummer 
geholden  wesen  vor  enen  guden  knapen. 

161,  Lübeck  utid  Gr,  Otto  von  Schwerin  beurkunden  ihre  mit  hulhjähriger  KHU'^ 
digungsfrist  bis  Ostern  über  drei  Jahre  geschlossene  Einung  zu  vollkommener 
gegenseitiger  Sidienmg  von  Stadt  und  Land,  wobei  Lübeck  seinen  Verpflich- 
tungen gegen  deti  [hestehetiden]  Landfrieden  von  Uerren  und  Städten  *,  die 
volle  Geltung  seiner  Verfesiungen  für  den  Grafen  und  das  Recht  gegen 
Strassenräuber  und  verfestde  unbeschadet  der  Einung  einzuschreiten  sich  vor- 
behält,  der  Graf  seine  Burgen  den  Lübeckern  jederzeit  offen  m  halten  und 
sich  nur  im  Einversiändniss  mit  Lübeck  verfesteter  anzunehmefi  verspricM 
(men  were  dat,  dat  wi  erer  vorvesteden  lüde  welk  behüveden  tu  user  not, 
de  scole  wi  en  bi  namen  scriven  ^,  unde  dröghe  wi  unde  desulven  ratman 
des  over  en,  dat  wi  sc  uutholden  möchten  in  useme  deneste  np  ene  besehe- 
dene  tj'd ,  so  scole  wi  en  darvore  »tan  — ,  dat  se  ere  unde  der  menen  Straten 
ergheste  nicht  werven  schun  binnen  der  tyd  —  in  uaeme  deneste  —  unde 
achte  daghe  dama;  unde  wanne  se  ut  useme  deneste  wi  willen  laten,  dat 
scole  wi  densulven  ratmannen  achte  daghe  tdvoren  unbeden)*.  —  1350  (in 
twelften  avende)  Januar  5,     Lübeck. 

1. 
8  Chroisheri,  Archiv  ju  tSchtcerin;  Or.  m,  S.,  lübi&che  Ausfertigung, 
L  StA  XU  IMeck^  Eniufurf  dazu  a.  Pergam. 


L  StA  £u  Lübeck;  Or,  m.  2  von  3  S.,  gräfliche  Ausfertigung. 
DaseWH  ^^Uumrf  auf  einan  Blatt  mit  1  L. 

»)  6m  Afghöbrplroii  t. 

»)  1349  MäTM  1  %md  Aug.  10,  oben  n,  139  und  UL  «)  Lübtä^  btUU  «kA  noch  wetUr 

die  PoliHh  der  fireim  Hand  vor.  In  den  mihtdUchm  Verabredungm  mit  dem  Grofm,  IM.  U* 
B,  $,  fi,  950,  htdinffi  $9  9kk  oiM,  doMB  e8  im  InUruH  dea  oben  erufähntm  LandfirifdmB  ßt§m 
dm  Grafen  aelbit  mu  Felde  $Men  kötMe,  nachdem  et  tkh  ihm  jk  Micht  eMoimr  und  dau  m 
mar  nach  eigenem  Gefallen  def%  Grafen  bei  Untrtdrückmtg  eimmgibrÜMger  Vansallen  untcrMiswn 
werde;  geineraeits  venpricht  t»  umrechtmäshf^  vetfeukU  in  löBen, 


1350  Tebr.  9  —  la'iO  April  2. 
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Gedruckt:  mis  3  Meklenb,  U.  B.  10,  n,  lOSiÄ;  aus  2  L  Lob,  ü,  B,  2,  n.  95J^ 
wiederholt  Mekknh.  U.  B.  10,  n.  7034  B;  aus  1  L  a.  a.  0.  M,  n,  950,  wieder- 
haU  a,  o.  O.  10,  n.  7034  A,     Vffl  IM.  Chramketi  1,  273. 

162,  Hm.  Bölko  von  Schlesien  y  Herr  von  Fürstef^^erg  und  Schweidnit^^  befreit  die 
Bürger  vo7i  Frankfurt  a,  0.  für  alle  Zeit  von  allen  Zöllen  und  Abgaben  für 
den  Handel  in  seitien  Gebieten  gum  Dank  ßir  ihren  nachdrücklichen  Wider^ 
stand  gegen  den  falschen  Markgrafen  Waldettutr  von  Brandenburg,  —  2550 
(in  die  camisprivii)  Fä^,  9,    Baut^eti, 

StA  tu  Frankfurt  a,  0.;  Or, 

Gtdnukt:  daraus  Biedel,  Cod.  dipl  Brandmb.  1,  23,  n.  62.    Alk  Freihüiltm  dsr 

Stadt,  besonders  die  StapdgerechtigJmt  [s.  6ha%  1,  h.  469],  wwrdm  ^on  Marhgr, 

jAtdmg  d,  Bömer  ISäl  Jan,  8  bestätigi,  a,  a,  0,  n.  67, 

163,  Notar  Christian  Drussate  beurkundet  die  Zusage  der  Schöffen,  Keurherren 
und  Tuchmacher  von  Paperingen  an  die  Sendeten  der  Kaußeute  über  Länge^ 
Verkauf  ufhd  Messung  der  Tuche  von  Poperingen  im  Änschluss  an  n,  116. 
—  1350  AprH  2.    S,  Martin  bei  Poperingen, 

Aus  K  StA  SU  Köln;  flandn  EJopiar  d,  15,  Jahrh,  auf  Papier  föl,  12B,  sehr 
flüchtige  Abschrift. 

In  nomine  Domini  amen.  Per  hoc  presens  pnblicnm  instrnmentum  cunctis 
pateat  inspecturis,  quod  anno  incarnacionis  ejusdem  millesimo  tricentesimo  quinqua- 
gesimo,  die  secunda  mensis  Aprilis,  hora  vesperarum  in  aula  domns  religiosi  viri 
domini  abbatis  sancti  Martini  de  sancto  Audomaro  apud  Poperinges*,  indiccione 
tercia^  pontificatns  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Clementis 
digua  Dei  provideneia  pape  sexti  anno  octavo  in  mei  notarii  publiei  et  testiuin 
wper  »criptornm  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatomm  preseneia  personaliter 
oonstitati  providi  viri  et  bonesti  scabmi  et  correarii  viile  de  Poperinges  MorinensiB 
diocesiB  p^  omnibuB  drapariis  aen  coDfeetor[ibng]''  pannomm  laneonim  diete  viUe  de 
Poperinges  et  nomine  eorandem  cupicntes  et  desiderantes  sumnio  desiderio,  ut 
aflfierebant,  commodam,  utilitatcm  et  profectum  dicte  ville  pro  viribus  augmentare 
sponie  sna  et  non  coacti  et  ut  mercatura  in  ipsa  villa  valeat  confluere  et  crescere 
babnndanter,  promiserunt  fide  et  juramento  eorporaliter  prestitis  ab  eisdem  in  manu 
mei  not{ariir  publici  subscripti  stipulantis  pro  omnibus,  quomm  interest  6t  interesse 
poterit  in  futurum,  pro  dictis  drapariis  et  eonmi  snecessoribus  ac  eoruni  nomine, 
qnod  perpetno  futnris  temporibus  omnes  panni  lanei,  qui  de  cetero  fient  in  dicta 
rilla  de  Poperinges  per  draparios  modemos  vel  eomm  snccessor^,  quibus  ad 
presenB  nti  solent  mercatores  Alemanie  et  quos  dicti  mercatores  ab  antiqno  eniere 
consneyernnt  in  predicta  villa  et  adhuc,  erunt  longitudinis  triginta  sex  ulnarom 
ad  viigam  seu  cordam  Brugenseni.  Si^  vero  aliquis  pannus  laneus  inve[nir!etur'* 
minoris  longitudinis  quam  triginta  sex  ulnamm  ad  virgam  seu  cordam  predictam, 
venditor  hujosmodi  panni  lanei  defectum  dicte  loogitndinis  dedacere  teneretur  de 
predo  vendicionis  dicti  panni  pro  rato  defeetua  ejnsdem  panni  lanei.  Promisemnt 
et  insnper  dicti  scabini  et  correarii  nomine  dictorum  drapariorum  et  pro  ipsis  et 
pro  eortun  successoribns  sab  jam  prestito  juramento,  quod  de  cetero  dictos  pannoa*^ 
laa608  in  aliqua  halla  infra  dictam  viUam  vendlcioni  non  exponent  aliqnaliter  sen 
exponi  facient  faturis  temporibus,  sed  pocius  eosdem  pannos  laneos  exponent  vel 
exponi  faeient  m  eomm  domibus,  prout  actenus  est  fieri  consnetum,  se  quantmn 
ad  premiesa  firmiter  tenenda  et  inviolabiliter  observanda  scabini  et  correarii  pre- 
dicti  pro  dictis  drapariis  et  eomm  suecessoribus  erga  dictos  mercatores  Alemanie 
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et  eoruin  successores  effieaeiter  obligaudo  otnnibus  excepcionibus  in  premissis  ces- 
santibas.  Asserentes  eciain  dicti  8cabini  et  eorrearii  pro  dictis  drapariis  et  eornm 
successoribus,  quod  per  preiiiissa  non  intendunt  aliqualiter  revoeare  quendam  cyro- 
graphum  seu  quandaiii  eartham  sigillis  Uimberti  Gaerd  et  Egidii  Payere  nee  et 
nomiBe  seabiDorum,  correariorum  et  tocius  concilii  diete  ville  de  Poperinges  in 
pendenti  sigiliatam  penes  dictos  mercatores  existenten^  ^;  jmmo  voliint  et  expresse 
consentiiint ,  quod  dictiis  cyrograpbiis  seu  dicta  cartha  perpetue  et  irrevocabiliter 
robur  tencat  firmitatis.  Promisenint  eciani  dieti  seabini  et  eorrearii  pro  dietis 
drapariis^  eorum  successoribus  et  eonim  nomine  necnon  Ludolphus  dictus  de  Vine, 
Dethaerdus  dictus  Moerkerken,  Lubertus  Knoep,  Nieholaus  van  der  Linden  et 
Bertramimis  de  Rostoke  nomine  dictorum  mereatorum  buper  boe,  ut  asserebant, 
potestatem  et  mandattim  speciale  a  dietis  mercatoribuß  habentes,  qnod  exnune 
renditores  et  eniptores  pannorum  j>rescriptorum  solvent  qailibet  mensuratoribus 
dictorum  pannorum  deputandis  per  dietos  scabinos  et  corr[e]arios*  ad  meusurandum 
eosdem,  et  qui  super  hoc  et  de  dicto  officio  fidcliter  observando  suum  prestabunt 
jnramentum  pro  quolibet  panno,  quem  mensurabimt  j  unum  obulum  geu  unam 
mitam  ^  et  quantum  ad  hoc  fideUter  Berraiidum  dicti  seabini  et  eorrearii  pro  dietis 
drapariis  et  eornm  successoribus  et  eonnn  nomine  se  erga  dictos  mercatores  et 
e  converso  dicti  LudolphuSj  Detbardus,  Lubertus,  Nieholaus  et  Bertrammus  nomine 
dictorum  mercatorum  et  pro  ipsis  ac  eorum  successoribus  erga  dictos  scabinos  et 
correarios  efficaciter  obligaverunt  Super  quibus  dicti  Ludolphus,  Detbardus^ 
Lubertus,  Nieholaus  et  Bertrammus  nomine  suo  et  dictorum  mercatorum*' Alemanie 
sibi  fieri  pecierunt  publicam  instrumentum  a  nie  notario  publico  seripto  testamento 
astancium  invocando.  Acta  sunt  bec  sub  autio,  die,  mense,  hora,  loco,  mdicione  et 
pontificatu  predictis,  presentibus  discretis  viris  Wilermo  te  Molnare,  Johanne  Baerd, 
Martino  Hademare  clericis  et  Johanne  de  Stoten  layco  Morinensis  diocesis  testibuB 
ad  premissa  vocatis  s^pccialiter  et  rogatis. 

Et  ego  Cristianus  Drussate  clericus  Morinensis  diocesis ,  pnblicus  im- 
periali  auctoritate  uotarius  et  curie  Morinensis  juratus  verum",  quod  premissis 
Omnibus  et  singulis,  dum  agerentur  et  tierent,  ut  pretertur,  uua  cum  testibus 
prescriptis  presens  interini  eaque  vidi  et  audivi  et  in  hanc  publicam  for- 
mam  redegi.  Ideo  hie  me  subscripsi  et  huic  publico  instrumento  manu  mea 
seripto'*   Signum  meum  solitum  apposui  rogatus  in  testimonium  veritaÜJE»« 


164.  Johann  Witte  veti  Strahund  verpfändet  für  eine  Schuld  von  15  M.  sehonisch 
Johann  Soisink  ein  Landstück  auf  Schonen.  —  1350  April  11 

Am  Geheimarchir  rn  Kopctihufjfen ;  Or.  m.  3  S.  (Hausmarkenj,     Junffham. 
OedrudU:  daraus  Hildd/rmidf  Dipl,  Suecan.  6,  «.  4561, 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  e^o  Johannes  Witte  filius  domini  Thi- 
derlei  Albi  consuüs  Sundensis  in  Domino  saiutem.  Rccognosco  et  teuere  presen- 
cium  publice  protestor  me  teneri  ex  justo  debito  Johanni  dicto  Boysincb  et  suis 
heredibus  veris  in  quindecim  marcis  Schanensium  denariorum  proximo  festo  nati- 
Titatis  beate  Marie*  sine  ulteriori  dilacione  et  absque  ullo  inpcdimento  super 
terram  Schanie  integraliter  persolvendis.  Pro  istis  quindecim  marcis  ipsi  Boy- 
singhe  ohligavi  terram  meam  proprie  de  erden,  quam  emi  atque  comparavi  ab 
Henrico  de  Eibingo  sitam  in  anteindagine  ^  in  hunc  modum.  Si  nou  pcrsolvero 
tempore  predicto,  quod  extnnc  dicta  terra  sua  debet  esse  justa  empcio  et  si  ultra 


«>  «w  11$,  >)  Sept  8.  •)  n.  u  iwÄI  der  V^ntrand. 
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hoc  aliqnod  mcnrrerit  periculam  racione  antedicte  pecanie  sen  dicte  terre,  illud 
aibi  et  suis  proximis  totaliter  per  me  aut  meos  heredes  justos  refdndam  expedite. 
Ceterum  profiteor  per  presentes,  qnod  Hinsekino  de  Lubeke  in  Valsterbothe  ple- 
nam  dedi  et  de  auctoritatem  antedictam  terram  faciendi  et  dimittendi,  ad  primam 
diem  proprie  dinghedaghe  resignandi  loquendo  proprie  schaten  et  quod  idem  Hin- 
sekinns  de  Lubeke  presentem  litteram  dicto  Boysinghe  presentabit.  In  cujus  rei 
testimonium  et  ad  cautelam  pleniorem  sigillum  menm  proprium  presentibns  duxi 
apponendum.  Testes  hujus  rei  sunt  Hermannus  Kam  et  Hennekinus  de  Warne 
ciTCS  Sundenses  ad  premissa  specialiter  vocati'  et  rogati'  et  ad  evidenciam  eorum 
sigilla  una  cum  meo  presentibus  apposuernnt.  Datum  anno  Domini  1350,  domi- 
nica  misericordia  Domini. 

165.  Der  Baih  von  BiMitz  bekennt  von  Bischof  Johann  von  Kamin  das  Privileg 
bestätigt  empfangen  zu  haben,  durch  welches  Bischof  Friedrich  von  Kamin 
bei  Begründung  der  Stadt  dieselbe  u.  a.  mit  lübischem  Recht,  mit  dem  Längen- 
und  Scheffelmass  und  der  Münze  von  Kolberg  und  dem  Instanzenzug  nach 
Kolberg  bewidmet  hcU.  —  1350  (feria  3  post  dominicam  misericordia  Domini) 
April  13. 

Staatsarchiv  zu  Stettin,  Dipl  civit.  Bublitz,  n.  4.  Amtliche  Mittheilung.  Die  ab- 
weichenden Angaben  hei  Kratz,  Städte  Pommerns  43  Anm.  beruhen  auf  Irrthü- 
mem:  ist  die  erste  Verleihtmg  selbst  auch  älteren  Datums  (Bisch.  Friedrich 
1329—1343)  und  möglicher  Weise  1340  erfolgt,  so  fehlt  Jieute  doch  die  urkimd- 
liehe  Beglaubigung  des  ersten  Gnadenakts, 

166.  K.  Eduard  [HI]  von  England^  an  die  Einnehmer  des  Ein-  und  Ausfuhr- 
zolls vofi  2  ß  für  einen  Sack  Wolle  und  6  ^  für  ein  Pfund  Kaufgut  zu 
Boston:  befiehU  Lübert  von  Warnethorpe,  Bertold  van  Älen,  Heinrich  Rode, 
Walter  von  Risle  [?]  und  Johann  Dultnen,  Führern  von  4  Deutschen  Kog- 
gen, die  mit  Oel,  Stockfisch  u.  a.  von  Norwegen  zum  Umladen  nach  Boston 
gekommen  sind,  den  Zoll  für  die  Ausfuhr  zu  erlassen.  —  1350  April  24. 
London,   Westminster. 

London,  Publ  record  Office,  Bot.  lit,  claus.  24  Edw.  IIL  p.  1,  20. 

167.  Derselbe  an  Hamburg  (Hamburgh  in  Alemannia) :  fördert  für  Johann  Goy- 
land,  Bürger  und  Kaufmann  von  Norwich,  die  Berichtigung  einer  alten 
Schuld  von  260  £,  die  er  gegen  den  inzwischen  verstorbenen  Hamburger 
Johann  Gut  und  deren  -Gesellschafter  in  Hamburg  für  Waaren  zu  fordern 
und  von  Guts  Bruder  Heinrich  vergeblich  wieder  zu  erhalten  versucht  hat, 
weil  dieser  die  Schuld  überhaupt  geleugnet,  —  [1350]  (anno  r.  n.  Francie 
undecimo,  regni  Anglie  24)  Mai  5.    London,   Westminster. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  LI  43;  Or.  ohne  S,  Das.  eben  solche  Wiederholung  von 
Mai  7. 

168.  Minoriten- Guardian  Lambert  zu  Kampen  transsumirt  die  Verleihungen  K, 
Wcddemars  [III]  von  Dänemark  für  Kampen  in  Bezug  auf  sein  Reich  und 
die  Vitte  auf  Schonen  von  1326  Sept.  5,  oben  2,  n.  452.  —  1350  Juni  4. 

StA  zu  Kampen;  Or.  m.  S. 

Verzeichnet:  daraus  Begister  van  charters  en  bescheiden  van  Kampen  1,  n.  115. 

a)  vocatis,  rogatis  Or. 

^  Im  selben  Jahre  wird  er   im  Bürgerlich   von  Kamjten  als   dortiger   [Ehren-]  Bürger 
genannt,  r.  Doominck  en  Nanninga   Uitterdijk,  Bijdragen  tot  de  Geschied,  van  Overijssel  6,  95. 
Hanaisches  Urlrandenbach  lU.  11 
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169.  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  verleiht  den  Kaufleuten  der  Deut- 
schen Hanse  zu  Bergen  auf  ihre  Klagen  das  Recht  Lebensmittel  für  eigenen 
Bedarf  einzukaufen  und  befiehlt  seinen  Beamten  widerspänstige  Schuldner 
der  Hansekaußeute  durch  Strafen  zur  Zahlung  zu  zwingen,  —  1350  Juni  7. 
Bergen. 

1, 
Aus  L  StA  zu  Lübeck  y  Norvegica  n.  39;  Or,  m.  S. 
Daselbst  Transsumpt  des  Bischofs  Johann  von  Batzeburg  von  1447  (ipso  die  domin. 

post  ascensionem  Domini)  Mai  21, 
B  BA  zu  Bostock  n.  5340;  gleichzeitige  unbeglaubigte  Abschrift.    Junghans. 
StA  zu  Damig,  Stadibuch  1,  p.  10,  Abschrift, 

2. 

Uebersetzung  und  Transsumpt  einer  Wiederholung  von  Juni  26,  s,  n,  1 72,  von  1351 
Mai  2. 

Gedruckt:  aus  1  L  Diplom,  Norveg,  3,  n,  272;  früher  mit  dem  falschen  Datum 
1357  Juni  Torf  aus,  Eist,  Norweg.  4,  485  und  in  einer  schlechten  Uebersetzung 
Willebrandt,  Hansische  Chronik  3,  22;  zu  1357  verzeichnet  Urk,  Gesch,  d.  ürspr, 
d.  D.  Hanse  2,  443,  Die  Datirung  toird  zweifellos  durch  2.  Vgl  Nielsen,  St. 
Catharinas  og  St,  Dorotheas  Güde  i  Bergen  (Christ,  Vid,  Selsk.  Forh,  1878)  S.  3  ff. 


1. 
Universis  presentes  litteras  visuris  vel 
audituris  Magnus  Dei  gracia  regnorum 
Norwegie  et  Swecie  ac  terrarum  Scanie 
et  Hallandie  rex  in  Domino  salutem 
sempiternam.  Et  quia  discreti  viri 
mercatores  de  hansa  Theotunicorum  in 
civitate  nostra  Bergensi  existentes  nobis, 
dum  ibidem  moram  contraximus*  perso- 
nalem, eonqnesti  sunt  se  expensas  sen 
bona  comestibilia  ipsis  pro  samptibus 
et  ore  eorum  necessaria  in  generali  foro 
Bergensi,  ubi  eis  hueusque  et  in  nullis 
aliis  locis  infra  prediete  civitatis  limites 
et  extra  illa  habere  et  emere  consuetudo 
et  lieitum  fuerat,  pro  sua  pecunia  ve- 
nalia  nullatenus  invenire:  ideirco  nos 
consideratis  ipsomm  tam  magnis  neces- 
sitatibus  eorumque  piis  instaneiis  incli- 
nati  et  ut  ipsos  amplioris  beneficii  et 
graeie  presidio  prosequamur,  ultra  et 
supra  omnia  alia  privilegia,  placitacio- 
neS;  justicias  et  consuetudines  eorum 
antiquas  ipsis  per  nos  et  progenitores 
nostros  in  Norwegia  datas  et  concessas 
ex  speciali  gracia  per  presentes  duxi- 
mus  annuendum,  quatinus  onmibus  et 
singulis  mercatoribus  in  hansa  Theotu- 
nicorum predicta  ad  civitatem  nostram 
predictam  Berghen  applicantibus  libere 
concedatur    et   liceat    bona    hujusmodi 


2. 
Magnus  van  der  gnade  Codes  der 
rike  Norwegen  unde  Sweden  unde  des 
landes  Schone  unde  H[a]llant^  en  ko- 
nynk.  Wy  beden  alle  den  gennen,  de 
dissen  jegenwardighen  breff  zeen  edder 
hören  lezen,  ewyghen  heyl  an  Gode. 
Umme  des  wyllen,  dat  de  ghemene 
kopman  van  der  Dudeschen  henze  vor- 
my ddeist  wysen  kloken  luden,  de  an 
unser  Stadt  ligghen  to  Berghen,  hebben 
vor  uns  geclaget  an  den  tyden,  do  wy 
sulven  to  Bergen  weren,  dat  see  neue 
spyse  unde  etlike  wäre,  der  zee  nod 
hadden  unde  bedrofften  to  erer  vorthe- 
rynghe  unde  erer  behuff,  konden  vele 
vynden  edder  hebben  uppe  deme  ghe- 
menen  markede  der  Stadt  to  Berghen, 
dar  em  was  beorlovet  ere  spyse  to  erer 
berghynghe  to  kopende  unde  to  erer 
behuff  unde  an  neuen  anderen  steden 
bynnen  der  Stadt  to  Berghen  edder 
buthen,  unde  zee  des  orlaves  nicht 
hebben  gehat  beth  an  dysse  jegenwar- 
digen  stunde,  wy  hebben  ere  grote  not 
ghemerket  unde  hebben  uns  gheneghet 
vormyddelst  zundergher  unde  merer 
gnade  to  vulvolgende  eres  mylden  ge- 
bedes  unde  begherynghe.  Hyrumme 
boven  alle  privilegia  ut  vorbenomede 
vryheyt,  dedynghe  edder  olde   rechti- 
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comeitibilia*  ad  sumptns  eonim  et  ex- 
pensas  non  tarnen  qnoad  yendicionem 
eeu  mereatiiram  aliqiiam  emere  tarn  extra 
qaam  infra  tbmm  et  limites  dictos  t^ik- 
mark^  predicte  ciritatis  iiostre  Berglien 
dne  impeticioiie  et  reelamacione  eujiis- 
ciinque.  Ceterum  coequerebantur  nobis 
sepedicti  inercatores,  quod  debitores 
eomm  qob  curantes  litteras  suas  sive 
fidem  ipsis  dcbita  sua,  in  qaibuB  eis 
obUgabantur^  disthetis  et  receptis  ex 
ntraqiie  parte  terininis  solvere  non  cu- 
nmmt,  unde  eosdem  mercatores  ma^a 
incomoda  et  diversa  sepius  et  variahi- 
Uter  contingebant  Nos  vero  indempnitati 
eomm  tali  preeavere  et  obviare  volentes, 
ot  cogDoscant  se  ad  nostra  beneplacita 
eo  forcius  'obligatody  ex  eadem  nostra 
speeiali  gracia  deerevimiis  statucndom, 
quod  debitores  mercatomm  predictoriim, 
cQJoscimqae  Status  aut  einineMcie  et 
ondeeunqne  de  regnis  uostris  et  daminiis 
fiierintf  elapsis  soliicionum  et  promissio- 
Qiun  suarum  daUiram  inter  partem  iitram- 
que  terminiä  creditori  vel  creditoribiis 
soifi  de  prefltta  hansa  Tbentiroieoriim 
debita  sua  preseripta  in  preseiiti  cou- 
tracta  vel  imposterum  contrahenda  infra 
mensem  proximum  post  tenninuni  suum 
8ca  terniinos  elapsiiHij  ut  premittitur, 
«ire  lapsa«  snb  pena  tredeeitn  mareba- 
rum  et  octo  solidonmi  denariornm  dicto- 
mm  artigh  racione  infricciouis  littcranini  * 
Doslramm  dicte  >Tilga[r]itcr^'  brewabrut 
integraliter  persohere  studeant  et  aflec- 
tent.  Si  quis  vero  contra  hanc  nostram 
graciam  aiisu  temerario  venire  attenipta- 
verit  et  debita  sua  secuudum  formarn 
et  mandatum  nostnini,  ut  preiniBsuni 
est,  solvere  non  curaverit^  extunc  the- 
fiaurario  et  balivis  nogtria  Berghcnsibus, 
qui  nunc  sunt  vel  hiis  qiii  pro  tempore 
fuerinty  sub  obtentu  gracie  nostre  fir- 
miter  et  districte  eommittimus  in  man- 
datiSf  ut  debita  bujuBUiodi  creditori  suo 
8CU  creditoribus  de  predicta  han^a  Tbeo- 


eheyt  edder  wonbeyt,   de  en  van   uns 
edder  van  nnsen  vorolderen  in  dem  rike 

to  Norweghen  beleyut  edder  gbegheven 
is,  so  gunne  \vj  van  sundergber  gnade 
vreghen  unde  gheven  vormyddelst  desser 
jeghenwardigen  serilft,  dat  en  jewelik 
kopmao,  de  in  der  Dutzscben  bense  is, 
de  in  unser  Stadt  to  Bergben  vorbenomet 
sulven  wjl  des  bmken,  schal  myt  vry- 
beyt  unde  mach  to  syner  vorterynghe 
unde  noet  etlike  gud  unde  wäre  k^pen, 
alzo  vele  alz  he  behuff  heft,  alzn  wol 
baten  niarkedes  alz  up  denie  markede 
in  allen  enden  der  vorbenomeden  Stadt 
to  Bergen  unde  in  allen  enden  bjiinen 
deme  lande,  dat  tickniart*  gbeheten  ig, 
wes  se  to  erer  egbeneii  kost  edder  spyse 
behufl'  hebben  unde  nicht  vort  to  vor- 
kopende ,  sunder  jeuygherleye  hynder 
edder  wedderrupent  edder  jemendes 
vorbot  Boven  dat  so  clageden  de  vor- 
beuomeden  koplude,  dat  se  niennyger- 
leye  wv^s  schaden  nemen  unde  groten 
hynder  hadden  an  erer  kopensehop  van 
den  jenen,  de  myt  em  kopslageden, 
wente  se  holden  ere  wort  unde  eren 
loven  edder  ere  breve  nicht,  alzo  dat 
^e  den  kopluden  nicht  betalen  op  den 
dach  edder  np  de  tyd,  alze"  se  lovet 
edder  wilkort  hadden;  darvan  so  beft 
de  kupman  inennyerleye  wis  schaden 
genomen.  Uppe  dat  de  kopman  bekenne 
unse  behegelicbeyt  desto  lever  to  vor- 
warende,  so  wylle  wy  den  vorbenomeden 
schaden  unde  den  kopman  darane  be- 
waren  unde  stedighen  van  sundergber 
gnade  weghen  dar  en  recht  over  unde 
willen  y  dat  de  schuldenere  der  vorbe- 
nomeden  koplude^  se  zyn  we  se  syn 
edder  an  wat  State  edder  werdicbeyt 
dat  se  syn  edder  van  wat  enden  unses 
rikes  edder  herschap  dat  se  sju,  de 
dat  loven  edder  ghelovet  hebben  deme 
vorbenomeden  kopman  uppe  ene  wysse 
tyd  na  erer  beder  behegelicheit  to  be- 
talende  unde  de  den  dach  edder  de  tyd 


D.  i\  m  viel  tcie  tbakmarke,  Gem&thm§p  «.  6bm  Si^  n.  21  \md  n.  284. 
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1. 
tanicomm  jnxta  mandfatum  nostrnm  pre- 
missum  disponant  et,  si  necesse  fderit, 
acriter  extorqueant  jure  nostro  regio 
pena  yidelicet  supradieta  dieta*  brewa- 
brat  nallatenns  pretennissa.  In  cnjns 
concessionis  evidenciam  firmiorem  sigil- 
lom  nostrom  presentibus  est  appensnm. 
Datum  in  civitate  predicta  Bergensi,  anno 
Domini  1350,  septimo  idns  mensis  Junii. 


2. 
der  betalinghe  Torsumet;  alzo  dat  he 
dem  kopman  nicht  en  betält  nnde  dat 
lethe  van  noet  wegen  edder  van  vor- 
sumenysse  wegen  edder  van  qwades 
willen  weghen,  de  schal  edder  de  scho- 
len  by  13  mark  broke  unde  8  schillinghe 
der  pennynghe,  dede  artighe  beten,  deme 
vorbenomeden  kopman  bynnen  deme 
negesten  maynte,  dat  negest  kompt  der 
tyd  unde  deme  daghe,  alz  se  deme  kop- 
man gelavet  hebben^to  betalende,  vul 
unde  al  betalen,  unde  we  syk  daran 
vorsumet,  de  schal  de  13  mark  unde 
8  schillinghe  gebroken  hebben  umme 
des  willen,  dat  he  unse  both  unde  unse 
breve  ghebroken  heft,  dat  up  Norves 
gheheten  is  bre[v]abrud^  \  Is  dat  also 
dat  jemant  van  vormetenheit  unse  gnade 
unde  unse  bot,  alz  wy  vor  gebaden 
hebben,  breket  unde  syne  schult  an  der 
wyse,  alze  vor  ghescreven  steyd,  nicht 
betalet,  so  bede  wy  an  strengicheyt 
unsen  vogeden,  de  nu  to  Bergen  syn 
edder  an  natiden  tokomende  syn,  unde 
andern  unsen  amptluden  by  beholden 
unser  gnaden,  dat  se  desulven  schult 
mit  strengicheyt  unses  rechtes  van  den 
schuldeneren  uppanden  unde  deme  kop- 
mann  van  der  vorbenomeden  Dudeschen 
hense  to  danke  betalen  unde  nenerleye 
wis  den  vorbenomeden  broke,  de  ghe- 
heten is  up  Nor[v]es*'  brevabrud,  to  ghe- 
'ven  edder  versumen.  To  euer  merer 
stedicheyt  unser  gnade  so  hebbe  wy 
unse  ingesegel  vor  dissen  jeghenwar- 
dighen  breff  ghehenget,  de  dar  is  ghe- 
geven  an  der  vorbenomeden  stadt  to 
Bergen,  na  Grodes  bord  1350,  an  dem 
negesten  daghe  na  jsunte  Johannes  de 
to  mytsomer  kumpt 

170.  Der  Hauptmann  von  Finnland  verheisst  im  Namen  des  Königs  von  Schweden 
den  Bevalern  Verkehrsfreiheit  ausser  für  die  Fahrt  nach  Nowgorod.  —  1350 
Juni  7.    Revai. 

Ät48  RA  Bu  Beoal;  Or,  m.  S, 

Gedruckt:  daraus  Litl  Ü.B.  2,  n.901  und  HUdebrand,  Dipl  Suecan.6,  «.  4581. 
lAvl,  ü.  B.  2,  n,  902  die  Veröffentlichung  dieser  Zusicherungen    durch  den  Rath 

a)  /ehlt'Ji.         b)  brenabrad  irrthümlieh  L.         c)  Noxnee  hier  L, 
>)  Ungehorsam  gegen  einen  königUdten  Erlass,  . 


[1350?]  Juni  9  —  1350  Juli  10.  85 

fxm  Beval  anseme  Bürger;  vgl  das.  n.  910 — 922  über  andre  Verbindungen  mü 
Finniand.    S.  Sverges  Traktater  2,  172. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibas  Gerhardus  Scytte  capitaneus  Finlandie 
salntem  in  Domino  sempiternam.  Tenore  presencium  protestans  publice  recog^iosco 
me  honorabUibus  viris  dominis  consnlibns  Revaliensibns  firmiter  promisisse,  qnod 
omnes  et  singuli  eoram  concives  Revalienses  cum  omnibns  suis  bonis  videlicet 
pannisy  aale,  vino,  annona,  homnlo,  cera  et  opere  ac  alüs  rebus  et  bonis  qoibns- 
conqne  secore  et  libere  nbiqne  terraram  et  locorum  eciam  aquarum  stare  et  esse 
debeant  ac  yaleant  pre  illustre  principe  domino  meo  domino  Magno  rege  Swecie 
omnibusque  hominibus  et  subditis  suis,  dummodo  versus  Nogardiam  non  declina- 
verint  ciyes  Revalienses  supradicti.  Preterea  si  inculparet  prescriptos  cives  Reva- 
Uenses  aliquis  pro  %o,  quod  in  Nogardia  faissent  et  ibidem  mercimonia  exercissent 
et  abhinc  bona  Rutenica  produxissent,  pro  hiis  onmibus  suis  juramentis  se  possunt 
excnsare.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum. 
Datum  Revalie,  anno  Domini  1350,  feria  secunda  proxima  post  octavas  sanctissimi 
corporis  ChristL 

171.  K.  Kasimir  van  Polen  an  Thom:  gewährt  dessen  Kaufleuten  sicheren  Durch- 
zug durch  die  Herrschaften  seines  Bruders  Hz.  Boleslaws  von  Plock.  —  [1350?] 
Juni  9.    Krdkau. 

Aus  dem  Transsumpt  von  1352  Febr.  16,  8.  unten.  Kann  nicht  zu  1351  gehören, 
toeil  in  diesem  Jahr  der  Vitustag  selbst  auf  Mittwoch  (feria  qnarta)  fiel 

Karimirus  Dei  gracia  rex  Polonie  honorabUibus  et  discretis  viris  consulibus 
et  toti  universitati  civium  in  Thorun  sue  gracie  plenitudinem  et  favoris.  Notifica- 
mus  vobis,  quod  ad  peticionem  fratris  nostri  ducis  Boleslai  Plozcensis  onmibus  et 
siDgulis  vestris  concivibus  et  mercatoribus  transitum  per  Plozc  et  dominia  ejusdem 
ducis  Boleslay  secnrum  indulgemus.  Datum  Cracovie,  feria  quarta  ante  diem 
beati  Viti. 

172.  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  fu/r  die  Kaufleute  der  Deutschen 
Hanse  zu  Bergen  wie  oben  n.  169.  —  1350  (an  dem  negesten  daghe  na  sunte 
Johannes  de  to  mytsomer  kumpt)  Juni  25.    Bergen. 

Übersetzung  im  Transsum^t  von  1351  Mai  2,  s.  unten.  Die  Abweichung  im  Datum, 
die  zu  bestimmt  gegeben  ist,  als  dass  sie  ein  Fehler  genannt  werden  dürfte,  giebt 
bei  der  sonstigen  durchgehenden  üebereinstimmug  der  Texte  an  die  Hand,  dass 
der  Frei'  und  Schutzbrief  des  Königs  von  Juni  7  aus  sacMichen  oder  formalen 
ChrOnden  hier  Juni  25  wiederholt  worden  ist  und  ein  neuer,  selbständiger  Alf 
torliegt. 

173.  Astringieny  Wangien  und  die  Stadt  Jever  an  Lübeck:  bitten  um  Auslieferung 
des  durch  den  Lübecker  Smilau  arrestirten  Guts  (lagenam  et  duos  saccos  — 
Yullengam),  das  einst  dem  verstorbenen  Eboka  Uffana,  Bürger  zu  Jever y  gehört 
hat  und  ihm  von  Bürgern  von  Kämpen  auf  der  Elbe  widerrechtlich  abgenofn- 
men  ist.  —  1350  (ipso  die  septem  fratrum)  JüU  10.    Jever. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Besten  eines  8. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  ü.  B.  2,  n.  972. 

174.  K.  Kasimir  von  Polen  und  Ruthenien  verspricht  den  unter  Vermittlung  von 
Ersbischof  Jaroslav  von  Gmesen  mit  dem  Hochmeister  des  Deutschordens  Hein- 
rich Dusmer  geschlossenen  [Grenz-]  Vertrag  zu  halten  und  die  Bürger  von 
Thom  oder  andre  Unterthanen  des  Ordens  weder  durch  Becht  noch  durch 
Gewalt  an  Habe  oder  Leuten  wegen  Konfiszirung  von  Tuch  in  Thom  (propter 


86  1350  Aug.  24  —  [c.  1350  Dach  der  Handschrift.] 

detencionem  pannorum)  zu  beheUigen,  —  1350  (die  beati  Bartholomei)  Äty.  24. 
Lemberg. 

Staatsarchiv  zu  Königsberg;  Or,  tn.  S,,  weder  1877  noch  1878  aufzufinden. 

Gredruckt:  daraus  Voigt,  Cod.  dipl  Pruss,  3,  n.  65.  Vgl.  Coro,  Gesch.  Poiens 
2y  286. 

175.  Erzbischof  Fromhold  von  Riga  wiederholt  und  bestätigt  auf  Gesuch  Rigas 
und  der  die  Ostsee  und  Livland  besuchenden  KaußetUe  das  Handelsprivileg  1, 
n.  786.  —  1350  Sept.  6.    Riga. 

Bä  zu  Riga;  Or.  m.  S. 

Credrucht:  daraus  Livl.  U.  B.  2,  n.  903. 

176.  Erzbischof  Wühdm  von  Köln  beurkundet  seinen  mit  Doffmund  auf  5  Jahre 
von  Nov.  30  ab  (sente  Andreys  dach  neist  körnende)  geschlossenen  Freund- 
schaßsvertrag  wie  Dortmund  mit  Erzbischof  Walram  5,  n.  588  ohne  Rück- 
sicht auf  den  Grafen  vow  Jülich  und  die  Entscheidung  von  Soest  über  die 
Gerechtigkeit  einer  Fehde,  aber  mit  den  Zusätzen,  dass  auf  Erfordern  der 
Stadt  sein  Marschall  von  Westfalen  und  die  Amtleute  3  Wochen  norch  der 
Einladung  in  Dortmund  dem  Vertrag  Treue  schwören  sollen  und  dass  seiner- 
seits die  Rechte  des  Stifts  Münster,  von  Seiten  Dortmunds  die  der  Städte 
Soest  j  Münster  und  Osnabrück  (in  vurwerden,  as  it  tuschen  in  geschreven 
steyt),  beiderseits  die  des  päpstlichen  Stuhls  und  des  Reichs  vorbehalten  sind. 
—  1350  (des  sundags  vur  dem  vurschreTcn  sente  Andreys  dage)  Nov.  28. 

StA  zu  Dortmtmd;  Or.  m.  8.    Junghans. 

Gedruckt:  daraus  sehr  mangelhaft  Fahne,  ü.  B.  d.  St.  Dortmund  2,  n,  383.  Vgl 
oben  n.  125. 

177.  Warwith  an  Lübeck:  bittet  um  Freigebung  und  Schadloshaltung  von  Mitbür- 
gern, die  auf  dem  Meere  beraubt  worden  sind.  —  [c.  1350.] 

Aus  StA  zu  Lübeck,  Trese  Danica;  Or.  m.  auf  gedr.  S.,  dessen  Bild  ein  schreitender 
Löwe  [?],  dessen  Umschrift:  SigiUum  villanonim  in  Warwith.    Ju/nghans. 

Honorabilibns  Tiris  et  discretis  dominis  de  Lybik  consnles  ceterique  ciTes  in 
Warwith  salntem  in  omnium  salvatore.  Discrecioni  Testre  declaramos,  quod  Nico- 
lans  Thordson  et  Thuro  Orimison,  qoi  a  quodam  Johanne  dicto  Hund  in  mari 
spoliatos,  combustas  et  captas  detinetur,  nostri  concires  sunt,  nnllis  eorom  deme- 
ritis  exigentibnS;  qnod  sab  verbo  veritatis  protestantar.  Unde  vestram  honestam 
discrecionem  habemns  exoratam,  qnatenns  justicie  intnitu  et  divine  remnnerationis 
i)iteryent[a]*  vestras  partes  efficaciter  interponatis,  qnod  ipsi  predati  bona  sua 
ablata  et  recompensam  pro  navi  combnsta  poterint  rehabere  et  ipse  Thuro  a  capti- 
yitate  liberari,  mercedem  a  summo  Deo  recepturi,  potissime  quod  in  exaccione 
comitum  sunt  residentes.    Scriptum  sub  sigillo  ville  nostre  tergo  af&xo. 

178.  Kjöge  auf  Seeland  [?]  an  Stralsund:  ersucht  den  Vorzeiger j  seinen  Mitbürger, 
pn  Handelssachen]  eu  befördern  und  vor  Beschwerung  wegen  der  Klage  Hen- 
nekins  van  Sunden  zu  schirmen.  —  [c.  1350  nach  der  Handschrift] 

Aus  S  RA  zu  Stralsund;  Or.,  Perg.  m.  Spuren  d.  brieftcMiessenden  S.  MitgetJieiU 
von  Koppmann.  Für  die  Datirung  bieten  sich  gar  keine  Anhaltspunkte :  c.  1305 
wird  in  Stralsund  ein  Strassenräuber  Henneko  Sasse  ver festet,  Fabricius,  Stral- 
sund. Stadtbuch  174,  n.  137,  doch  ist  er  gewiss  nicht  mit  dem  unten  genannten 
identisch.  Die  Familie  van  Sunden  findet  sich  in  St^n,  Francke,  Strals.  Ver- 
festungsbuch  n.  213,  aber  auch  an  mehreren  andern  Orten. 

a)  intnrrenti  L. 
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Nobilibos  dominis   ac  prndentibus  consalibns   Stralesnnd   inhabitantibas 

littera  presentetur. 
Nobilibas  dominis  ac  pradentibus  consnlibus  Stralesund  inhabitantibas  con- 
snles  ceteriqne  viliani  in  Eekns  commorantes  salutem  et  servicinm  eorom  in 
Omnibus  benivolom,  promptnm  et  paratum.  Utinam  sie  acceptum  ves^am  hone- 
statem  hnmiliter  habemus  exoratam^  quatenus  exhibitorem  presenciom  Hennichi- 
nnm  Saxson  nostrum  eonvillanom  in  negociis  sive  qne  apud  vos  habet  negoeiando 
promovere  velitis  causa  Dei  nostrarumque  precum  interventu  ac  vestre  honestatis 
et  noii  sinentes  ipsum  in  aliquibus  indebite  pregravari,  maxime  quia  innotum  ei 
fuit  ex  causa  coram  vobis  ex  parte  Hennichini  van  Sunden  super  ipsum  conquesta, 
hoc  seiet  Dens,  prout  a[p]pro[b]are*  potest  partibus  nostris  in  presencia  fide  digno- 
rum  et  bonorum.  Quod  si  feceritis  vobiscum  in  omnibus  cupimus  promereri  requi- 
siti.    Ab  omni  malo  Dominus  tos  conservet,  nobis  secure  precipientes. 

179.  Elbing  an  Lübeck:  bittet  um  Verwendung  für  die  in  Stralsund  geschädigten 
Mitbürger.  —  [c.  1350.] 

Aas  StA  zu  Lübeck;  Or,  m.  aufgedrücktem  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  ü.  B,  3,  n.  764. 

HonorabUibus  yiris  amicis  specialissimis  dominis  consulibus  ac  toti  com- 

munitati  civium  in  Lubech  detur. 
HonorabUibus  viris  amicis  specialissimis  pre  cunctis  diligendis  dominis  consu- 
libus ac  toti  communitati  civium  in  Lubech  universitas,  consules  ac  communitas 
pauperum  in  EUbingo  se  paratos  ad  quevis  beneplacita  obsequii  et  honoris.  Quo- 
niam  de  speciali  vestra  amicicia  ac  ingenuitate  pre  onmibus  civitatibus  presumi- 
mus  et  corditer  gaudemus,  ideoque  ad  vestra  sana  consilia  duximus  fideliter  recur- 
rendum.  Fama  quadam  nobis  innotuit,  quod  pociores  cives  in  Stralesundis  cuidam 
dvi  de  Riga  ipsorum  libumas  presumpserint  et  aimuerint  instaurari  copia  multorum 
hominum  ac  necessariis  victualium  preparamentisque  armorum  respexerint"  nostro- 
mm  concivium  in  periculum  et  gravamen,  et  quod  nostri  concives  per  eosdem 
in  ipsorum  districtu  ipsorum  rebus  ablatis  sint  detenti^  Et  quia  nulla  düfidacio 
inter  nostros  dominos  ac  ipsos  de  Stralesundis  precesserit,  ergo  veritatem  non 
adhibemus,  de  quo  nimis  miramur  et  turbamur,  attamen  timemus  rem  in  actum 
fore  productam.  Si  sie  res  sint,  verisimiliter  nobis  rescribere  vestra  discrecio  non 
dedignetur.  Cum  enim  nostri  concives  complices  et  socii  exstiterant  in  man 
omnium  mercatorum  et  frui  pace  deberent  prehabita  et  consueta  in  ipsorum  districtu 
ad  ipsorum  civitatem  velificando  et  quia  semper  viguit  amicicia  vera  inter  nos  et 
vos  et  omnes  civitates  fidelissime  promocionis  et  nunc  luere  debemus,  quod  nun- 
quam  demeruimus  vobis  attestante,  pro  eo  intima  cordis  nostri  gemescunt,  eapropter 
vestras  fidelissimas  amicicias,  de  qua  nobis  fides  exstat  omnis  boni,  lacrimabiliter 
exoramus,  ut  vestris  fidelissimis  promocionibus,  consiliis  ac  juvaminibus  adinventis 
nostri'  concives  ipsorum  rebus  ablatis  salvisque  personis  Uberi  et  inmunes  red- 
daatur,  quod  specialiter  circa  vos  et  vestros  nostrorum  omnium  virium  facere 
debemus  et  tenemur  reconpensam. 

180.  Rostock  an  Goswin  von  Herike  Meister  des  Deutschordens  in  Livland:  ersucht 
in  Erwägung,  dass  weder  Lombarden  noch  andre  nicht  zur  Hanse  der 
Deutschen  Kaufleute  gehörige  an  der  Gemeinschaft  der  Kaufleute  in  Now- 
gorod theilnehmen  dürfen,  den  wegen  Abweisung  eines  Lombarden  daselbst 

a)  aprophare  8.         b)  respexBerint  L.         c)  et  detenti  L.         d)  et  at  nostri  L. 
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über  Deutsche  Kaußetite  in  seinem  Gebiet  verhängten  Arrest  aufzuheben.  — 
i  [c.  1350.] 

;  Aus  R  RA  zu  Rostock,  n.  6901;  Entumrf  a,  einem  ungleich  beschnittenen  Perga^ 

^  mentstück.    MUgetJieiU  von  Direktor  Eräuge. 

Gedruckt:  daraus  flüchtig  ürk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  B.  Hanse  2,  391,  vnederhoU 
1  •  Livl  U.  B.  2,  n.  909. 

Reverendo  et  preclare  religionis  magnifico  domino  domino  Gozcewino  de  Herike 

ordinis  fratrum  sancte  Marie  domus  Theutonicorum  per  Lyvoniam  magistro^  con- 

sales  Eozstoccenses  paratum   complacendi  animum  et  serviciam  snom  promptam. 

Ad  vestre  dominacionis  noticiam  deferimus  per  presentes  nos  pereepisse  relacio- 

nibns  tarnquam  veris,  quod,  cum  quidam  Lnmbardns  tempore  non  dudum  elapso 

ad  Nogardiam   pervenisset,    oldermanni   et  mercatores  Theutonici   ibi   existentes 

seenndam  jnsticiam  suam,  quam  ibi  habent,   et  privilegia  inter  ipsos  et  Rutenos 

ibidem  olim  condita  et  ab  antiquo  habita  et  servata  sine  omni  abusu  seu  violencia 

reete  facientes  eundem  Lumbardum  a  curia  Nogarden  domiciliis  et  cohabitacione 

sua  prohibuerunt,  non  volentes  ipsum  in  suam  communionem  mercatoriam  recipi, 

cum  secundum  jura,   libertates   et  consuetudines  banse  sue   et  antiqua  privilegia 

inter  mercatores  et  Rutenos  ibidem  ab  olim  hincinde  firmata  nullus  talis  videlicet 

!  Lumbardus  aut  aliquis  alius  extra  Theutonicorum  mercatorum  hansam  existens  ad 

i  nnionem  mercatorum  recipi  seu  admitti  debeat,  sicut  ibi  antiquitus  est  servatum'; 

I  vos  autem,  domine,  ob  hanc  causam,  ut  intelleximus,  quosdam  Theutonicorum  hanse 

I  mercatores   gravi   indignacione  vestra  angariaveritis  et   feceritis  arrestari.     Cum 

I  igitur  ipsi  mercatores  dicto  Lumbardo  in  terris  vestris,  ubi  conduc^s  et  dominium 

I  vestrum  transit,  vel  eciam  extra   illas  nuUam   omnino  violenciam   aut   injuriam 

I  fecerint,   sed  in  Nogardia,   ubi  jura  eorum  dictant,   fecerint,    sicut  jusle  facere 

debuerant,  ut  superius  est  prescriptum,  nos  de  vestra  et  ordinis  vestri  legalitate 
I  sperantes  non  aliud  nisi  bonum  favoris,  promocionis  et  amicicie  singularis,  cum 

vos  et  ordinem  vestrum,  ymo  eciam  ordinis  vestri  personas  civitati  nostre  et  nostris 
similiter  applicantes  sineeris  semper  favoribus  et/dervicüs  nobis  possibilibus  cum 
effectu  prosequi  diligamus:  dominacionem  vestram  ex  intimis  deprecamur,  quatenus, 
si  qua  in  nostros  concives  et  alios  mercatores  quocumque  modo  auctoritate  vestra 
facta  est  arrestatio,  illam  cassare  et  annullare  dignemini  graciose  permittentes 
mercatorem  jure  suo  gaudere  et  privilegiis  habitis  ab  antiquo,  ad  instar  legalium 
predecessorum  vestrorum  tam  benigni  vos  ad  hujusmodi  exhibentes,  ut  proinde 
vobis  et  ordini  vestro,  ubi  facultas  nobis  applauserit,  nostris  devotis  servicüs  obli- 
gemur.  Altissimus  vos  conservet  incolumem  et  longevum  et  vestro  gracioso  peti- 
mus  pro  responso.     Datum  etc.  sub  nostro  secreto. 

181,  Das  Land  Norden  an  Lübeck:  überträgt  diesem  die  Entscheidung  Über  die 
Verwendung  von  Bergelohn  bei  eitlem  Schiffbruch.  —  [Mitte  des  14.  Jahr- 
hunderts.J 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  Stück  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  ü.  B.  2,  n.  989  zu  Anf.  d.  14.  Jahrh.,  wiederholt  Fried- 
länder,  Ostflries.  U.  B.  1,  n.  52. 

Detur  judicibus  in  Liubeke. 
Honestis  viris  et  discretis  judicibus  in  Lubeke  advocati,  consules  terre  Nor- 
densis  se  ipsos  cum  salute.    Vestre  significamus  discretioni,  quod  litteras  petitorias 
reeepimus  a  judicibus  in  Hamborg,  ut  mercedem  laborum  de  bonis  naufragantium 

0  Erwählt  1345  Dec.  14,  stirbt  1359  Sept.  10,  s.  Hermann  von  Wartberge.  «)    Vgl. 

Urk.  Gesch.  a.  a.  0.  200,  201,  erneuert  1346  Fdn:  22,  a.  a.  0.  276. 
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aput  no9  fideliter  coUect[is]»  Johanni  et  Heinrico  latorOics  presentiniii  dari  facere- 
mus.  Sed  cum  hoc  vestri  nimcii  videiicet  frater  V.  lector  t'ratruui  predicatoram 
cum  Buo  socio  contradicebant ,  vobis  iina  cum  judiribus  in  Ha[m]borg''  comtiiisimus 
judicandum,  ut,  qukquid  vos  ona  cum  illis  de  merecde  dietoruiii  homiuum  duxe- 
ritis  ordiDandum,  nobis  per  vestras  patentes  litte  ras  dietam  mercedera  iitteratorie 
dedaretig  bona  aput  dos  medio  tempore,  donee  vestras  \idcrimu8  litteras,  couser- 
vando  et  obtonc  yestris  nunciis  dicta  boua  dar!  intcgraliter  t'aciemus. 

182.  Zwei  Friesen  an  Hamburg:  fordern  die  Leistung  des  ihnen  gehörigeti  ausste- 
henden Zolls  von  Staveren  unter  Androhung  der  Fehde.  —  [c.  1350 J 

ÄU8  StA  zu  Haviburg,  Tre.^f  Aa  2,  3:  gtzahnter  Brief  m,  2  Ä  S,  oben  3,  n.  656. 
Nähere  Merhnak  für  die  Daiirung  fehlen, 

BoTghermeyster  ende  raet  ran  Hainborcb  ende  die  mene  meynte  van  Ham- 
borch  weet,  dat  ic  Sicka  Olbada  ende  Feyka  SickjTiggha  ju  doen  groten  ende 
biede  ju  »aelut  mit  vrienscap  also  ver,  alst  jii  bihaghet.  Vnert  wet,  dat  Alaert 
Simonzone,  daer  God  die  sele  of  hebbcn  nioetj  min  lieve  maech,  sont  sins  Uvea 
ende  maeticli  siner  viif  sinne  mi  vrielike  gaf  sin  andeiel  van  der  tolle,  welke  tolle 
I  stne  olderen  ende  Jarich  Lievekenzones  olderen  plaglien  opioboren  binnen  Sta- 
raren  van  juwe  borghcrs  bin  Staveren  ende  noch  sculdieh  m\  öi>t(>l?oren;  al  en 
liebben  juwe  borghers  desen  tollen  langhe  tit  ootliolden  Alaert  ende  Jargbe,  want 
I  langbe  vorleiden  en  es  gben  quit  laten.  Hiromme  bidde  ic  ju,  dat  ghi  Jarich 
lendc  rai  bisebeit  doen  van  deser  vorscreven  tolle;  waiiter  Jarich  ju  dicke  omme 
gbemaent  hett,  nu  maue  ic  ju  omnie  dese  tolle  mit  dese  brieve,  ende  ist  sake, 
dat  gi  Jarich  ende  mi  ghen  bisccit  doen  en  willen,  so  weet,  dat  ic  ende  Fedeka 
vorscreven,  min  neve,  voert  ende  alle  onse  vriendeu  ju  ende  alle  juwe  borgbers' 
outsegghen  ende  willen  ju  scaden  mit  Jarich  tn  water  ende  to  lande,  waer  wi 
connen  ende  moghen.  In  kennis  van  desen  so  hebbe  ic  ende  Fedeka,  min  neve, 
onae  seghelen  binnen  op  desen  brief  ghedrucket  Ghegheven  tot  Sueke  binnen 
des«  jare, 

183,  Statuten   der  Ripen-    und  Dänemark- Fahrer   m  Stade.    —    ßlitte   des  14. 
JaJirhunderisJ 

Aus  S  Archiv  tkin  hisioriscJim  Vereins  zti  Stade^  Buch  des  KmchenhaueramU  a.  d, 
H.  Jahrhundert.  Die  AnfaiigsbucMahen  der  muelnen  AbsäUe  mid  roth  ausge- 
malt, die»e  Hclhst  gleicfiiäUg  numerirt, 

Grdriteki:  daraus  fehlerhaft  Ardiir  d.  Vereins  f.  Gesch.  u.  AUerthümer  der  Herzag- 
thümer  Bremen  ufid  Verden  lu  Stade  IS$2,  135—138  iu  c  1300. 

Dit  is  de  rechticheyt  unde  de  [v]yndinghe'',  de  de  heren  de  ratbmanne  van  Stade 
ercn  borgheren,  dede  tho  Kipen  unde  tho  Denemarken  pleghen  tho  8eghel[en]de", 
bebbet  ghegheven ,  dewile  dat  it  en  den  heren  den  rathmannen  nutte  dunket  unde 
behagbet  tho  holdende  dor  reynecbeit  der  kopensehop  unde  dor  des  willen,  dat 
»e  Den  quat  mcbte  nehebben  in  erer  kopenscbop  vor  anderen  koplnden. 

[IJ  Tho  dem  ersten  scolet  se  hebben  twe  olderhide,  de  scholet  se  kesen 
jßte.  Weret  dat  de  twe  olderhide  nicht  nescgbelden  des  jares  tho  Ripeu 
ie  tho  Deneraarken,  so  schnlen  de  koren  olderlude  enen  setten  nth  der  knm- 
pcnye,  de  dar  erst  seghelden  des  jares,  unde  de  schal  it  tho  sieh  nemen  sunder 
wedders]irake  unde  de  schal  vnlle  macht  hebben  also  de  oldermann,  den  de  mene 
kumpenye  set  hevct. 


mt  colloctarum  L. 
UrknniloDbiich  m^ 


h}  UAheUtT^  L.         t)  toOfban  ff.        d)  yndlngh^  S,       o)  i 
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[Mitte  des  14.  JührhütidertaL] 


[2J  Vortbraer  sowanne  de  kurapeiiie  over  knnipt,  so  ne  sclial  dar  nemeiide 
vcfr  dem  anderen  vore  lopen  unde  vore  kopeu,  se  ne  bebben  eer  na  des  older- 
inaunes  rade  thogamene  wesen,  nnde  so  wat  de  olderman  en  bot,  dat  scbolen  se 
holden.  Ocb  eft  de  olderman,  de  dar  set  is  van  den  koren  olderluden,  wedder 
tho  bus  segbelt,  so  schal  he  dar  enen  anderen  setten  in  eine  ßtede,  de  schal  Mille 
macht  bebben  aleo  de  oldennan,  de  dar  ghekoren  is  van  der  menen  kuropenye. 

[3J  Vorthmer  üvere  dat  yement  uth  der  kumpcnie  queme  iippe  kopenscop, 
de  he  kopen  wolde^  dat  were  botere,  hude,  visch,  wathmal^  talg,  ale^  bedde  edder 
andere  kopenschop,  knmpt  dar  en  andere  utli  der  kumpenyej  de  it  mede  hebben 
wil,  eer  he,  de  dar  erst  upqnam»  den  godespenning  utbdeyt,  he  schal  it  eme  half 
laten,  it  ne  were  so,  dat  der  botere  mer  en  timne  were,  des  visches  mer  eu  hun- 
dert, des  watmales  eyn  half  hundert^  en  hut^  en  half  schippunt  talghes,  cyn  tunne 
ale^  eyn  bedde  edder  also  klene,  dat  men  it  nicht  delen  ne  mach,  so  schal  it  de 
dar  erst  iipqiiam  alene  beholden;  mer  is  des  mer,  so  schal  it  de  dar  erst  up- 
qiiam  delen  unde  dem  andere[n]*  half  lateu,   also  hirvore  screven  is. 

[4]  Vorthmer  queme  ycment  uth  der  kumpenye  uppe  perde,  ossen  edder 
quick,  dat  he  kopen  wolde,  kumpt  dar  en  andere  up  uth  der  sulvcn  kumpenye, 
er  he  den  godespenning  uthdeyt,  de  it  mede  hebben  wil,  des  si  luttik  edder  vele, 
min  edder  mer,  he  schal  it  eme  mede  half  laten, 

[5,]  Vorthmer  were  dat  yement  uth  der  kumpenye  desser  vorescrevenen  stucke 
yenicb  breke,  also  dicke,  also  be  dat  brect,  schal  he  dat  beteren  der  kumpenye 
mit  veer  olden  groten. 

[fij  Vorthmer  were  dat  yement  uth  der  kumpenye  enen  kurapan  hadde 
edder  enen  knecht,  de  bir  nen  borgher  ne  were,  den  he  to  Ripen  unde  tho  Dene- 
marken  sende,  de  gast  edder  de  knecht  de  schal  de  kumpenye  mede  holden 
unde  den  olderluden  horsam  sin;  brect  he  aver  unde  also  dicke  he  brect,  acbal 
sin  kumpan  dat  beteren  der  kumpenye  mit  ver  olden  groten, 

pj  Vorthmer  were  dat  yement  in  der  kumpenye  deme  anderen  dar  vorekop 
dede,  de  schal  der  kumpenye  dat  beteren  mit  veer  olden  groten. 

[8J  Vorthmer  were  dar  yement  in  der  kumpenye,  de  dar  schuldeghet  w^orde 
umme  brokc,  den  he  dan**  hadde  in  kopenschop,  de  hir  nicht  bescreven  is,  dat 
si  in  welker  kopenscop  it  si,  dat  schal  stau  in  den  olderluden;  spreket  se,  dat 
dar  broke  ane  si,  he  schal  it  beteren,  segghet  se  aver,  dat  dar  nen  broke  ane 
81,  he  schal  is  quit  bliven* 

[9J  Vorthmer  were  yement  in  der  kumpenye,  de  den  anderen  vorvrenghe 
mit  quaden  worden ,  mit  sleghen ,  mit  stoten  edder  mit  jenegbem  unvöghe,  de  sc-al 
dat  beteren  der  kumpenye  mit  ver  olden  groten. 

[iOj  Vorthmer  ne  schal  nement  uth  der  kumpenye  unvoghe,  de  eme  ghescben 
is,  so  hirvore  screven  is,  dar  in  dem  rechte  claghon,  it  ne  si  dat  de  unvoghe 
so  grot  si,  dat  he  van  den  heren  unde  van  den  vogheden  dartho  dwungben 
werde.  Claghede  he  it  aver  unghedwunghen  edder  brochte  he  it  bemeliken  tho, 
dat  he  dar  tho  claghende  dwungben  worde  in  dem  rechte,  dat  schal  he  der  kum- 
|*enye  beteren  mit  veer  olden  groten.  Mit  alle  desser  vorescreven  beterbighe  dar 
18  der  kumpenye  mede  beteret  unde  nicht  den  heren  den  rathmannen  tho  Stade 
unde  dem  sakewoldcn* 

[11]  Vortmer  oft  user  borgher  jenich,  de  in  der  kumpenye  nicht  ne  were, 
dar  aulven  seghelde  edder  enen  kunipan  eddcr  sinen  knecht  dar  sende,  de  neu 
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borgher  ne  were,  de  schal  dar  den  olderluden  borsam  sin  unde  de  f vjyndinghe'  unde 
desse  rechticheyt,  de  in  desse[me]^  boke  steyt,  mede  holden. 

[12]  Vorthmer  oft  dar  yemende  van  desser  kunipenye  gut  hadde,  dat  were 
welkerleye  gut  dat  were,  dat  he  van  henne  dar  voret  hadde,  weret  dat  eme 
vordrote  dar  weUte  wile  tho  liggheude  unde  dat  he  dat  gut  so  drade  na  fniueme 
mllen  nicht  vorkopen  ne  künde  unde  he  jo  van  denne  wolde,  so  schal  he  dat 
gut  in  der  knmpenye  den  meoen  kumpaien  dar  erst  beden  umiiie  sodane  ghelt, 
also  it  eme  mest  ghelden  mach,  eer  he  it  nudersweme  vorkope;  vorkoft  he  it 
andersweme,  eer  he  it  der  kumpenie  boden  heft,  he  schal  it  der  kumpenye 
beteren  mit  veer  olden  groten. 

[13J  Vorthmer  oft  der  knmpaue  jenich  de  in  desser  kumpanie  is  dar  tho 
Uipen  oft  in  Deuemarken  dar  borgheren  edder  vrowen  gut  to  borghe  dej^,  wert 
he  nicht  betalet  uppe  de  tit,  also  he  dat  gut  to  borghe  dan  heft,  edder  wert  he 
lettct  in  der  betalinghe,  so  schal  he  gan  vor  den  olderman  iinde  schal  eme  dat 
kundegben,  dat  he  nicht  betalet  kan  werden;  kan  eme  den  de  olderman  niclit 
heJpen  mit  bede,  dat  eme  sin  ghelt  werde,  so  schal  de  olderman  der  menen 
kumpenye  dat  beden,  dat  se  dem  manne  edder  der  vrowen,  de  also  nicht  betalcn 
ne  willen,  nen  gut  tho  borghe  ne  don,  dem  kumpanc  ne  si  sin  ghelt  erst  bitalet 
So  we  dat  deyt,  de. schal  der  kumpenye  dat  beteren  mit  ver  olden  groten» 

[14]  Vorthmer  we  den  anderen  in  der  kumpenye  schuldeghet,  sprect  he  ene 
mit  tughe  an,  he  schal  is  ene  overgan  mit  twen  gäden  knapen,  mach  he  aver 
ene  nicht  vortüghen  nndc  thut  he  des  in  God  unde  in  sines  sulves  munt,  so  schal 
hc  »weeren  den  eet  aldus,  dat  eme  God  unde  sunte  Nicolaus  ^  also  helpen  in 
giner  kopenschop,  also  he  des  unschnldich  is»  dar  he  eme  schult  umme  ghift, 
imde  nldiLs  scoieu  och  de  tughe  swereu,   de  men  leth  up  eneu  in  der  kumpenye, 

184,  Brcfnen  an  Braunschwöig :  gestattet  auf  Lübecks  Verwendung  den  Bürgern 
der  Städte  Sachsens  den  Verkauf  ihres  Getreides  in  Bremen  wie  den  eigenen 
Bürgern  und  bittet  um  Miifheihmg  desseti  an  Goslar,  Hannover,  Hameln 
und  die  andem  sächsischen  Städte.  —  [Mitte  des  14.  Jahrhumlerts] 

Tramsttmirt  in  der  folgenden  Nummer,  » 

Honorabilibus  et  discretis  viris  amieis  suis  dominis  proeonsulibns  et  consulibus 
Brünswiceasibus  consules  Bremenses  amicicie  et  obsequii  quantum  possunt.  Nuper 
honorabiles  viri  domini  consules  Lubicenses  nobis  suppliearunt»  ut  annuerc  velle- 
mnfl  civitatibus  Saxonie ,  quod  frumenta,  que  civea  dietarum  eivitatura  ad  civitatera 
nostram  Brcmeusem  apportareot  et  ibidem  ad  lobia  eivium  uostrorum  coUigcreirt 
ücite,  pro  sua  voluntate  navigio  scu  aliter  abinde  dcportare  possent,  quorsum 
vellent,  simili  modo  tamquani  uostrL  Igitur  predictorum  dominonim  consulum 
Lul)icensium  precibus  favorabiliter  incliuati  concedere  et  permittere  volumus,  quod 
cives  civitatum  Saxonie  apport«ntes  frumenta  sua  ad  eivitatem  nostram  ibidem 
vendere  poterunt,  quorsuuj  velint,  pari  modo  quemadraodiim  cives  nostri.  Pre- 
midfta  petimus  consulibus  Goslarie,  Honovere,  Hamelen  et  aliis  civitatibus  et  oppi- 
d]8  Saxonie  nostro  nomine  intimari,  Scitote  premissa  domiuis  consulibus  Lubi- 
oeDsibus  simili  modo  nos  scripsisse.     Datum  nostro  sub  secreto. 

185.  Braunschweig  an  Hannover:  übersendet  das  Schreiben  Bremern  n.  184,  — 
[Mitte  des  14.  Jahrhunderts] 

Aus  StA  SH  Hannovtftt   äiUste^  Kopialbuch  der  Stadt  79.    Die  Schrift2Ü(fe  weisen 
ifanx  eniseJiieden  auf  die  sweite  Hälfte  de»  14,  Jahrhmiderti. 

>)  Bekanntlich  der  Patron  der  Senfahrer. 
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[c.  1350]  Fübr.  11  —  [c.  13501  Jali  24. 


Gedruckt:  tiarau^  U.  B,  d,  Stadt  //«nwww  1,  531  irfthumikh  sum  Ende  d,  13. 
Jahrh.,  mederkoH  Lüh,  T.  B.  3,  ».  113:  ,,ergt^:  Hälßc  dts  14,  Jahrh.*',  Brm. 

U,  B.  3i  «.  40:^  mit  Bückmcht  auf  dk  Varmegehmg  zum  letztax  Drittel  des  Jahr* 
hunderts. 

Honestis  viris  ainicts  nostris  sinccris  doininis  consiüibua  in  Honovere  consules 
Brnnswicenses  obscqaiosaiti  in  omiiibiis  voluntatem.  Vestrara  amiciciam  presentibug 
scire  afFeetamus,  quixl  domiui  coaäules  Bremenees  nobia  Ktteram  «uam  miöemnt 
gonantein  ht  sequitur  in  hec  verba:  [folgt  n,18ij, 

180,  Thom^  an  Lübeck:  bittet  um  Verwendung  für  gewisse  Kaufleute  aus  Tharn, 
die  in  Brügge  handeln^  hei  den  friesischen  Aeblen,  —  [c,  1350J  Febr.  11. 
Aii^  StA  iH  Likbfck;  Or.  m,  Spuren  d.  aufgedrüdctett  Ä 
Gedruckt:  daraus  Lith.   U.  B,  3,  n,  TC^, 

Honorabilibus  viris  ac  faoiosis  doniinis  consulibiis  civitatis  Lubicensis  amicüs 
Bostris  kariyisimis  consules  Thorun  civitatis  Pmcie  saluteni  cum  plemtiidiue  omnis 
boni.  8crlc  litterarum  mercatorom  de  Prussia  Brugis  existencium  intelleximtis 
ipsos  vobis  pro  litteris  valeotibus  ex  parte  bonoram  e[orum]*  abbatibus  in  terram 
Fryseoriim  mitteiidis  supplicasse;  quas  et  si  eisdem  prescntastis,  vestre  honestati 
regraciannir  meduUitus  et  attente*  VernDiptamen  si  adhuc  easdem  ipsis  preseu- 
tatas  nan  ceraitiö  aut  porrectas,  extmic  eandem  vestrain  omni  qua  possumus 
instaneia  honorificenciam  exoratims,  quatiiius  intaitu  Dei  nostroniiDqtie  üdeliQin 
iiiterventa  serviminum  predictis  mercatoribiis  litteras  valeutes  ipsis  abiles  ad  terre 
jam  dicte  abbates  velida  conterre.  Eciam  ad  emoneoda  bona  jam  dicta  discreti 
viri  mereatores  Ewerhardtis  Rynhof  *,  Ewerliardus  Pape  et  Bertoldus  de  Balga  in 
Brugis  a  coinmuni  mereatoram  Prussiensiiim  consomo  in  procuratorcs  sunt  legit- 
tioios  constituti  et  a  nobis  atfirmati,  similiter  Johannes  Fryseus,  Johannes  Rapen- 
Silber  et  Htnricus  de  Wattenschede  per  nos  in  procuratores  electi  sunt  pro  bonis 
eisdem  et  emissi^  pro  quibus  in  soliduni  aat  coriim  quolibet  divisim  promissiones, 
si  quaspiam  feeeritis  erga  illos,  de  illis  ad  nos  firmnni  sitis  respeetum  habituri. 
Promittimus  quideui  de  eisdem  indempnes  vo.s  et  salvos  tii-miter  et  jiigiter  suf»- 
levare,  in  eu  prolectiim  dietorum  mercatorom  respicientes  beniv[o]lenciam*'  nobis 
exhibebitis  valde  gratam.     Datum  Thorun,  in  crastino  sancte  virginls  Scolastice, 

187.  Dortmuml  an  den  Deutschen  Kaufnuinn  auf  Gotland:  bestellt  nach  dem  Tode 
Ludölf  Schaeps  den  wishyscken  Rathmann  Segebode  Stolle  su  seinem  Alder- 
mann,  —  /c,  1350  tmch  der  Handschrift]    Juli  2i. 

Au»  StA  *«  Dortmund;    liotlws  Buch  foL  $  b,  üb^rschrieheti:   Litter*  veraiis  Got- 
landiaiij»  twchmah:  Littera  versaa  Gotlandiara  de  aldermanne  [I]  eligendam  PI. 
Gedruckt ;  daram  fehlerfmft  Fahne,  IL  B.  d.  Stadt  Dortmund  2,  n.  SSO,    Für  die 
Datirun^  sind  nähere  Anhult^punkte  nicht  tjegehen, 

Benivolo  nostro  aefvicio  cum  mutua  eonplaceneia  premisso.  Amiei  cnrissimi, 
vestre  dilectioni  et  honori  cupimns  fore  notam  nos  veraeiter  intellexisse  dominum 
Ludolphum  dictum  Sehaep  quondam  nostrum  aldermaniinm  apud  vos  in  vestra 
civitate,  quemadmodum  vobis  pleuius  eunstat^  camis  debitum  exsolvisse.  Unde 
discretum  virum  dominum  Segebodouem  dictum  Stoite  vestri  consulatus  consocium 
absentem  tamquam  presentem  lecimas,  eonstituimns  et  ordinavimus  nogtnim  verum 

«)  4^11*  L '  b)  ImdIwIimsqLiiiii  L, 

M  Thorn  und  dU  §^^mmiUißhm  preunsiichm  Städte,  namentlii^h  Daniiiu  BnnmJbtr^,  ESbk^ 
Köm^sberg,  ßttken  m  den  fimfHger  Jahren  in  sehr  regem  Verkehr  mit  IMiok;  im  dOfÜgm 
Archiv  befindet  »ich  eine  lanffe  Beihe  rem  Erbschaflisbriefen  aus  dm  Studien  ^rem$m$,  ÄbtMk 
Bani^mca,  >)  lit  ftpäter  Mathmann  in  Thorn,  ».  HB,  /,  Btgit^  $,  v« 
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et  legittimom  aldermannum  ad  agendum  et  faciendam  qaevis  et  siogula,  qae  noster 
aldermannas  apnd  vos  facere  seu  agere  potest  et  debet,  necnon  ea,  qae  ad  eun- 
dem  racione  juris  et  consaetadinis  ab  antiquis  temporibus  hacusqae  observate 
spectare  sea  pertinere  dinoscantur.  Rogantes  vestram  providenciam  ampliori 
studio,  qao*  valemus,  et  affeeta,  quatenus  prescriptnm  dominum  Segebodonem  in 
bi^jusmodi  negoeiis  dignemini  nostri  servicii  et  amoris  respectn  effectaaliter  pro- 
moTere,  id  apud  vos  et  vestros  cum  omni  düigencia  volamus  promereri.  Videte 
feliciter  et  longeve  nobis  fidaciter  preeipiatis.    Datum  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

188,  Die  Kaufleute  in  Dorpat  an  Lübeck:  bitten  um  üeberwachung  des  Handels 
der  Nowgorodfahrer  gegenüber  dein  König  von  Schweden,  der  nach  dem  ein- 
liegenden genauen  Bericht  alles  Kaufmannsgut  von  Dorpat  une  dasjenige  von 
BevcU  für  die  ihm  angeblich  zugefügten  Unbilden  arrestiren  und  die  gesammten 
Städte  und  den  gemeinen  Kaufmann  mit  einander  entzweien  unU;  ersuchen 
um  Mittheilung  dieses  Klageberichts  an  Gotland  und  Brügge.  —  [1351] 
(sabbato  post  octavam  epyphanye  salvatoris)  Jan,  15. 
RA  zu  Rostock;  gleichzeitige  undatirte  Ahschriß. 

(redruckt :  daraus  HR.  1 ;  n.  144  zu  1350,  wiederholt  lAvl.  U.  B.  6,  n.  3208  mit 
richtig  begründeter  Datirung  [das.  Regesten  S.  203]  zu  1351  und  Sverges  Trak- 
tater  2,  131  hiernach  eben  so.  Vgl.  oben  n.  149.  Dies  für  die  hansische  Ver- 
fassungsgeschichte  sehr  lehrreiche  Schreiben  berichtet  Ober  eine  Episode  des  schwe- 
disch-russischen Kriegs,  der  nur  durch  seine  Nachwirkungen  die  Hansegeschichte 
streift.  Zu  ihm  gehören  der  Geleitsbrief  des  Königs  für  Riga  tmten  n.  190  und 
sein  Anschreiben  an  Wisby,  unten  n.  192  ^  welches  durch  diesen  Zusammenhang 
hansischen  Charakter  gewinnt.  Sie  alle  zeigen  das  schnelle  Vorgehen  des  auf  sich 
selbst  bedachten  Raihs  von  Riga,  der  wohl  mit  den  Dorpatem  wie  mit  den  Boten 
van  Lübeck  verhandelt  [vgl.  das  Ausgabebuch  von  Riga  zu  1351  Anfang:  7  fer- 
tones  pro  expensis  Brandes  versus  Tarbatam  et  pro  medone  et  esoce  empto 
mi8[8]o  nnnciis  de  Lübeck;  IVs  mr.  cum  4  oris  in  reysa  domini  Gherardi  Meyen^ 
ad  Podele  (d.  i.  Walk)  cum  nunciis  de  Lubek],  sich  aber  eine  eigene  Verleihung 
vom  König,  unten  n.  190,  sichert. 

169.  K.  Eduard  [III]  von  England  nimmt  die  Kaufleute  von  n.  166,  welche  nach 
eigener  Aussage  der  Hanse  von  der  Gildhalle  der  Deutschen  zu  London  ange- 
hören, nach  den  Privilegien  derselben  in  seinen  besonderen  Schutz  und  ver- 
pflichiet  sie  unter  Bürgschaft  Hilddfrand  Sudermanns  und  Johann  Langes 
von  Deutschland  nur  zu  dem  alten  ZoU  von  3  ^.  vom  Pfund  ihrer  Ladung. 
—  1351  Jan.  Z4.     London^  Westminster. 

London,  Publ.  record  office.  Bot.  lit.  claus.  24  Edw.  IIL  p.  2,  3. 

190.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  nimmt  die  Bürger  von  Riga  für 
ihren  Handel  in  seinen  besonderen  Schutz.  —  1351  Febr.  18.    Riga. 
Aus  RA  zu  Biga;  Or.  m.  S. 

Credruckt:  daraus  Livl.  U.  B.  2,  n.  936,  wiederholt  Sverges  Traktater  2,  n.  298; 

auch  Lagerbring,   Swea  Bikes  Hist.  3,  414,  woncu^h  verzeichnet   Urk.  Gesch.  d. 

Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  412.      Ueber   die  Bedeutung  dieses   Schreibens  fär   die 

Hansegeschichte,  welche  auch  seine  voUe  Wiedergabe  rechtfertigt,  s.  oben  n.  188. 

Auf  seine  Erlangung  bezieht  sich   der  Posten  im  Ausgabebuch  der  Stadt  Biga 

1351:   30  oras  minus  1  artonis  pro  duabus  tunnis  cenrisie   missis  roilitibns  da 

Swecia. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Magnus  Dei  gracia  regnorum  Sueeie 

et  Norregie   rex  ac   terrarum  Hallandie   et  Scanie  dominus   in  Domino   salutem 

sempiternam.    Noveritis,  quod  nos  honorabiles  viros  et  discretos  proconsuleS|  con- 

0  Bathmatm  seit  1348,  vgl  Böthfähr,  Big.  Bathslime  S.  74. 
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sules  et  cives  Rigenses  cum  omuibus  et  singulis  bouis  suis  sub  nostram  pacem  et 
proteecionem  guscipimus  spccialiter  defeiideiitlos^  probibentes  sub  obtentu  grade 
Bostre  firmiter  et  districte,  ne  quis  advoeatonira  nostrorum,  eorundem  ofücialiiUD 
seu  quivis  alter  hoiDiBum  nostrorum,  cujuscunque  condicionis,  status  aiit  eminencie 
existat,  eosdera  cives  vel  coram  aliqiiem  ad  regna  nostra  seu  doiuinia  sive  per 
terras  sive  Darigio  casu  vel  proposito  divertentes  vel  divertentem  litterasquc  domiüi 
magistri  per  Ljvouiam  aut  domini  commeDdatoris  in  Castro  Dönemyiide  pro  majori 
testimonio  deferentes  vel  deferentem  contra  haue  nostre  tuicinnis  graciam  presumat 
cootra  justiciaro  quomodolibet  impedire,  ymo  in  omnibus,  quibus  potuerit,  effica- 
citer  promovere.  Ceterum  omnes  et  siiigtilos  amore  uostri  quicquam  facere  vel 
omittere  volentes  instanter  requirimus  et  rogamus,  quatiMus  predictos  cives  ^  dum 
per  ipso»  requisiti  ftierint,  Dei  intnitu  nostrororaque  consideracione  precaminum 
jüvare  velint  consiliis  et  auxiliis  oportunis,  nou  permittentes  ipaos  rebus  vel  per- 
soöie  vel  aliqiiibus  iudebite  molestari,  quod  erga  promotores  eoriindcm  promereri 
eupimas  requisiti.  Datum  Kige,  anno  Doiniui  1351,  12  calendas  mensis  Marcü, 
sub  aecreto  nostro,  sigilto  nostro  majori  non  presente. 


191.  Es.  Albrechi  von  MeMenburg,  Stargard  und  Eostock  bestätigt  Lübeck  die  Frei- 
heiten bei  Dassow  und  auf  der  Steptutjs  wie  U.  B.  1,  n,  582,  indem  er  die 
Errichtung  einer  Befestigung  bei  Dassow  aus  (dien  Kräßcn  *«  hindtm  ver- 
spricht j  verleiht  den  Bürgern  volle  Zoll-  und  Ungeldsfreiheit  in  Rostock, 
Wismar  und  innerhalb  seiner  ganzen  Gerichtsbarkeit  und  gewährt  ihnen 
Befreiung  vom  Strandrecht.  —  1351  (in  crastino  beati  Mathie  apostoli)  Febr.  25, 
Wismctr, 

SiÄ  f  14  Lübeck ;  Or,  m.  S.  Unter  den  Zeugen  die  Rathmannen  Heinr.  Rade,  Arnold 
OropeUn  von  Rostock  uitd  Herrn,  Walmerstarp  von   Wimnar. 

ÖedrucH:  dar  au»  Lüh,  U.  B.  J,  n,  IIS;  rerzetdinH  Urk.  Gesch.  d,  ürapr,  d,  D, 
Hanse  5,  41B,  Lüb,  II  B.  3,  n,  119:  QuiUun0  über  ein  Sühnegeld  Lübecks  von 
150  M.,  vgl  das,  n.  120,  12L 

192.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  an  Wisbg:  weist  es  an  Hilfsmann' 
schaß  für  seinen  Truchsess  r«  steUepi^  —  1361  Alan  5.     IfapsaL 

AuA  W  (rymnumaWihUothek  iu  Wexiö,  Spegeh  Rudern  Gothlandim,  schUclite  Ab* 
Hchrifl.     MitifithtiH  von  D.  Schäfer. 

Gedruckt:  durtim  Strdmü^  Chronica  Guthüandorum  103,  104  zu  1361  Febr,  13 ^ 
auch  Lagerhring,  Swm  Rikes  Hist  3p  473  Antn,  3;  wiederfioU  LirL  U,  B,  $, 
n,  28(S9t  wo  duH  SchreOten  Regg.  204  n.  1103  a  bereits  richtig  umdaHrt  ist  tu 
1351  ^f  utui  Sverges  Trnktater  2,  293  Anm.  Welche  BtdmUmg  das  Schreiben 
für  die  Hansegeschichtr  hat,  rrgiebt  die  Zusammenstdlung  mit  n.  W8  und  190, 
doch  schettU  €8  von  einer  Spegclschen  Uebcr arbeitung  nicht  guns  f)rei  zh  setn. 

Magnus  Dei  gratia  Suecorum,  Norvegiorum  et  Scaniae  rex  dUectis  sibi  in 
Christo  proeonsulibusy  consulibus  ac  toti  communitati  civitatis  Wisbycensis  gratiam 
in  Domino  et  salutem.  Exigant,  prob  dolor,  hominum  peccata  dienimque  raalitia, 
«t  [njunquam'  sint  vel  [njullo**  loco  securi  sed  ex  omni  parte  pavidi  antsuspecti, 
prout  ex  diversarum  mundi  partium  disturbio  ac  guerris  satis  audistis,  ac  propterea 
»emper  vlgilandum  est  et  potius  ante  tcmpus  peractnm  ocrurrendiim  quam  pogt 
valneratam  causam   remedmm  qua[c]rcre;   iUos  nempe  lelices  describit  antiquitas, 


\t)  Qiio  rr. 

q  Hkmadt  Bckränkt  sieh  das  Lob  em,  wekJits  Schäfer  in  der  Hisior.  2tsehr,  45,  ö$0 
Rydbergs  Kombination  nchntkt.  Schon  p,  Bunge  hat  den  richtigen  Zusammenfumg  wkmmi  wnd 
das  Hrhindische  Urkundenbuch  ist  ton  Rifdberg  an  t*iekn  Stdkn  bmmUsi  worden. 


.  1351  März  5  —  1351  März  14.  95 

quibos  ex  alieno  praestatar  caatela  perionlo.  Qaapropter  yos  per  praesentes  reqni- 
rimoB  ac  firmiter  et  sab  obtenta  gratiae  nostrae  yobis  praecipiendo  mandamus, 
qiia[teiia8]*  8i[c]^  nayiam  et  personaram  nomero  consneto  pro  expeditione  nostra 
com  annis  sufficientibas  vos  paretis,  qa[odJ''  semper  die  nocteque,  qaotiescnnqae 
per  nobilem  militem  dominum  Nicolanm  Thorissen  dapiphemm  nostmm  dilectam 
reqnisiti  fiieritis,  statim  absqae  morae  dispendio  pro  reg[ii]i'  defensione,  propria 
et  quo  reqniret  seu  [pjrecipiet*,  procedere  valeatis.  Sic  in  praemissis  acturi  sitis 
yestrom  honorem  et  nostmm  favorem  diligenter  illibatam  habituri.  Datum  Hap- 
poscalam  Ociliensis  dioeceseos,  anno  Domini  13[5]1',  sabbato  ante  dominicam 
invocavit. 

193.  He.  Wilhelm  V,  Or.  von  HoUand,  bekundet^  dass  er  unter  Verfnittlung  von 
Hamburg  und  Amsterdam  einen  Stillstand  mit  Stade  bis  Sept,  29  geschlossen '. 
—  1351  März  5.    Amsterdam. 

Aus  H  Beichsarchiv  im  Haag,  Beg.  E,  L,  22,  1351^1356,  fol.  2. 

UniTersis  presencia  yisuris  seu  auditnris  nos  Wilhelmus  dux  Bawarie  etc. 
Omni  veritatis  noticia  volnmus  esse  notnm,  quod  nos  ob  pacis  reformationem  et 
discordie  inter  cives  [civitatis]^  Stadensis  parte  ex  una  et  terram  nostram  HoUandie 
parte  ex  altera  suborte  unionem  necnon  nostrorum  fidelium  amicorum  civium  Ham- 
burgensium  laborem  in  predictis  et  affectum,  prout  nostrorum  fidelium  de  Aemster- 
dämme  auribus  litteratorie  instülatum^,  videlicet  se*  treugas  amicabiles  a  civibus 
Stadensibus  usqne  ad  Michaelis  festivitatem  proxime  affuturam'  obtinuisse,  pro 
nobis  et  nostris  subditis  et  subjectis  treugas  inviolabiles  predictis  civibus  Staden- 
sibus quoad  terminum  prenotatum  damus  et  presentibus  confirmamus  ac  omni  fraudis 
formidine  seclusa  promittimus  observare  bona  fide  harum  testimonio  litterarum  etc. 
Datum  in  opido  nostro  de  Aemsterdam,  anno  [13]50,  quinto  die  mensis  Marcii. 

Jussu  domini  ducis 

per  commune  consilium  et 

vobis  etc.,  presentibus ...  S.  6[erard]  de  Herlair. 

A.  [?]  de  Berwairde. 

194,  Papst  Klemens  VI  an  die  Bischöfe  von  Oesd  und  Dorpat  und  den  Propst 
von  Biga:  befiehlt  in  ihren  Gegenden  die  Zufuhr  von  Waffen,  Pferden, 
Schiffen,  Lebensmitteln  und  Kaufmannswaaren  zu  den  Bussen,  welche  die 
mit  K.  Magnus  von  Schweden  verbundenen  Karelier  und  Ingrier  bekämpfen, 
den  Kaußeuten  zu  untersagen,  —  1351  (2  idus  Marcii,  anno  9)  März  14. 

Vatikanisches  Archiv;   Originalregesten. 

Gedruckt:    daraus   Theiner,  Monum.  Polon.  1,  n.  700,   wiederJioU  Livl  ü,  B.  6, 

n.  2846  und  Soerges  Traktater  2,  n.  302.    S.  oben  n.  192.    Vgl.  Sverges  Traktater 

2,  n.  299,  300^  besonders  n.  305. 

a)  quantnm  W.       b)  sit  W.       c)  qua  )V.        d)  regi  fV.       e)  recipiet  W.       f )  1361  W.        g)  /thU  H. 
h)  instilla  Q  H.         i)  seu  H. 

*)  Dem  hansisch -deutschen  Verkehr  im  Westen  giU  mittelbar  der  Landfriede  zwischen 
ErMschof  Wilhelm  von  Köln,  Hz.  Johann  von  Brabant  und  den  Städten  Köln  und  Achen, 
gesehlassen  1351  Mai  13  in  Köln  auf  10  Jahre  ßr  die  Gebiete  zwischen  Rhein  und  Maas  von 
Andernach  bis  Xanten,  autorisirt  von  K.  Karl  IV  1354,  erweitert  1351  durch  den  Beitritt 
Johann»  Herrn  von  Montjoie  und  Falkenburg,  1352  durch  den  Johanns  von  Falkenburg,  Herrn 
von  Born  und  Sittard,  1356  (1355)  Fd>r.  5  durch  den  Eintritt  Hz.  Wenzels  an  Stelle  Hz.  Johanns 
und  in  Bezug  auf  den  Waarenverkehr  van  Kaiser  Karl  IV  1356  Jjan.  4  näher  dahin  bestimmt, 
daas  der  Erzbischof  in  dem  Grebiet  zum  Besten  des  Friedens  von  jedem  Wagen  Kaufmannsgut 
einen  einmaligen  Landzoll  von  einem  alten  Königsturonesen  erheben  darf,  Lacomblet,  U.  B.  z. 
Otsch.  d.  Niederrheins  3,  n.  496,  530,  550.  «)  Sept.  29. 
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1351  März  16  —  1351  März  20. 


195,  K.  Eduard  ßll]  i'on  England  an  die  Einnehmer  des  Zolls  von  6  \  vom 
Pfund  und  40  A  vom  Fass  Wein  stt  London:  befiehlt  auf  Bürgschaft  der 
hansischen  Kanfleute  Johann  Lange  und  Luhert  von  Losynge  den  hansi- 
sehen  Kaufhuten  Hlldcbrand  Sudrrmann  und  Genossen  fikr  ihren  in  Dord- 
recht  geladenen  Rheinwein  die  Einfuhr  nach  London  £u  gestatten,  so  fern 
sie  die  (die  Steuer  entrichten ,  nachdem  sie  von  jedem  Fass  Wein  40  ^  und 
von  jeder  Pipe  20  ^.  darüber  hinaus  zugesagt  haben,  —  1S51  Mars  16, 
Lofulonj  Westminster, 

Lmulon,   IhthL  record  affice;  Bat  Ut.  daus,  ^5  Edve.  JII.  27, 

Ld  daselbst y  British  Museum ^  Ms.  Cotton,  Claud.ns  E  7,  schlechte  Ahschriß  rom 

vorigen. 
Gedruckt:  aua  Ld  Urk.  Geseh,  d,  C/rapr.  d,  D.  Han$€  2^  744* 

1B6.  Gr.  Margarethe  von  Hennegau  und  Holland  verleiht  DordreeJd  das  StapeU 
recM  wie  später  Gr,  Wilhelm  V  1355  Mai  15,  —  1351  (1350,  op  sintc 
Gheertruden  dach,  die  doeii  was  den  zeventiensten  daeb  in  Maerte)  März  17, 

DordrecJd, 

?,  Matidschnftliche  HandfeMtn  —  Chronik  von  ran  ä.  Hmtte  Band  3.  Nur  Bd.  1 
i$i  im  Druck  erndHcnrn^  wenigstens  in  Götiimjen  und  Köln  altein  su  finden.  Den 
gurerlässiffen  Text  kitnn  iclt  ä^ther  erst  mtten  ru  1355  Mai  15  <fd>en, 

Otdruekt:  daraus  r,  Mieriä,  Charterhoek  2^  7 TZ 
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197.  K.  Eduard  III  von  England  an  seine  Zolleinnehmer  zu  Boston:  befreit  die 
KaußetUe  der  Deutsehen  Hanse  für  Einfuhr  aus  Norwegen  und  Ausfuhr 
aus  Boston  von  der  neumi  Auflage.  —  1351  Mär^  20,    London,  Westminster, 

London  f  British  Museum  ^  Mn,  Coiion^  Claudius  E  7, 

Gedruckt:  daraus  ürk.  Gesch,  d,  Ürspr.  d,  D.  Hanse  2^  745,  wonach  hier. 

Edwardu.s  Dei  gratia  rex  Anglie  et  Franoie  et  dominus  Hibernie  coUectoribua 
subsidü  sex  denariorum  de  libra  pro  ccrto  navigio  «upra  mare  üiveniendo  iiaper 
coneessi  io  portE  villc  de  sancto  Botiilpho  salotem.  Cum  mercatores  de  hansa 
Alemanie  pisces  Tocatos  ötoekefishe  et  alia  bona  ot  merdmnnia  de  partibus  Nor- 
wagie  usque  portiim  predictiim  et  quedam  alia  bona  et  mercimonia  iiifra  regnum 
Anglie  emere  et  in  portit  predicto  in  navibus  earicari  et  iisquc  dictas  partes  Nor- 
wegie  et  alibi  duci  et  earicari  facere  proponaiit,  iios  pro  eo^  qiiod  dilccti  nobis 
Hildebrandiis  Süderman,  Johannes  Longe  et  LubbertuB  de  Losinge  mercatores  de 
hansa  predicta  manoccperaut  videlieet  qnilibet  eorum  in  »olidtim  coram  consilio 
Qostro  de  respondendo  nobis  de  sex  denariis  de  libra  pisces  et  alia  bona  et  mer- 
cimonia predicta  ultra  custumam  trium  denarioruni  de  libra  ab  antiquo  debitam 
pro  dicto  navigio  inveniendo  eontingenlibus,  vobis  niandamusj  quod  cnm  prefatis 
maniteaptoribus  Tel  eamm  depatatis  in  bac  parte  de  e^ingulis  pecuniarum  summis 
pisces  et  alia  bona  et  mercimonia  per  dietos  mercatores  et  eorum  qiiemlibet  infra 
portom  predietum  udducenda  vcl  de  eodem  edaeenda  de  hujusmodi  sex  denariis 
de  libra  ex  causa  predicta  contingentibus  racionabiliter  computetis,  et  de  eo,  quod 
pro  coraputo  hujusmodi  indc  deberi  inveniri  contingeret,  indenturas  inter  vos  et 
dictos  manuca[»tore8  vel  eorum  deputatos  predictos  in  forma  debita  fieri  faciatis 
et  nos  in  eaucellaria  nostra  inde  sab  sigillii*  vestris  distincte  et  aperte  de  tempore 
in  tempUB  ccrtificetis,  ipsos  mercatores  et  eorum  quemlibet  de  piscibus  et  alih 
bonis  et  mercimoniis  suis  predictis  negotiari  et  eommoduni  suum  absque  exaceione 
hujusmodi  sex  deuariorum  de  libra  vel  alio  inipedimento  facere  permittente«,  Pro- 
vido,  quod  iidem  mercatores  de  dieta  auttqua  custuma  trium  denariorum  de  libra 
per  manus  collectorum  ejusdem  nobis  respoudeant,  nt  debebunt,  et  quod  vina  extra 


1351  April  12  —  1351  Juni  15.  97 

regnnm  nostrom  Anglie  non  dacant  seu  duci  faciant  sine  licentia  nostra  gpecialL 
Teste  me  ipso,  apud  Westmonasteriam,  yicesimo  die  Martii,  anno  regni  nostri 
Anglie  vicesimo  qninto,  segni  vero  nostri  Francie  daodecimo.    Per  consilium. 

198.  Derselbe  an  die  Einnehmer  der  neuen  Auflage  von  6  ^  vom  Pfund  ^  von  40  ^ 
vom  Fass  Wein  und  von  l2  ^.  vom  Sack  Wolle  in  London:  gebietet  zu  Gunsten 
der  hansischen  Kaußeute  Hüdebrand  Sudermann  und  Hermann  Minier  und 
ihre  Ausfuhr  von  Wein,  Wolle  u,  a.  eben  so,  —  1351  April  12.  Londan^ 
Westminster. 

London,  British  Museum,  Ms,  Coti. ,  Claudius  E  7.  Daselbst  gleiche  Schreiben 
erwähnt  ncuh  Boston  für  Konrad  von  AffUn  und  Herrn,  Minter,  nach  Lynn  für 
Joh,  von  Haifeld  und  Tidemann  von  Bale, 

Gedruckt:  daraus  a.  a.  0.  2,  745. 

199.  Ersßnschof  Olaf  von  Drontheim  und  Bischof  Gisebrecht  von  Bergen  transsu- 
miren  die  Urkunde  des  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  von  1350 
Juni  25  [oben  n.  172]  für  die  Kaufleute  von  der  Deutschen  Hanse  zu  BergenK 
—  1351  (an  des  hilgen  cmces  avende,  alze  dat  ghevnnden  wart)  Mai  2. 
Bergen. 

StA  zu  Lübeck;  Kopiar  des  Bergenfahrer  -  Kollegs  a.  d.  zweiten  Hälfte  des  15.  Jahrh. 
a.  Papier.    Mitgetheilt  von  Wehrmann. 

200.  Bertdld  Lappe  und  Alberich  Lappe  Bitter  Heinrichs  Sohn,  Bruderssöhne,  an 
Hamburg:  verpflichten  sich  wie  in  n.  138.  —  1351  (in  die  sancte  trinitatis) 
Juni  12. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Q  19;  Or.  m,  1  8.  u.  1  Siegelband, 
Gedruckt:  daraus  inkorrM  und  mit  falschem  Datum  Schuback,  Strandreeht  282; 
vgl.  Suhm,  hist.  af  Danmark  13,  262. 

201.  Ergbischof  Fromhold  von  Riga  vidimirt  das  Privileg  für  die  lübischen  Kauf- 
leuie  von  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  n.  40.  —  1351  (in  vigilia 
corporis  Christi)  Juni  15.  ^ 

8t A  zu  Lübeck;  Or.  m.  8. 
Angeführt:  daraus  IM.  U.  B.  2,  754. 

202.  Ebenso  n.  37  ßr  den  Verkehr  der  Kaufleute  auf  der  Newa.  —  1351  Juni  15. 

8tA  zu  Lübeck;  Or.  m.  8. 
Angeführt:  daraus  IM.  ü.  B.  2,  751. 

203.  Braunschweig  beurkundet  sein  mit  Halberstadt ^  Quedlinburg  und  Aschersleben^ 
von  Sept.  29  auf  3  Jahre  •geschlossenes  Bündniss  gegen  jede  Verunrechtung 
einer  Stadt,  zu  bewaffneter  Hilfe  auf  gleichen  Schaden  und  Gewinn,  zu 
Fürsprache  oder  passiven  Widerstand  bei  Vergewaltigung  einer  Stadt  oder 
des  Bischofs  von  Halberstadt  durch  den  He.  von  Braunschweig,  zum  Tragen 
aUer  hieraus  entsprityenden  Verwicklungen,  zur  Anerkennung  einer  Verfestung 
wegen  Baubs,   Mordbrands,  Diebstahls   und  VerrcUhs  in   einer  Stadt  ^,   und 

>)  Zu  diesen  gehören  auch  Westfalen,  wie  die  Erbschaftsbriefe  der  in  Bergen  verst^benen 
Bürger  Herrn.  Bödecker  von  Hamm  und  Christian  Ravensving  von  Münster  von  1351  Fdir,  14, 
Nov,  4,  in  StA  eu  Lübeck,  Westphalica  n.  69,  98,  zeigen.  Eben  so  sind  dort  die  Niederlande  ver- 
treten: Schöffen  und  Rath  von  Oldenzaal  beglaubigen  bei  Lübeck  die  Vormünder  der  Neffen  des  in 
Bergen 'verstorbenen  Hermann  Schuttorp,  1352  April  16,  StA  Lübeck,  Frisica  n.  9  ff,  ^)  Die 
engere  Verbindung  der  3  Städte  wird  1358  März  12  von  Bischof  Ludwig  von  Halberstadt  aner- 
kamii,  Sdmidt  a.  a,  0.  n.  507.  *)  Eben  so  verpflichtet  sich  gegen  die  3  Städte  der  Edle 

(kto  V.  Hadmerskben,  Herr  zu  Egeln,  a.  a.  0.  n.490,  vgl  n.  491. 
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98  1351  Juni  24  —  1351  Juli  30. 

erklärt j  dass  es  nach  Abkunft  mit  Magdeburg^  Goslar^,  Helmstedt  und  den 
3  Städten  4  Hüter  des  Friedens  und  Richter  in  Streitfällen  (von  Magdeburg, 
Goslar,  Braunschweig  je  einen,  von  den  3  Städten  einen)  bestellen  wird,  die 
auf  Aufforderung  zweier  Städte  ihres  Amts  warten  soUen  *.  —  1351  (in  sente 
Johannes  daghe  baptisten  to  middensommere)  Juni  24. 
StA  zu  Halberstadt;  Or.  in.  S. 

Gedruckt:  daraus  Schmidt,  ü.  B,  d.  St.  Halberstadt  1,  n.  487,  Bas.  n.  488,  489, 
492  gleiche  Erklärungen  van  Juni  24  von  Goslar  [wobei  die  Zahl  der  Hilfsmann- 
schaft niedriger  angesetzt,  für  den  Hz.  vofi  Braunschweig  der  Bischof  von  Hildes- 
heim  genannt  und  das  Eeich  ausgenommen  ist],  Helmstedt  [mit  geringerer  Mann- 
schaft] und  von  Juli  15  von  Magdeburg  [mit  Rücksicht  auf  den  Erzbischof  von 
M]  und  Janicke,  ü.  B.  d.  St.  Quedlinburg  1,  n.  160  [nach  einer  jungen  Ab- 
schrift] gleiche  Kollektiverklärung  von  Halberstadt,  Quedlifiburg  und  Ascherläfcn 
gegen  Helmstedt  von  Juni  24  [StA  zu  Helmstedt,  Or.];  entsprechend  von  Magde- 
burg gegen  Helmstedt:  StA  zu  Helmstedt,  Or.  m.  S.  Vgl.  Hans.  Geschichtsblätter 
Jahrg.  1873,  30  Anm.  2. 

204.  [Die  Deutschen  Kauf  leute  zu  Brügge  an  Brügge:]  klagen  über  die  Verletzung 
ihrer  Privilegien  in  Bezug  auf  Haft,  Waffentragen,  Bieraccise,  kaufmännische 
Gesellschaften,  Bürgschaft  der  Hauswirthe^  über  die  Behinderung  ihrer  Mass- 
nahinen  gegen  die  Schotten,  und  bitten  um  ein  eigenes  Wagehaus  in  Brügge. 
—   [1351  Sommer] 

RA  zu  Rostock;  Or.,  S.  abgerissen. 

Gedruckt:   daraus  HR.  i,   n.  159.     Zur  Erläuterung  vgl.  oben  Bd.  2,   n.  154  u. 
n.  336,  Bd.  3,  n.  117,  127,  130,  131. 

205.  Dieselben  an  dasselbe:  beschweren  sich  über  die  Verletzung  ihrer  Privilegien 
in  Bezug  auf  Schiffahrt.  —  [1351  Sommer.] 

RA  zu  Rostock;  Or.,  S.  abgerissen. 
StA  zu  Hamburg;  nicM  mehr  vorhanden. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  158.  Ist  eine  Spezialausßhrung  zur  vorigen  Klage- 
schrift. 

206.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  gestattet  den  Wismarern  ^  auf  Gesuch 
Hz.  Albrechts  von  MeUenburg  die  ungehinderte  Zufuhr  deutschen  Biers  nach 
Kalmar,  —  1351  [?]  Juli  30.     Stockholm. 

Aus  W  RA  zu  Wismar;  ridimirte  Kopie  aus  dem  ersten  Drittel  des  16.  Jahrh. 

rom  Stadtsekretär  Nikolaus  Egbrecht  mit  der  Jahreszahl  1351. 
S  Reichsarchiv  zu  Stockholm;   vidimirte  Kopie  des  Herzogs  Adolf  Friedrich  von 

Mekletiburg  von  1G20  Juli  17  in  einer  hansischen  Abschriftensammlung. 
Gedruckt:  aus  S  Hildebrand,  Dipl.  Suecan.  6,  n.  4599  zu  1350.    Dem  JaJtre  1351 

wird   der  Vorzug  zu  geben  sein,   vgl.  unte%  n.  213  und  die  Ausführungen  von 

Rydberg,  Sverges  Traktater  2,  n.  306. 

>)  Auf  sein  Gesuch  erhielt  Goslar  twi  Gr.  Konrad  von  Wernigerode  für  Kam,  das  auf 
seinem  eigenen  Gebiete  gewachsen  ist,  Zollfreiheit  bei  der  Vienenburg,  1351  (seute  Valentines  daghe) 
Febr.  14,  StA  zu  Goslar,  2  Gr.,  Junghans.  «)   lieber  die  vorausgegangenen  3 jahrigen  Bünd- 

nisse zwischen  Braunschweig  und  Helmstedt  von  1349  (in  sinte  Ylien  daghe)  Sept.  1  zum  Schutz 
gegen  Vergewaltigung  v<m  aussen  und  zum  Austrag  städtischer  Streitigkeiten  in  Helmstedt,  und 
von  1349  (in  sente  Katerinen  daghe)  Nov.  25  gegen  Verunrec/Uufig  durch  Hz.  Magfius  vgl.  Hän- 
seimann  in  Hans.  Geschichtsbll.  Jahrg.  1&T3,  29.  Dem  ersten  traten  SqH.  1  die  Edlen  von  War- 
berg  auf  3  Jahre  bei.  3  Or.  m.  S.  im  StA  zu  Helmstedt,  mitgetheilt  von  Hänselmann.  Dass 
eine  Beschwerwig  im  Zoll  die  Vereinigung  voth  1349  Nov.  25  zu  Stande  gebracht,  wie  ChrofUk. 
d.  Deutschen  Städte:  Braunsdiweig  1,  XXXIV  gesagt  ist,  bezeugt  die  Bundesurkunde  nicht 
ausdrücklich.  ^)  Auch  Rostock  hat  in  diesem  Jahre  dm  König  besandt,   wie  die  Ausgaben 

für  die  Reisen  der  Rathmannen  Hirm.  Lyse  und  Dibbold  Hom  im  April  in  den  Kämmerei- 
rechnmngen  der  Stadt  zeigen. 
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Magnas  Dei  gracia  rex  Swecie,  Noiregie  et  Scanie  omnibas  presens  scriptum 
cernentibns  salutem  in  Domino  sempiternam.  Noveritis,  quod  nos  excellentis  prin- 
cipis  generi  nostri  carissimi  domini  Alberti  ducis  Magnopolensis  inständig  pro 
civibns  in  Wismaria  nobis  porrectis  favorabiliter  inclinati  de  speciali  gracia  doxi- 
mos  admittendnm,  quatenus  cives  de  Wismaria  predicti  cerevisiam  Alemanicam 
versos  Calmariam*  sine  nostra,  advocatoram  nostromm  et  ofßcialium  impeticione 
quacomque  ac  sine  omni  onere  dednctionis  argenti  in  monetam  nostram  ibidem 
nunc  et  de*"  cetero  libere  valeant  apportare,  privilegiis,  libertatibus  et  graciis  ipsis 
qaandocnmqae  prias  per  nos  indaltis  inconcusse  in  suo  vigore  et  robore  perpetao 
daraturis.  Datum  in  Castro  nostro  Stokbolmensi"",  anno  Domini  1351  *',  in  crastino 
beati  Olavi  regis. 

207,  K.  Eduard  III  von  England  hefiehU  wegen  eines  von  den  Kaußeuten  der 
Deutschen  Hanse  in  Flandern  zu  Sluys  begangenen  Vergehens  die  ArresUrung 
aUer  hansischen  Kaußeute  in  England  mit  Ausnahme  von  Tidemann  von 
Limberg  und  Oliver  von  Reval.  —  1351  Juli  30.    London,  Tower. 

London,  British  Museum,  Ms.  Cotton,   Claudius  E  7.    Daselbst  gleiche  Schreiben 

erwähnt  nach  Somerset,  Glocester,  WiUs,  Southampton^  York,  Norfolk,  Warr., 

Hereford,  Stadt  London. 
Gedruckt:  daraus  Urk.  Gtsch.  d.  ürspr.  d.  B.  Hanse  2,  746,  wiederholt  hier.    Die 

Abrechnungen  über  die  in  den  einzelnen  Grafschaften  arrestirten  Guter  in  Hanse- 

recesse  1,  n,  153  — 157,  wozu  das.  S.  81. 

Edwardus  Dei  gratia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie  vicecomi- 
tibns,  majoribus,  balivis,  miniBtris  et  fidelibus  suis  tarn  infra  libertates  quam  extra, 
ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem.  Quia  mercatores  de  hansa  Alle- 
manie in  Flandria  commorantes  ingrate  contra  nos  se  gereutes  non  recolendo  de 
gratiis,  beneficiis  et  libertatibus  eis  per  nos  concessis  Richardum  Curtis*  de  Bristoll 
mercatorem,  ligium  hominem  nostrum,  injuste  et  contra  libertates  et  priyilegia 
mercatoribus  nostris  Anglie  in  Flandria  concessa  apud  lEscluse  in  Flandria  tur- 
piter  morti  adjudicari  et  tradi  procurarunt,  dicentes  publice  omnes  Anglicos  falsos 
et  homicidarum  manutentores  et  non  fide  dignos  existere,  aliaque  enormia  quam 
plurima  eis  imponentes  in  nostri  contemptum  nostrique  et  totius  Anglicane  nacionis 
opprobrium  et  scandalum  manifestum,  sicut  dilecti  mercatores  nostri,  major,  con- 
stabularii  et  alii  mercatores  de  stapula  nostra  apud  Bruges  in  Flandria  tenta  nobis 
significarunt,  nos,  advertentes  non  esse  justum  nee  consonum  rationi,  quod  Uli, 
qui  sie  ingrate  contra  nos  se  gerunt  et  nos  et  nacionem  nostram  Anglicanam  diifa- 
mant,  libertates  et  privilegia  seu  commodum  aliquod  in  regno  nostro  Anglie  habeant 
seu  in  eodem  protegantur,  a(f  requisicionem  majoris  et  mercatorum  de  stapula 
predicta,  de  avisamento  magnatum  et  aliorum  de  consilio  nostro  nobis  assistentinm 
omnes  libertates  predictis  mercatoribus  de  hansa  predicta  per  nos  concessas  nee- 
non  omnia  bona,  catalla  ac  debita  ipsorum  mercatorum  de  eadem  hansa,  bonis 
et  catallis  ac  debitis  dilectorum  nobis  Tidemanni  de  Lymberge  et  Oliverii  de 
Revele  duntaxat  exceptis,  in  manum  nostram  duximus  capienda.  Et  super  hoc 
assignamus  dilectos  nobis  Richardum  de  Saltbye,  Willelmura  de  Spaigne  et  Fre- 
dericum  de  Tillneye  conjunctim  et  divisim  ad  inquirendum  per  sacramentum  pro- 
bomm  et  legalium  hominum  de  comitatu  Lincolne,  per  quos  rei  veritas  melius 
8cir[i]'  poterit,  infra  libertates  et  extra,  in  quorum  manibus  et  in  quibus  locis 
predicta  bona  et  catalla  existunt  et  per  quos  dicta  debita  debentur  et  ad  capien- 

a)  Kalmcrinam  S!        b)  Jehlt  S.        c)  Stocholmensi  S.        d)  1350  S.         e)  Cortoys,  Urk.  von  Sept.  28j 
unUn  n.  214.  f )  scire  L. 
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dnm  et  seisiandnm  in  manam  nostram  omnia  bona  et  catalla  dictornm  meroatoram 
Alemanie  de  hansa  predicta,  qae  in  civitatibas,  burgis,  villis  et  aliis  locis  in  comi- 
tatu  predicto  inveniri  poterant  infra  libertates  et  extra,  bonis  et  catallis  ac  debitis 
predictonun  Tidemanni  et  Oliverii  exceptis,  et  ad  ea  salya  et  absqne  alienacione 
aliqaa  costodire  faciendum,  qaousqae  iidem  mercatores  corsun  nobis  et  concnlio 
nostro  super  premissis  responsuri  venerint  et  aliud  inde  duxerimus  demandandum. 
Volentes,  quod  indenture  inde  inter  nos,  Richardum,  Willelmum  et  Fredericum  et 
alioS;  in  quorum  custodia  bona  et  catalla  illa  fuerint,  modo  debito  fiant,  ita  quod 
illis,  quibus  eadem  bona  et  catalla  liberari  mandaverimus ,  plene  et  integre  respon- 
deatur  de  eisdem.  Et  ideo  vobis  mandamus  firmiter  injungentes,  quod  eisdem 
Richardo,  Willelmo  et  Frederico  et  eorum  cuilibet  in  ptemissis  faciendis  intendenti 
sitis  consulentes  et  auxiliantes,  quoties  et  prout  ipsi  vel  eorum  alter  vobis  scire 
fecerint  vel  fecerit  ex  parte  nostra.  In  cujus  rei  testimonium  has  litteras  nostras 
fieri  fecimus  patentes.  Teste  me  ipso,  apud  turrim  Londoniensem,  tricesimo  die 
Julii,  anno  regni  nostri  Anglie  vicesimo  quinto,  [regni]*"  yero  nostri  Francie  duo- 
decimo.    Per  ipsum  regem  et  consilium. 

208.  Derselbe  an  die  Sherifs  van  London:  befiehlt  mit  Bezug  auf  den  vorigen 
Erlass  zu  verkünden,  dass  alle  Waaren,  Güter  und  Ausstände  'hansischer 
KaufletUe  \  ausgenommen  die  Tidemanns  und  Älunns,  den  früher  bezeichneten 
Bichtem  auszuliefern  sind.  —  1351  Juli  30.    London,  Tower. 

London,  OUy  records  Liber  F  fol.  202b. 
Gedruckt:  daraus  HB.  1,  n.  146. 

209.  Derselbe  an  dieselben:  befiehlt  in  Ergänzung  des  vorigen  Erlasses  zu  ver- 
künden y  dass  die  hansischen  Kaufleute  nicht  an  ihrem  Leibe  geschädigt 
werden  dürfen.  —  1351  Äug.  7.    London,  Westminster. 

London,  OUy  records,  LSb.  F  fol  202  b. 
Gedruckt:  daraus  HB.  1,  n.  147. 

210.  Derselbe  bekundet,  dass  er  die  hansischen  Kaufleute  Johann  Reynbergh, 
Christian  Megnbergh,  Frowyn  Dalons,  Heinrich  Smythman  und  Tidemann 
Smythman  auf  ein  Jahr  in  Schutz  und  Geleit  genommen,  weil  sie  geschworen 
haben,  dass  sie  nicht  der  Genossenschaß  der  Deutschen  KaufletUe  in  Flan- 
dern angehören^  welche  sich  gegen  Engländer  und  England  vergangen  hat.  — 
1351  Äug.  12.    London,  Westminster. 

London,   Publ  reobrd  office,  Rat.  Jü.  pat.  25  Edw.  III.  2,  p.  6;  PatUische  Ab- 
schriften. 
Gedruckt:  daraus  HR  1,  n.  148.    S.  oben  n.  207. 

211.  [Die  Deutschen  Kaufleute  zu  Brügge  an  Lübeck  oder  Hamburg^:]  klagen, 
dass  allein  Brügge^  welches  ihnen  im  Gegensatz  zum  übrigen  Flandern  übel 
will,  die  Auslieferung  der  in  England  arrestirten  Kaußeute  und  Güter  bis 
zu  diesem  Tage  vereitelt  habe  durch  Verweigerung  seines  Zeugnisses  über  die 
Ermordung  eines  Engländers.  —  [1361]  Aug.  28. 

RA  zu  Rostock;  Abschrift. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  160.    S.  oben  n.  207. 

a)  fehlt  L. 

>)  Die  Holländer  und  Seeländer  nahm  der  König  JuU  17  in  seinen  Schutz,  so  fem  sie  die 
schuldigen  Handelsabgaben  entrichten  winden,  a.  a.  0.  fol.  202  (Junghans);  nach  einer  späten 
Abschrift  gedr.  v.  Mieris,  Charterboek  2,  800.  >)  Vjß.  n.  212. 
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212.  Die  Deutschen  Kaußeute  zu  Brügge  an  Hamburg:  berichten  über  die  ihnen 
widerfahrene  VergewalHgung  durch  die  Engländer  und  die  Verweigerung  des 
schuldigen  Beistandes  durch  Brügge  im  Gegensatz  zu  dem  Grafen  und  der 
Gemeinheit  von  Flandern,  klagen  über  den  Widerstand  Brügges  gegen  ihre 
Bitte  um  ein.  eigenes  Wagehaus  nach  Art  der  Engländer  und  Spanier  und 
gegen  ihre  Beschwerden  über  Verletzung  der  Privilegien,  melden  ihren  ein- 
helligen BeschlusSj  den  sie  mit  ihren  Klageschriften  auch  den  andern  Städten 
und  den  Meister/i  van  Preussen  und  Livland  mittheüen  werden,  von  1352 
Febr.  2  ab  ihren  Stapel  in  Äardenburg  oder  auf  Grund  ihrer  Privilegien 
zu  Antwerpen  zu  halten  und  bitten  um  Billigung  wie  um  Verbot  des  flandri- 
schen Handels  nach  Brügge.  —  1351  Sept.  1. 

StA  zu  Hamburg;  nicht  mehr  vorhanden. 
Gedruckt:  HR.  1,  n.  161, 

213.  K,  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  verheisst  Wismar  alle  von  ihm  ver- 
liehenen Privilegien,  die  hßim  dortigen  Raihhausbrande  untergegangen  sind, 
zu  erneuern.  —  1351  Sept.  5.     Helsingborg. 

ÄU8  RA  zu  Wismar;  auskuUirte  Kopie.    S.  oben  n.  206. 

OmDibag  presentes  litteras  inspecturis  Magnas  Dei  gratia  rex  Swecie,  Norwegie 
et  Scanie  salatem  in  Domino  sempiternam.  Ad  audientiam  nostram  fide  digna 
relatione  pervenit,  quod  discreti  viri  et  nobis  in  Cristo  dilecti  consales  civitatis 
Wiszmariensis  inopinato  et  casuali  sui  consistorii  incendio  diversas  litteras  saper 
certis  sibi  per  nos  concessis  et  indaltis  libertatibas  et  privilegiis  in  grave  nimis 
snom  dampnum  et  prejaditium,  quod  dolenter  referimus,  perdiderant  No&igitur 
ipsis  in  hoc  casa  pio  condolentes  affecta  tenore  presentium  omnibus,  quomm  inter- 
est,  intimamas,  quod  prefatis  consulibus  Wiszmariensibus  omnia  eomm  privilegia 
libenter  renovare  et  reparare  volumas,  cam  per  eos  reqaisiti  fuerimas,  sicut  ea 
temporibus  felicis  meraorie  domini  Erici  qaondam  Danorum  regis  liberius  habue- 
rant.  Datam  sub  sigillo  nostro  apad  castum  nostmm  Helsingiaborgh,  anno  Domini 
millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  qainta  die  mensis  Septembris. 

214.  K.  Eduard  [III]  von  England  an  die  Sherifs  -von  London:  befiehlt  auf  Gesuch 
einiger  Kaußeute  von  der  Deutschen  Hanse  in  England,  die  an  der  Ermor- 
dung von  Richard  Curteys  zu  Sluys  unschuldig  sein  wollen,  den  in  n.  207 
verhängten  Arr€st  bis  zum  Weihna^htsfest  aufzuheben^,  damit  die  Kaufleute 
mit  ihren  Hansegenossen  in  Flandern  und  überhaupt  jenseit  des  Meeres  über 
den  Fall  sich  zu  unterreden  vermögen^  immer  ausgenommen  Hildebrand  Suder- 
mann. —  1351  Sept.  28.    London,   Westminster. 

L  London,  City  recards,  Lib,  F  fol  204h. 
X  Lr  London,  Publ  record  Office,  Bot.  Ut.  claus.  25  Edw.  III.  m.  11  d. 

Gedruckt:  aus  L  HR.  1,  n.  149,  atis  Lr  Rymer,  Foedera  3,  1,  232:  das.  eben  so  an 

die  Sherifs  von  York,  Lincoln,   Norfolk,  BailHfs  von  Sandwich;  eingetragen  in 

Rotul.  orig.  in  scaccario  abbreviatio  2,  217. 

215.  Derselbe  verheisst  den  durch  den  Mord  in  Sluys  gefährdeten  hansischen  Kauf-- 
leuten  Schutz  in  England.  —  1351  Okt.  12.    London,   Westminster. 

London,  Publ  record  office,  Rot.  lit.  pat.  25  Edw.  III.  21. 

>)  Nach  Rot.  lit.  Claus.  25  Edw.  III.  13  witrde  sclum  Sept.  9  die  Freilassung  aUer  Koggen 
vom  OtÜamde  verfügt. 
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216.  Lübeck  an  Göttingen:  ladet  zu  [1352]  Jan.  6  Göttingen  und  die  benach- 
barten und  zugewandten  Städte  zu  einem  Tage  aller  Städte  des  lObischen 
Drittels  in  Lübeck  ein,  wo  über  das  beigegebene  Klageschreiben  des  lübischen 
Drittels  zu  Brügge  berathen  werden  soll.  —  [1351]  Okt,  18. 

StA  XU  Göttingen;  Or.  m.  Spuren  d.  S, 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  162.    S,  oben  n.  212. 

217.  Entwurf  zu  einem  Schreiben  des  [lübischen]  Drittels  der  Deutschen  Kauf- 
leute an  seine  Kaußeute  in  Brügge:  es  soll  goneldet  forden,  dass  der  Graf 
und  die  drei  Städte  von  Flandern  wegen  des  Deutschen  Stapels  in  Brügge 
brieflich  besandt  sind  und  dass  zur  Verlegung  des  Stapels^  wenn  eine  solche 
unbedingt  erforderlich  wird,  die  Zustimmung  ertheilt  wird.  —  [1351  c.  Okto- 
ber 18] 

StA  zu  Göttingen;  Abschrift. 
Gedruckt:  daraus  HE.  1,  n.  163. 

218.  Entumrf  zu  einem  städtischen  Schreiben  an  Qr.  Ludwig  [III]  von  Flandern  : 
die  Abstellung  der  von  den  Deutschen  Kaufleuten  erhobenen  Beschwerden 
gegen  die  Stadt  Brügge  und  die  Seeoffizianten  zu  Sluys  wird  erbeten.  — 
[1351  c.  Oktober  18] 

StA  zu  Göttingen;  Abschrift. 
Gedruckt:  daraus  a.  a.  0.  n.  164. 

219.  Desgl.  an  Gent  und  Ypern.  —  [1351  c.  Okt.  18] 

StA  zu  C^ttingen;  Abschrift. 
•  Gedruckt:  a.  a.  0.  n.  166. 

220.  Desgl.  mut  mut.  an  Brügge.  —  [1351  Okt.  18] 

StA  zu  Göttingen;  Abschrift. 
Gedruckt:  a.  a.  0.  n.  165. 

221.  Hameln  an  den  Deutschen  Kaufmann  zu  Brügge:  meldet,  dass  es  den  Grrafen 
und  die  Städte  von  Flandern  wegen  des  Deutschen  Stapels  in  Brügge  brief- 
^lich  besandt  habe,  und  ertheilt  zur  Verlegung,  wenn  eine^  solche  unbedingt 
erforderlich  sein  soUte,  seine  Zustimmung.  —  [1351  November,  December] 

Aus  StA  zu  Köln,  Hansische  Briefe;  Or.,  Perg.  m.  d.  Spur  d.  briefscMkssenden 
S.  Eine  Inhaltsanzeige  a.  d.  Bücken  at4S  dem  Ende  des  16.  Jh.  giebt  irrthümlich 
Hamburg  als  Aussteller  an, 

Honorabilibus  viris  aidicis  suis  presinceris  dominis  aldermannis  et 
mercatori  in  Brugia  detur. 
Honorabilibus  viris  et  mire  sagacitatis  amicis  suis  presinceris  dominis  alder- 
mannis et  mereatoribus  regis  Romanorum  universis  in  Brugis  existentibus  consules 
in  Hameln  se  totos  et  non  minus.  Eo  quod  ex  relatu  veredicorum  intellexiraus, 
qnod  scabini  et  consules  Brugenses  privilegüs  et  libertatibus  vestris  vos  frui  non 
permittant  et  in  pluribus  vos  offendant,  et  presertim  de  translacione  loci  forensis 
de  Brugis  ad  alium  locum  vobis  plurimum  condolentes  decrcyimus  nostras  litteras 
deprecatorias  premittere,  unam  videlicet  ad  dominum  comitem  Flandrie,  aliam  ad 
consules  Brugenses,  terciam  ad  consules  Gandenses,  quartam  ad  consules  in  Ypra. 
Et  istas  litteras  deprecatorias  ideo  premittemus,  ut  si  forte  juvare  possent,  quod 
hujusmodi  precibus  et  litteris  nostris  et  aliarum  civitatum  inpetrari  possit,  quod 
privilegia  et  libertates  vestras  omnes  salvas  poteritis  obtinere,  tunc  nobis  utilius 
yidetur,  quod  locus  forensis  mercimoniorum  in  Brugis  Flandrie  permaneat  sicut  prius. 
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Si  vero  hoc  ibi  neqaaquam  inpetrari  possit,  extnnc,  qnantam  in  nobis»  esse  potent 
et  quantam  ceteris  civitatibus  ita  placet^  vobis  plane  et  plenarie  consen[timas]^y 
qnod  Yos  plenum  posse  habeatis  hnjasmodi  locnm  forensem  stapel  vocatam  trans- 
ferendi  a  Brugis  ad  aliam  locum^  nbi  communi  mercatori  conveniencius  fuerity 
pront  vestre  consideracioni  yidebitur  melius  expedire,  nbi  eciam  privilegia  et  liber- 
tates  Yobis  necessarias  poteritis  inpetrari.  Et  insnper  si  locnm  forensem,  postquam 
per  TOS  a  Brngis  ad  alinm  locnm  translatus  esset,  aliquis  cnm  bonis  snis  tnnc  in 
Brugis  yisitaret,  quod  transgressor  ille  omnia  bona  sna,  ille  scilicet  qne  ibi  tnnc 
addnxit  ant  tanti  valorem  perdiderit,  cujus  qnidem  excessns  emende  una  dimi- 
dietas  civitati  sue,  in  qua  civis  est  transgressor  ille,  cedere  debeat  et  pertinere, 
alia  vero  dimidietas  vobis  aldermannis  et  communi  mercatori  pertinebit  et  trans- 
mitti  debet  illic,  ubi  tnnc  locus  forensis  fuerit,  ut  inde  privilegia  et  libertates 
yestras  poteritis  observare.    Datum  nostre  universitatis  sub  sigillo. 

222,  K.  Eduard  [HI]  von  England  an  die  Sherifs  von  Londofi:  bekundet  auf 
Gesuch  Hildebrand  Sudermanns  und  der  übrigen  Kaufleute  von  der  Deutschen 
Hanse  ihnen  seinen  Schutz  und  Geleit  bis  zum  nächsten  Pfingstfest  verlängert 
eu  haben.  —  1351  Nov,  15.     London,  Westminster. 

L  London,  City  records.  Über  F  fol.  207. 

Ld  London,  Puhl  record  office.  Bot.  Ut.  pat.  25  Edw.  IIL  3.  10. 

Gedruckt:  aus  L  HR.  1,  n.  150.     S.  oben  n.  214. 

223,  Hz.  Wilhelm  von  Baiern  als  Graf  von  Holland  befiehlt  für  den  Bereich  der 
nordholländischen  Grafschaft  nur  einheimisches  Bier  zu  gebrauchen  und  au 
verkaufen,  ausgenommen  Amsterdam,  wo  Bier  jeder  Art  verwandt,  aber  nicht 
verführt  werden  darf,  und  ausgenommen  das  ausländische  Umlands-^  (Omme- 
lands)  und  das  hamburgische  Bier,  alles  bei  Strafe  von  10  Pfd.  holt,  zum 
besten  von  Haarlem.  —  1351  (des  vrydaghes  na  sinte  Lucyen  dach)  Dec.  16. 
Haag. 

Eeichsarchiv  im  Haag;  Reg.  EL  25  fol.  9  h. 

Credruckt:  n<ich  einer  schlechten  Hs.  v.  Mieris,  Charterhoek  2,  806. 

224.  Klagen  der  Seestädte  gegen  den  König  von  Schweden  und  seine  Beamten  über 
die  Besteuerung  ihrer  Buden  auf  den  Vitten,  Eingriffe  in  ihre  Gerichtsbar- 
keit, Beschränkung  der  Fuhrgerechtigkeit,  Besteuerung  von  Schiffen,  Verge- 
waltigung bei  Wandel  und  Waffentragen  ^  Besteuerung  der  Handwerker, 
Angriffe  für  einzelne  Mordthate^i,  Beclüsweigerung  und  Vexirungen  wider 
die  Deutschen,  Zahlungsverweigerungen  und  widerrechtliche  Aneignung  schiff- 
brüchigen Guts.  —  [1351  —  1352.] 

R  RA  zu  Rostock;  gleichzeitige  Niederschrift. 

K  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  Dipl.  Langebekianum  XIV,  Ähschrifl  „ex  rotula 
membranea,  ut  ridetur,  regis  Magni  Stnck  tempore  scripta  in  arch.  Rostock.". 

Gedruckt:  aus  R  u.  K  zu  1352  HR.  1,  n.  175;  aus  K  HildSbrand,  Dipl.  Suecan. 
5,  n.  3672  irrthümlich  zu  1342  Dec.  6,  Srerges  Traktater  2,  186  zu  1351  Ende, 
1352  Anfang,  was  das  richtigste  ist  mit  Rücksicht  auf  die  unten  n.  246,  247,  248 
verzeichneten  Urkunden ;  verzeichnet  nach  den  ungenügenden  Anhaltspunkten  Munchs 
(Det  NoTske  Volks  Hist.  2,  1,  279  —  280)  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  II,  1,  n.  1849 
zu  1343  vor  Juli  17. 

225.  Klagen  des  Königs  [Magnus]  van  Schwellen  wider  die  Seestädte  über  ver- 
botenen Handel  und  Fischfang,  Wandhandel  im  Detail,  Usurpation  ausge- 
dehnter Gerichtsbarkeit  durch  Aufnahme  Fremder  in  ihre  Vitien  und  durch 

a)  vobis  in  HH.  1,  n.  Iß3  i$t/al$ch.  b)  consensimos  A'. 
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Ausübung  des  Blutrechtes ,   Defraudation  von  Steuern  und  Zöllen,    Duldung 
von  Schenkwirfhhinen  auf  deti  Vitien^  unrechtmässige  Ausdehnung  ihrer  Vitien' 
grensen,  namentlidi  durch  Lübeck  und  Stralsund,  —  [1351  — 1352 J 
ü  MÄ  rti  MostocM ;  auf  einem  Blatt  mit  der  vorigen  Klaffeschrift, 
K  Gefieimardiiv  su  Kopenhoffen;  wie  oben. 

GedrucX-t:  aus  E  u.  K  HM.  1,  «.  176  u,  Srergc^  Traktater  2,  188;  aus  K  Hüäe- 
hrand,  Dipl.  Suecan.  5,  n.  3672  irrthümlich  zu  1342  Dtc.  6\  Es  ist  die  Geffen- 
Eingabe  der  kön,  BeanUen  auf  Schonen  gegen  n,  224. 

Saß.  Klagen  des  Königs  [Magnus]  von  Scfmeden  wider  die  Kaufleute  aus  den 
Seestädten^  genannt  Hansebrikler,  über  Misshandlung  von  Norwegern ^  Ver- 
gewaltigungen gegen  königlichen  Besitz,  gegmt  nichthansische  Deutsche  Bewohner 
van  Schweden  und  Norwegen ^  gegen  Norweger  in  Nowgorod,  iiber  Ausfuhr- 
verbote wider  Schweden  und  Norwegen,  Unterstiitmng  der  feindlichen  Russen^ 
durch  Zufuhr  und  über  gewcdtsame  Entfernung  aus  ihrer  Bruderschaß.  — 

[1352J 

R  IIA  tu  Rostock;  wi^  oben. 

K  Geheimardm  gu  Ko^mthagen;  wie  obeti,     » 

Gedruckt:  am  E  u.  K  KR.  1,  n.  177  und  Sverges  Traktate  2,  189;  aus  K  Hüde- 
brand^  Dipl  Suecan,  5j  «.  3673  irrthümlich  mh  1342  Dtc,  6,  wohin  auch  Bunge^ 
Livl  U,  B.  6r  Megg.  S.  203  n.  960  die  Schrift  rermst,  während  sie  doch  doB 
päpstliche  Verbot  drr  Zufuhr  an  die  Russen  von  1351  Man  14  2ur  Voraussetzmtg 
hat  und  eine  Ergämung  zu  t».  225  ist. 

227.  Not^r  Bertold  von  Wernigerode  transsumirt  auf  Verlangen  der  Bathmannen 
Johann  von  JEssen  und  Joimnn  Musinch  und  andrer  Bürger  von  Thom  in 
Gegenwart  der  Kanoniker  und  Vikare  der  pomesanischen  Kirche  die  unver- 
leide  besiegelte  n.  171  Über  den  Handelszug  der  Thomer  durch  Flock  — 
135,2  (in  refectorio  canonicorum  Pomezaniensis  ecclesie)  Febr,  16* 

RA  lu  Thom,  Sekhl.  IV,  6;  Or.  m.  2  S. 

228.  Johann  Herr  von  Ghistelles  gestattet  den  Deutschen  Kaufleuten  auf  ihr  und 
auf  Brügges  Gesuch  ein  Haus  oder  einen  Keller  in  Brügge  zu  miethen  oder 
gu  kaufen,  um  darin  auf  Grund  ihrer  alten  Privilegien  von  Graf  und  Stadi* 
für  Kauf  imd  Verkauf  eine  eigene  Wage  m  halten,  die  er  liefern  und  mit 
allen  BugeMrigen  Beamten  ausstatten  teird^  und  verfügt  über  die  Verpflich- 
tungen des  Wägers,  der  ein  Vluming  sein  soll,  indem  er  ihnm  das  RedU 
der  Gewichtsprüfung  einräumt  —  1352  Febr,  18, 

StA  ^u  Küln^   Hameurktmden ;    Or.   m.  Stiick   des  S.     Da»  Trans^umpt   hat   den 

Text  nicht  in  seinem  hthalt,  wohl  aber  in  der  Form  entsUllt. 
StA  £u  Dmmg,  ScMd.  XXVII,  82;  Trii-ikgiar  d.  15,  Jahrh.  fbi  102. 
Gedruckt:   mi  Vergleichung  des  Or.  aus  deni  Transsumpt  n.  229  HR,  1,  n.  167, 

229.  [Die  Deutschen  Kaufleute  zu  Brügge]  an  Dortmund:  übersenden  eine  Absckriß 
des  Freibriefs  n.  228  für  eine  Wage  der  Deutschen  Kaufleute  su  Bringe.  — 
[1352  Febr.  18 J 

StA  lu  Dftrtmund;  Or.  m.  2  S.  (Hausmarken  der  AcUcrleute?). 
Gedruckt:  daraus  HR,  i,  n.  167.     S.  unten  u.  250. 

')  Zu  den  Verhandlungm    mit    den  Rusitm,    deren  Charakter  icfc   noch  niehi  xu  erkamen 

vermag,  gehören  die  Poste^i  im  AuHgahehuch  der  Stadt  Riga:  1352:  l  fertoucro  pro  spcciübus  et 
potu  Huth^norQtu  tiandomm,  itrm  11  or&a  ctrni  tirtoiK*  pro  1  Unna  c^rvisio  luiBsa  Hatbeiiis,  item 
23  otds  pro  pisctbu«  et  oervUia  toissiü  HtiUiviiis  de  Nogardia.  *)  S.  Bd.  2,  h.  154  ^  160  w. 

33G.  Hierfier  gehört  wohl  die  Eintragung  der  Stadtrc^^hnuttgen  von  Brügge  1351—1362;  BrlxlB 
de  Hey  [Klerk  der  Stadt J  van  der  Goatorlingheo  prtvilcgieti  te  oopierse  51/,  GiOiadis-ran 
ßeverm,  Imm$*  de  Bruges  2,  72, 
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230.  Bestimmungen  Kampens  über  Lohn  von  Schiffern  für  die  Fahrt  nach  Osten  ^  — 
135^  Febr.  19. 

Am  K  StA  zu  Kampen,    Kopiar  dänischer  PriviJegim  fol.  6.     Mügetheilt  ron 

KoppvM,nn, 
Kr  daselbst  Boeck  van  Hechten  fol  20h, 
Kg  dasdbst  ChMenboek  fol  25,  mügetheilt  von  Koppmann,   beide  nur  durch  den 

Eingang  beachtenswerte 
Gedruckt:  aus  Kr  u.  Kg  Overijsselsche  Stad-,  D\jk'  en  Markeregten  1,  31  u.  130. 

Int  jair  ons  Heren  1352  is  overdragen':  ist  sake  dat  enich  sebipman  bii  der 
reyse  vart  mit  onsen  bürgeren  ende  sin  schip  ontlast  te  Scbonen,  die  compt  van 
Bygbe,  Revele,  Pemonwe  ende  Stokholme^,  den  sal  men  sin  loon  verbeteren 
mit  twelf  olden  groten,  item  van  Gotlande  ende  Prasen  negben  olde  groten,  item 
van  Colberghen  ende  van  al  Wendesseben  steden  ende  van  Lnbeke  zess  olde 
groten,  ten  wair  sake  dat  een  sebiper  ander  voirwerden  gbemaket  badde  mit 
Binen  sebipmans. 

231.  K.  Karl  [IV J  an  Breslau:  gestattet,  wenn  K.  Kasimir  von  Polen  Kaufleute 
von  Breslau  auf  ihren  Handelsfahrten  nach  Polen,  Preussen  und  Buthenien 
an  Personen  oder  Out  schädigt,  mit  Hilfe  aller  Beamten  aus  dem  Beich  und 
aus  Böhmen  die  ünterthanen  des  polnischen  Königs  an  Personeti  oder  Crut 
bis  zum  Ersatz  des  erlittenen  Schadens  zu  arrestiren  und  aufzuhalten.  — 
1352  (indict.  5,  regn.  n.  6,  8.  kaL  Marcii)  Febr,  23.    Bistritz. 

StA  zu  Breslau;  Or.  m.  8. 

Gedruckt:  daraus  Korn,  Breslauer  U.  B.  1,  n.  208.  Huber,  Regesten  Karls  IV 
n.  1466  a  gehört  zu  1354,  s.  unten  1354  März  2;  Huber  n.  1466  muss  nach 
Mittheüung  von  Geh.  Archivrath  Grufihagen  ganz  wegfallen. 

232.  ÄfJdam  beurkundet  sein  Bündniss  mit  Greifswald,  Demmin  und  Stralsund 
wie  dieses  unten  n.  236.  —  1352  (in  vigilia  pasebe)  April  7. 

RA  zu  Greifswald,  n.  131;  Or.  m.  8. 

Verzeichnet:  dar  ata  HR.  1,  n.  181,  wo  ältere  Regesten  angegeben. 

233.  K  Eduard  [III]  von  England  erneuert  seinen  Schuizbrief  für  die  Kaufleute 
von  Dinant  für  England.  —  1352  April  8.    London,  Westminster. 

London,  Publ.  record  Office,  Rot.  lit.  pat.  26  Edw.  III.  1. 11.    8.  oben  Bd.  2,  n.  482. 

234.  Wisby  an  Beval:  übersendet  die  Abschrift  eines  lübischen  Schreibens  in 
Angelegenheiten  des  Deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge  mit  der  Bitte  um 
Weitergabe  an  die  benachbarten  Städte.  —  [1352]  April  9. 

RA  zu  Reval;  Or.  m.  Resten  d.  8. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  5  und  Hildebrand,  Dipl.  8uecan.  6,  n.  4656.  8.  unten 
n.  244.  ^ 

235.  K  Eduard  [III]  von  England  bekundet,  dass  er  die  Kaufleute  der  Deutschen 
Hanse  y  die  des  Mordes  an  Richard  Curteys  beschuldigt  sind\  auf  ihr  wieder- 
hoUes  Gesuch  bis  zum  nächsten  Michaclisfest  in  Schutz  und  Geleit  genommen, 
insbesondere  für  die  Einfuhr  von  Rheinwein  (qne  citra  terminum  predictum, 

a)  Int  jaer  onn  Heren  1S52  op  santo  Valontiins  dach  (Ftbr.  19)  hobbe  wi  scepen  onde  raet  ghevonden,  ^e- 
wilkort  ende  ghesat:   Ar,  Kg.  b)  ende  Lnbeke  in  Kg  übergesehrieben,   wojür  die  Worte  weiter  unten 

/eklen. 

»)  Einen  einzelnen  Fall,  wo  für  die  rechtmässige  Verladung  von  Häringen  der  Kafnpener 
auf  Schonen  das  Zeugniss  des  Vogts  ton  Schonen  verlangt  wird,  fuhrt  Nanninga  Uitterdijk  an 
m  Register  van  charters  en  bescheiden  van  Kampen  5,  n.  248,  *)  n.  207  u,  n,  208. 

Haasiflches  Urknndonbnch  HI.  1 4 
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nt  preteiidünt,  commode  deliberari  non  poterunt),  indem  er  ihnen  Schürm 
vor  Arrestining  und  den  Gcnuss  ihrer  alten  Rechte  mid  Freiheilen  verheiss^, 
—  1352  April  18.    London,  Wesimimter. 

L  Lmdtm,    Jhibl  record  office,  lioL  lit.  pai.  26  Edtß.  IIL  1,  15, 
Ld  Londmtt  Britiah  Mn^mm,  Ms.  Cottortj   ClmidiuM  J5  7. 

Gedruckt:  am  Ld  Urk.  Gtaeh,  d,  ür^pr.  d,  D.  Harm  2^  748;  mrteU^wet  AR  i, 
«.  15t     Ä  n.  222, 

236,  Strcdstoid  beurkundet  sein  mit  Greifswald ^  Anklam  und  Defumin  von  Med  1 
(a  festo  sancte  Walburgis)  auf  ein  Jahr  geschlossenes  Bibidniss  Mum  Sdiuig 
des  Landfriedejis,  —  1352  April  28, 

Aus  MA  MU  Straitund:  Or.  m,  S.  Junghans, 
Vtrsädmet:  daraus  HK  i,  182. 

Noveriöt  universi,  quod  nos  consules  civitatis  Stralessundeusis  tenore  presen- 
cium  reoog^oscimas  [«.  s.  w.  wie  oben  2,  n.  097  bis  §  7  incl.  mit  den  Ahtmchungen: 
§  3:  Stralsund  verpflichtet  sich  zur  Stellung  von  50  Mann,  §  5:  für  tempore 
exitus:  tempore,  quo  ad  illam  civitatem,  cui  subvenitur,  perveuerint]. 

[8J  Preterea  ai  aliqui  consules  vel  cives  in  aliqua  dictarum  civitatum  inter 
se  iitigarent  aut  diseordarent^  ad  concordandum  ipsos  et  pacificandum  alle  tre8 
civitates  plenuiu  posse  juris  vel  amoris  habere  debebunt,  et  preterea  gi  aliqui 
coDSules  vel  cives  alieujus  predictarum  civitatum  cum  consulibiis  aut  eivibas  ali- 
quibus  alterius  civitatis  aliquem  liaberent  raocorem  prcsumentes  eos  hujus  raucoris 
ocx.*asione  turpiter  monere  aut  pravis  verbis  molestare^  de  hoc  debereut  alii  con- 
sules  in  illa  eivitate  ipsos  molestatores  avertere  precipieutes  ipsis,  ut  jure  coo- 
tentarentur, 

[9  wie  dort  Sj 

In  quorum  omnium  premissorum  evidens  testimonium  nostnini  sigtllum  pre> 
seutibus  est  appensum.  Datum  Stralessund,  anno  Domini  1352^  ipso  die  sanett 
Vitaliß  martiris, 

237,  Stockholm  an  Lübeck:  bezeugt  auf  eidliche  Ämsage  seiner  Rathinunneti  t/bAoMH 
von  Loon  Ufid  Ludwig  Knevell  *,  dass  Ludwig  Schreiber  (Scriptor),  Voneigtr 
dieseSf  seine  Schuld  von  20  Fass  Eisen,  die  der  lübischc  Kaufmann  Heinrich 
Leve^idighe  mit  VoUniacfU  seines  verstorbenen  Vaters  Arnold  i.  J.  ISSß  in 
Stockholm  neben  einet  andern  Schuld  von  2  Fass  Sediundsthran  (foee)  tJOti 
dem  Stockholmer  Heinrich  Schwarz  (Niger),  laut  Nachweis  bereits  vor  der 
grossen  JPsst  vollständig  entrichtet  hat,  und  ersucht  die  TestametitsvoUstrecJIcer 
Arnolds  von  einer  Klaffe  gegen  Heinrich  abzuhalten.  —  1352  (vigilia  Philipp! 
et  Jacobi  apostolorum  beatorum)  April  30, 

StA  zu  Xöfcfdt;   Or,  m.  Ä 

GtdruM:  daraus  Lüb,  U.  JB.  3,  n.  136. 

238,  K,  Eduard  flll]  t»<m  England  an  Hamlmrg:  meldet,  dass  er  die  in  Folge 
von  n.  207  arrestirten  Güter  der  Deutschen  Kaufleute  Ludehyn  Qoktfnthorp^ 
Johann  Gusiwod,  Johann  von  Rammesberugh  ^  Ludekyn  of  the  Heyth,  Huse- 
iyti  Osenhrugge,  Albert  Wgskynthorp,  Johann  Rgngsted  und  Heinrich  von 
Hidse  1351  Sept,  ß  wieder  frei  gegebef^j   weil  sie  geschworen  haben,   dass  sie 


•)  In  eiti^  JCrbMchaftaangelr(frfihrit  raipfiMt  JÜ^il  Mai  2S  Stockholm  urinr  hrid^n  Rath' 
«iflimot  Ulridi  von  Aticndem  und  dejsiten  Bruder  Ludtetg  {wteiUr  ticn  UeuiftchtJ  an  Lübeck^ 
Lüh,  Ü.  Ä  i,  n.  3S;  1353  Mai  30  begegnet  aU  Uathmann  m  St(H^hiflm  Johann  Berkhof,  a,  o« 
a  1,  n.  17^,  177. 
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nicht  der  Genossenschaft  der  Deutschen  Kaufleute  in  Flandern  angehören 
und  an  der  Ermordwig  von  Richard  Curteis  unschuldig  sind  K  —  J352  Mai  7, 
London,  Westminster. 

StA  eu  Hamburg;  Or.  m.  S, 

GtdntdU:  daraus  HB,  1,  n.  152.    S,  oben  n.  210. 

239.  Wisby  an  Reval:  übersendet  die  ÄbscJirift  eines  Schreibens  der  Deutschen 
Kaufleute  eu  Brügge  mit  der  Bitte  um  Weitergabe  an  die  benachbarten 
Städte.  —  [1352]  Mai  31. 

RA  gu  Beval;  Or.  m.  Besten  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HB.  3,  n.  6.    S.  unten  n.  244. 

240.  Dorpat  an  den  Deutschen  Kaufmann  eu  Brügge:  erklärt,  dass  es  über 
dessen  2kASchrift  mit  den  Städten  Estlands  nicht  bis  Juli  25  rathschlagen 
kann,  verwahrt  sich  gegen  die  Erhebung  eines  Schosses  von  seinen  Mitbürgern, 
da  es  an  den  goÜändischen  Drittelskosten  theilnimmt,  und  gesteht  nur  ein 
Wagegdd  eu  von  der  neuen  Wage,  falls  diese  errichtet  wird.  —  [1352]  Juni  2. 

BA  SU  Beval;  Transsumpt  in  n.  241. 

Gedrudct:  daraus  HB.  3,  n.  7.    S.  unten  n.  244  und  250. 

241.  Dorpat  an  Reval:  übersendet  seinen  Bescheid  n.  240  auf  ein  Schreiben  der 
Deutschen  Kaufleute  zu  Brügge  von  Jan.  8  und  bittet  um  Beurtheilung  des- 
selben. —  [1352]  Juni  2. 

BA  zu  Beval;  Or.  m.  S. 
Gedruckt:  daraus  HB.  3,  n.  8. 

242.  Der  Bath  beider  Zungen  von  Wisby  an  Beval:  beglaubigt  seinen  Bathmann 
Jordan  König.  —  [1352]  Juni  15. 

Bä  zu  Beval;  Or.  m.  Spuren  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HB.  5,  n.  9;  voh  v.  Bunge,  lAvl.  U.  B.  6,  Begg.  46,  «.  940a,  h 
mit  den  Urkunden  unten  n.  244  irrthümlich  zu  1340  gesetzt. 

243.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  bestätigt  bei  Beilegung  des  Zwistes 
zwischen  Wisby  und  Stockholm  dem  ersteren  die  alten  Privilegien  für  zollfreie 
Ausfuhr  von  Getreide,  Speck  und  andre  Waaren  und  erweitert  für  die  Bürger 
van  Wisby  das  Becht  des  Getreide-  und  Salzverkaufs  vor  allen  andern  Gästen 
zu  Stockholm.  —  1352  Juni  17.     Warberg. 

Aus  K  Geheimarchiv  zu  Kopenhagen,  Crothland  n.  1;  Or.- Transsumpt  der  Domi- 
nikaner und  Minoriten  zu  Wisby  von  1389  (die  11  milium  virginom)  Okt.  21. 
Junghans. 

8  Kgl.  Bibliothek  zu  Stockholm,  Peringskjölds  Mon.  Sceogoth.  1,  Vidimus  von  1449 
mit  dem  falscJten  Datum  1342. 

Gymnasial' Bibliothek  zu  Wexiö,  Spegels  Rudera  Gothlandica. 

Archiv  d.  Akad.  d.  AUerthumskunde  zu  Stockholm,  Langebeks  Absc^.  ex  orig. 
membran.  in  arch.  reg.  Stetin.  fasc.  41,  17. 

Reichsarchiv  zu  Stockholm,  schlechte  AbscJtr.  von  K  a.  d.  18.  Jahrh.  MitgetMlt 
von  Schäfer. 

Gedruckt:  aus  K  Lagerbring,  Swea  Rikes  Hist.  3,  416,  t€onach  verzeichnet  Urk. 
Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  420,  und  nochmals  im  Auszug  3,  318  Anm.  6 
mit  dem  unrichtigen  Datum  feria  4  proxima  post  oct.  corp.  Christi;  aus  S  und 

1)  Aug.  14  verlieh  der  König  sicheres  Geleit  auf  ein  Jahr  für  Hennekin  Benesthuyth  von 
Hamburg,  Joh.  Huder,  Heinr.  r.  Nerthe  und  Herm.  Pral,  Kaufleute  aus  dem  Ostlande,  London, 
Reeord  oflUx,  Rot.  Kt.  paJt.  26  Edw.  IIL  2.  15. 
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den  ßl^mdm  Hhs,  lUldf^trand ,  IHpL  Sttectm.  5,  fK  3647  zu  134;i;  mU  fhm-^V'n, 
ftiUchtn  Datum  antjcführt  Suhm^  Hiat,  af  Danmark  13^  6^f  wottack  verzrirluir^ 
Üfh  Gc^cK  2,  370. 

Omnibus  presens  scriptum  eernentifjus  Magnus  Dei  graeia  rex  Swecie,  Nor- 
wegie  et  Skanie  in  Domino  salutem  Bempitcrnam.  Notum  facimus  umvereis,  qaod 
nos  omnes  et  singuhs  eontroversias  inter  dilectos  nobis  consule«  et  cives  Wisby- 
censes  ex  ana  parte  et  consules  et  cives  Stokholmenses  ex  altera  super  privilegiis 
utriusque  ciritatis  subortas  sedare  et  cum  quadam  lueida  declaracione  componere 
volentes*  omnia  privtlegia  a  raagnifico  principe  Magno  [qulondara*'  r^e  Sweeie 
avo  nostro  karissimo  necnon  ilhistribus  dominis  Erico  patre  nostro  karissimo  et 
Woldemaro  [qujondaoi''  ducibua  Suevortim  dietis  eivibus  Wisbyeensibus  indulta  de 
eonsensu  consiliariorum*  nostrorum  dilectoriim  cum  modificacione  infrascripta  de 
novo  auctoritate  regia  confirmamus  in  huwc  modum.  Videlieet  qiiod  ipsi  Wiby- 
censes  supradicti  omni  facultate  gaudeaat  qua  prius  annonam,  lardum  et  alias 
merces  quaslibet  ad  partes  quasuimque  voluerint  absque  solucione  thelonei  libere 
deducendi,  nisi  ex  certis  causis  prohibieiouem  per  totum  regnum  Sweeie  nos  facere 
contigcrit  generaleoi^  Insuper  cum  in  privilegiis  Stokholmensibns  cautum  sit  et 
expressum,  quod  nnllus  hospitum  Stokholuie  adventantium  vel  eommorantium  possit 
ibi  aunonam  vel  sal  emere  vel  vendere  nisi  citra  integre  Icste  quautitatem,  ex 
unanimi  tarnen  consensu  consulum  civitatis  utriusque  ipsis  Wisbyeensibus  pre  ceteris 
bospitibus  Stokholmis  applicantibns  annonam  in  t[uautitatc  trium  t^lentorum  vide- 
licet  quarte  partis  leste  et  sal  in  pondere  unius  navalls  talenti  ibidem  vendendi 
taeultateni  reiuittimus  perpetuis  temporibus  duraturam,  ut  supradicti  Wisbyceuscs 
biis  privilegiis  contenti  ad  ulteriora  non  presumant,  sed  eonmiuui  lege  alioruni 
hospitum  in  ceteris  contentantur.  Prohibemus  igitur  tirmitcr  et  districte,  ne  quis 
ipsos  Wisbyeenses  vel  ipsorum  aliquem  in  pcrsonis  vel  rebus  contra  premlssas 
libertates  presumat**  aliqualiter  impedire,  prout  penam  proinde  condignam  voluerit 
evitare.  In  cujus  rei  evidentiam  tirmiorem  sigillum  nostrum  nna  cum  sigillo  civi- 
tatis noBtre  Stokholme  predicte  sunt  appensa.  Datum  Wardbyrg,  amio  Domini 
1352,  dominica  prima  post  octavas  fest!  corporis  Cbristi. 

SU4,Dorpat  an  Hcval:  berichtet,  dass  nmn  sich  mit  dem  liaihniann  Jordan  König 
von  Wishjj  der  nacli  dem  Besuch  von  Riga,  Wenden,  Wolmar^  Roop  in 
Dof*pat  gewesen  und  nun  zum  Bischof  von  Oc^d  gegangen^  auf  einen  Tag  zu 
FeUin  Aug.  15  geeinigt  habe,  um  über  die  Gerechtigkeiten  des  gemeinen 
Deutschen  Kaufmanns  in  Flandern  zu  verhandeln ^  und  bittet  um  einen 
etwaigen  besseren   Vorschlag,  —  [1352]  Jidi  12. 

BA  zu  Rmal;  Or,  w.  lUaten  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  Hit.  3^  n,  10.  Sr  unten  n,  2$0.  Wohl  hierher  gehOrcn  die  Evf^ 
tragun^en  des  Ausgahebuchs  ron  Biga:  1352*  Item  dcderuut  8  or.  cursori  eunti 
in  Peronam.  Item  8Vt  fertonetn  pro  expenais  umbassintonun  in  LemeseUe,  Item 
3  fertoneB  com  2  orb  pro  vino  ambaadiatoniiii,  Ehm  m  wohl  aud%  die  Eintra^ 
fpmg  des  folgcfiden  Jahr»:  1353.  Iteai  2  mr.  cam  8  aolldis  Joh&nni  WjnifiAn« 
qitiia  cxposüit  pro  tueroitoro  in  Flandria. 

245,  K,  Magnus  von  Schweden^  Norwegen  und  Schonen  bevollmächtigt  den  Vor- 
Zeiger  Uet/ne  Stywe  zur  Einlösung  seit^r  verpfäfuh.ten  Kronen  •  und  zu  ihrer 


')  S.  1,  ff,  773.  «)  Einru  Grtfcnmti  hierzu  bUrhi  die  IJtber^agtmg  der  HlhM^m  üaioft»- 
9te%ter  durch  IC  Karl  IV  auf  Waldemar  13$0  Febr.  19,  untn  Zustimmurit/  benaehbarUr  T«Ti- 
orialherrm.     />(M  bemiruki^  Lüheck  rcmumtrirt  ^  mrd  aber  obmMfkgig  ke^Me^znk  ^w  Qmmim 
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Feherführumj  aus  Deutsdiland  (de  partibus  Alemannie)  nach  Schweden.  — 
X352  (sabbato  proximo  post  festum  septem  fratrum)  Jtäi  14.    Marsirand. 

SiÄ  tu  Lübeck;  Or.  m,  S, 

Gtdntckt:  daraus  ürk,  Gesch.  d,  Urspr.  ä.  D.  Hanse  3,  422  und  IM.  U,  B.  3, 
«.  U9, 

246.  pL^ibUeker  Entwurf  zu  einem]  Freibrief  des  K.  Magnus  von  Schweden  und 
Norwegen  für  deti  Verkehr  imd  Aufenthalt  der  Liibecier  auf  Skanör  und 
Faisierhode,  beir,  den  vollen  Besitz  schiffbrüchigen  Guts,  das  Waffeniragen^ 
den  Deiailverkauf  von  Tuch  und  Leinwand  wie  freien  Handel  urul  Ausfuhr 
edler  Waaren,  das  Recht  eigener  Fukreti,  Löschgerechtigkeit ^  Zollentrichtung ^ 
den  Bestie  der  näher  umschriebenen  Vitte  und  die  Gremen  zwischen  lühi' 
schem  und  dänischem  Recht,  die  Geltung  der  liibischen  Vogtei  und  Gerichts- 
barkeii  mit  Einschluss  des  Privilegs  de  non  evocando  und  des  Erbrechts,  — 
1353  [vor  Aug.  9J.     [HelsingborgJ 

R  RA  m  Rostock;  gleichzeitige  Abschrift. 

L  StA  n<  Lübtck;  Vidimuä  van  1528  Aug.  12  von  lübisclien  GeUtlichen  ohne  Bezug^ 
nal\me  auf  die  Besiegehmg. 

Gtdruckt:  aus  L  ah  ausgefertigtes  Prinkg  ürk.  GcscJi.  d.  Ursjtr,  d.  D,  Hanse 
j8,  i24  und  Lüb.  ü.  B.  3,  n.  140;  aas  R  u.  L  richtig  ah  blosser  Entwurf  HR. 
1,  tt,  17 B,  teozu  auch  zu  rergleicfhen  Bgdherg  in  Srerges  T^aktaier  $,  190;  ver- 
zeidtnet  Suhm,  Mist,  af  Danmark  13,  J973  und  Reg.  dipl.  hist.  Dan.  1,  n.  2358, 
Ein  näheres  Datum  kann  nieht  ermitteU  werden  ^  weil  bei  dem  Mangel  an  OtteUm^ 
Zeugnissen  die  Verhandlungen  Li^ecks  mit  dem  König,  irt  dener^  diese  Vortaffe 
emen  Akt  darstellt ,  nicht  genauer  zu  tef folgen,  sind.  Der  Entwurf  wiederholt 
und  ertücitert  die  alten  Gercchtigketten  der  Lübecker  für  Skanör  ufid  Fahietbode 
U*  B.  2,  n.  282,  448,  479,  590,  657,  fasst  alle  Beschwerden  der  Kaufleute  gegen 
die  Vögte  tusammenf  wird  ctber  nur  durch  die  Aufrichtung  eines  Stillstandes  und 
dessen  Bestätigung  durch  den  Konig  Autf,  9,  n.  24$,  beantwortet. 

1147.  Eben  so  ein  rostückischcr  Entwurf  zu  einem  Freibrief  für  den  Verkehr  der 
Rostocker  auf  Skanör  und  Falsterbode,  —  13ü2  [vor  Aug.  9].     Ilelsingborg, 

RA  SU  Rostxfck;  gleiclizeitiye  Niederschrift  ohne  Beglaubigung. 

Otdruckt:  daraus  Wöchetitl  rast.  NachricfUen  1754,  18,  im  Auszug  (NettelbladtJ 
Abhandl.  v.  d.  ürspr.  d.  Stadt  R.  Gerechtsame  XLIV  zu  1351,  aber  von  dem- 
selben in  dem  Verseiehn.  z.  Gesch,  d.  Rostock  gehörigen  Urkunden  (1760)  Mu  1352 
(DruckfelOer:  1325)  aufffeführi;  richtig;  zu  1352  HK  1,  n,  180  mit  einem  Gedenk- 
idt d  für  diesen  Enttcurf  1,  n.  179;  verzeichnet  Suhm,  Rist  af  Danmark  13, 
271,  iconach  auch  sdton  i.  J.  1754  das  Original  rermisM  wurde  (weil  es  keines 
jemals  gegdten  hat)^  und  Reg.  dipl.  hist.  Dam,  1,  n,  2353.  Für  diesen  Entwurf 
gelten  auch  die  Bemerhmgen  tut  vorigen  Nummer. 

MS8.  K,  Magnus  von  Sd%weden^  Nortcegefi  und  Schonen  roHßcirt  mit  seinem  Reichs- 
raih  den  von  Hb.  Älbrecht  von  MeMenburg,  seinen  Bäthen  Ritter  Anund  Sture 
utul  Jonas  Christinesson  und  seinen  Mannen  Dietrich  Veregde  und  Johann 
Ebbesson  bis  Pfingsten  1353  [Mai  12]  geschlossenen  Stillstand  mit  Lübeck, 
indem  er  dtn  Bürgern  der  Stadt  bis  dahin  vollen  ungehinderten  uml  sicheren 
Verkehr  und  Handel  auf  Grund  der  alten  Rechte ^  Freiheiten  und  Gewohn- 
heiten in  den  drei  Reielieti  und  in  seinen  iünrigen  Besitsungen  gewährt  und 
während  des  Kampfs  von   den  seinigen  geraubtes  oder  arrestkies  Gut  und 

Wtddemars,  si  et  in  qaantiim  vobis  ad  versus  tion  fuerit,  doch  ton  einem  Treueid  freigesprochen^ 
ifwl  mner  neuen  I*rinkgienbestäHgung  und  mit  dem  Ver9preehen  ausgestattet,  du8$  es  als  Reidts-^ 
gtadi  nie  vom  Reich  abgc^wnt  werden  soll,  Lüb.  U.  B.  2,  n,  960^963,  973,  974, 
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gefangne  Leute  frei  zu  gehen  oder  einzulösen  verspricht,  —  1352  (in  vigUia 
beati  Lfaur^iicii  martirie  gloriosi)  Aug.  9, 

StA  tu  LQhedli!  Or.  w,  S, 

Gtdrw^:  daraus  Urk,  Geach,  d,  Urspr,  d.  D.  Han^  J?,  422  und  Lüh.  ü.  B,  3, 
n,  140,  icicderholt  Sverges  TraMaUr  2,  n,  309. 

24U.  K.  Waldemar  [von  Bänemarh]  ver$imcht  Lübeck  Sicherheit  (eyncö  gaozzen 
velighen  dach)  bis  Bum  Ausgang  des  näclisten  Pßngsi festes  ^  mit  Einschluss 
der  Genosseti  Markwards  von  Westensee*  und  in  der  Zwisdtenzeii  volle 
Handelsgcrvchtigkeit  in  seitieni  Reich  eu  Lande  und  zu  Wasser  in  hergebrachter 
Weise.  —  [1852  um  Aug,  !).] 

StA  iti  Lübeck;  2  Enticürfr  o.  Perg,  u.  a,  Papier. 

Gedruckt:  daruns  Lüb.  U.  B.  .3,  n.  142.  Die  entaprcchetidt  Zimd^ermig  Lübecktt, 
die  durch  dessen  pUer  ntbensäMicheJ  Fehde  mit  denen  von  We$tensee  fter  vor  ge- 
rufen waTy  datirt  von  1352  Aug.  9  gleichfalls  bis  zum  ohiytn  Tnmin.  Vgl  a. 
a.  O.  n.  15Gf  1353  Febr.  24:  Arrestiruftg  einer  der  Wittwe  Marktcard  Breidt« 
in  Odmisee  ffeltoriffen  Kiste  in  Lübeck, 

i^aö,  [Versammlung  der  Städte  des  gotländischen  Drittels:  Dieselben  an  Lübeck:] 
sprechen  sich  gegen  die  der  Deutschen  Gemeinde  zu  Wisby  und  den  ^ädtcn 
des  Drittels  von  dem  lübischcn  und  dem  tcestfälischen  Drittel  in  Flandern 
gemeldete  Errichtung  einer  eigenen  Wage  [zu  Brügge]  aus,  weisen  auf  die 
Gefahren  für  ihre  alten  Privilegitm  aus  der  Zeit  des  Stapels  zu  Aardetiburg 
und  zu  Antwerpen^,  indem  sie  die  Fortdauer  dar  früheren  Vergünstigungen 
bei  der  neuen  Wage  bezweifeln  ^  die  hier  geforderte  Stmter  schädlich  flennen 
und  die  grossen  Ausgabeti  für  den  Ankauf  der  Wage  betonen ^  Mengen  Ä6er 
das  einseitige  Vorgehen  der  beiden  Drittet  und  litten  um  eine  cdlgetneifie 
Besprecimng  der  Angelegenhmt  und  definitiven  Besclmd.  —  [1352  Aug.  15J 

RA  zu  Bcittoek;  Abschrift, 

Otdrudtt:  darum  HIL  1,  n.  169.    Zur  Datirung  tgl  da».  3,  6  —  S. 

251.  Gr.  Engelbert  von  der  Mark  bekundet  sein  für  die  näclisten  fünf  Jahre  mit 
Dortmund  gcsddossenes  Bündniss  zum  Schutz  des  Landfriedens  genau  wie 
Gr.  Adolf  [II]  oben  7h  4.  —  1352  (feria  tereia  proxitua  post  assnmptionem 
beate  Marie  virgiuis)  Aug.  2L 

StA  zu  Ihrtmund;  (}r.  m.  äS,     Daselhsi  eine  gleichzeitige  Ahschr.  a,  Perg. 
Gedruckt:  Fahne ^  Die  Herren  von  Huvele  2,  n.  18, 

252.  Gr,  Johann  [III],  Heinrich  [11],  Nikolaus  und  Adolf  [VII]  von  Holstein 
und  Stormarn  verpflichten  sich  durch  einen  bis  zum  folgenden  Pßngstfest 
über  2  Jahre  ^  geschlossenen  Vertrag  mit  Lübeck  weder  gemeinsam  noch  ein* 
sein  Krieg  gegen  Lübeck  zu  unternehmen  oder  etwas  ihm  schädliches  gu 
begünstigen,  unter  Ausscfduss  von  K.  Magnus  von  Schweden ^  bei  dem  sie 
auch  in  einem  Krieg  ßwisdten  ihm  und  Lübeck  ausharrefi  dürfen  tmbesdmdei 
den  Privilegien  und  dem  RerlU  Lübecks^,  —  1352  (die  decollacionis  aancU 
JobaDDis  baptistej  Aug.  2fK     IJilteck. 

*)  Bin  1353  Mai  15.  »)  Im  zueilen  Enttntrf  ah  ttohhe  dte  3  Gebritder  Breide  genannt, 

•)  Ä  oiett  Bd.  2,  n.  118,  154,  160,  2C6.  •)  Bis  13o3  Mai  24.  ^)  Am  selben  Taffe  rer- 

$prtehen  (ir.  Heinrich  und  Xikolnus  bei  lTeher{iaf*e  der  Burg  tSe^felterff  durch  Lübeck  di€  Aus- 
tämmg  drrneBm  mit  2(Hm  M.  in  4  Terminen  but  135.%  Weihnachten ;  für  Or.  Johann  benekeimgt 
min  Geheimachreiher  Joh.  liogtin,  Domherr  zu  Lübeck' ,  nttch  dem  Tode  den  Grafen  fl359j,  «Ich» 
tS52  Aug.  29  (aIm  kk  et  my  vordcnkc)  der  Baih   rm%  Lübeck  ^staltet  Äa6f  tkc  JmUämimg  dm 


W&i  Angr.  m  —  1352  Sept.  29. 
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StA  SU  Lübeck;  Or.  m.  2  S.  u,  2  PergamenUirtifm,  Zeugen:  Mariiu&rdiis  de  Wisch, 
Marquardua  de  Brocdorp«^  Hinricus  de  Reventlo,  Laderua  de  Ouwe  milites,  Ladol- 
fus  de  Sebinkcle   dictus  Bredehala,   Otto  de  Weualne,  Wulfo   de  Pogghewisch  et 

•    Henninghoa  de  Siggem  arraigeri. 

GtdrwM:  daraus  Mb,  U.  B,  3,  n.  143, 

MS3,  Gr.  Jakann  [IIIJ,  Heinrich  [U]  und  Nikolaus  van  Holstein  und  Stortnam 
verpflichten  sich  für  die  Dauer  ihres  Vertrags  mit  Lübeck  hei  einetn  Kriege^ 
der  aus  gegenwärtigen  oder  zukünftigen  Irrungen  zwischen  K.  Magnus  und 
Lübeck  etUstehen  würde,  im  Namen  des  Königs  den  Frieden  herbei  zu  führen 
(iü  ajuicicia  vel  in  jure).  —  1352  Äug,  29:     Lübeck, 

StA  nt  Lübeck;  (hr  m,  3  S.,  von  denm  3  hesdUidigt. 

Gedruckt:  daraus  Dipl  Norvcg.  3,  n.  279  und  LüL  U,  B,  3,  n,  144, 

204*  [Die  Städte  des  läbischen  DrittelsJ  an  die  Boten  der  den  Osten  besuchenden 
Städte  [gotländischen  Drittels] :  melden  auf  die  Zuschrift  n,  250,  welche  den 
Boten  einiger  Seestädte  und  läbischen  Driftehstädte  im  Eathhaus  m  Lübeck 
rerleseti  worden^  dass,  da  nach  Aussage  lühischer  Kaufleute  zu  Brügge  die 
€dten  gräflichen  und  brüggeschen  Privilegien  für  die  Wage  auch  für  die  fieue 
Wage  gelteti  sollen ,  beschlossen  ist  eine  eigene  Wage  einzurichten ^  wenn  Brügge 
für  einen  vorkommenden  Schaden  stehen  will,  und  bitten  in  dem  Drittel  an 
deti  Kosten  für  die  Einrichtuttg  theilzmiehmen,  —  [1352  HerbstJ 

BA  zu  Boatock;  Eni  nur  f. 

Gedruckt:  daraus  HB,  1,  n,  170,  tciederhoU  Livl  ü.  B,  6,  n.  3210, 

255,  Diesdheth  an  die  Deutschen  Kaufleute  lübischen  Drittels  zu  Brügge:  übersenden 
den  voranstehetulen  Bescheid  über  die  Wage  zu  Brügge.  —  [1352  HerbstJ 
BA  zu  Bostock;  Enttcurf, 
Gedruckt:  daraun  HB,  1,  n.  171,  wiederhoU  Livl  ü,  B.  6,  n,  321L 

i56,  Lübeck^  Wismar,  R47stovk^,  Stralsund  utid  Stettin  beurkunden  ihr  auf  2  Jahre 
geschhssettes  Büminiss  gegen  die  Utisicfierheit  auf  dem  Meere,  —  1352  Sept,  29, 
Au$  L  StA  zu  Lahf^ck;  Or,  m,  5  & 
BA  SU  Bostock,  n,  55S2  u.  5594;  2  Or,  m,  S.    Bas,  ei»  %mbeglauingt€r  Entwurf, 

Junghatt^, 
Gedruckt:  ana  L  Lüh.  U,  B,  3,  n,  148;  um  einer  rostaddseken  Ausfertigung  Bast. 
Wijchentl  Nachrichten   1754,   37  und  KetUlbhidt,    Bo8t,  Gerechtsame  XXV III; 
rerzeiehni/et  HB.  1,  n,  183, 

Nos  eon Stilen  civitatum  Lubeke,  Wismer,  Koxstook,  Stralessnnde  et  Stettin 
inter  nos  talem  coQpromisiDms  unioDem  a  datii  presencium  per  bicnnium  continumn 
integnim  daraturam,  Si  aliquis  iiisidiis  sen  inimieietjs  statum  maris  voluerit  depra- 
rare,  illad  dob  unanimiter  dct'endere  volamus  et  debemus;  cujus  quidem  defen- 
tioDis  quoad  cxpensas  et  interesse  nos  de  Lubeke  terciam  partem  et  uos  de  Wis- 
maria  et  de  Rozstook  terciam  partem  et  nos  de  Stralessundig  et  de  Stettin  terciam 
partem  portabinius,  que  eciam  defensio  major  et  minor  erit,  prout  rei  et  necessi- 
talJB  exigeneia  luerit  et  gecundiim  quod   tunc  inter  se  prenominate  concordaycrint 

r^rpf&ntieten  Zalh  rcn  Oldesloe  [»*  obat  2^  n,  662  Anm,]  mit  den  jährlich  aun  ihm  fUentendm 
Gtldem  zu  rrranMtahfn  (also  icb  wol  love^  dat  id  acreven  ata  in  der  stat  äcultbokc  t&  Lubeke, 
md«  oeh  d«  brcTC  der  vorbyndytighe  konyngU  Magnos  van  Sweden  ande  der  liereo  van  HoUtea 
ä9  salTcn  tith  wol  utwyzet  [!J,  Liih.  U.  B.  S,  n.  145,  146,  Das,  Anm,  die  ZoUintraden  hut  1387» 
bi»  wdhm  aha  der  Zoti  tmpfMkt  blieb.  *)  IHr  Handehheriekmgm  i0F  StadZ  hdmehtm 

mtm  BMta^wiUfm  im  dort^m  ^adtbitclt :  Schuldhurgnchaflen  zweier  Bürger  von  Zuifh^  J^t^,  Kok 
utui  Joh,  ThobioM  für  Summm,  dk  üi  Bniffge  zahlbar  find,  J352  Atig,  17,  OH,  28;  mügetheiU 
ArcMcar  Sasg  in  Schwerin, 
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cmtates.  Quidqaid  eciam  ex  ista  defenaione  civitatibus  insurrexerit,  in  illo  ad 
omnem  CTcntum  debent  ci vitales  predicte  sibi  invicera  seu  iina  ci\itas  alteri  astare 
et  finaliter  adberere.  In  cujus  rei  testimoniuni  sigilla  Dostra  presentibns  sunt 
appeosa.    Aetam  et  datum  anno  Domini  1352,  in  die  beati  Michaelis, 

257.  Ersbischof  Wilhelm  van  Köln  hetirkundä  seinen  mit  Bischof  Ludwig  von 
Münster  und  dessen  Stiß^  Bischof  Balduin  von  Paderborn,  Gr.  Engelbert 
von  der  Mark  ntid  den  Stlidten  Münster,  Soest  mid  Dortmund  für  das  Land 
Westfalen  auf  5  Jahre  geschlossenen  Landfrieden  *.  —  1352  Okt,  IG, 

Aus  Z>  StA  SU  Dortmund^  glrichseiti^je  unhtfflcvubigtt  Abschrift  a.  Pfrgament, 
Gedruckt:  daraus  in  Amsüifm  Fahne,  IL  B.  rf.  St,  Dortmund  1,  n,  136,    Vgl  oben 
n,  125  und  n.  4. 

\Vy  Wilhem  van  Codes  genaden  en  yrschebiacop  van  Coloe  dät  kündich  al 
den  ghinen,  de  dissen  breif  seyt  uiide  boren  lesen,  da!  wi  dorieb  dat  beste  unses 
landes  tho  Westpbalcn,  unser  man,  unser  deynstman  unde  alle  der  gUyner,  dej 
darynne  wonthefticb  sjti  oppe  dyssit  des  Rynes,  bebbet  overdregen  enes  lant- 
vredes  mit  den  ersanien  bcren  biscop  Lüdewige  van  Monstere  unde  mit  sjTue 
gbemeynen  gbe.sticbte,  mit  biscope  Baltwine  van  Paderlionie,  mit  beren  Engelbraehte 
greve  van  der  Marke,  mit  der  stat  van  Monstere,  mit  unser  stat  van  Söst  nnde 
mit  der  stat  van  Dortmfinde  den  selven  vrede  tho  haldene  sänder  argbelist  in 
allen  vorwardeu,  als  bima  gbescreven  etc^^. 

flj  Also  dat  wi  vorgesprokenen  heren  nnde  en  jflwelich  stat  bi  erme  rechte 
und  bi  eren  alden  wontheiden  blyven. 

[2j  Vortmer  so  welle  wy  dat,  dat  neyman  de  strate  noch  nyneghcn  manne 
efte  sin  gät  mit  rove,  mit  brande  efte  mit  eynigerhande  gewalt  anvjrdigen  sÖlen, 
hey  en  doy  dat  mit  gerichte  unde  mit  rechte,  ane  dat  en  jfiwelich  here  unde  en 
jfiwelich  man  doyt  ß\Tien  laden,  dey  eme  tho  bc warne  stat 

fSj  Ock  en  sal  men  neyman  besetten  efte  bekümmeren  in  disser  heren  sloten 
efte  lande  und  in  dissen  steden  vorgesereven,  bey  en  si  sachwalde  efte  borge  in 
der  sake,  dar  men  den  kunimer  öme  doj^. 

fij  Vortmer  worden  lüde  twyacbticb,  de  bcßeten  weren  in  cnes  heren  lande, 
dey  sal  dey  here  scheden  mit  mynne  efte  mit  rechte;  schey  des  nicht,  wey  dan 
syne  not  clagede  vor  dem  lantvrede  nnde  vor  den  gbincn,  dey  den  lantvTcde 
gesworen  hebbet  tho  haldene  unde  tho  warne,  der  en  jflwelich  here  und  atad 
vorgesereven  twe  zetten  sal  und  stedes  zittende  hebben  sal,  dey  wile  dat  disae 
vrede  waren  sal,  deme  sal  men  richten  na  vredes  rechte. 

f5J  Ock  wonede  dey  ene  in  enes  heren  lande  und  dey  andere  in  cnes 
anderen  heren  lande,  ßo  sal  de  kleghere  eschen  van  deme  ammetmanne  efte  van 
dem  richtere,  dar  dey  andere  ander  sittet,  dat  hey  eme  richte  na  rechte  unde  na 
lope  des  landes;  dede  dey  amnietman  efic  dey  richtere  des  nicht,  wolde  der 
klegere  dat  klaghen  vor  dem  lantvrede,  dat  sal  men  richten  over  den  ammetman 
etlc  over  den  richtere  na  vredes  rechte  und  dat  sal  gescheyn  bynnen  achte  daghen. 

[6j  Vortmer  worde  wey  verbodet  und  vorvolget  vor  deme  lantvrede,  atee 
lantvredes  recht  is,  dey  in  disseme  lant^Tede  bezetten  is  edcr  were  under  wil- 
kemc  heren  dey  besetcn  were,  dey  solde  dat  richten  na  iredes  rechte  sflnder 
argelist:  hedde  dey  bere  des  neyne  macht,  so  sal  he  eschen  volge,  dey  sal  men 
eme  dojTi  4n?ortöghet  sunder  wedcrsprakc, 

*)  lB5i  März  31  (feria  Bccuuda  proxima  ante  palriiaa)  erkläH  Gr.  GerfHtrd  rim  Btfg  und 
Barfj^nbmrff,  ültc9ter  Soht  dt^  Grafen  twi  Jülich  j  f^tr  Mch  und  das  Ixind  Befff  den  BeitriH  m 
Mffan  J'Vieden,  Stihrris,   U.  B»  1.  Landes-  u.  Urchtstfeacf'.    Westfah^m  2^  n,  730. 
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[7,]  Vortmer  wey  in  disseme  lantTrede  scbaden  dede,  den  meo  kftntlich 
bcwisen  mochte,  den  aal  men  küntlike  weder  dojTi  sunder  eyde. 

[8]  Vortmer  sal  allemiallioh,  dcy  in  disser  heren  lande  bezetten  und  wontacli- 
tieh  zyii,  den  >Tede  sweren  und  lialden  8uuder  arghelist;  wey  des  nicht  en  dede, 
den  zai  dey  tere,  dar  hey  under  zittende  is,  vorwisen  van  den  sloten,  der  hey 
mecbtieh  is:  dede  hey  oek  schaden,  deme  sal  men  volgen  na  rredes  rechte  unvor- 
bodet  Keyn  here  sal  oc  enc  noch  sin  ^t  vorantworden ,  wey  oek  eghen  slot 
bedde  eder  glot  gheweddes,  en  wolde  hey  den  lantrrede  nicht  swereu^  so  en 
drofte  men  eme  nicht  richten;  dede  hey  aver  schaden  in  dem  lantrrede,  dem  sal 
men  volgen  na  lantvredes  rechte. 

[9]  Vortmer  breke  wey  den  vrede,  wey  sieh  sj^es  güdes  nnderwynnet, 
dey  sal  like  schfildicb  sjti  alse  dey  hantdedighe  man. 

[10 J  Oek  welle  wi  dat,  dat  men  eynighe  man  in  dey  slote,  dey  in*  dissen 
vrede  boret,  &al  geleyde  gbeveu  sünder  mallich  konie  unde  varc  oppe  sm  recht 
ane  vorschnldycgeylt. 

[11.]  Vortmer  dat  disse  vrede  stede,  rast  nnd  ungebroken  blyvc,  so  vor- 
binde wi  Wilhem  en  irsebebigcop  van  Colne  vorgenant  uns,  dat  wi  vyve  unde 
veyrtieh  man  gewapent  gäder  lade  mit  unser  stad  van  S6st  unde  mit  unseme 
lande  solen  balden  und  beköstigen  oppe  unse  eventure  tho  beschcrnienc  den  vor- 
gesprokenen  vrede.  Vortmer  sal  Ijekostigen  tho  dem  vrede  biseop  Lüdewich  van 
Monstere  vorgenant  mit  ziner  ^tad  van  Monstere  und  mit  8yme  gansen  gestiebte 
dertich  man  gewapent  güder  lüde.  Vortmer  de  vorgesprokene  biseop  Baltwm  van 
Padcrbome  zal  beköstigen  tho  di^ssen  vrede  twintich  man  gewapent  giidcr  lüde 
Vortmer  aal  greve  Engelbracht  van  der  Marke  vorgescreven  beköstigen  tho  disseu 
vrede  dertich  man  gewapent  guder  lüde.  Vortmer  sal  de  stad  van  Dortmünde 
beköstigen  und  balden  tho  dissen  vrede  vif  man  gbewapent  güder  lüde.  Und  dit 
mI  allermaliieh  doyn  oppe  zine  kost  und  op  zin  eventür  sünder  arghelist.  Wer 
oek  dat  des  not  were  dissen  vorgenanten  volgeren  tho  merrene ,  des  solen  maebt 
hebben  de  gbyne,  de  tbö  dissen  vrede  gesworen  hebhet  und  dartho  gesät  zin. 

[12]  Wer  oek  dat  eyn  schryincgbe  Arne  hröke  des  vorgenanten  vredes 
gesebe^  der  schryingbe  sölen  volgen  alle  dey  ghiüe,  dey  dey  höret  und  vomemet, 
also  verre  alse  sey  dörren  vor  lyves  noth,  und  dar  en  solen  sey  nicht  ane  breken 
wedder  dey  heren  noch  weder  er  gerichte;  wolde  aver  dar  enboven  }Tiich  man 
veden,  des  solde  dey  lantvrede  en  behelplieb  zin» 

[ISJ  Were  oek  dat  disse  vorgenante  vrede  vorbroken  w[u]rde,  dar  neyn 
volge  efte  neyn  wapenschrieht  Iho  haut  na  gesche ,  wanner  de  here ,  in  des  lande 
de  schade  gescheyn  were,  eflte  disser  stad  willich,  de  birvore  gesereven  zin, 
deme  de  schade  gescheyn  were,  volghc  oppe  dey  den  schaden  gedan  hedden 
esftcheden,  dey  zal  men  en  doyn  darna  b^Tinen  achte  dagben  nnvortoget,  unde 
wey  irst  de  volge  eyscbet,  deme  zal  men  irst  de  volge  doyn  und  darby  blyven, 
winte  dat  geey ndet  sii  na  lant^redes  rechte;  unde  stallede  men  dar^or  slote,  in 
wilkes  heren  lande  vorgeschreven  dey  slote  beleghen  weren  eder  dar  na  bi 
beleghen  weren,  dey  zal  volgen  unde  stallen  mit  alle  zincr  macht  ane  argbelist, 
und  weret  dat,  dat  eynich  man  efte  here  keren  wolde  und  dat  slot  entsetten» 
dat  zal  en  jäwelieh  bere  nnd  stad  vorgescreven  mit  aller  macht  beweren  belpeo 
und  »tallen  behirdeUj  winte  dat  geeyndet  werde  na  lantvredes  rechte. 

[14.]  Unde  wi  Wilhem  en  yrschcbiscop  van  Colne  vorgescreven  en  dorven 
»eyne  volge  don  mit  alle  unser  macht,  vorder  dan  wi  hebhet  in  deme  lande  tho 
Westi>halen,  dar  disse  vrede  yime  begrepen  is. 


a)  in  in  X>. 
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[15J  Wer  dat  ynich  here  eder  man  dissen  vredcbrckere  husede  efte  liovrde. 
dey  were  also  scb&ldieli  alse  dey  liantdedighe  man. 

[inj  Vortmer  en  sölen  nyue  bereu  efte  stede  gelt  eder  dej^nst  nenieu  vau 
vredebrekeren,  efte  sey  begrepen  werdet,  men  sey  soleu  riehteu  na  vredes  rechte. 

[17,]  Wer  oc  dat  dey  gliync,  dey  den  vredc  waren  zielen  van  der  hcren 
weglicne  und  der  stede,  dey  dartbo  gesworen  hebbet,  dat  dey  verbodet  würdeü 
ran  des  vredes  wegbene,  sehe  den  efte  erme  gbesinde  gbeynich  schade  utb  efte 
tbo  hiis,  dar  sal  men  tbo  don  na  vredes  rechte;  were  oc  dat  der  welieh  nicht 
en  qÄeme  tbo  der  vorbodinge,  dey  anderen,  dey  dar  koinet,  dey  zolen  macht 
bcbbeu  tbo  doviie  und  vort  tho  varene  na  der  meysten  meyiiingbet  und  wa[t]' 
de  nieyste  meyninghe  overen  dreget,  dat  zal  vort  gan  in  allen  dinghen, 

[18 J  Vortmer  sal  de  vrede  en  nieyne  ingesegel  bebben ,  dat  zolen  dey  van 
Söst  yrst  waren  encn  manent  van  eres  heren  weghene  heren  Wilhelms  des 
irschebiscopes  van  Colne,  der  stad  van  86st  und  des  gbemeynen  stiebte«,  dey  in 
diggen  vrede  boret;  dnrua  de  stad  van  Monstere  van  eres  beren  weghen  bysschopes 
Lödewighes  und  des  gbemeynen  stiebtes  enen  manent;  darfna)**  luntvogede 
bisehopes  Baltwines  van  Faderborne  enen  manent;  darna  lantvogede  beren  Engel- 
brachtes  greven  van  der  Marke  encn  manent  und  darna  de  stad  van  Dortmünde 
sal  dit  ingesegel  waren  enen  manent,  nnd  aldug  zal  disses  vorgenanten  vredes 
ingesegel  dme  ghaii  der  wyle,  dat  dissc  vrede  wäret.  Ock  bi  wemc  dat  ingesegel 
is,  dey  zÖlen  maclit  bebben  tho  vorbodene  de  gbyne,  de  tbo  denie  vrede  horet^ 
und  daghe  tho  legghenc  na  der  meysten  meninghe,  dey  den  vrede  wäret,  dar  it 
nätlikest  is  und  bcqaemelikest. 

[lOJ  Vortmer  de  gbine  de  gbesat  werdet  tho  warne  den  vrede  imd  dartho 
gesworen  bebbet,  dey  zolen  macht  bebben  tho  entfane  in  dissen  vrede,  dey  dem 
vrede  niUlicb  zlu,  und  en  solen  nj^nen  man  entfan,  eey  en  dünke  op  Got  und  op 
eren  eyt,  dat  bey  dem  vrede  nfitlicb  zi,  und  en  zolen  noch  vrentscap  noch  haat 
ansejTj. 

[20j  Vortmer  wante  wi  Wilbem  en  yrscbebiscop  van  Colne  vorgenant  tho 
WestphalenUuide  tho  allen  tyden  nicht  wesen  en  mogben,  so  lievele  wi  bereu 
ilermanne  van  Plettenbracht^  eme  rytter,  imseme  marschalke  tho  Westphalen, 
unse  gewalt  den  vorgenanten  vrede  van  unser  weghen  thö  sweme,  tho  haldene 
und  tlin  br)dene,  likerwis  alse  wi  dat  selven  doyn  zolden,  also  dat  bey  bödere 
und  bescbermere  zy  des  vorgenanten  vredes  op  dissyt  des  Kynes  in  unseme  lande. 

[21,]  Vortmer  wer  dat  ejTiich  urloge  opleype  bjTinen  dissen  vrede,  dat  vor- 
volget  ^^^rde,  alse  vredes  recht  were,  dat  langer  warde  dan  disse  vrede,  dar 
zal  mallicb  by  dem  anderen  bljTcn  also  lange,  winte  dat  vorscbeden  werde 
BÜndcr  arghelist. 

[22]  Vortmer  bekenne  wi  Wilbem  yrschebiscop  van  Colne  vorgenant :  wer 
dat  her  Herman  van  Plettenbracbt  ritter,  unse  marschalcb  vorgescreven,  unse 
ammet  opgeve  efte  uns  afgcnge  mit  dodc  efte  mit  anderen  zaken,  wene  wi  dan 
zettet  in  zme  stat,  dey  zait  don  and  zal  dey  zelven  macht  bebben  tho  dissen 
vrede,  dey  bey  haddc. 

[23]  Vortmer  wer  dat  dey  gbine,  dey  wi  vorgenanten  heren  und  stede  tho 
dissen  vrede  ghezet  bebbet  uud  ghesworen  bebben  euer  volge  efte  enes  rechtes, 
nicht  ovcreyn  en  dröghen  künden,  war  dan  dey  meyste  mcny[n}ge'  thovellet  van 
en,  dat  zal  vortgan  in  allen  dingen  sänder  wedersprake. 

[24]  Vortmer  were  gbeynich  here  hirvor  genant  efte  dieser  stede  ofte  dey 
bima  in    dissen  vrede  qficmen,    gheynige  klage  brechten  vor   dey  gbine,   den 
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de  Trede  bevolen  is,  dey  zolen  ere  klage  don  und  gan  af  und  laten  sieh  de 
anderen  beraden  öme  dey  klaghe. 

[26,]  Vortmer  wer  dat  eynich  man  van  alle  den  ghinen,  dey  nü  in 
dissen  vreden  zint  efte  hima  inkomen  moghen,  dey  anders  dede  dan  also,  alse 
dey  vorgenante  vrede  bescreven  is,  und  darüme  angesproken  würde  van  den 
gbynen,  dey  dissen  vrede  gesworen  hebbet  tho  warne,  wolde  hey  dar  icht  weder- 
spreken,  des  zolde  hey  naer  wesen  over  tho  gane  dan  hey  zieh  entschuldigen 
mochte. 

[26]  Vortmer  disse  vorgenante  vrede  dey  sal  waren  van  dertyd,  dat  disse 
breyf  gescreven  wart,  over  vif  jar,  alinch  en  jar  na  dem  anderen  tho  tellene, 
sunder  eynigerhande  arghelist  in  alle  der  wis,  alse  hirvor  ghcscreven  is. 

[27]  Vortmer  wi  biscop  Lüdewich  van  Monstere,  Baltwin  biscop  van  Pader- 
bome,  Engelbracht  greve  van  der  Marke,  Herman  van  Plettenbracht  rytter  unde 
wi  stede  Söst,  Monstere  und  Dortmünde  vorgenanten  sweret  und  lo^et  alle  disse 
vorgesprokenen  stücke  vast  und  steyde  tho  haldene  sunder  argheliste. 

[28]  Darumme  so  hebbe  wi  Wilhelm  yrschebiscop  van  Colne,  Lüdewich 
biscop  van  Monstere,  Baltwin  biscop  van  Paderbome,  Engelbracht  greve  van  der 
Marke  unde  vd  stede  Söst,  Monstere  unde  Dortmünde  tho  ene  orkünde  dissen 
breyf  bezegelt  mit  unsen  inghezeghelen,  dey  ghescreven  is  do  men  talde  na 
Codes  gebort  düsen[t]*  jar  dreyhündert  jar  und  twe  und  viftich  jar  oppe  sünte 
Gallen  dach. 

268.  K.  Eduard  pil]  von  England  gestattet  den  Deutschen  Kaufleuten  Gozelin 
del  Haghe,  Arnold  Lakensnyder,  Gotschalk  von  Smythusen,  die  lange  Zeit 
in  York  ansässig  geivesen  sind,  die  Vorrechte  ivirUicher  Bürger  daselbst  zu 
gemessen.  —    1362  Nov.  12.     London,  Westminster. 

London,  Public  recard  office,  Rot.  lit.  pat.  26  Edw.  III,  3.  18. 

259.  Bischof  Engelbert  [von  der  Mark]  von  Lüttich  nimmt  Dortmund  tithd  die 
Dortmunder  mit  Gut  und  Waaren  ninerhalb  seiner  Diöcese  und  ausserlwlb 
dersdbeti  in  seinen  Schutz  (dummodo  prenotati  cives  nos  sinant  et  velint  juri 
eorum  esse  potentes)  und  verheisst,  ihnen  seilten  Beistand  für  die  Zeit  seines 
Lebens  K  —  1362  (ipso  die  Cecilie  virginis)  Nov.  22. 

StA  zu  Dortmund;   Or.  m.  S.    Junghafis. 

Gedruckt:  daraus  lückenhaft  Fahne,  U.  B.  d.  St,  Dortmund  1,  n.  134. 

260.  Thorn  an  K.  Magnus  von  Schweden:  beglaubigt  Gotfried  von  Olfin  und 
Konrad  von  Dune  als  Bevollmächtigte  mehrerer  seiner  Bürger  zur  Empfang- 
nahme der  ihnen  in  Schweden  genofnmenen  und  genau  mit  ihren  Marken 
aufgeführten  Güter,  und  verwendet  sich  für  die  Rückgabe  derselben.  —  1363 
Jan.  2. 

Aus  StA  zu  Dayizig,  Schbl,  LXVIII,  1;  Or.,  S.  abgerissen.  Stammt  aus  dem  Thorner 
Stadtarchiv,  ist  in  Vossbergs  Besitz  übergegangen  und  von  diesem  dem  Danziger 
Stadtarchiv  geschenkt.    Junghans. 

Magnifico  excellentique  principi  ac  domino  Magno  regi  Swecie  gracioso 
fantori  nostro  consulum  universitas  in  Thorun  serviciorum  constanciam  cum 
noticia  veritatis.     Domine  gloriose,  coram  nobis  honorabiles  viri  Albertus  Rebber, 

a)  ddsen  D. 

')  Ud}er  die  Art  der  Beziehungen  Dortmunds  zum  weiteren  Westen  giebt  eine  gelegentliche 
Notiz  im  dortigen  Archiv  Auskunft.  In  einem  Prozess  des  Dortmunders  Heinrich  Muddepenning 
gegen  seinen  Neffen  Konrad  Schoneiceder,  1353—1301,  erwähnt  erster  er,  dass  er  jenem,  nachdem 
er  seinen  Handel  nach  Brabant,  Efigland  und  Flandern  aufgegeben,  sein  Haus  zu  Antwerpen 
mit  allem  Inventar  überg^)en  Jiabe. 
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Tj^demannus  Fape,  Hermanniis  Rnbyt  coucousules,  Hermaimus  Kywe,  Hermaünas 
LippeiTode,  JohauDes  Rote,  Hemianuus  Coenißk,  Henricus  de  Thomn,  HeDri- 
cos  Swartze,  Alvinu8  Blummyrot,  Hartwicus  Pfui,  Andreas  Sassun,  Johannes 
Canel,  Ewerhardus  Rynliof,  Hermannns  Cleyman,  Ewerhardne  Pape,  Gotfridu« 
de  Olfin,  Couradns  de  Dunet  Albertus  Roekindorff,  Conradua  de  Herekin,  Tkide- 
mannus  Rynk,  Henricüs  de  Medle,  Bertoldus  Stidpeses,  Johannes  Blander  et  Got- 
fridus  de  Haltern  concives  nostri  düecti  super  exigendit«  ac  repetendiB  bonis 
ipsorum  ml'rascriptis  in  nave  Johannis  de  Vene  per  vestros  occupatis  Gotfridum 
de  Oltin  et  Conradum  de  Dune  predictos,  preseneium  exhibitores,  conjunctim  et 
divisim  procuratores  ipsorum  veros  et  legittimos  ortlinarunt,  plenam  ipsis  aut 
ipsorum  alteri  in  premiseis  tamquam  onmes  aut  eorum  qnicunque  personis  inter- 
essent  propriis,  dantes  potestatem  ratum  id  firmtter  habituri.  Igitur  graciam 
vestram  exoramue,  quatenus  Dei  et  justicie  contemplacione  ac  serviciorum  oostrorum 
ob  respectum  eadem  bona  signis  ipsorum  subscriptis  lucidius  roborata  Gotfrido  et 
Conrado  predictis  reddi  integraliter  proeuretis,  super  nos  ac  presentes  litte  ras 
respectum  firmura  habentes  et  habituri,  quod  predicH  conconsules  et  concives 
nostri  et  eorum  quilibet  juramentis  ipsorum  coram  nobis  factis  bona  sua  nee  alio- 
imu  repetant,  et  quod  super  bonis  hujuömudi,  que  Gotfrido  et  Conrado  predictis 
aut  alten  ipsorum  presentata  fiierint,  nulla  accio  secundaria  graeiam  vestram  quo- 
vismodo  aggravabit,  unde  ab  eiadem  certa  fidejussoria  caucione  sumus  premimiti. 

Albertus  Rebber  viginti  septem  massas  duri  cupri  signo  tali  Pl;  Thidemannus 
Pape  triginta  quatuor  massas  duri  cupri  signo  tali  x^  et  duo  frusta  auri;  Her- 
mannus  Rubyt  unam  tunnam  cum  wurmcrut  signo   ^;    Hermannus    Kywe    sex 

frusta  cere  signo  lD;  Hernmnnus  Lipperode  et  Hart^vieu«»  Pfui  uuum  vas 
continens  novem  lapides  wurmcrut  et  250  marcas  argenti  signis  talibus 
jT^jr,  Johannes  Rote  duo  frusta  cere  signo  +;  Hermannus  Coenink  et  Heu- 
ricus  de  Thorun  et  Uenricus  Swarte  qnadraginta  octo  frusta  cere  signo  S\,  arcug 
autem  talem  ceram  includens  signo  jS;  idem  Hermannus  Coenink  triginta  tres 
massas  mollis  cupri  signo   3k.  J  item  Hermannus  Coenink  et  Gottndus  de  Haltern 

viginti  Septem  massas  molÜB  cupri  signo  ^;  Alyinus  Btummyrot  unam  tunnam^ 
habentem  6000  ruffi  Ruthenicalis  operis  et  unam  tunnam  cum  wurmcrut  et  viginti 
massas  motlis  cupri  et  duo  frusta  cere,  omnia  signo  tali  1^  ;  Andreas  Sassun  qua- 
tuor Irusta  cere  signo  tali  ^i^ ;  Johannes  Canel  ttn[um] '  vas  wurmcrut  signo 
^  1^;  Ewerhardus  RjTihof  5  frusta  cere  signo  ^+;  Hermannus  Cleyman  tri- 
ginta quatuor  auri  et  quinque  marcas  argenti  [puri]^  signo  ^;  Ewerhardus  Pape 
quatuor  frusta  cere  signo  ^;  Gotfridus  de  Olfin  12  frusta  cere  signo  tali  3f ;  Coa- 
radus  de  Dune  unam  tunnam  habentem  4500  et  quatuor  tendelinger  ruffi 
operis  signo  tali  ^;    Albertus    de    Rockindorf  decem    frusta    cere    signo    tali 
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IT;  idem  Albertus  duo  fmsta  cere  sigoo  tali  IT;  ideiii  Albertus  unum  fru- 
sttun  cere  signo  pf,  arcus  autera  dictani  ceram  ipsius  Alberti  includenö 
signatas  ßigno  tali  T;  idem  Albertus  de  Rockindorf  uniim  vas  continens 
2000  ruffi  Kuthenicalis  operis  et  14  eymmer  lassiez  signo  yP;  Conradus  de  H[e]- 
rekin*  52  massas  mollis  cupri  siguo  y  4^^  ;  Thideman  Rynk  decem  frusta  cere 
signo    tali    J^;   Henricus   de  Medle    triginta  duo    tVusta  oere   et  onam   tunnam 

habentem  2V»  lapides  serici  et  400  lassiczin  signo  Tk.:  Bertoldns  Stulpeses 
unam  tunnam  haben tem  dnos  lapides  gariofilornm  et  tria  frusta  argenti  et  1700 
operis  longi  et  1000  ruffi  Rutbeniealis  operis  minus  4  tendelinger  signo  ^  J/,  ;  et 
Johannes  Blandor  viginti  unum  frusta  cere  signo  -4* .    In  quorum  omnium  testi- 

monium  sigillum  civitatis  nostre  presenttbus  est  appensum.  Datum  anno  Domini 
1353,  erastino  circumcisionis  Domini. 

261.  K,  Eduard  [III]  von  tkgland  an  die  Sherifs  von  London:  befiehlt  sein 

Statut  von  Wcstm inster,  nach  dem  nur  den  bestellten  kömglichen  Wechslern 
das  Wechselgeschäß  zustehen  soll  (nullus  teneat  commynia  cambia  monete 
nostre  auri  seu  argenti  nee  aliquod  proticuum  capiat  pro  hujusmodi  cambio 
faciendo  sub  pena  tbrisfaeture  monete  taliter  cambiate  preter  eambiatores 
nostros,  qui  proticuum  de  bujusmodi  cambio  capient),  von  tieuem  zu  puhli- 
ciren,  mder  die  lombardischen  und  deut selben  Kaufleute  (diversi  mercatores 
tarn  Lumbardi  quam  de  Alemannia  et  aUi  infra  tnrrim  nostram  Londonien- 
8em)y  welche  dagegen  seit  Verölfentlichung  des  Statuts  privaten  Wechsel  in 
ihren  Häusern  halten  und  alte  englische  Gold-  und  SUbermünze  ins  Audand 
tierfuhren  f  einsuschreiten  ^  sie  ein;^u$perren ,  das  vorgefundene  Geld  su 
heschlagefi  utul  .  '/i  davon  dem  Exehcquer  zu  überweiseti  (inteneionis  nostre 
existit^  quod  liceat  quibuscumque  personis  juxta  formam  statuti  auriim  pro 
argento  et  auruni  pro  auro  vel  argeuto  canibiarey  dum  tarnen  communia 
cambia  non  teneant  nee  proficuum  ijide  capiant).  —  7353  (anno  regni  Anglie  26, 
Francie  13)  Jan.  23.    Lmidon,  Westminster. 

London,  City  recordSf  Lihcr  G  faL  3.     Jungfums. 

262.  Hg.  Älhrecht  und  Jolmnn  von  Meklmburg,  Gr.  Otto  von  Schwerin  und  die 
Städte  Lübeckj  Rostock,  Wismar,  Grevesmühlenr  Gadebusch,  Stemberg,  Ribnitz^ 
Onoien,  Schwerin^  Wittenburg  und  Neustadt  beurkunden  ihreti  auf  2  Jahre 
geschlossenen  Bund  zum  Schutz  des  Landfriedens  *.  —  1353  Febr.  20.  Lübeck. 

Am  R  EA  SU  Rottt^yck,  n.  5999:  Or,  m.  S3  Pergammii>ändem  mit  dm  Namen  (ftr 

Pari4tcnttfn  u.  m.  19  S. 
Bd  doidbat  dm  zweite  AtifferHgung  m.  S. 
Gedruckt:  GtrcU^,  Ächte  Samml  rcrsck  Schrtfffen  (Wismar  1742)  683;  art^feführi 

Lüb.  [j\  B. .?,  n.  158  Änm.  2,  n,  ÜIS  Anm,^  im  Amzug   Wigffir,  Blücher  1,  218, 

n,  305  i   verzeichnet  Huher,  Bege^tm  Karts  IV ,  Beichs»achm  n.  IßL     Vgl.  IMb. 

Chron,  1,  278. 

*)  Vkkü  LMimv  un4  Hermann  Scf^arfenberg  hatten  hirs  zurar  mm  WKartie  Ldfiewand  Sauf' 
huim  geraubt  und  auf  des  er$teren  Burg  Ihitimo  gefuhrt;  auf  der  gemeinem  Strwi/ie  war  fnm  WH' 
8ehm  Bürgtrn  um  dieselbe  Zeit  eine  Fracht  Pfeffer  abgenommeft,  Lüb.  U.  B.  3,  n.  155  u.  153 ;  Stra$gen- 
ritälbw  bertmbiem  einen  Brief  boten  gwi§chen  Lübeck  und  ^akwnd,  n.  159:  altes  im  Fdmtar  d,  4* 
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Wy  Albrecht  unde  Johan  brodere  van  Godes  gnade  hertoghen  tö  Mekelen- 
borch,  tö  Stargarden  unde  tö  Rozstocke  heren  unde  wy  Otte  van  der  sulven 
gnade  greve  tö  Zwerj^n  unde  wy  ratmanne  van  den  steden  also  Lubeke ,  Rozstock, 
Wismer,  Gnevcsmolen,  Godcbutz,  Sterneberch,  Ribbenitze,  Gnoyen,  Zwerj'n,  Wit- 
tenborch  unde  Nyestat  bekennen  openbare  unde  betagten  in  desseme  breve,  dat 
wy  tösamende  degliedinget  bebben  enen  gantzen  steden  lantfrede  tö  holdende  in 
desser  wys. 

[1.]  Tö  dem  ersten  male  dat  nemant  in  unser  vorbenomeder  heren  landen 
roven,  bemen  edder  een'  den  anderen  vaan  schal  edder  in  der  stede  eghendome 
ane  heren  orloghe,  unde  ccn  jewelk  unser  maan  schal  sik  noghen  laten  aan  rechte 
vor  sineme  heren;  weme*"  dar  nicht  aan  ghenoghede''  unde  darenboven  rovede, 
brande  edder  een  den  anderen  venghe  in  unsen  landen  edder  eghendome,  in 
welkeres  unser  lande  edder  eghendome  dat  schude  edder  dem  de  schade  schude, 
deme  schole  yfy  heren*  unde  vry  stede  volghen  mit  unsen  banneren,  also  hir 
gheschrevcn  steyt:  wy  Albrecht  unde  Johan  hertoghen  vorebenemet  mit  sestich 
mannen  wapcnt"  mit  helmcn  unde  twintech  schütten  unde  wy  greve  Otte  vorebe- 
nemet  mit  twintech  mannen  wapent*  mit  helmen  unde  teyn  schütten  unde  wy 
ratmanne  der  stat  tö  Lubeke  mit  veftich  mannen  wapenf  unde  teyn  schütten  mit 
eneme  drj-vende  werke  unde  mit  euer  blyden  unde  mit  werkmesteren,  der  men 
dartö  behövet,  unde  wy  ratmanne  van  Rozstocke  unde  Wysmer  scholen  beyde 
volghen  mit  veftich  mannen  wapent  unde  teyn  schütten  mit  enem  drj^vende  werke 
unde  mit  ener  blvden  unde  mit  werkmesteren,  der  dartö'  behöf  is,  unde  wv 
ratmanne  der  stede  Zwerj'n,  Wittenborch  unde  Nyestat  scholen  alle  dre  volghen 
mit  twintech  mannen  wapent  unde  nait  teyn  schütten.  Were  dat  desse  stede 
vorbenomet  Lubek,  Rozstock  unde  Wysmer  de  werk  unde  blyden  also  veme  van 
ercn  steden  voren  scholden,  dat  se  zec  een  jewelk  mit  erer  volghe  nicht  velich 
voren  mochten,  so  schole  wy  heren,  dor  der  laut  se  varen,  de  in  desseme  lant- 
frede syn,  se  stcrken,  dat  se  zee  velich  ütvoren  moghen  (und)"^  wedder  tö  hus. 
Unde  desse  volghe  schal  een  jewelk  here  don  van  sineme  lande  unde  de  rat- 
manne van  erer  stat  over  verteyn  mile  een  jewelk  uppe  sine  eghene  koost  unde 
vorlust,  mer  wyn  naa  mantalen.  Were  ok  des  vorder  noot,  so  schal  een  jewelk 
volghen  noch  enes  also  stark  mit  luden,  also  darv'ore  gheschreven  is.  Were 
ok  des  noch  vorder  noot,  so  schole  wy  alle  volghen  mit  gantzer**  macht,  unde 
were  dat  unser  heren  jenich  nicht  tö  lande  were,  so  schal  men  sinen  ammetluden, 
de  he  dartÖ  settet  unde  benomet,  töspreken,  de  scholen  desse  volghe  dön  van 
syner  weghene. 

[2J  Vortmer  we  de  misdedere  hovede ,  husede ,  spisede  edder  jeneghe  hulpe 
dede  van  den  unsen,  de  schal  like  schuldich  wesen;  vindet  men  een  uppe  open- 
barcr  schult,  scheghe  een  den  dar  wat  umme,  dar  en  schal  neen  broke  ane  wesen. 

[3,]  Vortmer  were  dat  jenich  man  edder  borgher  umme  roof ,  brant  edder 
venknisse,  umme  hovent,  husent,  spisent  edder  jenegherleye  andere  misdaat  edder 
hulpe  eer  desseme  lantfrede  yorvestet  were  edder  na  in  desseme  lantfrede  in 
unser  enes  lande  edder  der  stede  jenich  worde,  de  schal  vorvestet  wesen  in  unser 
aller  landen  unde  in  den  steden  unde  den  schal  nemant  ut  der  veste  laten,  it  een 
sy  bi  unser  aller  wille  der  heren  unde  der*  stede,  de  in  desseme  lantfrede  syn. 

[4,]  Vortmer  neen*"  unser  heren  vorebenomet,  stede  ofte  ander  man,  schal 
de  misdedere  uppe  der  heren  daghe  voren;  quemen  see  aver  daar,  so  scholen  se 

a)  iem&Dd  It».         b)  zwomo  n$.  c)  noghode  Ü».  d)  heren  mid  onson  bannoren  und  wi  stode 

volghen  Ha.         e)  gowapent  R»,  f)  mon  d«rt&  bohoret  J?«.  g)  &>  Hi,  fthU  Ji.  h)  aller  11$. 

i)  /ehlt  H».         k)  Korrijfirt  aus  negfaen  H. 
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nenes  leydes  gheneten,  mer  men  schal  over  se  richten,  wolde  dat  jenich  man 
weren,  de  schal  like  schuldich  wesen. 

[öj  Vortmer  were  dat  roof,  brant  edder  venknisse  in  unser  jeneghes  lande 
edder  eghendome  gheschude,  dar  schal  men  vluchteges  vötes  volghen,  in  welk 
unser  lande  edder  eghendome  de  roof  dreven  werde  edder  vanghene  togheveret 
worden,  dar  se  inne  bleven,  dar  schole  wy  alle  volghen  binnen  veer  daghen 
dama,  dat  wy  gheeschet  werden  van  jeneghen,  de  in  desseme  lantfrede  is,  unde 
scholen  darvore  blyven  unde  nicht  afteen,  de  veste  unde  de  misdedere  syn 
degher  vordelghet  unde  vorsteret,  unde  de  here  schal'  sik  des  giides  under- 
winden,  in  des  lande  de  veste  licht,  also  vele  also  des  is  in  sineme  lande**, 
unde  schal  een  den  schaden  wedderleggen  also  verne,  also  dat  gfit*"  reken  mach 
dem^,  dor  des  willen  dat  men**  darvore  tut. 

[6J  Vortmer  were  dat  jenich  borgher  van  dessen  steden,  de  in  desseme 
iantfrede  syn,  edder  jenich  ander  kopman,  pape  edder  pelegrym  doot  gheslagen, 
ghevanghen  edder  gherovet  worde,  de  dat  dede  deme  schole  wy  volgen,  also 
man  schal  dön  umme  roof,  brant  edder  venknisse  in  allen  stucken.  Were  ok 
dat  jenich  borgher  edder  borghere  knechte  van  dessen  steden  welken  unschul- 
deghen  man  doot  slogen  in  unsen  landen,  des  God  nicht  en  wille,  unde  uppe 
openbarer  daat  begrepen  worde,  dar  schal  de  here  over  richten,  in  des  lande  dat 
ghescheghe;  kummet  he  aver  wech,  so  schal  men  en  vredelos  leggen,  also  de  lant- 
frede tösecht.  Were  over,  dat  se  slogen  ere  vorvestede  lüde  edder  openbare  revere 
edder  de  jene,  de  een  hulpe  dede  mit  were,  mit  spisende,  mit  husende,  mit  hovende 
edder  in  ander  jenegherleye  wys ,  dar  so  scholen  se  sunder  broke  ane  wesen. 

[7,]  Vortmer  wert  een  umberuchtet  man  beschuldeget  umme  misdaat,  des 
he*  verseke,  des  mach  he  unschuldich  werden  vor  sineme  heren  sulftwelfte  des 
heren  umberuchtegher  man  uppen  hilgen  edder  vor  sineme  hovetmanne,  den  he 
t6  deme  lantfrede  schicket  ofte  de  here  üt  dem  lande  is;  is  he  aver  een  beruchtet 
man,  so  mach  he  neue  were  hebben,  men  he  schal  den  täch  doghen  mit  twelf 
unberuchten  luden. 

[S].  Vortmer  de  vorvestet  syn  umme  undaat,  de  schole  wy  heren  beschre- 
ven'  gheven  den  steden  unde  wy  stede  wedder  den  heren,  unde  de  noch  vorve- 
stet  werden  dessulven  ghelik;  dat  schole  wy  heren  kundeghen  laten  in  unsen 
landen  unde  wy  ratmannc  in  den  steden  van  den  jenen ,  de  alrede  vorvestet  syn, 
twischen  hir  unde  mitfasten,  unde  van  den  anderen,  de  naa  vorvestet  werden, 
also'  it  uns  allererst  tö  wetende  wirt,  unde  we**  darna  den  misdederen  jenege 
hulpe  dede,  also  dar\ore*  schreven  is,  de  schal  like  een  schuldich  wesen. 

[9.]  Vortmer  so*'  schal  desse  lantfrede  nu  anstaan,  also  desse  bref  ghescre- 
ven  18,  unde  schal  waren  van  paschen  nu  kummet^  vort  over  twe  jar,  unde 
were  ok  dat  jenich  stucke  edder  veyde  hir  van  desseme  lantfrede  upstunde,  des 
schole  wy  heren  unde  stede  vorbenomet  een  bliven  unde  unser  nen  schal  sik 
daghen  edder  sonen,  wy  en  hebben  der  stucke  enen  gantzen  ende. 

[10.]  Vortmer  scholen  unser  vorbenomeden  heren  slote ,  de  in  desseme  lant- 
frede syn,  den  heren  unde  den  steden,  de  in  desseme  lantfrede  syn,  apen  staan  tö  al 
cren  neden,  de  den  lantfrede  anroren,  unde  de  stede  vorbenomet  wedder  den  heren. 

[11.]  Unde  mit  dessen  deghedingen  unde  breven  scholen  nenerleye  hant- 
feste*,  breve  edder  vryheyt  ghebroken  wesen  edder  in  jeneghen  stucken  vorergherd. 

a)  de  heron  scholon  in  der   Wiederhnlung  von  1354  A'or.  /.  b)  alz  in  sinon  lando  is  R$.         c)  alzo 

vele  und  verne  des  gtid  Rs.  d)/«A/<  Rt.  e)  So  Rs^  het  //.  f)  vorbenomod  Rs.  g)  wand 

B$.,  van  den  jen«i  Vit  vorvestet  worden  fthU   im  Dokument  von  Febr.  27.  h)  swo  Rt.  i)  voro  R$. 

k)  fthtt  Rt.  1)  hantvestinge  Rt. 

>)  1353  März  24, 
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[12]  In  deßsen  laiitfrede  neme  wf  heren  vorbenömet  den  bischop  van 
ZwerjTi,  den  bischop  van  Raceborch  mit  syneme  stiebte  unde  de  heren  ran  Werk 
alle  dre,  unde  willen  se  darinne  weeen,  so  seholen  fae)*  ßunderlike  wissent  dön 
mit  lovede,  mit  breven  itnde  mit  volghe,  Unde  wy  ratmanne  van  Lubeke  nomcn 
in  dessen  lantfrede  den  bischop  van  Lnbeke,  den  hertoghen  t^*!  Lnneboreh,  de 
hertoghcn  van  Sagscn  also  hertoghe  Erik  unde  hertßghen  Johan ,  de  grevcn  16 
Holzsten  alle  dre^  sunderliken  nmme  grevcn  Johiinne,  of  he  »ik  berichtet  mit 
nns  van**  Lubeke  umme  sine  breve,  de  wy  claghen^  de  he  uns  nicht  gbe- 
holden  hett,  den  greven  van  Schowenbörch,  de  «tat  van  Hamborch  unde  de  stat 
to  deme  Kyle;  willen  se  darinne  weseuy  so  seholen  se  sunderlike  wissent  dön  mit 
lovede,  breven  unde  mit  volghe  nnde  in  aller  volghe  desses^f  lautfredes  schal  een 
jewelk  des  anderen  velicb  wesen  ane  de  des  lantfredes  uuvclich  syn. 

[ISJ  Vor  alle  desse  vnrschrevene  stucke  vaast  unde  stede  tö  holdende 
sunder  jenegherhande  arghelyst  so  hebbe  wy  heren  mit  uusen  medeloveren,  de 
hirna  beschreven  staan,  nnde  user  jewelk  dem  anderen  unde  den  ratniannen  van 
den  vorbenomeden  steden  unde  wy  ratmanne  der  vorbenomedeu  stede  loven  den 
vorbenomeden  heren  unde  eren  medeloveren  unde  user  jewelk  dem  anderen  mit 
hande  unde  mit  muode  by  unsen  truwen:  also  mit  uns  Albrechte  und  Johanne 
hertflghen  tö  Mekelenborch  de  ratmanne  van  Roxstocke,  de  ratnianne  van  der 
Wysmer,  de  ratmanne  van  Gnevesmolen,  Godebuti,  Ribbenitze,  Gnoyen  unde 
Stemeberch  unde  van  unsen  mannen  Godschalk  Storm,  Johanne  van  Plesse, 
Luder*  van  Schoneveit,  Raven  Barnekowe,  Hinrik  van  Stralendorp,  Otte  van 
Dev>iz  riddcrCj  Benide  Alkune,  Clawese  Parkentyne,  Hartwicb  Knien,  Danqnardc 
van  Bulowe^  Vicko  MoUeken  van  Uyvitze  unde  Heuneke  Molteke  van  dem  Strit- 
vclde  knapen ,  unde  ndt  uns  grcve  Ottcn  t(5  Zweryn  *  de  ratmanne  van  Zwerv^n, 
van  Wittenborch  unde  van  der  Nygenstat  unde  mit  unsen  mannen  Olrike  van 
Dryberghe  ridder,  Gherolt  Hasenkop.  Ludeke  van  Rluchgere,  Henningh  Knope, 
Olrike'  Raven,  Berchteheyle  unde  Gerhart  Sehonenberch  knapen,  unde  vor  de 
stat  tr>  Lubeke  de  ratmanne  der  stat  unde  een  jewelk  raat  vor  ere  stat,  Unde 
to  merer  betfighinge  hebbe  wy  tö  unseme  lovede  alle  unse  ingheseghele  vor 
dessen  bref  ghehenget.  Were  over  dat  de  ingheseghele  nicht  al  vor  dessen  bref 
een  quemen,  so  schal  doch  desse  bref  by  syner  macht  Idyven,  unde  wy^  een 
bese^helet,  de  schal  ene  holden,  Were  ok  dat  hir  en  here  afstorve,  so  scbolen 
syne  erven  dessen  lantlVede  vort  holden  uppe  de  benomeden  tyt,  also  it  hirvore 
sereven  is.  Were  ok  dat  der  lovere  een  edder  mer  atstorve,  so  schal  doch 
desse  bref  by  siner  macht  blyven,  de  ghedeghedingct  unde  gheschreven  is  \b 
Lubek,  na  Godes  bort  drutteynhundert  jar  in   deme  dre  unde  voftighesten  jare, 

des  midwekenes  vor  sunte  Matbies  daghe  des  hilgen  apostels. 
• 

263 >  Die  Herren  Klaus,  Klaus  der  junge  und  Bernhard  von  Werte  und  ihre 
Sfädk  beurkunden  ihren  mit  Hb,  Albrecht  und  Johann  von  Meklenburg^ 
GrJHh  vmi  Schwerin,  deren  StädUn  und  Lübeck  au f  twei  Jahre  geschlossenen 
Landfrieden  muL  mui.  wie  diese  in  n.  262  und  rerheissen  zu  stellen:   Herr 

n)  So  ÜB,  f*Mi  R-       b)  den  Vttß  Rt.       0)  tc^Fen  iu,       <l)  Lndolfe  R**       «»  1C*lK>  Hji.       0  v«  lEf« 

*)  Mit  »mnm  Knappen  Blücher  und  Knop  und  dm  Städteji  Schwfrm  und  WiUmhmg 
hatif  difAer  ehett  gtMd  sich  in  ätinem  Streit  mit  Lidtfck  dnn  Spruch  Bvuehof  Bertram^  iTOfi 
Lübeck  UTul  Hz.  Alhrichis  ran  Mcklenbttrg  ganj  £H  unterwcrfm,  d^n  Vvrttchrißcn  dru  Land- 
fntdefiü  im  ctnsdn€ti  iu  folgen  ^  m*d  ru  Ostern ,  tw  der  (fro$^r  Landß^etit  bcifirmm  tmllte,  erfi^gtt 
die  Sßhm,  wekfie  u,  a,  das  Maus  Brdeßn  (van  deme  Bodevinc)  dm  Lidßcckern  siclkerie;  Lüh. 
IL  B,  Sf  n.  154,  J61t  tcelche  Iditere  in  einer  glncliseitigen  Kopie  im  BA  gu  Bostodt^  h,  7:^Sl, 
ru  finden  ist. 
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Klaus  van  Werle  30  gewaffnete  in  Helmen  und  10  Schützen,  die  beiden 
andern  eben  so  viel  zusammen,  des  ersteren  Städte  Parchim,  Malchin, 
TderoWj  Mcdchow  und  Lage  zusammen  40  und  10  ^  eben  so  die  Städte  der 
beiden  Junker  Güstrow,  Röbel,  Waren,  PlaUj  Penzlin,  Neu-Kaland^  aUe 
gemeinsam  eine  Blide  und  ein  treibendes  Werk  nebst  Bedienung.  —  1353 
(des  mytwekens  vor  dem  sundaghe  tä  mydvasten)  Febr.  27.    Sternberg. 

StA  zu  Lübeck;  gleichzeitige  Ausfertigimg  m.  23  Pergamentstreifen  mü  den  Namen 
der  Besiegler,  aber  ohne  jede  Spur  der  Siegel 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  ü.  B,  3,  n.  158;  im  Auszug  Wigger,  Blücher  1,  219,  n.  306. 

264.  K.  Eduard  [IIIJ  von  England  erneuert  seinen  Schutzbrief  für  die  Kaufleute 
von  Dinant  in  England  auf  ein  Jahr.  —  1353  März  7.  London,  West- 
minster. 

London,  Public  record  office,  Bot.  lit.  pat.  27  Edw.  III.  1.  19.     S.  oben  n.  233. 

265.  Hz.  Johann  [III]  von  Sachsen  [-  Lauenhurg]  erklärt  seinen  Beitritt  zum 
Landfrieden  n.  262  mit  dem  Rath  von  Mölln  und  den  Rittern  Walraf  von 
dem  Duvensee  und  Otto  Wackerbart  und  dem  Knappey%  Hartwich  vofi  Ritzerow 
d.  aU.  und  sagt  15  gewaffnete  und  5  Schützen  zu.  —  1353  (des  neghesten 
sündaghes  na  paschen)  März  31.    Lübeck. 

L  StA  zu  Lübeck;   Or.  m.  5  S. 

RA  zu  Bestock,  n.  7044;  gleichzeitige  Abschrift.    Jtoighans. 

Gedruckt:  aus  L  Lüb.  ü.  B.  3,  n.  163.    S.  oben  n.  262  §  12. 

266.  Greifswald  beurkundet  sein  mit  Stralsund  von  Juni  24  (a  festo  nativitatis 
sancti  Johannis  baptiste)  auf  zwei  Jahre  geschlossenes  Bündniss  zum  Schutz 
des  Landfriedens.  —  1353  Mai  9. 

Aus  BA  zu  Stralsund;  Or.  m.  S.     Junghafis. 
Verzeichnet:  daraus  HB.  1,  n.  187. 

Noverint  universi,  quod  nos  consules  civitatis  Gripeswold  tenore  presencium 
recognosciraus  [u.  s.  w.  genau  mut.  mut.  wie  oben  n.  236  bis  §  8  mit  der  Ab- 
weichung  in  §  3,  dass  die  Städte  sich  zur  Stellung  von  30  Mann  verpflichten]. 

[9.]  Ceterum  nulluni  ducatum  vel  securitatem  spoliatoribus  libcre  strate, 
piratis  et  malefactoribus  dictis  bodenstulperen  nostram  civitatem  intrandi  dare 
debemus  vel  prestare. 

[10  wie  dort  9.] 

In  quorum  omnium  premissorum  evidens  testimonium  sigillum  nostrum  pre- 
sentibus  est  appensum.  Datum  Grypeswoldis,  anno  Domini  1353,  in  octava 
ascensionis  Domini  Jhesu  Christi. 

267.  Demmin  beurkundet  sein  mit  Stralsund y  Greifswald  und  AnJdam  mut.  mut. 
eben  so  geschlossenes  Bündniss.  —   1353  Mai  9.    Demmin. 

StA  zu  Greif sicald;   Or.,  S.  abgerissen,  Band  vorhanden. 

Gedruckt:  daraus  Gesterding ,  Greif»icald  57;  verzeichnet  Balthasar,  Apparatus 
hist.  dipl  20,  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  423  und  HB.  1,  n.  186. 

268.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  ratificirt  seinen  Stillstand 
mit  Lübeck  bis  1354  Febr.  2  (ad  festum  purificacionis  beate  virginis  jam 
venturum)  icie  in  n.  248.  —  1353  (sabbato  proximo  ante  dominicam  trini- 
tatis)  Mai  18.    Bohus. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  hescJuidigtem  S. 

Gedruckt:   daraus   im  Auszug  Lüb.  U.  B.  3,  n.   174;  verzeichnet   Urk.  Gesch.  d. 
Ursjyr.  d.  D.  Hanse  2,  423. 
Banaifchcs  Urkunüonbuch  III.  16 
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269.  Kämpen  an  Lübeck:  berichtet  über  die  nach  seinem  mit  Stralsund,  Rostock 
und  Wismar  bis  Dec.  25  geschlossenen,  nun  abgelaufenen  Stillstand  in  Kamr 
pen  arrestirten  Güter  von  Stralsund.  —    [1353  Mai  18.] 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or,  a.  Papier  m.  Stücken  d.  Ä 

Gedruckt:  daraus  Mb.  ü.  B.  3,  n.  262  zu  1356  Jwni  18;  verzeichnet  HR.  1, 
fi.  191  zu  1354  Juni  7.  Die  Chronologie  ist  nicht  ganz  sicher:  1354  Juni  6  und 
1355  Juli  8  werden  Stillstände  durch  die  Schiedsrichter  rorgeschrid>en  bis  1356 
Aug.  15  t  wozwischen  dann  der  Spruch  von  1356  Aug.  4  fattt;  ein  WeihnachtS" 
termin  kommt  nicM  vor.  Aber  auch  zu  1354  Juni  7  kann  das  Schreiben  nicht 
gehören,  weil  es  dann  doch  zu  dem  Spruch  von  Juni  6,  dem  es  vorausgehen 
mUsste,  nicht  passen  würde.  Zu  1353  allein  könnte  es  sich  fugen,  mit  Rücksicht 
auf  die  Erwähnung  eines  früheren  Stillstandes  in  der  Klageschrift  Stralsunds 
van  1355  Sept.  tl,  vgl.  unten.  Er  müsste  unmittelbar  nach  den  GewaUÜiaten 
im  Oktober  1352  bis  Dec.  25  geschlossen  sein. 

Commendabilibns ,  honestis  et  discretis  viris  dominis  proconsnli  et  con- 
sulibus  civitatis  Lubecensis  amicis  suis  dilectis. 
Commendabilibus  ^  honestis  et  discretis  viris  dominis  proconsuli  et  consalibus 
civitatis  Lubecensis  amicis  suis  dilectis  scabini  et  consules  in  Campen  honoris, 
amicicie  et  servicii  promptitudinem  cum  omni  studio  complacendi.  Honestati 
vestre  presentibus  innotescat  super  treugis  alias  inter  honestos  viros  dominos 
consules  civitatum  Stralessund,  Rocstoc  et  Wysmarie  eorumque  concives  ex  una 
et  nos  ac  nostros  concives. parte  ex  altera  ordinatis  etdatis,  de  quibus  ipsi  alter- 
cantur,  quod  treuge  hujusmodi  precise  exspirabant  ipsa  die  natalis  Domini,  ad 
quam  erant  ordinate,  et  post  illam  diem  bona  civium  Stralessundensium  in  opido 
nostro  existencia  per  omnem  viam,  formam  et  juris  ordinem  arrestata  prosecuta 
fuerant  et  optenta.  Omnipotens  vos  conservet.  Datum  sub  nostro'  secreto,  sab- 
bato  post  pentbecostes. 

270.  Staveren  an  Gr.  Wilhelm  von  Holland,  Seeland,  Friesland  und  Hennegau, 
Hz.  von  Baiem  *;  meldet,  dass,  nachdem  es  den  bischöflichen  Zoll  zu  Staveren 
erworben  (an  ons  ghenoemen),  die  freien  Städte  Hollands  dort  so  lange  zoll- 
frei verkehren  sollen,  als  seinen  Mitbürgern  die  überkommenen  Freiheiten  für 
Holland  gewahrt  bleiben.  —  1353  (des  wonsdages  na  zente  Vyts  daghe) 
Juni  19. 

t  StA  zu  Amsterdam,  Yzeren  kapel;  Or.  m.  Stücken  d.  S.     Junghans. 

Gedruckt:  daraus  Handvesten  van  Amsterdam  1,  130,  wiederholt  v.  Mieris,  Charter- 
boek  2,  817. 

2171.  Die  Ritter  Vicko  und  Vicko  von  Stralendorp,  Vater  und  Sohn,  verJieissen  in 
ihrer  Sühne  mit  Wismar  über  einen  von  ihnen  verübten  Häringsraub  bei  Pol 
jedem  Bürger  von  Wismar,  jedem  Gast  und  einem  jeden  von  den  gemeinen 
Kaufleuten  in  ihren  Grenzen  auf  und  bei  Pol  und  an  der  meklenburgischen 
Küste  angeschwemmtes  schiffbrüchiges  Gut  zu  retten  und  zurück  zu  erstcUten, 

a)  nostxos  LI 

»)  1353  (1352)  März  12  hatte  derselbe  den  Schiffern  und  der  S.  Jakobsgilde  zu  Zierikzee 
gestattet  auf  eigene  Kosten  auf  den  Dianen  von  Schouwen  für  alle  vorbei  segelnden  Kaufleute  ein 
Seezeichen  zu  errichten,  dafür  von  jedem  fremden  Kaufmann  mit  eigenem  Schiff  4  ^,  von  jedem 
Häringsschiff  2  ^  jährlich  zu  erheben:  StA  zu  Zierikzee,  A  3  n.  51,  Or.,  S.,  zerbrochen;  Pro- 
vinzialarchiv  von  Zeeland  zu  Midddburg,  Reg.  D,  van  Putten  fol.  61.  Decbr.  1352  hatte  er 
einem  Bürger  von  Schiedam  gestattet  zur  Besserung  seines  Schadens  zu  Wasser  und  zu  Lande 
Dänen  zu  pfänden  wie  gleichzeitig  andern  Spanier  aufzuhalten,  Reichsarchiv  im  Haag,  Reg.  EL 
26  C  fol  17,  17  b. 
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bezw.   den  Erben  auszuliefern.   —   1353  (feria  quinta  ante  festum   beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum)  Juni  27,     Wismary  Raihhaus. 

EÄ  zu  Wismar;  Lüitr  Hcariarum  fol  76b,  Abseht,  a.  d.  zweiten  Hälfte  d.  16.  Jdhrh. 

272.  Bürger  Goischalk  Menze  von  Wismar  an  Rostock:  berichtet  Über  die  Erfolge 
und  den  gegenwärtigen  Stand  der  Bekämpfung  der  Raubschlösser  ^.  —  [1353 
Mittsommer.]     Wismar. 

RA  zu  Rostock;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  nach  Mittlieilung  Koppmanns  Lub.  ü.  B.  4,  n.  45,  wonach  hier. 
Vgl  Lub.  Chron.  1,  278  zu  1353  wid  unten  n.  280  und  281. 

Yiris  famosis  ac  discretis  dominis  consulibus  in  Bostoc  detur. 
Viris  discretis  ac  multum  honestis  dominis  meis  consulibus  civitatis  Rostoch 
Ghosschalcus  Menze  civis  in  Wismar  servicium  indefessum.  Noverit  vestra  famosa 
zagacitas,  sicuti  vestri  consodalcs  michi  reserarunt,  qualiter  jam  tria  edificia  seu 
castra  bene  munita  fossilibus  circumfossa  penitus  destrusserunt  seu  cremari  fece- 
mnt  et  duos  spoliatores,  heu  non  plures,  suspendi  fecerunt,  quos  in  uno  castro 
invenerunt.  Item  circumvallavimus  castrum  Lassan,  indubitanter  Deo  dante  spe- 
ramus  et  veementer  presumimus  ipsum  uno  die  horribiliter  expungnare,  cum  mille 
vicibus  nobis  exhibuerunt  illud  idem  castrum,  sed  non  solum  cdificium  sed  eciam 
cum  hoc  ipsam  pessimam  gentem  desideramus.  Russus^  vobis  insynuamus,  quod 
allecia  nobis  apportata  seu  destinata  per  dominum  Thidericum  Holthoer  bene  et 
multum  prospere  et  legaliter  destinavit,  quia  presagium  et  bonam  fortunam  nec- 
non  gaudium  salutiferum  nobis  inposuit,  cum  Deo  favente  per  omnia  nobis  bene 
succedit  '  Datum  Wismer,  sub  sigillo  meo  Menzen  vestri  hospitis. 

273.  Die  altmärkischen  Städte  Gardelegen,  Stendal,  Altstadt -Salzwedel,  Seehausen, 
Osterburg  und  Werben  beurkunden  ihre  Einung  zu  gemeinsamer  Handhabung 
der  Verfestungen,  zu  voüer  Gemeinschaft  in  Territorialangelegenheiten,  zur 
gegenseitigen  UnterstCäzung  des  Rechts  der  einzelnen  und  Abwehr  jeder  Ver- 
unrechtung"^.  —  1353  (an  sunte  Laurencii  daghe)  Aug.  10. 

StA  zu  Gardelegen;   Or. 

Gedruckt:  daraus  Riedel,  Cod.  dipl.  Brandenh.  1,  6,  100,  n.  38.  Etitsprechende 
Erklärung  von  der  Altstadt  Salzwedel,  Stendal,  Gardelegen,  Seeliauseti,  Osterburg 
und  Werben  vom  selben  Tage  a.  a.  0.  1,  17,  501,  n.  72.  Ergänzung  dazu  von 
1354  Jan.  1  a.  a.  0.  1,  15,  n.  197.     Vgl.  oben  Bd.  2,  n.  385  und  385  A.  1. 

*)  Die  Einnahme  der  3  vorzüglichsten  Raubschlösser  erfolgte  im  Sommer  1353:  bereits 
Juli  18  übergab  Hz.  Erich  d.  jung,  von  Sachsen  -  Lauenburg  den  lübischen  Rathmannen  Joh. 
WoUrogel  und  Joh.  Wittenborch  die  Verwaltung  der  Burg  Dömitz,  Lub.  ü.  B.  3,  n.  179; 
rgl.  n.  178  Sühnebrief  des  Geschlechts  von  Zule  [im  Lauenburgischen]  gegen  Lübeck  wegen  der 
an  Bürgern  verübten  Beraubungen;  n.  180.  Auch  die  tieuerdings  von  Dr.  Crull  rekonstruirte 
Stadtchronik  Wismars  von  Heinrich  von  Balsen  (Separat- Abdr.  a.  d.  Jahrb.  f.  Meklenb.  Gesch.  43) 
erzählt  von  der  kombinirten  fürstlich- städtischen  Expedition  gegen  die  Schlösser,  deren  sie  aber 
mehrere  nennt  ah  die  lübische  Chronik,  versetzt  sie  jedoch  falsch  ins  Jahr  1354,  s.  das.  S.  13 
«.  20,  indem  sie  die  obigen  Kriegsereignisse  mit  denen  des  folgenden  Jahrs  zusammenwirft,  s. 
unten  die  Urkunden  zu  1354  April,  Mai;  neben  Lübeck,  Rostock,  Wismar  lässt  sie  die  civitates 
81avicale8  [lOb.  Chron.:  mit  velen  anderen  —  steden]  aktiv  auftreten.  —  Bis  1358  dauern  die 
Irrungen  über  Dömitz,  die  zwiscJten  dem  Hz.  von  Sachsen  utui  Lübeck  entstanden;  in  diesem  Jahr 
entsagte  April  21  Hz.  Rudolf  allen  Ansprüchen,  die  er  in  Folge  der  Zerstörung  der  Burg  erhoben 
hatte,  Lüb.  U.  B.  3,  n.  297,  298.  «)  Im  Lüb.  U.  B.  für  rursus  [d.  i.  vortmer]   erklärt. 

»)  Die  Bedeutung  der  einzelnen  Städte  tcird  durch  ihre  Kontingente  gekennzeichnet:  Gardelegen 
hat  zu  stellen  7  bewaffnete  Reiter  und  2  Schützen,  Stendal  14  und  4,  Sahwedel  6  und  2,  Oster- 
burg 3  und  1,  Seehausen  7  und  2,  Werben  2  und  1. 

16* 
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274.  Der  Lühecker  Willehin  Reyher  giebt  als  Unterpfand  für  eine  Schuld  von 
50  Schilling  Groschen  gegen  Johann  Ebbeson  genannt  Diaconus  seine  zwei 
Buden  auf  Skanör  (duas  tabernas  meas  pannicidanim  dictas  lerbother  in 
NsBstwitheleyghe  Scaner  situatas)  ^  —  1353  (quarta  feria  proxima  post  diem 
exaltacionis  sancte  crucis)  Sept,  18. 

Geheimarchiv  zu  Kopenhagen;  Or.  m.  beschädigtem  S.    Junghana, 

S75,  Auszug  aus  den  Parlamentsbeschlüssen  über  den  englichen  Wollenstapel  und 
die  Theilnahnie  der  Deutschen  an  seiner  Beaufsichtigung.  —  1353  Sept.  23. 
London  j  Westminster. 

London,  Public  record  office,  Botuli  pari,  Or. 

Gedruckt:  danach  Rotuli  Parliamentorum  2,  251,  wonach  hier.  Vgl.  das.  246  ff., 
254  ff.  ufid  MacpJ^erson,  Äntials  of  commerce  1,  540  ff . 

Nous  volons  et  ordinons,  qe  les  marchantz  estranges  elisent  deux  marchantz 
estranges,  desqueux  lun  devers  le  Suth  et  lautre  devers  le  North  soit  assigne  de 
seer  ove  les  meirs  et  conestables  des  estaples,  ou  ascun  des  ditz  esluz  vendra 
doier  les  pleintes  tochantes  marchantz  aliens,  qe  serront  meues  devant  les  ditz 
meirs  et  conestables  a  totes  les  foitz,  qe  ascun  des  ditz  esluz  y  voldra  estre  et 
de  veer,  qe  plein  droit  soit  läit  as  ditz  marchantz  aliens.  Issint,  qe  les  ditz  meirs 
et  conestables  ne  cessent  point  daler  avant  en  lour  proces  en  cas,  qe  tieux  esluz 
ne  y  viegnent  pas,  et  en  cas,  qe  debate  sourde  par  entre  eux  sur  discussion 
dascun  plee*  ou  querele,  soit  le  tenour  de  cel  plee*  ou  querele  mande  devant  le 
chaunceller  et  autres  de  nostre  conseil  a  terminer  illoeqes  sanz  delaie.  Et  soient 
aussint  esluz  sys  persones  cest  assavoir  quatre  des  aliens,  dont  deux  soient  de 
Alemaigne  et  deux  de  Lumbardie,  et  deux  de  Engleterre,  qi  soient  prodes  hommes 
de  foie  et  facent  serment  de  faire  bien  et  loialment  lour  office.  Cest  assavoir, 
qe  quant  et  a  quele  heure  ascune  question  ou  debate  sourdera  ou  avendra  entre 
marchantz  dascune  noun  resonable  leine  ou  dascune  noun  due  enpackure^  solonc 
les  covenantes  faites  entre  lachatour  et  vendour,  qe  les  dites  persones  ou  quatre 
de  eux  puissent  devant  le  meir  de  lestaple  et  ses  officers  par  lour  serment  dire 
et  amender  si,  come  reson  vodra,  et  a  ceux  sur  ceo  soit  done  credence  sanz 
nul  contredit. 

!^6.  Zwei  Bürger  von  Lund  bekunden,  dass  dem  Rathmann  Tidenmnn  Los  vofi 
Wisby  im  Prcsund  versammelte  Kampener  (protunc  congregacionem  habuerunt) 
daselbst  aus  dem  Schiff  Tidemann  Drosekeres  Waaren  (5  frusta  pannorum) 
geraubt  während  des  Stillstandes  zwischen  detn  König  von  Schived^in  utvd 
Kampen.  —  1353  (in  die  beati  Michaelis  archangeli)  Sept.  29. 
StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  2  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  ü.  B.  3,  n.  181.  Gleiche  Erklärungeyi  liegen  vor  von  der 
Stadt  Lund  Okt.  28,  dem  kön.  Vogt  rmi  öland  Nov.  4  tmd  detn  Lagmann  der 
zehn  Provinzeti  Nov.  7,  Lüb.  U.  B.  3,  n.  183—185. 

277.  Wisby  an  Lübeck:  verwendet  sich  für  seinen  Rathmann  Tidemann  Loos  bei 
dessen  Klage  gegen  den  Haupttnann  und  Schiffsführer  der  Kamjyemr  im 
0resund  wegen  Waarenraubs  und  erklärt,  dass  es  im  Frieden  mit  Kampen 

>)  Am  selben  Platz  erwarb  derselbe  Ebbeson  für  20  M.  neuer  schon.  Pfenn.  und  2  Stuck- 
cJiepi  Silber  zwei  andre  Kleiderbuden  nebst  CHrund  ufid  Boden  von  Thuro  Compan  1357;  das., 
Junghans.  *)  So  viel  tcie  plet:   Hr.  Prof.  Förster,  Bonn.  »)   ?  Doch  nicht  die  Ver- 

packung der   Waaren,   besonders  der  Wolle? 
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sei,  dessen  Bürgern  auch  zur  Zeit  des  Rauhes  Sicherheit  heim  Verhehr  in 
Wisby  wie  dem  gemeinen  Kaufmann  gewahrt  und  mit  den  Kämpfen  des 
schwedischen  Königs  ausser  hei  einem  Zug  gegen  die  Heiden  (tunc  sibi  unius 
Davis  dicte  snicke  subsidium  facientes)  nichts  zu  thun  habe,  —  1353  (die 
sancti  Gereonis  et  sociorum  ejus)  Okt,  10, 

StA  zu  Lübeck;   Or.  m.  Resten  d.  aufgedrückten  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B,  5,  n.  182.     S.  n.  276, 

278.  [K,  Magnus  von  Schweden  an  Lüheck:]  erklärt  dessen  Zuschrift  nicht  anders 
heantworten  zu  können ,  als  er  früher  den  Boten  in  Helsinghorg  mündlich 
geantwortet  hohe,  —  [1353]  (sabbato  ante  Luce  ewangeliste)  Okt.  12.  Stockholm. 

Tfanssumirt  in  n.  280. 

Gedruckt:   daraus  HB.  1,  n.  172,    wo  S.  104   über  die  Datirung  gehayidelt  tcird. 

Das  Schreiben  hängt  zusammen  mit  n.  268  u.  n.  282  und  muss  zum  Jahre  1353 

gehören. 

279.  K.  Eduard  ßll]  von  England  hefiehlt  eine  Untersuchung  zu  Gunsten  Her- 
mann Wensems,  Wilhelms  von  Grcnrode  und  andrer  Kaufleute  von  Deutsch- 
land,  deren  Schiff  an  der  Küste  von  Runnysmede  (Romeneye)  gescheitert  und 
seiner  Ladung  herauht  worden  ist.  —  1353  Okt.  24.     London,  Westminster. 

London,  Public  record  Office,  Rot.  lit.  pat.  27  Edw.  III.  2.  4  d. 

280.  Lüheck  an  Rostock:  erklärt  sich  auf  Verlangen  bereit  die  Entscheidung  Stral- 
sunds über  den  von  Lüheck  getragenen  rostockischen  Antheil  an  den  Ausgaben 
für  die  Burgen  Dömitz,  Butsow  und  Redcßn  anzuerkennen^,  hittet  um  eine 
entsprechende  Meimingsäusserung  und  übersendet  die  Zuschrift  von  K.  Magnus 
von  Schweden  n.  278  im  Wortlaut.  —  [1353]  (in  profesto  beate  Katberine) 
Nov.  24. 

BÄ  zu  Rostock,  n.  5379;  Or.  m.  Spuren  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  184  wid  Lüh.  U.B.4,  n.  48. 

281.  Dasselbe  an  dasselbe:  wiederholt  eindringlich  die  durch  seinen  Notar  bereits 
gestellte  Forderung  um  Ersatz  des  rostockischen  AntheiJs  an  den  von  Lübeck 
für  die  Rostocker  auf  Geheiss  dortiger  Rathmannen  gemaclden  Auslagen  in 
Bezug  auf  die  Burgen  Bämitz,  DutzoWj  Redcßn.  —  [1353]  (crastino  Andree) 
Dec.  1. 

RA  zu  Rostock,  n.  5381;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  185  und  Lüh.  U.  B.  4,  n.  49.     S.  die  vorige  Nummer. 

282.  K.  Magnus  von  Schtveden  tmd  Nortcegen^  bevollmächtigt  Hz.  Albrecht  von 
MeUeyiburg   und   Gr.  Heinrich   [II]   von  Holstein   zu   Verhandlungen   mit 

>)  Im  RA  zu  Rostock  finden  sich  Verzeichnisse  der  auf  die  Eroberung  verwandten  Kosten,  die 
im  Lüb.  U.B.4,  n.  46  u.  47 abgedruckt  sind:  Ista,  que  secuntur,  tenentur  domini  consules  videlicet 
Kozstocenscs,  Wysmarienses  et  Lubicenses  conjuuctim  persolvere,  quia  oa  in  Dutzowe  consumpta 

faerunt  et  cxpcnsa  postea,  quando  idem  castrum  fucrat  dictis  dominis  consulibus  prescntatum . 

Somma  in  toto  —  244  mr.  et  4  solidi  minus  4  den.  et  hec  summa  est  computata  feria  6  ante  festum 
Sjmonis  et  Jude  [Okt.  25]  anno  53,  «.  d.  Rücken:  Negocium  civitatum  Lubicensis,  Rozstocensis 
et  Wismariensis  et  eciam  Carapensis  [!  ?  an  das  overijsselsclie  Kampen  ist  gar  nicht  zu  denken] ; 
eben  so  in  Bezug  auf  Dömitz  (Domenitze) ,  wo  die  Generalsumme  mit  388  M.  10  fi  verzeichnet 
ist.  Die  einzelnen  Posteti,  die  hier  von  keinem  Belang  siml,  veranschauliclien  die  Lieferung  von 
Faurage  für  die  Truppen   und  zeiffen,    dass  Ratzeburg  das  Kriegsdepot  gewesen.  *)  Eben 

Nov.  16  hatte  er  Ludwig  von  Namur,  Bruder  seiner  Gemahlin  Blanka,  eine  jährliche  Rente  von 
100  M.  aus  der  Münze  zu  Lutid  für  Dienste  verlielien,  donec  uundinas  nostras  Scanie  ab  hiis, 
quiboB  nunc  inpignorate  fore  dinoscontur,  liberare  potorimus,  Sverges  Traktater  2,  n.  313. 
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Lübeck  und  zum  Abschluss  eines  Stillstands  oder  Friedens.  —  1353  (dominica 
tercia  adventus)  Dec,  15.    Helsinghorg, 

Grossh.  Archiv  zu  Schwerin;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  duraus  Styffe,  Bidrag  tili  Skandinav.  hist.  1,  n.  13  und  HB.  i,  n,  173. 

283.  Derselbe  bevollmächtigt  Hz,  Albrecht  von  MeUenburg  zu  Verhandlungen  und 
Vereinbarungen  mit  den  Seestädten  Rostock,  Wismar  und  Stralsund.  —  1353 
(quarta  feria  quatuor  temporum  proxima  post  Lucie  virginis)  Dec.  18.  Hei- 
singborg. 

Grossh.  Archiv  zu  Schwerin;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  a.  a.  0.1,  n.  14  und  HB.  1,  n.  174. 

284.  Der  Roth  der  Stadt  Essen  (oppidi  Assindensis)  bezeugt  die  eidliche  Aussage 
seiner  Mitbürger  Johann  Wynre  und  Albert  in  der  A,  dass  Friede  zwischen 
dem  König  von  Schweden  und  Kampen  bestand  (pax  et  treuge  ordinata  et 
Stabilita  erant)  zur  Zeit,  da  die  Kampener  den  Raihmann  Tidemann  Loos 
von  Wisby  im  (/^resund  beraubten.   —   1354  (ipso  die  circumeisionis)  Jan.  1. 

StA  zu  Lübeck;   Or.  m.  S. 

Gedrudct:  daraus  IM.  U.  B.  3,  n.  190.    S.  oben  n.  276. 

285.  Hz.  Albrecht  von  MeUenburg  bezeugt,  dass  dem  Vorzeiger  Rathmann  Tide- 
mann Loos  von  Wisby  Waaren  aus  Drosekers  Schiff  im  0resund  von  der 
Flotte  Kampens  daselbst  1353  Sept.  28  wahrend  des  von  ihm  hergestell- 
ten Stillstands  zwischen  Kampen  und  dem  König  von  Schiveden  (sabbato 
proximo  post  quintam  feriam  [Sept.  26],  in  qua  treuge  et  securitas  —  recepte 
sunt  per  nos  et  Ordinate,  durantibus  adhue  treugis)  geraubt  worden  sind.  — 
1354  (feria  2  post  conversionem  beati  Pauli  apostoli  gloriosi)  {Jan.  27. 
Stralsund. 

StA  zu  Lübeck;  2  Or.  m.  d.  Sekret  und  m.  d.  grösseren  S^ 
Gedruckt:  daraus  Lub.  U.  B.  3,  n.  192.    S.  die  vorige  Nummer. 

286.  [Versammlung  der  Städte  zu  Rostock  ?.]  Aufstellung  von  Gesetzen  für  die 
Grapengiesser  und  für  Handwerksgesellen  ^  —  1354  (des  sondaghes  to  invo- 
cavit)  März  2. 

Gedruckt:  HB.  1,  n.  188. 

287.  Breslau  an  K.  Karl  [IV]:  bittet  die  Ausschliessung  der  polnischen  Kauf- 
leute  aus  Breslau,  die  er  für  die  Sperrung  der  Handelsstrasse  nach  Ruthe- 
nien  durch  K.  [Kasimir]  von  Polen  (quod  rex  Polonie  dixerit  se  terram 
Russye  proprüs  suis  hominibus  expugnasse  et  quod  illa  via  solum  suis  homi- 
nibus  et  mercatoribus  patere  deberet)  angeordnet,  diesem  anzuzeigen  und  den 
Hochmeister  und  die  Gebietiger  von  Preussen  zur  Behinderung  der  Bürger 
und  Kaufleute  von  Polen  aufzufordern.  —  1354  (die  dominica  invocavit) 
März  2. 

Staatsarchiv  zu  Breslau,   Kopiar  der  Korrespondenz  Breslaus   mit  dem  Kaiser 

1347  —  1355. 
Gedruckt:  daraus  Kam,  Breslauer  U.  B.  1,  170.    Die  entsprechende  Aufforderung 

Karls  IV  an  die  Komture  des  Deutschordens  in  Preussen  von  1352  Febr.  24, 

>)  Für  Kaufmannschaft  wiederum  ist  der  Belehnungsbrief  des  Bitters  Ernst  von  üslar 
vom  selben  Tage  bemerkenswerth:  er  belehnt  die  Meister  der  Kauf  leute  zu  Göttingen  mit  dem  ihm 
von  seinen  Eltern  erblich  überkommenen  Becht  der  Hanse  (de  banse),  Schmidt,  U.  B.  d.  Stadt 
GöttiHgen  1,  n.  190,  wozu  das.  Anm.,  nach  einer  Abschrift  d.  15.  Jahrh.  im  Lib.  ccp.  pap.  I. 
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welche  Klose,  Von  Breslau  2,  1,  199  (verzeichnet  Huber,  Regesten  Karls  IV 
n.  1466  a)  nach  dem  jezt  längst  verlorenen  Extraord.  registr,  D,  N.  9  in  Breslau 
anfahrt,  beruht  wohl  auf  einer  Konfundirung  van  unsrer  n.  231  und  der  vorlie- 
genden; in  Königsberg  ist  nach  Mittheilung  von  Herrn  Staatsarchivar  Philippi 
keine  Spur  eines  solchen  Schreibens  zu  finden.  Hieran  schliesst  sich  ein  Schrei- 
ben Breslaus  an  Karl  IV  von  1355  ohne  Tagesdatum  über  die  Erklärung  K  Kasi- 
mirs, dass  er  die  Handelsstrassen  nur  seinen  ünterthanen  gewähre,  Korn  a.  a.  0, 
1,  172, 

268,  Hz.  Wilhelm  von  Baiern,  Gr.  von  Holland,  bekundet ,  dass  er  für  Holland, 
Seeland  und  Friesland  den  Bürgern  von  Stade  Geleit  und  Schutz  heim 
Handel  von  Ostern  ah  auf  2  Jahre  zugesichert  hahe.  —  1354  März  3. 
Dordrecht. 

Aus  H  Beichsarchiv  im  Haag,  Beg.  E.  L. ,  1351  —  56,  fol.  45.  S.  oben  n,  193. 
Dux  Willelmus  de  Bavaria,  comes  Hollandie,  Zelandie,  dominus  Frisie  ac 
successor  proximus  comitatus  Hannonie  universis  presentes  visuris  vel  audituris 
salutem  et  omne  bonum.  Noverit  vestra  universitas,  quod  pro  nobis  et  subditis 
comitatuum  nostrorum  HoUandie,  Zelandie  et  dominii  Frizie  discretis  viris  et 
honestis  burgimagistris ,  scabinis  ac  omnibus  aliis  ineolis  seu  civibus  civitatis  de 
Staden  s[e]curum'  conductum  comitatus  nostros  a[c]*'  dominia  visitandi,  ibidem 
standi  necnon  recedendi  ad  firmas  treugas  duraturas  a  festo  pasche  iustanti  pro- 
xime  usque  ad  duos  annos  inclusive  ^  omnibus  dolo  et  fraude  exclusis  concedimus 
per  presentes.  In  cujus  rei  testimonium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appen- 
sum.  Datum  in  opido  nostro  Dord[r]acensi*',  1353,  die  lune  post  dominicam  qua 
cantatur  invocavit 

289.  Hz.  Älhrecht  von  MeMenhurg  heurkundet  seinen  mit  dem  Fürsten  Nikolaus  [IV], 
deti  Junkern  Klaus  [HI]  und  Bernd  von  Werte  und  deren  Städten  und 
Landen  von  Oktoher  16  (van  sunte  Gallen  dage  de  ncgest  kumpt)  auf  2  Jahre 
geschlossenen  Landfrieden  zur  Wahrung  der  Einzelrechte,  zu  gemeinsamer 
Abwehr  von  Rauh,  Brandy  Gefangennahme  und  Strassenrauh  an  Kaußeu- 
ten  und  Reisenden  (Kontingente :  der  Herzog  tmd  sein  Bruder  Johann  [I  von 
Stargard]  mit  100  hehelmten  Mannen  und  die  Städte:  Rostock  mit  50  bewaff- 
neten, Wismar  mit  40,  Grevesmühlen,  Qadehusch,  Gnoien,  Ribnitz  mit  je 
10,  Sternberg  mit  20,  Brandenburg  mit  30,  Friedland  mit  20,  Lüchow 
mit  10,  Parchim  mit  40,  Güstrow  mit  30,  Röbel  mit  10,  Malchin  mit  30, 
Teterow  mit  5,  Malchow  und  Flau  mit  je  10,  Lage  mit  5,  Kalden  mit  10 
im  Umkreis  von  14  Meilen  von  Rostock  und  Wismar  innerhalb  MeUenburg- 
Schwerins  und  von  Farchim  und  Güstrow  innerJudb  Wertes),  zu  Vermitt- 
lung  bei  auswärtigen  Fehden  einzelner  Friedensgenossen  und  zu  besonderer 
Unterstützung  der  Herren  von  Werte  ^  des  Herzogs  Johann  von  Sachsen 
['Lauenburg],    des   Grafen  Otto  von  Schwerin  und  der  Stadt  Lübeck^,  — 

a)  sacnmm  Tl.      .        b)  ad  //.  c)  Dordacensi  H. 

>)  Von  1354  April  13  bis  1356  Apr.  24.  «)  Jan.  12  (sundaghes  bynnen  den  achdaghen 
t&  trelfleD),  Bosiock,  schlössen  die  Junker'  von  Werk  mit  den  Herzogen  von  Meklenburg  einen 
ewigen  Frieden  unter  Assistenz  ihrer  Mannen  und  der  Bathmannen  Hinrich  Rode  und  Johann 
Tolner  von  Rostock  und  Hermann  Walmersdorp  und  Clawes  Strömkendorp  von  Wissmar,  RA 
zu  Rostock,  CHr.  m.  d.  S.  von  Klatis  und  Bernd  und  der  Städte  Güstrow  und  Waren.  1354 
JuH  28  sahnte  sich  Lübeck  mit  dem  Knappen  Detlef  Wulf,  welcher  Bürger  beraubt  hatte,  unter 
der  Bedingung  seiner  Gefolgschaft  auf  4  Wochen  gegen  jedermann  ausser  gegen  Hz.  Erich  d, 
jüngeren  und  Johann  von  Sachsen,  Gr.  Johann  von  Holstein  und  die  Geschlechter  Tzule  und 
Scharpenberch,  Lüb.  U.  B.  3,  n.  208. 


128  1354  März  14  —  1354  AprU  23. 

1354  (des  vridaghes  vor  der  domineken  oculi  dat  is  des  sundaghes  vor  mit- 
vasten)  März  14,  Rostock. 

R  RA  zu  Rostock;  Or.  m.  d.  S.  der  3  Fürsten  und  der  Städte  Parchim,  Güstrow, 
Malchin,   Waren,  Plau,  RÖbel,   Teter ow,  Penzlin,  Malchow,  Lage,  Neukalden. 

Re  daselbst  Entwurf  für  eine  Ausfertigung  der  Fürsten  JoJiann  u/nd  Nikolaus  und 
der  Junker  von  Werle  mit  dem  Satze:  Desse  lantfrede  sint  twe,  de  erste  alse 
mid  den  hei'toghen   van  Mekelenborgh  und  den   heren  van  Wenden   unde   eren 

•  stcdeVi,  de  andere  mid  den  heren  van  Mekelenborgh  nnde  greven  van  Zweryn 
unde  eren  steden  unde  den  van  Lubeke. 

Rl  d<iselbst  Abschrift  von  R  a.  rf.  Ende  d,  16.  Jahrhunderts. 

Gedruckt:  aus  R  flüchtig  Denkmal  der  zu  Rostock  gehaltenen  zwoten  Jubel -Feier 
des  Religion -Friedens  1775  p.  16,  wiederholt  Lisch,  TJrkk.  d.  Geschlechts  Malt- 
zahn  2,  119  ff.,  n.  256.     Vgl.  Lüb.  Chroniken  1,  278. 

290.  Lübeck  an  Stralsund :  verweist  in  Beantwortung  einer  Zuschrift  auf  den 
Beschluss  der  jüngst  in  Rostock  versammelten  [wendischen]  Sfädte^  wonach 
Stralsund  mit  Greifswald  sich  über  die  Massnahmen  zur  Befriedung  des 
Meeres  Zif  einigen  und  Rostock  und  Wismar  darüber  zu  verständigen  habe, 
und  erklärt  sich  bereit  für  denselben  Zweck  in  bisheriger  Weise  thätig  zu 
sein.  —  [1354,  frühestens  Ende  März.] 

BA  zu  Rostock;  Or.  m.  Besten  d.  S. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  225.  S.  oben  n.  286.  lieber  aus  fraglich  ist,  ob  HR.  3, 
n.  227  auf  diese  Sache  bezogen  werden  kann. 

291.  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  widerholt  sein  Gebot  den  [auslän- 
dischen]  Schuhmachern  in  Opslo  nur  den  bestimmt  vorgeschriebenen  Aufent- 
haltsort einzuräumen.  —  1354  April  23.    Bohus. 

Kgl.  Bibliothek  zu  Kopenhagen ,  Arne  Magnussons  Samml.  54  n,  1 ;  Or. ,  S.  fehlt. 
Gedruckt:  daraus  Norges  gamle  love  3,  n.  86  falsch  zu  1352.    Hier  übersetzt  von 
Dr.  Wilken  in  Göttingen. 

Magnus  von  Gottes  Gnaden  König  von  Norwegen,  Schweden  und  Schonen 
sendet  allen,  die  diesen  Brief  sehen  oder  hören  [lesen] ,  Gottes  Gruss  und  den 
seinigen.  Es  ist  uns  zu  wissen  gethan,  dass  verschiedene  Hausbesitzer  in  Opslo 
und  andre  Leute  in  ihren  Häusern  neuerdings  Schuhmacher  geduldet  Jiaben, 
ivelche  in  der  Stadt  Waare  zum  Verkauf  anfertigten  wider  die  Bestimmung  des 
würdigen  Herrn  Königs  Hakon  guten  Angedenkens  und  tcider  unser  Bestätigungs- 
dokum^nt,  das  keinem  Schuhmacher  nebst  Waaren  einen  andern  Aufenthalt  in 
Opslo  als  den  im  Grossen  Hof  gestattet.  Wir  verbieten  demnach  durch  diese  unsre 
öffentliche  Urkunde  abermals,  dass  irgend  jetnand  in  Opslo,  wess  Standes  und 
Ansehens  er  sei,  auf  seinem  Hof  und  in  seinem  Heimwesen  in  Zukunft  Schuh- 
macher halte  oder  hege  ausser  denen,  tvelchen  wir  hierfür  eine  besondere  urkund- 
liche Erlaubniss  ertheilen:  immer  aber  ausgenommen  jegliches  Verkaufsgeschäft. 
Wer  dem  zuwider  handelt,  verfallt  unsrer  vollen  Ungnade  und  überdies  einer 
Busse  von  8  Örtug  13  Mark  für  die  Uebertretung ,  jeder  für  seine  Persony  der 
Schuhmacher  wie  der  Hausbesitzer,  der  ihn  beherbergt.  Ufid  soll  derjenige  das 
Strafgeld  eintreiben,  der  die  Vollmacht  für  den  Aufbau  der  Marienkirche  besitzt. 
Ferner  aher  verbieten  wir  jedermann  bei  derselben  ßtrafe  die  Privilegien  der 
Schuhmacher,  welche  im  Grossen  Hof  wohnen,  in  unerheblichen  oder  crJieblichen 
Dingen  zu  missachten  oder  zu  schmälern.  Gegeben  ist  diese  Urkunde  zu  Bohus 
am  S.  Georgentag  des  33.  Jahrs  unsrer  Regierung  und  besiegelt  [in  wisrcr 
Gegenwart. 


1354  April  29  —  ia'54  Juni  6> 
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93.  Markfr,  Ludwig  der  Römer  vmi  Brandenburg  und  Lausitz  an  Lübeck, 
Jiostockf  Wismar  und  die  andern  mit  Hz,  Albrecht  von  Mcklenbttrg  vor 
Schloss  Görlose  lagernden  Städte:  ersucht  sie^  denen  er  kein  Recht  gegen  seine 
Mannen  verweigern  i4^ill,  die  ohne  Kriegserklärung  begonnene  Belagerung  der 
Feste  und  die  Vertiihfnng  seijies  Landes  aufzugeben  und  bevollmächtigt  sei- 
nen Ohm  Gr,  Oltze  von  Lyndow  und  seinen  Marschall  Laurenz  Griflcc  v^on 
GrifenbcT^  gur  Besetzung  der  Feste  und  lu  Verhandlungen,  —  1354  (feria 
3  post  dorainicam  qua  cantatiir  mifiericordia  Domini)  April  29.    Drtesen. 

StA  ^u  Lübeck;  Qr.  wi.  tmftjtdrückian  S,^  Pap. 

Grdruckt:  darum  ürk,  Ge^ch.  d.  ürspr.  d.  D,  Harne  2,  432  und  IM,  U,  B,  3, 
/i.  J9S.    S.  obfn  n,  37^,  unten  n.  i?54. 


293,  Gr.  Otto  von  £bcr stein,  Herr  von  Naugard^  6r,  Ulrieh  vmt  FUrstenbet^g, 
die  Berren  von  Lode^  Vidante,  Dewitze,  Stegelitze ,  Boreken.  Wedel,  Osten ^ 
Manien ff'el,  Troje,  Brilsewitz  schliessen  mit  den  Städten  Stargard,  Greif eti- 
berg,    Treptow   einen   Landfriedetv   gegen    Strassenräuher  ^   Mörder,    Piraten 

(bodden8tulper')j  Mordbrenner  und  deren  Helfer  von  Pfingsten  ab  auf  6  Jahre. 
—  1354  i^dcs  ueghestcn  vrydages  na  sunte  Johauues  daghe,  also  hc  in  dem 
olije  ghegodcn  wart)  Mai  9,     Naugard, 

Gedruckt:  ohne  QmlJenanffahf  Schoettfjen  und  Krcffsig^    Uiplom,   hist,   Germ,  med. 
ctnn  3,  45. 

294,  Hi.  Albreeht  mn  Meklenhurg ,  Stargard  und  Rostock  verpflichtet  sieh  gegen 
Lübeck  für  den  bei  der  Uebernahme  (adepcio)  von  Schloss  und  Stadt  Gra- 
bow.  Im  Eroberung  von  Sckloss  Garlose  und  Einnahme  von  Schloss  und  Stadt 
Lengen  geleistetem^  Beistand  und  Aufwand  die  daselbst  su  in  stall  irenden 
Vögte  und  Beamten  eventuell  auf  Klage  Lübecks  abzusetsen,  an  den  genann- 
ten Orten  und  in  deren  Nadibarschaft  keine  Feste  oder  Verschanzung  zu 
errichten  oder  lu  dulden  und  bei  Letisen^  Grahow  und  bei  andern  Burgen, 
Befestigungen,  Städten  und  Orten  an  der  Elhe^  wo  seine  Herrschaft  bestefd 
oder  mit  Hilfe  Lübecks  errichtet  werden  so//,  die  Lübecker  zollfrei  Jassiren 
lu  lassen,  —  1354  (Nobelyw,  feria  5  ante  ebdomadaDi  rogacionum  contiiiua) 
Mai  15. 


StA  SU  Lübeck;  Or,  m,  S, 

Gf druckt:  daraus  Lüb,  ü,  B.  3,  n.  199, 


S,  obm  n.  292, 


295.  Vorläufiger  Schiedsspruch  Lübecks  im  Streit  zwischen  den  Städten  Stralsund^ 
Rostock  und  Wismar  einerseits  und  Kampen  andrersetiSf  wonc^  bis  1365 
Jidi  25  ein  Stillstand  zwischen  ihnen  aufgerichtet,  Kampen  in  seifmn  Korn- 
l^omiss  auf  Lübeck  zu  einer  Tagleistung  daselbst  bis  1355  Mai  24  (tu  des- 
»eme  aeghesten  pjagfaxeten)  verpflichtet  ist  und  die  beiderseitigen  Waaren- 
Arrestirungen  in  Kämpen  und  Stralsund  vor  der  Hand  nicht  aufgehoben 
werden  sollen.  —  1354  (feria  6  iotra  oetava^  penthecosteö)  Juni  6, 

StA  SU  La6«dt;  Entwurf 

Gedruckt :  daraus  HR,  1,  n.  192. 

Hm,  [Wilhelm  von  Baiern,  Gr.  von  Hennegau  und  Holland]  an  Dordrecht: 
wivhrholf  das  Gebot,  dass  alles  Salz  ausser  dem  von  Bürgern  aus  den  freien 
Wiätm  geführten  zu  Dordredä  gestapelt  ufid  vermessen  werden  musSj  und 
gestatid  nur  den  getiannten  die  Fahrt  mit  voller  Ladung  gum  höckstett  Markt 
imch  Köln  oder  Vetdtyo  (Vellen)  und  herrschaftlichen  Knappen  di^  Theilung 
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der  Fracht,  indem  er  sich  die  Bestrafung  der  üebertreier  vorbehält^.  —  1BS4 
Juni  6.    Uoijg. 

HHchaarchir  im  Haetg,  Ite0.  EL,  33  cas,  C  foL  36. 

297.  Hs,  Wakkmar  van  Schleswig  bestätigt  den  Bilrgem  von  Tandem ,  den  Kauf- 
leuten und  Krämern  und  allen  Gästen  daselbst  den  Gebrauch  des  RecMs  und 
der  Gewohnheiten  von  Lübeck  und  befreit  sie  von  aUen  Zöllen  in  seiner  Herr- 
schaft,  indem  er  Tondern  zum  Markt  für  die  benachbarten  Hardcn  macht.  — 
1354  (an  des  h.  lichuams  avendt)  Juni  11. 

Staaisarcliiv  lu  SchUj^u^i<f^  Stadt  Tomlern  n,  J;  Oi\-TrafmBumpL  vtm  J436  Dtc.  C, 

S.  alt ff€ fallen,    Mitg^ftnlt  rvn  Ilille, 
Gedruckt:  sehr  (tüchtig  Wcätphalen,  Monunu  inedita  4,  32^2. 

298,  K,  Eduard  III  von  Kngland  bestätigt  auf  S  Jahre  den  Deutschen  Kaufleu- 
ten  die  ihnen  von  den  Königen  Eduard  I  und  II  verliehenen  Handelsfreihei- 
ten und  nimmt  sie  in  seinen  besonderen  Schutz  gegen  jede  lieschwerung  gegen 
Leistung  dci'  schuhligen  Abgaben,  —   1354  Juni  28.     London^   Westminster. 

Attt  StA  -fw  Lübeck j  AngUcuna  n.41;  Or, ,  S,  rihgifallrn.  Mitgetfmlt  von  Wehr- 
HtamL  In  Köln  ist  liezeichn^id^  Weise  weder  ein  Or.  fioch  eine  Abschrift  vor- 
handen. 

StA  lu  tSoent;  Abschr,  in  einem  von  Lübeck  milgctheilirn  Kopiar  di'A  10.  JahrK 

StA  £ii  Wi'iidf  Caps.  n.  5;  Abschr.  d.  16\  Jahrh.  im  l'iipierli€fl:  PrivUegia  reguxo 
Aii^liae. 

StA  ZH  Kampen,  Mann.  Privikgiar  des  16.  Jahrh.  fol  6  b. 

Gedruckt:  aus  S  Hadferlinf  AnaUctu  medii  aem  1,  42,  wondcii  vcrseielmH  Urk, 
Gesch,  d.  ^rspr.  d.  D.  UanH  2,  433, 

Edwardus  Dei  gracia  rex  Aüglie  et  Fraiicic  et  douiiniiö  Hitemie  universis 
vicecoinitilius ,  majoribtis ,  ballivis  ^  ministris  et  omüibuß  aliis  fidelibus  suis  necDon 
coUectoribug  iiiuragii,  pontagii  et  pavagii  tarn  iiifra  libertatcs  quam  extra,  ad  qaos 
presentes  littere  pervenerint,  salutem.  Sciatis^  quod  cum  cclebris  memorie 
dominus  Edwardus  quoiidain  rex  ÄDglic  avus  noster  inter  cetera«  Itbertates,  quas 
per  cartam  suam,  quam  coufirmavimuSj  conccösit  mereatoribus  de  Atemamiia  et 
aliis  mercatoribus  extrancis  et  alienigenis  pro  quibusdam  prcstacionibu8  et  custu- 
lüis  per  ipsos  mercatores  de  rebus  et  mercimoniis  suis  eidem  avo  iioatro  et  here- 
dibus  suis  solvcndis  coucessisset ,  quod  ipsi  salve  et  secure  öub  tutcione  et  pro- 
tectioEe  nostris  in  regnum  nostrum  Anglie  et  ubicunque  infra  potestatem  nostram 

*)  Uf%gefähr  derselben  Zeit  gehört  eine  Auseinandersetzung  der  fwrdhjllandischen  Sttidtr  mit 
ihrem  Herrn  über  die  Zölle  uml  fd^rr  die  Aufmihme  Fremder  an,  die  »ich  im  Heiclisarchir  Htg. 
EL  22,  1351  — 1356,  fcd.  77  untrr  der  l>Htermhrift:  Dita  die  antwordo.  die  die  ^oede  lüde  van 
den  stedeo  van  Noortboltant  overeen  ghedragbon  zun,  die  m  niiiii  liere  gbeveti  wijlen  ran 
aUuIkoQ  ghel^reke,  ali  lii  hon  over  gbeBcreveti  findet:  L  Ueber  Aussmhiirger^  2.  Vourt  van 
comanscepen ,  die  si  doen  beneden  den  boghesten  marcten»  daer  miiii  here  dnc  tollen  mede  ver- 
lieft. Daer  antworden  zii  of,  dat  zu  niet  vorder  scoudich  en  zirn  ovcr  te  gheven,  dau  bare 
hautvesten  bout,  want  baer  hantvesten  hoat^  dat  zii  tolicuvri  varen  sollen  t^  water  cod*«  te 
lando,  waer  miin  bere  macbt  beeft.  Daer  zejt  miin  bere,  dat  men  alle  bantvesten  virätaeti 
zcl  zonder  argbelist,  mar  zoe  ivcs  goede  dat  mcn  cofte  op  miins  bercn  stroem  ende  gbleti 
toUeo  cu  gave,  docbt  mün  here,  dat  inet  argbelist  wäre,  want  die  goede  ymmer  tollon  scul- 
dich  zun,  alse  zun  stroem  gberoert  word.  3.  Voort  dat  Bonime  fiteden  porters  ouLfangben  wt 
vreemdun  landen  baten  miins  borten  palen ,  die  haer  goet  bobbcn  leggbendc  boven  den  tollea 
ende  aUo  vree,  aU  zii  porters  zun  mitten  goede  voorbi  onge  tollen  tollenvri  varen,  bi  wilktfu 
püvntc  miin  bere  7.iin  beerlicbede  ende  zun  tollen  verliest.  Davr  antworden  »i  of:  ii  dat  zakc, 
dat  miin  bere  daerof  op  enigben  ateden  yet  te  segghen,  dat  hi  dU*  noeme;  is  dat  zake,  dat  zu 
de^  nit^t  vinint  worden  en  mogben  roet  boerer  bantveUen,  dat  kü  dat  betören,  dat  diinct  htm 
red^n*    Hierof  mjeat  mliii  baf«»  ai«  mit  den  anderen  poynte  vorgcieven. 


1354  Juni  28. 
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Hlibi  veniant  cum  mercaiulif^is  suis  quibüseuiKjue  de  unirngia,  pontagio  et  pavagio 
liberi  et  quieti  et  quod  uElk  exaetio,  prisa  vel  prestaeio  8eu  dilacio  occasione 
prise  de  mercimoniis  et  mereandisfs  seu  aliis  boiiis  siiis  per  nos  vel  per  alium  seu 
alios  pro  aliqua  neeessitate  vel  easu  routra  voluntatein  ipsoriim  luercatorum  tieret 
aut  ticri  peroiitteretur  im'i  statim  soluto  precio,  pro  quo  ipsi  mcrratores  nlii>i 
hujusmodi  mereimouia  veudere  possent,  vel  ei«  alias  gatisfacto ,  ita  qttod  reputont 
sc  couteotoSy  et  quod  super  mereimonia,  mercaiidiBas  «eu  bona  ipsonim  per  uos 
vel  niinistros  iiostros  iiulla  appreciaeio  seu  estimaeio  imponeretnr  et  quod  in 
Omnibus  geueribus  piacitoruni ,  ssajvo  casu  eriuiiiiiH  pro  quo  iufli^^euda  sit  peiia 
mortig,  ubi  niercator  iraplieatuH  fiierit  vel  alium  iiupHeaverit,  cujuscuuqiie  coii- 
dicioDis  idem  iiupliratits  existent ,  extraueua  vel  privatus,  iu  uuudiuiH,  civitatis 
bu8,  villis  sive  bwrgis,  übi  tuerit  .suffieieus  eopia  ujertatortiui  predictoruui  et 
inquisicio  fieri  debeat,  ^'ü  medietas  inquisieionis  de  eisdem  nicreatoribii«  et 
|lDcdietas  alia  de  aliis  probis  et  legaiibus  bominibuB  loei  illius,  ubi  plaeitatiim 
riUud  erit;  ac  boue  memorie  dominus  Edwardua  nupcr  rex  Anglie  progenitor 
iioster  per  cartam  suam,  quam  similiter  per  aliam  carlam  nostram  contlr- 
maviinus,  coueesserit  pro  sc  et  heredibus  mm  prcf'atis  niercatoribus  Alemanuie, 
\\Vm  videlicefc  qni  babent  domum  in  eivitate  Loudonicnai  que  gildeballa  Tcu- 
thonieorum  vulgariter  uunetipatur,  tpiod  ijlsi  et  eorum  suceessores  uuiversi  et 
singuU  domiini  predietam  babituri  in  omnibus  hiis  libertatibus  et  libcris  con- 
suetudinibus,  c[uibus  usi  fuerint  et  gavisi,  manutciiereutur  itnperpetuum  et  ser* 
varentur  et  quod  ipsos  mereatores  extra  bujusuiaili  liljertates  et  lit*era;4  eonsue- 
tndines  non  traheret  nee,  quautum  in  ipso  fuit,  aliqualiter  trabi  pennitteret  et 
quod  predieti  mereatores  Alemannie  et  eorum  successores  predietam  domum  habi- 
lari  imperpetuum  infra  reguura  et  potestatem  nostram  has  haberent  liberfcate», 
videlicet  quod  ipsi  aiit  eorum  bona  vel  mercimonia  infra  idem  regnnm  et  poteeta- 
tem  pro  aliquo  dcbito,  de  quo  fidejussores  aut  prineipales  debitoreg  non  existe- 
rent,  nee  pro  aliqua  transgressionc  facta  seu  facienda  per  alios  quam  per  ipsos 
non  arreatarentur  nee  gravarentur,  prout  in  caitis  et  conti rmaeionibus  predictis 
plenius  continetur:  nos  prefatos  mereatores  Aleraannie  cum  rebus  et  mereimo- 
niis  suis  infra  regnum  et  potestatem  nostram  predietam  venientes,  nc  ipsi  vel 
eorum  aliquis  super  libertatibus  eis  sie  eoncessis  molestentur  indebite  seu  graven- 
tor,  favore  henivolo  proaequi  volentes  suscepimus  ipsos  et  eorum  quendibet  ae 
boinines  et  servientes  suos  necuon  naves  et  alias  res  et  mercandisas  suas  pro- 
prias  quaseunque  in  protectionem  et  defeusionem  nostram  specialem  necnon  in 
ftalfnm  et  seeurum  eonductum  noatrom  districte  inhibentes,  ne  quis  eis  in  perßo- 
nU,  navibus  aut  aliis  rebus  seu  bouis  suis  veniemlo  ad  regnum  nostruni  causa 
mere^ndisandi  dampnoni  inferat  aut  gravamen  nee  quiequam  de  eis  contra 
Tolantatem  suam  eapiat  seu  ipsos  super  libertatibus  suis  eis  sie  eoncessis  indebite 
perturbare  presumat  contra  tenores  cartarum  et  confirmaeionuni  predictarum,  ita 
tamen  quod  custumas  et  subsidia  nobis  in  regno  Qostro  Anglie  debita  indo  sol- 
v^uat,  at  debebunt  Et  ideo  vobis  mandamus,  quod  ipsos  mereatores  et  eorum  quem- 
libet  ac  homines  et  servientes  suo«,  naves  ac  alias  res  et  bona  sua  veniendo  in 
i^egBum  nostram  cum  mereandisis  suis,  sicut  predictum  est^  mannteneatis ,  prote- 
äs  et  defendatis,  non  inferentes  eis  vel  inferri  permtttentes  injuriam,  niolestiani, 
dampnum,  impedimentum  aliqaod  seu  gravamen,  et  si  quid  eis  farisfactum  fuerit, 
id  eis  sine  dilaeione  faeiatis  emendari;  nolumns  enim,  quod  de  navibus  vel  aliis 
rebus,  bonis  seu  mereandisis  predictis  quiequam  eapiatur  ad  optw  nostrum  aut 
ilterius  cQJnscunque  contra  voluntatem  absqae  satisfaetione  debita  eis  inde  facienda. 
In  enjus  rei  testimonium  bas   litteras  nostras  fieri  teeimus  patentes  per  triennium 
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dnraturas.    Teste  me  ipso,  aped  Weßtmenasterium ,   28.  die  Junii,  anno  regni  in 
Anglia  vicesimo  octavo,  regni  vero  iu  Francia  quintodecimo. 

299.  Greifswald  an  Stralsund:  erklärt  in  Beantwortung  einer  Zuschriflf  dass  es 
mü  dem  Beadduss  Lübecks,  Stralsunds  und  der  andern  Städte  [in  einer 
nicht  notier  bezeichneten  Angelegenheit]  einverstanden  sein  wolle,  —  [1354] 
(die  beate  Margarete  virginis)  Juli  13, 

RA  lu  Strtdjitmd;  Or,  m.  S, 

Gedrtwkt:  daraus  ILR.  3,  ^16,  n.  2M  mit  ohiffem  Datum  und  mit  BtjMung  om/ 
unare  n.  4?5>Ö,  itogeffrn  nichts  einsuwendcn  sein  wird. 

300*  Entwurf  eines  städtischen  [wohl  rostockischen]  Klageschreibens  an  K.  [Mag- 
nu$]  vofi  Schweden  wegen  Bedrückung  ihrer  Mitbürger  in  seineti  Reichen 
durch  ungewohnte  Zölle  «.  a.,  besonders  von  Seiten  des  Hersogs  Benedikt 
von  Holland,  wider  die  Privilegien  seiner  Varfahren  und  seine  eigenen,  — 
[1354  oder  1355]  (Fetri  ad  viucula)  Äug,  1. 
RA  ja  RoHtockf  n.  8501  i  Ehtumrf, 

Gedrtu'kt:  daraus  Jjüfjeibrinfj,  Sicca  Rikcs  Hist.  3,  43:^  und  HR,  1,  n,  19T  MI 
1554  Aug,  1;  rerzekhn-et  lieg,  dipl.  hiät,  Dan,  i,  n,  2360.  Kopjmiann  ätelU  dim 
Schreibefi  mit  der  Klagt^elmß  von  1364  Nor,  10  susammen,  ob  mit  Recht,  igt  nicht 
auszumachen.  Für  eine  fnrädse  Datirung  fehlen  genügende  AnhaUsjtunkte,  1352 
Aug,  1  wird  Baujt  Algotssfjn  in  einer  Urkumle  des  K.  Magnus  einfach  aht  con- 
güiarias  bezeivhptrt  (Stertfes  Traktater  2^  i,  n,  308},  1355  Juli  21  y  %,  %mtrn^  fiat 
er  den  roltm  Heriogniitel^  desgl.  in  einer  Urkunde  rmi  1355  Dec,  8,  s,  unten; 
1356  beginnt  der  Kampf  um  die  Herr  schaß ,  der  1300  mit  der  Theilung  in  ci» 
schwedischem  und  ein  dänisches  Halland  endet.  Mit  den  Städten  iM  %n  dieser 
Zeit  kein  Frietle  gettchloHisen  worden,  die  polnischen  und  kommet sielUm  Schunerig- 
keitcfh  dauerten  fort.  Am  wahrseheiniichsten  ist  daher*  tcenn  Siyffrs  Angabe  rich- 
tig ist  (Bidrag  tiU  Skandin.  hist.  1,  XKI),  Beugt  sei  1353  Herzog  geworden, 
d€iSB  das  Schreiben  dem  Jahre  1354  oder  1355  angehmi, 

301,  K.  Magnus  ran  Sehweden,  Norwegen  und  Schanen  bestätigt  den  Bürgayi 
von  Zutfen  (Siithfelt)  die  Freiheiten ,  welche  sie  zur  Zeit  seines  Vorgängers 
K,  Waidemars  [III]  von  Dänemark  [m  Schonen]  besessen  haben,  —  1354 
(die  Felicis  et  Aucti  martirum  beatorum)  Aug,  30,   Trelleborg, 

StA  SU  Zutfen,  n,  G6;  Or,  m.  S,  Mitgetheilt  von  Koppmann.  S,  oben  Bd,  S, 
n,  450, 

302,  Frankfurt  a.  0.  heurkundct  seine  Vereinbarung  mit  Stettin  über  die  uäcr- 
fahrt  K   —  1354  Sept,  1, 

Am  StA  zu  Stettin,  Commerdenaachen ;  Or,  m,  S,  Junglkann, 
Wissen  sullen  alle,  dy  diseii  keghenwortj^ghen  bryi'  Beben  ader  hSren,  daat 
wyr  ratman  czii  Fraiikenvorde  mit  den  wysen  lutben  uusern  siinderlighen  vor- 
derern und  tVnndeu  den  ratheru  von  Stetyn  obereyn  getragbeu  haben  dorch  fro- 
men  und  niitzs  der  gemeynen  koufluthe  in  sulcher  wyse,  alz  b^niach  gesereben 
yst  Welch  koiifman  gew^^nuet  eynen  sehyfhern  nninie  hescheyden  h*in,  der  sal 
ym  syn   ghut   utfürcn  bys  czu  Frankinvorde  suader  hesserungbe  ader  merungbe 

*)  IHe  ErlauhftisA  gegen  die  Vnredlicldceii  und  die  übermägmgen  Lohnforderungm  der 
Schiffnknechte  und  gegen  die  Umfttte  d^  SchtffuftdtreT,  Gut  au^  der  Ladung  lum  NctchtJteil  der 
^igtaUhümer  an  Zolles  Statt  idtzuliefrrn ,  mU  Stettin  anmMcft^eUen  und  die  Befriedung  der  bei' 
dermtigen  Bürger  auch  für  «tw^ii  Kriegsfall  tutt  Hz,  Barnim  d,  älteren  von  Stettin  ftMtn^ 
Mi«m  erlmli  Frankfurt  rom  Markgrafen  Ludwig  d,  Bomei'   JuH  23,   Mttdä,   Cod,  dipL  BTtm- 
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304,  JBjs*  AlhrecM  von  MeUenhurg^  Siargard  und  Rostock^  heurktindei  den  durch 
ihn  im  Namen  non  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  mit 
Liiheck  {in  amuihuft  dissencionibus  et  contro versus)  gescMossetien  Stilhtand 
bis  Nm'»  11  (feato  beati  Martini  episcopi)  i\her  ein  Jahr,  t>erbürgt  sich  für  den 
sichep'en  und  gefriedeten  Verkehr  und  Handel  der  Bürger  in  Schwedt*n,  Nor- 
loegen  und  Schonen  und  für  den  vollen  Besinnd  ihrer  bisherigen  Freiheiten 
und  Rechte  innerhalb  dieser  Zeit  und  verordnet  die  RückUefernng  des  vorlie* 
gendcH  Dokuments ,  so  bald  die  Be^iiiignngsurkunde  des  Königs  Lüheck  über* 
gebeti  sein  wird,  —  1354  (feria  sexta  ante  nati^itatem  Marie  virginis)  SepL  5. 
Wismar. 

StA  sti  Lttbtcki  Or,  m.  Ä 

Gtdrucki:    ditrum  Lüb,  U.  B.  3,  i*.  210,   mderMl   im   Auszug  Scerge^   Trakta- 
ter 2,  f^  SIC. 

305,  Uibrek  bezeugt ,  dass  es  unter  Vcrmiifhmg  des  Hersogs  Albrecht  von  Mehlen- 
bürg  einen  StiUstand  mit  K.  Magnus  von  Schweden^  Norwegen  und  Schonen 
bis  1355  Novbr  11  geschlossen  und  für  diese  Zeit  allen  Leuten  des  Königs 
freieti  Zugang  eur  Stadt  ^  zum  Hafen  und  lum  Landltezirk,  Aufetithalt  und 
Wandel  daselbst  und  sichereti  Abzug  gewährt  habe.  —  1354  (in  die  nativi- 
tatis  Doniine  iiostre)  Sept.  8. 

GtoMherz,  Archiv  £h  Schwerin;  Or,  m.  ankang.  S. 

Gedruckt:  daraus  Styffe,  Bidrag  tili  Ska*tdinaf7.  hint.  1,  ii.  1€,  S.  di€  vor.  Nummer, 

306,  Junker  Dietrich  und  Johann  van  Limburg  ^  Söhne  des  verstorbeneti  Eber^ 
hard:  bescugen  wie  frilher  gegen  Riga,  dass  der  Bürger  Gotselmlk  Wynmann 
von  Riga  na^Ji  dem  Zeugniss  Gr.  Dietrichs  des  älteren  von  Limburg  und 
andrer  ein  freier,  recMsehaffener  Mann  und  als  solcher  jsu  l>chandeln  sei.  — 
1354  (die  «abbati  post  nativitatem  b.  Marie  \nrgini8)  Sept  13. 

TranstiHimrt  in  n.  308.   Vgl.  obtm  zu  n.  M4  die  Auazüije  aus  dem  Auagabdfuch  r<m 
Eiga.     Dom  Zeußnis,n  betrifft  wohl  den  hnnfiisch  -  flandrischen  Vrrkchr. 

307  ö.  Bischof  Bertram  von  Lübeck  transmmirt  das  nordische  Friedensdokument 
für   Wismar  von  12fi4  Juli  6,    oben  Band  1^  n.  1149.  —    1354  (feria  4 
ante  testum  beati  Matbei  apostolij  Sept.  17. 
EA  gu  Wismar;  Abschrift  twi  c.  1600. 

h.  Eben  80  das  Vertragsdokument  K.  Waidemars  [IV]  von  Dänemari'  für  die 
wendischen  Städte  von  1341  Juli  15,  oben  Bd.  2,  n.  679.  —  13o4  SepL  17. 
Dtutlhst  Ahnchrift  a.  d.  Anfamj  den  IG.  Ja lir hunderte, 

c.  Eben  $o  das  Privileg  K.  Erich  [Metiveds]  von  Dänemark  ßir  dk  Fahrt  auf 
der  Ostsee  nach  Nowgorod  von  1294  Oktober  9 ,  oben  Bd.  1 ,   n.  1158,    — 
1354  (feria  5  ante  festum  beati  Matbei  apoatoli)  Sept  IS. 
Daselbst  Abschrift  vom  Notar  Veta'   Walujhe. 

d*  Eben  so  das  Zollprivihg  des  K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden  fiir 
die  Seestädte  vot^  1343  Sept  9,  oben  Bd.  3,  w,  13,  —  1354  Sept  18, 
Daselbst  Abschrift  a.  d.  Aj\fang  des  16,  Jahrhunderts. 

1)  Am  9,  Au{fitst  tear  er  für  mch  und  smt^  Nttchfotffer  in  ein  Dirmt-  und  Lrhnm^trhäH^ 
mUB  SU  K.  Ma^us  und  dtsseti  Nachfohjer  fftiretetv;  für  dte  LrhmhuJde  umrdr  ihm  eine  Jahn»* 
P$n9im  WW  200  Mark  reinm  ^Silhrrs  odrr  1000  Mark  Pfcnnuje  aus  den  Eimtuhmen  ron  Schonm 
9U^ewi^m^  seine  Seestädte  und  Hafen  st  eilte  er  dein  Komg  und  seitMrtn  Anfianff  /Mr  KriegstHeck€ 
rur  Verfiiffung;  voUe  Bundesffmossenschaft  wurde  ausgemachi.  Der  Vertrag  ist  gedruckt  ißci 
Stgffe,  Bidrag  tiU  Skanämar.  hirt,  J,  n,  15,  und  Stersßet  Traktater  2,  n.  315.  ' 
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9.  Junker  Dkirich  und  Johann  mn  Limburg  publiciren  unter  dem  Beistand 
der  Raihmannen  Otto  Voss,  Rudolf  von  SturlOj  Johann  von  Redinghusen 
und  Johann  Lewe  von  Dortmund  und  unter  Miibesiegelung  der  Stadt  Dort- 
mund ihr  Zeugniss  für  Gotschalk  Wymnann  n.  SOG,  —  1S54  (in  vigilia 
saucti  Matbei  apostoli)  Sept,  20, 

StA  S14  Dortmund;  Or.  m.  anhang.  S.  ton  Voss  tmd  Lewe, 

309,  Nikolaus  Thure^son,  Lngman  der  selm  Provinzen  o*  Smälandj  an  Lübeck: 
fragt  an,  ob  es,  me  f/erüchtweise  verbreitet  ist,  ihm  wegen  Erfüllung  seiner 
Pflicht  gegen  den  König  auf  den  Märkten  von  Skanör  nach  dem  Leben  stel^ 
len  icilL  —  [l^o4]  Sept.  20.     Stockfwim, 

Am  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:   daraus  Lüb.   ü.  B,  3,   n,  212  zu  J353—1354,   weil  Thuresfton  nur  in 
dtestti  Jahreti  ah  Lagman   begegnet ,   bereits  1355  ah  Hauptmann  von  Kalmar, 
Dnsi  SchreUtrpi    hnnfjt   mit   dem  Streit  siHsclien  Kampen   und  den  Städten  Stral- 
sund, J^ostoek  und  Wismar  zuuHmm^^n^  ttemondcrs  mit  dem  oben  n,  ^Ü  erwähnUm  ^ 
Zeuffniss  Thuressscms  rtm  1353  Noe,  7,  gedr.  Lab.   U.  B,  3,  n.  185. 

Honorabilibus  viris  et  domiois  omaibus  coiisulibus  Lybieencibuß  detun  Vo8 
honorabiles  viros  et  doiüiiios  omnes  et  singiilos  cfnisules  Lybicenseg  ego  Nicliolaus 
TharessoD  decem  provinciarum  legifer  in  Domino  siuceritcr  saliito.  Et  quia  vere- 
dicomm  perceperani  ex  relatu  vos  plerosque  et  fere  omnes  me  cum  peetinia 
vestra  atque  consiliis  proponentes  interticere,  qnod,  sicut  in  Deum  tspero,  prome* 
meram  nuUo  modo  nisi  per  hoc,  quod  domino  meo  regi  utilitatem  auam  super 
Dundinig  suis  in  Skanoor  per  vos  retuleram,  et  per  qiiendam  villanum  vestrum 
videlieet  Herniannum'  Kleinogh%  qui  mich!  vituperium  et  danipniim  intnlerat 
mfLltiforme:  quarc  vos  int5tanter  rogo,  quantum  possaiUj  quatenus  mhM  volimta- 
tem  vestram  super  hujtismodi  dictis  velitis  intimare,  utrum  iiiiehi  eavere  debeo 
publice  vel  occulte.  In  Christo  valete.  Scriptum  Stokholm[i8] ,  vigilia  beati  Matbei 
apo6toli  et  e wangeliste,  meo  sub  secreto. 

310.  Johann  Buxtehude  [stralsundi scher  Vogt  auf  SehonenJ  *  an  Stralsund:  berieih 
ielf  wie  die  Stralsnnder  [auf  SehonenJ  wegen  d(r  von  den  Lübeckern  und 
Stetiiftern  verübten  Gew(dtf luden  beiasiigt  werden  ^  und  bittet  in  Erwartung 
weiterer  Angriffe  um  neue  Instruktionen.  —  [1354]  Sept.  22.  [Vitte  auf 
SehonenJ 

RA  gu  Siralitund;  Or. 

Gedruckt :  daraus  nach  Koppmanns  Mittlicilung  Lüb.  ü.  B,  4,  n»  52 ^  wonaeh  hiar. 
Zur  Itatirung  egL  n,  312,  rttr  Sacke  auclh  t*.  309. 

HonorabiUbuB   viriB   dominis   proeonsulibus  et  coDBulibuB  civitatis  Htra- 
lessund. 

Premissa  condigna  salutacione  servicii  et  honoris.  Qiiemadmodum  diseredoni 
restre  nuper  transscripsi ,  qood  dominus  Andreas  Neghelssen  una  com  Veregheden 
et  Jobanne  Dekcn  laboraverunt  bomicidio  et  incendio  per  Lubicenses  cives  et 
Stetinenses  peracto  me  et  vestros  cives  fraudolenter  inmiseeri,  et  pronune  labo- 
mnt  nos  pro  bomicidio  per  Bertoldum  de  Monasterio  dudum  perpetrato  agravare 
et  diversis  blandis  sermonibus  doloqae  multit'ario  et  minis  quam  pluribus  me  inva- 
seront;  ego  autem  super  meram  junticiam  me  tirtnabam  et  libertatem  eonqueren- 

>)  S.  wUm  n.  SS6  Anm. 
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cium  pariter  et  jiidicum,  qai  tantum  querelas  contra  eives  Lubicenses  et  Ste- 
tiBenses  proposiRTiint.  Hioc  scitote,  qiiod  c*>nsÜiiim  fecerunt  occaltuin,  quod 
ignoro  sed  credo ,  quod  voliint  me  habere  ad  presenciam  regia  Swecie ,  qui  in 
brevi  versns  Helsingheborcb  erit  ventunis;  qiuipropter  vestram  prndenciam  pre- 
eibus  iiielitis  exoro,  quatimis  mihi  respcmsma  juxta  yestruoi  prudens  coosilium 
reformetis,  quoraodo  sim  facturus  et  cives  vestros  houeste  defensurus,  quia  de 
die  in  dieni  uovas  et  malieiosas  excogitant  inve&etoneSy  qnaliter  me  poterint 
molesUire  traudolenter  et  agravare.  Valetc  in  Christo.  Scriptum  crastino  die 
beati  Mathei,  meo  sub  sigillo.  Per  Johannem  Buxtehuden. 

Sil,  mtfer  Laurens  Karhon,  Präfekt  von  Schonen,  an  den  stralsundischen  Voifi 
auf  Falsterbode :  erklärt  sich  bereit  im  Namen  des  Könujs  an  den  beiden 
folgenden  Tagen  mit  ihm  in  Malmö  über  Ersatz  des  Schadens  zu  berathen^ 
welcher  Stralsundern  und  andern  zugefügt  worden,  die  im  Vertrauen  auf 
den  königlichen  Schutz  die  dortigen  Märkte  in  herkömmlicher  Weise  besucht 
hatten.  —  [1354]  (quarta  teria  ante  Michaelis)  Sept,  M. 

RA  zu  Sirahund;  Or,,  PapitTf  m.  Spuren  d.  aufgtdrücktrn  S, 
Gtdrudä:  dar  mm  HR.  1,  n.  189  zu  1S53  Sept  J?6\  En  ini  kaum  wtthrsdteinUckf 
da»8  dk  GewaltIMtigkeiien  stpiscftett  den  Kampmtrn  und  dpti  Burgern  ron  Stral- 
sund^ Moslock  wrwi  Wimnar,  dk  mn  32.  Sept,  1352  gmchafien^  schon  m  schnell 
zu  eintni  Versuch  sum  Ersnts  des  Schadens  ^  und  gar  t^on  schwedisch^'  StritCf 
geführt  haben;    man   hcnchtr   den  Utntjwierigen  Gantj  dicMT  fianicti  Ai^O'  c. 

yklmehr  äclteint  mir  das  Schreiben  in  dan  Zummmenfumg  dc^  vorläufuj* 
sprnchü  fon  Lübeck  von  1354  Juni  0^   üben  n.  ^,95,    uml  des  Berichts  rmi   JoK 
lluxidiudc  cmi  Sept.  22  ^  n,  310,  hinein  zu  gehören. 

312.  Tngwar  Petersson,  Bürger  mi  Nestwed^  erklärt  für  sich  und  seine  Sippe  völ- 
lig entsehädigt  und  gesühnt  jsu  sein  für  Jas  Ausbrentien  seiner  Sude  und 
andre  GcimUthaten^  die  ihm  Sept.  14,  in  Mtmkeholm  von  Seiten  der  Vittefi 
von  Liibcek  und  Stettin  zugefügt  worden  (exustioiie  bode  mee  et  aliis  quibus- 
eunque  violenciis  in  laco  dieto  Munkebolra  prope  Falsterbothis  die  exaltacionis 
sancte  crucis  nunc  proxime  preterita  a  fittis  videlicet  Lubiceosium  et  Steti- 
nensium  et  suis  protuuc  inhabitatoribus).  —  1354  (die  Cosrae  et  Damiani 
martinim)  Sept.  27, 

stA  iti  Lübeck;  fh'.  m.  ^  Ä 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U,B*  3,  n,  SH,  Vgl  oben  n.  310,  mden  n.  313  und  n.  316. 

313.  Die  Ritter  Johann  Alexandersson  von  TyrchingCf  Andreas  NicUssm$  von  Ska- 
prtisa,  Peter  NieUsson  von  Knutstorp  und  die  Ktmppen  Heinrich  Nielisstm 
von  Ellinghe .  IJlf  Aghasson ,  Johann  Rabok  und  Andreas  Päersson  erklären 
sieh  entschudigt  und  gesühnt  für  den  Todtschlag,  den  Bürger  aus  Lül/ecJc 
und  Stettin  umi  athdre  Insassen  von  deren  Vitten  Sept.  14  an  AU^ander 
Jonsson  von  TgrehingCj  Johmn  Alexanderssons  Vater,  in  Munkeholm  ver- 
übt.  —  1354  [iu  ßabbato  proximo  ante  diem  beati  Michaelis)  Sept,  27. 

StA  iu  Lübeck:  Ot\  m.  7  S. 

Q4dr%$eki:  daraus  Lub.  IL  B,  3^  n.  -415,     VgL  die  vorige  Nummer. 

314.  Lübeck j  Wismar,  Rostock,  Stralsund,  Greifswald  und  Stettin  verkünden  ihr 
auf  2  Jahre  geschlosHcnes  Bündniss  sutn  Schutz  des  Meeres.  —  1354  Sept.  29, 

ÄitA    W  BA  zu   Wianar;  Or,  mit  Stückm  ran  B  S. 
li  IIA  ru  Rostock,  n.  5583;  Or,  m.  $  Ä     Jungkam. 
Daselbsi  n,  704S;  unbtglaubigtcr  Entwurf  u*  I^gament, 
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DOstrag  Scaneer  habitatores  quendam  Alexandrum  Jobannig  de  Tyrdhiuge  advo- 
catiim  noBtrum  in  Munkaholm  prope  Falsterbodhe,  nailis  ipsius  precedentiUu» 
demeritis  animati  set,  quod  dolenter  ret'erimus,  dyabolica  inflammacione  succeosi 
crudeliter  iiiteriectum  ac  in  quadam  domo  vicina  liabitatore  trustrata  abscondituü» 
et  ibidem  armis,  quibns  ad  sui  corporis  defenmonem  indutus  faerat,  spoliatum 
carni  humane  licet  mortue  eon  compassi  iribumaniter  combusserunt  Verum  luaje- 
stas  noBtra  regia  gravi  ex  hoc  perturbaciane  concussa  super  predictis  excessibus 
tarn  ferociter  et  subdole  perpetratis  gravem  et  condigiiam  uicionem  expeteret^ 
'nisi  motuB  nostros  justieia  suadente  commotos  innata  Dobis  elemencia  refrenaret 
Unde  quia  Dobis  in  remotis  agentibus  predicti  [s]celeris*  patratores  dilectis  nobis 
doiiiinis  Andree  Nicholai,  Herniamio  de  Vitzen  militibus  ac  Tidhemauno  Vereg- 
gedhe  et  Johanni  Ewasou  8uper  juribu»  nobis  in  bac  parte  debitis  per  composi- 
cionem  amicabüem  s^atisfactionem  impenderant  competentem,  ne  predietorum 
nostroruni  fidelium  pactam  quamvis  nobis  inconsulto  cum  predictis  initum  et  fir- 
matum  irritare  in  aliquo  videamur,  ipsum,  ut  per  nos  imiversitati  parcatur,  ex 
benignitate  regia  confirmamus  declarantes  universitatem  civitatis  Lubiceosis  pre- 
dlcte  ac  ipsius  vitte  protunc  inhabitatores  ad  satisfactionem  atiam  nobis,  heredibns 
nostris  sive  successoribws  in  posterum  faciendam  aliqualitor  non  teneri.  Datum 
Helsingborghe,  anno  Domini  1354,  in  festo  beatorum  öymonis  et  Jude  aposto- 
lorum. 


317,  Hm,  Alhrecht  und  Johann  von  MekJenburg ,  Hs.  Johann  von  Sachsen ,  Gr,  Otto 
von  Schwerin  uttd  die  Städte  Lübeck ^  Rostock,  Wismar^  Grevcsmühlcn,  Gade- 
buseh,  Sternberg f  Rihnits ,  Gnoien,  Schwerin,  Wittenburg  und  Neustadt 
erneuern  und  erweitern  das  zweijährige  Landfriedensbündniss  n,  262  auf 
2  Jahre.  —  1354  Nov,  1.     Lübeck, 

Aus  L  StA  ui  Lübeck;  glrieh^cütg^  unhesiegdte  Atisferti^Hg, 
Gedruckt:  daratm  Hdnse,  Samml.  t,  Gesch,  «.  Staatsuns»,  i,  261  und  Lüb,  ü,  B.  3, 
n,218;  vtrztichnd   Urk.  Gesch,  d.  Urgpr.  d.  B,  Harnt  .2,  434. 

Wy  Albrecht  und  Johau  brodere  van  Godes  gnaden  hertogben  tö  Mekelen- 
borch,  tö  Stargardeu  und  to  Rozstok  heren,  wy  Johau  van  Godes  gnade  hertoghe 
tö  Safisen,  to  Engberen  und  tö  Westvalen  unde  wy  Otte  van  der  sulven  gnade 
greve  tö  Zwerin  unde  wy  ratmanne  van  den  sieden  alse  Lubeke,  Rozstoek,  Wj^- 
mer,  Grevesmolen,  Godebfiz,  Sterneberch,  Kibbcnitze,  Gnoyen,  Zwerin,  Witteu- 
boreh  unde  Nyestad  bekennen  openbare  unde  betügbcn  in  desseme  breve,  dat  wi 
tösamende  ghedeghedinghet  hcbben  encn  gantzen  steden  lanttVede  tö  holdende  in 
desöer  wys.  [U.  s.  w.  genau  wie  in  w,  202,  1  —  0  mit  (km  Zusatz  in  §  1  nacht 
wy  Albrecht  —  twintech  schütten:  wy  Johan  hertf^ghe  tö  Hassen  mit  vefteyn  man* 
nen  ghewapent  unde  vjt'  schütten]. 

l?.]  Vortmer  wert  en  borgher  schuldeghet,  de  en  unberüchtet  man  is,  de 
mach  öik  weren  mit  twelf  borgheren,  de  umberuchtet  syn  vor  deme  rade  unde 
in  der  stad  beseten  sin.  Were  over  dat  der  tnghe  van  borgheren  yenich  opghe- 
dreven  worde,  also  dat  he  eme  nicht  mochte  helpen  tüghen,  so  schal  mcn  enie 
daghe  leggben,  dat  he  andere  bederve  lade  neme  sine  tuchniese  mede  vort  t5 
bringhene.  Were  over  dat  en  borgher  ^chuldeghede  beruchtcde  lüde,  de  mach 
hc  wj'nnen  sulftwelfte  borgheren,  de  umberuchtf-de  lüde  sint,  also  dar\'ore  scre- 
ven  steyt 

[7a.]  Vortmer  werden  elende  lüde  rovet»  misshandelet  edder  in  yenighen 
stucken  vor^^anghen,  also  de  lantfrede  tosecht,   de  moghen  ere  elende  beswerea 
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mit  ereme  rechte  unde  moghen  enen  bernchteden  man  wimien  svlfdridde,  de 
bedeire  lade  sin  in  ereme  rächte. 

[71.]  Vortmer  wert  enes  heren  man,  de  anberachtet  is,  schuldeghet,  de 
mach  sik  weren  sulftwelfte,  de  nnberachtede  lade  sin,  ande  wert  siner  täghe 
welk  apghedreven,  dat  se  eme  nicht  moghen  helpen  täghen,  so  schal  men  eme 
daghe  legghen,  dat  he  andere  bederve  lade  neme  sine  tfichnisse  mede  vor  tö 
bringhene. 

pc  wie  dort  7,  8  =  8  mit  der  Einschaltung  zwischen:  dessalven  ghelik 
und  dat  schole  wy  heren:  ande  van  den  anderen,  de  na  vorvestet  werden,  des- 
salven ghelik.  9  —  11  =  9  =  11. J 

[12.]  In  dessen  lantfrede  neme  wy  heren  vorbenomet  also  Albrecht  ande 
Johan  brodere  hertoghen  tö  Mekelenborch  den  biscop  van  Zwerin  ande  den  bis- 
cop  van  Raceborch  mit  eren  stiebten  unde  wy  ratmanne  van  Lubeke  den  biscop 
to  Labeke,  ande  in  aller  volghe  desses  lantfredes  schal  en  yewelck  des  anderen 
velich  wesen  ane  de  des  lantfredes  anvelich  sin. 

[13  wie  dort  13  mit  den  Abweichungen:  Godschalk  Storm  fehlt,  nach:  Devytz 
eingeschaltet:  Vicke  van  Stralendorpe  de  janghe,  nach:  Stritv^elde  knapen  ein- 
geschaUet:  ande  mit  uns  Johanne  hertoghen  tö  Sassen  de  radmanne  van  Molne 
ande  mit  ansen  truwen  mannen  Walraven  van  deme  Dftvenzee,  Otte  Wakerbard ' 
riddere  ande  Hartwich  van  Ritzerowe  knape.  Schluss]  na  Godes  bort  dritteyn- 
handert  jar  in  deme  veerundevefteghesten  jare ,  in  alle  Godes  hilghen  daghe. 

318,  Entwurf  eines  [städtischen,  wahrscheinlich  lübischen]  Klageschreibens  an 
[K.  Magnus  von  Norwegen  und  Schweden]:  die  Arrestirwng  von  Hansekauf- 
leuten soll  aufgehoben  werden;  die  Verunrechtung  der  Hansen  in  Opslo  und 
Umgegend  durch  königliche  Offijsianten,  welche  gegen  die  bestehenden  Bestim- 
mungen sie  in  ihrem  Winteraufenthalte  daselbst  einschränken  und  ihnen  den 
Handel  im  Detail  und  den  des  Gastes  mit  dem  Gaste  untersagen,  ist  zu 
beseitigen  und  der  Verkehr  auf  Grund  der  alten  ReclUe,  Privilegien  und 
Gewohnheiten  eu  gestatten^,  —  1354  (in  profesto  beati  Martini  episcopi  et 
confessoris)  Nov.  10, 

.RA  zu  Rostock,  n.  849");  Abschriß  des  Entumrfs. 
Gedruckt :    daraus  Diplom.  Norreg,  8 ,  n.  16^  und  HR,  1 ,  n.  196. 

319,  Stettin  vidimirt  die  in  seinem  Besitz  befindliche  Urkunde  2,  n,  149  über  die 
Zusicherungen  für  den  kaufmännischen  Verkehr  in  Sivinemünde,  —  1354^ 
(ipso  die  Elisabeth  vidue  gloriose)  Nov,  19, 

StA  zu  Lübeck;  unbeglaubigte  Abschrift. 
Verzeichnet:  daraus  Lüb.  U.  B,  2,  n.  247. 

320,  Edomsherred '  an  Gr.  Ludwig  III  von  Male  von  Flandern :  ersucht  seine 
Kaußeute  in  Flandern  na^h  altem  Recht  unbeschwert  verkehren  zu  lassen.  — 
1355  Jan.  13. 

«)  Warkorbard  L. 

')  Hängt  vielleicht  hiermit  der  Befehl  des  Papstes  Innocenz  VI  von  1355  Jan.  31  an  den 
Bisehof  von  Lübeck  zusammen  beim  K,  Magnus  von  Schweden  für  Ersatz  eines  an  dem  Deutsch- 
orden  und  dessen  Unterthanen  begangenen  Raubes  zu  wirken?  Gedr.  Sverges  Traktater  2,  n.  317, 
auch  Voigt,   Cod.  dipl,  Pruss,  3,  n.  78  und  Theiner,  Mon.  Polon.  1,  741.  •)  Nicht  unter- 

bringen kann  ich  zwei  Gesandtschaften  Hamburgs  aus  dem  Jdfire  1354,  welche  die  dortigen 
Kämmereirechnungen,  herausg,  von  Koppmann,  1,  40  u,  41  verzeichnen:  Dominis  HiDrico  Hoop 
et  Johanni  Stendale  super  Luneborch  yersns  coDsules  Stadenses  et  consules  Buxtehudenses,  3  €6, 
preter  2ß,  —    3  ^.  ad  reysam  versus  partibus  Frisie.  »)  Ging  n<ich  Nielsen,  lAber  censua 

Daniae  106  Änm.  5  i.  J,  1634  durch  die  Fluth  unter;  westlich  von  Husum, 

18* 
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[ia55]  März  1. 


Amb  Staat emrchir  gu  Gent,  flandrischer  Kopiar:  Decreten  vftn  den  graTc»  Lodowyck 
van  Vlandren  fol  93,  unmittdbar  hinUr  der  imten  abßedrudUm  Aniieort  des 
Grafm  von  1355  Juni  9,  urUer  rf/r  Außchriß:  Lettre  die  de  Vrieaen  brochten 
an  niinen  beere.  Mi^tfethäU  ron  Warnkönig  an  Lappetnberg  t.  J.  1834.  dem 
UrkutuJefibuch  sur  Verßg%mg  gestellt  ran  Weüand  in  Giessm,  nenk  wtUgethmU 
von  Stoiit^archirar  i^.  d*  Hoop  in  Gent. 

Gtdrurkt:  daraus  Archiv  f.  Staats-  und  Kirchm/fesch.  d.  Herzogth.  Schk^w.  wmd 
Holstein  2,  500^  wieder hoU  SchL- Holst  Ü,'S,  2,  n.  3G7.  S.  unten  die  Urkunde 
wm  Jum  9, 

Streimuo  principi  ac  domino  reverendo  domino  comiti  terre  Flandrie  eonsulcd 
ceterique  nieliores,  universa  qiioque  comiiiunitas  in  Edomshert  sub  domino  dace 
principe  Waldemaro  S[l)eBWicen8i '  salutem  et  id  sapere  quod  est  justum.  Domino- 
rum  princ'ipuin  interest,  quod  judicum  refert^  omnes  Christi  fideles  veroaque 
üiercatores  juösu  domiBico  mercancias  veras  in  omnibus  exercentes  in  canetis 
promovere.  Vestre  discrecioni  clarius  elacegcat,  dum  hacteous  noBtri  patres  ac 
predecessores  pro  mercanciis  regionem  [vestram]"  vestrumqoe  comitatum  visitave- 
rant,  eorum  bona  non  arrestabantur  nisi  arrestatione  triutn  dierum  comitisque 
arbitri[o]'*,  ut  aut  infra  memoratos  dies  eoniparent  ant  quita  diüjittent[ur]';  qua- 
propter  dementem  bouitatem  vestram  in  biis  scriptis  humiliter  exoramus ,  quatinus 
nostros  modernes  mereatores  nunc  teniporum  terram  Flandriara  visitantes  jure  anti- 
qno  et  supradiek»  uti  atque  frui  peralittatis;  cognoscentes,  quod  si  preees  nostrc 
in  hac  parte  fuerint  penes  vos  exandite,  vestri  comitatus  mereatorea  nostros  fines 
pro  mercanciis  affeetantes,  ubicunque  volueri[nt]^,  prociil  dubio  erimus  promotari; 
sin  autem,  nostris  conterraneis  strictius*^  inhibemus  capitali  sub  sententia  bono- 
rumque  onmium  snb  optentu  omniumque  rerom  amissione,  quatinus  de  cetero 
vestram  patriam  pro  mercimoniis  visitare  non  eonentur;  preraissoque  tarnen,  bonum 
pro  in^rato  reddentes ,  quod  si  vestri  mercatores  nostrum  portum  visitare  volen- 
tes",  ipsos  benivole  suscipere  et  caritative  intendimus  pertractare.  Datum  in  pre- 
torio  universitatia  nostre,  anno  Domini  1355,  in  octava  epyphanie. 

321,  Der  Deutsche  Kaufmann  gu  Nowgorod  an  Reval:  meldet  das  Verbot  geschnit- 
tene Laken  ausser  den  englischen  nach  Nowgorod  bu  führen  und  bittet  dem 
Deutschm  Kaufmann  in  Brügge  das  Verbot  der  Handel sgenossenschaß  mit 
den  Fiamingen  von  nettem  einntsehürfen,  —  [1355J  Mars  1. 

Aus  HA  m  Beral;  Ahschr.  a.  einem  Papierblatt^  das  einem  Kopial-  oder  DenkeU 
buch  angehört  haben  muss,  ron  äner  Hand,  die  in  detn  1.  Denkelbuch  des  Berakr 
HfUhs  (1313—73)  sehr  häufig  wiederkehrt;  auf  der  folgmdefi  Seite  detseiben 
Bhtii^  ein€  gerichtliche  Inskription  von  1355.     VtfL  oben  n,  69, 

Den  acbaren  wysen  luden  den  heren  deme  rade  thü  Revele  des  hoves  older- 
many  de  wysesten  unde  de  ghemene  Dudesche  kopuian  des  boves  thfi  Nogharden 
ere  unde  willegbes  denstes,  wat  se  vormoghen.  Juwer  wysheyt  unde  jftwer 
bescbeydenheyt  du  wy  tfi  wetende,  dat  *  des  hoves  olderman ,  sine  wysesten  unde 
de  ghemeyne  DMesche  kopman,  de  do  tu  Nogharden  weren,  des  over  en  ghe- 
dreghen  sin  unde  menliken  in  ener  menen  stevene  ghewilkoret  bebbet  dorch  nut 
willen  des  menen  kopmannes,  dat  nen  man  mer  na  desser  tit,  also  desse  breph 


w^  Sbendoeiisi  Vor  lag*.  h)  Uitg^t  Xu>iteJim*tttt   Aal  kaum  «v  im  OHgimtt  ftatmmdm»   *ii*  Wm. 

dmig  t*i  uny*fjrätuhSUh^  o)   8u  mtuj  di*   fartofi*  trffänMi  ufmr^en.  4)  tttütriam  Vorlafe, 

9)  diodttent  Vtfrla^e.  f)  roliif<ritQiis  Vvrtoff«,  Ig)  ItatiVM  striotias  Vart^^t  mir  un^f»tHämdiidk 

h)  «c.  «d  portom  oo«tnita  roninfnt  t^Ur  portttm  natttnua  «|iplira«rint. 

^)  Hiat  ist  die  Williür  von  1356,  d&s  andereo  lannendagbeB  ia  der  rftsten  [Man  IJ,  msä 
der  Nowgcfoder  Skraa  mederholt ,  Urk  Oesch,  c/*  ürspr,  d,  D*  Hamse  S,  B89,  woraus  9idh  Mm 
J}atir%mg  d$s  Schreibens  trfftebt. 
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tlr  deme  menen  eopmaone  tu  Briigghe  glielesen  is,  kopen  en  sehfl  tili  Xoghar- 
den  tÄ  verende  np  de  Rfissen  nocli  th  Ghotlande,  thö  der  Rige,  thfl  Revele, 
thfl  der  Pernow,  tlifi  Darpete  eder  nerghen  here  in  dit  lant  nenerhafide  ghesne- 
dene  lakene^  se  sin  war  se  ghemaket  syn,  ane  Eiighel[s]cb  want,  dat  mfit  en* 
ghj-i^'elk  ghüt  man  wol  vfiren,  wente  wy  van  dessen  snedenen  lakenen  vele  scha- 
den unde  vorwites  van  den  Rassen  gheliat  beleben  als  van  groveliker  körte 
weghene  unde  van  tbwyerleye  wände  unde  wanve  in  eneme  lakene.  Vortmer 
so  beft  de  mene  kopnian  menliken  over  en  ghedreghen  unde  ghewilkortb  där- 
snlve&y  dat  nen  man  na  desser  tith,  also  vorghescreven  is,  ok  up  de  R&ssen 
TÖren  en  schal  nenerleye  echarlakene  ghclistit  eder  nnghelistit,  se  en  liebben  ere 
vulten  grene.  Hu-ymnie  so  bidde  wy  jil,  dat  gliy  dat  also  lilghen,  dat  bir  en 
ghywelk  eopman  vor  gliewarnet  werde,  dat  Le  in  neuen  schaden  kom^;  unde 
we  dessen  wilkor  vorbreke,  de  scolde  vorhoret  hebben  alsodau  want  tfl  sänte 
Peteres  behüph,  also  hirvore  ghescreveo  is,  uude  theyn  mark  silvers.  Vortmer 
ßo  ßcal  wetcu  jüwe  erbarcheyt,  dat  wy  wol  voruomen  hebbet  unde  uns  wol 
dickere  unde  mer  thü  wctcnde  worden  is,  dat  ichteswelke  coplude  van  Almanyen, 
de  in  unseni  rechte  siu  unde  in  Flandereii  pleget  tö  lygghende,  kumpenye  maken 
unde  hebben  mit  Flaniynghen ',  dar  des  copmaunes  recht  van  Akuanyen  sere 
medc  krenket  wert.  Hirumme  bidde  wy  jöwer  wysheycht  mit  allem  vlite,  dat 
ghy  juwer  besehcydenheyt  hirtü  bröken  willen  nude  sende  jtiwe  besehedcne  breve 
van  desser''  sake  wegbene  an  den  menen  eopman  van  Almanyen  tu  Brügge^, 
dat  aldusdaner  bandclinghe  dar  nicht  ghestedet  en  werde,  wcnte  des  kopmannes 
recht  van  alsodaneu  luden  darmede  sere  ghenederet  wert,  unde  wene  me  darmede 
irvaren  mochte,  dat  die  also  gherichtet  werde  na  des  kopmannes  rechte,  dat  sik 
en  andere  darby  dw[u]nghe  unde  des  van  nemendo  nod  mer  en  sy.  Ghesereven 
dea  anderen  ßfinendagbed  in  der  vasten. 

322,  Kampen  an  Lübeck:  erklärt  sich  mit  Dank  für  die  hisherigen  Bemühungen 
bereit  auf  den  gewollten  Siillsfand  mit  Stralsund j  Roshck  und  Wismar  wegen 
der  Vorfälle  auf  Schonen  bis  Jtdi  25  (ad  festum  b,  Jacobi  proximum)  ein- 
Mugehen  und  seine  Mitbürger  auf  dem  Meere  snm  Frieden  mit  deti  genannten 
Städten  anzuhalten;  meldet ^  dass  es  in  derselben  Sache  den  König  von  Schwe- 
den u.  a,  bereits  hc^andt  habe,  —  [1356]  (feria  sexta  post  dominicam  jubi- 
late)  Mai  1. 

HA  zu  Bostockf  fi.  6580 e;  Abschrift  de»  Ttanssumpis  in  atirr  Zuschriß  lAhecka 

(m  Rostock. 
Gedruckt:  daram  HR,  1,  n.  X9S,  f^oiu  doHUnt  n,  194  das  Begleit^chraben  Ltibecks 

an  Mostock,    S,  oben  n.  29^. 

5.  Gr,  Wilhelm  V  von  Holland  verleiht  DordrecM  das  Stapelredd  für  alles 
Kaufgut,  das  auf  Bhein,  Maas^  Waal,  Ijssel^  Leck  und  Merwede  transpor- 
tirt  wird,  und  befreit  davon  nur  die  Bürger  von  Middelburg ,  Zierikgee  und 
Dordrechi^  —    1355  Mai  15,     Haag, 

Am  D  StA  lu  DordfredU,  J  n.  4;  Or.  m.  Ä 

MekhsarcfUv  im  Haag,  Beg,  hmi  comit   WilMnti  fl^l  25, 


m)  en  on  n. 


b|i 


r  wM^rhatu 


*)  ZukUt  unim-BOfft  134$  Fdtr.  2Ü,  a.  a.  0.  276,  *)  Mü  dieser  Btmtdung  hängm 

wohl  dif  rtm  Stiten  Biffo^  im  Jahre  1355  reramffahtm  SttmvMn  ftuammcn:  Item  Traloven  pro 
7  ■olldiü  grosiorum^  quos  expuauit  itj  Flandriu.  1  mr,  cum  4  oria.  Item  daie  sunt  pro  5  librin 
grotfornm  in  F*kndrm  15  rar.    Au»gahebuch  der  Stadt  Riga  1348—1360.  •)   Ihe  Urkun* 

dm  ^er  die  ßroue  Sühf^e  DordrrctUs  mit  dem  Orafm  mnd  alle  bei  v.  d,  WaU  gedruckt. 


14S 
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Ät^tA  SU  MiädeUyurg,  Pnnlegiä)aek  3  fol  9  unter  der  Außchnft:  Dese  oopie  i« 
getoglien  uit  tregiBter  van  HoUant  bii  mü  Buschhnhen.    Nach  MitthciJunif  inm 

^  ÄTc^nvar  r,  d*  Feen  in  Middelburg, 

Gedruckt:  aus  D*  r.  d,  Watlf  HandresU^t  ran  Dardrecht  2,  Ji35;  nach  einer 
Abschrift  r.  Jfifm,  Charterboek  3 ^  845;  verjsächnet  aus  M  de  Stoppelaar,  Lnvm^ 
tar.  d,  stad  MiddeJburg  1 ,  ».  &2. 

Hertoghe  Willem  van  Bejeren,  grave  van  Holland,  van  Zeland,  here  van 
Vriesland  ende  verbeyder  der  graefscap  vao  Ilenegouwen  docn  cond  allen  ladend 
dat  wi  omme  menighen  trouwen  dienst ,  die  onse  goede  lüde  van  onser  stedc  vao 
Dordrecht  ons  ende  onsen  voervorders  tot  menighen  stonden  ghedaen  hebben 
ende  ons  ende  onsen  nacomelingben  doen  sullen,  ende  om  goede  jonste,  die  wi 
tot  hem  waerd  hebben,  wel  bcraden  ende  voersien  ghegheven  hebben  voer  ons 
ende  voer  onse  nacomelinghe  graven  vao  Holland  onsen  goeden  laden  ghemeen- 
liic  van  onser  stede  van  Dordrcebt  voerseit,  die  nu  siin  ende  namels  wesen  zul- 
len,  eweliic  ghedurende,  dat  alle  goed,  dat  ten  Kiinj  die  Mase,  dien  Wael,  die 
Ysel,  die  Lecke  ende  die  Merwede  neder  eomen  sal  iof  opwaerd  varen  wille, 
van  waen  dattet  eomt  iof  wien  dattet  toebehoerd,  binnen  onser  stede  van  Dor- 
drecht voirseyt  eomen  sal  ende  rechten  Stapel  aldaer  houden  alsc  [van]*  coem 
ende  zout,  ende  dat  sei  meu  aldaer  vercopen  ende  vermcten  op  eenen  andren 
bodem  sonder  arghelist,  ende  alle  ander  goed  des  gheliix,  dat  ten  stapel  toe- 
behoerd;  wtgheset  onsen  goeden  luden  van  onser  stede  van  Middelbureb  ende 
van  onser  stede  van  Zierixec,  die  zullen  met  bare  volre  last  opwaerd  varen  ter 
hoecbster  marct  met  zoute  dats  te  Colne  iof  te  Velne  ende  weder  nederwaerd 
met  eome  of  met  anderen  goede ,  daer  si  willen ;  ende  des  gheliics  sullen  doene 
onse  goede  lüde  van  onser  stede  van  Dordrecht  voirseyt.  Ende  waer  dat  zake, 
dat  yemand  met  sinen  goede  voerlii  ouser  stede  van  Dordrecht  voemoemd  voero 
ende  stapelreehts  daermede  niet  en  bielde,  als  voirscreven  is,  soe  consenteren  wi 
ende  ghcloven  onsen  goeden  luden  van  onser  stede  van  Dordrecht  soe  wes  dat 
gl  daertoe  doen  sullen,  dat  sullen  wi  hem  volstaen  ende  vaste  ende  ghestade 
houden,  gheliic  of  wilt  selve  ghedaen  hadden.  Ende  om  dat  wi  willen,  dat  alle 
dese  voerscreven  poynten  ende  v^erwaerden  onsen  goeden  luden  van  onser  stede 
van  Dordrecht  voernoemd,  die  nu  siin  of  namels  wesen  zullen^  van  ons  ende 
van  onsen  nacomclinghen  vaste  ende  ghestade  houden  worden  eweliken,  soe  heb- 
ben wi  descn  bricf  open  bexeghelt  met  onsen  zeghele.  Ghegheven  in  den  Haghe, 
op  den  viiflieudeu  dach  van  Meye,  int  jaer  ons  Heren  dusent  driehoudert  viif- 
endeviiftich. 

Jussu  domini  comitis  preseutibus  dominis 
Jo[hanne]  de  Drongheleu,  Jo[bannc]  de  Hruele 
militibus. 

II.  Popponis  presbjiero  et  domino  de  Merwede, 

Jo[hannes]  de  Bueren,  Dominus  de  Yselstein. 

SM,  Def  selbe  erweitert  die  Verleihung  scnwa  Oiteum;  Wilhelm  n.  41  für  den  Sta- 
pel von  Dordreelä,  ifidem  er  jede  üehertreiung  mit  Verlust  voi%  Schiff  und 
Gut  bedroht  und  ein  Viertel  hiervon  der  Stadt  DardredU  anweist  und  die 
Scemifuhr  der  Bürger  aus  seinen  andern  freien  Städten  eximirt.  —  1355 
Mai  15,    Haag, 

D  StA  lu  Bordrecht,  M  n.  4;  Or.  m.  S. 

H  Itmcfmirchir  im  Haag ,  Heg,  boni  comiL  Wtthelmi  cas.  B  foh  25. 
Gedruckt :  aus  D  \\  d.    Wall  a.  a.  0.1,  '^3if,   tiacA  dner  achkchtcn  Ahsckrtfi  von 
H  t\  Mierin  a.  a.  0.  2,  ^7, 
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325.  Dersdbe  urkundd  wie  Or.  Wilhelm  [IV]  oben  Bd.  2,  n.  720  Ober  den  Wein- 
Stapel  zu  Dardrecht.  —    1355  Mai  15.    Haag. 

StA  zu  Dardrecht,  E  n.  25;  Or.  m,  S. 

Gtdmckt:  daraus  v.  d.  Wall  a.  a.  0.  1,  238;  nach  einer  schlechten  Abschrift 
V.  Mieris  a.  a.  0.  2,  845. 

326.  Dersdbe  wie  Kaiserin  Margarethe  n.  84.  —  1355  Mai  15.    Haag. 

D  StA  eu  Bordrecht,  M  n.  2-,  Or.  m,  S. 

Reichsarchiv  im  Haag,  Beg.  EL.  33  föl.  54. 

L  Universitätsbibliothek  eu  Leydcn,  Privilegiar  von  Dordrecht  fol.  162b. 

Gedruckt:  aus  B  v.  d.  Wall  a.  a.  0.1,  240,  aus  L  v.  Mieris  a.  a.  0.  2,  846. 

327.  Kampen  an  Lübeck:  bittet  beim  Schiedsspruch  mit  Greifswald  zwischen  Käm- 
pen einerseits  und  Stralsund,  Rostock  und  Wismar  andrerseits  zu  erwägen, 
dass  es  durch  die  schweren  (inmoderatas  et  enormes)  Anklagen  seiner  Geg- 
ner beim  König  von  Norwegen  und  Schweden  arg  geschädigt  worden  sei.  — 
[1355]  (sabbato  post  penthecostes)  Mai  30.  ' 

StA  zu  Lübeck;  Or.  a.  Papier  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  261  zu  1356  Juni  18;  verzeichnet  HB.  1,  n.  190 
zu  1354  Juni  7.  Bas  Schreiben  ist  doch  wohl  durch  die  oben  in  n.  295  erwähnte, 
bis  Pfingsten  1355  vorgesehene  Tagleistung  hervorgerufen,  kann  kein  unmittelbarer 
Akt  des  vorläufigen  lübischen  Schiedsgerichts  von  1354  Juni  6  sein  und  darf  am 
Ende  gar  erst  in  das  JaJir  1356 ^  wie  im  Lüb.  ü.  B.  geschehen,  gesetzt  werden, 
vor  den  definitiven  Spruch  Lübecks  von  1356  Aug.  4.  HB.  1,  n.  191  gehört 
bestimmt  erst  zu  1356,  s.  unten.  Kampen  zögert  in  dieser  Angelegenheit  mit  sei- 
nen Erklärungen,  zu  einer  Anordnung  des  vorläufigen  Schiedsspruchs  von  1354 
Juni  6,  n.  295,  giebt  es  seine  Zustimmung  erst  1355  Mai  1,  obenn.  322:  festum 
b.  Jacobi  proximam  beweist,  dass  diese  erst  1355  erfolgt  ist. 

328.  Gr.  Ludwig  III  von  Male  von  Flandern  verspricht  auf  Gesuch  die  Kauf- 
leute  von  Edomsherred  die  alten  FreiJmten  für  den  Verkehr  in  Flandern 
weiter  geniessen  zu  lassen.  —  1855  Juni  9.     Schloss  Male  bei  Brügge. 

Aus  Staatsarchiv  zu  Gent,  flandrischer  Kopiar:  Decreten  van  den  grave  Lodowyck 
van  Vlandren  fol.  92,  überschrieben:  Mins  beeren  andworde  van  den  lettren  van 
den  Vriesen  hier  achter  gbescreven.  Mitgetheilt  von  Warnkönig  an  Lappenberg 
i.  J.  1834,  dem  Urkund^nbuch  zur  Verfügung  gestellt  von  Weiland  in  Giessen, 
neu  mitgetheilt  von  Staatsarchivar  F.  d'Hoop  in  Gent. 

Gedruckt:  daraus  Archiv  f.  Staats-  und  Kirchengesch.  d.  Herzogth.  Schleswig  und 
Holstein  2,  561,  wiederholt  Schi -Holst.  U.-S.  2,  n.  368.  S.  oben  n.  320  und 
U.  B.  ^,  n.  243. 

Ludovicas  comes  Flandrie ,  Nivernensis  et  Registetensis  consulibas  et  commu- 
nitati  universe  in  Edemshert  sub  domino  principe  Waldemaro  S[l]e8[wjecen8e ' 
salutem  et  sub  lege  debita  quiete  gaudere.  Licet  mercatores  semper  benigne 
recipere  et  favorabiliter  expedire  infra  nostros  districtus,  tarnen  nos  decet  jura  et 
leges  majorum  nostroram  ad  nos  devolata  illibata  servare.  Hinc  est  qnod  preci- 
bos  vestris  inclinati  vobis  universis  et  singnlis  intimamns,  qnod  mercatores  vestros 
cum  rebus  et  mercimoniis  suis  ad  patriam  nostram  accedentes  totiens,  quotiens 
[eis  placuerit]**,  gaudere  faciemus  integre  libertatibus  suis  ab  antiquo  et  specia- 
liter  a  tempore  bone  memorie  avi  nostri  comitis  Koberti  consuetis.  Datum  apud 
Male  juxta  Brugas,  anno  Domini  1355,  die  nona  mensis  Junii. 

329.  K.  Waldemar  IV  von  Dänemark  an  Stralsund:  beklagt  die  dem  Deutschen 
Kaufmann  durch  die  Seeräuber  zugefügten  Unbilden,  verspricht  Nikolaus  Lim- 

%)  Swesbecense  die  Abschrift.  b)  fehlt  in  der  Abschrift. 
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beck  unverzüglich  deswegen  nach  Seeland  jsu  senden  und  ersucht  ihm  eitlen 
Vertreter  Stralsunds  beizugeben.  —  [1355?]  Juni  [11],   Mors, 

Aus  RA  zu  Stralsund,  Brief  Sammlung ;  Pergamentstreifen  m.  8.  MitgetheiU  von 
F.  Fabridus.  Für  die  Datirung  vermag  ich  nur  das  Itinerar  des  Königs  zu 
benutzen y  das,  zwar  sehr  unvollständig  bekannt y  einen  längeren  Aufenthalt  des 
Königs  in  Jütland  nur  für  den  Sommeranfang  1355  nuchweist:  Aufenthalt  bei 
dem  Parlament  zu  Aalborg  April  19  bis  Mai  19,  dann  Juli  29  wieder  in  Hol- 
back,  vgl,  Beg,  dipl.  hist,  Dan,  1,  n,  2388  —  2394  und  Contin.  chron,  Dan.  Sict- 
land,,  SS.  rer.  Dan.  6,  529,  dazwischen  um  Juni  24  in  Helsingborg,  um  einen 
Stillstand  mit  K  Magnus  von  Schweden  zu  schliessen,  Chron.  Sial.  a,  a.  0., 
wozu  Sverges  Traktater  2,  n.  319. 

Viris  nobilibus  consulibus  Sundensibus  presentetur. 
Woldemarus  Dei  gracia  Danornm  Sclayorumque  rex^  viris  providis  et  hone- 
stis  consulibus  Sundensibus  quidquid  sibi  promocionis  et  honoris  noverit  cum 
salute.  Noverit  vestra  provida  discrecio  nos  de  dampnis  et  injuriis  communi  mer- 
catori  per  piratas,  de  quibus  nobis  scripsistis,  enormiter  illatis  non  modicum  con- 
dolere,  sed  propter  diversas  causas  nobis  et  regno  nostro  incumbentes,  quibus  ad 
presens  occupati  sumus,  dictos  piratas  et  malefactores  conpescere  non  valemus. 
Volumus  enim  dominum  Nicholaum  de  Lembeke  militem,  qui  potestatem  ex  parte 
nostri  habet  faciendi  et  omittendi  in  universis,  Sellandiam  celeriter  destinare,  cui 
nuum  ydoneum  de  vestris,  qui  posse  vestrum  habet  cum  eo  placitandi  super 
hujusmodi  nobis  scripta,  illuc,  si  placuerit,  transmittatis  scituri,  quod  ea,  in  qui- 
bus hii  duo  concordaverinty  ratum  habeamus.  Datum  Morsoo,  sub  sigillo  nestro 
legali,  secreto  non  presente,  octava  corporis  Christi. 

330.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  seinen  Schutzhrief  für  die  Kaufleute 
von  Dinant  in  England  auf  ein  Jahr^.  —  1355  Juni  12,  London,  West-- 
minster. 

London,  Public  record  office,  Rot.  lit.  pat.  29,  Edw.  III.  2.  24. 

331.  Gr,  Wilhelm  von  Holland  urkundet  über  den  Salzstapel  in  Dordrecht  wie  oben 
in  n.  296.  —  1355  (op  sinte  Pieters  ende  Pouwels  avond)  Juni  28.   Haag. 

StA  zu  Dordrecht,  B  n.  24;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  v.  d.  Wall,  Handvesten  van  Dordrecht  1,  249,  nach  einer  schlech- 
ten  Abschrift  v.  MieriSy  Charterboek  2,  858. 

332.  Derselbe  bestätigt  den  von  Zierikzee  bestellten  Vogt  der  Holländer,  Seeländer 
und  Friesländer  auf  Schonen.  —     1355  Juli  6,    Haag.  ♦ 

,       Alts  M  Provinzialarchiv  zu  Middelburg,  Registr.  Henrici  Fopponis  EL  42  foh  57. 
MitgetheiU  von  Provinzialarchivar  van  Visvliet. 
Beichsarchiv  im  Haag,  Reg.  EL  25  fol.  71,  EL  42  fol.  18. 
Verzeichnet:  aus  M  v.  Visvliet,  Invent.  v,  h,  provinc.  arch.  van  Zeeland  1,  n.  716. 

Hertoge  Willem  grave  van  Hollandt,  van  Zeelandt,  beer  van  Vrieslandt  ende 
verbeider  der  graafscap  van  Henegouwen  maken  condt  allen  luden,    want  onse 

^)  So  nennt  sich  der  König  seit  dem  Verkauf  Estlands  an  den  Deutscharden  1346  Aug.  15, 
wahrend  bis  daJän  „ac  dux  Estonie"  zum  Titel  gehörte.  Andrerseits  fehlt  hier  „rex  (rothorum**, 
welches  1360  in  den  Titel  aufgenommen  wurde.  •)  Durch  Erlass  an  den  Sherif  von  Lin- 

coln hatte  der  König  Mai  4  die  Anschuldigung  fremder  Kaufleute  zurück  gewiesen,  er  habe  allen 
Fremdlingen  verboten  Wollentuche  in  England  anzufertigen  hei  Strafe  von  4  Sh.  vom  Tuch  und 
Verkehr  und  Aufenthalt  den  fremden  Kaufleuten  untersagt,  Dolentes,  qaod  dicti  racrcatores 
alieDigene  aut  aliqois  eomm  pro  IedIs  vel  pellibas  lanatis,  corio  vel  plambo  mercatomm 
Anglie  ad  partes  exteras  snb  nominibos  mercatomm  alienigenarum  —  occasionentor ,  impetan- 
tur,  molestentur  —  sea  graventor,  Bymer,  Foedera  3,  1,  299. 
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goede  lade  van  Zirixee^  bevolen  hebben  Hughe  Pieterssoon  onsen  knape  ende 
doerwader  die  voechdie  te  Sconen  opten  lande  ende  in  den  watere  van  allen 
onsen  poerteren  van  Zirixee,  soo  bevelen  wi  hem  die  voechdie  van  allen  onsen 
poerteren  ende  allen  onsen  luden  van  Holland,  van  Zeeland  ende  van  Vries- 
land,  die  tot  Sconen  opten  lande  iof  in  den  watere  comen  suUen,  te  beley- 
den  ende  te  bewaarne  tot  onser  eeren  ende  oirbaer  allen  onsen  goeden  luden, 
ende  bevelen  hem  naerstelic,  dat  hi  se  te  rechte  houde  ende  beware  ende 
besceime  van  onrechte,  wacr  hi  mach.  In  orconde  desen  brieve  besegelt  met 
onsen  segele.*  Datum  in  den  Haghe,  des  manendaghes  na  sinte  Martiins  dach 
in  den  somer,  anno  [13]55. 

Jussu  domini  comitis  presentibus  domino 
Joanne  de  Poel  milite  et  Daniele  de  Merwede.  Dominus  de  Ysselstein. 

H.  Amerongen. 

333,  [Versammlung  zu  Lübeck:]  Vorläufiger  Schiedsspruch  Lühecks  und  Greifs- 
waids  im  Streif  jswischen  den  Städten  Stralsund,  Rostock  und  Wismar  einer- 
seits und  Kampeyi  andrerseits,  wonach  bis  1356  Aug.  15  ein  Stillstand  zwi- 
schen ihnen  aufgerichtet  wird,  die  vier  Städte  bis  1355  Sept.  20  ihre  Klage- 
und  Antwortschreiben  in  Lübeck  einzureichen  haben,  Kampen  1356  zwischen 
Juni  12  und  Juli  25  zuerst  seine  3Iachtbotcn,  dann  die  andern  drei  Städte 
die  ihrigen  nach  Lübeck  senden  und  die  beiderseitigen  Waaren-Arrestirtin- 
gen  in  Kampen  und  Stralsund  ungeändert  bleiben  sollen,  so  zwar  dass  den 
Stralsundern'  da^  Recht  zusteht  ihr  Gut  in  Kampen  unter  bestimmten  Bedin- 
gungen in  Geld  umzusetzen,  —  1355  (ipso  die  Kiliani  martiris  gloriosi) 
Juli  8,     Lübeck,  Rathhaus. 

BA  zu  Bostock,  n.  7046;  nnheglauhigtes  Pergament. 
BA  zu  Lübeck;  eben  so. 
Gedruckt:  daraus  HB.  1,  n.  198. 

334.  Wismar  kompromittirt  in  seinem  Streit  mit  Kampen  auf  den  schiedsrich- 
terlichen  Ausspruch  Lübecks  und  Greifstvalds,  —  1355  (ipso  die  Kiliani  mar- 
tiris) Juli  8,     Wismar. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U,  B.  3,  n.2H0;  HB.  1,  n.  202.  Die  Urkunde  zeigt  den 
Ausstellungsort  Wismar  wie  die  fühjenden  Bostock  und  Stralsund,  ist  aber  frü- 
hei'  geschrieben  und  nach  Lübeck  mitgebracht,  ivo  Juli  S  die  Versammlung  der 
wendischen  Städte  stattfand;  s.  d.  vorige  Kummer. 

335,  Kampen  eben  so  in  seinem  Streit  mit  Rostock  und  Wismar.  —  1S55  Juli  8. 

Ä.  a.  O.j  Or.  m.  Stücken  d.  S, 

Gedruckt:  daraus  a.  a.  (>.  n.  2:il;  HB.  J,  n.  20:i. 

336.  Klage-  und  Yertheidigungsschrift  Kampens  wider  Stralsund  wegen  Mords  und 
Todscldags  auf  Sclwnen.  —   1355  Juli  8. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  besdiädigtem  S. 

Daselbst  gleichzeitige  Abschriften  der  Klage  und  der  Antwort. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.   U.  B.  :i,  n.2:i2;  HB.  1,  n.  206. 

Dit  is  de  claghe,  de  wy  scepene  unde  raadt  van  Campen  claghen  van 
gbebreke ,  dat  dy  borgherc  van  dem  Stralessund  ghedaen  hebben  unsen  borgheren 
unde  unser  Stadt  van  Campen. 

')  Mai  HO  luitte  der  Graf  den  Bürgern  ron  Zierikzee  gestattet  englisches  Tuch  zu  eigenem 
Bedarf  einzuführen  trie  zu  färben  und  weiter  auszuführen ;  für  den  Verkauf  in  Z.  xcird  dasselbe 
Tuch  gleich  allem  ausländiscJten  in  die  Tucfihalle  rertriesen ,  r.  Mieris,  iliarterboek  2,  Sn2. 
Han»i8ch«s  Urknndenbach  III.  19 
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[tj  Toe  dem  eersten,  dat  se  glogheu  dree  neder  uoser  borghere,  daer  eea 
np  der  walstede  doet  bleef  unde  dy  twee  vor  doet  ligghen  leeten ,  eer  den  jeuich 
borgher  van  Caiupeu  argli  toekerede  den  bor^hcrcn  van  dem  Sunde. 

[2J  Vaertmeei'  quam  de  voghet  van  dem  Sunde  mit  siineii  borgUeren  unde 
claghede  swaerlike  claghe  over  iin.s  des  kouyugbs  vogbedc  unde  den  gheraeeiieu 
voghedcn  uppe  ISchonen,  also  dat  dy  borghcre  van  Campen  golden  oere  burghere 
vaa  dem  Sunde  gbcmoerdct  hebben  unde  ghedoedet  dy  vroiiwen  in  den  umiue- 
banghe^  dy  kjndere  in  der  weghen.  Doe  stünden  up  dy  vogbede  van  Rozstoc 
unde  Wyömer  unde  segheden,  daer  tuen  dy  moete  swoer,  wes- dy  van  dem 
Sunde  elagbeden,  dat  clagbeden  sec  mede.  Voert  elagbede  dy  voegbet  van  dem 
Sunde  ^  dat  onse  borgbere  bedden  leersen  gbestoeleu  unde  ander  güet  unde  hed- 
den  reeroef  gbcdaen,  welker  ßwaerliker  claghe  unse  borgliere,  dy  sii  daermede 
berocbtigbet  badden,  doe  unßebnidich  waren  unde  noeh  unsebuldieh  siUi  als  men 
dat  in  der  wacrheydt  sal  vinden, 

[3J  Voertmeer  is  ons  doen  verBtaen,  dat  dy  voghet  unde  dy  heren  van 
dem  Sunde  hebben  dese  voerscreveue  claghe  mit  eren  breveu  gheehighct  dem 
koninghc  van  SwedeUj  unde  vermiddes  der  claghe  is  onse  stadt  unde  unse  bnr- 
ghere  an  grote  ßwcernisse  ghecoemen,  unse  burghere  geslaghen,  ghevanghen, 
ghescattet  unde  gheschaedet  an  unseme  güede  unde  ghenoemen  toe  tweentwintich 
hondert  pdndt  groeten. 

[4]  V'oertmeer  so  quamen  drie  unser  borgbere  in  dy  stadt  toe  dem  Sunde 
unde  vermoededen  em  gueder  vrientschap  Bunder  jeuigberhande  häde ,  want  see 
der  saeke,  dy  toe  Schone  ghesebiedc,  allent  onscbuhlicb  waren;  de  woerdeu 
aenghesprokeu  voer  moniere,  deve  unde  reeroevere  mit  öwaerhker  claghe 
unschuldiehUiken,  des  sy  nicht  van  dannen  coemen  moghten^  bebolden  oeres 
liives,  sy  en  mosten  burghen  setten  voer  vierhöndert  marc  Wendesch,  des  sy 
onser  hreve  noch  jenegberbande  dinghen  ghenecten  mnghteny  sy  en  raosfen  dat 
gheldt  betaelen,  daer  sy  mede  verdertt  sin. 

ß,]  V^oertmcer  dat  sy  toe  sestich  personen  ofte  raeer  unser  borghere  der 
besten  coepitide  van  unser  Stadt  hebben  bescrcvcn  in  oer  register  voer  reerovere 
unde  vor  schoedeve,  daer  wy  sy  unschuldicb  inne  kennen, 

[GJ  Voertmer  hebben  sy  leede  ghediebtct,  dy  sebeudelie  sin,  up  unse  bor- 
gbere ^  alse  wy  vernoemen  hebbeti. 

Dit  is   dat   antworde  uppe   de  eersten  claghe  up  dat  eerste  gbebrek,   dat 
de  vamme  Sunde  segghen,  dat  sii  hebben  by  de  van  Campen,  also  tom  ecrstcn: 

[tj  Dat  sy  seggheu^  dat  twelcf  borghere  der  van  Campen  quemen  in  der 
eerster  nacht  to  Schonore,  des  nicht  en  is  in  der  waerbeyt,  mer  alle  de  ghene, 
de  me  veressehen  künde,  de  daer  scbuldich  ane  wereo,  de  leten  de  scepenc 
van  Campen  beseriiven,  sie  wercn  bur^^here  to  Campen  eder  gheste,  dy  sandeu 
sie  bcscreveu  den  heren  van  dem  Sunde  in  ere  stad  unde  bebeeldcn  sii  selven 
besereven  unde  beden  de  heren  van  deui  Suude,  woer  sii  dy  veresschen  kon* 
den,  dat  sii  daertoe  vorderden,  dat  daer  richte  over  ghingbe  aisulk,  als  daer 
billeken  over  ghingbe,  des  <le  raet  van  Campen  dree  hebben  ghekreghen  und 
hebben  daerover  richtet  und  voert  nicbt  an  spiiren  wolden,  oft  sii  der  meer 
künden  kriighen,  dat  nie  daerover  richten  wolden,  Unde  wy  claghen  (lode  und 
voert  allen  göeden  luden,  dat  sie  dne  unne  borghere  btTUrhtiMlcn  unde  noch  ver- 
claghen,  de  uniscbuldich  dn,  wcnt  sii  oec  segghen,  dat  viere  van  oercn  hurghe- 
ren  woerden  vanghen  unde  woerden  ghe voert  in  des  vogbedes  bodeu,  de  onse 
voghet  beelt,  went  in  den  dtigli,  dat  unse  voghet  dedo  ummc  vredes  willen  unde 
des  bcsiciu     De8  quemen   des  morghens    nuKt  s   doeden  vrent   an   unsen  voghet 
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nndc  begliereden  mit  unsetn  rogbede,  dat  sie  claghcn  tnosten  over  de  vere  mit 
irmc  doden  vruiidc.  Des  ghiiik  uiise  vogbet  toe  uiide  weygberde  uiiseii  borgbereii, 
dat  sc  nicht  over  die  vere  klagben  mosten,  nnde  dat  dcde  he  iinime  vrede  unde 
ghenacde  unde  umnie  vretsebap  willen  unde  leet  sie  gaen.  Ock  do  dat  sehriebte 
undc  dat  rucbte  des  nacbtes  waert  uppe  dem  lande ,  doe  woerdeu  onse  burgbere 
feere  vervecrt  nnde  en  wisten  nieht,  van  wannen  em  dat  sebriehte  anequam, 
unde  weren  in  groeten  angbeste  oers  liives  nnde  oeres  güedes.  Des  boet  unse 
voghet  unsen  borgberen,  dat  sii  nicht  en  scholden  gaen  van  onser  vltten,  wen 
wolde  jenieh  man  em  argh  toekeren,  dat  sie  dat  eme  scholden  helpen  keren. 
Unde  segghen  ons  der  tighte  unsebiildieb  nnde  al  unse  borghere ,  unde  de  wy  noch 
veresÄchen  kuaden  sonder  de  bautdadegben ,  dy  wy  beni  bebben  gheven  bescreven. 

[2J  Uppe  dat  ander  stueke,  wen  sie  segghen,  dat  sie  onser  borghere  dree 
an«preken  toe  dem  Sunde  vor  deve,  vor  reerovers  unde  vor  mordere,  des  wy  in 
der  waerbeyt  wol  weten  unde  bcvilnden  bebben,  dat  sie  der  ticbte  unschuldich 
siji,  öoe  dreef  sie  daertoe  de  koningliike  woldt,  dat  sie  borgben  setten  mosten, 
want  sie  ghewamt  worden  van  ereu  vrunden,  dat  sie  de  sehomekere  van  deme 
Sande  toe  unrechte  vannnc  luve  scolden  gbeswocren  bebben,  Unde  voer  de 
uureehte  beseattinghe ,  den  en  sehagb  toe  dem  Sunde  ^  soe  bebben  sie  oer  gftedt 
der  van  dem  Sunde,  dat  toe  Campen  was,  mit  rechte  aneeproken  unde  de 
ansprake  sehagb  buten  vredes,  also  dat  nenerhaude  vrede  was  twisschen  en  und 
ons,  als  wy  dat  mit  der  waerbeydt  vtilbringljen  willen.  Des  bebben  unse  bor- 
gbere  dat  gi^edt  mit  rechte  bebolden  nnde  mit  neneme  onrechte.  Voertmer  so 
wille  wy  des  mit  der  waerbeydt  välleneoenienj  dat  sie  unse  borghere,  dy  up  de 
tiid  in  Pruszen  weren  unde  na  des  to  dem  Sunde  quemcn,  anspreken  vor  dueve, 
vor  mordere  uude  vor  reerovere,  went  unse  vogbet  unde  unse  menen  borghere 
der  saeke  uusebuldieh  sint;  so  hoepe  wy  des,  dat  sy  neuer  misdedegher  lüde 
scbuldt  beteren  seuUcn,  de  wy  nicht  en  weten,  we  de  sint. 

[B]  Uppe  de  elaghc  der  bereu  der  raetmanne  van  Rozstok,  wen  sie  seg* 
ghea,  dat  binnen  velicbeyt  unde  vrede  by  naebttiiden  unse  borghere  ncmen  enen 
ercr  borghere  nnde  enen  erer  borgber  knecht  unde  voerden  sie  u])pe  unse  vitten 
unde  ßlogbcn  sie  daer  doet  unde  nemen  en  alse  gtedt  alse  tweehondert  marc 
Lubeäche  penningbe:  daer  antworde  wy  also  toe,  dat  wy  der  ticht  unsehnldich 
sin  alse  vredes  unde  güedes  te  nemeude,  mer  een  man  waert  gbebracht  up  onse 
vitten,  des  wy  nicht  ue  wisten,  wee  de  weren,  de  ene  daer  brachten  eder  van 
wenne  sie  weren.  Des  waert  ghesegbet  to  Jacob  Prummere:  su,  Jacob,  dit  is 
de  gbene,  de  düneu  broeder  doetslaghen  bell  unde  den  anderen  toe  toede  wünt» 
Doe  hoerde  wy  segghen ,  dat  de  Jacob  toeleep  unde  wutndede  den  man  toe  doede, 
de«  doe  unse  burgbere  nicht  ne  wisten ,  wee  he  w^as ,  wen  hadde  he  levendich 
*  ac  UDsen  vogbet  nnde  unse  borghere  koemen ,  so  hadde  en  unse  voghet  gberne 
gheliegct,  als  he  de  \iere  dede.  de  be  hadde  van  dem  Sunde:  unde  doe  leet 
wag  midc  noch  leet  is  [uns]*  unde  al  unsen  burglvercn  unde  hoepen  jo  des  toe 
alleii  tiiden,  dat  [nicht]*  jenich  unschuldich  man  des  anderen  misdact  beteren  sal. 

[4J  Uppe  de  elagbe  der  bereu  der  raetmanne  van  der  Wysmer,  wen  sii 
•ei^heDy  dat  binnen  velicbeyt  unse  borghere  doet  bebben  gbeslaghen  twee  erer. 
bofgbere  nnde  ghenomen  alse  gSedt  alse  tweehondert  marc  Lnbegcber  penningbe: 
daer  antworde  wy  alsus  toe,  dat  wy  unde  onse  burgbere  des  degher  unsehnldich 
itü  der  ticht,  men  de  jene,  de  wy  hcbben  den  beren  van  dem  Sunde  bescreven 
gheveiiy  went  wy  nä  to  deeser  tut  nemende  scbuldieh  enwesten;  men  wisten  sie 
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jemende  schuldich  to  nomende  van  den  sacken,  daer  wolde  wy  en  guede  rich- 
tere  to  wesen,  unde  bidden  sie  des,  dat  sie  dar  nene  unschuldeghe  lüde  mede 
betyen,  wente  wy  hoepen  des  jo  to  allen  tiiden,  dat  neen  unschuldich  man  des 
anderen  missedaet  beteren  schal. 

ßj  Voert  went  de  van  dem  Sunde  also  groete  claghe  als  van  seventich 
personen,  dy  op  Schonen  solden  doet  ghebleven  wesen  unde  ghedoedet  de  vrou- 
wen  in  den  ummehaoghe,  de  kyndere  in  der  weghen,  aen  dien  konyngh  van 
Sweden  ghebracht  hebben  over  ons  und  onse  burghere:  welke  claghe  men  also 
groet  ter  warheydt  nyet  en  vindet  dan  to  seven  mannen  van  dem  Sunde,  Rozstoc 
unde  Wysmer,  so  sin  wy  unde  unse  burghere  vermiddes  der  swarer  onrechter 
claghe  in  unsem  guede  gheschadet  toe  tweentwintich  hondert  pont  groeten,  als 
voerscreven  is. 

Ghegheven  onder  onser  stad  seghel,  int  jaer  ons  Heren  dusent  drehundert 
viifendeviiftich,  op  sunte  Kylianis  daghe. 

337.  Rostock  hompromittirt  in  seinem  Streit  mit  Kampen  auf  Lübeck  und  Greifs- 
wald  ivie  Wismar  in  w.  334,  —  1355  (in  die  beate  Marg^arete  Virginia) 
Juli  13, 

L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S, 

R  RA  zu  Rostock;  Entwurf  von  Juli  8. 

Gedruckt:  aus  L  Lüh.  U.  B,  3,  h,  234;  verzeichnet  HR.  1,  n.  204. 

338.  Klageschrift  Rostocks  wider  Kampen  wegen  eines  1352  Sept.  22  auf  ScJimien 
verübten  TodscUags.  —    1355  Juli  13. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.   U.  B.  3,  n.  235;  HR.  1,  n,  207. 

Dit  is  de  claghe  der  radmanne  van  Rozstoch  over  de  borghere  van  Campen, 
de  in  den  jaren  der  bord  Godes  dusend  drehundert  in  deme  tweundevifteghesten 
jare  uppe  Schone  weren,  dat  de  Campere  darselves  in  den  vorsprokenen  •  jaren 
der  bord  Godes  achte  daghe  vor  sunte  Michaelis  daghe*  bynnen  velecheid  unde 
vrede  unde  bi  nachtiden  eynen  erer  borghere  unde  eynen  erer  borghere  knecht 
van  Rozstocke  hebben  ghenomen  van  der  schomaker  Straten  unde  voreden*»  se 
uppe  ere  vitten  unde  sloghen  se  dar  dod  uode  uppe  der  selven  Straten  nemen 
en  also  gfid  alse  twehunderd  mark  Lubescher  penninghe.  Dar  bidden  de  vor- 
sprokenen radmanne  van  Rozstocke  lik  umme  van  den  van  Campen  an  rechte 
edder  an  vrundschap.  Gheven  is  desse  claghe  under  deme  hangheden  ingheseghele 
der  sulven  radmanne,  in  den  jaren  der  bord  Godes  dusend  drehunderd  in  deme 
vifundevifteghesten  jare,  in  sunte  Margareten  daghe  der  hilleghen  juncvrowen. 

339.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  bekundet,  dass  er  mit  seinen  nor- 
wegischen Vassalien  den  Bürgern  von  Kampen  alle  in  Skanör  und  überhaupt 
in  seinen  Reichen  vet  übten  Todschläge  ^  Brandstiftungen  und  Vergehen  gäm^ 
lieh  vergeben  habe,  und  erneuert  ihre  alten  Freiheiten  und  Privilegien.  — 
1355  Juli  21.     Helsingborg. 

Aus  StA  zu  Kampen;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Dipl.  Norveg.  5,  n.  222,  wiedeiholt  Sverges  Traktater  2,  n.  318; 
Charters  en  hescfieiden  van  Kampen  n.  29. 

Magnus  Dei  gracia  rex  Suecie ,  Norvegie  et  Scanie  omnibus  presens  scriptam 
cementibus  salutem  in  Domino  sempitemam.  Licet  graves  et  enormes  injarie  per 
quosdam  ville  Campensis  inhabitatores  tam  infra  nundinas  nostras  Skanor  anno 

a)  vorsproDeken  L.  b)  Torenden  /.. 

0  Sqjt.  22. 
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Domini  1352  quam  alias  antea  in  diversis  nostris  dominus  crudeliter  perpetrate, 
motas  primos,  quos  previdere  non  possumus,  ad  seviciam  excitent  et  instigent^ 
innata  tamen  nobis  clemencia  sensus  nostros  a  conceptis  rigoribus ,  presertim  cum 
eosdem  Campenses  jam  dudum  apud  nostram  prcsenciam  humiliatos  viderimus, 
cohibet  et  refrenat.  Eapropter  noveritis,  quod  inter  nos  et  vasallos  nostros 
dominos  Benedictum  Dei  gracia  Osterlandiarum  et  utriusque  Hallandie  ducem^ 
Eringislonem  coniitem  Orchadensem  et  Ormerum  Osteinsson  dapiferum  regni  nostri 
Norvegie  ac  alios  familiäres  nostros,  qui  alias  fuerant  et  sunt,  ex  una  parte  et 
discretos  viros  proconsules ,  consules  et  communitatem  ville  Campensis  prediete  per 
moduni,  qui  sequitur,  extitit  placitatum.  In  primis  videlicet  cedes,  incendia  ac 
alias  quascumque  injurias  per  eosdem  apud  predictas  nundinas  vel  alibi,  ut  pre- 
mittitur,  usque  in  presentem  diem  quomodolibet  perpetratas  taliter  ob  eorum 
instancias  mitigamus,  quod  emendas  peeuniarias  et  alias  quascumque  juri  nostro 
regio  occasione  dictorum  excessuum  debitas  remittimus  et  quitamus,  declarantes 
tenore  presencium  nos,  heredes  nostros  vel  successores  nuUis  unquam  temporibus 
super  predictis  exeessibus  aliam  ulcionem  debere  aut  posse  expetere  vel  emen- 
dam.  Insuper  ut  predictorum  excessuum  et  oflFensarum  remissio  plurium  noticiis 
imprimatur,  eosdem  Campenses  privilegiis  omnibus  et  singulis  ipsis  per  nos  con- 
cessis  libere  et  paeifice  deinceps  sicut  bactenus  frui  volumus  et  gaudere,  decer- 
•nentes  litteras  super  ipsis  confectas  in  pristino  semper  robore  duraturas.  In  quo- 
rum  omnium  evidenciam  sigillum  nostrum  presentibus  duximus  apponendum.  Datum 
Helsingborgis ,  anno  Domini  1355,  in  profesto  beate  Marie  Magdalene. 

Dictionem  interlineariter  positam  approbamus,  que  est:  excessuum,  nee  per 
eam  presentes  haberi  viciatas  aliqualiter  volumus  vel  suspectas. 

340,  K.  Magnus  von  Schweden^  Norwegen  und  Schonen  bevollmächtigt  Tidehe 
Feregghede  zur  beliebigen  Verlängerung  des  von  Hz.  Albrecht  von  Mehlen^ 
bürg  in  seinem  Nanien  eingegangenen  Stillstands  mit  Lübeck  [n,  304],  — 
1355  (Laghaholmis ,  in  crastino  beati  Olavi  regis  et  martiris)  Jtdi  30. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.   U.  B.  3,  n.  239, 

341,  Die  Boten  Hamburgs  *  beurkunden   ihre  Sühne  mit  den  friesischen  Klöstern 

Klaarkamp,  Aduward,  Jerusalem,  Mariengaardy  Dockum  und  Foswert ,  'nach 
welcher  alle  Schädigungen  an  hamburgischen  Schiffen  und  Giltern  seit  1346 
März  25  vergeben  sein  sollen,  —    1355  Aug,  11,     Emden. 
StA  zu  Hamburg,  Trese  P  s;  Or. 
Verzeichnet:  daraus  Friedländer,  Ostfries,   U.  B,  1,  n.  73.     S.  oben  n.  107. 

342,  Stralsund  kompromittirt  in  seinem  Streit  mit  Kampen  auf  Lübeck  und  Greifs- 
tcald  wie  Wismar  in  n,  334.  —  1355  (die  sanctorum  martirum  Prothi  et 
lacincti)  Sept.  11. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.   U,  B,  3,  n,  243;  ÜB,  1,  n.  205, 

343,  Klageschrift  Stralsunds  gegen  Kampen  wegen  Gewaltthaten  auf  Schäften  aus 
dem  Jahre  1352.  —  [1355  Sept.  11.] 

Aus  L  StA  zu  Lübeck;  Or.  m,  S,  Stralsunds.     Mitgetheilt  ron   Wehrmann. 
L  1  daselbst  ein  Entwurf  [?]   auf  einem  Bhitt    mit  einem  Auszug  aus  den  Klage- 
schriften Bostocks  und   Wismars;  bessere  Lesarten, 
Gedruckt:  daraus  Lüb,  U,  B,  3,  n.  244;  HB,  1,  n.208. 

»)  Botschaften  Hamburgs  nach  FriesUmd  sind  aus  diesem  Jahre  drei  bezeugt  durch  die 
Kämmereirechnungen  voti  Hamburg,  herausg.  ron  Koppmann,  1,  40:  Ad  reysam  in  Frisiam  per 
dominos  Uoop  et  Stendal  83  U.  ^ß,  Johann!  de  Gotinghe  in  Frisiam,  Ueynoni  Marketbrod  7  €t. 
in  Frisiam. 
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Hec  est  querela,  quam  movent  cives  Sundenses  contra  Campenses. 

[IJ  Primo  quod  in  nundinis  Scanore  in  anno  Domini  1352  (veneruut)*  duodecim 
viri  de  Campen  (et)*  nocturno  tempore  in  mera  tranquilitate  et  pace  fregerunt 
bodas  duas  et  res  eivium  dietorum  spoliare  nitebantur,  quos  dicti  nostri  cives  cum 
adjutorio  eivium  Wismariensium  comodose  depulerunt.  Alia  vero  nocte  adve- 
niente  dicti  cives  Campenses  venerunt  cum  magno  clamore,  excercitu  et  congre- 
gacione  (et)'  armata  manu  nocturno  tempore  invaserunt  cives  nostros  in  muitis 
suis  rebus  jacentes  et  pacem  sperantes  ipsosque  spoliarunt  omnibus  suis  rebus  in 
valore  quingentarum  marcarum  Sundensium,  ibidem  sex  de  ipsis  interfecerunt, 
tres  vulneraverunt  et  quatuor  captivatos  duxerunt  in  bodam  advocati  Campensis, 
quos  ibidem  detinuit  usque  in  diem,  et  qu[i]^  tandem  fuerunt  dimissi  prefecta 
tamen  caucione  per  nostrum  advocatum.  Pro  ista  violencia  nichil  juris  a  dictis 
suis  malefactoribus  consequi  poterant  de  omnibus  sibi  per  ipsos  minus  juste 
illatis. 

[2]  Item  cum  dicti  nostri  cives  Sund(is)''  venerunt,  de  dictis  suis  injuria- 
toribus  invenerunt  tres  in  Sundis,  quos  pro  suis  veris  spoliatoribus  et  occisoribus 
jure  Lubicensi  inpetebant,  a  nobis  quod  juris  fuit  super  ipsos  fieri  postulantes; 
tunc  supervenienti  Maas  Tochslegere  **  advocato  Campensi  et  scabino  ibidem 
nobis  instanter  supplicaWt,  ut  dicti  tres  fidejussoribus  traderentur.  Tandem  fac- 
tum fuit  ad  ipsius  rogatum,  quod  dicti  tres  fiierunt  fidejussoribus  traditi  super 
terminum  deputatum ,  quod  in  illo  termino  esse  deberent  in  Sundis  et  dictis  nostris 
civibus  facerc  de  injuriis,  contumeliis  et  violenciis  ipsis  illatis  totumf  et  de  omni- 
bus sibi  obicien(di8)*  quod  esset  juris  Lubicensis,  quod  si  non  facerent,  deberent 
esse  (de)victi'^  in  quadringentis  marcis  Sundensium  denariorum  nostris  civibus  dan- 
dis.  Quem  terminum,  quamvis  sepissime  ad  ipsorum  iustanciam  per  nos  proro- 
gatus  fuit,  neglexerunt  et  servare  contempserunt.  Quo  viso  per  nos  dicti  nostri 
cives  hujusmodi  pecuniam  per  ipsos  Campenses  arbitratam  et  neglectam  pleno 
jure  Lubicensi  a  dictis  fidejussoribus  sunt  consecuti,  a  quibus  et  aliis  sibi  justi- 
ciam  fieri  afFectant. 

[3J  Item  conquerimur  nos  consules  Stralessundenses ,  quod  stantibus  istis 
amieabilibus  treugis  per  Hermannum  de  Rode  ex  una  et  Johannem  Brunen  ex 
altera  factis  et  treugatis  et  postmodum  per  nos  ad  peticionem  ipsorum  et  domi- 
norum  consulum  Lubecensium  prolongatis  dicti  Campenses  bona  nostrorum  eivium, 
que  ob  spem  pacis  et  securitatis  in  portum  suum  devenerunt,  usurparunt  et  de 
omnibus  hiis  se  intromiserunt,  que  adbuc  detinent  minus  juste  in  nostrorum  eivium 
dispendium  et  gravamen*,  videlicet  17  lastas  siliginis  et  10  lastas  allecium  et  alia 
mnlta  plura,  a  quibus  nobis  justiciam  petimus  et  fieri  postulamus. 

344,  Willekin  Beverstede  und  Volmar  Buxtehude  bescheinigen  bis  zum  Eintreffen 
der  entsprechenden  Quittung  des  Roths  von  Lynn  in  England,  dass  ihnen  als 
Erlös  aus  den  bei  Wismar  schiffbrüchig  gewordenen  englischen  Gütern  800  M. 
lüb.  Pfenn,  vom  Roth  von  Wismar  überantwortet  sind.  —  1355  (in  profesto 
Cosme  et  Damiani)  Sept.  26.    Lübeck,  Rathhaus. 

StA  zu  Lübeck;  Nieder  -  Stadibuch. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.B.3,  n.  246. 

»)  Ho  L  1,  /ehU  L.  b)  qaod  L,   L  1.  o)  So  Li,   Sundonses  /..  d)  /.  /  l^tarr : 

Thosl^her.  e)  So  LJ,  obidentibos  L.       ^      t)  80  LI,  convicti  /..  g)  Li  fdkri  fort  und 

*chlie4»t:  a  qoibtu  nobis  josticiAm  petimoK  inpendi.  [Von  andrer  Hand:]  Et  bona  ista  füorant  decem 
laste  alleoiam,  itom  17  laste  siliginis  nostris  ciyibos  aooepernnt.  [Durchstrichen:]  Item  oonqnorimnr,  qnod 
nostris  ciTibos  deoem  lastas  alleciam  in  die  beati  StefEuü  in  fseto  natiritatis  Christi  [Dec.  2€]  accepe- 
ront,  pront  met  reoognorerant  se  tali  die  piedicto  accepisse. 


1355  Nov.  1  —  1355  Dec.  8.  151 

345.  Oldenburg  bekundet  sein  Freu/ndschaftsbündniss  mit  Bremen  zum  Schutz  des 
Handels  zwischen  beiden  Städten,  gestattet  den  Bremern  während  der  nach- 
sten  20  Jahre  bremisches  Bier  in  Oldenburg  zu  verkaufen ^  bestätigt  die  bis- 
herigen Regeln  für  gegeyiseitige  Kaufmannschaft  und  Kramerei,  indem  es 
Hilfe  bei  Schuldfarderungen  verspricht  und  fordert,  und  gelobt  keinen  Geg- 
fier  Bremens  ausser  seinen  eigenen  Herren,  bei  denen  es  vermitteln  will,  zu 
unterstützen  \  —  1365  (an  alle  Godes  hilghen  daghe)  Nov,  1. 

StA  zu  Bremen;  Gr.,  S.  abgefalkn. 
Gedruckt:   daraus  Brem.   U.  B.  3,  n.  76.» 

346.  Hz,  Albrecht  und  Johann  von  Meklenburg ,  Brüder,  und  Gr,  Otto  von  Schwe- 
rin bekunden  ihre  bis  Ostern  über  ein  Jahr  [1367  April  9]  mit  Lübeck^, 
Wismar  und  Rostock  vereinbarte  Ergänzung  zum  La^idfricden  [n,  202]:  dass 

jeder  des  Friedbruchs  angeklagte,  der  im  Lande  ist,  in  14  Tagen  bei  der 
Kirche  seines  Kirchspiels,  der  grade  über  See  befindliche  binnen  6  Wochen 
sich  zu  stellen  hat,  widrigenfalls  nach  Landfriedensrecht  verfahreyi  wird.  — 
1355  (des  suiinavendes  na  sunte  Mertens  daghe)  Nov,  14,     Wismar, 

BA  SU  Itostock;  Or.  m.  S.  Hz.  Albrechts  tind  der  3  Städte. 

Gedruckt:  daraus  Lüh.  U.  B.  3,  h.249;  verzeichnet  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D. 
hause  2,  430. 

347.  Breslau  an  K.  Karl  [IV]:  meldet,  dass  durch  Traktat  zwischen  der  Herr- 
scJmft  von  Preusscn  mit  Litauen  die  Kauflcute  eine  nahe  llandehstrasse  von 
Preussen  durch  Litauen  nach  Ruthenien  ohne  Berührung  der  polnischen 
Grenze  und  ohne  ZollpfUcUt  gewonnen ^  und  bittet  den  hei  ihm  weitenden  Her^ 
ren  von  Preussen  hierin  die  Beförderung  der  kaiserlichen  Kaufleute  gleich 
den  2>reussischen  aufzutragen.  —  1355  (in  erastino  sancte  Elyzabetb)  Nov.  20, 

Staatsarchiv  zu  Breslau;    Kopiar   der  Korrespondenz  Breslaus   mit    dem    Kaiser 

1347—1355. 
Gedruckt:  daraus  Korn,  Breslaner  U.  B.  1,  172.     Vgl,  oben  n.  287. 

348.  K.  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  und  Schonen  ratificirt  mit  seinem 
ReichsrcUh  und  unter  Bürgschaft  von  Hz.  Benedikt  aus  den  Osterlanden  und 
den  beiden  Halland  doi  von  seinem  Bevollmächtigten  Dietrich  Vereggede  von 
[1355]  Nov,  11  (die  beati  Martini  episcopi  —  proxime  preterito)  his  [1358] 
Juni  24  (post  biennium  ad  proximum  —  Johannis  baptiste  nativitatis  diem) 
mit  Lübeck  geschlossenen  Stillstand  [in  der  Form  der  Abmachungen  von 
Hz,  Albrecht  von  Meklenburg  n.  304].  —    1355  Dec.  8,     Stockholm. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  w.  2  S. 

Gedruckt:  daraus  Diplom.  Norreg.  3,  n.  28i}  und  Lüh.  U.  B.  .?,  n.  251 ;  verzeich- 
net Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  1).  Hanse  2,  4.23  und  Sverges  Traktater  2,  n.  321. 
S.  oben  n.  340. 

>)  Die  „Verbindung  des  Grafen  von  Scowenborch,  Vormundes  des  Stifts  Minden,  der  Stadt 
Minden  und  Ritter,  Knechte  und  Batlude  des  Wicbildes  to  Lübeck  mit  dem  Herrn  Cord  ron 
DiepJiolz  zu  Erhaltufig  des  Landfriedens,  1355^^,  tcelche  in  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse 
2,  435  angeführt  ist,  meint  tiatürlich  nicht  Lübeck y  sondern  Lübbeke  in  Westfalen,  ist  ron  ganz 
partikularer  Bedeutung  und  gehört,  wie  der  Abdruck  in  Treuers  Geschlechts- Historie  der  rofi 
Münchhausen  Beil.  8.  31  zeigt,  in  das  Jahr  1358.  Ein  andres  partikulares  Bündniss  zwischen 
den  drei  ersteren  und  den  Stiftern  Minden  und  Osnabrück  und  der  Stadt  Osnabrück  icurde  1357 
Febr,  21  (des  hilgcn  avendes  sunte  Peters  ad  cathedram)  geschlossen,  StA  Osnabrück,  Or.  in, 
2  S,,  mitgetheilt  ron  Fabricius,  schlecht  gedruckt  in  (Friderid ,)  Gesch.  d.  St.  Osnabrück  1,  279. 

«)  Dieses  wird  Schiedsrichter  in  Landfriedemangelegenlieiten  zmschen  dem  Domkapitel  und 
dem  Roth  ron  Hamburg  wegen  Verluste  in  den  Kämpfen  mit  Joh.  Hummersbüttel  und  denen 
rofi  Krummendik,  Lüb.   U,  B.  3,  n.  240  —  242,  245. 
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349.  K.  Karl  [IV]  wiederholt  in  seither  Bestätigung  aller  Freiheiten  und  Privi- 
legien Kölns ,  insbesondere  des  StapelrecMs ,  die  Bestimmungen  über  die  frem- 
den Kaufleute  daselbst  Bd.  1,  n.  555  S.  183  Z.  31  bis  S.  164  Z.  12.  —  1355 
Dec.  8.    Nürnberg. 

StA  zu  Köln;  Or.  m.  ahgefalleiier  Goldhulle. 

Gediiickt:   daraus  Lacombl^t,    U.  B.  z.  Gesch.  d.  Niederrheins  S,  547.     Die  Auf- 

hehmig   des  Stapelrechts  u.  s.  w.  1356  Jan.  5,    a.  a.  0.  n.551,   ist   thatsäcMich 

von  gar  keiner  Bedeutmuf  gewesen. 

350.  Dordrecht  an  K.  Eduard  [IHJ  von  England:  bittet,  indem  es  für  die  Kauf- 
Icute  von  England  und  für  sich  selbst  Eintracht  und  Frieden  umnscht,  mit 
den  Gesandten  des  Grafen  von  Hennegau  und  Holland  U7n  seiner  [des  Königs] 
Nichte  (seureur),  (kr  Gräfin  von  Holland  und  Hereford,  unWen  Geleit  und 
Schutz  vor  Arrest  in  England  ausser  bei  eigenen  Schulden  oder  in  einem 
Todesfall  (propre  trepas)  *,  und  versjyricht  Handelsschutz  für  die  Engländef^ 
in  Holland  tind  Seeland.  —  [c.  1355.]^ 

London,  Public  record  officc,  Royal  letters,  Tortfolio.    Jungha}is. 

351.  K.  [Kasimir]  von  Polen  an  den  Hochmeister  des  Deutschordens  [Winrich 
von  Kniprode] :  ersucht  ihn  sich  ihm  und  den  sieben  tatarischen  Häuptlingen 
gegen  Litauen  anzuscMiessen ,  um  so  den  Bürgern  und  Kaufleuten  des  Ordens- 
landes  die  Wege  und  den  Handel  nach  Russland  zu  öffnen,  wozu  er  allein 
nicht  im  Stande.  —     [c.  1356.] 

Staatsarchiv  zu  Königsberg,  Formularbtwh ,  von  Voigt  nicht  tmher  bezeichnet. 
Gedruckt:    daratis  Voigt,    Cod.   dipl.  Pruss.  3,  n.  83.     Vgl.   Caro,  Gesch.   Poletis 
^^   311. 

352.  Anklam  beurkundet  sein  mit  Stralsund,  Greifswald^  und  Demmin  von  Febr.  2 
(a  festo  purificacionis  sancte  Marie  virginis)  auf  drei  Jahre  geschlossenes 
Bümlniss  zmn  Schutz  des  Landfriedens.  —  1356  Jan.  26. 

Aus  TiA  zu  Stralsund;  Gr.,  S.  abgefallen.    Mitgetheilt  von  Fabricius. 
Verzeichfu^ :  daraus  Hli.  3,  n.  11 ,  vgl.  das.  S.  0. 

Noverint  universi,  quod  iios  cohhuIcs  civitatis  Tanglym  presencium  tenore 
recognoscimus  [u.  s.  w.  genau  mut.  mut.  wie  oben  n.  266  bis  §  10  mit  der  Abicei- 
chung  in  §3,  dass  Anklam  und  Demmin  sich  zur  Stellung  von  15 ,  Stralsuml 
zur  Stellung  vo^i  50  und  Greifswald  von  30  Mann  verpflichten]. 

lu  quorum  omnium  evidens  testimonium  nostrum  sigillum  presentibus  est 
appensum.  Datum  Tanglim,  anno  Domini  1356,  in  crastino  conversionis  sancti 
Pauli  apostoli  gloriosi. 

')  Es  wäre  zu  erwarten:  bei  eigenen   Vergalten.  *)  Datirting:  genunnt  ist  ohne  Frage 

die  Nichte  K.  Eduards  TU  Mechtild^  Tochter  IJeinriclis  Plantagcnet  von  Lancastcr,  1352  ver- 
mä/ilt  an  Wilhelm  V  von  Holland;  da  hier  der  Abfertigung  einer  Gesandtsclmft  durch  den 
Grafen,  der  1354  zu  hen'scJien  beginnt,  gedacht  mrd,  derselbe  1357  im  Herbst  durch  Wahnsinn 
regierungsunfälüg  wurde,  so  ergiebt  sich  als  wahrscheinlich  die  obige  Zeitbestimmung,  Junghamf 
wollte  K.  Eduard  II  r  er  stellen.  ^)  Für  Greifswald  fiUtrt  die  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  I). 

Hanse  2,  43i)  zum  Jahre  1356  an:  „Stiftung  der  beiden  kaufmännisciwn  Conipagnien  der  Scho- 
fienfahrer  und  der  Bergenfahrer**  nach  Bohnert,   Samml.  pomm.  Landesurkunden   Supplemettt 

4,  210.  Mit  Unrecht,  vgl,  Kosegarten,  Pomm.  u.  rüg.  Geschichtsdenkmäler  1,  28,  29.  Xach 
einem  jetzt  verlorenere,  in  dem  [mir  unerreichbaren]  Tractatus  de  Jurisdictione  von  Stephani 
(1623)  Hb.  2  pari.  2  cap.  7  excerpirten  KompagniAuche  wird  die  Gesellschaft  als  bereits  beste- 
hend zu  1356  erwähnt:  a.  1356  so  heft  de  erlike  rat  thom  Gripeswolde  befryet  de  broedere 
van  der  Copenhagenschon  cumpaDye  in  sulker  wise:  eft  dar  schege  messtoege,  hartocb  nnde 
scheldewortc  sunder  lemedo  unde  dodslag,  dat  yd  de  oldeberen  under  sik  ricbten  unde  entÜYgcii. 

5,  oben  U.  B.  2,  w,  493  nebst  Anmerkung, 


>* 


v>"5^-' 
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/       Insnper  omnia  quicunque  hominum  aliqua  bona  vel  aiiqaam  pecuniam  mutao 
./  acceperit  in  aliqaa  civitatum  predictarum  et  in  nostra,  nolentes  quod  in  unaqua- 
qae  aliarum  civitatnni  et  in  nostra  pro  predicto  mutuo  ducatn  aliquo  uti  debeat 
Tel  gaudere. 

555.  Klageschrift   Wismars   wider    Kampen    wegen    Todschlags   und    Raubs    auf 
Schonen,  —  1356  Jan,  29, 

Au»  StA  zu  Lübeck;  Or,  m.  S, 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B,  3,  n,  253;  HR.  1,  n.  209. 

Noverint  nniversi  hoc  scriptum  inspecturi,  quod  nos  consules  civitatis  Wis- 
mer  pro  querimonia  nostra  contra  Campenses  damus  et  ponimus  articulos  infra 
scriptos. 

[1,]  Primo  quod  Campenses  interfecerunt  crudeliter  in  nundinis  in  Skanoor 
noctumo  tempore  duos  de  nostris  civibus  infra  bonum  pacis  et  securitatem  regis 
ibidem  juratam  et  civitatum,  et  bunc  articulum  probare  volumus  sufficienter,  ut 
de  jure  debemus,  si  et  in  (|uantum  ipsum  ultra  boc,  quod  dicta  interfectio  nostro- 
rum  civium  satis  publica  est  et  notoria,  probare  debeamus;  nam  retulit  nobis 
dominus  Hinricus  Ghunter  noster  consularis ,  qui  tempore  hujusmodi  interfectionis  et 
litis  advocatus  noster  fuerat  in  Skanoor,  quod,  sicut  de  nocte  hujusmodi  interfec- 
tiones  et  lites*fuerunt ,  quod  sequenti  die  de  mane  venit  advocatus  Campensium,  qui 
tunc  temporis  advocatus  eorum  erat,  ibidem  ante  universos  Theuthonicos  advoca- 
tos  et  se  dolere  multum  de  hujusmodi  homicidio  et  interfectione  asserebat  et 
rogabat  ipsos  advocatos,  ut  amore  Dei  ipsum  juvarent  ab  hujusmodi  incommodo 
et  infortunio  in  amicicia  et  favore,  et  querulose  conquercbatur  suos  ita  predomi- 
nanter  esse  insanientes,  quod  compescere  eos  non  valeret. 

[2.]  Secundo  quod  noctumo  tempore  ipsis  res  suas  in  valore  ducentarum 
marcarum  Lubicensium  denariorum  abstulerunt,  ut  proximiores  amici  eorundem 
nostrorum  civium  interfectorum  conqucruntur,  et  hunc  articulum  probare  non 
intendimus,  sed  ad  unicam  manum  ipsis  ponimus  articulum  memoratum. 

In  testimonium  dacionis  et  posicionis  premissorum  secretura  nostrum  presen- 
tibus  est  appensum  sub  anno  1356,  feria.  scxta  ante  festum  purificacionis  beate 
Marie  virginis. 

So4.  [Entiourfzu  einem  Schreiben]  Hamburgs  an  seine  Nachbarstädfe :  die  Stadt 
meldet  y  dass  die  jüngst  Febr.  2  in  Lübeck  versammelten  Seestädte  wegen 
Beschiverden  der  Kaufleutc  liibischen  Drittels  in  Flandern  auch  für  die 
abwesenden  beschlossen  hätten  Rathmannen  von  Lübeck,  Stralsund  und  Ham- 
burg für  das  ganze  Drittel  an  die  Stadt  und  die  Kaufleute  nach  Briigge  zu 
Pfingsten  [Juni  12]  abzuordnen,  und  bittet  um  Bevdlmächtigung,  —  [1356 
nach  Febr.  2,] 

StA  zu  HavUturg,  seit  1S42  nicht  mehr  rorhandeti. 

(redruckt:  daraus  HR.  1,  n.  IDüy  3.     S.  unten  n.  350, 

S55,  Stolpe  bekundet  gegen  Lübeck  seinen  Dank  für  die  Befreiung  und  Auslösung 
eines    von   Gr,  Adolf  von    Holstein    und  StornKirn   bei   Fehmarn    (in  portu 
maris  terre  sue  Cymbrie)  arrestirten  stoljnschen  Schiffs,  —  1356  (feria  6  post 
dominicam  quasimodogeniti)  Mai  6. 
StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  258. 

356,  Die  Städte  flübischen]  Drittels  an  den  gemeinen  Kaufmann  dieses  Drittels 
in  Brügge:  beglaubigen  Rathmannen  von  lAiheck,  Stralsuiul  und  Hamburg 
als  bevollmächtigte,  —  1356  [vor  Mai  25]. 

Han^iM-hm  Urkundenbach  III.  20 
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361.  Kampen  an  Lübeck:  hevollmächtigt  seine  'Rathmann4:n  Lambert  lialduins' 
sehn  und  Hiomas  Touslaegher  bei  Lübeck,  —  [13^6  zwischen  Juni  12  und 
Juli  25.] 

StA  zu  Lübeck;  C>r.y  S.  abgerissen. 

Gedruckt:  daraus  Hli,  1,  n.  210  und  Lüb,  U,  B,  4,  n.  27,  Das  Datum  ergießt 
sich  aus  dir  BeMimmung  des  Schiedsspruchs  von  1355  Juli  H,  fjißen  n, 

362.  Hz.  Wilhelm  von  Baiern,  Gr.  von  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Friesland, 
verheissf  den  gemeinen  Gilden  und  den  Bürgern  von  Utrecht  Schutz  in  sei- 
nen Landen  gegen  Entrichtung  der  zur  Zeit  seines  Aeltervaters  und  seines 
Ohms  üblichen  Z^Hle  für  die  Dauer  seines  Lebens  und  Sicherheit  vor  Zwei- 
kampf. —  1350  «des  anderen  daghes  na  sinte  Peters  ende  Pouwels  dacb; 
Jnui  30. 

StA  jif   Utrecht,    Der  tftat  cojnboek  B  fol.  04 :    auch   Kofn^^juch  A  foL  l'i  und  K 

f"l  5h. 
G"ini<.kf :  daraus  >:  Mieria,  Ch^trferboef:  3.    i.      Vtjl.  datt.  :j.  7. 

363.  [Hauibunj]  an  K.  [Walde mar  IV]  von  Dä/iemark:  verwendet  :iich  für  die 
Sicher ^ff^liing  .^rimr  and  der  gut« inen  Kaufleute  gegen  die  neu  errichtete 
Bcfi-yfi'Vni'i  a^f  Helgoland.  —    [c.  130*1  Sommer.] 

^tA   Z'i  HfttH'.ntrn .    Pertjan.'-htbhjti .    aiif  xr*kh*iH  HU.  1,   n.  If/fß,    mi'<    J>>/^   /ncht 

ih'.hr    'fjrhonjJ*  n:    K'.fiiZ'j't. 

fi *.o r I . *:7rr :  '\nr  t^^  ^ >/;.  ^r>.« ':h.  d.  l > */ tr.  d.  D.  Hau y  ;/ .  J37 .  yri^d*r}t//It  hi^rr ;  rtr- 
:':'^>.'t  B'j.  *nj'l.  ht<t.  Dan.  1 .  u.  :i4'>i.  Daf^  Schreibe  a^.irt  ich  mit  lUrinhardt, 
] 'a i  ütujr  A r'-rda^i  O'j  '•  '.t u <f  K:*n(y. ^t*rtt in^  ■'! *< >0 «  S.  ^3*j  in  IP n> h >* >#//  z *4  den 
VfKttft'Jep*  un  A'*n.  ^*}.  VpL  l^jjf^fib<r(i,  l'titer  *isru  »^fuirtt^Ati^n  l'mfan^f  '4tt/i 
i'i-   -.i^-f  0'^i'*t\<^''':  H'loolaixdif  •'1>'J0-  >.  15.  l'J. 

AJ  re^rrm  Da«;ie  posi  salutaeioneui  «ic  s^ribatar. 
VesTre  j.aiea!  ma^Tiificencie  re^^ali  no»  ex  relationibu*  pereepisi?e.  ut  videtur 
tamqiiaizi  veri? .  v. .•  ^iu^-ddam  iörtali«/iuni  *ujtra  terraijj  dictam  Hil^belaud  bii^^ 
brevibu*  dirr'^i;*  ';MiiMnixi-^^e  ei  -jut"!  ijo^ir«"?  eive*  ei  '.-oniniUijeni  ijier':av>reijj 
interdunj  iiiLiir*  e:  ]v.'Truui  riu^dem  terre  ••b  •pem  ^aluTif^  corjK»rurn  at/jae  reruin 
coDti#nt  ^isiiare  et  hatKrri^  ibideiu  retudniij  siriinilare.  Qu'»cin'a  o]AUj  pro  dictw 
ncK'iris  tivi'^r.i  e:  'y-KjnjTini  iEercat''re  «jTiervrjTr-  supplicarnu*  venire  prepotenti  et 
infeLTjf  ioJiliziSi'r.'.'iii  huiüili  prec-e  et  aii>:Lia.  '^uaieiju^  laliter  ecni  a^lvr^-ati*.  f^iü- 
ciatis  et  laTii'J^ari'c*  ve^rri-  ibideiu  exUteLtibus  dinjeuiiDi  ordinäre  ae  pree»fie  in 
effeetüEj.  «jUv-a  a  ji'i--  ]"na]i«:io  nobl*  a/.-  LO^tri;?  et  eonjnjuni  uien.-at/jri  nulia  j>eri- 
cnla  au:  Texar-ir^  a!i'jua:*rnui-  iüleraLtur  ant  inierri  pr^x-ureumr.  Xobi^  ve^^tra 
regali-  iLai^i4';eDc:a  '■.•zvj.  reLe^'•^v  ...  pre'.'ij'iat  •.•/•ritiJeijter.  ^^aM  riu^'-ulariier 
erga   d-ni::a':'i--irn;    TrrTraiL    exiiLiäii:    ci:piii:iir    de-^n"ire.     .Soripniu   ijo^tro   sab 

-50"^.  Lnä'jititt'p^r  ^*Jtih'^pr:\rh  L'*'y'.hr  *hi  Orr*  r:^•'r•J/■I^  rjriyi^/i  .'^rrai^ttM. 
Ii>*i^'yj^ .    W^t'ntar    vi,*    Kiwpi-n     tu    >'iO'':st     'Ur    na*    SOf'jti'*'u  -    f.  J.    IH'/Z 

-     Dt»  JE»v''»'^**/''-it'K'    U'>«. 'i-'    •■■»#.   Jtfi.  'j  •t*^uh'"-t    '\j,[tf*'h  :   ,t  ♦■-  '•*:!   ,t''i  lij!   Ttf 
ci^-i??  Lf>tr:  Lik'TT:**t  sL-ua  :'.-.: r.::i    iitL-::    iii'-ftfct':   T:!;ti*    \>'i^v.    t.  ^i.tL..'-      •'-•.    '.-^ll  ö  rii? 

we.  .     ji  r.  l'.'m    •  \.ji   T:il:i.f   ••.-■.'.:  ij --'.rir.iL  ^  ^ll!«  Tt  l".: /löv    :!?.':•:•.». :l  livr  '■■*-•  l  •r'tr.". 

Wi^war  Q*:y9  t' ni*r**A  uu^Zifunr*-^, .  •  •  «n. >?:?  *^iij-f.- '/  »♦ ' •  i.  /. 'f-r  {**•§.  *',(§*•»**■»,  ^ r. .i ' '  »n #. y r > .  f**'. 
10  3i.  "»Tfv'*  ^^•.  IiW9i*^:*r*-*.  Bt'rrf'irj'^O'.'ft*  h  v-  >•-';:  W.km»v»^  T;  —  /'■*  VJ^■'.'^*»^  t'f^d 
aZU.  Zuli* .  £tf*ritti^^.  t**tr»  hef:u>  ''w'  v.fi*i>  i'»»'r  /  :j  ^-'•-•»'•<i;  '*^u*:r.  K  h.^'*J'  •'.«#.  vjfci'/;^^. 
l'iVj  1m-^,.  iT    "^r    »•*    Bl'.i* .    Oi*   -*    i'ttii.    r»^fi»    JL^/"-:    fi*T    Kr'.»»*.   pt't*rttr,J!: .    Jiz.  Al*^*-Oi^    "-«. 
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154  1356  Mai  25  —  1356  Juni  12. 

StA  zu  Hamburg;  Entwurf,  seit  1842  nicht  mehr  vorhanden. 
Gedruckt:   daraus  HR.  1,  n.  199,  1,     Zur  Batirung  s,  oben  n.  554    und  unten 
n.  358. 

357.  Dieselben  an  Brügge :  eben  so.  —  1356  [vor  Mai  25]. 

A.  a.  0. 

Gedruckt:  a.  a.  0.  1,  n.  199,  2. 

358.  Johann  Buxtehude  von  Stralsund  an  Stralsund:  meldet  'neben  der  Begegnutig 
des  Herzogs  von  Meklenburg  und  der  Grafen  von  Holstein  mit  de^n  König  von 
Dänemark,  dass  wegen  Verspätung  der  preussischen  Eathmannen  [die  städ- 
tischen Sendeboten]  erst  Mai  27  von  Lübeck  aufbrechen  werden.  —  [1356] 
Mai  25.   [Lübeck] 

RA  zu  Stralstind;  Or. 

Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  12.     Vgl  das.  S.  9  uiid  hier  n.  354,  356  und  359. 

359.  Versammlung  der  Sendeboten  der  osierschen  Städte  aus  den  drei  Dritteln  mit 
dem  gemeinen  Kaufmann  zu  Brügge:  Bestätigung  der  kaufmännischen  Be- 
schlüsse oben  n,  113  und  Bestimmungen  über  die  Rechte  und  Pflichten  der 
Aelterleutc,  deren  Uneinigkeit  Anlass  zur  Versammlung  gegeben,  und  über 
eine  jährliche  Verlesung  der  gräflichen  und  der  brüggeschen  Brivilegien  für 
die  KaufleuteK  —    1356  [um  Juni  12]. 

Gedruckt:  HR.  1,  n.  200;  das  Dokument  findet  sich  auch  noch  in  Lübeck,  ftandr. 
Kopiar  S,  21,  und  in  Köln,  Imns.  Pririlegienbuch  a.  Perg.  fol.  155.  Vgl.  HR. 
S.  126  über  die  Bedeututig  dieses  Recesses  und  n.  201 :  ein  Verzeichniss  der  Aelter- 
leutc 1350—1404.  Die  Beschlüsse  von  1354  April  20,  Urk.  Gesch.  2,  397,  399, 
folgen  unten  im  Anlha^uj.  Ich  muss  denken,  dass  folgende  Eintragungen  des 
AusgabehucJis  der  Stadt  Riga  aus  dein  Anfang  1357  auf  diese  flandrisclie  Sache 
von  1356  Bezug  nehmen,  um  so  mehr,  da,  so  weit  ich  sehe,  i.  J.  1357  nichts 
besonderes  im  Interesse  des  gemeinen  Kaufmanns  in  Brügge  untertwmmen  ist: 
Item    data    est    V2  "ir-    cursori   de  Prusia    ox   parte  communis   mercatoris    cum 

8  oris, item  ad  cxpeusas  nunclorum  de  Lubek  ad  usus  communis  mercatoris 

4Vä  nir. ,  —  —  item  pro  expensis  domini  Wulfardi  versus  Lubek  35  mr.  cum 
fertone,  Lirl.  Ritter schafls - Bibl.  zu  Riga,  n.  3S6.  Gemeint  ist  an  letzter  Stelle 
der  Rathmann  Wulfard  de  Sundern,  vgl.  Böthführ,  Rig.  RatJislinie  (2.  Aufl.) 
S.  76. 

360.  Bertdd  Lappe  und  Alberich  Lappe  wiederholen  für  Hamburg  n.  200  *.  — 
1356  (in  die  penthecostes)  Juni  12. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Q  97,  Or.  m.  S. 

Verzeichnet:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  408. 

')  Im  Anschluss  an  n.  116  Anm.  1  mag  hier  das  Zeugniss  berührt  werden,  das  der  Graf  von 
Flandern  in  seiner  Ordnung  für  die  Tuehmacher  von  Ypern  1356  Jan.  7  über  die  Tuche  von  Yjyern 
ausstellt:  onso  stcidc  van  Ypre  —  moest  ghestaen  heift  ende  nocii  staet  up  de  goede  draperie,  die 
men  daer  maect,  dewelke  men  coopt  ende  orboort  verre  ende  naer;  anesiende,  hoc  dat  meii  in  veile 
steiden  ende  dorpen  omtrent  —  drapiert  ghelike  endo  contrefaite  lakenen  van  wuden ,  van  liisten, 
van  langhen  ende  van  breeden ,  ende  naer  dat  men  drapiert  in  onse  vorseide  steide ,  daenneide  de 
draperie  —  zere  gheblameirt  mochte  siin  specialike  in  verren  landen,  mits  dat  de  vorseide  drape- 
rio  van  Ypre  met  starken  kueren  ende  ordenancen  —  good  ende  loyal  es  ende  moet  siin  ende  die 
contrefaite  lakenen  —  zun  zomeghe  zonder  loy  ende  zonder  ordenance  licht  van  ghewande  ende 
ghedrapiert  elc  alsoos  hi  wille,  daermeide  de  Heden  vorro  ende  naer,  die  se  coopen  ende  orboren, 
over  Ypersche  lakenen  zere  bodroghon  zun;  dann  ivird  über  die  l'uchwirkerei  für  Ypern  und 
Umgdmng  ausser  für  Dixmuiden,  Belle  und  Rosselaar  näheres  bestimmt.  Originaltranssunrpt 
rofi  1356  Juni  29  im  Reichsarchiv  zu  Brüssel,  Chambre  d.  comptes  de  Lille.  *)  I.  J.  1356 

wird  von  Hamlmrg  für  die  Sicherheit  der  Schiffahrt  auf  der  Stör  gekämpft :  Domino  Meynardo 
de  Heyde  21  U.  ^  ß  3  ^.  supra  Storam ,  quaudo  cum  Stadensibus  navigabant  pro  raptoribus. 
Hattib.  Kämmervirechnungen ,  hera.  von  Koppmann,  1,  51,  Exposita  des  Jahres  13r)6. 


1356  Juli  12  -  1356  Sommer.  155 

361,  Kämpen  an  Lübeck:  bevollmächtigt  seine  Bathnmnnen  La^hbert  Balduins- 
sohn  und  Th(yinas  Touslaegher  bei  Lübeck,  —  [1356  zwischen  Juni  12  und 
Juli  25.] 

StA  zu  Lübeck;  Gr.,  S.  abgerissen. 

Gedruckt:  daraus  HB.  1,  n.  210  und  Lüb.  U,  B,  4,  n,  27.  Bas  Datum  ergibt 
sich  aus  der  Bestimmufig  des  SchiedssprucJis  von  1355  Juli  8,  oben  n. 

362,  Hjs,  Wilhelm  von  Baiern,  Gr,  von  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Friesland, 
verheisst  den  gemeinen  Gilden  und  den  Bürgern  von  Utrecht  Schutz  in  sei- 
nen Layiden  gegen  Entrichtung  der  zur  Zeit  seines  Aeltervaters  und  seines 
Ohms  üblichefi  Zölle  für  die  Dauer  seines  Lebens  und  Sicherheit  vor  Zwei- 
kampf. —  1356  (des  anderen  daghes  na  sinte  Peters  ende  Pouwels  dach) 
Juni  30, 

StA  zu  Utrecht,   Der  stat  coinboek  B  foh  64;    auch  Kopiebuch  A  fol.  13   und  E 

fol  5b. 
Gedruckt:  daraus  r.  Mieris,  Charterboek  3,  3.     Vgl  das.  3,  7. 

363,  [Hamburg]  an  K.  fWaldemar  IV]  von  Dänemark:  verwendet  sich  für  die 
Sicherstdlung  seiner  und  der  gemeinen  Kaufleute  gegen  die  neu  errichtete 
Befestigung  auf  Helgoland.  —   [c,  ISoG  Sommer] 

StA  zu  Hamburg,  Pergameutldatt ,  auf  welchem  HB.  1,  n.  199,  seit  1S42  nicht 
mehr  vorhanden;  Konzept. 

Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urs}yr.  d.  D.  Hanse  2,  437 ,  wiederholt  hier;  ver- 
zeichnet lieg,  dipl,  hist.  Dan.  1,  n.  2406.  Bas  Schreibet^  setze  ich  mit  Beinhardt, 
Valdemar  Atterdag  og  hans  Kongegjerning  (18S0)  S.  236  in  Beziehung  zu  den 
Urkunden  von  Aug.  29.  Vgl,  Lappenberg ,  Ueber  den  ehemaligen  Umfang  und 
die  alte  Geschichte  Helgolands  (IS 30)  S,  15,  16. 

Ad  regem  Dacie  post  salutacionem  sie  scribatur. 
Vestre  pateat  magnificencie  regali  nos  ex  relationibus  percepisse,  ut  videtur 
tamquam  veris,  vos  quoddam  fortalicium  supra  terram  dietam  Hilgheland  hiis 
brevibus  diebus  construxisse  et  quod  nostros  cives  et  communem  mercatorem 
interdam  limites  et  portum  cjusdem  terre  ob  spem  salutis  corporum  atqae  rerum 
eontigit  visitare  et  habere  ibidem  refugium  singulare.  Qnocirca  opem  pro  dictis 
nostris  civibus  et  communi  mercatore  querentes  supplicamus  vestre  prepotenti  et 
ingenae  dominaeioni  humili  prece  et  attenta,  quatenus  taliter  cum  advocatis,  offi- 
ciatis  et  familiaribus  vestris  ibidem  existentibus  dignemini  ordinäre  ae  preesse  in 
efTectomy  quod  a  dicto  fortalicio  nobis  ac  nostris  et  communi  mercatori  nulla  peri- 
cula  aut  vexationes  aliquatenus  inferantur  aut  inferri  procurentur.  Nobis  vestra 
regalis  magnificencia  cum  generoso  . . .  precipiat  confidenter ,  quod  singulariter 
erga  dominaeionem  vestram  eximiam  cupimus  deservire.  Scriptum  nostro  sub 
sigillo. 

364,  EndgiÜtiger  Schiedsspruch  Lübecks  und  Greifswalds  zwischen  Stralsund, 
Rostock,    Wismar   und  Kampen    in  Sachen   der    auf  Schonen^   i.  J,   1362 

*)  Die  Bürgerspraclie  Wismars  von  Juni  5  berührte  Schonen :  §  0.  Item  (juod  nisi  tres 
cives  nostri  habentes  snnm  proprium  panem  habeant  nnam  bodam  in  Skanoris  sub  pena  3  mr. 
arg-  •  §  ^'  Item  qnod  nullns  civinm  nostronim  in  Skanore  aliquam  discordiam  inter  cives  nostros 
ortam  aliqaibus  aliis  intimet  ve\  qiieruletur  [intiment  und  qiienileutur  bei  Burmeister]  nisi  advo- 
catis nostris  sab  pena  3  mr.  .  Ausserdem  wird  dort  Bürgern  und  Gästen  verboten  Bier  von 
Wismar  gegen  fretndes  auszuführen,  fremdes  eitizu führen  über  den  eigenen  Bedarf  hinaus,  bei 
10  M,  Strafe.  Gedr.  Burmeister,  Bürgersprachen  der  Stadt  Wismar  13.  —  Die  Schlösser  und 
aile  Zoüe,  Einkünfte  und  Bechte  auf  Skanör  mul  Falster})ode  verlieh  K.  Erich  von  Schwedefi 
1356  Dec.  27  für  die  Hilfe,   die  er  Uim  beim   Erwerb  der  Krone  geleistet,   Hz,  Albrecht  von 
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156  1356  Aug.  4  —  1356  Aug.  29. 

Sept  22  verübten  Gewaltthaten:  das  Geridit  über  die  von  ihm  bezeichneten 
Missethäier  steht  Kampen  zu,  den  drei  andern  Städten  die  Freiheit  dieselben 
gerichtlich  weiter  zu  verfolgen;  das  verfallene  Bürgschaftsgeld  Kampens  für 
drei  des  Mords  bezichtigte  behält  Stralsund  und  es  empfängt  von  Kampen 
bestimmtes  Gut  für  400  M.;  sein  Roth  wird  Klagen  Kampens  gegen  Stral- 
sund auf  Todschlag  und  Verleumdung  entscheiden ;  die  drei  Städte  sind  schuld- 
los wegen  ihrer  Beschwerdefiihrutig  beim  König  von  Schweden^  dem  Herrn 
des  Geleits,  wider  Kampen;  beiderseits  sind  Schäden  durch  Rückerstattung 
zu  bessern;  Kampen  ist  gebunden  Rostock  und  Wismar  Recht  zu  gewähren 
für  Mord  und  Raub;  jedem  einzelnen  in  den  vier  Städten  ist  erlaubt  ausser- 
dem Klage  anzubringen.  —  1356  (des  donredaghes  na  sunte  Peters  daghe 
als  em  de  bende  untsprunghen)  Aug,  4,    Lübeck. 

BA  zu  Rostock,  n.  7048;  geschnittener  Brief. 
StA  zu  Lübeck;  gezahnter  Brief. 
Gedruckt:  daraus  HB.  1,  n.  211. 

365.  K.  Waldemar  ßV]  von  Dänemark  bezeugt,  dass  er  in  seinem  Handel  mit 
deth  Städten  Bremen,  Hamburg  und  Stade  auf  Bischof  Bertram  und  den 
Roth  von  Lübeck  bis  1357  Ostern  [April  9]  kompromittirt ,  und  verpflichtet 
sich  dem  Spruch  nachzukommen.  —  1356  (die  saneti  Johannis  in  decoUatione) 
Aug,  29.    Lübeck. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  L  30;  gleichzeitige  Abschrift. 

Gedria-kt:    daraus   Urk.  Gesch.  d.   Urspr.  d.  D.  Hanse  i>,  437   urul  Lüb.  U.  B.  3, 

n.  266,    wieder Jiolt  Brcm.  U.  B.  3,  w.  84;    rer zeichnet   Reg.   dipl.   hist.    Dan.  1, 

n.  2404. 

366.  Hamburg  seinerseits  eben  so  *.  —  1366  Aug.  29. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  L  36,  gleichzeitige  Abschrift. 

Meklenburg  auf  12  Jahre,  doch  sollten  dabei  die  scJtonisclie  Münze  und  die  Gewohnheiten  und 
Vorrechte  der  Marktbesticher  nywerändert  bleiben,  Styffe,  Bidrag  tili  Skatidin.  hist.  1,  n.  17, 
Sverges  Traktater  2,  n.  323.  Die  Söhne  Albrechts  wurden  mit  Südhulland  und  zwei  scJionisclten 
Landscfiaften  belehnt,  Albrecht  erhielt  zum  Pfände  Kupferbergwerke  in  Lalekarlien,  a.  a.  O. 
n.l6,  20,  21,  IVaktatei'  n.  324  nebst  Anlangen.  1357  Api'il  28  erfolgte  die  Uebergabe  ron 
Sciumen  an  K.  Erich  durch  seinen  Vater,  K.  Moijnus,  welche  dwaige  Verpfändungen  nicht  aus- 
schliessen  sollte.  Traktater  n.  327.  Mai  24  verlieh  dann  Erich  dem  Grafen  Adolf  von  Holstein 
200  M.  kölnisch  jiUirlich  aus  Markt  oder  Zoll  ron  Skatwr,  a.  a.  ().  n.  329.  Sipt.  6  (fing  er  mit 
den  holsteinischen  Grafen  ein  Bündniss  gegen  K.  Waldemar  von  Dänemark  ein,  a.  a.  0.  n.  331. 
1357  Juli  2  bekennt  sich  Hz.  Albrecht  von  Meklenburg  gegen  den  Bürgermeister  Johann  Tolner 
zu  Rostock  zu  einer  Schuld  ron  120  Mark  Pfennige,  zahlbar  Sq)t.  8  aus  seinem  Zoll  zu  Skanör, 
HA  zu  Rostock,  n.  7056,  Gr.,  S.  abgefallen;  und  1358  Mrz.  26  (feria  2  post  palniarum)  Urkun- 
den der  Ritter  Konrad  Nordmann  und  die  Knappen  Henneke  und  Vicko  Moltke  ron  Stridrehl, 
Brüder,  eljeti  so  zu  desselben  Gunsten  über  34  M.,  a.  a.  0.  n.  7059.  ^)   In   einer  andern 

Angelegenheit  kompromittirt  Hamburg  gleichzeitig  auf  Lübeck:  in  seinem  Streit  mit  Hz.  Albrecht 
von  Meklenburg,  Markgr.  Ludtoig  dem  Römer  von  Brandetthurg ,  Erzbischof  Otto  ron  Magde- 
burg, Hz.  Rudolf  von  Sachsen,  dem  (rrafen  ron  Anhult ,  Gr.  Otto  von  Schwerin,  den  Lützows, 
Scharfenbergs  und  Plesses  in  Landfriedensangelegenheiten  werden  Gr.  Heinrich  von  Holstein  und 
der  Rath  ron  Lübeck  zu  Schiedsrichtern  erkoren,  Aug.  29,  Lüb.  U.  B.  3,  n.  267 j  268:  Okt.  9 
fertigt  Hz.  Albrecht  von  Meklenburg  die  entsjyrecftende  Urhnuie  aus,  a.  a.  O.  und  Urk.  (resch. 
2,  438.  Die  ausgezeichnete  Stellung  Lübecks,  welche  der  Stadt  von  allen  Seiten  zugestanden 
wurde,  bestimmte  den  1356  fiach  Aug.  15  in  Lübeck  gehaltenen  Fürstmtag ,  an  welchem  auch 
K.  Waldemar  roti^  Dänemark  theilnahm,  vgl.  Lüb.  Chroniken  1,  280.  Wie  andre  Landesherreti 
80  knüpfte  M'^aldetnar  den  Hz.  Albrecht  [V]  ron  Sachsen  [- LauetiburgJ  an  sich  durch  eiiw»» 
Dienstrertrag,  1356  Dec.  2fi,  Sudendorf,  U.  B.  ron  Braunschw.  und  Lümburg  7,  223. 


^ 


1356  Okt.  5  —  1357  April  16. 
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367,  Auszug  aus  den  Protokollen  der  städtischen  GuiWialle  zu  London:  Fest- 
setzung des  von  den  hansischen  Kaufleuten  zu  zahlenden  Zolls  auf  Waid,  — 
1356  Oktober  5, 

Au8  London,  City  Records  Üb.  G  fol,  51,    Junghans, 

Die  Mercurii  proximo  post  festum  sancti  Michaelis  anno  regni  regis  Edwardi 
tercii  po8t  conquestum  30  ordinatum  fuit  et  concessum  per  majorem  et  alderman- 
nos,  quod  mercatores  de  hansa  Älemannie  debent  dare  pro  castuma  cujuslibet 
dolei  wLsde  tantommodo  3  denarios,  uude  medietas  pertinet  ad  vicecomites  et 
altera  medietas  pertinet  ad  hospites,  qui  sunt  de  libertate  civitatis,  in  quorum 
domibns  predicti  mercatores  hospitantur. 

368.  Hamburg  an  Kampen:  d<inkt  für  die  Bemühunge^i  in  seinem  Handel  mit 
dem  Herrn  rofi  Kuinre  und  bittet  dessen  versprochene  Entschliessungen  mit- 
zuthilen^,  —  [1357]  Jan.  20. 

Aus  StA  zu    Kampen;    Or.  m,  Spuren  des  ImefscMiessenden  Sekrets.    Zur  Dati- 
rung  s,  n.  37 :i, 

Honorabilibus  ac  circumspectis  viris  schabinis  et  consulibus  in  Campen 
nostris  amicis  dilectis  preseutetur. 
Unsen  vruntliken  grut  tovom.  Leven  besunderen  vrunde,  juwer  erbarheyt 
danke  wi  sere  grotliken  umme  juwen  guden  willen  unde  woldaet,  de  gi  uns 
bewiset  hebben  in  deme,  dat  gi  bearbeydet  hebben  by  juwem  ersammen  heren 
bisschoppe  tUtrecht  an  der  sake  Johans  sone  Uermans  van  Kuenre,  unde,  leven 
vrunde,  alse  gi  uns  latest  schreven,  dat  de  zulve  Johan  wolde  zik  beraden  bette 
to  mydwinter  neghest  vorghan  ^  unde  jw  denne  zin  beraet  secghen ,  bidde  wi 
vruntliken,  oft  Johan  vorbenomt  jw  dat  beraet  ghesecht  hebbe,  dat  gi  uns 
dat  willen  weten  latcn  unde  dat  gi  vordan  juwe  beste  daryn  don  dor  unsen  wil- 
len unde  wesen  unsen  borgheren  to  vordemisse,  wor  gi  moghen,  dat  wille  wi 
gheme  truweliken  alle  weghe  wedder  vordenen  an  jw  unde  an  den  juwen  in  liken 
oft  in  groteren  saken.  Süd  Gode  bevolen.  Schreven  in  sunte  Fabiane«  unde 
Sebastianes  avende  under  unsem  secrete. 

Consules  Hamburgenses. 

369,  Scidicsser,  Geschworene  uml  Pfarreingescsseyie  der  Kirchspiele  Lunden  mid 
Hemme  in  [Norder  -]  Ditmarschcn  verleihen  allen  Kaufleuten  dar  Stadt  Lüne- 
burg unter  der  Bedingung,  dass  ihnen  dort  ein  gleiches  wird,  Geleit  für 
Zu-  und  Abzug  und  Aufenthalt  in  den  Kirchspielen  (prava  arte  abjecta).  — 
1H57  (feria  sexta  post  dominicam  qua  cantatur  reminiscere)  März  10,  Hemme. 

StA  zu  Lünehnnjy  Rctfistr.  pririkyiorum  sec,  14—10. 

Ot  druckt :    daraus  Sudendorf,    U.  B,  z.  Ge.u-h,    r.  Braunschw.    u.  Lüneh.  3,   n,  11, 
U.  B.  d.  St.  Lüneh.  1,   n.  520, 

370.  Hz.  Wilhelm  von  Baiern,  Gr.  v,  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Herr  von 
Fricsland,  wiederholt  seinen  Freibrief  n,  142  für  die  Lübecker  auf  zwei  Jahre 
narh  etwaigem  Widerruf.  —  13i)7  (dominica  qua  cantatur  quasimodogeniti) 
Aprit  IG,     Middelhurg, 

L  StA  zu  Lübeck:  (jlekhzeitigt  Abschrift  aus  Holland.     Ob  überhaupt  bis  zu  einer 
originalen  Aumfertitjung  ijediehen  ? 

*j  I)*r  Streit  icar  ällcnn  Datuinn.  Schon  in  den  hunthurgiachen  Kämmereirechnunyen 
ron  1354  (Iura,  ron  Koppmann,  1^40)  icird  notirt  unter  den  Ausgaben:  DomiDo  Niculao  Het- 
felt  48  lur.  prctcr  2./>  ad  Hollandiam  contra  domiiium  de  Kunre.  >)  1356  Dec.  25. 
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StA  zu  Köln;  flandr.  Kopiar  d,  15,  Jahrh.  a,  Papier  fol,  171h  unter  der  Äufschrifl: 

Privileginm  solis  Lubecensibus  concessum  concemoDs  spolia  marina. 
Gedrudct:  aus  L  ürk.  Gesch,  d.  Urspr,  d.  D.  Harne  2,  439  und  Lüb.  U.  B,  3,  n,  280. 

371,  Hz,  Erich  [II]  von  Sachsen  [- Latiehbtirg]  verspricht  den  Bürgern  von  Lüne- 
burg vollen  Schutz  des  Verkehrs  in  seiner  ganzen  Herrschaft  y  gewährt  ihnen 
unbehinderte  Fahrt  mit  Salz  und  anderm  Gut  zu  Geesthacht^  Boitzenburg 
und  in  seinen  Landen  überhaupt  y  falls  sie  nach  alter  Gewohtiheit  ihre  Schiffe 
zu  Lauenburg  verzollen,  und  hebt  die  Grundruhr  in  seinem  Lande  auf  (süer- 
leye  unrat  unde  gruntrorynghe).  —  1357  (in  dem  Dertzyinghe,  des  sunna- 
vendes  vor  sunte  Wolburghe  daghe)  April  29. 

L  StA  zu  Lüneburg;  Ch:  ?w.  S. 
Daselbst  Abschrift  im  Re^isir.  pririJegiorum. 
H  Staatsarchiv  zu  Hannover;  Begistr.  jyrincipum. 

Gedruckt:    aus  L   TT.  B.  d.  St.  Lüfieburg  1,  n.  521,    am  H  Sudendorf,    U,  B,  z. 
Gesch.  r.  Bramischw.  u.  Lüneb.  3,  n.  20. 

372,  Kampen  verkündet  seinen  Schiedsspruch  zwischen  Ritter  Johann  Herrn  von 
Kuinre  und  der  ganzen  Stadt  Hamburg,  indem  es  letztere  von  der  Verschul- 
dung eitles  Todschlags  frei  spricht  und  alle  beiderseitig  verübte  Vergeh^i  für 
erloscJien  erMärt.  —    1357  Juni  6. 

Aus  StA  zu  Kampen,  n.  125;  Abschrift  a.  Papier. 

Verzeichnet:   daraus   Begister  ran  Charters  en  bescheiden  ran  Kampen  1,  n.  125. 
S.  oben  n.  368. 

Wy  scepene  van  Campen  szoenslude  ende  segghers  van  sacken  als  van  aller 
schelinghe  ende  onminnc,  dy  ghewesen  heeft  tusschen  heren  Johan  heren  van 
Kuenre  ridder  ende  alle  siine  vriende  ende  hulpers  op  ene  siide  ende  dy  Stadt 
van  Hamborgh  ende  al  eer  burghers  ende  hulpers  up  dy  ander  siide  ont  in  desen 
dagh  toe,  des  sii  aen  ons  ghebleven  sin  te  beyden  siiden,  segghen:  dat  eerste, 
ghewoerden  van  burghers  van  Hamborgh  binnen  vredes,  daer  dy  güede  lüde  van 
Hamborgh  hem  onschuldich  af  segghen,  dat  dy  van  Hamborgh  eer  enschuldt 
daeraf  doen  sullen,  daer  Heyne  van  der  Woert,  Johan  Pape,  Henric  Vülsiik  ende 
Radeke  Mersehen  burghers  van  Hamborgh  van  oerer  Stadt  weghen  mit  oeren 
eeden  voer  ons,  daer  dy  here  van  Kuenre  voerscreven  tgheghenwardich  stont, 
t^n  hylighen  beholden  hebben,  dat  dy  Stadt  van  Hamborgh  ende  oer  burghers  al 
onschuldich  sin  raedts  ende  daedes  des  nederslaghes,  dy  an  Jacob  Vlandermau 
voerscreven  ghedaen  is,  ende  dat  sii  gheenen  vrede  aen  dien  heren  van  Kuenre 
voerscreven  oft  siine  hulpers  ghebroeken  hebben,  dien  dy  stadt  van  Hamborgh 
by  rechte  hem  verrichten  sulle.  Voert  van  allen  schaeden,  dien  sii  onder  hem 
ende  oer  hulpers  malcanderen  ghedaen  hebben  te  beyden  siiden  ont  in  desen 
dagh  toe,  dat  segghe  wy  alincliiken  quiit  ende  segghen  daeraf  ene  alinghe  olde 
vaste  stede  kersteliike  szoene  te  beyden  siiden  te  holdene  sonder  alle  arghelist 
ende  daermede  voertmer  güede  vriende  te  wesen.  Actum  et  presentatum  anno 
Domini  1357,  feria  tertia  post  octavam  penthecostes. 

373,  Hz.  WiUielm  von  Baiern ^  Gr.  von  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Herr  van 
Friesland,  bestätigt  den  Bürgern  von  DevefUer,  damit  sie  seine  Jjande  des 
Handels  wegen  mehr  besucJien  und  seine  Unterthanen  bei  sich  freundlicher 
aufnehmen,  alle  ihnen  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  Privilegien  und 
empfiehlt  sie  jedermanns  Schutz.  —  1357  (sunte  Margrieten  dach)  Juli  13  ^ 

»)  Zu  1.H57  JuU  8  verzeichnet  Kratz,  Städte  P&mmems  S.  252  eine  Verleihung  lülnsd^en 
RecJUs  an  Leba  (I.cbemundc)  nach  Oramer,  GeBcii.  d.  Lande  Lattenburg  u.  Bütoto  2,  262.    Wie 
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SiA  SH  Der  enter;  niM  näher  he:eichn€t. 

Gedruckt:  daraus  Dumbar,  Het  kerkeJ.  en  wereitl.  Derenter  530,  loiederholt  r.  Mie- 
ris,  Chart^rboek  5,  :25. 

374.  K.  Eduard  ßll]  vofh  England  an  die  Sherifs  von  London :  befiehlt  zu  ver- 
kündefij  dass  er  alle  Kaufleuie  aus  Lombardien,  Deutschland,  Genua  ufid 
den  andern  überseeischen  Gegenden  für  ihren  Hayidel  in  England  in  seinen 
besonderen  Schutz  genommen ,  dass  jede  Belästigung  derselben  unter  Strafe  an 
Freiheit  wnd  Leben  steJie  und  dcLSS  niemand  ihnen  unter  irgend  einem  Vor- 
wände  von  Gut  und  Waare^i  irgend  einen  Betrat)  abfordern  dürfe  ^.  —  1357 
(anno  r.  Anglie  81,  Francie  18)  Äug,  4,     London,   Wesfminster. 

Ijondon,  City  liecordA,  Liber  G  foL62b:  Proklamation  ron  Aug.  4  (die  veneria 
post  festum  sancti  Petri  ad  vincula).     Jungluins. 

375.  Gr.  Engelbert  [HI]  von  der  Mark  beurkundet  sein  mit  Dortmund  auf  G  Jahre 
geschlossenes  Schutzbund niss  gegen  jedermann  ausser  gegen  das  lieich,  den 
Erzbischof  Wilhelm  von  Köhiy  die  Bischöfe  Ludung  von  Münster  und  Engel- 
bcp-t  von  Lütticli ,  Markgr.  Wilhelm  von  Jülich,  Gert  von  Berg,  Johann 
von  Kleve,  Godni  von  Arnsberg  und  Klaus  von  Tecklenburg,  die  Herren 
Otto  und  Bernd  ron  der  Lippe  und  die  Städte  Münster,  Osnabrück  und  Soest, 
witer  den  früheren  Bedingungen,  unter  Bestätigung  der  Befreiung  des  kauf- 
männisclicn  Guts  von  unrechtmässiger  Arrestirung  in  der  Mark  und  der 
alten  Handelsgcrcchtlgkeit  und  des  sicheren  Geleits  daselbst,  —  1357  (crastino 
assumptionis  beate  Marie  virginis)  Aug,  IG, 

StA  zu  Dortmtitid :  Or.  m.  S.    Daselbst  fine  (jleichzritifje  Abschrift  a.  Pergamnit, 
Vtrzcichmi:    Fahne,    U,  B,  d,  St.  Dortmund  1,   n,  139.     S.  oben  n.4,  125,  176, 
251,  257,  259. 

376.  Hamlurg  beurkundet  sein  Bündniss  mit  den  Hersogen  von  Sachsen -Lauen- 
bürg  zur  Bekämpfung  des  tvidcr  Hamburger  und  den  gemeinen  Kaufmann 
verübten  Ra/ubes  in  Hadeln.  —  1367  Sept.  27. 

Staatsurchir  zu  Hannover;  Or.  m.  beschädigtem  S.  Auf  dem  Kücken  gleichzeitig: 
Eyuc  tohopesettingo  ofFte  vertindiugo  der  van  Hamborch  iinde  der  Sassen  heran 
uppe  de  Knien  undo  rovere  in  deme  lande  to  Hadelen.  Mitgetheilt  ron  Archir- 
sekrdür  Dr.  Dncbner. 

Gedruckt:  daraus  Sudendorf,  U.  B.  z.  Gesch.  ron  Braunschictig  und  Lüneburg 
3,  n.  35. 

Wy  radmanne  der  stad  van  Hamborch  bekennet  unde  betUugUet  opembare 
in  desser  jegbenwardegbcn  schritt,  dad  we  us  hebben  verbunden  unde  verbindet 
in  desscm  jcghenwardeghen  breve  mit  den  edclen  vorsten  den  heren  hern  Ereke 
unde  hern  Alberthe  van  der  gnade  Godes  hertheghen  tho  Sassen,  tho  Engheren 
unde  tho  Westfalen  in  desser  wys,  also  hirna  screvcn  is,  uppe  Wolder  Kulen  unde 

fdfcr  er,  aus  d*:r  ttchkchtcn  Ueberliefrrung  des  Dokuments  schtirssend ,  hier  mit  Cramer  a.  a.  0, 
1,  JfXJ  —  lOS  fine  Vmcechslung  mit  dem  kulmischen  Hechte  annimmt,  so  r^rbessert  auch  Cra- 
mer auf  Grund  gtschirhtlicher  Thatsaclwn  und  der  Form  der  Ueberlieferung,  die  einer  Fäl- 
schung nnh'zu  gleichkommt,  in  dem  Handf.rcmjdar  st-ints  Werkes,  icelcltes  mir  das  kön.  Staats- 
arc/iir  zu  Stttfin  durch  Iln.  Staatsarchirar  Dr.  Prümers  zur  Verfügung  gestrllt  hat,  im  Te.vte 
die  Wortr  ^Lubrsch  Recht**  mit  eollnn  Rnht  in  „Culinesch  Recht.''  Der  Text  ist  so  entstellt, 
dass  das  Original  dvr  ersten  Verleihung  kaum  wirdrr  zu  erkennen  ist.  V)  -^^^^'-  ^^  wurde  den 

Vlämingern.  Brahantern  und  Seelätulern  das  Tragen  ron  Waffen  und  Messern  durch  den 
König  rfrljotm ,  a.  a.  O.  fol.  71b.  Dasselbe  wiederholt  1363.  Junghans.  —  A.  a.  0.  fol.  62  wird 
ein  Falkner  Tidemann  ron  Königsberg  gniannt,  der  Falken  nach  England  gehracJU,  seinen  Zoll 
dafür  nicht  entrieht^'t  hat,  2  Abschriften  ron  Junghans,  ron  mir  rerOffentlicht  in  Altpreuss, 
Monatsschr,  15,  169,  170. 
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uppe  Pape  Kulcn  unde  uppe  de  rove^e  unde  ere  helpere,  dede  rovet  hcbbet  uthe  denie 
lande  tho  Haddelen  unde  weder  inthe  deine  lande  use  borghere  van  Hamboroli 
unde  den  menen  kopman  unde  uppe  alle  de  glienne,  de  ze  liuset  edder  hovet  eder 
spiset  in  deme  lande  tho  Hadelen  unde  anders  uppe  neuen  man.  Vortmer  so  schal 
malk  zyn  eghene  eventure  staan  in  vengnisse,  in  dodslaghe^  in  wunden  eder  in 
schaden;  helpe  us  ok  öod,  dad  wy  nemen  vromen  mit  den  vorbenomden  vorsten 
in  vanghenen,  in  slothen,  in  göde,  in  erve  eder  in  have,  dad  schal  half  der  vor- 
sten  wesen  unde  half  use;  unde  allend,  dad  hirvan  upstevt,  alse  hirvore  bescre- 
ven  is,  de»  en  schal  zyk  neniend  af  z0nen  eder  daghen,  we  en  zonent  eder 
daghent  al.  Vortmer  zo  schole  we  ze  spisen  inthe  deme  lande  tho  Hadelen  unde 
weder  uthe  deme  lande  bcnthe  tho  Hamborch,  men  binnen  deme  lande  en  schole 
wy  een  neue  spise  gheven.  Vortmer  winne  we  vesthen  in  deme  lande,  de  schal 
men  breken ;  duchthe  id  ok  us  nutte  wescn  mit  den  vorbenomedcn  vorsten ,  dad 
US  nutte  duchthe  wesen  dor  der  rßvere  willen,  so  scholdcn  de  vorsten  unde  wy 
de  slothe  holden  van  der  vyende  gfide,  unde  venghe  wy  roverc,  dar  schal  men 
over  richthen,  alse  ere  broke  thozecht:  queme  ok  erer  welk  «the  deme  lande  j  de 
schal  der  vorsten  vervestede  man  bliven  unde  wesen  in  erer  herschop  unde  in 
deme  lande  tho  Hadelen  unde  nummermeer  darin  tho  komende.  Vortmer  unde  zo- 
wan  dessen  vorbenomedcn  roveren  sturet  is,  so  en  schal  dcsse  verbindinghe  neue 
macht  mer  hebben  unde  so  schal  men  de  slothe  breken.  Tho  ener  bethughinghe 
desse  vorbenomedcn  dink  zo  hcbbe  we  unzer  stad  inghezegcl  dessen  brcve  thoghe- 
henghet.  Thughe  desse  stukke  zyn  Hartwich  van  Ritzcrowc  unde  Dydcrik  zyii 
breder,  Vicke  Marschalk  de  eldere  unde  Vickc  Marschalk  zyn  sone  voghet  tho 
Bergherdorpe  unde  Hermen  Öchulthe  unde  anders  vele  goder  lüde.  Ghegheven 
tho  Hamborch,  In  dad  jar  unses  Heren  duscnd  drehundert  in  deme  zevenunde- 
viftheghesten  Jare,  in  deme  daghe  der  hilgh<4n  sunthe  Cosnias  et  Damianes. 

377.  Hz.  Erich  II  von  Sachsen- Lauenbunj  und  All/recht  V  von  Mölln  und  lieryt- 
dorf  verleihen  den  Hamhurgern  und  dem  gemeinen  seefahrenden  Kaufmann 
Schirm  für  die  Fahrt  an  der  EWmihiduug  gegen  Iludvln  und  für  den  LcHcht- 
thurm  auf  Neuwerk,  und  hestäiigen  alle  alten  Freibriefe  (tuch  für  den  /*>/// 
einer  Fehde.  —  1357  Se2)t.  27.  Bergedorf 
Trnnsstnnirt  l'toS  Jan.  ;26,  s.  unten. 

(rfflritckt :  ans  t'incm  Kofnar  Svhnhack,  Stratiflrechf  :J,9:i:  (KlrfArr.)  Jftimh.  (jtsrf:/ 
n.   Vrrfass.  10,  JJOiK     S.     r.  B.  Bd.  1  n.  ;J,  BcgiäUr  s.  r.  Xn,nrrk. 

In  den  namen  unzes  Heren  wy  Erik  unde  Albert'  van  der  gnade  Godes 
herteghen  to  Sassen,  thu  Engheren  unde  thu  Westvalcn  alle  den  jenen,  de  des- 
sen breef  anzeet  unde  höret,  heyl  an  Code.  Witlik  zi  id  allen  luden,  dat  wy 
mid  güdem  berade  unde  vulbort  unzer  truwen  raadgheven  unde  man  dor  zunder- 
liker  vruntscop  unde  deynstes  willen,  dat  de  radman  unde  borghere  van  Ham- 
borch uns  unde  den  unzen  ghedan  hebben,  unde  dor  nut  des  meynen  kopmaiis 
zo  gheve  wj'  vor  uns  unde  vor  unze  nakomelinghe  den  borgheren  van  Hamborch 
unde  deme  kopmanne,  de  de  zee  züket,  van  der  ze  de  Elve  up  bethe  thu  Ham- 
borch, van  Hamborch  de  Elve  unch  bethe  in  de  ze,  ze  zin  van  wat  lande  ze 
zin,  desse  vryheyt,  de  hirna  gheschreven  zyn.  Tu  deme  ersten,  dat  nen  man 
roven  scal  de  borghere  van  Hamborch  edder  den  kopman  ud  unzem  laude  thu 
Hadelen  edder  dar  wedder  in  thu  watere  edder  thu -lande.  Vortmer  dat  men 
deme  torne  thu  der  nighen  0  nicht  nagher  buwen  en  scal,  men  alze  dar  nu 
ghebuwet  is,   noch  wy  noch   unse  nakomelinghe  noch   neyn   man.     Vortmer   we 
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Insuper  oninia,  quicunquc  hominum  aliqua  bona  vel  aliquam  pecuniam  mutuo 
acceperit  iii  aliqua  civitatum  predictanim  et  in  nostra,  nolentes,  quod  in  nnaqua- 
que  alianira  civitatum  et  in  nostra  pro  predieto  mutuo  ducatu  aliquo  uti  debeat 
vel  gaudere. 

353.  Klageschrift  Wismars  wider  Kampen  wegen  ToihcMags  und  Raubes  auf 
Schonen.  —  1366  Jan.  20. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Or,  m.  S. 

Gedruckt  L  daraus  Lüh.  U,  B.  3,  n.  2o3;   HR.  1,  n.  200. 

Noverint  universi  hoc  scriptum  inspecturi,  quod  nos  consules  civitatis  Wis- 
mer  pro  qiierimonia  nostra  contra  Campenses  daraus  et  ponimus  articulos  infra- 
scriptos. 

[1.]  Primo  quod  Campenses  interfecerunt  crudeliter  in  nundinis  in  Skaneor 
nocturno  tempore  duos  de  nostris  civibus  infra  bonum  pacis  et  securitatem  regis 
ibidem  juratam  et  civitatum,  et  hunc  articulum  probare  volumus  sufficienter,  ut 
de  jure  debemus,  si  et  in  quantum  ipsum  ultra  hoc,  quod  dicta  intertectio  nostro- 
rum  civium  satis  publica  est  et  notoria,  probare  debeamus;  nam  retulit  nobis 
dominus  Hinricus  Ghunter  noster  consularis,  qui  tempore  hujusmodi  interfectionis  et 
litis  advocatus  noster  fuerat  in  Skanoor^  quod  sicut  de  nocte  hujusmodi  interfec- 
tiones  et  Utes  fuerunt,  quod  sequenti  die  de  mane  venit  advocatus  Campensium,  qui 
tunc  temporis  advocatus  eorum  erat  ibidem,  ante  universos  Theuthonicos  advoca- 
tos  et  se  dolere  multum  de  hujusmodi  homicidio  et  interfectione  asserebat  et 
rogabat  ipsos  advocatos^  ut  amore  Dei  ipsum  juvarent  ab  hujusmodi  incommodo 
et  infortunio  in  amicicia  et  favore,  et  querulose  conquerebatur,  suos  ita  predomi- 
nanter  esse  insauientes,  quod  compescere  eos  non  valeret. 

[2.]  Secundo  quod  nocturno  tempore  ipsis  res  suas  in  valore  ducentarum 
marcarum  Lubicensium  denariorum  abstulerunt,  ut  proximiores  amici  eorundem 
nostrorum  civium  interfectorum  conqueruntur ,  et  hunc  articulum  probare  non 
intendimus,  sed  ad  unicam  manum  ipsis  ponimus  articulum  memoratum. 

In  testimonium  dacionis  et  posicionis  premissorum  secretum  nostrum  presen- 
tibus  est  appensum  sub  anno  1356,  feria  sexta  ante  festum  purificacionis  beate 
3Iarie  virginis. 

354.  [Entwurf  zu  einem  Schreiben]  Hamburgs  an  seine  Nachbarstädte:  die  Stadt 
meldet,  dass  die  jüngst  Febr.  2  in  Lübeck  versammelten  Seestädte  wegen 
Beschwerden  der  Kaufhute  lübischen  Drittels  in  Flandern  auch  für  die 
(djwesendefi  beschlossen  hätten  Bathmannen  vo7i  Lübeck,  Stralsund  und  Ham- 
burg für  das  ganze  Drittel  an  die  Stadt  und  die  Kaufleute  nach  Brügge  zu 
Pfingsten  [Juni  12]  abzuordnen,  und  bittet  um  Bevollmächtigung.  —  [1356 
nach  Febr.  2J 

StA  zu  Hamburg,  seit  1842  nicht  mehr  vorJMnden. 
Gedruckt:  darum  HR.  1,  n.  190,  3.    S.  unten  n.  356. 

355.  Stolpe  bekundet  gegen  Lübeck  seinen  Dank  für  die  Befreiung  und  Auslösung 
eines  von  Gr.  Adolf  von  Holstein  und  Stormarn  bei  Fehmarn  (in  portu 
maris  terre  sue  Cymbrie)  arrestirten  stolpischc^i  Schiffs.  —  1356  (feria  6  post 
dominicam  quasimodogeniti)  Mai  6. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  258. 

356.  Die  Städte  [lübischen]  Drittels  an  den  gemeinen  Kaufmann  dieses  Drittels 
in  Brügge:  beglaubigen  Biithmannen  von  Lübeck,  Stralsund  und  Hamburg 
als  bevollmächtigte.  —  1356  [vor  Mai  25]. 
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StA  zu  Hamburg;  Entwurf ,  seit  1842  nicht  nnehr  vorhanden. 
Gedruckt:  daraus  HB,  1,  n,  199,  1.     Zur  Datirung  s.  oben  n.  354  und  unten 
n.  358. 

357.  Dieselben  an  Brügge:  eben  so.  —  1356  [vor  Mai  25]. 

A.  a.  0. 

Gedruckt:  a.  a,  0.  1,  n.  199,  2. 

358.  Johann  Buodehade  von  Stralsund  an  Stralsund:  meldet  neben  der  Begegnung 
des  Herzogs  von  MeJclenburg  und  der  Grafen  von  Holstein  mit  defn  König  von 
Dänemark,  dass  wegen  Verspätung  der  preussischefi  Raihmannen  [die  städ- 
tischen Sendeboten]  erst  Mai  27  von  LübecJc  aufbrechen  tverden.  —  [1356] 
Mai  25.  [LübeekJ 

BA  zu  Stralsund;  Or. 

Gedruckt:  daraus  HB.  3,  n,  12.   Vgl.  das,  S.  9  und  hier  n.  354,  356  u.  359. 

359.  Versammlung  der  Sendeboten  der  osterschen  Städte  aus  den  drei  Dritidn  mit 
dem  gemeinen  Kaufmann  zu  Brügge:  Bestätigung  der  kaufmännischen  Be- 
Schlüsse  oben  n.  113  und  Bestimmung  über  die  Rechte  und  Pflichten  der 
AeUerleute,  deren  Uneinigkeit  Anlass  zur  Versammlung  gegeben,  und  über 
eine  jährliche  Verlesung  der  gräßichen  und  der  brüggeschen  Brivilegien  fiir 
die  KaußeuteK  —  1356  [um  Juni  12] . 

Gedr'uckt:  HB.  1,  n.  200.  Das  Dokument  findet  sich  auch  noch  in  Lübeck,  flandr. 
Kopiar  8,  21,  imd  in  Köln ,  hans,  Privilegienbuch  a.  Perg.  fol.  155.  Vgl.  HB. 
S.  126  über  die  Bedeutung  dieses  Becesses  und  n.  201 :  ein  Verzeichniss  der  Aelter- 
leute  1356—1404.  Die  Beschlüsse  von  1334  April  20,  Urk,  Gesch.  2,  397,  399, 
folgen  unten  im  Anhang II.  Ich  muss  denken,  dass  folgende  Eintragungen  des 
Ausgabebuchs  der  Stadt  Biga  aus  dem  Anfang  1357  auf  diese  flandrische  Sache 
von  1356  Bezug  nehmen ,  um  so  mehr ^ da,  so  weit  ich  sehe,  t.  J.  1357  nichts 
besonderes  im  Interesse  des  gemeinen  Kaufmanns  in  Brügge  unternommen  ist: 
Item    data  est  Vt  ^^-  carsori    de  Prnsia   ex  parte    communis   mercatoris   com 

8  oris, item  ad  eipensas  nunciornm  de  Lubek  ad  usus  communis  mercatoris 

4Vf  mr., item  pro  eipensis   domini  Wulfardi  versus  Lubek  35  mr.   cum 

fertone,  Lirl.  Bitterschafts  -  Bibl  zu  Biga,  n.  386.  Gemeint  ist  an  letzter  Stelle 
der  Bathmann  Wulfard  de  Swndern,  vgl.  Böihführ,  Big.  Bathslinie  (2.  Aufl.) 
S.  76. 

360.  Berthold  Lappe  und  Alberich  Lappe  wiederholen  für  Hamburg  n,  200  K  — 
1356  (in  die  penthecostes)  Juni  12. 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Q  97 ;  Or.  m.  S. 

Verzeichnet:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  408. 

1)  Im  Anschluss  an  n.  116  Anm.  1  mag  hier  das  Zeugniss  berührt  werden,  das  der  Graf  von 
Flandern  in  seiner  Ordnung  für  die  Tuchmacher  von  Ypern  1356  Jan.7  über  die  Tuche  von  Ypem 
ausstellt:  onse  steide  van  Ypre  —  meest  ghestaen  heift  ende  noch  staet  up  de  goede  draperie,  die 
men  daer  maect,  dewelke  men  coopt  ende  orboort  verre  ende  naer;  anesiende,  hoe  dat  men  in  Teile 
steiden  ende  dorpen  omtrent  —  drapiert  gbelike  ende  contrefaito  lakenen  van  wudon ,  van  liisten, 
van  langhon  ende  van  breeden,  ende  naer  dat  men  drapiert  in  onse  vorseide  steide,  daermeide  de 
draperie  —  zere  gheblameirt  mochte  siin  specialike  in  verren  landen ,  mits  dat  de  vorseide  drape- 
rie  van  Tpre  met  starken  kueren  ende  ordenancen  —  goed  ende  loyal  es  ende  moet  siin  ende  die 
contrefaite  lakenen  —  zun  zomeghe  zonder  loy  ende  zonder  ordenance  licht  vui  ghewande  ende 
ghedrapiert  elc  alsoos  hi  wille,  daermeide  de  lieden  verre  ende  naer,  die  se  coopen  ende  orboren 
over  Tpersche  lakenen,  zere  bedroghen  ziin;  dann  wird  über  die  Tuchwirkerei  für  Ypern  und 
Umgebung  ausser  für  Dixmuiden,  Belle  und  Bosselaar  näheres  bestimmt.  Origindltranssumpt 
van  1356  Juni  29  im  Beichsarchiv  zu  Brüssel,  Chambre  d.  comptes  de  Liüe.  >)  L  J.  1356 

wird  wm  Hamburg  für  die  Sicherheit  der  Schiffahrt  auf  der  Stör  gekämpft:  Domino  Meynardo 
de  Heyde  21  C^  4  /9  3  ^.  supra  Storam ,  quando  cum  Stadensibus  navigabant  pro  raptoribiu. 
Hanib,  Kämmereirechnungen,  hera.  von  Eoppmann,  X,  51,  Exposita  des  Jahres  1356,     . 
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361,  Kampen  an  Lübeck:  hevoUmächtigt  seine  Rathmannen  Lambert  Balduins- 
söhn  und  Thomas  Touslaegher  bei  Lübeck.  —  [1356  zwischen  Juni  12  u. 
Juli  25  J 

StA  zu  Lübeck;  Gr.,  8.  abgerissen. 

Gedruckt:  daraus  HB,  1,  n.  210  und  Lüb.  U.  B.  4,  n.  27.  Das  Datum  ergiebt 
sich  aus  der  Bestimmung  des  Schiedsspruchs  von  1355  Juli  8,  oben  n,  333, 

362,  He.  Wilhelm  von  Baiern,  Gr,  v,  Hennegau,  Holland,  Seelandy  Friesland, 
verheisst  den  gemeinen  Gilden  und  den  Bürgern  von  Utrecht  Schutz  in  sei- 
nen Landen  gegen  Entrichtung  der  zur  Zeit  seines  Äeltervaters  und  seines 
Ohms  üblichen  Zölle  für  die  Datier  seines  Lebens  und  Sicherheit  gegen  den 
Zwang  des  Zweikampfs.  —  1356  (des  anderen  daghes  na  s.  Peters  ende 
Pouwels  dach)  Juni  30. 

StA  zu  Utrecht,   Der  stat  copiboek  B  fol.  64;  auch  Kopiebuch  A  fol,  13  u,  E 

föl,  5b. 
Gedruckt:  daraus  v.  Mieris,  Charierboek  3,  3,     Vgl,  das,  3,  7, 

363.  [Hamburg]  an  K,  [Waldeinar  IVJ  von  Dänemark:  verwendet  sich  für  die 
Sicherstellung  seiner  und  der  gemeinen  Kaufleute  gegen  die  neu  errichtete 
Befestigung  auf  Helgoland,  —  [c,  1356  Sommer.] 

StA  zu  Hamburg,  PergamenÜ)latt ,  auf  welchem  HR,  1,  n,  199;  seit  1842  nicht 
mehr  vorhanden;  Entwurf, 

Gedruckt:  daraus  Urk,  Öesch,  d,  Urspr,  d,  D,  Hanse  2,  437,  wiederholt  hier;  ver- 
zeichnet Reg.  dipl.  hist,  Dan.  1,  n,  2406,  Das  Schreiben  setze  ich  mit  Reinhardt, 
Valdemar  Atterdag  og  hans  Kongegjerning  (1880)  S.  236  in  Beziehung  zu  den 
Urkunden  von  Aug.  29,  Vgl,  Lappenberg,  lieber  den  ehemaligen  Umfang  und 
die  alte  Geschichte  Helgolands  (1830)  S.  15,  16. 

Ad  regem  Daeie.  Post  salutacionem  sie  scribatur. 
Vestre  pateat  magnificeneie  regali,  nos  ex  relationibus  pereepisse,  ut  videtur 
tamquam  veris^  vos  quoddam  fortalicium  snpra  terram  dietam  Hilgheland  hiis 
brevibos  diebas  constmxisse,  «t  quod  nostros  cives  et  commnnem  mercatorem 
interdom  limites  et  portum  ejusdem  terre  ob  spem  salutis  corpornm  atqne  rerum 
contigit  visitare  et  habere  ibidem  refugium  singulare.  Quocirca  opem  pro  dictis 
nostris  civibus  et  communi  mercatore  querentes^  supplicamus  vestre  prepotenti  et 
ingenae  dominacioni  humili  preee  et  attenta,  quatenus  taliter  cum  advocatis,  offi- 
ciatis  et  familiaribns  vestris  ibidem  existentibus  dignemini  ordinäre  ac  preesse  in 
effectam^  quod  a  dieto  fortalicio  nobis  ac  nostris  et  communi  mercatori  nulla  peri- 
cula  aut  vexationes  aliquatenus  inferantur  aut  inferri  procurentur.  Nobis  vestra 
regalis  magnificencia  cum  generoso  .  .  .  precipiat  confidenter,  quod  singulariter 
erga  dominacionem  vestram  eximiam  enpimus  deservire.  Scriptum  nostro  sub 
sigillo. 

364.  Endgültiger  Schiedsspruch  Lübecks  und  Greifswalds  zwischen  Stralsund, 
Bostockj    Wismar   und  Kampen  in   Sachen   der   auf  Schonen^  i,  J,  1352 

1)  Die  Bürgersprache  Wismars  von  Juni  5  berührte  Schonen:  §  6.  Item  quod  uisi  tres 
cives  nostri  habentes  suum  proprium  panem  habeant  unam  bodam  in  Skanore,  sub  pena  3  mr. 
*rg.  .  §  7.  Item  quod  nullus  civium  nostrorum  in  Skanore  aliquam  discordiam  inter  cives  nostros 
ortam  aliquibus  aliis  intimet  vel  quoruletur  [intiment  und  querulentur  bei  ByArmeister]  nisi  advo- 
catis nostris,  sub  pena  3mr.  .  Ausserdem  wird  dort  Bürgern  und  Gästen  verboten  Bier  von 
Wismar  gegen  fremdes  auszuführen,  fremdes  einzuführen  über  den  eigenen  Bedarf  hinaus,  bei 
10  M.  Strafe.  Gedr.  Burmeister,  Bürgersprachen  der  Stadt  Wismar  13.  —  Über  die  Scho- 
nenfahrer  von  Dortmund  vgl,  das  Dortmunder  Urtheilsbuch  bei  Frensdorff,  Dortmunder  Sta- 
tuten und  Uriheile  (Hans.  Geschichtsquellen  3)  S.  146  u,  CXX.  Über  eine  Kompagnie  der  Scho- 
nenfahrer  in  Maastricht  unter  dem  Schute  von  S,  Olof,  die  ujeit  alter  ist  als  die  erste  schriftliche 
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-  Sept  22  verübten  Gewaltthaien :  das  Geiicht  über  die  von  ihm  bezeichneten 
ilissethäter  steJd  Kampen  tiu,  den  drei  andern  Städten  die  Freiheit  dieselben 
gerichtUch  weiter  su  verfolgen;  das  verfallene  Burgschaftsgeld  Kampais  ßir 
drei  des  Mords  besichtigte  behält  Stralsund  und  es  empfängt  von  Kampen 
hesfimmtes  Gut  für  400  SL;  sein  R(Uh  tvird  Klagen  Kampens  gegen  Stral- 
sund auf  Tadsdilag  und  Verleumdung  entscheiden:  die  drei  Städte  sind 
Schuldtos  icegen  ihrer  Beschwerdeführung  beim  König  von  Schweden^  dem 
Herrn  des  Geleits ^  wider  Kampen;  beiderseits  sind  Schäden  durch  liilck- 
erstattung  su  bessern;  Kampen  ist  gebunden  RostocJc  und  Wis^nar  Recht 
zu  gewähren  für  Mord  und  Raub;  jedem  einseinen  in  den  vier  Städten  ist 
erlaubt  ausserdem  Klage  anzubringen.  —  1356  (des  douredagbes  na  s.  Pe- 
ters daghe  als  em  de  beude  imtsprmigheii)  Aug,  4.    Liiheek. 

EA  SU  Rostock f  n,  7 048;  geschnittc^ter  Brief 

StA  zu  Lübeck;  gezahnter  Brief, 

Gedruckt:  daraus  ME.  1,  ti.  ^IL 

865.  K  Waldemar  [IV]  von  Dänemark  hezeugf ,  dass  er  in  seinem  Handel  mit 
den  Städten  Bremen ,  Hamburg  und  Stade  *  auf  Bischof  BcHram  und  den 
Roth  von  Lübeck  bis  1358  Ostern  [April  1]  kompromittirt  habe,  und  ver^ 
pflichtet  sich  dem  Spruche  nachzukommen.  —  1856  (die  s*  Johanuis  in  de- 
coUatione)  Aug,  29.     Lübeck. 

StA  SU  Hamburg,  Trese  L  3$;  gleichzeüige  Abschnft* 
Gedruckt:  daraus  Utk,  Gt^ch.  d.  Urspr.  d>  D.  Hanse  S,  437  und  Lilh.  U,  B.  S, 
n.  ^6',   wiederholt   Brem.  U.  B.  3,  n.  84,-  i-erzeichtui  Eeg.  dipl,  hist^  Dan.  1, 
ft.  2404, 

366,  Hamburg  seitierseits  eben  so\   —     1356  Aug,  29. 
StA  SU  Hamburg,  Tren  L  36;  gleiciizeitige  AhBchrift, 


Erwähmt9i§  (1391}  ^   t^gh  die  Einleitung  su  diesem  Bande,   —     Die  t^hiösser  und  alle  ZoUt^ 
Einkünfte  tiiwf  Hedite  auf  Skanör  und  Falsierhode  t>erUeh  K,  Erich  von  Schweden  1356  Dec,27 
für  die  Hilfe,   dte  er  ihm  beim  Erwerb  der  Krone  geleistet f   Hz,  Albrecht  von  Meklenburg  auf 
12  Jaltre,  doch  tdHen  dabei  die  schonische  Mmise  und  die  Gewohiiheittn  und  Vorre<Me  der 
Marktbesucfier  %mverändert  bleiben,  Styffe,  Bidrag  tiU  Skandin,  hist.  1,  m.  17,   Eijdhcrg,  Sver- 
ges  Traktater  2,  n.  323.     Die  Söhne  AlbredUs  imtrden  mit  SudJiaUund  und  zwei  ndtoniitchen 
Landschaften  belehnt,  AU/recM  erhielt  zum  Pfände  Kupferbergwerke   in  Valekarlien ,  a,  a,  O. 
n.  18,  20,  21^  Rtttiberg  n,  324  tiebst  Anltängen.     1357  Apr.  2S  erfohfte  die  Übergabe  von  SchO" 
nm  iw»  K,  Erich   durch   scinefi  Vater  K  Magnus,   Kelche  etwaige  Verpfändungen  nicht  aus^ t 
$Mieii€n  sollte,  ligdberg  n.  327.     Mai  24  verlieh  dann  Erich  dem    Gr.  Adolf  von  HoUteml 
200  M.  köln.  jährlich  at«  3{arkt  oder  Zoll  von  Skanör,  a.  a.  O,  n,  329.    Sept.  6  ging  er  mii] 
den  holsteiniHchen  Grafen  ein  Bündniss  gegen  K,  Waldemar  von  Dätietnark  ein,  a,  a.  O.  n.S3t 
1357  «/Wt  2  bekennt  sich  He.  AtbrecfU  von  Meklenburg  gegen  den  Bürgermeister  Johann  Totner 
tu  Bostock  lu  einer  Schuld  von  120  Mark  Pfe^mige,  zahlbar  Sept.  8  aus  seinem  Zoll  su  Skanör, 
BA  tu  Boiftock,  n.  705i/,  Gr.,  S.  abgefallen;  und  1358  Mre.  26  (feria  2  poBt  pftlraaruin)  urkun» 
den  der  Bitter  Konrad  Nordmann  und  die  Knappten  Heimeke  und  Vicko  Moltke  von  Strtdvdd^  \ 
Brüder,  eben  so  eu  desselben  Gunsten  über  34  M,,  a,  a,  Ü,  »,  7059.  *)  E%  ist  nicht  gani 

klar,  vHfrauf  Bich  die  EitUragimg  der  Stadtredmungen  tmi  Veventei*  berit^t,  die  zu  1356  unter 
den  Aungi^en  nennt:  craitino  b.  W&lburgis  [ 3fai  SJ  aervo  ecabiiionim  de  Campen  portanti  lit- 
terain  »cabinis  dö  rege  Dacio,  per  »cabinos  5  b.  4  4^  Van  Doorninck,  De  Cameraars ^Bekenin- 
gen  van  I/eventer  2,  3»  S.  i2i;  ein  Zusamtnenlrnng  mit  obigem  Handel  ist  aHsanehtnen,  —  £Sne 
andre  Beziehung  in  demelben  Uecfmungen  gu  1357:  zwei  Bürger  von  Berenter  entrichten  dem  ^ 
Kamwrrer  35  M.  de  cenlBitt  orieiitali  per  ipsos  tracta  und  38  Seh.  8  Pf.  werden  umgegeben  in 
expenrä  factis  b  domo  Vredea,  quando  emeruiit  (scabiDi)  cervisiam  Wj'^marienficrn  a  conciTibiis 
»Hl«,  a,  a.  0.  Ä  451  w.  4Bß,  «)  In  einer  a$%dern  Angekgettlmt  komjnofnittirt  Hamburg  gleich' 
eeitig  auf  Lt'ibeck:  in  seinem  Streit  mit  Hi,  Albrecht  von  Meklenburg ^  Markgr.  Ludttig  dem 
Bomcr  von  Brandenburg ,  Enlnschof  Otto  von  Magdeburg,  Hz,  Endolf  von  ßaehscn ,  dem  Ora- 
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367,  Ai(S£t^  aus  den  PfotoMlen  der  städtischen  Chiildhalle  zu  London:  Fest- 
»etsu4Hf  des  von  den  hansischen  Kaufleufen  zu  mhJenden  Zolls  auf  Waid,  — 
ISoß  Oktober  5. 

Au^  Lonthn,  City  Mscords,  Hb.  G  ftth  5L    Junghans, 

Die  mercurii  proxirao  post  festnm  sancti  Michaelis  anno  regni  regis  Edwardi 
frcii  post  conqnestum  30  ordinatum  fuit  et  coiicessuni  per  majorem  et  alderman- 
Bos,  quod  raereatores  de  liaiisa  AlemaiiDic  debeut  dare  pro  eustuma  eiijuislibet 
dolei  wisde  tantummodo  3   denarios,   uiide  niedietüs  pertinet  ad  viceeoniites   et 

|tltera  medietas  pertinet  ad   hospites,    qui  öunt  de   libertate  cmtatis,   in   quomm 

CdomibuB  predieti  mercatores  hospitantur. 

368,  Der  deutsche  Kaufmann  Radehe  Vrowendorp  [von  ElbingJ  bescheinitß  für 
Jolmnn  van  Rüden,  deutschen  Kaufmann  [von  Elbing] ^  gegen  Jean  de  la 
Tour,  Herrn  von  OUiergues^  den  Empfang  einer  Ratenzahlung  von  9iO  Gold- 
gulden K  —    1357  (1356)  Jan,  7.    Brügge. 

fen  roH  AtifuUt ,  Gr.  Otto  t*on  Schwerin,  den  LutzowSf  Sdiarfenha-gs  wnd  Fi€ise$  in  Land'* 
fri^deitsanffelegenlieitvti  weiden  Gr,  I£ehmcl$  ron  Holstein  und  der  liath  i?on  Lühtck  tu  Schiedt- 
riehtwft  erkoren,  An^,  29,  Likb.  ü.  B.  3,  n.  2€7,  268;  Okt.  9  fertig  Hs,  Albrecht  von  Meklen- 
lmr§  die  entgprechende  Z^'rkunde  auBf  a.  a,  0.  und  Urk.  Ge^cfi,  2,  438,  Die  ausgezeichnete 
ßttUunff  Lübecks j  welche  der  Stadt  von  allen  Seiten  SHijestarulen  wurde ^  bestimmte  den  2356 
Auff,  25  in  Lübeck  gehaUtnen  Fürstentag,  an  welchem  auch  K.  Waldemar  vott  Dtfnemork 
l9iahm,  Detmar  in  KoppnwLnns  Ausgabe ,  D,  Städiedironiken  29,  527,  Vgl  unten  n,  379 
Anm.,  auch  Eettdiardt,  Vahlenutr  Atterdag  ag  hatis  Kongegjerning  S.  235  w.  54S,  Wie  andre 
^Jjandesherren  so  knUpfte  Wakltmar  den  Hi,  Albrecht  ron  Sachsen  [-Lauetibm-gJ  an  sich 
rcÄ  einen  DienHvertragf  1356  Bec,  28,  Stidendorf,  IL  B.  von  Braunsckweig  u,  LAineburg 
223.  »)    IHe  unscheinbare  Quittung  getmhrt   nach  mehreren  Seiten  reicl^e  Aufklärung. 

Der  AuJtsteUer  der  Urkunde  und  sein  Auftraggeber  sind  Preussen  ans  Elbing.  yrowetulorji 
ird  Ältermann  des  preussi^ch -westfälischen  Drittels  im  Kontor  2u  Briigge  2363  und  2307, 
^,  2,  n,  202t  m'm'  vertritt  später  cds  Elbinger  Eathmann  die  Stadt  anf  einer  Versammlung 
m  Lübeck,  1374  Mai,  HB,  2,  n.  73;  sein  Käme  fehlt  in  der  Rathsliste  bei  Toeppen,  Elbinger 
Antiquitäten  S,  268.  Joli.  v.  Btiden,  gleichfalls  aus  einer  GrosfikaufmannsfawiHe  ^  ron  wel- 
cher rerschiedene  Mitglieder  in  Brügge  Handel  trieben,  Heinrich  i\  B.  auch  in  der  Ältermann' 
thaß  war,  vgl,  HB.  a.a,  O.  utwl  fhlliodts-  van  Severettf  Inrentaire  des  archives  de  Bruges  2, 
55  t  56,  ist  1370  Bathmann  in  Elbmg,  J^ocppen  a,  a,  D,  Dit  Quittung  verknitpft  dtis  Ka^ 
ffittd  der  preusaiHclien  Kaufleute  mit  drr  kriegerisclwn  nationalen  Bewegung  in  Frankreich^ 
neben  %celcher  dte  Mndisclw  einher  ging;  eben  war  die  Schlacht  bei  Poitiers  geschlagen,  Ä\ 
Johann  H  gefangen  worden,  Sie  leitet  zugleich  unmittelbar  ru  den  GeldgescJiäften  der  detttschen 
der  andern  fremden  Kaufleute  in  Brügge  uiwi  zu  den  Verhäiinissen ,  tcelclw  eben  den 
der  Hamen  vtm  dort  vorbereiteten.  Vrowettdorp,  nacli  Wiederaufrichtang  des  hansi- 
schen Sta2)eis  in  Brügge  dort  im  Weinluindel  thOtig,  vgl.  Gilliodts  a.  a.  0  ,  tählt  atigenschei»- 
JhcH  tu  den  KnußetUen  van  divcersen  natiocnon,  bei  welchen  die  Stadt  Brügge  i,  J.  2357  die 
»sariigsien  Anleihen  machtet  um  die  detn  Grafen  von  Flandern  zukommende  Jahresrentr  für 
Summe  ton  66,000  her.  Pur.  eintmlig  ahrulösen ,  mttächst  aber  einen  Betrag  ron  20,000  l. 
mtUUHihUn*  Dte  Anleifwn  konnten  aus  den  geicöhnlicJttn  Einnahmen  der  Studt  fitcfU  gedeckt 
werden,  belief  sich  dtych  ihre  Gesammi ausgäbe  i,  J,  2357  —  S  auf  die  Summe  ron  77,  €48  l», 
W^ton  allein  29ß27  h  d^m  Grafen  übergeben  wurden.  Durch  Erlass  von  2357  (135<>)  Mars 
2$  eerdoppettc  das  städtische  Begiment  die  Acase  für  die  Zeit,  bis  die  66,000  l.  wieder  ein- 
ffd/racht  wären:  hebbcn  ghewillfcuert  ende  gbeordiueirt,  dat  de  vorscide  st^de  van  Brucgbe 
bebbeo  ende  effen  zal  van  nu  vortwaert  dobble  asftise  van  den  wiDC,  dats  te  wetene  een  pond 
rat«  Tan  den  vata;  voort  van  den  vate  zeema  achte  sceleghe  grote  ende  van  den  Oeeterscbeu 
rief«,  van  andren  vremden  bicre  ende  van  Ingbebcben  ale  van  elken  stope  twe©  miten,  omme 
d'ac^rinede  te  botaelne  onaen  vorseiden  princbe  ende  den  vörseiden  cooplieden  de  somnie  van 
pencghen  van  der  voraeider  oflossiughen  teti  terminen,  diere  np  gbeordineirt  sün  (aus  Ouden 
Witienbouc  fol,  34  im  StA  m  Brügge  mitgetheilt  von  Hagedorn);  vgl  Gilliodts  a,a,0.  n,  522 
u,  Anm,,  n,  522,  S.  33  Anm,  n.  525,  S.  89,  95 ^  n.  565  Anm,;  über  den  starktn  Verbrauch 
von  Bier  durch  die  Flandrer,  welches  die  Preuitsen  und  die  Osterlinge  ihfwtt  etifülhrten,  vgl 
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Aus  Ärchkes  Ncdumaks  eh  Pari»,  Trimr  des  clwrUs,  eaU  R^  21;  Or,  m,  mAm^.. 
wahlerhaU.  S,p  auf  weldiem  der  Name  des  Atisstellers  VroweDdorp  pe»cMetoi 
ist.  Mir  scheint,  das»  AI  fr.  Leraujc,  welcher  in  seinem  flüchtigen  Werke  Ke- 
cker ches  critiqttes  sur  les  rehtions  politiqucs  de  la  France  avec  VAllemagne  de 
1202  ä  1378  (Bitliotheqm  de  ftcole  des  Hautes  -  Eiudes  50,  18S2)  S.  B66 
Anm,  eine  Quittmuf  VraMwendOfps  (dort  Wranwendorp  geschrieben!)  gegen  Jean 
de  la  Tour  über  1000  Gulden  von  1357  Not\  1,  Brügge,  neich  Ard^,  NaL 
M  259  anführt,  irgend  eine  schlcMe  Abschrift  van  der  Hier  veröffentlichten 
Qiiittung  benutxt  urul  dieselbe  perunstaUei  hat  Nach  freundlicher  Mütheikmg 
tan  Herrn  Alfred  Maury,  Direeteur  g6niral  des  ArcMres  NalionaUs,  wird 
dort  unter  M  259  kein  derartiges  Stück  aufbewahrt  und  hat  eine  entspree^nde 
MitiJkilupig  desArchit^s  an  Hu.  Leroax  niemals  stattgefunden.  Dessen  Angabe 
wird  aus  diesem  Chrunde  hier  nicht  für  ein  Regest  su  1357  Nm*  1  verwerthe^. 
Unsre  QuiHung  ist  für  den  Zeitraum  1356 — 1361  das  einzige  Zeugmss  im  Na- 
ti(malarchiv  über  den  deutsch  *  hansisch' franiösisdvenGeldterkehr.  Den  Namen 
des  ScliMners  hat  mir  Hr,  Maury  gleichfaUs  fuichgewiesen, 

Saclient  tou3  ce^ux  qui  ces  lettres  verront  ou  orront,  que  joa  Radekins 
VrÄUwendoorp,  marchant  de  Almame,  ay  eict  et  rechuit  el  uom  et  al  oebs  de 
Jeliau  de  Rndeii,  marchant  diVlmaine,  de  Jehan  de  la  Tour,  sire  du  Lierges, 
par  les  maius  Ramont  de  Bruwant  noefcentz  et  quarante  florbs  de  Florence  de 
boin  oir  et  de  boiii  pois  en  rabat  et  aineiirissemeut  *  de  gringeur^  somme,  eu 
laquele  li  dis  Jehans  de  la  Tour  estoit  obligees  par  ses  lettres  envers  Jehans  de 
Raden  dessusdit,  ainsi  que  par  les  ineismes  lettres  obligatoiree  plainement  peat 
apparoir.  Des  quelz  noefcentz  et  quarante  florins  de  Florence  dessusdit  je  me 
tieug  pour  le  dit  Jehan  de  Rüden  bieu  absüls  et  plainement  parpaijes  et  en 
claime  quite  le  dit  Jehan  de  la  Tour  et  tous  autres,  a  qui  quitanee  en  doit  ou  peut 
appartenir;  et  si  en  prometz  a  quiter  le  dit  Jehan  de  la  Tour  enverg  le  dit 
Jehan  de  Rüden  et  tons  untres,  que  aucune  riens  luy  en  porroient  demander  on 
calengier,  par  le  tiesmoing  de  ces  lettres,  seellees  de  mon  propre  seel  pendant, 
Faites  et  donuees  a  Bmges^  le  sieptisme  jour  de  jainvier,  lan  de  grace  mUle 
troiseent  chuinequante  et  siis. 

369,  Jlamhurg  an  Kampen:  danJd  für  die  Bemühungen  in  seinem  Hanäd  mit 
dem  Herrn  von  Kainrc  und  bittet  dessen  versprochene  EpUschliessungen  mit- 
zutheihn^.  —    [1357]  Jan,  20. 

Aus  StA  m  Kampen;  Or,  m.  Spuren  des  briefschliessenden  Sekrets.  Zur  DoH-- 
rung  /?.  n.  37  L  WiUMrUch  und  tmrichtig  führt  Nanninga  Vitterdijk,  der  auch 
das  Tage$datum  falsch  auflöst  (in  Jan,  27),  dies  Stück  zu  1327  auf  in  demr 
Register  van  Charters  en  Bescheiden  van  Kai^pen  5,  n,  63, 


die  drastische  Schüderung  in  The  LibcU  of  ihe  Englishe  Policye,  herausg.  vcm,  Bert^erg  umd 
Pauli,  V,  282  ff.  Cbei*  den  Einßms  der  finanziellen  Frage  in  Flandern  auf  die  deHi$dke 
Hanse  in  Brügge  vgl,  die  Andeulutigen  in  der  Einhitung  su  diesem  Bande.  —  Wie  mü 
Frankreich  haben  die  Kaußeute  aus  Freussen  mit  Spanien  früher  in  Verbindung  giettm^ 
den,  ah  bisher  angencmmen  worden  ist.  Ein  älteres  Datum  ah  die  bei  Hirsch,  HamMs* 
u.  Gewerbsgesch.  S,  83,  65  ff,  gemachten  Angaben  gewährt  das  Brügger  ArMt^  Über  den 
Schiff^truch  nnmlich  emea  preussischen  Kauffahrers  auf  seinem  Kurs  nach  Spanien  k  J,  1374, 
vgl  GilUodta  a,  «,  O.  ß,  533  ff.  Ohne  jeden  Zweifel  ist  der  unmittelbare  Handel  wdt  mUrr 
ah  t'(\  iV.      Hier   ist  eine  Frage ^   die  in  den  Archiren  r<m  Spamiets 

noch  |i  literarischai  Hüfsmittel  ergaben  nichts,         «)  D*  t,  amoüiilr^ 

«eroünt»  Verringerutigt  Vermit^enntg ;  ameDdn'r  =  amoiuilrir»  vgl  bei  Littri^  Dictionnmre  #.  r, 
•)  Aus  tlem  lat.  grandior  (grandia)  gebildet,  »)  Her  Streit  war  älteren  Datums.     Seinm  m 

den  Hamburger  Kämmereirechnungen  mn  1354  (herausg,  von  Koppmann  ^  1,  40)  tcirä  noHrt 
unter  den  A%*sgaben:  domino  Nioolao  Hetfelt  48  tnr.  preter  2  ^  ad  HoUandlini  contra  domlntmi 
da  Ktmre. 
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Honorabilibus  ac  circumspectis  viris  schabinis  et  consulibus  in  Campen^ 
nostris  amicis  dilectis,  presentetur. 
Unsen  vruntliken  grut  tovorn.  Leven  besunderen  vrunde,  juwer  erbarheyt 
•danke  wi  sere  groüiken  umme  jawen  gaden  willen  unde  woldaet,  de  gi  uns 
bewiset  hebben  in  deme,  dat  gi  bearbeydet  hebben  by  juwem  ersammen  heren 
biBSchoppe  tUtrecht  an  der  sake  Johans  sone  Hermans  van  Enenre.  Unde,  leven 
yrunde,  alse  gi  uns  tatest  sebreven,  dat  de  zulve  Johan  wolde  zik  beraden  bette 
to  mydwinter  neghest  vorghan*  unde  jw  denne  zin  beraet  seeghen,  bidde  wi 
ynmtliken;  oft  Johan  vorbenomt  jw  dat  beraet  ghesecht  hebbe,  dat  gi  uns  dat 
wiUen  weten  laten,  unde  dat  gi  vordan  juwe  beste  daryn  don  dor  unsen  wiDen 
unde  wesen  unsen  borgheren  to  vordernisse ,  wor  gi  moghen.  Dat  wille  wi  gheme 
truweliken  alleweghe  wedder  vordenen  an  jw  unde  an  den  juwen  in  liken  oft 
in  groteren  saken.  Süd  Gode  bevolen.  Schreven  in  sunte  Fabianes  unde  Seba- 
stianes  avende  under  unsem  secrete. 

Gonsules  Hamburgenses. 

370,  ScMiesser,  Geschtvorene  und  Pfarreingesessene  der  Kirchspiele  Ltmden  und 
Hemme  in  [Norder]  -Ditmar sehen  verleihen  allen  Kaufleuten  der  Stadt  Lü- 
neburg unter  der  Bedingung ,  dass  ihnen  dort  ein  gleiches  zu  Th^^il  wird, 
Geleit  für  Zu-  und  Abzug  und  Aufenthalt  in  den  Kirchspielen  (prava  arte 
abjecta).  —  1357  (feria  sexta  post  dominicam  qua  cantatur  reminiscere) 
März  10.    Hemme. 

StA  zu  Lüneburg,  Begistr.  privilegiorum  14. — Iß.Jlts. 

Gedruckt:  daraus  Sudendorf,  U.  B.  z.  Gesch.  von  Braunschweig  u.  Lüneburg  3, 
n.  11,  ü.  B.  cC.  St.  Lüneburg  1,  n.  520. 

371.  Hz.  Wilhelm  von  Batern,  Gr.  v.  Hennegau,  Holland,  Sedand,  Herr  von 
Friesland j  wiederholt  seinen  Freibrief  n.  142  für  die  Lübecker  auf  zwei 
Jahre  nach  etwaigem  Widerruf.  —  1357  (dominica  qua  cantatur  quasimo- 
dogeniti)  April  16.    Middelburg. 

L  StA  zu  Lübeck;  gleichzeitige  Abschrift  aus  Holland.    Ob  überhaupt  bis  zu  einer 

originalen  Ausfertigung  gediehen? 
StA  zu  Köln;  flandr.  Kopiar  15.  Jhs.  a.  Papier  fol.  17 T  unter  der  Aufschrift: 

Privilegium  solis  Lubecensibus  concessum  concernens  spolia  marina. 
Gedruckt:  aus  L  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hwise  2,  439  u.  Lüb,  U.  B.  3,  n.  280. 

372.  Hz.  Erich  [II]  von,  Sachsen  [-Laue^iburg]  verspricht  den  Bürgern  von  Lü^ 
ndmrg  vollen  Schutz  des  Verkehrs  in  seiner  ganzen  Herrschaft,  gewährt 
ihnen  unbehinderte  Fahrt  mit  Salz  und  anderm  Gut  zu  Geesthacht,  Boitzen- 
burg und  in  seineti  Landen  überhaupt,  falls  sie  nach  alter  Gewohnheit  ihre 
Schiffe  zu  Laumburg  verzollen,  und  hebt  die  Grundruhr  in  seinem  Lande 
auf  (allerleye  unrat  unde  gruntrorynghe).  —  1357  (in  dem  Dertzyinghe, 
des  sunnavendes  vor  s.  Wolburghe  daghe)  Aprü  29. 

L  StA  zu  Lündyurg;  Or.  m.  S.    Daselbst  Abschrift  im  Begistr.  privüegiorum. 
H  Staatsarchiv  zu  Hannover;  Abschrift  im  Begistr.  priticipum. 
Gedruckt:   aus  L  U.  B.  d.  St.  Lüneburg  1,    n.  621,  auA  H  Sudendorf,  U.  B.  z. 
Gesch.  V.  Braunsdiweig  u.  Lütieburg  3,  n.  20. 

373,  K.  Eduard III  von  England  an  die  Stadtbehörden  von  London:  befiehlt  iiber 
das  Eigenthumsrecht  an  39  Falken,  auf  welche  der  Falkner  Tideniann  von 
König^erg  und  der  englische  Kaufmann  Joh.  deUatfelde  Anspruch  erJieben 

«)  Bü  1356  Dec.  25. 


160 


1357  Juni  2  —  1357  Jani  6, 


II wd  die  deii  Zoll  nicht  passirt  IwheHj  Nachforschungm  anntsiellen.  —  1557 
Juni  2^     LoiuJön,  Westmimter, 

AuB  London^  Cittf  Itccorth,  lib.  G  fol  €2,    Jurnfham, 

Gffhuckt:  ebendaher  vo*i  Uohlbaum  in  der  Altiiirtisa,  Moruiteschrtft  1$,  S,  268, 
S,  tmtcpi  n.  375, 

Rex  ma^jort  et  vieeeomitibos  Londouiamm  salutem.  Cam  coUectores  parve 
cnstumc  iiostre  ac  scnitatorea  nostri  in  portii  civitatis  predigte  uos  in  canceUaria 
nofitra  certificaverint,  quod  quidam  Tidemaunus  fauconer  de  Conjugesburghe  alie- 
nigena  et  alii  asportavenint  in  portii  predicto  de  iiavi  Tidemaiini  de  Sconeburgh 
luarinarü  trigiuta  et  uovem  fakoues  diversariini  sortima,  mimi^tris  uostris  U»ideiii 
lüde  penitus  igiioraiitibüs,  et  sie  absque  licencia  dictomm  ministrorum  nostroruEi 
geu  aliqüa  eustiinia  pro  eisdem  nobis  soheiida;  et  quod  idetn  eollcctores  et  sera- 
tatores  pro  eo,  quod  ipsi,  acTipientes  per  assereionem  predicti  TideinanDi  mari- 
narii,  quod  tina  medietas  dictonim  triginta  falconum  fuit  in  rei  veritate  predicti 
Tidemanni  lalconarii  alienigene  et  altera  medietas  eorumdem  Jobannis  de  Hat- 
felde  mercatoris  iodigene,  et  eeiam  pro  eo,  quod  quidam  tamulus  indigeua  pre- 
dicti Johanüis  de  Hatt'eld  calumpuiavit  totam  proprietatem  de  ommlius  sapradictit* 
talcoiiibus,  ut  premiltitur,  asportatis  et  amotis  absque  licencia  miuistrornm  uostro- 
ruiu  predietorum  et  absque  eustutiia  nobi^  inde  soUita,  omnes  predietos  in  castodia 
ejuödem  Johannis  de  Hatlelde  arestiirunt  et  adhiic  detioeiit  aub  aresto:  nos^  ot 
tarn  pro  nobis  quam  pro  prefato  Johanne  tieri  laciamus  quod  est  justum,  voleutes 
per  votü  plenius  certiorari^  «i  ana  medietas  falcouum  predietorum  fuerit  predicti 
Tidemanni  fakonarii  au  omnes  lalcones  illi  fnerunt  ipsius  Jobanuis  de  Uatbield^ 
sicut  eupradictum  est,  nee  ne,  et  per  quos  vel  per  quem  dicti  faleones  asportati 
extiterint  et  amoti  a  navi  predicta  et  ex  qua  causa,  qualiter  et  quomodo,  vobi.*i 
niaudamus,  quod  per  sacramentiim  proborum  et  k^galium  hominum  de  eivitate 
predicta,  tarn  mercatomm  et  marinarioruui  quam  alionmi,  per  quo»  rei  verita.s 
melius  sein  poterit,  diligentem  super  articulis  prcdictis  et  aliis  artictilis  ea  tan- 
geutibus  faciatis  iu(|iiisicionem  et  eam  distincte  et  aperte  lactam  nobis  in  can- 
cellaria  nostra  snb  sigillia  vestris  et  sigillis  eorum,  per  quos  facta  fuerit,  sine  di- 
lacione  mittatis,  et  hoc  breve.  Teste  me  ipso,  apud  Westmunasteriumj  secando 
die  Junii,  anno  regni  nostri  Anglie  tricesimo  primo,  regni  vero  nostri  Francie  de- 
cimo  octavo. 


S7^*  Kampen  verkündet  seinen  Schiedsspruch  zwiscJien  Bitter  Jahann  Herrn  von 
Kuinre  und  der  gangen  Stadt  Hamburg,  imlem  es  letztere  von  dei'  Verschul- 
dung eines  Todschlags  frei  S2>richt  und  alle  von  beiden  Seitm  verübte  Ver- 
gehen für  gesühnt  erklärt.  —  1357  Juni  6, 

Aus  StA  zu  Kämpen^  «.  XJiÖ;  Abuclmß  a.  Papier, 

Verzeichnet:  daraus  Regtstcf'  van  CJiafter»  en  Be^ckäden  van  Kawpen  1,  #t.  lüS. 
Ä  Ql>en  n.  3Gt}, 

Wy  Bcepene  van  Campen,  szoenslnde  ende  segghers  van  sacken  als  van  aller 
sehelinghc  ende  onminne,  dy  gheweseu  heeft  tussehen  bereu  Johan  heren  van 
Kuenre  riddcr  ende  alle  siine  vriende  ende  bidpers  op  ene  siide  ende  dy  Stadt 
van  Hamborgb  ende  al  eer  burgbers  ende  hulpcrs  up  dy  ander  siide  ont  in  dcseo 
dagb  toe,  des  sii  aen  ons  gbebleven  sin  te  beyden  siiden,  segghen:  dat  eemte^ 
gbcwoerden  van  burgbers  van  Hamborgb  binnen  vredes,  daer  dy  gfiede  lüde  van 
Hambiagh  hcm  ousclmldieh  af  seggben,  dat  dy  van  Hamborgb  eer  eosebtüdt 
daeraf  doen  snllen,  daer  Heyne  van  der  Woert,  Johan  Pape ,  Heuric  Vftlsük  endo 
Kadcke  Merscben,  burgbers  van  llaniborgh,  van  oerer  Stadt  weghen  mit  oeren 
eedrn    voer   ous.    daer  dy  bere   van  Kuenre   voerscrcvcn   tgbegbenwardicb  stont. 
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ten  hyligheo  beholden  Lebbeu,  dat  dy  stadt  van  Hamborgh  ende  oer  burghers  al 
onschuldich  sin  raedts  ende  daedes  des  nedershighes,  dy  an  Jacob  Vlanderraan 
voersereven  gbedaen  is,  ende  dat  sii  gheeaen  VTede  aeu  dien  beren  van  Knenre 
voerscreven  oft  siine  hulpers  ghebroeken  hebben,  dien  dy  Stadt  van  Hamborgb 
by  reebte  bem  verricbten  öuUe.  Voert  van  allen  aehaeden,  dien  sii  onder  hem 
ende  oer  hulpers  malcnnderen  gbedaen  hebben  te  beyden  siiden  ont  in  desen 
dagh  toe,  dat  segghe  wy  atincliikcn  quiit^  ende  seggbcn  daeraf  ene  alinghe  olde 
vaste  ötcde  kersteliike  szoene  te  beyden  siiden  te  ht^ldene  sonder  alle  arghelist 
ende  daermede  voertmer  güede  vriende  te  wesen.  Actum  et  prcsentatum  anno 
Domini  1357,  feria  tertia  poBt  octavam  pentheeostes* 

575.  Zeugniss  über  das  EigmilmmsrcM  an  39  Falken^  die  aus  Pre^issen  nach 
London  gebracht  sind,  —  1357  Juni  7.     London. 

Am  London f  City  Rccards,  lib.  G  fol,  63.     Junghans, 

Gedruckt:   chendaher   vfjtt  Hohlbaum   in  der  AUpreuss.  Monutsschrtft  15,  Ä  169, 
S,  oben  n.  37$, 

Inqaisicio  eapta  coram  Henrico  Picard  majore  civitatis  Londoniarumj  Thoma 
Dolsely  et  Ricardo  de  Notyughauj  vicecomUibus  eju^dcui  civitatis,  septimo  die 
mensis  Junö  anno  regni  regia  Edwardi  tercii  post  conqnestum  tricesimo  primo  per 
breve  domini  regis  huic  iii(|Uisicioni  consutnm  ad  inquircudiim  de  omnibus  articuli;? 
in  eodem  bi*evi  contentis  per  saeramentum  Johannia  Fbouu,  Kieardi  Grace,  Jo- 
lumnis  Yonge,  Jobannis  le  Cooky  Willelmi  Swynesheved ",  Thome  de  Oxonia,  Ste- 
phan! le  Chaundeler,  Jobannis  lEspaygne,  Bartholomei  van  Haie,  Henrici  Trans- 
bale,  Philippi  Fitz  Niehole  et  Henrici  atte  Cloo.  Qni  dieunt  super  sacramentum 
smtni^  qnod  Georgine  de  Henyiigtou,  serriens  et  mercator  Jobannis  de  Hatfeld 
inercatoris  indigcne,  emit  triginta  et  novem  falcones  diversarum  sortium  in  partibas 
tran^niarinis  aput  Spruce  ad  opus  prcdicti  Jobannis  domini  sui  et  eosdem  faleoneö 
in  navi  Tidernanni  Seoneburgh  marinarii  posuit  usqne  Londonias  ducendos;  et 
cum  idem  Tidemanuus  in  portii  Ix>ndoniariim  tuim  prefatis  talconibus  applieuisset, 
quidam  Galfridus  de  Crymelforde,  serviens  predicti  Jobannis  de  Flattcld,  falcones 
predictos  extra  navcni  predictam  eeint  et  illos  in  custodiani  predicti  Jobannis  nia- 
gistri  »Hl  posuit,  in  cujus  custodia  adbuc  existunt  Et  dicnnt,  quod  predicti  fal- 
eones  sunt  proprium  calalhun  ipsius  de  Hatfeld  absffue  hoc,  quod  Tidemannus 
&oconer  de  Conyngesburgb  alienigena  seu  aliquis  aliws  abijaid  habet  seu  habuit 
in  faleonibus  predietis  post  empeioncm  eorumdem  per  predictiioi  Georgium  factam 
in  partibus  transmarinis,  ut  predictuni  est.  In  cujus  rei  testiniODium  huic  inqui- 
sicioni  jarati  predicti  sigilla  sua  apposuerunt.  Datum  Londoniaruni ,  die  et  anno 
supradictis. 

^376,  Et»  Wilhelm  von  Banrnt  Gr.  von  Ilennegau^  Holland^  Seeland,  Herr  von 
fVmlandf  bestätigt  den  Bürgern  von  Deventer,  damit  sie  seine  Lande  den 
Ilnndels  tcegen  mehr  hesHchen  und  seine  Unterthanen  hei  sich  freundlicher 
aufnehmen^  alle  ihnen  von  seinen  Vorgängern  verliehenen  Privilegien  Ufid 
empfieUt  sie  dem  allgenieinen  Schutze^.  —  1357  (s.  Margrieten  dach)  Juli  13^* 

«)  RiektS^  Mir«  levM  &w}ni«ilioTod? 

*)  Begi^^tiffcn  DeverUers   nach  einer   andern  Seite  beleuchtet  der  Amf/(d*cp08ten  der  StadU 

ruhnun^en  su  i:i5T  Man  24:  Henrico  dö  Lare  «erro  scolastici  Daveutricuftis  de  copüa  littemruin 

mlaarum  ßeTglien  in  KomrcgiAm  sigillatartim  per  eundem  cum  gigilto  eja^ilem  »colafiticip  4  s,  a<l 

|fc{lMin«htm,   Van  1/oominck,  Cameraar^-Kekeningen  van  Dertnter  $,  *9,  S.  50L  *y  Zu  1H57 

Juli  8  rcr-feic/tfurC  Kruts ,   Stiidte  Pumutmu  S,  353  eine  Verleihung  lubiächen  RechU  an  Lcba 

■  (I^beiuttn dt' I   niteh   Cramer ,    Gettch.  d,  Lande  Lanenbnrg  «,  Büi^w  3,   3C3,     Wie  aber  rr,  am 

HAmi»ch<*«  Urkiuid«iiiliiticb  UL  21 
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StA  :u  Detenier;  nicht  näher  bezeichnet 
Gedruckt:    dar  am  Dumhar,     Het  kerkth  en  wereltl,   Detenter  S*  520,   trie3 
i\  Mkris,  Charterhoek  3,  M, 
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377,  K.  Eduard  [UJ]  von  England  an  die  Sheriffs  von  London :  befiehlt  m  ver- 
künden^ dass  er  alle  Kaufleute  aus  Lomharäten^  Deuisddand^  Genua  und 
den  andern  überseeischen  Getfenden  für  ihren  Handel  in  England  in  seitiett 
besondefen  Sehäz  genommen  ^  dass  Jede  Beläsiignng  derselben  unter  Strafe 
an  Freiheit  und  Leben  stehe  und  dass  nienmml  unier  irgend  einem  Vor- 
tcande  von  Gut  und  Waaren  ihnen  irgend  etwas  abfordern  diirfeK  —  1357 
(anno  r.  Anglie  31,  Francie  18)  Aug.  4,    London,  Westminster, 

London,   Cilif  Records,    läicr  G  foL  6^:   Proklamation    von  Aug.  4  (die  vcneris 
po3t  festura  s.  Petri  ad  vincola),    Jnnghnns. 

378,  Gr,  Engelbert  [III]  von  der  Mark  beurhmdei  sein  mit  Dortmund  auf  6  Jahre ^ 
geschlossenes  Schutzbünäniss  gegen  jedermann  ausser  gegen  das  Reich, 
Erzbischof  Wilhelm  von  Köln,  die  Bischöfe  Ludwig  von  Münster  und  Engel- 
bert von  Lütt  ich  ^  Markgr,  Wilhelm  von  Jülich  ^  Gert  von  Berg,  Johann  von 
Kleve,  Godeii  von  Arnsberg  und  Klaus  von  Tecklenhurg,  die  Haren  Otto  und 
Bernd  voti  der  Lippe  und  die  Städte  Miinster^  Osnabrück  und  Soest,  unter  den 
früheren  Bedingungen,  unter  Bestätigung  der  Befreiung  des  kaufmännischen^ 
Guts  von  unrechtmässiger  Arrestirung  in  der  Mark  und  der  alten  Handels-' 
gerecktigkeit  und  des  sicheren  Geleits  daselbst.  —  1357  (crastino  assnmptio- 
nis  b.  Marie  virginis)  Aug,  16, 

StA  zu  Dortmund;    Or,  m,  S,    Daselbst  eifie  gleichseitige  Abschrift  a.  Pergament 

Gedruckt:   daraus  Rubel,    Dortmunder  U.  B.  1,   2,    n.  73L     Ä  oben  n»  4,    125, 

176,  2S1,  257,  259. 

* 

379,  Hamburg  beurkundä  sein  Bündniss  mit  den  Herzogen  von  Sachseti -Lauen- 
bürg  zur  Bekämpfung  des  an  Hamburgern  und  an  dem  gemeinen  Kauf* 
mann  verübten  Itaubes  in  HadelnK  —  1357  Se2)t,  U7. 


der  sMechien  Überlieferung  de«  Dokuments  9chlie88e9id,  hier  mit  Cramer  a.a^O*  I,  100  ^Ifj 
eine  Verweehselutig  mit  deni  kidmisch^n  Rechte  annimmt ,  so  verbessert  auch  Cramer  auf  Grum 
geschichtlicher  Thatsachen  und  der  Form  der  Überlieferuttg ,  die  einer  Fälschung  nahezu  gleich- 
kommt, in  dem  Handexemplar  mne$  Werkes,  welches  mir  das  kön,  Staatsarchiv  s%t  Stettin  durch 
Hn.  Archivar  Dr.  Prumers  zur  VerfUgung  gestellt  hat,  im  Tcjtte  die  TTorfc  ,»Lube8ch  Recht*' 
mit  voUem  Recht  in  „Calmescb  Recht**.  Der  Text  ist  so  entstellt,  dass  das  Original  der  »$tmj 
Verleihung  k4zum   tcieder  su  erkennen  ist,  V  1^^-  H  ^^^rde  den  Vlämingern,  Bra 

und  Seeländert^  das  Tragen  ton  Waffen  und  Messern  durch  den  K(h%ig  verboten,  a,a^O.  foL  7t\ 
Dasselbe  wiederholt  1363,    Junghans.         ■)  Auf  dieses  Bündniss,  waches  durch  n^  380  ergänzt 
ißird,  Eictrifelsohne  nicht  auf  ein  allgemeiine»  Landf^fiedembQndmss  von  1357,  Lübeck,  zielen  meh 
rere  Angaben  der  Hamburger  Kämmereiredknungen ,   welche  in  Koppmanns  Ausg€tbe  1,    S. 
S9  und  in  seinen  HR.  1,  S.  140  Anm.  4  mitgetheüt  sijid.    Diesen  Verbuftd  und  den 
£u  JAlbeck  von-  1356  August,   oben  n.  365,  366  Anm.,  hat  Herrn ^  Korfier   tfisammen  < 
als  er  von   einetn  festlichen  Tage  K.  Waldemars  von  Dänanark  mit  norddeutschen  Fümten 
XAdedfc  „aeciindimi  cbrouicam  Danorum'*  und  vmi  einer  pax  gcueruUä  txsrrarura  m  1357 
Kceard,   Corpus  2,    lOf/T.     Audi   die   Kacltricht   über    das  Kapitel    der  Minoriten   in 
welche  er  wu   1357,    unmittelbar  vor  dem    Übergang  auf  1358,  hier  ansckhiB,  ist   bei  Detnmr 
(Koppmanns  Ausgabe  S.  527)  su  1356,  vor  dem  Übergang   auf  1357,  gegebm.     Seit  Traleigerp^ 
Hamb,  Chronik,  herausg,  von  Lappenberg,   S.  88,  hat  die  verurorretve  ErzaiUung  Korners 
geführt;    aueh   die  Hanserecesse  a,  a,  O.  sind   zu   beriehiigen^    Die  ünzuverläimgkeU  des 
Vorgängern  fem  std^endcn,  flüchtigcf^  Chronisten  bclmditet  vollends  der  PtinAI  des  VtHrafft, 
dar$db«  nur  gegen  die  Räuber  in  Haddn  imde  audcrs  uppe  neuen  mau  wirken  soU^  t.  ob^n 
Ttxtt  woraus  Körner  eine  pax  generalis  terrarnm  genuidii  haL 
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Slaad^arcT^ic  sh  Ranmvcr;  Oi\  w,  bcicHädigieiH  S*  Auf  ätm  Kücken  gleichmtig: 
Eyue  tubopes^ttiiigo  offtc  verbindiDge  der  vna  Hamboreii  uude  d^r  8a£Ben  bereu 
uppe  de  KuIcD  unde  rovere  In  detne  Unde  to  Hadelcn.  Miigtilmli  von  Ärchi* 
rar  Dr.  Doebmr. 

Gedruckt:  cbetidaher  Suäendoff,  U.  B,  £,  Geich.  von  Sraumchtimff  «.  Lüneburg 
3,  H.  55- 

Wy  radniaDne  der  stad  van  Ilamborch  bekennet  unde  betbiighct  opembare 
in  desser  jeghenwardegben  scbrift,  dad  we  us  bebbeu  verbunden  unde  verbindet 
in  desseni  jeghenwardegben  breve  mit  den  edelen  vorsten  den  heren  beni  Ereke 
unde  hern  Albertbe,  van  der  gnade  Gfldes  hertheghen  tbo  SaBsen,  tho  Engberen 
unde  tlio  Westfalen,  in  desser  wys,  alse  birna  screveo  Is,  uppe  Wolder  Knien  unde 
nppe  Pape  Kulen  unde  uppe  de  revere  unde  ere  belpere,  dede  mvet  hebbet  uthe 
deme  lande  tbo  Haddelen  unde  weder  intbe  deme  lande  use  borgbere  van  Ham- 
borch  unde  den  menen  kopman,  unde  uppe  alle  de  ghenne,  de  ze  buset  edder 
hnvet  eder  spiset  in  deme  lande  tho  Hadelen,  unde  anders  uppe  neuen  mau.  Vort- 
mer  so  Bcbal  nialk  zyn  egbene  eventure  staan  in  vengnisse,  in  dodslagbe^  in  wun- 
den eder  in  schaden;  helpe  us  ok  God^  dad  wy  nemen  vromen  mit  den  vorbe- 
nomden  vorsten  in  vaugheueuj  in  slothen,  in  güde,  in  erve  eder  in  have,  dad 
sehal  half  der  yorsten  wegen  unde  hall^  use;  unde  alleud,  dad  birvan  upsteyt» 
alse  hir^'ore  besereven  is,  des  en  schal  zyk  uemeud  af  zonen  eder  dagheu,  we 
en  zffnent  eder  dagbent  al.  Vortmer  zo  scbele  we  ze  spisen  intbe  deme  lande 
tho  Hadelen  unde  weder  uthe  deme  lande  benthe  tho  Hamborch,  men  binnen 
deme  lande  en  »chole  wy  een  nene  spise  gbeven,  Vortmer  winne  we  vestheu  in 
deme  lande,  de  schal  men  breken;  duehthe  id  ok  us  nutte  wesen  mit  den  vor* 
benomeden  vorsten,  dad  us  nutte  duchthe  wesen  dor  der  rovere  willen,  öo  8chol- 
den  de  vorsten  unde  wy  de  slothe  holden  van  der  vyende  güde,  unde  venghe  wy 
fflvere,  dar  schal  men  over  riehthen,  alse  ere  broke  thozecbt;  queme  ok  erer  welk 
uthe  deme  laude,  de  schal  der  vor??ten  vcrvestede  man  blivcu  imde  wesen  in  erer 
hcrscbop  unde  in  deme  lande  tho  Hadelen  unde  nnmmermeer  darin  tho  körnende. 
Vortmer  unde  zowan  dessen  vorbenomeden  raveren  sturet  is,  so  en  schal  desse 
verbindiughe  nene  macht  mer  bebben  unde  so  schal  men  de  sbtbe  breken.  Tbo 
euer  bethughinghe  desse"*  vorbenomeden  dink  zo  hebbe  we  unzer  stad  ing^iezegel 
dessen*  breve  thogbebcnghet,  Thughe  desse-*  stukke  zyn  Hartwich  van  Ritzerowe 
unde  Dyderik  zyn  broder,  Vieke  Marschalk  de  eldere  unde  Vicke  Marsehalk  zyu 
•60061  voghet  tbo  ßerghcrdorpe,  unde  Hennen  Sebultbe  unde  anders  vele  geder 
lade.  Ghegheven  tho  Hamborch,  in  dad  jar  uuses  Heren  dusend  drebundert  in 
deme  zevenundcvifthegbesten  jare,  in  deme  daghe  der  hilghen  suutbe  Conmas  et 
Danuanes. 

380.  Uz.  Erich  II  von  Sacltsen- Lauenhurg  und  Albrccht  V  von  Mölln  und  Berge- 
dorf verleihen  den  Hamburgern  und  dem  gemeinen  setfahrenden  Kaufimmn 
Schirm  für  die  Fahrt  an  der  Elbmihidung  gegen  Hadeln  und  für  den  Leudit- 
thurm  auf  Neu  werk  ^  und  bestätigen  alle  alten  Freibriefe  auch  für  den  Fall 
einer  Fehde,  —  1357  Sept,  27.    Bergedorf. 

7rafiA8umirt  1356  Jan.  ü€f  t.  wfUen  fu  388. 

Gedruckt:  am  einem  nachlässigen  Kopiar  SchubacJ:,  Strandrecht  S,  283 ;  (KlefderJ 
Hamb,  Gesetie  u.  Verf  10,  209.     S\  U.  B,  Bd,  1  tu  2,  JlegUter  9,  i\  Neumrk 

In  den   namen   unzes  Heren   wy  Erik  unde   Albret  ^  van  der  gnade  Codes 
bertegben  to  Sassen ,  thu  Engberen  unde  thu  Westvalen  alle  den  jenen,  de  des- 
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gen  breef  anzeet  nnde  boret ,  bevl  an  Gode.  Witlik  zi  id  allen  laden,  dat  wv 
mid  ^deiD  berade  nnde  Tolbort  nnzer  trnwen  raadgfaeven  nnde  man  dor  znnder- 
liker  Tinntscop  nnde  deynstes  willen,  dat  de  radman  nnde  borgfaere  ran  Harn* 
borcb  ans  nnde  den  nnzen  gbedan  hebben,  nnde  dor  nnt  des  mevnen  kopmans, 
zo  gfaere  wr  vor  nns  nnde  ror  nnze  nakomelinghe  den  borgfaeren  van  Hamboreh 
nnde  deme  kopmanne,  de  de  zee  züket,  van  der  ze  de  Elve  np  bethe  thn  Harn- 
tiorcb,  ran  Hamboreh  de  Elre  nnth  bethe  in  de  ze,  ze  zin  ran  wat  lande  ze  zin, 
dease  Tr^be^'t,  de  bima  gfaeschreven  zrn.  Tn  deme  ersten,  dat  nen  man  roren 
scal  de  borghere  van  Hamboreh  edder  den  kopman  nd  nnzem  lande  thn  Hadelen 
edder  dar  wedder  in  thn  watere  edder  thn  lande.  Vortmer  dat  men  deme  tome 
thn  der  Nighen  0  nicht  nagher  bnwen  en  scal,  men  alze  dar  nn  gbebnwet  is, 
noch  wj  noch  nnse  nakomelinghe  noch  neyn  man.  Vortmer  we  nppe  deme  tome 
is  thü  der  Nighen  0,  den  scal  ne^n  man  hinderen  an  zime  qneke,  swmen,  seha- 
pen  noch  perden  noch  an  der  weyde,  de  nmme  den  tome  belegben  is.  Vortmer 
zwe  nppe  dem  tome  is,  den  he  send  in  dat  land  an  zime  werve,  den  scal  nevn 
man  hinderen;  ok  zo  we  wil  np  den  tome  oder  van  deme  tome  van  der  stad 
weghen  van  Hamboreh  thü  lande  edder  thü  wathere,  den  scal  nejn  man  hinderen. 
Vortmer  de  breve  nnde  de  viyheyt,  de  nnse  elderen  hebbet  gegheven  den  bor- 
g^eren  tho  Hamboreh  nnde  deme  meynen  kopmanne,  de  stedeghe  wy  in  dessen 
yeghenwardighen  breve  nnde  willet,  dat  ze  ewyghen  waren.  Vortmer  were  dat 
zake,  dat  en  schelinghe  npstnnde  twischen  nns  nnde  den  van  Hamboreh,  des 
mcbt  seheen  en  mSche,  zo  scholen  desse  breve  jo  in  erer  macht  bliven  nnde 
schal  holden,  alze  desse  bref  inne  heft,  twischen  deme  lande  thn  Hadelen  nnde 
der  stad  van  Hamboreh.  Dede  jenicb  man  darboven,  dat  schole  wy  nnde  nnze 
nakomelinghe  ym  keren  helpen.  ThA  eyner  betflghinge  desser  vorbenSmeden 
dingh  zo  hebbe  wy  nnze  inghezeghele  dessem  breve  thüghehenget  Täghe  desser 
stncke  zin  Hartwieh  van  Bytzerowe  nnde  Dyderik  zyn  broder,  Vicke  Marsealk 
de  eldere,  Herman  Sehnlte,  jnnghe  Vicke  Harscalk,  voghet  to  Bergherdorpe,  nnde 
ander  vele  ghnder  Inde.  Gegheven  thü  Bergherdorpe,  in  dad  jar  nnses  Heren 
dnsent  drehnndert  in  deme  zevennndevyftighesten  jare,  in  deme  daghe  der  hil- 
ghen  zfinthe  Cosmas  nnde  Damianes. 

• 
361,  Protokoll  über  eine  Verhandlung  mit  den  Herzogen  Erich  I  und  Erich  II 

von  Sachsen- Lauenburg  wegen  der  ZoUp flicht  der  Kaufleute  von  Hannover 

und  Uelzen.  —  1357  Okt.  29.    ZoUenspieker. 

Aus  StA  zu  Hannater,  Adtestes  Kapialbuch  foi.  39  mit  der  Bemerkung:  Et  notan« 
dam,  qaod  ista  preacripta  plaeita  sunt  scripta  ad  libmm  ciTitatis  Loneboich  et 
ad  libnim  civitatis  Ultzen  pro  premiBSoram  perdura[D]ciori  memoria  et  caatela. 

Gedruckt:  ebetidaher  ü.  B.  d.  St.  Hannover  1,  n.  367.    S.  oben  n.  141. 

Na  Goddes  bort  driteynhnndert  jar  in  deme  seveden  nnde  veftighesten  jare 
des  sondaghes  vor  alle  Goddes  hilghen  nppe  der  tolenbode  to  Eyslinghe  wart 
ghedegbedinghet  twischen  den  erbaren  vorsten  heren  Erike  deme  elderen  nnde 
heren  Erike  sineme  sone,  bertoghen  van  Zassen,  nppe  ene  zid  nnde  den  bor- 
^eren  van  Honovere  nppe  andere  zid  aldas ,  dat  twene  ratmanne  van  Honovere 
scolden  hebben  beholden  mit  oreme  ede  van  orer  stad  weghene  nnde  orer  ghe- 
menen  borghere  weghene,  dat  dit  ore  olde  tolnrecht  were:  wanne  eyn  borghere 
van  Honovere  sin  ghnt  hedde  ens  vortolent  to  Molne  eder  anderswore,  dar  men 
in  der  herscap  van  Zassen  plecht  tolen  to  ghevende,  so  en  droifle  men  dat  ghnd 
nerghen  mer  vortolen  nppe  der  reyse,  mer  dat  ghnd  mochte  men  voren  nnde 
bringhen   vri  unde  nmbeworen  over  lant  nnde  de  Elve  npwort  eder  nederword|' 
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wor  male  wolde.  Den  eed  leten  de  vorbenomeden  heren  Tan  Zassen  deme  rade 
van  Honovere  dor  vruntscap  unde  spreken,  se  wolden  de  borghere  van  Honovere, 
bi  deme  reehte  laten  dor  uses  heren  willen  van  Luneborch.  Dit  deghedingheden 
her  Bertolt  van  Reden,  her  Zeghebant  van  Berghe  riddere  nnde  Zeghebant  van 
Reden.  Hir  weren  over  twene  ratmestere  van  Luneborch,  her  Johan  Beven  nnde 
her  Härtwieh  van  der  Znlten,  nnde  twene  ratmanne  van  Ultzen,  Herman  Brasche 
nnde  Ludolf  Stirhom,  van  der  van  Honovere  weghene  Olric  Luceke  de  junghere 
*nnde  orer  stad  scrivere. 

Vortmer  ward  dar  ghedeghedinghet  nmme  de  van  Ultzen,  dat  (Je  vorbenomde 
hertoghen  van  Zassen  se  seolden  bi  reehte  laten  an  deme  tolne  der  stucke,  dar 
se  umme  schelhachtich  weren. 

382.  Hevci  an  Dortmund:  fordert  Recht  für  seinen  Rathmann  Johann  Zabel  wider 
die  Wittwe  Arnolds  v.  d.  Trappen  in  Dortmund,  die  sich  in  seine  Handels- 
geseUschafi  eingeschlidien  hat.  —  [1358J 

ÄU8  R  RA  zu  Revdl;  Entwurf  auf  Papier  mit  der  Bemerkung:  Et  istam  litteram 
istios  simil[em]  *  littere  misimus  oldermanno  commani[bTi]8qTie  ^  mercatoribus  de 
Jo[haniie]  de  Schide^  de  hausa  The[u]totiicoram.  Das  Datum  weisen  die  An^ 
merkungen  n<ich. 

Vos  astutos  viros  et  honorabiles  dominos  proconsules  et  consules  in  Dirt- 
munde  proconsules  et  consules  Revalienses  sincerum  animum  in  omnibus  compla- 
cendi  semper  paratum.  Noveritis,  ad  nostram  venisse  presenciam  honestum  virum 
dominum  Johannem  Zabel,  nostri  consilii  socium^.  Querulosam  queremoniam  mo- 
vebat®  super  vestram  concivem  uxorem  domini  Amoldi  beate  memorie  van  der 
Treppen',  se  intromisisse  absque  ejus  scitu  de  sua  societate  et  familia,  quas  ipse 
nutrivit  sine  adjutorio  domine  predicte  et  in  quibus  partem  non  habuit,  [ut]^  idem 
ipse  dominus  Johannes  asserit.  In  quibus  mirari  non  sufficimus,  qualiter  domina 
predicta  sine  inpeticione  vel  questione  aliquali  de  suis  bonis  et  sua  societate  se 
ita  intromisisse t,  qu[ia]*,  si  in  aliquibus  esset  vel  fuisset  predicte  domine  obligatus 
et  si  aliquis  ex  parte  domine  predicte  in  jurisdictionem  nostram  venisse t  atque 
predietnm  dominum  Johannem  in  nostro  jure  inpeti>isset,  sibi  plenum  jus  super 
eundem  dedissemus,  et  adhuc  et  omni  tempore  non  denegaremus  alicui.  Quare 
precibus  effectivis  vos  rogitamus,  quatenus  talem  dominam  investigare  dignemini, 
ut  bona,  in  quibus  sepe  dictus  dominus  Johannes  habet  jus,  sibi  sequi  permittat. 
Si  autem  non,  scitote,  nos  velle  sibi  favere  illo  jure  in  nostra  civitate,  de  quo 
favetis  et  conceditis  vestr[e]'  conciv[i]^  in  vestra  civitate.  In  quibus  petimus 
rescribi  responsum,  quam  cito  poteritis.    Valete  in  Christo. 

383.  Bürgermeister,  Schöffen  und  Roth  von  Brügge  in  Flandern  an  Lübeck  und 
die  andern  Städte  von  Deutschland  (Alemaengen) :  beglaubigen,  nachdem  sie 
mit  dem  Grafen  von  Flandern  und  dessen  Städten  auf  die  von  dem  bevoll- 

ft)  similifl  R.      b)  commonisqao  R.      c)  movebatur  R.      d)  fehlt  R.      e)  quod  R.      f )  vestra  R.      5)  conciro  R. 

»)  War  1352  aus  Dortmund  ausgewandert,  Rubel,  Dortmunder  U,  B.  1,  2,  n.  687,  später, 
1363,  Ältermann  des  preussisch- westfälischen  Drittels  in  Brügge,  HR.  1,  n.  201,  kehrte  dann 
nach  Dortmund  zurück.  Die  hier  behandelte  Streitsache  war  1360  März  22  ausgetragen,  s. 
unten  zum  Datum.  «)  War  Rathmann  in  Reval  1352,  1354,  1356,  1358,  1360,  v.  Bunge, 
Berater  RathsUnie  S.  127,  Joh.  Säbel.  Die  letzte  Zahl  ist  hier  ausgeschlossen,  tceil  1360  der 
Handel  schon  beendet  war,  vgl.  vorige  Anmerkung;  wahrscheinlich  fällt  er  ins  Jahr  1358. 
*)  Ä.  V.  d.  Trappen,  de  Grada,  als  Dortmunder  Rathmann  1347  zuletzt  erwähnt,  war  1362  rer- 
ttorhen,  Rubel  a.  a.  0.  n.  627,  n.  770. 


2ßg  ^^H  [1358]  Jan.  12  —  1358  Jan,  14, 

mächf igten  lühischeu  liathnann  Bernhard  van  Oläenlorgh  uhcrrekUe^  Klage 
übvr  Verletzung  der  alten  Freiheiten  und Frivilegien  der  Kauflciäe  von  Deutsch- 
land die  Ahsendung  einer  Botschaß  nach  Lübeck  besddossen  haben,  welche 
billige  Genugthuung  daselbst  vcrhelssen  sollj  ihrerseits  ihren  Itaih  Willem 
Vernaechtenson  Licent»  jur,  utr,  tmd  die  llerrcti  Willem  t^an  Bochout,  Jan 
Canphin  und  Tideman  Yanden  Berghe,  welche  zusammen  mit  den  gräflichen 
Gesandten  Herrn  Gossin  de  WHde^  und  Woider  Vander  Bmeghe,  Schild' 
huqipen,  und  den  Genter  Boten  Herrn  Jan  Blankard  Mag,  theol,  Roth 
der  Stadt  Gmt,  und  dem  dortigen  Schöffen  Jakob  WiUebard  abgeordnet  wer- 
den*. —  [1358]  (den  12.  dach  van  laumaent)  Jan,  12, 

StA  SU  Brügge,  n.  528;  Enticurf  auf  unbeglauhigtem  Papierblatt,  auf  wdclitm 
$kh  auch  unsre  n.  400  he  findet. 

Gedruckt:  daram  ME,  5,  n,  228^  ffülitr  GiÜ%odi6*van  Severcn,  Incentaire  des 
archivcs  de  Bruces  2,  n,  528, 

38i,  Erzbischöf  Wilhelm  von  Köln,  Hz,  Wenzel  van  Luxemburg,  Brabant  und 
Limburg,  Markgraf  des  Reichs,  und  die  Städte  Köln  und  ÄcJien  verpflichten 
sich  gegenüber  der  Zunahme  des  Unfriedens  Im  Lande,  der  auf  den  Strassen 
mul  andei*tveitig  täglich  sich  zeigte  und  bestärkt  durch  die  Vollmacht 
K,  Karls  [IV]  von  neuem  die  in  ifirem  zehnjährigen  Landfriedensbunde  über- 
nommenen Verpflichtungen  in  vollem  Umfang  zu  erfüllend  —  1358  (des 
eonclags  na  antdage  druÄeinmissen)  Jan,  14, 

StA  ^u  Kohf,  ürkundefi  n,  2218;  Qr.,Pgm,^  m.  4  anhatuj,  S, 

Gedruckt:  durans  Enmn,  Quellen  z.  Gesch.  d,  St.  Köln  4,  n,  307,  twj.  Mittfidl  a, 

d,  Stadtarchiv  v.  Köln,  H.  7,  S,  U2,  n.  22X8;  fridter  mU  falecJtcw  Datum  gedr. 

Lacomhldf  IL  B.  r,  Gesch.  d,  Nkderrlmni  3,  n.  576  und  ver^,  Böhmer  -  Huber, 

BetfcBttn  Karls  IV,  RekhssacJhen  »,  290. 


•>  iii(4tingbo  ehotoci?ht  in  HR,  o.  a,  0, ;  Soppmam  idcnmähsi  nichlisglio  =  wewlingho*  Bei  OiUio'lti.  a.  a.  0. 
leokt  buttr  oiadatuighQ  pbu  ä,  h.  in  VotimotehL 

>)  Gewöhnlich  Godefroi  le  Sau^ftge  genannt  ^)  Die  Gesandtschaft  unterblieb  aus  unbe- 
kannten Gründen  f  Koppmann  in  HB,  3,  S.  2lfi  unten.  Die  Gründe  sind  in  den  flandtiAch' 
hrabantischen  Vencickiungen  gu  suchen,  welcJ^e  zur  Zeit  die  Aufmerksamkeit  mehr  in  Än&prueh 
nalhfnen  uls  die  Wf4ftS€he  und  Bedürfni*&e  der  Hanse,  Durch  den  Traktat  ran  Äth,  1357 
Juni  4,  Willems,  Brabantsche  \jeeiden  2,  Cod,  dipl  n,  63,  waren  Gr,  Ludwig  von  Flandern  die 
Stndtc  Mechcln  und  Äntwapen  und  der  Titel  eims  Hirzotffi  ron  Brahant  sui^esprochen.  Es  guU 
indess  die  thatsächlichc  Herrschaft  zu  gewinneti;  die  Städte  Flanda'ns  unterstützten  dtätei  den 
Grafen  bis  in  das  nächste  Jahr  hinein.  Derselbe  Jan  Canphin,  der  nach  Lübeck  deleffirt  wer* 
den  aoilte,  sog  Febi\  12  ah  Hmtpitnann  eitter  brüggisdien  Hilfssclmar  sum  Grafeti  mr  Ani» 
toerpen,  doe  onse  princh».*  aise  steide  van  Antworpe  ordinerde  te  paysieme ;  Febr,  21  kehrte  er 
gwrück,  Briigger  Stadt rechnungen  hei  GilliiHlts  a.  a.  0,  2^  S.  95.  Kein  Zweifel,  dass  diese  Be- 
nehung  obige«  SchraUn  Entwurf  hlcibcn  Ue^s.  ^   Der  Bund  von  1351  Mai  13,  oben  fi. 

iÄS  Änm.  J,  SU  welchem  jetH  su  vergleichen  sind  die  MtUheü.  a.  d,  Stadtarchir,  H  7,  S.  4  ff.^ 
iiber  neiine  Fortdauer  nach  dem  sehnjältrigen  Termin  das,  6\  31,  n.  2342,  Der  Friede,  den  er 
herbeiführen  widUe,  galt  wesentlich  den  grossen  HandeUstrassefi  im  niederen  Lande,  die  man 
fion  Ostm%  \md  Norden  her  betrat  (inferiom  Alotnanie):  er  hcMoss  einen  Theil  des  FürHenthumi 
Lüttich  ein;  vofi  Biägenbach  kommend  Miess  die  Grenze  bei  Scharrat*  (heute  Cheratte)  unterhalb 
wm  LUttich,  gegenüber  Herstal,  auf  die  Maas,  begleitete  diese  bis  Echt  gegenüber  Ma€$egck 
9Weigt€  dann  wieder  redUs  ab  mul  lief  auf  Xanten  m,  vgl  Lact/mblet  3,  n.  496,  Eine  andre^ 
nicht  näher  m  beätimmetuie  *Sic}terung  des  V^'erkchrs  in  dtn  niedereft  Landen  deuten  d%e  Stadt- 
rechnungen  ron  Wesel  (im  SUuitsarchtv  m  Düsseldorf)  für  1358  an:  tiuiimo  civitatiB  Trmjec* 
tensia,  qui  portavit  litten^  treuganim»  8  d*,  unm\^tteUiar  vorher:  nuncio  epiücopi  ColonieDsis  de  mer- 
ftttoribus,  qaod  pociitent  ambtvUrc,  6  d»  über  die  ran  dem  Ersbi$chof,  dem  Hersog  von  Jülich 
und  den  Städten  Köln  untl  Achen  geviachtevi  Versuche  zur  Einführung  einer  gleichen  Münxe 
II»  den  Verkehr  vgl.  Laccmblet  a.  a.  0,  ti.  574  (13^7  Aug,  15),  aueh  n,  59L 


1358  Jan*  20. 
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^85,  Versammlung  zu  Lübeck:  Rathmannen  der  Städte  Liiheck,  Goslar,  Ilamhurg, 
Rostock,  Strcäsund,  Wismar,  Braunschweig  —  in  Vollmacht  ihres  ganseti 
Driiiels  der  Kaufleute  des  Reichs  von  der  Deutschen  Hanse  zu  Brügge  und 
der  Städte  ihres  Drittels  —  sowie  Rathmannen  der  Städte  Tfioni  und  ElUng 
—  in  Vollmacht  der  Städte  von  Preussen  —  verkimdcfi  unier  dem  Siegel 
Lühecis  für  alle  Städte  und  alle  Kaufleute  die  von  ihnen  wegen  Vergewal- 
tigung dc^  Kaufmanns  in  Flandei^n  beschlossene  wlldändige  Handelssperre 
gegen  Flandern,  Mechdn  und  Antwerpen^  in  12  Satzungen;  tmnach  die 
Städte  von  der  Hanse  das  Verbot  jedes  unmittelbaren  und  mittelbaren  kauf- 
männischen  See-  und  Landverlehrs  dorthin  in  angegebenen  3  Artikeln  su 
veraffetitlicJiefi  haben,  die  Schiffahrt  durch  den  Kanal  geregelt,  der  Abzug 
der  Kaufletite  aus  Flandern,  Mecheln  und  Antwmj)en  su  Mai  1  vorgeschrie- 
ben,  Ucbertretung  der  Beschlüsse  durch  einen  Kaufmann  mit  Strafe  nach 
Stadtrecht,  Widerstand  utul  Ungehorsam  von  Seiten  einer  Stadt  mit  Aus- 
schluss am  Hanse  und  deutschem  Recht  fiir  alle  Zeit  bedroht,  für  die  Gül- 
tigkeit einer  Abkunft  mit  Flandern  voUe  Uebereimtimmung  aller  Städte  ge- 
fordert und  die  Beobachtung  dieser  Beschlüsse  unter  Einsatz  von  Leih  und 
Gut  geboten  wird.  —  1358  (in  deme  sunte  Fabiaiii  unde  Sebastiaai  daglie 
der  hilglien  mertelere)  Jan.  20,    Lübeck,  Rathhaus» 

Das  beHegdtc  Originai- Protokoll  i$t  nicht  mehr  t^orhanden, 
L  StA  SU  Lübeck,  Batatica  w,  103;  Amfertigutig  für  den  lUbiscfieti  Rnthmann 
Bernhard  Oldenborg  §u  Brügge,  vgl  oben  w,  383.  Ein  Sitgel  hat  dien^  Exem- 
plar meUeicht  memah  gehabt;  der  Einschnitt  für  ein  Siegel  ist  noch  Hagedorns 
Mittheilung  im  Pergament  rarhanden,  doch  ist  da»  Dokument,  welches  als  JSf^i* 
läge  zu  einem  Briefe  an  Oldenborg  niedergeschrieben  wurde,  kaum  in  der  somt 
ubUcJteti  Weise  verscfilmsen,  bzw,  t€7'»iegelt  tcorden. 
E  BÄ  SU  Beval;  Brudistück  &ner  Ähscfirifl  für  die  Uvländist^n  StäcUe.     Vgl. 

n.  3Se, 
Gedruckt:  am  L  und  B  HB,  1,  n.  212  und  3,  n.  13  mit  dem  Hinueise  Kopp- 
mamm  auf  Detmars  Bericht  gu  13Sß  üfter  die  Verlegung  des  hatisischm  Sti^s 
mm  Brügge  nach  Dardrecht  (jeiit  Chromken  der  B,  Städte  1$,  KoppmßomB  Auf- 
gabe, S.  &2S). 
Doch  woM  auf  die  Verhandlungen,  die  i\  J.  1S5S  an  diese  Beschlüsse  sich  knüpf ten, 
melen  die  Eintragwngen  des  Ausgabebucfhs  der  Stadt  Riga,  Livl  BUteräcfiafls* 
Bibliothek  su  Riga  n.  S86:  pro  expensia  domini  Wulfardi  [de  Sundern*]  versus 
Lubek  R^ymara  Swen  10 Vt  vor*  cum  2  aol;  Johanni  Sv&rten  ex  parte  communis 
mercAtoris  3  fertones  cum  2  oris;  adhuc  ad  usus  reyse  domjni  Wulfardi  1  fert,; 
pro  expensis  doniiui  Wulfardi  de  anno  preterito  2  mr.;  ZesMirio  Meyen  —  ad 
usum  communis  mercatoris  4  Vi  fert. ;  genauere  Daten  sind  nicht  angegäfen. 

386.  Lübeck  an  Dortmund:  theUt,  indetn  es  einen  Dofimunder  Boten  wieder  ab- 
fertigt, den  ersten  Punkt  der  Beschlüsse  n.  385  über  die  Handelssperre  gegen 
Flandern,  Medieln  und  Antwerpen  mit,  verheisst  die  weiteren  Beschlüsse 
des  Tages  durch  seinen  Boten  auf  Flemäem,  der  in  hursetn  Soest  oder 
Dortmund  berühren  wirdj  nnzmeigen;  ersucht  es  sie  seinen  Bürgern  und 
Kaufleuten  nachdrücUidk  einzuschärfen  und  sie  unter  denjenigen  benachbar- 
ten Stfultm  weiter  zu  verbreiten  ^  welche  es  angeht  ^^  wie  die  Städie  Thom 
und  Elbing  sie  den  Uvlämli sehen  utid  anderti  [prettssischenj  Städteti  mit 
Begleitschreiben  von  Lübeck  verJcünden   wollefi  und  die  Bäthe  von  Gotland 

»)  Die  OfÜnde  für  die  IBminziehung  von  Mecheln  und  Antwerpen  «.  in  n,  383  Anm.  S. 
«)  Vgh  oben  im  n.  359,  ■)    ViefleicM  betrifft  dieee  Mittfteilung  eine  Notii  der  Stadtrechnun- 

gen  von  Duieburg,  welche  in  der  Bolle  aun  dem  B44^immg^ahr  I367S,  ettßa  gum  Fr^hj'^r 
1S58,  metden:  7  d,  tiuncio  civiuti»  TremonieasiB ,  StA  JhMmrg. 
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und  aus  Schweden  ihren  Beifall  schon  suvor  schriftlich  er£heiU  hctbm;  erin- 
nert  an  den  einhelligen  Beschluss,  dass  jede  Stadt,  welche  dem  Statut  ihre 

Zustimmumj  versagt  oder  sich  dagr(}eti  vergeht,  für  alle  Zeit  von  der  Hanse 
der  Deutschen  und  dem  deutschen  Hechte  soll  ausgeschlossen  sein;  bittet  um 
schleunige  BiicMusserung,  —  135S  (ipso  die  Fabiani  et  Sebastian!  martl- 
ram  beatorum)  Jan,  20. 

StA  tu  Dortmund,  n,  414;  ufibrglaubigie  gteich:eitt^  Abschrift  a.  Fergaintnt;  aho 
tine  der  Kopien  i'mi  der  /«i>i>c/k"n  Zuschrift ,  durch  tv<fiche  Dortmund  auf  CrC9uch 
Lübecks  die  Jit^achhU^e  an  die  Nachbarstädte  gebracht  hat.  Das  Original  geWgt 
ist  nicht  viehr  vorhanden. 

Gedruckt:  durauii  HM.  J,  n.  213;  datmch  kurz  verzeichnet  Bühel,  Doftmwider 
r.  S.  I,  ^,  n,  73.% 

387,  Hacelherg  an  Hamburg:  fordert  RecM  für  MUbilrtjer  in  einem  Korngcschäß 

wider  Böhmen,  von  welclien  einer  Bürger  zu  Magdeburg  ist,  in  Verfolg  des 

Handels  vor  deti  Räihen  van  Magdeburg  und  Havelberg  K  —     1358  Jan,  2h 

StA  zu  Hamburg;  Or.  m.  S.,  »eit  dem  Brande  von  164Ji  nicht  mehr  rwhmdcH, 

Getiruckt:  nach  dem  Or,  bei  Riedel,   Cod,   dipl  Brandetdiurg.  1,  3,  293,  n.  7, 

wiederholt  hier, 

Honorabilibtts  viris,  doiuinis  consuUbns  civitatis  Hamboreh  consules  civitatia 
Havelberg  iii  oimti  decentia  servicium  eoriim  et  boiioreiiL  Jower  erbarebeyt 
bydde  wy  vruntlyke  iu  dessen  bryeven,  dat  gy  Hannes  Teinpeler  und  Wytztui 
uDsen  borgheru  behulpen  gyn  dorch  nnses  denstes  wylleii,  dat  ein'  mjTine  eder 
recht  ghescye  van  Nyebel  Ples  und  Wernere  sjTien  seilen ,  Bemen,  mnme  dat 
körne,  dat  se  em'  neder  vorden  imime  vnicbt,  dar  se  dyeke  vor  joren  umme 
ghewesed  sint;  nnde  latheu  nnsen  borghem  dar  nycht  rechtlos  nmme  jeghen  de 
ßenienj  dat  sye  uppe  de  reehtda^he  vor  jow  nycht  ghekomen  sint,  also  sye 
vor  jow  besceyden  weren.  Weiine  Hannes  Tempeler  echte  nod  bcwysen  mach^ 
dat  he  van  unser  stad  wegben  in  luises  hem  denste,  des  niarkgreven  van  Bran- 
denborg, ghevanghen  wart  nnd  noch  ghevanghen  is  und  den  bern  heilt  na  ghere- 
den  dorch  syner  nod  nnd  ok  dor'*  unser  nod  undc  syn  recht  vor  jow  bynnen 
der  tbyd  nycht  bearbeyden  en  künde,  Okwethed,  dat  erbare  Inde,  de  ratmanne 
van  Magdeburg  ans  gescreven  hebben  in  eren  bryven,  dat  Wyczo  unser  borgher 
und  Nyckel  Ples  ere  borgher  vor  en  gheweset  weren  und  liedden  erer  sake  to 
heyden  syden  gbentzlyken  tbo  uns  ghegban,  und  beden  uns  in  eren  bryven  dorch 
eres  denstes  willen,  dat  wy  se  med  mynne  eder  ruet  rechte  entscychten  wolden. 
Don  nnse  borghere  und  Ples  Beme  vor  uns  quemeu,  don  weren  ore  sake  nnd 
rekenscap  also  gestaldet,  dat  wy  dartho  nycht  komen  konden  myt  mynne  sye 
entscychten,  und  sye  ok  appe  beydeu  syden,  nnse  borghere  und  Ples  de  Beme, 
orer  sake  nycht  to  uns  gbentzlyken  ghan  en  wolden,  wen  yo  na  eren  worden 
nnd  wyllen;  des  en    künde   wy  se  nycht  untscychten.      Des  bydde  wy  jower 


»)  &>! 


Ii)  ilicr  4m  Abdruck  kann  nicht  richtig  ^in. 


1)  Vfß,  d4n  Auf^z  von  Schm^^Uer,  Die  ältere  EUthandeUpolHik,  tlie  Stapelrechte  und  — 

Kämpfe  von  Magdeburg,  Hamburg  und  Lüneburg,  in  dem  Jahrbuch  f  Geseitgehung ,  Frnra/* 
tätig  Htui  Volks  wir  thAchaft  im  Deutschen  Betch,  Jtüirg,  8^  Jhft  4  (1884/,  S,  'j:i  ff  Dte  Br- 
deatung  Moffdehurgs  ab  Handchplad  im  ftpätcreti  Mittelalter  n?ird  dort  eben  »o  sehr  tu  hoch 
angcMchhigen ,  wie  die  Stellujig  Hamburgs  im  14.  Jh.  eiujieitig  und  zu  eng  beleuchtet  iit  (S.33J^ 
indem  die  weit  vorgeschnttenctt  nitderldndiacfhai  Hamlehberiehungen  der  Stadt,  welche  die 
hamburgi^chcn  Meclit^anfieichnungen ,  besonder  tt  das  Schiff  recht,  vergegenteärtigai ,  iUfer  sehen 
»ind.  —  (Iber  Magdeburg  wird  dw  Oberclbe  mit  Wauren  attn  dem  We^ttrn  permrgt:  1205  find 
fr  ruf  er  Tufjlm  für  l>resden  urkundlich  genannt^  1325  paiiüi  EeMeiiae»  und  FoprentM*»  bei  der 
ZidUttUic  zu  Pirna y  de^gi  fran^si.*chft   Weine,  Cod,  (Uitl  Sftxon.  mt.  II .  r^,  a.  IL 
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erbarcheyt,  dat  gy  sey  med  rechte  oder  myd  rnjunen  entweie  setten,  wen  gy 
de  yrsten  sint,  dar  de  sake  vore  weset  lieft.  To  eyiier  bewysinghe  hebbe  wy 
unse  heymelike  ingheseghel  an  dessen  bryf  lathen  drugken.  Datum  in  die  Agnete 
virginis  ,  anno  Domini  1358. 

388.  Fropst,  Dekan  und'  Kapitel  von  Hamburg  iranssumiren  die  Bestimmungen 
über  die  Fahrt  an  der  Eibmündung  gegen  Haddn  und  über  den  Leucht- 
thurm  bei  Neuwerk  n,  380,  Bd.  1,  n.  1323  u.  n.  1340.  —  1358  (in  cra- 
stino  conversionis  b.  Patdi  apostoli)  Jan.  26, 

StA  zu  Hamburg,  Trese  Q  9  u.  98;  Or.  m.  8.    Daselbst  ein  Originalentumrf  a.  Perg. 

389.  Groningen  an  Lübeck:  beschwert  sich,  dass  Lübeck  ihm  nicht  gleich  allen 
deutschen  Städten  das  Verbot  der  Flandernfahrt  ^  angezeigt,  welches  es  selbst 
nach  dem  Bekanntwerden  seinen  Kaußeuten  dennoch  eingeschärft  hat,  und 
bittet  um  näheren  Aufschluss,  weil  es  die  Hanse  halten  und  deren  Anforde- 
rungen nachkommen  willj  wie  die  Gh'Ofhinger  zu  den  Stiftern  der  Deutschen 
Hanse  gehört  haben,  —    [1368  Februar.] 

StA  zu  Lübeck f  Or.,  8.  abgesprungen. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  2U,  früher  Mb.  U.  B,  3,  n.  313. 

390.  K.  Magnus  von  Schweden  und  Norwegen  nimmt  die  Bürger  von  Stralsund 
und  alle  andern  Kauf  leute  für  den  Besuch  seiner  Lande  und  für  die  Zufuhr 
von  Lebensmitteln  in  seinen  besondern  Schutz^  —  1358  März  4.  Hei- 
singborg. 

Aus  S  RA  zu  Stralsund,  Privikgien  der  Könige  von  Schweden;  Or.  m.  beschädig- 
tem anfiatig.  S.    Jufighans. 

H  StA  zu  Hamburg;  Abschrift,  seit  1842  nicht  mehr  vorhanden. 

Gedruckt:  aus  S  Dähnert,  Pomm.  Landesurkunden,  Supplement  i,  1117;  ürk. 
Gesch.  d,  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  446,  toiederholt  Rydberg,  Sverges  TrakttUer 
2,  n.  334;  angeführt  aus  H    Urk.  Gesch.  a.  a.  0.  • 

Universis  presentes  litteras  inspecturis  Magnus  Dei  gracia  rex  Sweeie,  Nor- 
wegie  et  Scanie  salutem  in  Doinino  sempiternam.  Noveritis,  qnod  nos  omnes  et 
singulos  cives  Sundenses  ac  alios  mercatores  quoseunque,  qui  *negotiaeionis  gracia 
terras  nostras  et  dominia  cum  eorum  bonis  et  mercibus  visitare  voluerint  et  ad 
easdem  nostras  terras  et  dominia  victualia  apportare,  sub  nostra  pace  et  pro- 
teccione  pro  omnibus  et  singulis  amore  nostri  quicquam  facere  vel  omittere  vo- 
lentibus  suscipimus  specialiter  defendendos,  sub  obtentu  gracie  nostre  firmiter  et 
districte  prohibentes,  ne  quis  prefectorum  nostrorum  vel  pfficialium  seu  quivis 
alter,  cujuscunque  condicionis  aut  Status  ^xistat,  predictis  mercatoribus  in  eorum 
personis  vel  rebus  quovis  modo  presumat  gravamen  seu  prejudicium  aliquod 
irrogare,    prout  indignacionem  nostram  duxerit  evitandam.    Datum  Helsingborge^ 

')  üben  n.  385.     Wetiigstens  eine  Frist  von  14  Tagen  zwischen  diesen  Beschlüssen  und 
der  Abffendung  dieses  Briefes  ist  anzunehmen.  «)  1358  Jan.  22  wiederholte  K.  Magnus  sei- 

nen Erlass  von  1346  April  25  über  den  Handel  der  Gäste  zu  Opslo,  Norges  gande  love  3, 
n.  69;  vgl.  oben  n.  70  Anm.  2.  Hervorgerufen  ist  obige  Verleihung  dttrch  das  grosse  Sterben 
und  die  Theuerung,  welcJie  in  diesen  Jahren  durch  ganz  Europa  gingen;  über  die  da€Uirch 
herbeigeführten  Vei'hältnisse  berichtet,  nüdUern  und  ergiebig,  am  besten  die  Limburger  Chronik, 
herausg.  von  Wyss,  S.  46.  —  Über  eine  neu  aufgefundene  Skra  der  S.  Katharinen-  und 
8.  Dorotheen  -  Gilde  zu  Bergen  y  die  einen  engen  Zusammenhang  mit  dem  deutschen  Kon- 
tor daselbst  zeigt ,  bericJUet  Yngvar  Nielsen  in  den  Videtisk.  -  Selskabets  Forhandiinger  von 
Christiania  1878.  Die  Stiftung  der  Güde  gehört  indess  nicht  ins  Jahr  1357 ,  sondern  zu  1397 
(80ven  undt  vegentich  d.  i.  negentich).  Vgl.  Y.Nielsen,  Bergen  fra  de  teldste  tider  (Clmstiania 
1877)  S.  206  ff. 
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aniio  Domini  1358,  domiüiea  oculi,  swb  secreto  iiostro  majori,  nostro  sigillo  non 
(irescDte. 

39L  n$.  Rudolf  [11]^  von  Sachsen f-Wittmierg],  Gr.  von  Brene,  ErzntarschaU 
des  Reichs^  CfUsagt  für  sich  und  seine  Erben  und  Nachfolger  allen  Klageti 
und  AnRpmcheyi  gegen  Lübeck  wegen  Niederlegung  seiner  Feste  Dömiig^ 
(oecasione  destructionis  castri  nostri  Dönmitz).  —  1358  (gabbato  proximo 
ante  domiDicam  qua  cautatnr  jubilate)  April  21.  Hersberg. 
StA  sfi  Lübeck;  Or,  m,  awAan//,  Ä 

Gedrtwkt:  daraus  Lüb.  IL  B.  3,  n.  29S,    Das,  «.  207  vom  selben  Tage  Vollmacht 
sur  Beseitigung  aller  Irrungen  mit  Ltthech    Zur  Sacfic  vgh  oben  n,  Ü72  Anm.  L 

392.  Hansischer  Enitcurf  £U  einem  Privileg^   welches  Gh\  Ludwig  III  von  Flan- 
dern den  detttscJien  Kaufleufcn  verleihen  soll^.  —     1358  [Frühjalir?], 

Aus  D  StA  £U  Dancig,   SckbL  Niederlande  XVIII ^  1;    flüchtige ,   sprachlich   in- 

ItorreMt  Abschrift  nnitJi  preusm sehen  Schreibens  auf  Pergament, 
Vtrmclmet:  daraus  HB,  1,  n.  flt9,  m  1358  Nov.  1  eingereiht     Über  das  Datum 
vgl.  dk  Anmerkung, 

Wje  Lodewich  grave  van  Vlanderen,  van  Nivers,  van  Reihest,  maken  coud 
und  kenliik  allen  luden ,  d^it  bi  den  verzücke  unde  bede  van  uusen  ghnden  luden 
Tan  unser  stcde  van  Brügge*  umme  de  notseepe  unde  profiit  van  uni*er  vorscre- 

A)  Ein^  andre  Hanä  änäerU  %md  tfffäiwta:  vna  unson  sted««  Tim  0«nt,  BragifO  uud&  Ypr. 

')  So  nach  Buhmer-Huher,  Megeaten  Karh  TV  n.  2S29,    Nach  Cohn,  Stammtafeln  n.57 
wäre  Budolf  II  erst  im  J.  2366  Uersog  geworden*  ')  Hier  kommt  d^-  Handinhvnkehr  auf 

der  mitthren  Elbe  in  Frage,  der  an  der  Elbmiindung  in  «.  380,  Vgl,  audi  n.  387,  Übet'  einen 
Streit  fleischen  lübischen  Kauflcuten  und  dtm  Hz,  vmi  Sachsen '  Lauenhurg  wegen  Fahrgeldes 
rgl,  Lüb,  U,  B,  3,  n,  299.  *)  Der  hansische  Ur^^mng  des  Fnticurfs  deutet  *ic/i  thtrin  an^ 

das»  die  Fa^ung^  von  den  neuen  Zugeständnissen  Flandern»  abgesehen^  welche  erH  das  Besul' 
tat  langer  Verhandlungen  gewesen  sind^  mit  der  Schlussakte  ran  13G0  Juni  14 ,  unten  n.  497 ^ 
am  meisten  harmonirt  und  van  dem  weit  abweicht  ^  was  die  Fla  ndrer  während  der  Jahre  1356 
und  1359  angeboten  hetben,  vgl  dtt  Entwürfe  unteri  n,  430,  451,  452  u,  485,  Äusserlich  auch 
darin,  dass  dsm  Grafen  ron  Flanderr^  der  Titel  eines  Henogn  von  Brabnnt ,  wclcl^er  seit  1353 
Aprü  ge fuhrt  wurde  (vgl,  Brabantsdie  peeMeth  5,  Cod.  dipl  n,  73 J  und  in  Flanderti  sdbst 
wtefti  wäre  vergessen  worden,  hier  nicht  beigelegt  ist.  Der  Entwurf  Hesse  sielt  mit  Koppmann 
in  HB,  1,  S,  146  auf  die  ßr  uns  nicht  im  einzelnen  bekantite  November  *  Versammlung  beHehen, 
in  welcher  die  Brügger  Botscluift  unbefriedigenden  Bescheid  überbracht  hat,,  HR,  1,  n,  224 
Eingatig,  AUein  tfteih  grade  dieser  hiztere  Umstand,  iiber  den  Liibeck  gegeft  Bo9t<*€k  in  sei* 
nein  Scivraben  von  1359  Jan,  6  sich  auslässt,  unten  n.  431,  iheüs  der  andre,  diiss  in  (Jetit  Efü- 
Wurf  die  Klagen  und  die  Forderungen  der  hatmschen  Kaufmannschaften  ufid  Städte,  die  in 
der  Sommer-  Versammlung  der  Städk:  und  im  Herbst  1358  iibcrreielit  und  aufgestellt  worden 
eind  (s,  weiter  unten),  noch  keifte  Berücksichtigung  gefunden  haben,  spricht  dem  Stück  ein  höhe- 
res Alter  SU,  Es  scheint,  dass  die  Überreichung  dieses  Entwurfs  den  Ge(/enstand  der  Botschaft 
gebildet  hat,  welche  ^n  Lübeek  2S5S  Mai  M  tM  Gent  eintraf,  HB,  3,  n.  234,  3,  Hiermit  wirti 
diese  Botschaft  tu  verbinden  sein,  nicht,  wie  Koppmann  im  MB,  3,  S,221  unten  meint,  mit 
der  Sendung  nach  Flandem,  welche  Lübeck  gegen  Dortmu^  Jan,  20,  oben  n,  38G,  für  die 
uUernädiste  Zeit  in  AussicfU  gestellt  hatte:  schwer  ist  su  glauben,  dais  man  in  so  wichtiger 
Angelegenheit  einen  Zeitraum  von  fast  vier  Monaten  wird  haben  verstreichen  lassen.  Die  roti 
IMeek  emgekündigte  Botechaß  i«t  doch,  wie  beabsichtigt  war,  bald  nach  Jan,  20  abgegangen: 
m$  war  mmäehet  niehi  an  die  Städte  Brügge  und  Gent  adressirt,  woraus  sich  auch  das  Schweiz 
lfm  der  Stad^eehmunifm  erklärt,  sondern  an  Bernhard  v,  Oldenborg,  der  auch  nach  Jan,  ^ 
moiA  in  Flandern  blieb  mnä  dtm  dieee  Botschaft  den  Beixss  von  Jan,  20  tm  Hberbrmffen  hatte, 
t^.  n.  385,  8tiUMeschreibm%g.  SoUte  die  Fassung  des  gräflichen  Titels  im  Eniwurf,  die  9cfum 
beleuehtei  wurde,  aueh  für  die  Bestimmung  der  Zeit  in  IVage  kommen,  so  dürfte  eie  diA 
Anmehi  Hütien,  dass  das  Schriftstück  einem  Termin  angehört,  wo  die  Erweiterung  des  gräf* 
Uehm  Titels  in  Lübeck  und  in  den  Baneestädten  noch  nicht  allgemein  bekasmi  geweeen  k^ 
oleo  dem  Fri^okr  XSSe. 
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Yen  stede"  nnde  ons  ghemens  landes  unde  ter  bede  van  unsen  ghaden  laden  ydn 
unsen  steden  van  Ghent,  van  Ypere  unde  bi  unsen  gemeynnen  rade  van  Vlan- 
deren,  dat  uns[e]**  wille  is  unde  hebben  gewillecuert  over  ons  und  over  unse 
hoyre,  graven  van  Vlanderen,  dat  alle  copmanne  van  den  Romeschen  rike  van 
der  Duuscher  zeunge ,  ute  wat  steden  zi  zin ,  mit  eren  ghude  unde  mit  eren  ghe- 
sinde  moghen  komen  bynnen  unsen  landen  in  unse  stede  to  Brügge«  to  hantte- 
ren  ere  copenseepe  van  allerhande  ghude,  dat  sy  dar  bringen  wiUen,  van  wat 
land  sy  ed  bringen,  bi  watere  of  bi  lande,  vri  to  comende,  te  varende  unde  to 
kerende  unde  to  blivende  int  land  unde  weder  uten  landen  to  varende  to  erm 
profiit,  unghehindert  ere  sconste  unde  ere  beste  to  eren  profiite  to  donde  mit 
eren  ghfide,  bi  vriheyden,  di  hima  ghescreven  stan,  to  handtieren  unde  to 
useeme  unde  gherouliken  to  houdende  tallen  daghen,  also  langhe  alse  sy  unse 
land  vorzoekcn  willen. 

[Es  folgeti  die  einzelnen  Artikel ,  welche  aus  den  älteren  Privilegien  von 
1307  und  1309  herüberg&nommen  und  mit  Ergänzungen  versehen  sind,  genau  wie 
in  der  definitiven  Fassung  des  vlämischen  gräflichen  Privilegs  von  1360  Juni  14, 
unten  n.  497.  Bios  sind  in  diesem  Entwurf  die  FreiJheiten  überall  auf  den  Ver- 
kehr mit  Brügge  allein,  noch  nicht  mit  jedem  StapelpUxtze  in  Flandern  und  mit 
dem  ganzen  Lande  bezogen.  Unter  dieser  Einschränkung  decken  sich  die  Artikel 
1  —  41  im  Entwurf  mit  Art.  1 — 41  im  Privileg  von  1360  Juni  14.  Von  Be- 
deutung  sind  nur  diese  Abweichungen:  in  §1  fehlt:  gheldende  hären  rechten 
thol;  in  §  3  fehlt:  int  clof  te  weghene  ende  den  weghere  de  band  van  der  scale 
te  doene  zonder  loosheit  ende  quade  behendicheit,  ende  die  Scalen  te  wisseine, 
dat  es  te  verstaue;  in  §  39  fehlt  der  Schlusssatz  über  die  ZoUstätte.] 

[42.]  Vort*  wäre  dat  zake,  dat  yenich  man  to  lande  iof  to  watere  ghero- 
vet  worde  iof  vore*"  gherovet  wäre  unde  de  rovere  iof  dat  rovete  goed  beyde 
bynnen  unse  land  quamen,  dat  göt  zal  men  d[i]en',  des  iof  der  [ed]'  vor  ghe- 
wesen  hadde,  vry  weder  gheven,  unde  den  rover  zal  men  rechtes  phleghen. 

[42a.]  Ware*  over  dat  zake,  dat  enich  rovet  gfiet  in  enes  anderen  herre- 
scap,  land  iof  stede  to  yeneger  stede  quame  [unde]'  de  yene,  de  gherovet  wäre, 
iof  enich  man  anders  van  syner  weghen  volghede  unde  dat  rovete  gfit  weder 
hesschete*  unde  em  rechtes  gheweygert  worde,  zo  zulle[n]**  de  lüde  van  der 
stede  iof  van  den  lande,  war  zi  in- unse  land  to  Vlandem  komen  werden,  [ed]' 
beholden  unde  ghearrastyeret  [hebben]',  also  langhe  dat  men  dat  gfit  weder  geve, 
iof  davor  don  des  redelic  iz. 

[Art.  43,  44  =  Art.  42,  43  der  Fassung  im  Privileg  von  1360  Juni  14  mit 
der  oben  erwähnten  Beschränkung  auf  Brügge;  am  Schluss  ist  der  in  §  39,  vgl. 
oben,  ausgefallene  Satz  über  die  ZoUstätte  von  späterer  Hand  nachgetragen,  dann 
wieder  getilgt.     Hiermit  endet  die  Uebereinstimmung.] 

[Art.  44  —  53  des  Dokuments  von  1360  fehlen.] 

[Art.  45  im  Entwurf  ist  =  U.  B.  Bd.  2,  n.  160  (154),  §  28.] 

War[bi  dat  wi]'  maken  kunt  allen  luden,  dat  bi  den  ve[r]zoken''  van 
unsen  guden  luden  van  unser  stede  van  Brügge  unde  unmie  common  profiit  van 
unser  vorscreven  stede  unde  van  unsen  ghemeynen  landen  unde  bi  den  vorsuken 

a)  Ebmto:  unsen  von.  steden.  b)  ans  2).        c)  to  Bnigge  itl  uMm  ffettriehm,  vgL  die  «nte  Varitmis, 

wtkhe  tbmfaJU»  du  Aufhebung  tkim  BmMaidemg  auf  Brigge  aikin  xMgi.  d)  voide  D.  e)  dfien  D» 

t)  fehU  D.  g)  hessechete  17.  h)  zolle  2).  i)  Ware  de  17.  k)  Tesoken  17. 

1)  Vgl.  eu  diesem  Artikel  Art.  44  im  Privileg  von  1360  Juni  14.  •)  Vgl  a.  a.  0. 

Art.  44  b.    Man  bemerkt  eine  Veränderung  in  der  Haltung  der  DeuUehen. 

22* 
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1358  um  Ätai  1, 


van  den  Torscreven  copmanne[n]*  \vn]^  zullen  hoadeii  unde  [don]''  liouden  van 
puntte  to  puntte  alle  de  dinghe  uude  de  artikelen  hoben  gUesereven  uode  ellieJi 
bi  hera  alse  pren[€]he**  unde  herre'  van  den  landen  aver  una  und  over  mise 
li[oy]re'^,  grave  van  Vlandeni.  Unde  wäre  ocli  dat  zake,  dat  unse  lüde  van 
Brngge  de  vorscreven  copmanne  •  vornurechten  en  enich  puntt  vorghenümet  unde 
8e  ed  nict  beteren  wolden  bi  uns,  zo  moghcn  de  vorscreven  copmanne«»  ute 
unser  stede  van  Brügge  unde  van  nnsen  lande,  af  sy  willen,  »ceden  paysivelike 
unde  mit  ghemake,  sy^  unde  hare  guet,  unde  varen,  zo  wäre  zi  willen,  ute** 
unsem  lande'  iof  hjunen  unsem  lande  van  Vlanderen  in  nnse  propree  domaine 
unde  dar  doen  unde  handh^en  hare  copmanscepe  seker  l^^xes  unde  giides  nnde 
liebben  ere  wiclite  unde  Scalen,  beholden  allen  vrilieyden  unde  allen  char[ter]s^, 
de  vor  deser'  tiet  ghegeven  zin  iof  hiena  zullen  werden  gheven  den  eopmanne|np 
vorscreven  van  uns  iof  van  unsen  vordren.  Unde  setten  unbrecliken  unde  willen, 
dat  de  vorscreven  copmanne  ghemejTie  unde  er  elHch  deser^  Httere,  vriheyden 
unde  privileyen  in  allen  artikelen  unde  püntten  in  alle  wyes  unde  forme,  alse 
[ze]""  hoben  sereven  sin  unde  also  men  zi  allereygelikest  unde  allerbest  vorneraen 
mach  unde  also  ze  hem  allervryest  uude  allerbest  evene  komen  moghein]'*,  ane 
unse  of  anders  yeneghes  widersprake  paysivelike  uude  vrj^tiken  to  eweghen  tyten 
bräken  zullen;  och  nit°  wedder  to  stände  eueghen  litteren  iof  privUegyen  van 
uns  iof  van  unsen  vordem  gegeven  iof  liirua  zullen  werden  gheven  unsen  guden 
luden  van  Brügge  iof  andern  guden  luden  iut  laut  van  Vlanderen,  also  dat  de 
litteren  iof  privilegie  disen^  littern  iof  privilegye  hoben  ghescreveu  dem  vorscre- 
ven copmanne  •  to  neuen  scaden  zullen  zin  iof  komen.  En  orkuntscepe  unde  en 
kennisse  van  alle  disen**  dinghen  zo  hebhe  wie  daen  segeleu  desen'*  litteren  mit 
unsem  zegele,  [djiwelke''  waren  ghemaket  unde  ghegheven  in  unse  siede  etc., 
uppe  den  etc.,  iut  jar  unses  Heren  alz  men  scrivet  duseut  drihundert  unde  acht- 
undevettych. 

393.  Braunschweig  ^  an  Goslar:  theilt  seine  Anfrage  an  Lübeck  ivegen  der  Zu^ 
fuhr  aus  Flandern  mii  und  Lübecks  Antwort  im  Verfolg  ihrer  Berathungen 
mit  Hilde^heim;  biäet  um  Meinungsäusserung,  —    [1358  um  Mai  IJ 

Ah»  StA  SH  Goslar^  Abth,  Sehreibeti  an  Go$lar;  Or,,  Pttp.,  m,  Brtichstück  de» 
Siegeh,  Die  Schrift  tceist  den  Brief  dem  Ende  der  fünfziger  Jahre  su,  der 
LiIkiH  begeht  sich  doch  wohl  auf  die  BeschUme  der  Siddie  vo9i  1358  Jan,  20, 
insbenondefre  auf  Art,  5  deraetben. 

Honorandis  et  legalihus  viris,   dominis  proconsulihus  et  con- 
sulihus  civitatis  Goslariensis  awicis  nostris  detur. 

Willigen  denst  mit  vriintligem  grote  tovoni.  Erharn  wiseu  lüde ,  leven  fnmde. 
Alze  unses  radis  kumpane  sprake  nilkest  baddcn  mit  den  juwen  unde  unsen 
jruudcn  van  liildenscnj  umme  dat  Flämische  gud,  dat  noch  alle  tiid  hir  to  lande 
gebracht  werd,  dar  de  kopman  hir  to  lande  sere  mede  krencket  wert  unde  de 
Flaminge  gesterket  werden,  des  hadde  we  darumme  gescreven  an  unse  heren 


ft)  copffiAQUc»  D.  \i)  fthä  D, 

0)  out  Ü.       j»)  dison  D*       i\\  desM>u  D, 


c)  to  D.  (i)  prr^i^iu»  Ü.         e)  hermt  iX  f)  \m*i  D. 

kl  chardiN«  D.        iy  d&tan  D,       m  fehtt  D,       n>  »ogtitt  D, 


')  Die  Stadt  war  9rit  kurstm  im  PfandbeHiie  der  3fünse,  rgh  die  Urkunden  von  J$i5, 
i$48f  1357,  Hängelmann,  U,  B,  d,  SL  BraunifChH>eig  i,  n,  3i^  36,  40.  Über  Verpfändtung  den 
StadUotka  d^ch  Hi.  Magnus  %md  Ernst  an  Braunnchtoetger  Bürger  1360  vgl,  Rehtmeier, 
BrmmHhw,  Chronik  Ä  0^4^  S^d^idorf,  V.  B,  t,  Gtst^,  x\  Braumchweig  m,  Lüneburg  3,  M,i^. 
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unde  fmod  vau  Ltibike   uüde  bedeu  orcs   truwen   rades,   alze  we  g-ik  des  e^Tie 

aveserifft  senden  in  dessem  breve.   Dar  hebbeii  se  iiue  ore  antworde  tigcn  gesereven, 

des  we  gik  och  utscriflft  senden  \      Leven  fmude ,  wes  gik  nu  gud  dnebte ,   dat 

we  dar  vorder  to  don  mochten  na  ntwisinge  der  ordiiiancien*^  des  bidde  we  juwe 

mcninge;  so  weide   we   uns   mit  juwer   unde  anderer  unser  frunde   hElpe  nnde 

rade  gerne  daran  bewisen.     LTnde  begem  jnwes  bescreven  antwordes.     Hirmede 

gebadet  an  uns,    Datum  nostro  sub  secreto. 

Consules  Bnmswicensea. 

394,  [Lübeck]  an  Stralsund:  hegchrf ,  dmB  es  lauf  dm  cingcicgkn  Briefen^  an 
die  Stadt  Dordrecht  und  an  die  Adterleute  [des  Deutschen  Kaufmanns]  da- 
selbst, die  schhunigst  hcßrdert  werden  sollen^  £wd  entsprechende  Schreiben 
ausfertige  und  Kopie  der  Einlagen  Greifswald  mittheile.  —  [1358  Mai, 
erste  HälfleJ 

Bä  zu  Stralsund;  Gr.,  Pgm.,  m.  Sf»urm  d,  briefsMiessenden  Siegeh.  Das  Du* 
tum  ly^stimmt  sieh  am  d^pr  Einfiehtunj  des  deuts^en  Stapels  in  D&rdrccht  nach 
Mai  1  und  nach  UrkutuU  und  Brief  von  Mai  23  t*.  26^  unten  w?  399  u,  n.  iOL 
Da$  $SchreÜ>en  betrifft  die  ICinrichtung  des  Stapeh  selbst. 

Gedruckt:  da/raus  HB,  S,  n.  232  ohne  näheres  Dc^m. 

395.  Brügge  beurkundet  die  VolhnacJü,  welche  ihr  Bürger  3Iaihäus  van  <for 
Burze  Uennann  Vink  von  Ralifigen  und  Jan  Hueft^  Herrn  Gillis^  Sohn, 
ertheilt  liat,  um  in  seinem  Nansen  do^  ihm  gehörige  Viertel  der  von  Ebet^- 
Jtard  van  Dalviti  von  Stralsund  geführten  Kogge  und  seines  Viertd-Antheils 
an  der  Tuchladung  derselben  jsu  veräussern.  —     1358  Mai  2. 

Eä  SU  Stralsund  t  s,  tmien  n,  398. 
Gedruckt:  daraus  HM.  3,  n.  229. 

96.  Hm.  Alhrecht  von  Baiem,  Begent  von  Hennegau,  HoUand  u.  s,  «;,,  giebt  im 
Namen  Hz.  Wilhelms  von  Hennegau  und  Holland  und  im  eigenen  den  Kauf^ 
leutefi  von  der  Deutschet^  Hanse  ein  Verkehrsprivileg  mit  Zollvergiinsiigungcn 
für  den  Verkehr  mit  Dordrecht  unter  Zustimmung  seiner  Städte*.  —  1353 
Mai  0.    Dardrecht. 


>)  Bades,   wie  es  scJmni,  nicht  mehr  vorhmmim^  •)  Es  ist  das  Gebot  weder  in 

Iflandem  nocÄ  ausserhalb  desselben  flätnisch  Geu^and  su  kaufen,  rechtskräffig  von  Mai  1  oÖ, 
Art.  0  des  Beeesses  von  1358  Jan.  20,  oben  n.  3S5.  Jfoti  hat  sich  rorsttMelle» ,  daBs  ange* 
$6ehU  des  nahen  Termins  oder  gleich  nach  dem  Eintritt  desselben  die  sächsischen  Städte,  um 
der  verbotenen  weiteien  Zufuhr  des  flämischen  Gewands  wehren  su  können,  sich  Vcrftaltungs- 
massregeln  ron  Lübeck  erbaten.  Aus  dem  Wortlaute  scheint  hertor  :u  gehen,  dass  Lilbeck 
kursweg  auf  den  entsprechenden  Beschluss  tom  Januar  als  einzige  Richtschnur  hingewiesen  habe. 
<)  Fehlen.  *)  Dies  Dokument  cermitteH  einen  groHseren  Zusammenhang,  der  hier  umtigstens  öH- 
pedeutet  iccrden  mtiss.  1358  Jan.  20  halten  die  hansiscfurtt  Städte  dus  Jlandelsrerbot  gegen  FUm^ 
dem  und  die  AufJ^bung  des  Stapels  in  Brügge  bis  Jüai  1  beschlosBcn,  oben  n.  385.  Einerseits 
ixrsiichtr  nun  Gr.  Ludwig  roti  Flandern,  der  efccw  auch  Herr  werden  wolUe  über  die  Mark* 
ffraf schaß  und  sich  dann  im  September  ron  Anttcerpen  huldigen  liess  (vgl  die  BrabaniscJie 
fSesten  des  Jan  de  Klerk,  herausg.  ron  Willems,  2,  Cod,  dipL  n.  76),  rtim  Ersatz  f^r  diem 
^emahmequcMs  die  Hollfimitr  in  sein  Gebiet  su  nehen:  April  21  [nidU  April  22]  (op  s.  Jon» 
4iv«»d)y  Sehlass  Male^  errichtete  er  für  die  Kaufleute  von  Amsterdam  **nd  au«  gans  Holland 
dnü»  Stapel  ihrer  Fettteaaren  auf  eier  Jahre  in  Antwerpen ,  gedr.  nach  dem  gleichseitigen  üte- 
§b^handt  Dcercton  Tan  den  grare  Lod<>w>'c  van  Ylaendercn  foh  117  hei  Willems  a.  a.  0.  #i» 
7-1,  genau  in  der  Farm,  ide  derse^s  Stapel  apüter»  1359  Kov.  5,  zu  Gunsten  der  Ütrechter  ver^ 
liehen  wurde,  unten  n.  462,  Andrerseits  suchte  der  Regmt  ron  Holland  die  Deutschen  an 
Dordrecht  «4  fenneln^  ron  wo  me  mdess  i\  J.  13G0  nach  Brügge  rurückgekehrt  sind.  Die  Zu- 
sagen,  die  in  diesem  Privüeg  Ausdrudk  finden^  eind  ein  Moment  der  HandetspoUtik  und  der 


174  1368  Xai  9. 

Am  K  StA  zu  Köln,  Hanse  I  n,  o3;  O.,  Fg^n.,  m,  anhand»  Siegel  der  Eegeni- 

Schaft  (S.  Alberti  duds  Bavarie,  comitis  Pal[ad]ei  et  coimnune  coiisilinm  fratris 
sai  Willelmi),  der  batrische  bhiu^weisse  Schild  im  zweiköpfigen  Adler,  Im  hansi- 
schen Urhmdefi  -  Inventar  von  1501  w*  das  Dokument  unter  litt,  L  genannt.  Im 
mtcf^tehetuien  Abdrucke  find  die  Wiederholungen .  uns  den  fl^tndriBcJ^en  Frm^ 
legien  für  die  HaMcn  duireh  t^iweiehenden  Druck  hervor  gehoben ;  die  gering- 
fügiffcn  Abweichungen  der  rier  Kopien  brauchten  gegenüber  dem  Original  um  so 
weniger  angemerkt  cti  werden^  da  der  Text  der  Urkunde  »ich  an  lätigst  bekannte 
Texte  anlehnt, 

Beidisarchiv  im  Haag,  Eeg.  EL  20  fol  33  und  Heg,  Tollen  caa.  K,  13^2—1358, 
fd,  19;  Abschriftnu 

StA  e%i  Zutfetij  w.  13^;  Abachriftj  aufgezogen  von  Koppmann, 

H  StA  XU  Hamburg;  Abschriß  in  einem  niederläfulischcn  PriHlfgiar  14.  Jhe., 
welcher  1842  verbrannt  i^t, 

Gtdrtit^:  aus  K  u*  II  Urk,  Gesteh,  d,  Urspr,  d,  D.  Hanne  2j  44€;  ver zeichnet 
auH  K  Mitthtil,  n.  d,  Stadtarchiv  von  Köln,  Heft  1,  Ä  27.  Vgl  Van  de  Walt, 
Handveufm  van  DordredU  i,  257  Anm,,  wo  der  Verlust  dieses  Dokuments  irr- 
thümlich  beklagt  unrd. 

Allen  deu  ghenenj  die  dese  lettereu  ziillen  sien  tof  horeu  lesen,  AeU>reelit 
bi  Gods  glienaden  palaysgrave  upten  Kiin,  Uertoghe  vaii  Beyeren  eude  rewaert 
der  graeflichede  van  Heynu[ouwen],  van  HoUant,  van  Zeeland  eude  der  heerliclieit 
van  Vrieslaut,  saluut  met  kennessen  der  waerheyt.  Wi  doen  te  weten  allen  laden, 
dat  wi  met  goeden  vorsiene  bi  rade  ons  raets  ende  bi  den  ghemeenen  steden  van 
Holland  omme  orbaer  des  ghemeens  lants  ende  ommc  goede  jonste  ende  vorder- 
nesse  der  ghemeenre  eocplnde  van  Almanien  der  Dnutsscher  anze  toebeliorende 
ghenomen  hcbben  ende  nemen  van  ons  liets  broeder  weghcn,  hertoghe  Willems 
van  Beyeren,  grave  van  Heynu[oawen],  van  Holland,  van  Zeeland  ende  here  van 
Vrieglant,  ende  van  onsen  wegben  ende  der  gbemeenre  graeflichede  vorscreven 
alle  die  gbenieene  coepraanne  van  den  Roemschen  rike,  uut  wat  steden  dat  st 
siin,  der  vorseider  Dimtscber  anze  van  Almanien  toebehorende,  haer  liif,  goet 
ende  familie  m  onse  besehermenesse  ende  vrien  gheleide  overal  binnen  ons  liei*8 

Stellung  zu  den  Städten  ^  wt^ehe  Albrechi  kermseichnen,  1358  Febr,  23  (1357,  op.  a.  Matthitia 
ftvond)  hatte  er  wegen  der  Getstesfttörung  seines  Bruders,  Gr,  Wilhelms  V,  auf  Afimtcfurn  dar 
Genialdin  desselben,  Mathilde  von  Lancaster,  und  des  gräflichen  Baihs  die  Regentschaft  iiher^ 
nommen.  Indem  er  dabei  zunächH  den  Stadien  die  Beschirmung  des  Landes  zusagte,  versprach 
er  ihnen  und  dem  Larulesrath  die  Schulden  des  Grafen  abzutragen,  so  datti^  die  [1]  ooeplude 
von  sldcD  lande  tnet  güauser  vejlicheit  varon  ende  keeren  moghen;  gedr,  t\  Mteris,  Cliarttrboek 
3,  39  för.  in  StA  Dordrecht,  K  9^J.  JJmlich  äusserte  er  sielt  Febr,  26  und  Mdrs  6,  a,  o,  (?• 
40^  41,  \oo  er  sein  Verhnlt?ms  zu  Gr,  Wilhelm  ufid  Mathilde  regelte  U7id  u,  o^  alle  V'^rleihungen 
Wilhelms,  die  redelick  eude  mogohck  gekregen  zyn,  also  auch  die  BesHmmungen  für  den 
Handel,  bestätigte.  Nachdem  einzelne  Städte  des  Landes,  edlen  voran  Dordrechi,  ihn  als  E^ 
genten  aufgenommen,  vollzog  er  durch  obiges  Dokument  einen  Thal  seifies  Programms:  das 
Land  durdh  Handel  eu  lieben.  Kein  Zweifel^  dass  die  Urhmde  nidkt  durch  einseitige  Verord- 
mmg  ARnrechts,  sondern  durch  längere  Verhandlungen  mit  den  Hansen  su  Stande  gekommen 
itt.  Leider  geibm  die  gräflichen  Bechnungen  hierüber  keine  Aushmfl^  wie  aus  dem  BeiehsarMv 
im  Haetg  miit0eth0ilt  wird,  JUait  eiehi  aber  ftocA  unserm  Abdruck,  dass  die  gräflich  flandrischen 
Tti^iUgim  fü/r  die  Bornen  in  Brügge,  leeldb«  mkM  i\  /.  1349  bestäügt  loorm,  oben  n,  145 
(ofueh  $,  n.  154  u.  n,  160),  iur  Grundlage  gmnaeM  werden,  Sie  e^rfuhren  Ahändsir%mgm;  dann 
aber  wurden  die  Sätse^  welche  seit  1340  für  die  Prm$$aen  und  Westfalen  in  Holland  galten, 
oben  2^  n,  €58,  cmf  die  Hansen  im  allgemeinen  übertragen.  In  ihnm  wurde  das  SeereM  be- 
rücksichtigt. Man  findet  oticft  später,  wo  von  dieser  Dordrechter  Episode  d$$  Brügger  Siimiar§ 
Gebrauch  gewnsM  wird,  unten  n.  495  u,  n,  497,  dass  sich  das  Seereeht  weiter  miwickdt  unter 
der  erHm  Anregung  der  Preussen -Westfalen.  Der  Zolltarif,  oben  2,  n,  €56^  wurde  verändert, 
—  In  densdben  Zusammenhang  gehört  mmer  n.  3$S  ff,  der  Vertrag  der  Burggräfin  von  Seeland, 
m4en  n<  414.  *-  Vgl,  auch  die  Einleitung  wu  diesem  Bande, 
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broeder  lande  ende  heerscepe  vorscreven,  ende  bebben  hem  ghegheven  ende 
gheven  met  desen  brieve  voer  onsen  lieven  broeder,  hertoghe  Willem  vornoemt, 
ende  sinen  nacomelinghen  ende  voer  ons  ende  onse  nacomelinghen  aisulke  Privi- 
legien, gracien  ende  vriheden:  te  lande  ende  te  watere  vrilic  te  comen,  te  varen 
ende  te  keeren,  binnen  der  graeflichede  ende  heerseap  voraoemt  hoer  coep- 
manscepe  ende  orbaer  te  bedrivene^,  hoer  tolnerecht  ende  costome  van  boren 
goede  te  betalen  in  allen  manieren,  als  hiema  bescreven  staet 

[IJ  In  den  eersten  van  elken  bodem  was  drie  peninghe  Hollans^  Item  van 
elken  vate  wercs,  het  si  roet  werc,  zwart  werc,  schevesse^,  schoen  werc,  harmelen, 
lasten  iof  hazenbalghe,  twaelf  p.  H.  Item  van  elker  meeze  copers  eenen  p.  H. 
Item  van  elken  .vate  boteren,  zeelsmouts,  harincsmaers,  roets  iof  smaers  drie  p.  H. 
Item  van  elken  vate  stoers  drie  p.  H.  Item  van  elker  tonne  biers,  peecs,  tarre, 
assche  ende  herpoys  enen  p.  H.  Item  van  elker  scimmeesen,  dat  men  heet  een 
kip,  ruware,  dats  te  verstane  reevelle,  hertsvelle,  bucsvelle  iof  zeghevelle,  drie 
p.  H.  Item  van  elken  vate  bemsteens,  dat  men  heet  ammer,  vier  p.  H.  Item 
van  elker  daker  ghezouten  hude,  dat  si  koehade  iof  ossenhnden,  twee  p.  H.  Item 
van  elken  pac  wants,  het  si  ghecoft  binnen  HoUant  iof  baten  Hollant,  groot  iof 
cleyne,  twaelf  p.  H.  Item  van  elken  pac  vachten  met  der  wollen  acht  p.  H.  Item 
van  elker  waghe  caes  twee  p.  H.  Item  van  elken  voeder  loeds  iof  bliis,  twaelf 
waghen  over  elc  voeder  gherekent,  acht  p.  H.  Item  van  dusent  pont  tins  acht 
p.  IL  Item  van  elken  vate  oesemonts  drie  p.  H.  Item  van  elken  dnsent  pont 
ysers,  dat  men  brenct  in  stucken,  drie  p.  H.  Item  van  elker  bale  amandelen, 
riis  iof  comiins  vier  p.  H.  Item  van  elker  bale  aluuns  drie  p.  H.  Item  van  elker 
bale  greynen  twaelf  p.  H.  Item  van  elker  bale  iof  vate  sofferaens,  ghenghebaers, 
pepers,  canneele,  galygaen,  bloemen  van  canneelen,  sedewaer,  ftilgen,  cubeeben, 
moschaten,  greyn  paradiis,  ranghelake,  bruselienhout,  wormcmde,  wieroc  ende 
alrehande  anderleye  crude,  het  si  gheconfiit  iof  ongheconfiit,  zes  p.  H.  Item  van 
elker  bale  iof  vate  ziden  twaelf  p.  H.  Item  van  elken  vate  staels  zes  p.  H. 
Item  van  elken  pac  lynwaets  iof  canevas,  het  si  ghebleyct  iof  onghebleyct,  zes 
p.  H.  Item  van  elker  last  harinx  acht  p.  H.  Item  van  elken  vate  vlas  vier  p. 
H.  Item  van  elken  tween  vlecken  vleeschs  enen  p.  H.  Item  van  hondert  hoe- 
den  corens,  het  si  tarwe,  rogghe,  gherste,  havere,  bonen,  arweten  iof  wicken, 
zeventien  Dordrechtsche  hoede  voer  thondert  gherekent,  twee  scellinge  H.  Item 
van  elken  hondert  zouts,  twintich  mndde  voer  thondert  gherekent,  twaelf  p.  H. 
Item  gout,  zilver  ende  vederspel  vri  te  sine  sonder  tolne.  Item  coepmans  scrine, 
daer  gheene  coepmanscep  in  en  is,  sullen  qoite  siin  bi  den  segghene  des  coep- 
mans waren  woerden,  ende  waert  so  dat  in  den  scrine  coepmanscep  wäre,  dat 
sal  tolne  betalen  na  anderen  goede,  als  vorscreven  is.  Item  van  allen  anderen 
goede,  dat  hier  niet  en  staet  bescreven,  sal  men  tolne  gheven  also  recht  ende 
redene  gheeft  na  allen  anderen  goede,  als  vorscreven  is^. 

[2.]  Item  so  wat  scepe  dat  quame  bi  oesten  iof  bi  westen  der  Maze  ende  te 
Dordrecht  comen  wilde,  dat  scip  sal  moghen  liden  met  onghebroken  bonicke'  tote 
Dordrecht  toe  ende  daer  siin  tolne  betalen  van  allen  goede,  ghelike  als  vorscre- 

n,)  InKtM,  dicBe  beiden  Warte  ouefc  tpäier  sehr  oft  voU  mugeschrieben.  b)  80!  c)  Bier  hai 

der  Schreiber  von  K  eeim  Arbeit  einmal  unterbrochen,  nach  einer  Pauee  forigeeetxt. 

»)  Vgl  damit  den  Eingang  der  flandrischen  Privilegien  für  die  Hansen  Bd,  ü,  n.  lU 
(n.  ISO)  und  3,  n.  145  nebst  Art,  1,  «)  Die  Ladung,  welche  den  Schiffsraum  fuUt;  ursprüng- 
lich —  unterster  Schiffsraum;  wahrscheinlich  —  schwed.  -  dän,  bnnke,  Mittelniederdeutsches 
WB.  1,  385,    Ungebrochen  ■-■  unvermindert ,  gans,  voB, 
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ven  is,  ende  daermede  vri  ende  quite  te  sine  van  allen  anderen  tollen  binnen  der 
graefliebede  ende  heersoep  vornoemt^ 

[3J  Item  wat  goede  dat  die  Mase  in  coemt  ende  binnen  doer  wille  te  Vlaen- 
deren  iof  te  Brabant  waert,  daerof  sal  men  tolue  gbeven,  als  men  van  ouden 
tiden  tot  haer  toe  gbedaen  beert ^. 

[4]  Item  80  wat  vreemt  eoepman  die  tot  Dordrecht  goet  ooept ,  dat  van  der 
zee  eoemt,  die  salt  vertoUen  te  Dordrecbt  in  al  der  zelver  manieren,  als  vor* 
ßcreven  es,  ende  daertoe  sal  hiit  also  vertollen  ter  naester  tolne,  daer  hi  toe 
coemt 

[5.]  Item  ghevielt,  dat  dese  vorseide  coeplude  hoer  goet  niet  vercopen  en  con- 
den  binnen  der  graefliebede  vomoemt  thoren  profite,  so  gheorloven  wi,  dat  siit 
mogben  voren  in  anderen  steden,  daer  si  hoer  profiit  doen  mogben,  beboudeliken 
den  gberechten  tolne  na  der  formen,  als  vorscreven  staet 

[0]  Item  dat  dese  vorseide  coeplude  ende  hoer  cnapen  binnen  der  graef- 
liebede vomoemt  hoer  goet  vercopen  moghen  ende  copen  ander  goet  elc  met  anderen  iof  met 
Wien  dat  8i  willen^  ende  weder  nten  lande  voereu,  bet  bi  bi  watere  ofbi  lande,  waer  %\  wiHen 
iof  begberen  ■. 

[7J  Item  dat  alle  goet,  dat  der*  waghe  coemt  te  weghen»  dat  men  dat 
wegbd  int  clof  ata  ende,  ende  die  wegher  slln  bant  van  der  acale  doe  fionder  loeabeit  ende 
argb eilst,  ende  die  acole  te  wisselen,  dat  is  te  verstane:  als  daer  also  vele  goetfi  ia,  dat  mant 
dtelon  moch^ 

[8J  Item  dat  men  ene  cleyne  waghe  bouden  sal  bi  der  groter,  daer  men  up 
weghe  tot  tsestich  ponden  toe  ende  daer  benedcn;  ende  wat  boveu  tsestich  pon- 
den  weecbt,  dat  men  dat  op  der  groter  sealen  weghen  8al^ 

[tK]  Item  dat  all«  gbewicbte  in  der  wagbe  gbeteykent  si  met  der  «tat 
teyken,  daer  men  tgoet  niede  wegben  aal.  Item  waer  dat  zake,  dat  dit  gbewicbte  la 
der  waghe  te  jlcene  stonde,  dat  sond  men  beteren  in  meeme  ende  in  mind&rne  op  dnen  gbe- 
rediten  wesen ,  also  dicke  aiät  noot  aonde  siln ,  bi  den  scepenen  van  Dordrecbt  (^nde  in  der 
preaeneie  van  den  cuepladen  voraeit*. 

[10 J  Item  sal  dio  ghene,  die  de  waghe  bout,  ainen  eet  doen  ende  ZWeren  voer 
scepenen  ende  in  der  preacncie  der  coeplude  vorsoit  wel  ende  ghntrouweliic  te  wegbon  den  copor 
ende  vercoper  ende  elken  taün  te  gheven;  ende  waer  dat  zale,  dat  in  den  wegbere  vorseit 
gbebrec  wäre  ende  men  dat  acepenen  mocbt  kenlike  maken  bi  der  waerbeit,  daer  aonden 
Bcepenen  correzie  of  doen  na  der  stede  recht  ende  vertaten  dien  wegb[ere]^ 
van  einen  eede  ende  van  sinen  dienate  ende  enen  anderen  goeden  peraoen 
weder  in  siin  stede  aetten^ 

[It]  Item  so  anlleii  die  scepenen  van  Dordrecbt  aetten  enea  goedon  man  int 
wegheb  uns,  dat  [elken]"  eoepman  ghemeene  weaen  sal,  «iie  wachten  aal  der  coepmanne  goetj 
ende  waer  dat  zako,  dat  bi  gbebrecke  van  den  voraeiden  wachten  die  eoepman  scade  ont- 
fingbe,  in  welker  manieren  dat  wäre,  iof  dat  die  vorseide  wacbtere  der  coepmanne  goet  deli- 
vereerde  uter  waghe  sonder  orlof  des  vorcoepera  ran  den  goede  ende  men  dat  acepenen  ken- 
Uke  mochte  makm^  daerof  aondo  dio  etat  van  Dordrecht  ghehouden  aiin  den  eoepman  vorseit 
amen  scade  te  gholden^ 

[12J  Item  80  wele  eoepman  van  den  coepluden  vorseit  goet  vercoept  van 
gbewicbte,  die  sal  quite  gaen  van  wegbelocn,  ende  die  coeper  sal  betalen,  dat 
68  te  verstane  van  elken  honderden  enen  peninc  llollans. 


•). 


b)  LoDk  im  ^fgoimmt        e)  Ebm  «o;  dtr  Bim  erfordtrt  obige  Ergämm^, 


»)  Vffl  die  I^meUming  ge^twühtr  dem  Prmleg  rm  lUO,  Bd.  ^,  n,  €58  §2,  •)  V^, 
dftmü  §  3  d(u,  »)  Entnommm  aus  dm  fiiindriMchen  Privüfgmt  für  die  Hamen  Bd,  3,  n,  154 
(h.  160),  S,  n,145,   ÄH.  2,    aber  gtkützt  *)  MtnäaJtcr  Art,  4.         »)  Vgl  2,  «,40/. 

«)  SRmidaher  Art  5  mit  einzdnen  Abwtichuftgen ,  die  unter  andern    Verhälhnseen  ne4hwemkg 
wurden.        »)  M^l^cndaher  Art.  6\        «)  Ebendaher  Art.  JS. 
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[13.]  Item  dat  men  gheenen  coepman  van  den  coepluden  vorseit  noch  hoer 
cnapen  in  gheene  vanghenesse  doen  en  sal,  het  si  van  scnlde  of  van  vechten^ 
twelke  niet  en  gaet  an  liif  of  an  lit,  op  dat  si  goede  borghen  zetten  moghen 
iof  so  vele  goets  binnen  den  lande  iof  in  der  stede  hebben ,  als  die  scult  ghe- 

dragben  mach^ 

[14.]  Item  dat  men  gheenen  man  van  den  vorseiden  coepluden  houden  en  moghe 
iof  becommeren  omme  eens  anders  mans  scult  iof  misdaet,  ten  wäre  omme  siins  selfs 
scult  iof  misdaet,  iof  ten  wäre  dat  hi  kenlic  borghe  daerof  wäre«. 

[15.]  Item  dat  engheen  coepmans  cnape  siins  beeren  goet  moghe  verdobbelen  iof  ver- 
vechten '. 

[16J  Item  so  wat  goede  dat  die  coeplude  vorseit  vercoepen  ende  ghedelive- 
reert  wordt,  het  si  bi  ghetale  iof  bi  ghewiehte,  dat  na  der  tut  negheene  naclaghe 
en    helpe  van   baten   of  van   scaden^ 

[17.]  Item  dat  die  vorseide  coeplude  met  boren  gbeselscop  ghemeene  vergaderinghe 
openbaerliken  hebbeu  moghen,  het  si  in  kercken  of  in  hasen,  also  dicke  als  si  willen, 
omme  te  ordineren  ende  te  corrigeren  alle  vorwaerden  ende  ordinancie,  die  onder  hem  ghemaect 
siin,  ende  te  rechten  alle  misdaden,  die  onder  liemlieden  ghevallen,  na  bare  ordinancie,  behou- 
dcn  der  misdaet  die  strect  te  live  of  te  lade,  behouden  ons  liefs  broeders,  hertogbc 
Willems  vorseit,  siinre  heerlicheit  ende  der  onser  ende  der  steden  hoers  rechts». 

[18 J  Item  soe  wat  man  die  makelaer  siin  sal  te  Dordrecht,  die  sal  sinen  eet  doen  voer 
Bcepenen  aldaer  ende  in  der  presencie  der  coeplude  vorseit  recht  makelaer  te  wesen  ende  ghe- 
rechticheit  te  segghen  tusschen  den  coepere  ende  vercoepere;  ende  waer  dat  zake,  dat  hi  hierin 
worde  ghevonden  in  ghebrecke,  dat  sal  hi  beteren  bi  den  scepenen  in  der  presenden  der 
coeplude  vorseit,  eer  hi  ymmermeer  penninc  winnen  moghe  an  makelaerdie  •. 

[19.]  Item  dat  negheen  makelaer  makelaerdie  heysschen  iof  ontfaen  sal  son- 
der die  makelaer,  die  den  godspeninc  gheeft'. 

[20]  Item  so  en  sal  niement  makelaerdie  van  laken  ontfaen  bmnen  Dord- 
recht sonder  elc  coepmans  waert,  dats  te  weten  van  elken  lakene  twe  peninge 
grote. 

[21]  Item  dat  elc  waert  sal  ghehouden  siin  van  allen  goede,  dat  siin  gaste 
coepen  bi  hem  iof  bi  sinen  cnape,  die  woent  in  siinre  herberghe  binnen  Dord- 
recht ®. 

[22]  Item  so  wat  goede  die  vorseide  coeplude  vercopen,  dat  men  hem  dat 
betalen  sal  binnen  den  dorden  daghe,  na  dien  dat  ghelevert  is,  sonder  arghe- 
list^ 

[23]  Item  ghevielt  dat  piinres  iof  arbeders  hebben  wouden  van  den  vor- 
seiden  coepluden  van  boren  goede  onweselic  loen,  dat  sullen  scepenen  van  Dord- 
recht vereffenen  ende  middelen,  also  het  redelic  ende  moghelic  siin  moghe  ^®. 

[24]  Item  soe  wat  goede  die  coeplude  vorseit  iof  hoer  cnapen  leveren  enighen  scip- 
luden  iof  waghenaren,  het  si  bi  ghetale  iof  sonder  ghetale,  dat  sullen  si  den  coepluden  vorseit 
iof  hören  cnapen  weder  leveren  vol  ende  al,  ende  daden  si  des  niet  iof  dat  si  ghemaecte  vor- 
waorde  braken,  bi  deuwelken  die  coepmanne  vorseit  iof  haer  cnapen  worde  belettet  iof  scade 
namen,   dat  sullen  si  beteren  bi  scepenen  ende  bi  goede n  verstaue  van  den  coepluden^*. 

[25]  Item  waer  dat  zake,  dat  enich  coepman  scade  ontfinge  van  sinen 
waerde  binnen  Dordrecht  als  van  goede  iof  van  ghelde,  dat  hi  hem  ghesent 
liadde  iof  van  siinre  weghen  ontfanghen  hadde,  dat*  den  scepenen  claerliken  ane- 

a)  Neuer  Anaalx  (ks  Srkreibers. 

')  Vgl.  a.  a.  0.  Art.  9  u.  8,  aus  tceldien  diefter  zusammen  gesetzt  ist.  •)  Art.  10. 

»)  Das.        *)  Vgl.  a.  a.  0.  AH.  11;  stärkere  Abänderung.        '•)  Ebendaher  Art.  12.        «)  Desgl. 
aus  Art.  13,  mit  einer  Auslassung.  ')  Vgl.  das.  Art.  16.  *)  Vgl.  dazu  das.  Art.  23. 

•j  Ebenso  Art.  19.  >«)  Ebenso  Art.  14.  >«)  Ebendaher  Art.  15. 

Hansisches  rrkundenbach  HI.  23 
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ghebrocht  wäre,   dat  sal  men  den  waerde  doen  beteren  rnet  sinen  live  ende  met 
sinen  goede ,  also  verre  als  men  ghecrighen  can  K 

[26.]  Item  waer  dat  zake,  dat  eens  waerts  cnape,  die  binnen  siinre  her- 
berghe  woende,  ontfinge  siinre  gasten  ghelt  iof  goet  ende  dat  den  gasten  ont- 
feersde,  daerof  sal  die  waert  ghehouden  siin*. 

[27.]  Ende  waer  dat  zake,  dat  enich  van  descn  vorseiden  coepladen  ghelt  iof  goet  leech- 
den  onder  eencn  wisselaer  iof  an  hem  bewiist  Wurde  binnen  Dordrecht  ende  daerof 
die  coepman  vorseit  in  scaden  quame  bi  den  wisse lare,  daerof  sal  die  stede  van 
Dordrecht  ghehouden  wesen». 

[28.]  Item  waer  dat  zake,  dat  enich  van  den  tolnaren  in  den  lande  enighon  van  den 
coephiden  iof  van  horen  cnapen  veronrechten  woude  an  sire  tolnc,  dat  soude  die  Stede 
van  Dordrecht  althans  doen  beteren*. 

[29.]  Item  so  en  sal  men  dese  coepladen  vorseit  niet  bezwaren  met 
gheenen  niewen  custumen,  dats  te  vorstane  met  waken,  met  ghelde  te  leenen 
of  met  anders  niewen  custumen,    die  niet  WOnachtich  en  siin^ 

[30]  Item  ghovielt  dat  enich  scip  brake  binnen  der  graefl  ichede  ende 
heerscappie  vorscreven  met  goede,  dat  den  vorseiden  coepluden  toebehoert,  dat  sal  men 
den  coepman  weder  gheven  omme  redelic  arbeitsloen;  ende  waert  dat  die  lüde  alle  bedorven 
-waren  ende  .dat  goet  niemcnde  en  vervolchde,  dat  sal  men  houdcn  jaer  ende  dach  ter  ghecnre 
behoef,  diere  recht  toe  hadden  iof  hebben  mochten  na  den  rechte  van  den  landet 

[31].  Ende  alle  dese  vorscreven  tolne  sal  men  betalen  den  ouden  gouden 
seilt  voer  twaelf  scellinghe  HoUans  iof  payment,  dat  daerjeghens  also  goet  es. 

Ende  alle  dese  privelegien  ende  gracien  vorscreven  suUen  den  coepluden 
vorghenoemt  ghedueren  tot  wedersegghen»  hertoghe  Willems,  ons  liefs  broeders 
vorghenoemt,  of  ons  of  onser  nacomelinge  ende  een  half  jaer  na  dien  daghe, 
dat  si  hem  wederseit  worden  ^,  behoudeliken  den  coepluden  vorscreven  alle  höre 
Privilegien  ende  rechts**,  die  sie  van  ouds  van  onsen  voervorders  vercreghen*" 
ende  haerbrocht  hebben,  die  niet  te  wederse^hen  en  staen.  Ende  omme  dat  wi 
willen,  dat  hem  alle  dese  vorscreven  pojuten  wel  ende  gonsteliken  ghehouden 
worden,  soe  hebben  wi  hem  desen  brief  doen  bezeghelen  met  onsen  zeghel  uut- 
hanghende.  Dit  was  ghedaen  opten  neghenden*  dach'  der  maent  van  Meye,  bin- 
nen der  stede  van  Dordrecht,  int  jaer  ons  Heeren  dusent  driehondert  achteende- 
yiülich. 

Jussu  ducis. 

Presentibus  dominis  de  Yselsteyne,  deBre- 

derode  castellano  Leydensi,  Wilhelmo  de        er-        «xi  «  i.       n  i» 

Tn-  *    •        -r-u-u        /  -11  •   U    j         T^  ir        S[ignavit]  Pctrus  CamerLOUwe]® 
Watenngnuliübus,  et  viUis  Durdraco,  Delt,  d    H   t  t 

Leyden,  Haerlem,  Aemsterdam,  Sciedam  et  ^ 

Rotterdam. 

W[illem]  Herman». 

a)  tot  wodorsegghen  ist  bei  der  Invintarisirung  im  IG.  Jh.  unterstrichen,  b)  Man  erwartet:  rochto. 

c)  Anfänglich  rerecrejfhen ,   das  xveiie  e  durch  einen  Punkt  getilgt. 

>)  Vgl.  dazu  das.  Art,  23.  «)  Weitere  Ausführung  von  ArL  23  das.  »)  Ebendaher 
Art.  24.  *)  Ebendaher  Art.  27.  »)  Eine  Umwandlung  von  Art.  28  das.  «)  Entnom- 
men atis  dem  gräflich  liolländischen  Privileg  für  die  Preussen  und  Westfalen  von  1340,  Bd.  2, 
n.  658,  Art.  7.  ^)  S.  dagegen  den  Schluss  des  eben  angeführten  Privilegs  und  die  Erklärung 
von  1346  Okt.  22,  oben  3,  n.  88,  iMten  bei  den  Nachträgen  zum  sdben  Datum,  Die  Kauf- 
mannschaft wird  hier  viel  mehr  gesichert.  •)  Kamerouwe  fv.Mieris,  Charterboek  3,  40)  oder 
Camerarius  (Devillers,  Cartulaire  des  comtes  de  Hainaut  1,  n.  355,  356,  371  u.  ö.),  Kanzler  und 
Bath  des  Herzogs,  •)  Wohl  der  Pfarrer  von  Haarlem,  den  Blök,  Eene  Hollandsche  stad 

in  de  middeleeuwen  [Leiden]  S.  117  Anm.  5  aufführt. 
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,  K.  Eduard  III  von  Englathd  an  dk  Verwalter  des  AusfuhnoUes  für  etußi- 
sehe  Wolle  zu  Bosioti  (nmi  Lfjfm^  Greal ~ Yarmouih ,  London):  befiehlt  auf 
Klage  der  KaufletUe  von  der,  Deiäscfien  Hanse  dkseik  hei  der  Ausfuhr  en(j- 
lischer  WoUe  aller  andern  Vorschrift  ungeachtet  nicht  mdir  als  S  Pfenniff 
vom  Pfund  abzufordern^.  —    1358  Mai  16,     London,  Westminster, 

Am  London^  Fühl  Becoril  Office,  Mol.  liL  daiis,  32  Edxc.  lU  w,  22.  Am 
Schtuss:  con&imile  brove  dirig[a]tur  cullt^etoribus  hujusmodi  cüstttrae  in  pürta 
de  Lenn,  —  siib  eadem  dÄta»  Consiniile  hteve  —  —  m  portu  ville  Magne  jer- 
neroathe  —  — .  Consimile  —  —  in  portn  London.  MitgetheiU  von  ff]  Sir 
Tk,  D,  Ilardy. 

Rex  coUectoribuä  custmne  paEnorum  de  lana  infra  re^uni  uostram  Angüe 
factorum  et  extra  idem  regiium  iiostnim  edQceudoram  iu  portu  viile  de  saticto 
Botolpho  salutem.  Ex  parte  mercatorum  de  hausa  Alemaniiie  Bobis  est  con- 
querendo  moustratum ,  quod,  licet  ipsi  de  paijiiis  strictia  et  peciis  pannorum^ 
qni  pauDi  integri  de  assisa  sea  dimidii  paniii  non  faerint  nee  medietatem  paoui 
exeesserint,  iufra  regnum  Bostrum  Anglie  factis  et  per  ipsos  ad  partes  exteras 
edaeendis  tres  deoarioa  de  libra  estimacionis  seu  valoris  pa Quorum  hajusmodi 
JQxta  formam  cartarum  eis  per  progenitores  nostros  conce88aruiD,  qaas  per  car- 
tarn  nostrani  confirmavimus*,  seiupcr  haetenus  solvere  consEeverint,  aksque  eo 
quod  de  alia  custiima  bde  solveuda  ouerati  extitertint;  vos  nidiilommus  pro  eo, 
quod  in  commissione  nostra  de  custuma  liujusmodi  pannormn  levanda  et  colll- 
genda  vobis  facta  coutinetur,  quod  de  quolibet  paono  ultra  vel  infra  assisam^ 
prout  major  vel  minor  fuerit,  juxta  porcionem  iude  contingeotem  rata  custume 
viginti  et  uuius  deuariorom  ad  opus  nostrum  levetur,  hujusniodi  eu&tumam  pro 
liujtismodi  pannis  ßtrictis  et  peciis  pannorum,  qui  panni  integri  de  assisa  seu 
dimidii  panui  non  aint  nee  medietatem  panni  excedunt,  per  ipsos  ad  dietas  par- 
tes exte  ras  cducendis  juxta  ratam  custume  viginti  et  iinius  denariorum  ali  eisdcm 
mercatoribus  exigitis  et  ipsos  ea  oeeasione  multiplieiter  inquietari  et  gravari  faci- 
tis  in  ipsorum  mercatorum  dampnnm  non  modieiim  et  depressionem  manifestam; 
super  quo  suppliearunt  sibi  per  noö  de  rcmedio  provideri:  nos,  uolenteg  prefatos 
mercatores  indebite  onerari^  vobis  precipimiis,  quod,   recepta  a  prefatis  mercattv 


*)^i>ef  englische  WaUhnnäxfl,  den  das  Stapehtatut  vom  1S53  ($,  im  Anhang  /)  rnndrintj- 
U^  re^dn  wollte,  kam  auch  fucht  tfleich  tn  Heiiffet%  V^rhäHnumt^*.  Im  Af/ril '  ParlnmetU  vtm 
i35?  iPor  WHäer  dutüber  ifi'klugi  tcordm,  das«  die  Kauflcute  beim  Ankauf  ron  Wölk  durch 
Chtremkunfl  abWsont  le  pria  de  Inyne»  und  Hatuienwidrigen  Geioicht  ameenden,  worauf 
h89M>»»n  war  eine  üntürmAchumg  tmsiMiirdnen  ^  dag  Statut  ran  neuem  tu  verlanden  wnd 
9tMmg  SU  §Me(en^  du«»  alle  Qtwidkte  (de  sae*  dimy  mc  et  qu&rter,  livre,  dlmy  lirre  et  quar- 
toroD)  ror  Sept.  20  in  ÜheremsUmimmff  gebracfU  icerdm  sollten  mit  dtm  NormtUgewieht  im 
Exchequer;  gleichscitiß  war  den  fremden  Kaufleuten,  dte  nicht  zu  den  Feit^den  des  Königs 
gehörten,  Sicherheit  des  Verkehrs  bis  Sept.  2$  sugesagt  gegen  eine  Ahtfobe:  pour  chesoao  sAk 
ejnqiuint  mMlät  et  ]ionr  troiscentz  peaux  lanntz  atant,  et  poar  Ig  last  ded  quirs  cent  suldz 
pour  la  cnstnnio  et  subaido  dicele;  a%ich  war  wieder  eingeschärft,  qe  nuJ  marchant  nantre,  qi 
iob&te  liineii,  face?  antre  refujra  dea  lainea,  qt  ne  soleit  ei^tre  fait  rlcviuit  cee  benres,  cebt  a^iBn- 
fcr  de  cotgare  et  rileiae  tuaon,  et  qe  chescun  «ac  contie^e  vint  et  sjb  peres  et  diescam  pcre 
quatorze  livrcs  8olönc  \e  pois  de  leetaadard  de  lescli^qirr  et  neniy  plus  n<*  ineins;  die  Smjidvor^ 
»chrtßm  mit  der  vter zehntägigen  StapelpfUehi  der  Waaren,  mit  der  AusscMiesslichkeit  des  Sta- 
pels für  einen  Umkreis  von  3  Meilen  u.  $,  w,  fwie  1354  ^  s*  im  Aising  das  Statut  von  2353 
8ejpi,  23,  leiste  Anmerkung)  waren  ron  neuem  in  .Erinnerung  gebracht,  Statutes  of  the  JUalm 
i,  350,  351,     Wiederhöiumgen  begegnen  MumtMsi  meJ$t,  *)  Bau  grundkgmde  Gesetz  m  Ü, 

B.  2,  n.  31,  jHst  aueh  O.  Sekems,  Engl  Ihrndilnpolitik  1,  391  ff.     Vgl  dazu  ferner 

K.  Zeumer,    i  hen^ädteiteuem  S*  131.     v.  Gehen kowskis  AuäfiÜinsngen,  Em/t,  icirO*^ 

schaftlicfie  Enttcicklung  8»  130  sind  ftOchttg  und  unzutreffend, 
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ribuß  pro  hujusuiodi  paiinls  strictis  et  peciis  paunorum,  qui  panui  integri  de  assisa 
seu  dimidii  uon  fuermt  uec  medietatem  paimi  excesöennt,  eustuma  trium  deua- 
riomm  de  libra  estimaeioiiis  seil  valoris  pauuorum  luijusinodi  lantum,  ipsos  mer- 
catorea  Liijasniodi  paniios  stricto^  et  peeias  pannonini  ad  dictas  partes  exte  ras 
absqiie  alia  custimia  iiobin  ijide  scdvenda  dud  et  cariari  üicere  permittatisj, 
dieta  i'oninnssionc  nostra  non  obstante,  Teste  rege,  apud  Westmonasteriuni, 
10.  die  Maji. 

398,  Dordrechi  he^cugt  durch  ScMffmhrief  dem  Vorzeiger,  Willem  van  Brede- 
rode,  daSB  ihm  Hermann  Vipic  von  Ratingen  und  Johann  Uoeft,  Herrn  Gil- 
lis*  Sohn^  in  Voll  macht  des  Brüggers  Herrn  Mathlüis  van  der  Burze  das 
diesem  gehörige  Viertel  der  von  Eberhard  van  Dalviiz  gefüJirten  Kogge 
nebst  seinem  auf  5  Pfund  Groie  berechneten  Viertel  -  Antheil  an  der  La- 
dung gegm  volle  Bezaldung  verkauft  haben,  —  J35S  (up  den  vridacb  vor 
»luxen,   alse  up  deu  negbeuti enden  (!]  dach  van  Meye)  Mai  18, 

RA  JM  Strahund;  mU  «.  395,  Mai  2,  auf  (lemat^lben  Perganienihlait  in  gtcidtiet- 
tifftr  Abschrift,  Gthori  sr*  den  Vorakitn  über  die  durch  Stettins  Zuschrift  ton 
Ende  Mai,  «.  402,  bezeugte  Btschlapmhmc  dtn  Schiff aa  in  tStrahund.  Den 
trrihum  im  Datum  nUichU  idi  eher  im  Mo^iatatage  aU  im  Wocltentuge  suchen. 

Gedruckt:  daraw^  IUI  3,  n.  230  zu  Mai  19, 

390,  Die  Aelterleute  der  drei  hansischen  Drittel  bescheinigen  den  Empfang  des 
ihnen  von  Hs,  AlbrecM  für  Dordreeht  verliehenen  Freibriefs  von  Seiten  der 
Schöffen  und  des  Ruths  von  Dordreeht  K  —    1358  Mai  23.  [Dordreeht  J 

AiM  StA  ni  Dordreeht,  K  ».  10;  Gr.,  Pfjin.,  w*.   5  unfuituf,  S, 

Gtdruckt:  ebendaher  früher  nicht  genau  von  Van  de  Wtdl,   Ilandi^esten  ran  Dord^ 

recfU  If  S,  il57 ;  verieichnei  t\  d,  Brandeier,  Inrentaris  van  h,  archief  mn  D.  1, 

33,  n.93. 

*)  ^#  Mi,  wie  die  Sprache  beweist,  ein  von  der  Stadtgenwindc  von  Dordreeht  d^n  Alter- 
leuten  suir  Bemegehmg  vorgelegter  lierers,  —  Über  diese  Niederlattsung  der  Deulaclten  in  Dord' 
recht  ufid  die  in  Am^ierdam^  welche  tum  hier  eine  neue  Ordnung  empfing,  liegt  ein  Bericfd 
mehr  erznhlaider  als  dokumentarischer  Natur  vor,  tedchen  Lappeubcrg  \h  der  Urk  Orsch.  d, 
Urspr.  d,  d,  IJanse  2,  458  tfiitgeifteiU  htt.  Er  entstammt  einer  Handschrift  von  c.  1370  des 
StA  zu  Hamburg,  die  1842  leider  verbrannt  ist.  **?ie  enthielt  nach  den  Angahtn  ron  Lajtpen- 
berg  in  den  Uatnb.  Uechiaalterihmnern  i,  CXLVll  verschiedefie  Aufzeichnungen  über  die  deut- 
schen Hansen  %n  den  Niederlar^n,  Daä  hiercon  allein  erhaltene  Stück,  lautet  nach  dem 
erwähtiten  Abdruck:  Int  jaer  ons  Hereu  doe  men  screof  1^8,  doe  quam  die  copman  van  A1- 
muigen  t43t  Dordreeht  lei^gheade  ende  daer  worden  olderinaiine  coreu  ende  lulden  daer  alle 
ordioancie  derghelikc,  ak  si  in  Vlanderen  plaghen  te  doen ;  ende  da^^r  wart  Manegolt  So!»cndorp 
to  olderjuan  gbeeoren  ala  niit  den  Liibäcben  dordemdeeL  Umme  goede  jonate  ende  vrenscap 
der  gbc^seläcap,  die  tot  Aemsteliedam  pleghen  te  Ugghen»  so  arbeide  d&roni  Mangolt  vorBcrüTi?ii 
kegben  die  oldermaaae  ende  den  gbemenen  copman  doe  [tu]  Dordreebt  webende,  dat  sieae  vul- 
macbiicb  makeden  to  Äemgtelredam  to  vareodti  ende  daer  twe  olderuianne  to  koAeiido  ondo  die 
viiliuachticb  tt»  makone»  te  doen  ende  te  laterie  de«  coepmans  orbacr  ende  jtrofitc  in  allrr  manic- 
ren,  ala  des  copman^  ordtnancie  iuoc  hevct  van  Almang«5n»  nten  wükeii  dit  boek  gbcücrcfen  ib, 
Ende  in  den  jaor  vorscreven  doe  eoes  Manegolt  Sosendorp  vorscreveu,  dio  du  oldenuaii  was  to 
Bordrocht  van  den  Lu beuchen  durdcndeel«  die  eer^ten  oMermii.nti(^  to  AcmstelnHlani  *  alu  Gerbert 
Gholfiowen  ende  JanPapen.  —  Hierlier  ist  auch  dert  durch  die  Urk.  Gesch.  2^  4(15  allein  erhol' 
iene  Tfml  der  1H42  verbrannten  Hambtirger  Bursjirake  rcw  F^K  22  (cathedra  Petri)  ll3S8j^ 
vyh  JfR.  3,  3JS  Anm.f   zu  liehen:    Mi  T.e  nndc  Iriinhu  ^colen   nse  borghero   holden    in 

Vla&deren  fwaä  njxiter  eine  Hawl  au.  veraucht  hat/,  in   Engelaud   uude   in  anderen 

8t«den,  alao  id  jUe  beft  c«  »ode  gewesen.  Mm>  aUh  id  jrt  cer  gcktindigut  ig,  »o  kundlgbe  wy 
j&  noch  onde  biddet,  dat  en  j<^welk  «ser  birgbere  bolde  den  willekür,  den  de  stedc  nnde  de 
tnene  kopnian  gbeaad  bcfl  tcgben  de  Vlamingv«  undc  beware  6lk  darvor«,  dat  hu  dei  niekt  ea 
rr*4*      ^..  W"  d<»3  nicht  c»  wetc»  de  kwnie   to  ni«n  kuaipaotin  nnde  late  sik  deä  beriehleii. 
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Allen  den  ghenen,  die  desen  brief  zullen  sien  iof  hören  lesen,  wi  Manegout 
van  Zosendorp  alse  ouderman  van  Lubeke,  Jban  van  den  Hove  alse  ouderman 
van  Prusen  ende  van  Westvalen  ende  Aelbrecht  van  Broechusen  alse  ouderman 
van  Godlant  ende  van  Liiflant  \  doen  kont  allen  luden ,  dat  wi  van  den  banden 
der  scepenen  ende  raet  van  Dordreebt  ontfangben  bebben  eene  lettere  open  be- 
zegbelt  met  bertogbe  Aelbreebts  zegbel,  rewaert  van  Heynn[ouwen] ,  van  HoUant^ 
van  Zeelant  ende  van  Vrieslant,  die  spreeet  ende  in  bout  van  gracien  ende  previ- 
legien,  die  bertogbe  Aelbrecbt  vorseit  als  rewaert  van  siins  broeder  wegben,  ber- 
togbe Willems,  grave  van  HejTm[ouwen] ,  van  HoUant,  van  Zeelant  ende  bere 
van  Vrieslant,  bi  rade  siins  raets  ende  bi  sinen  gbemeenen  steden  van  Hollant 
gbegbeven  beeft  allen  den  gbemeenen  coepluden  van  Almanien  der  Duutscber 
anze  toebeborende,  daer  die  datum  of  in  bout  opten  negbenden  dacb  der  maent 
van  Meye  int  jaer  ons  Heren  1358  *.  Ende  bebben  gbeloett  ende  gbeloven  die 
vorseide  lettere  te  bewaren  ende  te  doen  bewaren  tot  alle  der  coeplude  beboef 
vomoemt  ende  anders,  diere  reebt  toe  bebben.  Welke  lettere  vomoemt  wi  ont- 
fingben  in  presencien  Dietbaerds  van  Moerke[r]ke',  Jan  Crispüns  van  Lubeke, 
Jbans  van  Tbune ,  Tbidemans  van  den  Broeke  *  van  Prusen  ende  van  Westvalen, 
Aelbreebts  van  Bocboerne  ende  Hildebrants  van  der  Langberbeke*  van  Godlant 
ende  van  Liiflant^,  die  bier  bi  ende  over  waren  alse  gbetugbe.  In  kennessen 
der  waerbeit  so  bebben  wi  oudermans  vorgbenoemt  dese  lettere  open  bezegbelt 
met  onse  zegbelen.  Gbegbeven  opten  drieendetwmtiebsten  dacb  der  maent  van 
,  Meye  int  jaer  vorscreven. 

AOO.  Brügge  heglatibigt  Willefu  Vernaechtejison ,  Willem  van  Bodiotit,  Jan  Can- 
phin  und  Thideman  Vanden  Berghe  als  Boten  nach  Lübeck,  —  [1358J 
Mai  24. 

StA  zu  Brügge,  Entwurf  auf  einem  Blatte  mit  n.  383.    Zu  stark  rerhIicJien,  um 

kopirt  werden  zu  können  (Koppmann). 
Verzeichnet:  daraus  HR.  5,  n.  233,  wonach  hier. 

401.  Die  AeUerleute  des  z.  Z.  in  Dordrecht  residirenden  Deutschen  Kaufmanns  an 
[Lübeck]:  melden  die  Einrichtung  des  Deutschen  Kaufmanns  in  Dordrecht \ 
—  [1358]  Mai  26.     Dordrecht. 

Aus  R  RA  zu  Rerah  Urkundenfund  von  18S1;  Kopie  eiyier  an  Lübeck  gerichtet 
ten  Zuschrift  der  Älterleute,  wie  der  Satz  im  Eingange  über  die  Sendung  OU 
denborgs  zeigt. 

a)  Mocrkeke  Or. 

»)  Von  diesen  Älterleuten  war  Jan  ran  den  Höre  aus  Brügge  mit  hehiber  gekommen, 
vgl.  HR.  3,  227 f  n.  240,  Ic.  Die  Namen  der  andern  füllen,  ron  dem  Bericht  in  vor.  Anm.  ab- 
gesehen,  eine  Lücke  aus,  vgl.  HR.  1,  n.  201.  Unter  Zosendorp,  Sosnidorp,  ist  doch  wohl  ein  Sas- 
sendorp  zu  rerstehen.  Die  Brockhusen,  westfälischen  Ursi>rungs,  sitzen  später  im  Rathe  in 
Reral  und  in  Riga,  vgl.  r. Bunge,  Reraler  Rathslinie,  Böthführ,  Rigische  Rathslinie.  «)  n.  390. 
«)  Eine  Dortmunder  Familie.  *)  Später  Rathmann  (1305)  in  Dm-pat,  r. Bunge,  Reraler 
Rathslinie  S.  207.         *)  Insgesammt  sonst  nachweisbare  hansisdie  Kaufleute.  •)   Vgl.  Dord- 

recht und  Deventer:  1358  in  crastino  b.  Laurencii  [Aug.  11]  domino  Ghenchardo  [niclU  Ghevo- 
hardo]  eqiiitanti  Dordracam  de  jure  thelonii  civiam  DaventrienRiam  11  //.,  Van  Doorninck, 
De  Cameraars 'Rekeningen  ran  Deventer  2,  3,  S.  575.  Dordrecht  und  Duisburg  schon  früher: 
1355  Anfang,  misso  Durdrakum  ad  premuniendum  nostros  opidanos  ex  part«  coraitis  de  Marsa, 
Rolle  der  Stadtrechnungen  von  Duisburg  ron  135-1  im  dortigeti  Archiv.  Für  1350  — 1359  ist 
durch  dieselUn  Rechnungen  der  Verkehr  der  Duisburger  in  Flandern  bezeugt:  in  Flandriam 
no3tro3  opidanos  prumuniendo ,  undatirte  Rolle.  Auch  aus  BrüMsel  trifft  einmal  in  dieser  Zeit 
ein  Bote  in  Duisburg  ein;  andrerseits' werden  Duisburger  durch  Harderwijker  gefangen. 
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Condigna  ad  onmux  gener«i  mandatorum  salutatione  premissa.  Werde  herc[nr, 
levet  te  wetene  jawer  besehedeiiliey t ,  na  der  ordiüaneien ,  diewelke  gii  den  ghe- 
nieynen  kapmaiine  senden  to  Brucge  by  heren  Beruarde  Oldenborghe»  umme  dat 
land  vaii  Vlaiideren  to  runiene*,  des  is  dey  ghemeiiet  van  der  gheselschap  van 
den  dren  derdendelen,  die  to  Brucge  plagheo  to  liegende,  to  Dordreght  versa- 
nient  metgUaders  anderen  copludcn,  dey  daer  van  ostwart  tocouien  sin;  ende  »in 
des  overeu  gedreghen,  dat  sy  hebbeu  gecoren  ut  elken  derdendele  twe  older- 
maune,  umme  alle  ordinancie  de  bet  to  holdene  ende  to  bewame*  Vortmer  we- 
tet,  dat  de  steede  van  Dordrcght  uns  vrendliken  enfauegen''  hevet  ende  gbehan- 
tiert  in  allen  saken  also,  dat  wii  hebben  erworven  by  belpe  ende  by  rade  van 
en  ene  prevüegie  van  graeien  des  svaren  tolles  ende  van  anderen  vrieheden, 
darvan  wli  ju  senden  ene  copic  *  bi  dessen  kegbewerdeghcn  *'  boden^  de  welke 
previlegie  ans  gegbeven  is  beholden  allen  olden  previlegien'.  Vortmer  gii  heren, 
wetet,  dat  uns  wol  gbenoghet  to  Dordreeht  to  blivene  wente  to  der  tj^d,  dat  gii 
myt  den  Vlamincgen  alle  dinck  up  enen  guden  ende  nioghcn  brenegen  met  juwer 
wisheyd*.  Vortmer  gii  heren,  wetet,  dat  dey  gbemeyne  copman,  die  nu  to 
Dordregb[t]*'  legbet,  sin  des  endraghtich  worden,  dat  de  breve  van  eredoncien 
BuUen  nthgbaen  by  den  olderludeii,  dey  herto  by  der  stede  van  Dordreght  ge- 
gbeven sin,  ende  de  vorslcrevcu]  olderlude  solen  dat  bewaren  by  elkes  manues 
ede,  dat  be  sie  also  be wäret  hebbe,  alse  dey  ordinancie  inne  bevet  In  Cristo 
valeat  honestas  vestra  nunc  et  seniper  et  nobis  prccipiatis  confidenter  Sehrip- 
tum**  Dordraei,  vigilia  sanete  trmitatis.  Vortmer  bidde  wii  ju,  dat  gii  dit  wel- 
len to  kennene  gheven  den  andere[n]*  steden  van  der  Duschen  banze. 

Per  oldermaunos   et   nniversos  mercatores   Alniauie  Dordraci  moram 

trahenfte]s*. 

402.  Stettin  an  Slralsund:  hiiid  auf  Begehren  des  StetUncr  Jiaihnanns  Her- 
mann  Pape,  wdchtm  ein  Viertel  des  Schiffes  gehört  ^  das  von  Uberhard  van 
Dalvitz  geführte  f  in  Stralsund  arrestirie  Schiff  gmnäss  drnn  Statut  der  RftHt- 
mannen  der  Scestiidte^  frei  segeln  zu  lassen.  —  [1358  Ende  Mai  oder 
sjiäterj 

MA  iu  Strahund ;   iJr,  riK  Spiircti  d.  hriefschf käsenden  Siegels, 
Gedruckt:  daraus  HB,  3,  n,2:il.    S.  oben  n.  393. 

d03,  K.  Mctgnus  von  Sdiweden^  Norwegen  und  Schonen  rat^cirt  den  vofi  seinem 
Bevollmächtigten  mit  Luheck  gescldossenen  Stillstand  i}is  1359  Mai  29  \  — 
1358  Mai  2!K    Bohus, 

Aus  StA   tu  Lübeck,  Su^cuia  ♦»,  95;  Or,,  Pgnh,  m,  atihangctidem  kleinen  Siegel 

MUgeiheilt  von  Hmjtdom. 
Gedruckt:  ebendaher  ungenau  Urk,  GescK  d.  Urspr.  d.  D,  Jlame  S,  463;  teriekhn. 
Lüh.  U,  B,  3,  n.  302  und  Bydhcrg,  Sverges  Traktate  2,  n.  335, 


4)  «tidofO 


*)  M.  Jfi5.  *)  Viehi  mehr  vorhand^in;  gemmtt  t^f  n.  396.  »)  Vgl,  daadhst  den  SMu.ss, 
•)  Die  Absicht  der  Hansen,  JJordreeht  nur  ah  JieobaMur*g^j*fMen  »HßufosHen ,  wird  hitr  klar 
ausgfffprochcn,        *)  Voti  1358  Jan,  20,     Durch  den  Verkfii'  Dordra'  mbrief 

van  Mat  18  Itstugt,  icar  die  durcli  jenes  Statut  rerbotme  -i  tnc  de»  hi   _  hUhäus 

van  ihr  Burse  an  Schiff  und  Ludung  «adi  Stettins  Amchauung  btneUigi,  Demi  der  neue  Ei- 
gaühümer,  W,  v,  Bredtrode,  tcar  Mn  Flandrer^  wie  sein  Nam€  besagt  Die  Vmkaufsurkut^ 
uful  die  Vollmacht  von  Mai  2  sind  bei  der  Untermichung  d<'«  Falks  in  Straimnd  producirt 
worden.         «)  £s  ist  nicht  rielitig,  dem,  wie  im  Mb.  U.  B.  und  con  B^dberg  a,  a.  0.  gesagi 


1358  Mai  29. 
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Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  MagDUS  Dei  gracia  rex  Swecie,  Nor* 
^Wigie  et  Scanie  salutem  lu  Domiuo  seinpitemam.  Recoguoscimus  publice  per 
presentes,  quod  nos  amicabiles  trcugarum  dies,  quoe  tamosus  vir  Marquardus  de 
Stowen  seoior,  pleue  iii  hac  parte  iiostro  mandato  et  auetoritate  fuJtus»  cum  dis- 
cretis  et  eircumspectiä  viris  procon&uUbus  et  consulibus  ac  ceteris  civibuß  Lybi- 
ceusibus  super  ommbus  dissensionibus  et  displicencii»  inter  nos  et  ipsos  motis 
hactenus  et  subortis  pro  parte  nostra  ordinaYerat  ad  unum  auuum  a  data  presen- 
ciuoi  coutiiiuum  iü  omui  securitate  et  firme  pacis  federe  ubillbet  duraturos, 
approbamuSj  ratificamus  et  presentibus  confirmanuis.  Ita  quod  ipsi  et  eorum  cives 
uiiiverm  infra  termiimm  predictum  possint  omnia  domiuia  nostra  secure  visitare, 
iuibi  raoram  faeere  ac  suas  mercaturas  seu  negocia  exercere  et  secure  reoedere 
ae  bona  sua  abdueere,  quando  et  pront  ipsis  fuerit  melius  oi>ortunum;  omnibusque 
juribuSy  libertatiljus  et  c<inB«etudinibus  ipsis  per  predecessores  nostros  et  bos 
gigiilatis  libere  ac  pacifice  frui  debeant,  sieut  ei«  frui  liberius  cousueverunt,  juri- 
bus  ipöorum  domioorum  nostrorum  in  omuibus  semper  sahis.  Et  usque  tunc 
eciam  orauia  stabunt  amieabiliter  iuter  nos,  eieut  steteraut  usque  modo.  Quos 
quidem  treugarum  dies  pro  nobis,  bominibus  nostris  ac  allis  omnibus  ad  volun- 
tatem  nostram  lacere  vel  omittere  volentibus  promittimus  tirmiter  observari.  In 
quorum  testimonmm  seeretum  nostrum,  majori  nostro  sigillo  non  presente,  pre- 
sentibns  est  appensura.  Datum  in  castro  nostro  Bagbahuus,  anno  Domini  mille- 
simo  350  octavo,  feria  tertia  post  doininicam  trinitatis, 

404.  Lübeck  beurkundet,  da$s  es  einen  einjährigen  StUhtand  mit  K.  3IaijnHS  and 
dcsseti  Söhnen  Erich  und  Halconf  Königen  von  Schweden,  Norwegen  und 
Schollen,  eingegamjen  (accepimus)^  %md  dass  e$  deren  Unterthanen^  wekhe 
nicht  Friedhrecher  öder  Rauher  oder  in  LübeeJc  ver festet  sittd  (publici  ini- 
mici  yel  spoliatores  aut  pro«cripti  nostri),  für  die  Zeit  des  Stillstands  Sicher^ 
heit  des  Verkehrs  in  tier  Stadt  Lübeck  Eugesicht.  —  13öS  (feria  tereia  post 
dominleam  triuitatis  proxima)  Mai  29. 

StA  zu  Lübrck;    Or.-Tratisiumpt  Bischof  Beriramn  von  Lübeck  von  Juli  6  (in 

ot'tava  Petri  et  Panli)  m,  Ä 
Gedruckt:  durum  IM.  U.  B.  3,  n,  303.    S,  das  v<mge  Stück. 

405.  JTamhurg  an  den  Dekmi  Morie  [von  Oldenburg} ,  Verweser  des  Ersstifts 
Bremen:  beschwert  sieh  über  die  Räubereien^  Johann  Hollemans,  welcher 
frülher  Bürger  von  Bremen  gewesen  scit^  soll,  und  seiner  Getwssen,  wie  über 


mrd,  (He$  DokumaU  mit  den  BestätigymgmrJcunden  ron  1S52  Aug.  9  und  von  1355  Dtc.  8, 
oben  n.  34B  u.  n.  348  ^  von  dett  Numeft  umi  den  J^Vi^«t  ahgeüehntf  (jlrich  lautet.  Die  öUcren 
ürkundtn  »ind  tmier  einander  tfl^rchf  auch  dte  von  135i  Sept.  5,  otteti  ti.  304  t  ^t  ^*^t,  mut. 
mich  ihnen  geschrieben.  Der  TtM  von  I35S  geht  ebmtfalh  von  ihnen  «tw,  tceti^U  al^er  in  die* 
»CH  irei^cfdlicficn  Punkten  ab:  er  kennt  mcfU  die  Zw^timmuttfi  des  schwedischen  Beich9raihM  und 
lokalisiri  nictu  dm  GemiMS  dfff  Bf'chte  Lübecks  auf  die  einzelnen  Theih  des  Eeirhit:  er  hrifvjt 
einen  Vorbehalt  für   die   Hechte  der  Grossen   des  Landes    und   htdt    die    rolk  1  ' 

jurtiüA:  (nivht  libere  «xrrcerü  u?ie  fnlhtr);   er  zeigt  ttndrrr^eitf  eine  gröünere  Dt 
m^waiiachen  Antrug»   (t^,   das    nachfolgende   Bebest ),    tndcm    er   den  Lübeckern   futch   mehr 
ihfmde  Bmworte  giebt.   —     UnmUtethur  hiernach  »ind  Ä.  Mugnuß  uftd  mne  Bcidkt  mit  Bann 
wnd  IfUcrdikt  belegt  wordeti^  rtjl.  Srertjes  Traktatcr  2,  n,  33(S.        ')  Der  Antrag  kam  aho  von 
Bchtcedinchtr  Seite,  *)  Andre*  Uauhwe$cn  j   wekhts   dem  Handel  um  die$e  Zeit   siörmd  ent- 

gegen trat,  weinen  die  Stadtrechnungen  von  Detcntcr  nach:  1358  in  cnwtino  Odulj>Li  /Jm?i  1^^] 
««rvo  portduti  litte rarn  u  gCÄbini^  de  Campen  de  niptoribua  irmris,  ftd  bibcndtim  4  6.,  %tnd  sab- 
b&to  po«t  U.  [Juli  21]  £ratri  car«oriii  cwrreiiti  Triiicctum  com  Uttem  nd  daniltiiim  episcopum 
de   rapioribas  muris   1$  »,,    Van  Doe/rninck,   De  Camerüar$-  Eekenin^en  vcm   Vermter  2,  3, 


Ig4  1^^  J^J- 

die  Abführung  des  geraubten  hamburgisch n  Gutes  nach  Burg  Hude,  ico  er 
haust,  und  in  die  Stadt  Bremen;  bittet  durch  seine  Vögte  und  Unterthanen 
auf  Rückerstattung  des  Raubes  und  auf  Behinderung  Hollemans  wirken  zu 
lassen.  —  [Vor  1358  Juli.] 

StA  zu  Hamburg;  Entwurf  auf  demselben  Pergamentblatt  mit  dem  nachfolgenden 
Schreiben  an  Bremen;  seit  1842  nicht  mehr  vorhanden. 

Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  V.  Hanse  2.  457,  wiederholt  Brem. 
U.  B.  3,  n.  116.  Vgl.  zur  Sache  HB.  1,  S.  141,  143,  woraus  sich  ergiebt,  daas 
dieses  mid  das  nächste  Schreiben  weit  älter  sind  als  der  Lübecker  Tag  zu  Mitt- 
sommer 1358. 

406.  Dasselbe  an  [Bremen]:  dankt  für  vielfache 'Förderung,  beklagt  sieh  über  die 
schwere  Schädigung  der  Hamburger  durch  Johann  Uolleman,  über  die  Bergung 
des  geraubten  hamburgischen  Gutes  in  der  Stadt  Bretnen,  und  bittet,  da 
Hollenum  trotz  mehrfacher  Geleitsertheilung ^  welche  Geistliche  ufid  Laien  für 
ihn  erwirkt^  nach  Hamburg  nicht  gekommen  ist,  um  Rückerstattung  des  Raubes 
u)id  um  Behinderung  Hollemans  sich  angelegentlich  mit  zu  bemühen.  —  jYor 
1358  Juli.] 

StA  zu  Hamburg,  s.  die  vorige  Nummer,  Der  Entiourf  braucht,  obwohl  mit  dem 
für  das  Schreiben  an  den  Dekan  Moriz  auf  einem  Blatte  und  theUweise  gleich- 
lautend, damit  nicht  gleichzeitig  gewesen  zu  sein;  indem  ton  mehrfachen  Geleits- 
ertheilungen,  welche  Geistliche  [Dekan  Moriz '^]  und  Laien  'für  Holleman  erwirk^ 
gesprocJien  wird,  sclieint  ein  grösserer  zeitlicher  Abstand  dieses  Briefes  von  jenem 
angedeutet  zu  werden. 
Gedruckt:  daraus  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  457,  wiederholt  Brem. 
U.  B.  3,  n.  117. 

A07.  Stralsund  an  K.  Waldemar  von  Dänemark:  bittet  um  Schadensersatz  für 
gen.  Mitbürger,  welche  durch  Mannen  des  Königs  ihrer  Waaren  beraubt 
worden,  und  vertheidigt  einen  derselben  gegen  Anklage  auf  Raub.  —  [?  1358 
um  Juli?] 

Aus  RA  zu  Stralsund;  Gr.,  Bgm.,  m.  Spur  d.  S.  Oberhalb  des  Siegels:  Dominus 
que  pars  nominis  ist  wohl  nur  Federübtmg.  Mitgetlieüt  von  Koppmann.  Für 
die  Zeitansetzung  fehlen  Anhaltspunkte,  Sollten  die  Vorfalle  neben  denen  einher 
gehen,  welche  durch  Lübecks  Abrechnung  von  1358  Juli  13,  n.  40S,  bezeugt  sind? 

Spectabili,  magnifico  et  illustri  principi,  domino  Waldemaro  Danorum, 
Slavorum  regi,  preclaro  suo  fautori  gracioso  et  benigno  presentetar 
reverenter. 

Magnifico  et  illastri  principi,  domino  Waldemaro  Danorum,  Slavorum  regi,  suo 
benigno  et  gracioso  fautori,  consules  Stralessundenses  cum  omni  reverencia  ad  qae- 
vis  valida  servicia  se  continue  benivolos  et  proclivos.  Noveritis,  Bertoldum  Hoyng, 
datorem  presentem^  et  Johannem  Strfis,  nostros  dilectos  concives,  nobis  sepius 
dolenter  insinuasse,  prout  nichilominus  prius  vestre  intimavimus  nobilitati,  quod 
per  vestros  fideles*  sue  res,  utpote  14  laste  et  due  tunne  cervisie,  unum  velum 
Valens  7  marcas  puri  [arg.],  unum  kabel  et  cetera  instrumenta  Valencia  4  marcas  puri, 
farina  et  lardum  Valencia  2  marcas  puri,  vestimenta,  eiste  et  parati  denarii 
valoris  9  marcarum  argenti,  sibi  fuerunt  et  sunt  ablate,  ad  quod  coram  nobis 
suum  legale  prestiterunt  juramentum.  Vestram  igitur  nobilem  illustrem  magnifi- 
cenciam  sincerius  ezorantes,  quatinus  eidem  Bertoldo  ad  manus  ipsorum  amborum 
higusmodi  res  et  bona  in  condigna  reconpensa  cum  refusione  suorum  dampnorum, 

»)  Der  gewöhnliche  Sprachgebrauch:   datorem  presentium.  *)  Vgl.  die  familiäres  im 
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de  quibns  ab  eodem  melius  infonnabimioi,  graciose  et  favorabüiter  dignemini 
exsülvere,  nt  summe  coDfidimus  et  in  vestris  nobis  porrectis  litteris  regalibug  saniES 
intelleximus.  Scripsistis  eciam  nobiß  in  aliiß  vestris  litteris ,  nobis  gemper  benignis 
et  aeceptabilibuß,  qood  dictus  Jobannes  Strüs  vobia  abduxisset  umim  captivom  et 
22  tunnas  mellia  per  vestros  vestris  emiilis  ablatas,  que  in  nostram  civitatem  deve- 
nisse  debuissent;  scituri  pro  firmo  et  ad  nos  respecturi,  qnod  in  nostram  ci^'itatem 
nnllatinus*  devenenmt  Verumptamen  postmudnm  intelleximus ,  ipsttm  nobis  igno- 
rantibEs,  Deo  teste,  per  portum  nostrum  versus  Ghulnowe  transcivisse ;  et  idem 
Johamies  satis  se  expurgavit  in  nostra  preseneia  de  hujuemodi  facto  sibi  inpieto 
et  inposito,  fiüese  et  esse  factis  et  consiliis  innocentem,  innoxium  penitus  et  inmu- 
nem.  Rogantes,  ut  sibi  super  isto  non  indign[e]mini^,  qiiod  cupimus  gratiiite  pro- 
mereri,  quia,  si  in  hiis  ipsnm  noxiura  et  reum  invenissemus,  niilktenus  gravem 
pro  eo  effngisset  et  evitasset  ulcionem,  Deus  coneervet  personam  vestram  regiam 
salvam  et  ineolumem  per  tempora  longiora.  Scripta  nostro  sub  secreto.  Nobis 
precepturi. 

40S.  Abrechnung  des  lübischm  Bai}^  über  eine  von  Seite^i  K,  Waldenmrs  von 
Dänemark  gezoMie  Enisehädigungssumme  in  der  Höhe  von  4411  Mark  Pfam* 
6^1^  Schill  lilbiscJt^  für  Schiffe  und  Ladungen,  welche  Mannen  des  Königs 
(familiäres)  gen,  Bürgern  von  Lübeck^  besonders  auf  der  Fahrt  nach  Efiehot, 
bei  Gjedserodde  und  Rödsand  (de  Enehavene,  Ghetzor,  Rotsand)  genommen 
hattefi  (tempore  qnodam  preterito);  verbunden  mit  der  Erklän^ngf  dass  der 
Ruth  dem  König  Quittung  ertheilt  und  die  Urkunde  über  den  Empfang  des 
Geldes  ihm  übersajidt  habe^,  —  135S  (ipsa  die  Margarete  virginis)  Juli  13, 

StA  Mu  Lübeck;  Eintragung  im  Niederstadthuch  1358, 
Gedruckt:  dttraus  Lüb.  U.  B.  3,  ».  304, 

m)  9ot        b)  indi^nAmini  Or. 

>)  Die  AddiiiOf%  der  Einzelnsten  ertjiebt,  worauf  schon  im  Lüb.  ü.  B,  auftnerhsaw  ge^ 
wm(M  worden  ist,  nur  4381  M.  15  Schill,  «)  D««  Verlud titiss  Lübecks  su  K.  Waldemar 
war  %tm  diise  Zeit  fHedlich,  äumerlich  tvenigsiem  nocli  nicht  gehtort;  nian  sMie  ihm  nodi  die 
EeichsAteuer,  Es  wird  u.  «,  durch  einen  Bevers  von  135S  Febr.  17  bdegt^  worin  vier  gen. 
Knappen  gegen  Lübeck  m$  Kriegsdiensten  auf  Termin  »ick  verpflichten  wi<ier  jeder iHann^  ausser 
wider  den  König ^  domino  nostro,  Ltib,  U,  B.  3^  th  29'^,  Amders  Wistnar^  welches  dur^  die 
Verbindung  des  Her  sog»  von  Mcklenhurg^  K,  Ericlis  von  Schweden  und  der  Grafen  von  Hol* 
xtem  gegen  K,  Waldemar  ron  dem  Kampf  beiührt  wurde:  Landung  dämscfwr  Kreuzer  in  der 
Nähe  tnm  Wismar  Juli  ^,  Kampf  mü  den  Bürgern,  vgl.  Schäfer,  Die  Uansestädie  ti,  K  Wcd- 
demar  S,  159  Anm,  I,  Eeinhardt,  Valdemar  Atterde^g  8.  244  Wismar  erwarb  dt^ch  die 
angedeutete  politische  Lage,  welche  sich  mit  den  hansisdien  Verhältnissen  nahe  berührt,  ohne 
i^um  jetst  über  sie  tu  entscheiden  (pgH,  Koppmann  in  HB,  1,  S.  160,  IUI),  den  Pfandbesits 
WH  Vogtei  und  ZoU,  1358  Aug,  7,  und  wn  der  Münse,  1359  Mai  19,  vm%  dem  Herzog,  BA. 
jw  Wismar;  letztere  Urkunde  nach  Abschr,  ged/r,  bei  Grautoff,  Hist,  Schriften  3,  S,  173,  Bo- 
stock  kaufte  um  dieselbe  Zeit,  135$  Nm.  29,  von  Hz.  Albrecht  für  baare  2000  M.  ilie  volle 
GeirichUbarkeit  in  der  Stadt  mid  m  der  Markscheide,  BefMung  txwi  Oberhof  Lübeck,  Frutu^k, 
AU-  u.  Neu'MeeUmburg  6,  8.232.  Der  Umstand,  dass  der  Friedensversuch  swischen  den 
Balsieinem  wnd  K  Waldemar,  der  Schied  Hj,  Barnims  mn  Stettin  rott  1358  Okt.  30  -^  dem 
doch  wieder  eine  nette  Verkni^f\tng  swisdien  K  Erich  von  Schweden  utui  den  Holsteinern 
gegen  die  Feinde  Erichs,  also  auch  gegen  Waldemar,  eben  vorangegangen  war,  OH.  9  (Byd- 
berg,  Scerges  Traktaier  2,  n.  337,  337  a)  —  in  Stralsund  erfolgte  (Schi,  Holst.  U.  S.  2,  n.  189, 
wosu  Suhm,  Hist.  af  Danmark  13,  3G2,  S<Mfer  a.  a.  0.  8.  1€0,  Eeinhardt  a,  a.  0.  Ä  M7) 
und  dais  der  SchiedsridUer  seinen  zweiten  Sprtich  in  der  Saclie ,  sein  an  die  Holsteiuer  gerieh* 
teten  Gebot,  dem  Bath  von  Lübeck  in  einer  Zuschrift  direkt  mittheilte  (Lüb,  U,  B.  3,  n.  314), 
kmnseidmet  «ien  Zusammmhang  der  d/gnasÜBch-territorialm  Verwicklungen  mit  dm  XmUressm 
ham^sdm  Städte  und  die  Sieilkmg,  in  wacher  diese  sich  grade  befanden.  Der  Wnsd^e  Ba^ 
mamn  Joh.  Pkskow  als  Gläubiger  der  nehwedischen  mnige  Mb,  U.  B,  3,  n.  320, 
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1358  vor  Juli  25. 


409.  Klageschriß  dm-  [lühischen]  Kauftnannschaß  über  die  Bdästigung  ihrer  An- 
gärigen  im  Handd  zu  Damme,  Sluis  und  Btiigge  wider  das  zugesicherte 
Bechi,  verbundcfi  mit  der  Aufzählung  der  eitizelnen  geschädigten  Bürger,  — 
[1358  vor  Juli  25  J 

StA  9U  Brügge;  twH  ÄußteiUngm  auf  ein^m  stark  beichädigUn  Pergmn^ithlatt, 
Gedruckt:  dmau»  HR,  3,  n.  236  u.  w.  237;  fn-ülm*  in  Ausiügen  GiüiodtS'Van 
Sevcren,  Invt^niairc  des  archives  de  Bmgcs  2,  S,  41,  43. 
Urspruf^  und  Alter  ergehen  sich  fli«  folgender  Erwägung.  Der  geschädigte  Hetnr^ 
WiUiede  ist  anae  borgher:  die  Famüie  ist  aber  lübisch;  der  angektagte  Beamte  m 
Damme»  Wulfart  Morkerke,  nahm  mi  Clause  Schonenberghe  3  Laut  Asche  ab:  letM- 
i^rw  ist  Bürger  in  Lübeck,  vgl  Lüb.  U,  B,  3,  n,  304*  Die  Aufzeichnung  i«t 
MunächH  ßl8  eine  von  den  lühischen  Flandernfahrern  für  den  Raih  ilwer  Stadt  ver- 
ft*s9(€  Denkschrift  su  nehmen,  wdche  später  eine  Beilage  zu  den  allgemeinen  kauf- 
männisclien  Klageschriften  geworden  ist.  Wie  die^t  Aufzeichnungen  könnte  »ie 
rielleicht  in  den  November  des  Jahres  135S  gesetzt  werden;  vtd  wahrscheinlicher 
aber  uti,  d<tss,  da  die  Kinlieferung  der  Btsvhwerden  zum  Städtetag  mn  Juli  j35 
in  Lübeck  angesetzt  war  (vgl  die  Bemerkung  zu  unsrer  n.  410),  das  KlagelibeU 
aus  Lübeck  selbst  wirklich  su  diesem  Termin  eingereicht  wurde, 

410.  Aufseichnung  der  Klagen  einzelner  gen.  Kaufleute^  ans  Elbingf  Königsberg, 
Braumberg,  Reval,  Wisby,  Pcrleberg^  Lübeck,  Hardencfjk  und  aus  andern 
Orten  f  der  Kauflcutc  des  gotländischmi  Drittels  und  der  Städte  Stralsund, 
Rostock  und  Büdesheim  über  die  Verletzung  der  kaufmännischen  Rechte  in 
Flandern  tit^d  über  die  den  Kanfhiden  in  der  Zeit  von  c.  1343  bis  1357 
£nde  zugefügten  Schäden ;  der  Klagen  der  Stadt  Köln  und  ihrer  Fordepningcn^ 
inshesondere  für  die  Sicherung  des  WeifiJiandels,  —  [1358  vor  Juli  25J 

StA  SU  Brügge,  n,  530;  sfvei  PergamentroHen,  nachlässige  Abschrift  eines  Brügger 

Khrks  aus  dem  Frühsommer  1359;  vgl  die  Ausßhrungen  mUen  zu  n,  420, 
Gedruckt:   daraus  HR,  3,  S.  227^240,  n.  240;  früher   in  Auszügen   Gilliodts 
o.  a.  0.  S,  37-44, 

In  einer  Klage  tcird  Wenemar  von  Essen  ah  veratorben  bezeichnet.  Er  icar  RafJ^ 
mann  zu  Wtsbg ,  kann  aht  Hotcher  bestimmt  bis  1344  Sept,  20  nachgewiesetv  werden, 
vgl.  die  Nachträge  am  Schlnss  dieses  Ba^tdes  tum  Dati4m,  Nach  der  Afissage  der 
Erbeir ,  wtlcfie  i.^.iÄ  die  Klage  aufsetzie^i ,  ist  er  wohl  vor  16  Jahren  in  Brügge 
ge schädigt  worden,  HR,  3,  S,  233,  4  c.  In  den  Einzdklagen  sind  die  Daten  1357 
Herbst  und  Winter  ausdrücklich  angegeben,  a.  o.  0.  8.  227,  Ic,  22S.  Id,  234, 
5,  1,  3;  einige  ridUen  sid*  noch  an  die  Älter leute  des  Kauflnannt  in  Brügge; 
eine  bezeichnet  den  Einlieferufigstermin  der  Schriften:  Juli  25,  a.  a,  O.  S,  2S7,  8, 
Hierfier,  nicfU  zu  den  Verfmndkmgen  vom  November  1358,  wird  das  Stück  audi 
noch  durch  eine  Äusserung  K6ln8  gewiesen*  Die  Stadt,  welche  Beschwerden  und 
Forderungen  ron  allen  zuletzt  anbringt,  lässi  ihr  Verzeichmss  nur  ein  v&rläufiges 
stiu,  weil  riele  ihrer  in  Flandern  geschädigten  Bürger  tftre  Beschwerden  nicht  auf* 
geben  könneti  ^  indem  sie  sur  Zeit  nicht  binnen  Landes  sind^  a,  a,  O.  S»  240,  22, 
Dies  entspridU  viel  mehr  der  Sommerszeit  als  den  WifUerm(maten.  Vgl  das  vorige 
Stück, 

41L  Gr.  Ludwig  [III  mn  Male]  von  Flandern,  Hß.  von  Brahant,  bestätigt  der 
Stadt  Brügge  die  Freiheit  ihres  Sta})€lSf  verheisst  an  keinem  afidern  Orte^ 
jemals  einen  Stapel  für  Kaufmannsgut  zusulassen  und,  mit  Rücksicht  auf 
die  häufigen  Klagcfi  über  seine  Seebcamten  £u  Sluis,    Verletzung  des  Brüg- 

>)  Ohne  Frage  sind  verschieden  Klageschriften  nicht  md^r  auf  um  gekommen*  ')  Das 
ist  in  Flandern,  Antwerj)en  und  Mecheln  kommen  bei  dieser  Zusichen0ig  nicht  in  F\rag€, 
Dsnn  erst  kürzlich,  April  21 1  hatte  Gr.  Ludwig  Antwerpen  zum  Stapel  für  die  Anuterdamer 
und  alle  Kaußeute  aus  Holland  gemacht,  Brabanische  yeesten,  hcrauag,  von  WUkms,  2,  Cod, 
dipl,  n.  74,  um  bald  danach,  s»  unten,  auch  die  Utrechter  dorthin  zu  zieJ^en^  Vgl  oben  9^396, 
Ä  173  Anm,  4 
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ger  Sfapdreckts  durch  diese,  wenn  sie  durch  ßnf  Schöffen  der  Stadt  encie- 
sen  wird^  unverzUgUch ,  spätestens  in  3  Tagen,  mit  Abseimng  des  Beamten 
gu  bestrafen  j  der  während  eines  Jahres  in  diesem  Amte  nicht  wieder  ange- 
stellt  werden  Jcann,  —  1358  (le  eecoud  jour  du  mom  daoust)  Äug,  2. 
Srügge, 

B  StA  tu  Brügge f  n.  659;  Or.'Tramsumpt  Hz,  Philipps  von  Burffund,  Or,  von 
Flanderfi,  und  seiner  GemaMin  Margarethe  van  13S4  April  ü? ;  franiOsisch 
Do^.  Mudenbouc  fol,  47,  rlänmd^er  Text;  am  Schluss  vollständiger:  Bi  miiien 
here  in  einen  raet.  daer  waren  roiin  her  Lodewiic  van  Namen ,  de  bere  van  Gbi- 
stele,  de  borcbgmve  van  Diimiide,  de  here  van  Pouke,  de  her©  van  Haldeghem, 
ghi  mester  Jan  van  der  Delft,  ontfanghere  van  Viaendren,  ende  meester  Testard 
van  der  Woatinen. 
Gedruckt:  am  B  Gilliodts-van  Seoeren^  Lftemiaire  des  archires  de  Bruges  3,  n,  eS9. 

412,  Bath  und  Gemeinde  vm%  Bremen  raiificiren,  unter  dem  Ausdruf^k  des  Ban- 
kes  gegen  die  Seestädte,  die  andern  Städte  und  die  gemeinen  Kaufleute  von 
der  Banse  der  Deutscheit  des  römischeti  Reichs  ßr  die  Wiederaufnahme  in 
den  Mitgenuss  der  Freiheiten  und  Privilegiefi  der  Kaufleute,  alte  Abmachun- 
gen und  Beschlüsse  swischen  ihren  Vertretern  und  den  Baihmanneti  der 
Städte  in  Lübeck;  verpflichten  sich  bei  Strafe  dauernden  Ausschlusses  aus 
der  Kaufmannshanse  in  näher  beschriebener  Weise  $ur  Theilnahme  an  der 
Befriedung  des  Ore^unds  und  der  Elbe,  0ur  Beobachtung  der  Statuten  der 
Städte  ßr  die  Kaufleute  und  ihrer  Handelsverbote^,  und  vereichten  auf  die 
wiAraid  ihres  Ausschlusses  von  den  kaufmännisdum  Freiheiten  in  England, 
Norwegen  und  Flandern  erwirkten  Sonderrechte  und  Verträge  K  —  135H 
(in  die  iiiveadonis  s.  Stephan!  protliomartiris)  Aug.  3.    Lübeck. 

L  StA  9U  Liibeck,  Bremetma  n.  12  a*  Or,^  Pgnif  8.  abgerissen» 

B  StA  2U  Bremen,  Trese  Z;  Or,,  Pgm,,  m.  ankang.  S. 

K  StA  SH  Köln,  Hanse  I  n,  54;  Or,,  Pgm,^  wi,  anhang,  S,    DaseUtst  gleicfuätige 
AbHchrift  im   Weissen  Buch  von  2326  ff.  fol.  5G\ 

H  StA  zu  Hamburg     Transsumpi  in  da-  Urkunde  Lübecks  mn  Dee,  i5,  unten 
n,  427. 

Gedruckt:  aus  L,  B,  H  HB,  1,  w.  216,  aus  B  Bretn,  U.  B.  3,  n.  118;  verz.  am 
K  Mütheil.  a.  cl  StA  r.  Köln,  E.  1,  Ä  27.  Vgl.  Koppmanns  Ausführungen 
ühif  die  Dauer  der  Verhansung^  Bremern  von  1285-^1358  urul  seine  Unter- 
suchung über  die  Interpolation  im  Bericht  der  Bremer  Chronik  in  HB,  1, 
S.  139— 143,  äa5u  Ergänsungen  von  Schäfer  in  Hans.  Geschichtsblütt. ,  Jahrg. 
1874,  8,11-^14. 
In  der  Juli-  und  August 'Versammlung,  wdcfic  ebenso  sehr  den  VerhatuRungen 

<M«t  Flandern  galt ,  vgl,  die  Klageschriften ,  war  u,  a.  Bostock  tiertreien.    Hierauf 

')  BeschtOgse  von  Jan.  20.  •)  Sehr  bemerkeftswerth  ist,  d44SS  Köln  eine  originale  Aus- 
fertigung wm  der  Erklärung  Bremens  erhielt,  während  doch  Hamburg  keine  empfing,  und  dass 
U  Hc  in  seine  grosse  ürkundetisaminlung  von  ttädtisdien  Privilegien  und  wichtigeti  Verträgen 
emsehreiben  liess.  Aber  die  Schlüsse  S<^fer8,  Die  Bansestädte  u.  K,  Waldanar  S.  254  Anm,  I 
gehen  irre,  SoUte  aus  dem  Vorhandensein  eines  Origitials  «»  Köln  die  Theilnahme  Kölns  an  der 
Versammlung  in  Lübeck  festgestellt  werden  können^  welche  sich  durch  keine  hansische  oder 
besondere  kölniscfic  Überlieferung  direkt  nachweisen  lässt,  so  müsste  umgekehrt  at4S  der  Thatsachip 
dass  die  Erklärung  Bremens  in  den  Archiren  der  wenddsche yi  Städte,  ausser  Lübecks,  sich 
mchl  vorfindet,  gefolgert  wenlen  dürfen,  dass  diese  Städte  am  Lübecker  Tage  nicht  theilgenom- 
men  haben,  während  grade  ste  die  Versammlung  bildeten.  Vielmehr  ist  in  dem  Ifetntrlien 
Umstände  die  fährende  Rotte  Kölns  im  Westen  tu  erkennen,  ^celcfic  die  MitÜmlung  des  JJoku" 
mentg  w&n»ehm^fwerth  machte»  •)  Man  gebraticht  diesen  Wort  im  Sinfte  der  Ausschliessuftg  von 
der  Hanse,  Der  Leitfaden  für  die  Älterleutt  des  Deutscfien  Kaufmanns  tu  Brügge  (von  1500) 
r«  2  u,  c.  20  wend^  vcrhnnitcnv  auch  für  die  Aufnahme  in  die  Hanse  an,  vgl  die  Ausgabe 
tcn  Kc^memn,  Hamburg  1875. 
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beMhen  »ich  die  East&cker  Kämmer eirechnun^en,  wtldic,  nach  MUtheilung  mn 
Archivar  Dr.  Sas9  in  Schtcerin,  su  1358  anmerken:  31  mr.  et  3  s.  Lab.,  qua» 
doroini  HlDrica»  FrisoöU  et  Arnoldus  Cropelin  [die  Kämmerer  selbst]  oonBUmpserüot 
in  Lubeke  circa  Jacobi  [um  Juli  25], 

413.  K.  Magnus  von  Narteegeti,  Schweden  und  Schonen  an  Stralsund:  erwidert 
auf  die  Klage  von  Stredsundem  iiber  Vorenthaltung  ihres  sdnffbrüchigen 
Outes,  dass  dieselben  nicht  im  Stande  gewesen  nachrnweisen  ^  dass  nach  nor- 
wegischem Sechi  und  Gesetz  oder  tiach  den  Privilegien  der  Seestädte  dieses 
Gid  ihnen  Mukomme,  und  erklärt  sich  fiir  defi  Fall,  dass  der  erforderliche 
Nachweis  innerhalb  gesetdicJier  Frist  nach  norwegischem  Rechte  geführt 
wirdf  bereii  zur  GenugÜmung.  —  [1368]  (tercia  feria  proxima  ante  Lau- 
rencii  martiris)  Aug.  7,    Bohus. 

Eä  SU  Stralmmäf  ohne  Bezeichnung;  Or,,  Pap.,  m.  Spur  d.  aufgedr,  S. 
Gedruckt:  daraus  HB,  1,  n.  2^1.     Zwr  Datirung  vgl  die  Bemerkungen  unten  su 
n.  429, 

414*  Mechtild  von  Falkenburg  ^  und  Voome,  Burggräßn  von  Seeland,  bekundet 
ihr  Abkommen  miti  DordrecJU  und  den  Kaiifleuten  der  Deutschen  Hanse 
über  Errichtung  von  Feuertonnen  vor  der  Maasmiindung  und  Erhebung  eines 
Tonnengeldes  K  —    1358  SepL  S. 

Aus  StA  SU  Brielle;  Gr.,  Pgm.,  Siegel  verloren,  Mitgethetlt  von  Hn,  Beichsarchi' 

var  Vanden  Bergh  im  Haag, 
Gedruckt:  chne  Quellenangabe  in  entsteiUer  Fassung  Alkemade  en  Va^en  Sehet- 

Ung,  Beschrgving  ^an  den  Briele  2,  n,iO,  mederMt  t?.  MieriSt  Charterboek  3^ 

53,  wo  flach  verzeicimet  ürk,  Gesch.  d,  Ursp.  d.  D.  Hanse  2,  458,  und  Van  de 

Wa!l,  Handvesten  van  Dordrecht  1,  261, 

Allen  den  ghenen,  die  dese  lettren  Biillen  sien  of  hören  lesen,  Mechtilt 
vroüwe  van  Valkenborch^  van  Vorae  ende  borchgravinne  van  Zeeland  doen  cond 
ende  kenlic,  dat  wi  bi  rade  ons  raets  met  goeden  vorsiene  ende  bi  onsen  vrien 
Wille  overeen  ghedraghen  siin  met  der  steden  van  Dordrecht  ende  mit  den  coep- 
luden  van  Aelmanien  uten  Roemschen  rike  der  Duytsclier  anze  toebehoerende  in 


')  Gemahlin  Dietridhs  von  Montjoie  u.  Falkenbwrg^  vgl.  v*  Mierie  2,  673.  *)  Dem- 
sdben  Zusammenhange,  der  Fahrt  auf  Rotterdam  und  BrieUe  fu,  gehört  ein  weiteres  Schrift- 
Btüek  dieser  Tage  an:  ein  Erlass  Hz.  Albrechts  an  die  Herren  von  IjsseUtein,  Brederode, 
Fgmond,  den  Burggrafen  van  Leiden  und  Herrn  Gherit  ran  Heemstede,  weü  groet  gebrec  in 
in  ons  broeders  hertoghen  WillaeniB  lando  aU  ran  der  Gondevaertf  daer  onse  goede  laden  ge* 
meeiüiken  tot  menighen  stonden  mit  hoeren  goede  doerliden  moeten,  für  Besserung ,  besonders 
für  VerHefkmg  des  Fahrwassers  su  sorgen,  1358  Sept.  10  { raanendaghea  na  ons.  rrouwen  dach 
nativitas),  gedr.  t».  Mieris  3,  54,  Zur  Ergänzung  diene  «n  Hinweis  auf  den  Kanal  swischen 
Ijssel  Ufid  Onde  Eijn^  der  in  deti  Tagen  Gr,  Wilhelms  V,  ton  Alphen  bis  Ofmda^  SchteusSf 
angdegt  und  darauf  von  Johann  v,  Blois^  Herrn  von  Schoonhoten  a*  Lek  und  von  Gomda, 
gesperrt  und  tugedämmt  war,  jetst  aber  Okt.  19  (v^rydags  na  b.  Lacaa  dagh)  wieder  fitei  gegeben 
wwrde,  gedr.  v.  Mieris  3,  C5,  —  Zur  näheren  Erkunduttg  der  Verhältnisse  von  BrieUe  dienen 
OMMST  den  Urkunden  hei  Alkemade  en  Vanden  Schelling  a,  a,  0.  Het  SeehUiboek  van  den 
Brid  door  Jan  Maäkijssen,  uitg*  daor  Fruin  en  Pols  (vgl  Brunner  tti  der  Zlschr.  d^ 
BeKVignijf* Stiftung  f  Mechtsgesdiie^its  Bd.  4,  S,  235)  und  BrieUer  Statuten,  die  wie  jenes  Han- 
del und  VerkeUhr,  insbesofidere  den  Schiffsverk^ihr,  regeln,  in  d^i  Verslagen  en  MedsdeeUngen 
der  Vereeniging  M  ÜUgixee  der  Bronnen  ran  het  ouda  vaderh  Becht  F,  3i8  /f.  (1884).  — 
Nad^  Ter  Gomc,  GeeeiMl,  van  Amsterdam  2,  Ä  347  (gestütst  auf  die  handschriftlichen  Seke- 
iii$igen  van  JBtott  S,  771)  Hess  Kampen  in  demselben  Jahre  Tomten  in  das  Marsditip  seUm^ 
wodssrch  es  in  Breii  mü  Jan  van  BUns  gerieth.    Vgl  oben  n.  396,  Ammerhmgen^ 
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rechten  ghonsten  om  oirbaer  alre  goeder  coepltide,  die  die  zee  bouwen,  omme 
<iie  te  waerscuwen  ende  te  voerhocden  van  alre  scaden  van  scipbrekmghen  opter 
zee  vor  die  Maze,  ende  siin  mit  hem  overeen  ghecomen  in  ztilken  vorwaerden, 
aUe  hiema  ghescreven  8taen.  In  den  eereten,  dat  wi  znUen  legghen  of  doen 
legghen  ende  houden  legghende  viertonnen  in  tgat  van  der  Maze  op  onzen  eost, 
bi  be\Toedene  van  ecipheren  ende  ooepliiden,  dies  hem  best  verataen,  also  si 
alre  BUtteliest  ende  best  kgghen  tot  des  ghemeeos  coepmans  oirbaer,  daer  si 
Ijfs  ende  goeds  bi  versekert  moghen  siin  ende  daer  si  vrilic  bi  moghen  die 
Maze  in  ende  uut  zeilen  ende  hoer  ghenaken  ^  bi  openbaren  teikene  ende  ken- 
nisse  der  tonneu  vorscreven,  Dewelkc  met  goeden  veteren  ende  zwaren  steenen 
also  versekert  zullen  siin,  dat  si  niet  en  mogbea  verdriven  noch  bi  archliste  ver- 
leghet  worden.  Waer  oec  dat  si  verdreven  bi  onghevalle  of  bi  archliste,  wi 
souden  se  weder  doen  legghen  tboerre  rechter  stede  op  onsen  cost-  Ende  hierbi 
elc  Bcip,  het  si  cogghe,  eever  of  hulc,  die  met  coepmansgoede  gheladen  es  ende 
van  der  zee  coemt  ende  die  Maze  versoect  ende  dat  so  groet  es,  dat  voeren 
mach  tsestich  last  haiinx  of  daerboven,  dat  scip  sal  tot  elker  reyse  of  telker 
heelre  vaerd  gheven  ons  ot  onzen  reotemeystere  of  dien  wyt  bevelen  eenende- 
twintich  grote  payments,  als  ghenge  ende  ghave  es  ende  die  coepraan  van  sinen 
goede  ontfaet  in  Holland;  ende  elc  scip,  dat  beneden  tsestich  lasten  voeren  mach, 
wat  manieren  van  scepen  dat  si,  dat  van  der  zee  ooemt  met  coepmansgoede 
gheladen  entie  *  Maze  versoect,  sal  gheven  ons  of  dien  wyt  bevelen  telker  reyse 
of  heelre  vaert  viertien  grote  payments  vorscreven.  Ende  alle  de  vomoemde 
ghelt  sal  tgoed  ghemeenlic  gelden  akoe,  alst  in  elken  scepe  coemt,  ende  telker 
reyse,'  alst  vorsproken  es,  ende  niet  die  scipheer  in  allen  manieren,  als  men 
leidzaghe^helt  pleecht  te  betalen.  Ende  waer  dat  yemend  zegghen  woude,  dat 
een  scip  droeghe  boven  tsestich  lasten  oft  beneden,  dat  zal  die  sciphere  ver- 
elaren  bi  sinen  waren  woerden,  of  ment  aen  hem  versoeke»  Ende  wat  manne 
die  Maze  in  coemt,  die  zal  siin  tomieghelt  gheven  in  allen  manieren  ende  rechte, 
als  men  vierboetghelt^  innet  ende  betaelt,  Waer  oec  dat  zake,  dat  enich  scip, 
[dut]»  van  der  zee  qname  bi  westen  der  Maze,  enich  ander  gat  in  zeilde,  dat 
mach  opzeilen  sinen  orbaer  ende  coepmanscep  doende  sonder  verhoemisse,  maer 
tsynre  nntvaerd  sal  hi  siin  tonneghelt  betalen,  alst  voren  bescreven  staet  Ende 
alle  dese  vorwaerden  sullen  siin  sonder  archlist  ende  elken  in  anderen  sticken 
behonden  siin»  rechts,  ende  zullen  ghednren  een  jaer  nn  naest  comende,  ten 
wäre  of  wys  an  beyden  siden  langher  overeen  droeghen;  maer  soe  wilc  onseren 
data  niet  langher  en  ghenoecht  tcnden  jaers,  die  macht  wederzegghen,  Ende 
omme  dat  wi  willen,  dat  dit  vaste  ende  ghestade  si  ende  wel  ghehonden,  zoe 
bebben  wi  onsen  zeghel  doen  hanghen  an  dezcn  brieve.  Dit  was  ghedaen  int 
jaer  ons  Heren  dasend  driehondert  achtendevj^ich,  op  oas6r  vronwen  dach 
nativitas. 

il5.  Die  tjen.  RiMer  des  Landes  Harlhigen  beurkunden  ihren  Friedens-  und 
Vcrkchrsverirag  mit  Bremen  wie  1310  Äug.  5,  Bd.  2,  n.  174*  —  1358  (in 
nativitate  Marie  virginis  gloriose)  Sept  8.    Esetis. 

StA  Mu  Bremen,  Trc^e  Bo;  Gr.,  Ä  abgefaUen, 

Gtdruckt:  daraus  Friedlanäer,  Otstfries.  U.  B,  1,  n,  83;  Brm.  U.  B,  3,  n.  119. 


%)  fiKU  Of^ 

*}  Sich  nahen,  nahe  hüran  fahren,        •)  Gleich  enäe  die.        ')  Bakengeld,  Beitrag  «IT 
Unterhaltur^  det  Lcuchifeueri,    VierboeU,  baedce,  vgl  Kilian-Dufflaeui  S,  8.  74$, 
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416.  Beinrich  Abi  von  Sfolp  CisierBienser -Ordens  und  Heinrich  Eyie  Pleban  von 
&  Marien  su  AnUam  bezeugen,  dass  sie  auf  dem  Baihhame  zu  Anklam 
(supra  consistoriom  civitatia  TaDglim)  die  Urkunde  des  Königs  Magnus  von 
S*:hweden  und  Norwegen  über  Grundhesit»  und  JRectit  der  Stadt  aufFalster- 
bode  von  1346  Jan,  31  j  oben  n.  GS,  gesehen  haheti,  und  transsumiren  die-- 
selbe.  —     1358  (ipso  die  Dyonisii  martiris  gloriosi)  OM,  9.    Anklam. 

StA  m  Anklam;  Or.  m.  Eittschmtten  für  die  Siegel,  welche  heute  fehlen,   Jungham. 


417,  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Verwalter  des  AusftifirmUes  für  engli- 
sche WoUe  in  Boston:  befieldt  auf  Klage  verschiedener  Kaufleute  von  Deutsch- 
land diesen  hei  der  Ausfuhr  englischer  WoUe  trots  anderweitiger  Verord* 
nung  nur  einmal  21  Pfennig  vom  Stück  (Anzufordern.  —  1358  Okt,  16, 
London^  Wesiminster, 

yiuB  London,    Fühl  Becord   ößce,  Rot  lit  clau».  32  Edw.  III   m,  12,    ÜfO- 
getheilt  von  [f]  Sir  Th,  D,  ffardy,    S,  oben  n,  397, 

Hex  colleetoribuö  cusfume  pannorum  de  lana  infra  regiium  nostrum  Anglie 
factortim  et  extra  idem  reguutii  ad  partes  extertis  educeiidonim  in  portu  ville  de 
sancto  Botolphö  salutem.  Ex  parte  divereorum  mereatomm  de  partibas  Aleman- 
nie  ^  nobis  est  ostensum,  quod,  cum  ipsi  de  qiiolibet  paono  de  laiia  in  partibns 
trans^niarmis  facto  et  per  ipso«  infra  regnura  nostriim  Anglie  adducto  cnstumas 
ßubscriptas  jnxta  forniam  carte  eisdem  mercatoribua  per  doiiiiEimi  Edwardum 
quoüdam  regem  Auglie,  aviim  nostrum,  concesse  et  per  hos  eootirmate  solvere 
consueveninty  videlicet  de  qiiolibet  panno  in  grauo  *  duos  solidos  et  de  quolibet 
panno  mixto  cum  grano  decem  et  octo  deiiarios  ac  de  quolibet  panno  sine  grano 
daodecim  deDarios;  ac  postmodum  pro  eo^  quod  lane  infra  dictum  rcgnum  no- 
etrum  Anglie  crescentes  et  de  quibus^  si  extra  idem  regninn  nostrum  ad  partes 
exteras  traducte  fuissent,  custuma  et  sabsidiam  nobis  solvi  debiiissent,  in  non 
modiea  quantitate  pannorum  infra  idem  reguum  nostrum  operate  et  panni  hujus- 
modi  ad  partes  exteras  edncti  fucrunt,  per  nos  et  consilium  nostrum  ordinatum 
futsset,  quod  de  singulis  hujusmodi  pannis  infra  dictum  regnum  D0strm[u  Anglie 
facti«  et  extra  idem  regnuni  educendis  viginti  et  unus  denarii  per  mercatores 
extraneos  loco  custume  et  »ubsidii  predictorum  ad  opus  nostrum  solvcrentur;  et 
licet  prefati  mercatores  dictam  custumam  viginti  et  anius  denariorum  pro  quo- 
libet panno  infra  idem  regnum  nostrum  Anglie  facto  et  per  ipsos  ad  partes  exte- 
ras traduceudo  juxta  ordinacionem  dicti  consilii  nostri  ad  opus  nostrum  solvere 
eint  parati;  vos  nichiiominus  ad  hoc  c-onsideracionem  non  babentes,  ipsos  merca- 
•tores  pro  custuma  duodecim  denariorum  de  singuHs  pannis  infra  dictum  regnum 
DOstrum  Anglie  sie  faetis  et  per  ipsos  ad  partes  exteras  educendis  ultra  dictam 
custnmam  viginti  et  unius  denariorum  distringitis  et  ipsos  ea  occasione  multipli- 
citer  inqnietatis  et  gravatis  minus  juste  in  ipsorum  mercatorum  dampuum  non 
modicum  et  depressionem  manifestam;  super  quo  suppUcarunt  sibi  per  noa  de 
rcmedio  provideri:  noa,  advertentes  non  esse  justum  aut  consonum  racioni,  quod 
prefaü  mercatores  de  dup|dici  custuma  pro  una  et  eadem  re  solvenda  onerentur, 

^)  Di^e  gM  ai  mit  an,  dass  der  Kihttg  im  November  den  Shenff«  von  London  hefkidt 
regiftn  ttratos  Btdbopesgatcstreto  et  Algate^^trote  £um  Empfang  der  Ldchr  der  Königin' MuUer 
Isabella  a  fimis  et  feditatibue  zw  reinigen,  wofür  im  Mxchequcr  ein  Kredit  bis  lu  0  Pfd,  ange* 
Wi€if€n  t9t,  ligntcr,  Foetlera  3,  J,  411  zweimaL  *)    Sclmrlach,   Tuch,   wdcfies  mit  Ktrmu- 

färbe  gefärbt  ist,   vgl,  Bet/d,   Gesch.  d,  Levantehandeht  2,  €09  ff,,    Koppmann,   Joh,  T4lner$ 
Ifandlungsbueh  (GeschieJtUqnellfn  d.  St.  HoHock  1)  S.  XXXII. 


.1358  Okt  18. 


191 


ae  proyide  volentes  ipsonim  supplieacioui  in  liac  parte  favorabiliter  iticliiiare, 
vobis  mandamUÄ,  f|iiod,  recepta  a  prefatig  niercatoribus  de  quolibet  pamio  Imjua- 
modi  infra  regniim  nostnim  Anglie  facto  et  per  ipaos  extra  idem  regnum  edu- 
cendo  dicta  custiima  viginti  et  uiiiiis  deuariomm  demande,  quam  eisdeni  merca- 
toribuB  pro  fustunia  daodeeini  detmriorum  de  hujusEiodi  panno  infra  dictum 
regBum  sie  facto  ad  opus  nostriim  solvenda  facitis^  supersedeatis  omniuo  et 
districcioiiem,  si  quam  eis  vel  eorum  alicui  ea  oecasione  feceritiö,  öiue  dilacione 
relaxari  faciatis  eisdem.  Volunius  eniin  vos  inde  erga  no8  exonerari.  Proviso, 
quod  de  pannis  in  partibus  transmariuis  factis  et  per  ipsos  mercatores  infra 
regniim  oostrum  Anglie  adductis  custunia  nobis  inde  debita  ad  opus  nostnim  sol- 
vatur,  prout  juxta  formam  carte  et  coiifinnacionis  predictarum  ante  ordiuacioueiii 
predictam  fieri  eonsueWt    Teste  rege,  apud  Westuionasterium ,  16.  die  Octobris. 

Per  ipsum  regem  et  eoneilium. 


418,  Gr,  Ludwig  III  von  Male  twi  Flandern ^  Hb.  von  Brahani^  genehmuß^ 
dass  die  Stadt  Geni  ihre  genannten  Ausgaben  ßr  die  Botschaffen  nach 
Lübeck  mit  den  Städteti  theih,  mit  welchen  sie  sonst  gemeinsam  gu  steuern 
pflegt,  —     1358  Okt,  IS,    Brügge. 

Aus  St4Jiat$arMv  von  0»tflaftdem  lu  Gent;  Abschrift  im  Kartular  von  Gr.  Lud^ 
wig  vm  Male  fol  129,  MitgetheUt  roti  Hn,  Staatsarchivar  Filix  d'Hoop  tu 
Gent. 

Gedruckt:  fiach  einer  änderet,  bis  eur  Unkenntlicfikeit  entsteUtm  Abschrift  aus 
der  ehemaligen  ersten  Sdireiberei  „de  k  keare*  in  Gent  bm  Diericx^  Memoires 
9ur  les  his~-des  Gantois  1  (1817),  ^62  Anm,  2  [mir  svgwtglich  durch  die  Kon, 
Bibliothek  in  Berlin], 

Wii  Lodcwiic  ctc,  doeu  te  wetene  allen  Heden,  dat  ute  dien  dat  ouse  etede 
van  Gheut  ous  heift  gbedaen  togben,  boe  dat  zii  ten  orbore  ende  proffile  van 
bemleideui  van  onseu  andren  stcden,  castelrien  ende  ghemeenen  lande  bare 
boden  gbcsent  bebben  te  groteu  eosteu  te  Lubeke,  loponde  toter  sommcn  van 
80»  Ib.  gr.;  ende  om  de  eoste  van  baren  lieden  van  der  ioquesten  te  besittene 
ende  te  doene  van  der  tut,  dat  soe  beghonste,  gherekent  de  eoste  daerof  van  der 
tut  vorseid  tote  kcrsavonde^  toter  sommen  van  47  Ib.  16  &•  gr.**,  dewelke  t\vee 
ßoinmen  dragbcn  127^  Ib.  16  8,  gr.:  8uppl[ijerende],  dat  zii  daerln  souceours 
bebben  mochten  up  de  gbone,  die  met  heml[eideu]  van  ouden  tiden  ghecoBtuniert 
ende  geuldecb  sün  cost  ende  last  te  contribueme,  niits  dat  de  zaken  vorueid 
den  ghemeenen  augaen  ende  om  ghemeene  proffit  ghedaen  ende  gheordeuert 
siin,  ende  mids  dat  zii  al^nn  ander»  zo  zere  gbelast  sün,  dat  zii  de  eoste  vorseid 
guediike  niet  ghedragben  mogben;  so  eist  dat  wii  ter  snppl[icatie]  van  onser 
ötede  vorseid  gheconsentert  ende  ghcwiJlekenrt  bebben  in  verlichtnis^en  van 
ünwer  stede  vorseid,  dat  de  gbone,  die  met  hemüeden  van  onden  tiden  ghe- 
co8t[amert]^  bebben  ende  fichuldecb  zun  in  gheliken  eosten  te  gheldene  ende  te 
betaeine,  dat  zii  in  de  vorseide  somme  van  127"  Ib.  16  s.  gr.  onser  vorgeider 
»tede  van  Ghent  tamelike  ende  weaclike  hulpe  ende  soucours  doen  zallen,  mita 
dat  de  zaken  den  ghemeenen  touchiercn.  Ende  willen  wel,  dat  de  eoste  vorseid 
redelike  gheta^tert  sün  up  onse  stede  vorseid  naer  bare  quantiteit  ende  naer  de 

*)  mi^»  dk  Torlfy«;  Dimißt  h^  hkr  du  fahithafk  ZmM:  400.  b)  DkfHcx  wsr^ffmUkhi  hk^  im 

7\gl:  907  fMm4  16  gr*  1  o)  W^-U  rarUtgt;  IHtHa  jpMf  am  ttkm  Varttg*:  C07  p^itidl 

4)  0mmssL  rwim^-         •)  ^^  otm. 

*)  !>€$  Jahres  13S8,  bsw.  JSä7*    Diericx  tetH  in  »einem  Abdruck  die  Jahressahl  23S8 
~^ohne  weiteres  in  den  Text. 
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ghone,  die  zii  beyriien,  ende  dierghelike  up  daadren,  die  met  hem  gbelden^ 
aleo  vorseid  es,  elken  naer  sine  qoantiteit  ende  Daer  dat  ghelike  coste  sculdcch 
Biin  ghetaxert  te  sbe;  gheroupen  daertoe  onseii  bailliu,  denwelken  wii  lasten, 
dat  hi  onß  atappans  de  vorseide  taxatie  over  sende,  also  soe  ghedaen  sal  siin. 
Ende  es  onse  nieeninghe,  dat  de  coste  vorseid  niet  anders  gheint  noch  ghexe- 
qntert  zullen  zun  dan  bi  ons  selfs  bailüus  ende  offiders;  ende  waert  so,  dat  om 
de  taxatie  vorseid  enich  ghescil  quame,  dat  wii  daerof  behouden  de  kenni^se 
toiiß  waert  Ende  in  deser  manieren  so  ombieden  wii  allen  onzen  baillins  ende 
officiers,  dat  zu  verstaen  ter  inninghen  van  den  costen  vorseid  also  verre,  als 
elc  redelike  daertoe  ghetaxert  es.  In  orc[ondscepen]  etc,  Ghegheven  te  Bragge, 
den  18.  dach  van  Octob[re],  int  jaer  1358. 
Bi  min  here  in  sinen  raet 

u  present.  Lanib[in]\ 

äl9^  Beschwerden  [des  n^estfälisch-preHSsischen  Drifteis]  über  Verleiswig  der 
kaufmännischen  Privilegiefi  in  Flandern,  Vorscidäge  zur  Ahänderufig  he^ 
nannter  Punkte  derselben,  kaufmännische  Einzelklagen.  —  [Etwa  im  Eingang 
des  WMers  1358J 

Aus  StA  SU  Dortmund,    «.  4:^90;   stark   beschädigtes  längticMs  Tergamenthlatt ; 

links  oben  m  der  Ecke  von  andrer  Hand:  De  Conrado  Berswort.  An  dem  Stücke 

ist  iweimal  geschriebm  worden,   die  Aufzeichnung  ist  also  sticcefsi^e  erfolgt.;  die 

Schrift  der  zweiten  Hand  ist  im  Abdruck  in  runde  Kl^tmmem  gesetzt*    Verglic/ien 

l  /.  1674  und  1884, 

Gedrudct:  ebendaher  flüchtig  und  lückenliaft  FuJ^ne,   U,  B,  d,  St.  Dortmund  2^ 

M»  Bi4f  wi^^hoUi   voeU  die  Vorlage  t.  J.  1869  nidU  aufzufinden  war,  HB.  1, 

n.  250  SU  a  1360  ror  Aug.  24;    verbesserter  Abdruck  bei  Bühel,  Dortmunder 

U.  B.  1,  2,  n,  752. 

Die  Aufschrift  am  Kopfe  zeigt,  dass  Konr,  Bersword ,  aus  einer  ratksässigen 

Familie  in  Dortmutui,  später  Drittels -ÄU^rmann  in  Brügge  (HB.  1,  n,  20X),  der 

HauptTtr fasser  der  Schrift  gewesen  ist,  die  migleich  KlagelibeU  und  Gutachten  wetr^ 

Fin  Thal  scfieint  der  ersten  Hälfte  oder  Mitte  1368  aneugehiiren  wie  die  Klagen  aus 

Lübeck  u.  s.  w*p  oben  n,  409^  der  amlre  jünger  zu  sein,  icie  der  Schiuss  atuieuiet, 

wacher  tmch  Ausgatig   der  Schifffihrt  geschrieben  ist,    Bes^mmt  war  die  Aufsei^-- 

nung    wohl   zunächst    für  den  Bath  von  Dortmmid,  dann  für  den  von  Lübed; 

w*d   die  Vertreter   der    Hansestädte,    welche  um  Nov,  1  in  Lübeck  lusammen* 

kamen. 

Ista  sunt  Latina  privilegia  comitis  Flandrens[i8]  super  terram. 
Intns  babetar:   item  vendere,  emere  et  mercandizare  etc.  .  ,K    Dit  is  ghebroken 

an  den  gholde,  dat  vorboden  wart  ut  tho  vorene. 
Item  alia  clausula  sie  ineipit:  preterea  promittimus  nos  non  ponere  aliqtia  nova 

theolonii  et  costume  statuta  etc.^,     Dit  is  ghebroken,    dat   men    den 

eoepman  dartho  dwyngghet,  dat  be  siin  gued  voren  moet  anderswaer, 

dan  daer  be  wyl 

Und  ok  dat  de  van  Brugghe  vorboden,  dat  niin  man  koren  kopen 

solde  dan  se.     Unde  de  van  Brugghe  dar  coeplude  tho  dwLj]ngghen, 

de  üi  erres  solves  herbergbe  legben  binnen  Brugghe,   dat  se  körn  in 

mosten  kopen  thor  stede  behoef*. 
Item  sequitur:    calumpniatus  autem  aliquis  dictorum   mercatorum  de  lite  vel  de 

alia  re  non  in  vincula  ducatur  ^.    Byt  is  ghebroken. 

')  Nicht  Lambert,  wie  in  HB,  3,  n.  250  aufgelöst  ist;  vgl.  Coussemaker,  BatUeut  1,  Ä  98m 
«)  Gr.  Bobert  111  tvwi  Flandern  1307  Dec.  1,  ü.  B.  2,  n.  121 ,  §  2.  »)  Das.  §  3.  •)  Vgl, 
eu  a,  O,  n.  154,  §  25.  •)  Das,  §  10,  wozu  ausser  U.  B,  1,  n,  421  auch  die  erste  und  die 
sweHe  Keure  von  Brügge  §§  ig,  23  (Coutumes  Beiges,  Brugesj  zu  vergleichen  sind. 
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Item   sequUiir:   imllus  eciam  luercator  per  natifragium   debet   in  littoribus  Dostre 

terre  Flandrensis  bona  &ua  amittere  etc.^     Dat  pünte  dat  moste  inen 

vorbetercü:    ofte   ejTi  scbyp  breke  anderswaer  unde  dat  gued  qiieme 

an   den  stroem   van  Vlanderen  eder  an  dat  land  van  Vlanderen,   dat 

de  coepman  siin  gued  beholden  mosten  nmme  arbeydesloeu  *. 

In  den  privilegie,   de  de   greve  gbegheven  lieft  uppc  de  stede  van  Bnigghc^ 

daer  steyt,  dat  men  int  clof  wegben  sal  imde  de  band  van  der  scbalen  doen  saP. 

Des   eyn  dot  men  nicbt.     Nu   hord  biir  raed  tho,   wo  raen  den  wegbere  mocbte 

overgbaen,  oft  he  nnrccbte  dede. 

Item:   vortmer  wat  gude  de  coeplude  antworden  sehuteluden  eder  wagbenluden, 
dat  sal  men  em  weder  antworden*.     Des  ene  Bchuet  nicht. 

Dunkct  ju  dyt  gued,  ofte  coepluden  erre  gued  gherovet  worde 
in  der  zee,  dat  gy  dartho  proveden,  dat  dat  niin  Vlaniyug  ene  kofte^ 
In*  der  privilegie  steet,  dat  de  eoepman  rumen  mach  binnen 
40  dagben^  oft  orlegbo  vellc^.  Duchtc  ju  gued,  ofte  de  eoepman 
bliven  wolde,  dat  bc  brukcn  mocbte  der  vryet  alsewal  binnen  den 
orlegbe  alse  baten  ^.  De  hues  de  se  buret  hebbet,  de  wyl  men  em 
vorduren*;  dat  is  nnrecht. 

Vort  oft  men  tolle  unde  mekelderdye  sette  uppe  sodane  gbeld, 
alse  ghenggbe  nnde  gheve  is  in  Vl[anderen]**. 

Und  ok  dat  de  greve  van  Vlanderen  ninen  tollere  ene  sette,  de 
portere  m  tho  Brugghe  noch  gbeselle  daran, 

Ok  de  eoepman  de  Enggeland  banteret  myt  w(u]llen,  dat  he  Sta- 
pel moghe  holden  tho  Bergben. 

Und  ok  bedde  eyn  eoepman  schulde  in  Vlanderen,  dat  he  mochte 
riden  unde  manen  de  ut  Buuder  arghelist. 

(Do  soe  thora  ersten  overdrogen,  do  overquamen  se,  dat  neman 
umme  sine  Bebül[d]'  in  Vlandren  solde  varen  etc.)**. 

Ok  wart  WjTiande  Balken**  gned  ghenomen  ut  eynen  kellere,  de 
des  nachtes  wart  upghe[broken]  ^,  (wort  gheseriven  opt  200'  mare 
Prueienses  do  zyde)^  (Bit  wort  gesät  mit  den  godesritter  .....* 
wal  utghedroucbt  ein  godsritt  ,  ,  .  .  .*)^. 

Ok  verloren  (Joban  Zuder[manl  et  Hilb|rant]  Berswort)'  borghere 

van  Dorpmunde ^  [vel]e  gned,  dat  de  Vlamjiigghe*  namen  He}'nen 

Pyle  unde  Speldevisache  (mer  dan  300^  Hb,  Engl,  schaden'  Hofmans 
ende  brachte  in  Swein,  dart  de  coplade  hadden  gheschepct  ende  vor- 
stollet",  dar  wart  det  vorcoft  tho  des  greven  bebof,  des  see  schaden 
hadden  500 '^  lik  Engelsch)^*. 


a)  Dktt^  $am0  Ä^soLx  üi  wm  ärattbm  Band  wii  NasMnr  Dmt*  wvmXMkar  nool  im  irjfm  Auf- 
mSAmti^  mcii0m^m\.  \)  ImK  9m  PerpmmU.  c)  edml  D/  d)  Dßt  lii^tki&nmtnt  iH  vm  tkm 
cwf^iüi«  wmMfWik  fpStmm  Band.  e)  UP  D,    doßfm  ttMM  mm  dm  wr^mk  SMek  gtHlgt  im  AoAwi. 

f)  Fan  dfr  m  Anm>  d  §nß8hnim  MmtUm  B^md  ühtfff^tekHebm,  |)  Loch  im  VmftMg  w*i  «leAr  ol«  Hntr 

kttltM  Ztüt,  a  40-- 4&  BvahäUtbm.        h)  Ebm  m,  lAdae  ttm  ü,  20  bk  22  BMhgiabm.  i)  So  dmdtikh. 

nifiM  c<mpi$,  wk  bm  imä  a.  o.  0.         k)  SeMni  «ut  Un^  ^»IvMvrt  «tt  B^ln,  1)  mer— scbadta  dhir^* 

«NbImi,        o)  auf        n)  V  D,  c  ron  R&M  iUnirmkm, 


9  l^ot'  §  11'  *}  Vffh  dtuiu  das  lainintMche  HaHptprkile^  von  IBÜO  Juni  14^  unten  n.  495, 
§$B,  ")  U.B,2,n,  154  {WO),  §  4.  Vgl  äasu  da$  rlärrUscJ^e  Hauptprimles  mn  IBGO  Juni 
U,  widm  ».  4$7,  §  5.         ♦)  A,  o,  0.  §  15,         *}  VgL  1360  Juni  14,  §  30.  •)    CT,  B,  3, 

n,  121,  §  ü.  /Ö  Vffl.  imo  Jftm  14,  §  4.  •)  Vßl  das  t!ämis<^  Hauptprimleg  n.  497,  §  7, 
•)  Eine  Dortmunder  Familie,  doth  audi  in  8oeH  rtrtreUn  durch  einen  Joh  S,,  Über  civiiim 
im  StA  Bu  Soest  lu  1S39. 
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Vortmer  van  deme  gfide,  dat  vor  deme  Zwen  ghenomen  ward 
onde  in  den  Schottenland  ghevort  ward.  (Dit  hadde  Johan  Wittene 
in  handen.)' 

(Ocht  bracht  ich  in  de  rollen^  dat  Albracht  Gleppinc  ende  och 
andere  onse  borghere  mosten  by  dwancghe  kom  incopen  tho  der 
stede  behof  tho  Brügge,  dar  see  ane  vorloren  10[00]^  lib.  grote.)' 
([Gor]d''  Berswort  becl[agede]  sich,  dat  he  hadde  nü  tho  winttere  int 
Swein  300  hond  rocghen  18  lib.  grote,  den  most  ic  to  Bmgge  voren 
*  Yorschete *  ende  don '  52  s.  grote.»)' 

420.  Klageschrift  der  deutschen  Kaufleute  y  welche  Flandern  eu  befahren  pflegen, 
gegen  Bürgermeister  y  Schöffen  und  Roth  von  Brügge  über  Verunrechtung 
in  ihrem  Handel  daselbst  —  [Um  1358  Nov.  1?] 

StA  zu  Brügge;  sehr  beschädigtes  PergatnentblcUi, 

Gedruckt:  daraus  HR,  3,  n.  238  ohne  Andeutung  der  zeitlichen  Zugehörigkeit  und 
unter  der  Aufschrift  „Forderungen". 
Es  unterliegt  wohl  keinem  Zweifel,  dass  dies  eine  der  Klageschriften  ist,  weiche 
im  Frühsommer  1359  in  Brügge  kopirt  wurden,  um  von  dem  Bürgermeister  Jakob 
Metten  Eye,  der  Juni  5  seine  Beglaubigung  empfing,  nach  Lübeck  mitgenommen 
zu  werden,  vgl.  HR.  3,  S.  245,  n.  15.  In  der  Brügger  Abschrift  liegt  das  Stück 
vor.  Die  deutsche  Aufzeichnung  ist  alter,  wohl  im  November  bei  den  Verhand- 
lungen in  Lübeck  mit  Pieter  PeregrOn  von  Brügge  vorgelegt  worden,  worüber 
unsre  n.  423  mit  den  Ausführungen  zu  vergleichen  ist. 

421.  Hg.  Barnim  [III]  von  Pommern  -  Stettin  erneuert  auf  Gesuch  der  Lübecker 
die  ihren  Vorfahren  für  sein  Land  verliehenen  Handdsgerechtigkeiten  Bd.  1, 
n.  264  und  n,  654  und  fügt  die  Befreiung  von  Zoll  und  Ungeld  bei  Kauf, 
Verkauf  und  Schiffahrt  (per  omnes  portns  nostri  dncatus,  videlicet  per  Zwy- 
nam  et  Penam  et  per  Stagnnm  Recens,  quod  valgo  dicitnr  Versehe  Haf,  ac 
per  portnm  maris  Baltici  sea  salsi)  zu  ihren  Gunsten  hinzu,  indem  er  sie  gegen 
seine  VassaUen  und  Amtleute  in  Schutz  nimmt.  —  1358  (sabbato  post  om- 
niam  sanctorom)  Novbr.  3.     Ueckermünde. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  anhang.  S. 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  306. 

422.  Greifswald  beurkundet  seine  auf  den  gemeinsamen  Besitz  des  lühischen  Rechts 
gestützte  Vereinbarung  mit  Stralsund,  Änklam  und  Demmin,  Forderungen 
vor  auswärtiges  Gericht,  Schatzur^  und  Beraübutui  ihrer  Bürger  mit  Ver- 
festung  zu  bestrafen  une  beim  Friedbruch.  —  1358  (sabbato  post  omninm 
sanctomm)  Novbr.  3. 

StA  zu  Greifswald,  ältestes  Stadtbuch  föl.  97 \ 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  220,  früher  flüchtig  Kosegarten,  Pomm.  u.  Rüg.  Ge- 
Schichtsdenkmäler  1,  176. 

423.  Klagen  der  deutschen  Kaußeute  [gegen  Brügge]  über  Schädigung  ihres  Han- 
dels durch  drückende  neue  Verordnungen  und  über  Missachtung  ihrer  alten 
Rechte,  [mitgetheiU  in  dem  Bericht  eines  Brügger  Abgeordneten].  —  [1358 
Mitte  November.    Lübeck?] 

a)  Da»  mngeklammerte  itt  von  jener  iMeiim,  unmerklkik  späteren  Hand.  b)   UndeutUeh,  tcohl  X' 

s  1000  XU  lesen.  c)  Ausgerissen,  d)  Ausgerissen,  es  fehlen  e.  30  Buchstaben,  beinahe  eine  halbe 

Zeüe.  e)  Eben  so,  es  fehlen  e.  36  Buchstaben.  t)  Es  fehlen  e.  12  Buehsiaben.  g)  Die  ganze  folgende 
Zeile  ausgerissen  bis  auf  die  wenigen  oben  siehenden  Sehhtssbuehstaien.  Man  erkennt  nicht  mehr,  wie  viel  vom 
I\eg«m^  abgerissen,  wie  letng  es  gewesen  isL 
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8tÄ  m  Dortmund,  n,  i29;  uf^lattbigfes  Perffamentblatt  mit  den  Schtiftsügm 
emea  ßandrigchen  Schreibers, 

Gedruckt:  daraus  KR,  1,  n.  249  „uor  nGO  Aug.  M*%  veri.  danach  Rubel,  Dort- 
munder LL  B.  1,  2,  n,  751, 

Der  Schluss  bestimmt  daä  Stück?  Vortmer  vele  ander  puote  unde  artikele.  de 
yor  den  atedeo  darbet  E^int ,  der  ich  niet  alle  bebbe  nntholden ,  de  se  bat  nntholdeti 
hebbet  dan  ich»  dur  se  wal  to  antwerden  sollen»  alse  men  des  van  einluden  is 
begberene.  So  äussert  sich  nicht  ein  deutscJ^er  Kaufmann  aus  dem  Schosse 
»einer  klagenden  Genossenschaft  heraus,  sondern  rif*  Vertreter  der  flandrischen 
SiädU,  wddker  die  Beschwerden  in  Deutschland  anhört  und  aus  der  Masse  nur 
emen  Theü  wieder  gu  geben  vermag.  Dieser  ist  wohl  ohne  Frage  der  Augustiner 
Pieter  Peregriin^  welchen  Briigge  Okt,  18  gur  Versammlung  der  Städte  nach 
Lübeck  gesandt  hatte  ^  vgl,  HB,  3,  n.  242  ^  1.  Über  deren  Klagen  erstattet  er 
hier  vorläufig  Bericht,  indem  er  des  näheren  auf  die  Klagescfirißen  selbst  fegt 
oben  n.  420)  hinweist,  wie  der  mitgetheilte  SMusssati  anieigt.  Diesen  Bericht 
Sandte  er  augens€heinlich  durch  den  Boten,  weld^er  Nov,  24  in  Brügge  tjon  ihm 
einlief,  HR.  3,  n.  242,  2,  Er  selbst  hat  Lübeck  vor  Ded^,  6  verlassen  ^  vgl  Lü- 
becks Schreiben  an  Rostock  untcfi  n,  431  im  Eingang,  und  war  vor  Dec,  11 
wieder  daheim,  HR,  3,  n,  242,  1,  Den  Hansestädten  hatte  er  keine  befriedigende 
Erklärungen  fiadt  Lübeck  überbracht,  vgl,  das  dtirte  Schreiben  Lübecks;  nach 
seinem  Abzüge  unterhandelten  die  flandrisdien  Städte,  so  mel  wir  wissen,  nicht 
wieder  durdi  eigene  Vertreter  in  Lübeck  bis  sur  tweiten  Hälfte  des  April  1359^. 

*)  Anders  Koppmann ,  der  in  HE,  3,  n,  243,  1  eine  Brügger  Abordnung  sieht,  welche 
1358  Dec.  soll  aufgebrochen  sein.  So  ibann  indess  nichi  der  Gang  der  Verhandlungen,  deti  man 
Hch  für  das  ganze  Jahr  1358  vergegenwärtigen  muw,  gewesen  sein.  Jan,  12  war  eine  flan- 
äri^ehe  Botschaft  nadi  Lübeck,  welche  der  Handelssperre  vorbeugen  sölUe,  nahe  am  Aufbruch; 
W^en  der  territorialen  Verwicklungen  kam  m  nicht  £u  Stande,  oben  ti.  383  u.  Anm.  2,  Jan.  20 
wurde  die  Sjperre  f^m  den  Hansestädten  beschlossen,  Mai  1  hatte  sie  zu  beginnen,  oben  n.  385. 
Mai  24  wird  von  Brügge  die  Jan,  12  bestimmte  Botschaft  1*011  neuem  hegiaubigt,  oben  n.  400^ 
am  «dbcfi  läge ,  wo  Nachricht  aus  Lübeck  in  Cfent  eintraf,  die  aller  WahrscheinUMBeii  nach 
mü  der  MUtheilung  der  hansisdhen  Forderungen  verknüpft  war,  vgl  obeti  die  Anmerhsng  3  lu 
n,  392,  noch  am  nämlichen  Tage  nath  Brügge  miuss  üiberbradii  worden  sein  und  mit  der  Be* 
glaubigting  der  Boten  im  Zusammenhange  steht,  Juni  16  ^4en  die  Brügger  aiAS,  HR,  3^ 
n.  235,  1,4;  ^on  Gent  brechen  sie  mit  den  gräflichen  Gesan^Uen,  welche  wohl  awh  die  ton 
Jan.  12  waren,  und  mit  den  Gentern  Jak.  Willebasrd  und  Jan  Bla9d:ard  Jmti  23  auf,  a,  a.  0, 
n,  234,  1,  2,  um  auf  dem  Hansetage  in  Lübeck  die  Rüe^skehr  des  Kaufmanns  nach  Flandern, 
die  Wiederaufrichtung  de^  Stapels  daselbst,  der  jet£t  in  Dordrecht  war,  su  erwirken.  Im  An- 
fang Juli,  über  Hamburg  (vgl  a.  a,  O,  1,  S,  146  Anm,  1,  3,  S,  221  Anm,  V,  treffen  sie  in 
Lübedt  ein.  Über  die  Vorbesprechungen  —  denn  der  Städtetag  trat  erst  um  Juli  25  susammcf^ 
vgl  oben  den  Zusatt  su  n,  412  —  berichten  sie  nach  Hause  durch  Lavier,  die  J%di  19  in  Gent, 
Juli  24  in  Brügge  sind,  HB.  3,  n.  234,  4,  235,  2;  desgleiehen  über  den  weiteren  Verlauf,  vgl 
a,  a.  O,  n,  235,  3  (wo  mcM  Bernhard  van  Oldenborgh  gemeint  ist).  Uns  ist  hiervon  näheres 
nicht  bekannt:  Bremen  wird  wieder  in  die  Hanse  aufgenommen,  Klag^ehriften  gegen  Flandern 
werden  eingesammelt  als  Material  n«r  Aufstellung  neuer  Bedingungen  für  die  Bückkehr  nach 
FUmdem,  oben  n,  412,  409  u,  410.  In  unverkennbarem  ZusammenlMng  mit  der  Besendung 
der  Hemsegtädte  leigt  sich  die  HersteUm*g  der  Brügger  Stapelfreiheit  durch  den  Grafen  Aug,  2^ 
oben  n,  411,  Die  Boten  der  Genter,  welche  an  den  Lega^ionsunkosten  sdw  stark  betheihgt 
waren,  vgl  oben  n,  41ü,  berichteten  nach  ihret  Heimkehr  über  den  Ausgang  dm  Sendsing  dem 
Ofßfmt  den  sie  Aug,  23  in  Brügge  aufsuchten,  HB.  3,  n,  241^  1;  wohl  susammsn  mit  den 
Brüggem,  von  denen  die  Siadirechniungen  sd^weigen,  weil  die  Unterredung  in  Brügge  selbst 
9kUtfand>  Debatten  steischen  den  genannten,  dem  grafUehen  Rath  und  allen  Städten  Flan- 
derns über  die  deutschen  Kaufleute  wurden  im  Parlament  ru  Eecloo  geführt.  Gent  sendet 
ausser  Steffen  Vertreter  der  gemeinen  Bürgerschaft  und  der  Zünfte  hin,  SqpL  21,  was  der 
Wichtigkeit  des  Gegenstandes  entspricht,  HR.  3,  n.  241,  2,  Nach  eweitägiger  Abwesenheit  machen 
sie  steh  aliermals  nach  Eecho  auf,  Sept.  24,  HB,  3,  n.  24t,  3,  %m,  dort  länger  tu  verweüen^ 
wie  der  höhere  Betrag  ihrer  Unkosten  seigt.  Das  MrgebniM  ivt  angedeutet  in  einer  nm*en  Be- 
sendung Lübecks.  Bierher  gehört  die  MiUheilung  der  Brügger  Beehmmgen  Über  die  Aussesulufig 
JJUdemans  Fanden  Berghe  *md  Clais  Hauscilts,  HB.  3,  n.^24S,  1,  nicht,  su  der  December- 
Versammlung  der  Städte  in  Rostock^  wie  Koppmann  a.  a,  O,  S.  242  meieU.    Dec,  ^  fand  diese 
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424.  K,  Eduanl  III  von  England  an  die  Sheriffs  von  London:  hcflehlt  die  Ver- 
kündigung und  Beobachtung  der  Aichungsvorschriften,  welche  für  den  Ver- 
kauf der  in  England ,  W(ües  und  Irland  eingeführten  rothefi  und  weissen 
Weine  erlassen  worden  sind^,  —  1358  Decbr.  5.     London ,   Westminster, 

London,  Jhtbl  Becord  Office,  Rot  lU.  clutis.  32  Edw.  III  m.  J  d. 
Gedruckt:  daraus  Rymer,  Focdera  3t  1,  41S,  wonach  hier, 

Rex  vicecomitibiis  Londoniarum  Bahitem.  Cum  niiper  per  nos  et  concilium 
QOstruiii  gtatutuiB  fuieset,  quod  omnia  vba  rubea  et  alba,  qiie  ad  reguum  iiostriim 
Anglie  ac  terras  Wallie  et  Hibernie  veniunt  ad  vendendum,  per  gaugeatorem  ^ 
iiostrum  vel  ejus  deputatuin  beue  et  tideliter  gaugeantur,  et  si  aliquis  impedi- 
mentum  seu  debatum  apposucrit  et  vina  sua  gaugeari  permittere  iiolucrit,  vina 
eaa  foriBfaciat  et  per  inipmoüameutum  puuiatür  et  ad  Yoluutateiii  nostram  redi« 
matnr;  et  si  defectus  in  gaugcatore  oostro  mveuiatur,  quod  ipse  8eu  deputatas 
saus  ad  faciendum  officium  suuni,  cum  iude  requisitus  fuerit,  paratus  non  fxterit 
aut  fraudem  vel  deceptionem  aliquam  in  officio  suo  facieudo  ad  danipnum  empto- 
rum  vel  venditomm  feccrit^  Bolvat  parti  dampiiifioate  dampna  sua  ad  triplum  et 
perdat  officiam  suum  ae  puuiatnr  per  iinprisonamentam  et  redimatur  ad  volan- 
tateuL  nodiram;  et  in  casu  quo  niiuus  in  dolio  vel  in  pipa,  quam  de  jure  secuu- 
dum  assisam  dolii  esse  deberet,  iuvcniri  contigerit,  tiat  alloeatio  et  defalcatio  in 
solutione  valoris  de  eo^  quod  sie  defuerit  de  doUo  sive  pipa,  prout  in  statuto 
predicto  pleiiius  continetur;  ac  jam  intellcxerimus ,  quod  quam  plures  mereatorea 
et  alii,  tarn  indigene  quam  alieaigeue,  vina  Bua  ad  dictam  civitatem  ad  venden- 
dum  ducta,  antequam  gaugeata  fuerint,  in  tabemis  et  aliis  domibus  ponunt  et 
vendunt  et  ipsura  gaugeatorem   nostram,   quominus  dicta  vina  gaugeare  poggit, 


tu  Eost<Hk  HiUt^  aber  noch  135Ü  Jan,  ß,  tmim  ».  431,  heim  es,  (Uus  seit  dem  Abzug  JHäer 
Ferifftnn^  von  den  Flandrem  mdU$  muee  tu  h&ren  gewesen  sei.  Dazu  kommt,  dass  die  Aus- 
sendunff  dieser  Botschaft  nach  ihrer  Erwähnung  in  den  Stadtrechnungen  in  die  Zeit  vor  Pere» 
griins  Reise,  Oki.  IS,  faUt.  Fanden  Berghe  war  mit  Vcrnaechtens&n ,  vgl.  oben  n.  400,  imA^igu^ 
atiit  Lübeck  gekommen  ^  imhrctid^  me  gegen  Koppmann  a,  a.  0.  S,  240  wUen  ausdrucklich  beie\i0 
ist^  «,  a,  CK  f»,  J235t  6,  ihre  zwei  Genossen  in  ihr  Botschaft  bts  in  den  Oktober  dort  reri/iW/c»,  um 
die  Verhindung  zwischen  den  Parteien  sn  unterhalte^k  Vandeth  Ihrghe  und  HmisciU  —  die 
Stellung  Vcrnaechtensims  verbot  ihm  doch  häufigere  Abipcsciuhcit  tw»  Brügge  —  werden  nun  die 
Beschlimse  von  Eedoo  in  LübecJc  ath^ezeuft  haben,  die  offenbar  ffur  Einigung  nicht  führten, 
Wohl  mit  Jan  Camphin  und  WiUem  van  Bonchmtt^  die  Okt.  13  wieder  in  Brügge  waren, 
int,  Sf  n.  235,  5,  sind  sie  nach  Hanse  umgekehrt.  Unmittelbar  hierauf  wurde  Fieier  Pere4friin 
entsandt.  *)  Die  Tajce  im  Wcinrerkaaf  hatte,  sur  AbsteUung  übermässiger  Preisforderungm^ 
ein  ki/niglicher  Erlass  von  1354  Dcc^  i  wieder  zu  regeln  versucht:  in  London  und  VoistädUn 
und  in  dm  Häfen  von  England  versiia  partes  borinks  et  atistrales  usqtie  villam  do  Sotborapioa. 
et  in  eadcm  yüIa  lugeaa  Tini  voniiliB  noti  ultm  seit  dcnarioa  et  in  ainguli«}  portnbas  a  dicta  viUa 
da  Stttbauiptoti.  versus  occtdeniemi  tarn  in  Gomitatibna  Sutbampton.,  Somerset,  Gloacest^ur,  Cor- 
iiubia  ot  DtvoD  quam  in  Wallia  lagena  nni  venalig  uon  ultra  quinqne  dennrios,  ac  in  singtilb 
viUia  in  looo  oerto  Hitnatii»  a  portn,  nbi  bnjagmodi  virnun  canatur^  nsquo  ad  viginti  et  quinrjue 
naliaria  diatantibns  et  ibidem  lagena  ultra  prctimu,  ad  quod  in  portu,  a  qno  dacitur^  Teuditnr 
per  üMoiu  übulujn  et  non  ultra;  im  Bereich  von  weiteren  25  Meilen  per  onnm  denariam  et  tion 
ukra.  quauÄquü  vina  rnagis  bab  an  da  Ter  int,  et  pro  niinori  pretio  vendi  pot^ruiit^  Rgmer  S,  J, 
292>  ErgUnxend  wurde  1353  Jan,  30  verordnet:  übertreten  die  Weinhdndler  und  Weins^mUise 
die  Vorschrißp  taue  in  eorum  defectn  domini  lillaram,  majores,  costodes,  balU?i  seu  alii  bajus- 
matU  villifl  preaidentes  tabemas  otcelaria,  ubi  bujusmodi  vina  repouuntur.  etiam  invitis  dominia 
et  custodibuÄ  rinorum  illamni^  ingrcdiantur  et  vina  j^ic  rciM>&itA  patulo  vciiditioni  oxpont  et  ea 
eraore  foJentibns  ad  rctalHam  ?el  tu  i^rosso  juita  prctium  concordatui«  et  nun  ultra  vr  it, 

a,  a.  O.  UU4.     Zeiiweüig  wurde  dann   die   obernte  Grenze  der   Ta^e  für  die   Gtafar  -t^e 

auf  8  Pfetin,  festgestellt,  a.  a,0.  324  rem  1356  MarM  L  Vgl  oben  Bd,  1,  «*  13  und  unien 
d€ti  yachtrag  zu  c.  1157*         •)  Ätchuftgsbeamter. 


1358  Deceraber  6. 


197 


impediunt  in  nostri  et  populi  nostri  grave  dampiium  et  contra  formam  statuti  pre- 
dicti:  DOS,  volentes  dictum  statutiim  in  omnibiis  et  singulie  sui»  articulj^  iiniiiter 
observari,  vobiB  precipimns,  quod  statim  visis  presentibus  in  civitate  predicta  et 
suburbiis  ejusdem,  in  locis  übi  expedire  Wderitis»  publice  proclamari  et  ex  parte 
uostra  fimiiter  iuhiberi  laciatis,  ne  quis  niereator  seti  alius,  extrancus  vel  pri- 
vatus,  Tina  sua  ad  dictam  civitatem  ad  vendendum  ducta  et  exnunc  dueenda  sub 
forieiaetura  vinorum  illorum  et  aliis  penis  in  dicto  statuto  contentis,  antcquam  per 
dictum  gaiigeatorem  nofitrum  seu  ejus  deputatum  bene  et  fideliter  gaugeata  t'ne- 
rint,  dum  tarnen  idem  gaugeator  seu  ejus  deputatns  ad  dicta  vina  gaugeanda 
paratus  exiBtat,  in  tabemis  seu  aliis  domibus  ponat  seu  veudat,  clam  vel  palam. 
Et  omnja  viua  bujusmodi,  que  post  proelamatioDem  et  inhibitionem  predictas  in 
tabernis  seu  aliis  domibus  posita  et  venditioni  esbibita,  antcquam  debite  gaugeata 
fuemit,  inveneritis,  in  manum  nostram  tauquam  nobis  loriat'acta  capi  et  ad  opus 
nostrum  salvo  cuslodiri  faciatis,  donec  aliud  a  nobis  habueritis  in  maudatis,  et 
hoc  sub  ineumbenti  periculo  uullatenus  omittatis.  Teste  rege,  apud  Westmona- 
sterium,  5.  die  Deeembris. 

Per  ipsum  regem  et  coneilium. 

435.  Gr.  Gotfried  von  Arnshtrij  bel'efint  sich  als  Marschall  des  Erlhischofs  Wil- 
helm von  Köln  fi&  Westfalen  zu  allen  dienstlichen  Verpflichtungen  gegen 
det^  Landfrieden  (verbunt  ind  lantfreden)  des  Ershisdiofs  mit  deti  ivestfäli- 
sehen  Herren  und  Stadien,  nämlich  mit  den  Bischofen  Adolf  voti  Mimst et^ 
und  Balduin  von  Pctderbon^,  Herrn  Bernhard  von  der  Lippe  und  den 
Städimi  Münster  t$nd  Soest  ^,  —  t35d  (up  8.  Nycolaus  dach)  Decbr,  6, 

Staatsarchiv  su  Ihigwldarf,  Chm-cöln  8iG;    Or,^  Pfjfn.f  S,  nicht  mehr  rorhatuhn. 

Gtdmeki:  daraus  LaetmMet,  ü»  B.  i,  Gtsch,  d,  Ni^errhcim  5,  w,  68$,   8\  o^en  h,  257 

«4.  Kräsel,  Adolf  r.  der  3iafk,  Bischof  ro»  Müifister  (Dissürt  Mümter  1884)  S- 15. 

426,  fRecess  des  Städietages  bu  Rostock  *:]  Abgeordnete  Rafhmannen  von  Lübeck^ 
Hamburg^  Wismar,  Rostock,  Stralsund,  Greifswald,  Anklam,  Demmin 
einen  ihre  Stcidte  auf  drei  Jahre  £ur  Abwehr  eines  Angriffs  durch  einen 
Fürsten  oder  Landesherren  und  gur  Befriedung  des  Handels  während  eines 
sotdicn^  verbieten  bei  Strafe  einem  Bürger,  welcher  das  Kreuz  genommen, 
sich  dem  lübischen  Recht  zu  cfitgiehen  (su  Gunsten  des  geistlichen  Gerichts)^ 
ardncfi  eifi  einheitliches  Tonncfhmass  an^  hedroJien  den  flikhtigen  Schuldner 
mit  dem  Verlust  von  Sicherheit  m^  GeUit  in  deti  acht  Städten  und  unkr- 

")  Dk  Städte  AU'  und  Neustadt  Warburg ^  Brakel  und  Padsrb^m  gingen  Aug,  13  (for, 
»MCim^S  anta  luaainpt.  b.  Marie)  einen  Bund  ium  Scfaäi  der  grmnnsumcn  Rechte,  besondsTB 
-Ifjm  Wechid  des  UittcJwfs,  und  de^  Friedens  auf  unbestimmte  Zeit  ein,  Or,  m,  S,  im  StA  SU 
Paderborn;  Erklärt* ttg  WarburgH  gedr.  Wiegand,  Archiv  f.  Gesch,  u,  Alterthumskunde  West- 
fcUens  5,  JGG;  gleiddauiend  die  KrkJärttng  Brakeis,  Zur  BetJegttng  des  ünfriedeths  im  Lande 
tmd  zum  Schutz  dtr  gemeinm  Strasse  und  ihrer  Besudur  hatten  Bischof  Johann  t>on  Osfia- 
brück,  das  KajAtel  von  (hnahrück  und  dis  Stadt  1358  Jan.  18  (In  demo  daglie  der  heylyger 
jnnijvrowc'ü  ä.  Prisciien)  eimm  Bund  bis  136g  April  21  geachhmen,  StA  zu  Osnabrück  II,  A  8, 
Or.  m.  3  S,,  mitgetheüi  von  l'\  Fabriciu$,  gedr.  (Friderici,)  Gesdi.  d,  St.  Oimdbrück  1,  28L 
1300  März  24  (in  clemä  —  avende  u.  vrouweo  —  in  annunciAtione)  erneuerten  dann  die  1343 
Öki.  M  (oben  n,  4  Anm.  1)  tereinigien  Genossen,  ausser  der  Dienstmann Bchafl  ran  Wieden- 
hfüe^,  weWie  damals  auch  hethedigt  war,  iJtre  Einung  bis  13Q2  Sept,  29,  StA  zu  Osnabrück 
n,   A  (f,  Or.  m,  9  S.,  mitgeihciU  ron  F.  Fabricius,  gedr.  «,  a.  (X  i,  275,  «)  Nicht  eu 

d/ksem  Tagt,  kaum  auch  lu  einem  Städtetage  überhaupt ,  weä  die  ^ersörUiekkeii  weder  Mitglied 
siodl  Beamter  des  Raths  von  Jtiga  gewesen  iti,  gehievt  der  ^osien  dea  AuegeMudis  von  Biga, 
Lirländ.  Ritter  Schafts 'BibL  daselbst  n.  386,  iu  1358:  pro  expensb  Ttdemuitd  AiAtorts  [deutsch 
al9o:  Plüger^  in  Riga  versus  RoHtok  10  or.    Aber  wohin  sonst f 
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sagen  diesen,  ausgenommen  Greifswald,  AnJcJam  und  Demmin,  ihren  Bürgern 
Sicjffirheit^  zu  gewahren  (securare)  für  die  Schulden  von  Bürgern  einer 
andern  Stadt.  —  [1358  Dechr.  6J 

BA  Mu  Rottode,  n.  5353;  unbeglaubigU  Äufiekhnung  auf  Papier ,  unvoUiimäig, 
tmit  wie  Kop2imann  nachweist,  die  flandrische  Angelegenheit,  welche  naeh  n.  4SX 
auf  diesem  Rostocker  Tage  behandelt  wurde,  in  der  Aufzeichnung  nicht  erwähnt  ist. 
Gedruckt:  äaram  HR.  1,  ».  223  mit  den  chronologischen  Netchweisen,  früher  Urk, 
Gesch,  d.  Urspr.  d.  I),  Banse  2,  458  und  Ukh,  U,  JS,  3,  n,  310.  Zu  den  An- 
gekgenlieiten  des  Tages  rgh  unten  n.  428  w\ä  ti.  429, 

#27.  LübecJc  heurhundei,  dass  es  die  hesiegeUe  Erklärung  Bremens  von  1358  Aug.  3, 
welche  es  in  vollem  Wortlaute  wieder  giebt  [n,  412],  in  seiner  Verwahrung 
habe.  —  1558  (in  die  b.  Lucie  vir^is  gloriose)  Dec,  13, 
StA  m  HamhMrg ,  Trese  Ee  41;  Or,,  Tgm.,  S.  abgerissen. 
Gedruckt:  daraus  HM,  i.  n,  217;  wiederholt  Brem.  U.  B.  3,  n,  126. 

4M8.  Stralsund  an  Lübeck,  Wismar  und  Rostock:  ratifieirt  für  sich  und  Greif s- 
wald  den  von  seinen  und  der  Adressaten  Abgeordneten  jüngst  in  Rostock 
gefassten  Separat -Sescfduss,  wonach  aUen  Juristen  und  Notaren,  welche 
siädtiscJie  Bürger  vor  geisÜiches  Gericht  rufen,  Sicherheit  und  Geleit  in  den 
Stadien  entzogen^,  kein  Pirat,  Strassenräuber ,  Mordbrenner,  Todschläger, 
Dieb  oder  sonstiger  Verbrecher  dort  geleitet  wird  und  die  Verfestutig  durcJi 
eine  Stadt  für  alle  fünf  Städte  gdten  soU^;  bittet  [Lübeck]  diese  Erklärung 
mit  seinem  Siegel  su  versehen  und  so  den  andern  Adressaten  mitmtheilen,  — 
[1358  um  Mitte  Deeember] 

RA  2u  Rostock,  n.  5580  h;  Abschriß  auf  Pergament 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n*  218.  Das  Datum  bestimmt  sich  dtirM  den  zweiten 
Artikel  des  Rostocker  Recesses  von  Dee,  6^  oben  n«  426, 

429.  Rostock  an  K.  Magnus  von  Norwegen  find  Schweden:  wiederholt  die  Klage 
Stralsunds  über  gewaltsame  Vorenihaltung  des  um  [März  25]  (circa  proxinie 
elapBtun  festum  palmarum)  in  Norwegen^  schiffbrüchig  gewordenen  straUun- 
dischen  Guts  durch  den  Truchsess  von  Norwegen  Orm  Egsteinsson  (Ormiioder 
OsteDSttü);  erinnert  an  die  deshalb  sum  König  gesandte  Botschafi  Stralsunds 
und  an  die  schriftliche  Antwort  des  Königs,  welche  den  Eigenthumsnachweis 
nach  norwegischem  Rechte  forderte;  beruft  sich  auf  das  von  seinen  Vorgängern 


*)  Bsw,  Oelöhfiiss.  «)   Fremdorff,    VerfcstungBhuch  äer  3L  Stralmmd  (Hans.   Ge- 

fichic^Usqu.  1)  S.  L  XXX  tu  fand  das  älteste  Zeugnias  für  Bestrafimg  des  Anrufens  drr  geist- 
lichen Gerichtsbarkeit  mit  Vcrfestung  w  der  Wistnarscficn  Bur^prake  von  1373,  Zum  Gegen- 
stände rgh  mich  das,  S,  LJil  unt^n  tmd  hier  die  Einung  der  sächsischen  Städte  von  1360 
Juli  25,  unten  n.  507,  »)  Die  FestsetJhmgen  sind  weitere  Augführungen  des  stoeiten  Artikels 

ron  n.  420  und  Seimrat-Ahmachnngen  dfrjaiigen  Städtegruppe,  welche  auf  dem  reinen  lühiichen 
Rechte  fusst,  im  Getjmsats  zu  Hamburg,  welches  an  dem  im  Rectss  aufgezeichneten  Beschlusg 
theilwdnn.  Ihre  Voraussetzung  auch  sind  die  Beschlüsse  ron  Stralsund,  Anklam^  Demmin,  für 
welche  hier  Stralsund  allein  eintritt,  und  Greifmcald  von  Not\  3,  oben  n.  42'J,  nichts  wie  Kopp' 
mann  in  HR.  1,  S,  145  meint,  ihre  Nachujirkung,  Es  verbietet  sich  endlich  iwei  Städtetage  in 
RmtO(k  in  so  kurum  Zeitraum  anrunehmen.  «)  Die  Simren  des  deutschen   Verkehrs  mit 

Nofwegen  in  dieser  Zeit  sind  schwer  tu  erkennen;  sie  haben  wcä  rerwischt,  in  ho  fern  nicht 
Verträge  sie  tte wahrten,  icelche  docfi  nur  einzelne  Stufen  der  Entwicklunfi,  nicht  diese  selbst  rer^ 
anschaulichen.  Wenn  auch  u,  a,  ernt  1372  ein  Braunnchwriger  in  Optdo  hegeg^ttt,  Diplom, 
Norveg.  1,  n.  tlG^  auch  n,  423,  so  darf  mit  Rentimmtheit  behauptet  werden,  daas  Rraunschfrcigcr 
unter  den  Deutschen,  welche  der  T fandet  nach  Nontegcn  fahrte,  auch  in  der  ersten  Hälfte  des 
Jahrhunderts  in  nicht  kleiner  Zahl  rorhanden  geieefen  sind.  Mehr  tds  für  andre  Beziehungen 
UioUet  für  diese  in  der  Ütierlieferung  der  Zufall. 
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JT.  Erich  und  Hs.  Hakon  von  Norwegen  ciei*  Siädteti  Stralsund,  Ttostockf 
den  anderti  Seestädte?if  ihreti  Einwohnerti  und  demgemeitien  Kaufmann  von 
der  Hanse  der  Deutschcfi  in  Norwegef%  gewähtie,  von  ihm  selbst  nach  seinem 
ganjsen  Inhalt  bestätigte  Recht,  schiffbrüchiges  Gut  auflesen  und  nacf^ 
eigenem  Ermessen  darüber  gu  verfügen^,  und  fordert  mit  der  Bitte  um 
schriftlichen  Bescheid,  dass  dem  Truchsess  and  defi  andern  unrecIUmässigen 
Besitsem  des  Guts  die  Auslieferung  desselben  anbefoMeth  oder  tcenigstens  den 
Stralsunderfi  eine  angemessene  Vergütung  durch  könighche  Gnade  eugewandt 
werde  *.  —  [:!358  um  Mitte  DecemberJ 

EA  SU  Bostock,  n.  55SOh;  unhefflauingie  Abschrift  dnu  Entwurf»;  oMtf  der  tmdern 
Seite  die  Abschrift  des  Schreibens  eon  StraUutid  von  [1358  Mitte  DecemberJ, 
Am  ScMttss  die  Bemerkung:  Scriptum  pro  notula.  Po£itquam  eiscripta  faerit, 
ßigUletur  vestro  secreto  et  DEncio  presenti  iinft  cum  vestra  Uttera  representetor, 
et  Bine  longa  mora. 
Gedruckt:  daraus  HM.  l,  n.  222. 

430.  ZusicJierungen  der  Stadt  Brügge  an  die  deutschen  Kaußeuie  für  die  Wieder- 
aufrichtung  ihres  Stapels  daselbst.  —  [1359  erstes  Drittel?] 
Aus  B  StA  zu  Brüß^e,  ».  223;  Entwurf  auf  Papier, 

Verxeicfmet:  daraus  GüHodts-tan  Severen,  InverUaire  des  archiv^  de  Bruges  Ij 
H.  $23,  irrihümlich  su  1307  Novbr.  bis  Decbr. 
Nicht  ganz  genau,  aber  annähernd  ist  das  Datum  zu  heatimmen.  Der  Test  gehl 
auf  U.  B,  2,  n.  154  (bzw.  IGO)  und  n,  121  zurück.  Danadi  scheimt  das  duck 
eineti  jener  Elaborate  sti  uin,  welcl^^  in  AfM^mmg  an  die  alten  Privilegien  der 
Deutschen  uml  an  die  Forderungen  der  Hanseitädie,  nach  der  Eudtkekr  Bruder 
Peregrtins,  135S  Ded>r,t  ut%d  rar  den  Beruthungen  der  flandrüchm  Städte  mit 
ihrem  Grafen  ^  1359  AprÜ,  Mai,  Jtergestellt  und  den  städtischen  Korporationen 
von  Brügge  vorgetragen  tcord^i  sind,  HB.  3,  n,  242,  3  —  6K 

De  goede  Heden  van  der  stede  van  Brueghe  blivende  up  tlast,  dat  zi  tander 
tiiden  baren  bode  ghegbeveu  hebbe[n]«,  ghezent  te  Lubeke*,  ende  dat  zelve  last 
achter  volgbende  begberen  ende  siin  vnlvaerdkb  te  houdene  ende  te  vulcommene 
den  eoopliedcn  van  Almaengen  inet  goeder  berten  omme  de  ininne,  die  zie  hebben 
an  de  vorseide  cooplieden,  alle  die  vryeiden  ende  prevelegen,  die  de  vorseide 
cooplieden  hebben  van  der  vorseider  stede  van  Brueghe  bezegbelt  metter  vorseider 
stede  zeghele,  in  al  der  manieren,  dat  zi  sprekende  zlin^.    Ende  boven  de  vorseide 

tt)  hebb«  B,  ' 

0  BettUligung  von  1294  duU  0,  U.  B,  1,  th  1144  ff.^  bcsotulers  S.  396  in  der  Mitte, 
*)  Ün$re  n*  413  int  die  Voraussetzung  für  dieses  Schreiben,  dessen  zeitliche  und  inJuiltUche  Zu- 
gehörigkeit zu  der  Rosiocker  Versammlung  von  135S  Dee,  6,  oben  n.  420  und  n,  428,  durch 
9einen  AufhttDohrungtOfi  angezeigt  wird,  £s  gchewt,  dass  Stralsund  nach  dem  BeBt^mde  dm 
Königs  n,  413  seine  Sache  dem  Bath  ron  Bostock  und  tltf%  dort  tagenden  Städten  nebst  einem 
Entwurf  SU  dem  Anschreiben  an  den  König  vorgelegt  hat:  Bostock  als  die  Stadt,  in  welcfhcr 
man  tetsammdt  war,  sollte  es  beMegeln,  Um  so  mehr,  da  dieser  Bostocker  Tag  sich  audk  sonst 
mit  der  Rerimon  verwandter  Heditssätze  Iteschäftigt  hat.  Das  Privileg  des  Königs  für  Stral- 
wund  von  135S  März  4,  oben  n.  390,  erhebt  gegrf%  diese  Annahme  kein  Bedenken^  dettn  es  ist 
nicht,  wie  Kojgpmann  m  HB.  1,  S,  147  meint,  ah  Besullat  de&  stadtiitchen  Verwendungssekreibens 
tmsusehen,  tandern  nur  als  eine  einmalige  Aufforderung  sur  Zufuhr  von  Lebensmitteln  nach 
eimer  Zeit  der  T/iCuerung;  mit  den  Normen  für  schiffbrüchtgej^  Gut  befasst  es  stdi  nicht, 
^  Die  üflUidlen  Verhaitdhingen  mit  den  llansestddten  haben  wahrend  dieser  Zeit,  seit  dem  AU' 
fang  December  bis  zur  zweiten  Hälfte  des  Mai,  geruht,  wie  die  hansestadtischen  Schreiben  und 
das  Schweigen  der  flandrischen  Stadtrechnungen  beweisen.  Aber  i?ertraulich  wurde  verhandelt 
dmreh  Personen,  die gewissermaseen  neutral  waren:  vom  April  ab  durch  Johann  „den  Englischen'*, 
seii  der  Mitte  des  Mai  durch  Heinr,  Spiselagtl  [!],  welcher  einer  de^itsch-englis^en,  aus  Dort- 
mund stammenden  Kaufmannsfamilis  angMrte  und  daher  m  Gent  sidi  freier  bewegen  konnte, 
Stadtreehnumgen  ron  Gent,  HR,  3,  n,  246,  2,  1,  *)  Augwttimerhmder  Fieter  Beregriin^ 

*)  D.  u  von  1309  Noebr.  14,  Hans.  U.  Ä  2,  n,  154, 
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prevelege  ende  rrycden  so  zim  de  vorseide  goede  Heden  van  Bnieghe  \Tilvaerdich 
te  consenterne  den  rarseiden  cooplieden  in  meerreu  profiHte  van  den  coopliedeu 
Btapel  Iioudende  binnen  der  vorseider  stede  de  pointen  ende  vryeidc,  die  hiemaer 
bescreven  staen'*, 

[L]  Dats  tc  wetene,  dat  de  vorseide  cooplieden  alle  nianiere  van  goede,  dat 
21  upbroclit  zulleu  liebben  [t'en**  rechten  stapele  te  Brneghe  iof  ten  Damme,  van 
dat  men  ten  Damme  updoen  mach  ende  boe  dat  zi  binnen  den  lande  van  Viaendren 
coopen  zuUen,  ute  den  lande  van  Viaendren  voeren  ende  zenden  nioghen  te  watre*^ 
€nde  te  lande,  warwaerd  dat  zi  wildenj  betalende  baren  reebten  toi*. 

[2]  Vord  waerd  dat  boerloghe  reyze  tnsschen  den  keyser  iof  eneghen  prinsche 
van  den  Roomschen  riike  ende  onsen  naetnerllke[nl  ^  gbeminden  ende  gbeduchten 
here  ende  prinsche,  onsen  herc  den  grave  van  Viaendren,  dat  de  ötede  van 
BrncgbCy  also  varre  alst  haer  hanegaet,  de  vorseide  cooplieden,  baer  goed  ende 
mcsnieden  beboeden  zal  ende  bescermen,  stapel  hondende  binnen  der  vorseider 
ßtede,  van  scaden  40  dagben  lane,  ende  rry  te  gbeveue  haerlieder  goed  ute  der 
stede  te  voerne  bi  vratre  ende  bl  lande  bute[n]^  den  lande  van  Vlaendre[n]',  daer 
zi  vrillen;  ende  ne  mochten  ziit  binnen  den  vorseiden  40  dagben  niet  wecb  ghevoeren 
bi  gbebreke  van  scepen  iof  andersiins  bi  redeliken  belette ,  dat  zi  uoeb  bebben 
anderwaerf  40  daghen  ende  dardewaerf*  40  dagben ,  alst  vorseid  es  ^ 

[3,]  Vord  dat  de  vorseide  cooplieden  Stapel  houdende  in  de  vorseide  stede 
van  Brncghe  met  baren  coopmenscepen ,  also  zi  na  den  vryeden  van  den  stapele 
ghedaen  bebben  ende  sculdich  siin  te  doene,  moghen  varen  wonen,  daer  zi  willen, 
in  een  ander  stede  binnen  den  lande  van  Vlaendre[n]  ^ 

[4.]  Vord  dat  men  negbene  coopman  ne  zal  moghen  beroupen  te  campe  binnen 
der  stede  van  Brucgbe^. 

/S./  Vord  waerd  dat  enich  van  den  vorseiden  cooplieden  iof  van  baren  mes- 
nieden  vorwonnen  ende  ghebannen  worden  ter  wct  van  Bruegbe  van  mans  dood 
iof  van  der  vast,  die  ne  zal  siin  goed  niet  verbneren  na  der  vryeiden  van  der 
stede  van  Bruegbe,  also  verre  alse  der  stede  banegaet,  ende  alse  van  desen; 
waerd  dat  zulc  man  rumde,  dat  men  die  mesdaet  betreu  soude  met  zinen  goede 
naer  recht  ende  wct  van  der  stede  ^. 

[GJ  Vord  dat  [men]*  negben  seip,  naer  dien  dat  bet  gheladen  zal  wegen, 
arresteren  en  zal  noch  den  coopman  deraf  binnen  den  scependome  van  Brncghe, 
dat  vor  siin  laden  niet  ghecalengiert  en  was,  bet  en  wäre  van  sculden,  die  zi 
zelve  ghemaect  badden  iof  daer  zi  borghen  of  waren  j  ende  waerd  dat  het  van 
andren  zaken  gbelet  wäre,  dat  zi  daeraf  zetten  zuUen  moghen  sofGsante  borghen 
te  doene  ende  te  vulcommene  over  hemlieden,  dat  wet  inhevet®. 

/7./  Vord  dat  elc  coopman  vercoopen  mach  zinen  wiin  te  tappe  met  alzulken 
rechte,  alse  de  porters  van  Bruegbe  dagheliix  tappende  zun '. 

[8,]  Vord  dat  niemcnt  binnen  der  stede  van  Bruegbe  wiin  nemen  en  zal  noch 
Ute  der  cooplieden  seepe  halen  en  zal,  maer  dat  bem  elc  gbepaeyt  houde  met 
zinen  plegheleiken  rechte  l 

a)  Hiervotk  in  B  dar  umxdtgUMgn  SaH^  D«t  w^  ta  wotme  da  rofm^do  coopltideD  ftUo  muiore  nn 
go»d0,  du  d  apbrocjit  rvllea  Itebben  Um  T«clit«n  stapelo  te  BriKügho,  dö  polnte  ende  vrytide «  di«  lu«mMr 
b«90l«V«li  ttMA       b)  deu  B!     c)  ratrs  B.      ä)  {uwtuodik«  B.      •)  bttU»  B.      fi  Vtnecidra  R     g)  frMt  B, 

')  Vffl  n.  U2,  ÄH.  e&,  und  Art,  1  im  Schlusmkkord  von  1360  Juni  14,  nt^tn.  *)  V$i. 
U,  B.  ß,  «.  1^1  vofi  1307 ,  Art  4,  5,  unten  da»  lateinische  Privileff  von  13C0  Jum  U, 
n,  495.  ■)  S,  1359  Juni  fi  und  unten  n.  495,  Art  4.  *)  Vgl  Bd,  ü,  n.  i;il,  Art.  7,  doch 
mü  BtiithunQ  Huf  gan:  Flandern;  uniefi  n.  45^,  Art .  10,  *)    Vgl  n.  452,  AH,  5.        «)  Vgl 

Bd,  Ä,  n.  121,  Art  13,  ttuch  unten  n.  495,  Art,  13.  0  Vgl  n,  4äQ,  Art.  51,  das  vlamii^he 

Schhisspriml^  n,  497,  Art.  20.  •)  Vgl  «.  452,  Art,  46. 
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/DJ  Vord  waerd  dat  een  coopman  siin  goed,  dat  Lern  gherooft  wäre,  iof  den 
ghuenen,  diet  gherooft  haddc,  vonde  binnen  der  stede  van  Brueghe  ende  hi  goede 
informasie  doen  mochte,  dat  hem  dat  goed  gherooft  wäre,  dat  men  daeraf  berecht 
doen  zai  bi  wetten  ende  vonnegge  van  der  stede  ** 

[10.]  Vord  waerd  dat  henic  coopman  begherende  wäre  lettren  van  beden  te 
hebbene  van  der  stede  in  zine  redelike  zakeu,  dat  men  hem  die  coosentere  ende 
niet  hem  wederzecghe  *. 

[11 J  Vord  waerd  dat  de  stede  van  Bracghe  in  henie^hen  ghebreke  wäre 
jeghen  de  vorseide  cooplieden,  dat  nommer  ghevallen  zal,  iof  God  wille,  dat  onse 
naetnerlike  gheminde  ende  ghednebte  prinsebe  den  eooplieden  daerin  bista  ende 
hulpe,  als  hiß  verzoclit  wert^ 

[12J  Vord  dat  oeghen  coopmans  cnape  met  ghenrande  speile  siins  meesters 
goed  binnen  der  stede  van  Brueghe  verdobbeleu  no  verspeien  noch  met  ghenrande 
mesdaet  verbueren  noch  vervechten  en  mach*. 

[13,]  Vord  dat  elc  niakelare,  die  makelare  wesen  zal  van  der  vorseider 
eooplieden  goede,  zinen  eed  doen  zal  neghen  gheselsceip  te  hebbene  in  den  goede^ 
daer  hi  makelare  of  es  ^. 

[14]  Vord  waert  dat  eeneghe  wine  up  den  crane,  daer  men  ze  ute  den  crane 
verseejite,  vielde  iof  bi  den  wintreckers  iof  sleiders  onteghegoten  iof  verzumt 
worden,  die  scade  zoude  de  ghnene  nprechten,  bi  wien  die  wine  vermindert  worden®. 

[15]  Vord  waerd  dat  henic  coopman  scade  onttinghe  van  den  hostelier,  dat 
daeraf  die  stede  ghehouden  zaJ  zun  toter  somme  van  dnsentieh  ponden  Parisise, 
daer  de  stede  bomchtncht  af  nemen  zal  van  den  hostelier  ^. 

[16]  Vord  dat  men  alle  grauwe  lakene,  die  van  oostwaerds  c^men,  vry  ver- 
eopen  mach,  daer  men  wille,  binnen  der  stede,  zonder  hallegbelt  daeraf  te  betaelne^ 

[17]  Vord  dat  zi  wel  moegen  vercopen  rucghe,  zout  ende  hout  ende  leveren 
int  Zwin  over  tsceips  boert  elken  coopman,  diet  copen  wille,  ende  maecht  wecli 
voeren  waer  hi  wille,  sonder  ter  Sinus  np  te  doene  ^. 

[18]  Vord  waerd  dat  zake,  dat  de  stede  van  Brueghe  in  henic  van  den  vor- 
seiden pointen  die  eooplieden  veronrechte',  dat  nommermecr  ghevallen  en  zal, 
iof  God  wille,  dat  wille  de  stede  beloven  te  beterue  ten  zeeghene  van  onsen  natuer- 
liken  prinsche  vorseid  ende  van  den  andren  twee  steden,  behouden  altoes  den 
vryeden  ende  den  stapele  van  der  stede  van  Brncghe  vorseid  ***. 

[19]  Vord  [waerd] '*  dat  zake,  dat  eneghe  IngheUebe  lakene  toebehoerende 
zonder  malengien  den  eooplieden  van  Almaengen  camen  int  Zwin,  dat  de  eoop- 
Heden  van  Almaengen  die  Inghelsehe  lakenen,  blivende  binnen  den  corden  ende 
banden,  daer  zi  in  besleghen  waren,  ende  neghen  ander  goet  oVfer  seepen  moghen 
binnen  den  Zwene  zonder  verpacken  iof  upslaen  ende  sonder  te  venten  te  stelleue 
ende  voeren  ute  den  Zwene  te  watre,  warwaerd  dat  zi  willen,  hoe  dat  het  gro- 
teliic  gaet  tieghen  de  draperje  van  der  vorseider  stede  van  Bruc-ghe*'. 

[20]  Ende  van  allen  den  dachten  ende  ghebreken,  die  de  eooplieden  over 
ghegheven  hebben*^  der  stede  van  Bracghe  iof  baren  porters  banegaende,  daeraf 


A)  ▼«raeitdit«!!  B. 


b)  fem  R 


«)  Vi/l  a.  o,  O.  Art.  50,  •)   Vpl  a,  a,  0,  Art,  44,  «)  Vffl.  Bd.  2,  n,  160,  Ä  7$ 

oben,  *)   V{il  n.  4^a,  Art  55,  auch  Bd.  2,  n.  J54,  Art.  10.  *)  Vyl.  n.  452,  Art,  4e. 

•)  Vffl  n.  452,  Art,  52  unten,  n,  497,  Art.  27,  ahrr  auch  schon  du ^brdcrungm  Kölns  n.  410  md 
in  im.  3,  9.  238,  $,  »)  Vgl  daitCffm  «,  4^,  Art.  53.  »)  A.  a.  0.  Art.  54.  •)  Vgl 

a.  a.  O.  Art.  $.  !•)  Vgl   diuu  oben  Art.  11.  «»)   Vgl.  «.  452,  Art.  02.  »»)  Alk 

Klageschriften,  die  dsm  Sommer  und  Herbst  135S  angeh^m,  simi  in  Lidftck  gesamsncU  und 
dort  dam  Vsrtreter  tm  Brügge  im  November  überreicht  worden^ 
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$02  ^^^^^^^         1359  Jan.  6. 

prcsentert  de  stede  ende  es  al  ghereet^  waner  de  coopliedeii  binnen  der  stede 
Vau  Brücghe  commen  ziin  met  baren  coopmeuseepen  iof  eoEien  willen  Stapel  te 
Brucghe  houdende,  wat  dat  zi  daeraf  beteghen  moghen,  ende  trechte  van  den 
ccnen  ende  van  den  andren  gehoert,  also  verre  alst  der  stede  ende  den  portera 
hanegaet,  zulke  redene  ende  zulc  recht  to  doene,  dats  de  cooplieden  na  rechte, 
iof  God  wille,  wel  ghepaeyt  wesen  zuUen,  behoudce  den  vry beiden  van  der  vor- 
aeider  siede. 

431.  Lübeck  an  Rostock:  erinnert  an  die  unbefriedigende  Sendung  des  Augustiner* 
moncJ^  Peter  pn  der  flandnschen  Angelegenheit  7  um  Novbr,  1 ,  an  das 
Schweigen  der  Flandrer  seit  jener  Zeit,  an  den  Beschluss  der  Städte  Ham^ 
bürg,  Wismar,  Rostock,  Stralsund,  Greifswald^  ÄnMam^  Dcmmin  imd  Liibeck 
auf  ihrem  Tage  $su  Rostock  Decbr.  6j  alle  mr  Deutschen  Hanse  gehörigen 
Städte  auf  Juni  24  nach  Lübeck  einzuberufen,  um  dort  zu  b€schlies8e7i ,  ob 
die  Massregeln  gegen  Flandern  verschärft  werden  sollen  ^  oh  im  Bejahrngs- 
fall  der  Oresund  su  meiden  und  was  von  jeder  Stadt  dafür  eu  thun  sei,  wie 
viel  jede  Stadt  zur  Befriedung  des  Meeres  durch  die  Seestädte  beizutragen 
habe;  ersucht  seifte  Abgeordneten  mit  ausreichender  Vollmacht  zu  versehen 
und  das  Einladungsschreiben  in  seinem  Driitd  denjenigen  Städten  von  der 
Mark,  welche  die  Sache  angeht,  abschriftlich  mitzutheilen,  wie  es  selbst  die 
Einladung  an  die  Städte  Sachsens,  Westfalens,  Gotlands  und  Kölns ^, 
PreussenSy  Livl<inds^  und  an  die  andern  mitgetfmlt  halK  —  1^5f?  (epy- 
phania  Domini)  Jan.  6. 

BA  zu  BostocJc,  n.  6433;  Or.  m,  Spuren  d.  atifyedrüclim  S, 
Gedruckt:  daram  IIB*  1,  n.  224;  früher  Urk.  Gesch.  d,  Urspr.  d.  T>.  Harne  2,  460 
und  Lük  Ü.  B,  3,  n.  316.     Vgl  oben  die  Bemerkung  zu  n,  423, 

*)  In  effMT  BezitHuiy^g  zu  dieser  —  es  üt  nicht  :u  saf/en ,  ob  :h  den  Vorbereitungen  für 
diMflH  Tag^  oh  tu  dem  Kontur  in  DordredU  —  deht  eine  Eintragung  der  Stadtrechnungen  vQn 
Jküsmüer  su  1359:  fer,  sexta  poat  circunieis.  [Jan,  4]  servo  portanti  litteram  scabinis  de  ha&s& 
TheutoniGonun.  per  scaLino»  1  fl.,  Van  Do<irnif*ck,  De  Cameraara-  Bt:]ceningeti  van  Deeenter  2^  3, 
S*  597,  *)  D,  h.   an  Kdn   für  dieses  selbst  und  für  die  verbündeten ,  zugewandten  Städte* 

Das  Becht  Bündniisse  (conspirationcs,  confederationes  et  ligas)  mit  andern  Städten  einzugefhni 
hatte  K,  Karl  IV  ».  J.  1353  der  Stadt  gefiomtnen  auf  Wunsch  ihres  Erebischvfä;  grade  jetzt 
wurde  dieses  Verbot  in  dem  Begister  der  Bachskan^lci  nieder  geidgif  1359  April  4,  Lacomblet, 
V.  B,  g.  GtscK  d,  Niederrheins  3,  n,  591;  vgL  Mittheil  a.  d.  Stadtarchiv  von  Köhif  H,  T, 
iS.  25 1  n.  2260.  *>  £^it  läiät  sich  annehmen,  dasB  die  Städte  Liviandi,  welcfien  an  der 

flandrischen  Sache  t^el  gekgeti  war,  über  sie  mehrfach  unter  einander  vcrItanäcU  haben.  Ohne 
dieaen  Gegenstandes  ausdrücklich  und  unmittelbar  £U  gedenken,  treffen  ihn  doch  mit  die  Posten 
im  Äusgabebnch  der  Stadt  Biga  von  1348—1360,  Lirländ,  BitterschaflMbh  ru  Biga  n,  3S6, 
weh:^  für  1359  nachstehende  Botschaften  des  Baths  von  Biga  auflvhrefi:  pro  eipenais  domini 
JobarmiB  Iloltoo  vtTsus  Tarbatum  2  mr.  fnach  Februar] ;  doraino  Gberardo  Meyen  2  mr,  de  reysa 
vcrstLä  Darbatum ;  ad  reyaain  domini  Gherardi  Meycn  et  domini  Mejnrid  versus  Woldemer  6  fer- 
tonea  cum  5  oria,  et  ad  eandem  reyaam  dimtdiam  marcam;  cuidam  carsori,  qui  litt^ram  u&am 
pQitayit  de  Pmcia.  1  mr.  cum  4  oris;  item  Va  ^^rt.  illi,  qui  portaTit  Httoram  de  Prusia;  ad  rey- 
aam  domini  JohanniB  Bolten  et  domini  Nicolai  Tralowen  veraus  Darbatum  6  mr.  By^.,  uno  fcr- 
tooc  minus;  pro  mm  Ingena  cerviBie  unan»  ferlonem,  missa  ouncüs  de  Woldemer.  Viel  weniger 
sicher  i»t  es,  olf  die  wiederholten  Botsdiaßeti  iwischen  Oanabritck  tind  den  tSlädten  Mintien, 
Milngter  und  Ijemgo,  tcekfie  die  ^adtrechwtfig  ron  Osnabrück  für  1358^9  vorführt  (StA  Osfm- 
brück  VI,  jy,  78)  —  eine  der  wenigen  deutschen  Stadtrechnungen  diesem  Zeiträume»,  welche  sich 
erhalten  habett  (vgl  Mrtthcü.  a.  d.  StA  von  K6ln,  IL  7,  8.  2)  — ,  Unterredungen  über  die 
fiandriiche  Sache  der  Städte  ande%tien  oder  nur  aUgemiine  kau fmänrnnch-städli sehe  VerfMtmUun^tm, 
*)  Die  in  HB.  1,  S,  150  unten  an^emmmene  Versammlung  su  Oi-eifstvuUi  1359  Mars  31 
hat,  wie  Kojipmann  in  MB.  3,  Ä  24»  nihst  nekt^weist,  erst  X30Ö  Muri  16  staUgefundm. 
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43Z.  Hz.  AlirecM  von  Meklenburfff  Siargard  und  Bestock  hesiäÜgt  der  Stadt 
Grevt'smüMen  (GrevesmohleD)  mit  ihren  Usherigm  Rechten  den  Genuss  des 
lühisehen  BecUs  und  die  Ahgabeftfreiheit  für  Aus-  und  Einfuhr  von  Korn, 
Kleinmeh  ((lueek)  und  allen  andern  Kaufmannswaaren.  —  1359  (des  fry- 
daga  Da  twülfteu)  Jan,  lt.  Wismar, 

G0tiru€kt:  v.  KampU,  Civürecht  der  Herzoffth.  Mecklenburg  1,  2^  137  nach  einer 
f,rom  Magiitrat  zu  Gr,  mitgetheilten  ArchieahAbsdinß**,  tvtlche  den  Text  offen^ 
hay  modtrtUHri  hat.     Vgl*  MtcJielaen,  Oberhof  zu  Lübeck  S,  5B, 

433,  Rostock  an  die  tnärkischen  Städte  Frifzwalk,  Kirit^,  Berlin^  und  Köln 
[a.  d.  Spree],  Havelbergt  Werben,  Seehausen,  Stendal,  Gardelegeti,  Salzwedcl^ 
Perleberg:  erinnert  an  die  im  vergangenen  Jahre  mitgetheiUe  Ordonnanz  der 
SeestiliUe  gegen  Flandern^  und  ladet,  in  engem  Anschluss  an  Lilbecks  Zu* 
schriß  [van  Jan.  6],  wie  dieses  zur  Besendung  der  Städte-Versainmlunfj  auf 
Juni  24  nach  Lübeck  ein.  —  [1359  nach  Mitte  Januar,] 

RA  m  Eostock,  n.  6434;  Entumrf  auf  Papier, 

Gedruckt:  daraus  HB,  J,  f*,  225,  früher  Url\  Gt»ch.  2,  462. 

434,  Kaiser  Karl  IV  h€[reit  nach  Berathung  mit  seinen  Grosseti  die  Kauflcutc 
von  Breslau  von  der  Stapel pfUcht  in  Prag^  so  dass  sie  mit  ihren  Waaren 
(cujußcüoqoß  valoris,  speciei  seu  condicionis  extiteriDt)  nach  und  durch  Prag 
ziehen  dürfen,  ohne  sie  nieder  zu  legen  oder  auf  zubinden ,  genau  wie  die 
Prager  selbst^,  —  1359  (14  kal  Febrüarii,  regn.  nostr  a,  tredecimo,  im- 
perii  vero  quarto)  Jan,  19.  Breslau, 

StA  «*  Breslau;  Or^  m,  anhang,  grossem  Majesiätmegel. 

Gedruckt:  darautt  Koni,  Breslauer  ü,  B,  1,  i».  215,  fähchhch  rtt  Jan.  18,  Böhmcr- 
Huber,  Rtgesten  Karh  IV  n  2889. 

435,  Albrecht  Regetü  von  Hennegau,  Holland,  Seeland,  Friesland,  bestätigt  Janne 
den  Hand,  Jans  Sohn,  die  Vogtei  auf  Schonen  über  die  Kaufleute  vofi  Zie- 
riksee  *  und  deren  Anhang  in  herköm^nlicher  Weise  (opten  lande  te  Sconeo 
van  onser  stede  ende  hören  poortera  ende  comans  van  Zierixee  ende  dier 
anderen,  die  mit  liim  tot  haer  hebben  gbeweest,  in  allen  manieren,  alse  si 
plaghen  te  wesen  onder  Aerad  Willem  Ockensoen  ende  Hughen  Bieters  Yen- 
soen,  te  bedrivcn  ende  te  be waren  tot  eere  ende  orbaer  der  cr»r»pliide  ende 
der  gboeder  lüde  voorscreveu^)  umi  befiehlt  den  gedachten  Kauf  leuten  nach 
Mass  des  Rechts  utid  der  bisherigen  Willkür  (costnme)  Gehorsam  gegmi  den 
Vogt  hei  der  Strafe,  die  in  ihrer  Heimath  verhängt  werden  soll  (alse  sy  te 
lande  quamen).  —  1359  (1358,  dea  woensdachs  na  8,  Pouwels  dach  con- 
versio)  Jan,  30,  DordrecM, 

')  tTber  die  märkischen  Städte,  tuimentlich  Hher  die  Entmcklung  rm  Berhn,  vgl.  Fi;  Iloltse, 
Dai  Berliner  liandehrecht  im  2S,  u,  14,  Jh,,  Berlin  1880»  besonders  S,  6,  S,  52  ikber  die  gilda 
iiAiitantra  in  Berlin,  und:  Die  Berliner  ifandtlibesteuerung  und  Handelspolitik  im  13,  u.  14.  Jh., 
Berlin  18S1  ( Schriften  d,  Vereins  f,  d.  Ge^ch,  d,  St.  Berlin,  H.  IG  u,  19),  bemnd^rs  S.  52ff. 
über  das  Handehi}rhi€i .  Neue  Ausgabe  des  Berliner  Siadtbuchs  von  den  städtisdien  Behörden 
Berlins  (durch  P,  naustciUJ  i.  J,  1S83.  Der  Satz  das,  sS,  191:  Prißter  nnd  leigen  wt^rclen 
leider  aa-ldm  gxidc  fruDt  giM  den  Gedanken  toieder,  welcher  »ich  durch  diese  ganze  hafuleU- 
ge*chichUiclie  Entwicklung  hindurch  fleht,  •)  1S58  Jan.  20,  oben  n,  385,  ■)  ZoUfreiheit 

in  Böhmen  hatten  die  Breslauer  i,  J,  1327  geummtn,  Korn  a.  a.  0.  n.  IM.  *)  Ein  eigener 

Vogt  aufScfwnen  für  die  Kaufleute  von  ^sUertügenbos^  begegfiet  1362,  tgl.  Sassen,  Inventaris 
t««  h,  archief  ran  's  Ilertogenbosch  n,  149  und  Hans,  ü,  Ä  Bd,  4  (wn  Hagedorn),  *)  Zu 

brachten  ist  diese  Gruppenbildung  auf  Schonen, 
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204  1359  Febr.  3  —  1359  März  12. 

Eaehsarcfiiv  im  Haag,  Reg.  Itber  l  Äelbrecht,  1358—1391,  cas.  f!  fol,  17*;  auck 

Eeg.  EL  4  fol  50, 
Gedruckt:  fmcMässig  bei  v,  MierU,  Charterhoek  3,  78,    Vgl  oben  n,  9$  Anm,  1 

und  n.  332, 

436.  Zierikgee  an  Damig:  bittet  seinen  Mitbürger  Jan  Hondsson  gegen  eine  un- 
gerechte  Forderung  ßu  schätzen,  — 

Am  StA  m  Dangig,  NitderJande  XVIII,  n.  15;  Or,,  Papier,  m,  grossem  beithääigim 
9chiie8senden  Siegeh  Jutigham,  Da  eine  nähere  Datirung  nicht  lu  gewinnen  ist, 
80  mag  da9  Schreiben  im  Anschhiss  an  die  vorige  Nummer  hier  eingereiht  werden, 

Eersamen  ende  Avisen  luden,  burghemeysters,  scepenen  ende  raet 
van  Danzicke,  onse  lieve  ende  g^beminde  vrienden. 
Lieve  ende  gbemmde  vrienden.  U  ghelieve  te  weten,  hoe  dat  voer  ons 
eomen  es  ons  portere  gheheten  ye  Jans  Hondssone  ende  ons  ghetoent  hevet,  als 
dat  hem  een  knape  eyschende  es  20  nobele,  die  gheheten  es  Wolmaer.  Waeraf, 
gheminde  vriendenj  wj^  u  weten  lalen,  dat  na  haer  twjer  eysche  daerof  gbewiist 
Word  na  den  goede,  dat  Wolmaer  acnvaerde,  dat  ye  varscreven  ten  helighen  hilt, 
dat  hi  ßculdich  wäre  te  hebbene  volle  vracht,  dat  beliep  3  //.  5  f.  gr.  Waeromme 
wy  u  bidden,  dat  ghi  den  knape  also  goed  bebben  witt,  dat  bi  onsen  portere 
onghemoeyt  late  na  den  rechte,  dat  hi  daer  ghedaen  bevet.  Ende  hierin  will 
doen,  als  wy  u  volcomelike  toeghetrouwen,    God  sy  met  n. 

Die  stede  van  Zier[ixee]. 

437.  Eduard  von  Geldern  erklärt,  nachdem  ihm  d4*r  Kaiser  gestattet  einen  neuen 
StramjSoU  aufzurichten^,  die  Bürger  von  Nimwegen^  (Arnheim  und  Zutfen) 
für  alle  Zeit  frei  von  diesem  Zoll  bei  Auf-  und  Niederfahrt  innerhalb 
Geldems*.  —  1359  (op  s.  Blasins  dach  in  Februario)  Fehr,  3, 

StA  m  Nimwegen:  Abschrift  im  Legerhoek  fol.  37  \ 

Gedruckt:  daraus  Ilandvesten  van  Nijmegen  S.  91,  rerieichn.  Nijhoff,  Gedenk' 
waardighedeti  mp  Gtlderland  2,  n,  91,  Daselbst  Anni,  utid  n*  92  die  ^m^ 
fertigmigefi  ßr  die  Städte  Arnheim  und  Zutfen  vom  selben  Tage  und  ent^echend0 
Erklärungen  Eeinhards  Herrn  ta>»  Schönforeit  gegen  die  genannten  drei  Städte* 

438.  K,  Eduard  III  von  England  verleiht  Tihnann  von  Köln  und  seinen  Arheitem 
in  den  Gruben  von  Alston  Moor,  die  er  gepachtet  hat,  Scliutx!  und  Sidicrheit^. 
—  1359  Mars  12,  London,  Westminster. 

London,  Publ  Eeeord  Office,  Bot  lit.  pal,  33  Edw.  III  }h  1.  m.  17. 
Gedruckt:  daraus  Bf mer,  Foedera  3,  1,  422,  wonach  hier^     VgLobenn^  44  Anm.l 
und  unten  den  Nachtrag  su  1344  Marx  IL 

Rex  Omnibus  ballivLs  et  fidelibus  suis,  ad  quos  etc.  Snpplicavit  nobb  TU- 
mannus  de  Colonia,  ut,  cum  ipse  mineras  de  argento,  cupro  et  plembo  in  Alde- 
ston  More  de  iiberis  bominibus  de  Aldeston  More  ad  finnam  per  aJiquod  tempim 
pro  quibusdam  certis  nobis  et  prefatis  honunibus  pro  eisdem  mineris  reddendis 

»)  1357  Febr,  13,  Achefi:  der  Zoll  wird  ro»i  jedem  Fuder  Wein  mit  6  Gr,  Turnosen  er- 
heben,  von  allen  andern  Kaufmannswaaren  nach  Markzahh  Nijhoff  a.  a.  0.2,  n,  80;  Zoll  von 
NeU'Lobit,  *)  Dieselbeti  Stildte  stimmten  wenige  Tage  später  mit  Boermond,  Tiel  und  fZalt-J 
Bommel  der  VerpfU^Mlting  der  Zölle  bei  Tiel  und  ffeerenwaarden  £u,  a.  et.  0.  n.  93,  —  Befi'eiung 
Soermonds  von  dem  Zolle  bei  Neu-LMt  durch  den  Herrn  von  Schonforst  Fd>r,  3  in  den 
Pu62m^.  de  la  soüiä4  hiit.  dans  k  ducke  de  Limbourg  11,  S,  425,  "J  Im  Qegemat:!  hiereu 

verfügU  der  König  JuH  6  (die  stib&ti  |»roiini»  ufito  fe«tuin  transUtionis  s.  Thome  marürie) ,  dass 
alle  Framosen  Englaftd  zu  verlassen  hatten  ron  Juli  21  ab,  gedr,  nach  City  Becords^  Beg,  Q 
fi}l,  76  bei  Delpit ,  Docuw.  frang.  en  Angleterre  1,  n,  IHl.  l'mnsl  f.  Thome  wa/r  in  England 
Juli  ?f  Tffl,  Glossarial  [indta  of  festivah  and  datea  in  Munitn.  Gildhallat  LondonienHs  2,  2, 
S.  S4S, 
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ceperit  et  qaoBdam  operarios  de  diversis  partibns  condiixerit  et  adhoc  couducere 
et  eos  in  eisdem  miDcris  tarn  ad  proficunm  nostrum  quam  ipsius  TikaaDBi  ac 
hommimi  predictoriini  ibidem  faciendum  ponere  oportebit  in  eisdem  laboraüdo, 
velimas  securitati  ipsius  Tilmaoni  et  operariorum  predietorum  gratiose  proiidere. 
lfo9,  supplicatioai  prediete  annüentcs,  suscepimos  ipsum  TUmanniim  ac  operarios 
predictos,  dum  in  miiieris  predictis  sie  laboraverint,  in  proteetionem  et  defensionem 
nostras  speciales*.  Et  ideo  vobis  mandamus,  quod  ipsum  Tilmannnm  ac  opera- 
rios predictos  in  dictis  mineris  laborantes  manuteueatis ,  prote^atis  et  defendatiB, 
non  inferentes  eis  vel,  qnantum  in  vobis  est,  ab  aliis  inferri  permittentes  injuriam, 
molestiam,  dampDum,  impedlmenttim  aliqiiod  seu  gravamen,  et  si  quid  eis  vel 
eormn  alicui  torisfaetum  aut  injuriatum  fuerit,  id  eis  sine  dilatione  faeiatis  emen- 
dari.    In  cujus  etc.    Teste  rege,  apud  Westmonasterium,  12.  die  Mardl 

439,  K.  Magnus  von  Schweden,  Nartvegen  und  Schoflen^  und  K,  Hakan  von  Nm- 
wegen  bctirkunden  ihren  unter  Zustimmung  ihres  Beichsraths  mit  Lübeck 
gescMosseneti  StiUstand  bis  1361  Juni  24  (ad  duos  annos  a  proximo  feste 
nativitatis  b.  Johannis  bapt  contioue  conputando«)  teie  1355  Decbr,  8,  oben 
n.  348,  —  1359  (sabbato  proximo  ante  dominicam  passionis)  April  6,  Uel- 
singborg, 

StA  SH  Lübeck;  Or.  m.  2  atihang,  S, 

Gedruckt:   daraus  Diplom,  Nort/eg,  3,  n.  303,  im  Augsttg  Lab.  U.B.  3,  n.  321; 

WTM,  Urk.  Gesek,  d,  Umpr.  d,  i>.  Harne  2,  423  und  Bydherg,  Si^erges  Traktat^r  2, 

fL  340,     Vgl,  oben  n,  403  mit  Anm, 

440.  K,  Erich  von  Schweden  an  Rostock:  beantwortet  die  Klage  über  Beraubung 
vofi  Rostocker  Kauflcnt^n  auf  Schonen^  mit  der  Anjseige,  dass  er  mit  seinen 
Truppen  auf  Schofieti  eingetroffen  sei  und  allen  ank^mimendeti  Kaufleuten 
daselbst  seinen  Schutß  nachdrikkhch  verliehen  habe '.  —  1359  April  13.  Im 
Feldlager  auf  Schonen,  ^ 

Aus  RA  SU  Rostock;  Ör,,  S,  abgerissen,    MÜgetheüt  ron  Koppmonn, 

Gtdru^:  ehet%daher  Wachetitl  Rost.  NachHchten  1754,  S,49;  ungenau  angeseigt 


»>  Für  du  Zinnarbtii^,  stanoatores ,  in  der  Grafschaft  ComwaU  war  die  non  früher  Zeit 
ietftehende  Freiheit  de  tallagtis,  tbeoloneo,  stallttg-iis,  amiliis  et  aliis  customia  quibuscanique 
schon  1345  Jan.  26  wieder  emmmi  worden,  R^ner  3,  1,  28,  ')  Die  Rostock  Kämmerei 

rerausgahte  1358^59:  26  mr.  adToc&to  in  Skanore,  aus  den  KämmereirechmMgen  das.  mitgt- 
iheili  tjo»  Dr,  Sass  in  Schwerin,  Nachträglidi  erfahrt  mem  aus  denselben  Red^vmngen  nach 
MckUf^,  Ü,B.  13,  n,  7581  u,  7898  die  Ausgahcposten :  1351  —  52:  1  mr.  pro  cathena  j^reconis 
et  8  soL  eidem  preconi  ad  Skotier,  1353—54:  8  boL  preconi  ad  Skan[ore].  In  dem  Rcchntmgs- 
jähre    1360^61  fmdet  man    dort:    15  mr.  Hernianno  Langhen  adrocato  in  Scbania  ex  jiusu 

procousiilum , it«m  Hermanno   adrocato  in  Scania  dedimufi  ex  jass^  proconsulum  15  mr* 

ßttod, ,  mitgrih.  vcfti  Dr.  Sass,  In  dem  Testament  Joh,  Zepdyns  von  1359  Aug,  29,  datuni  et 
ftctnm  Fjilflterbode ,  mrd  die  eceleaia  Tent^nicornm  in  Faleterbode  mit  2  Mark  lüb,  bedacht, 
diHifJeicfiefi  werden  die  fratret  predicatorea  de  SandiÄ  Faläterbodc  eiiatentes  besdhenkt,  die  neben 
den  Iratms  AugnsUnensefl  Schania  Fatsterbode  eÜBieiTiieM  gmumnt  sind ,  Or.  im  RA  wu  Stralsund, 
•)  Em  inluüU-ei4Jies  Vorspiä  su  der  Eroberung  St^untens  durch  K,  Waldemar  im  nähten 
Jahre,  Ufstdie  iwk&ngniimali  wurde  /Ör  die  GesUdtung  der  haneischen  Geschidtte,  Um  Schonen, 
wekhes  für  die  Kmuf^nannschaft  von  grösster  Wichtigkeit  blieb,  trurcTe  gekämpft  gteischeti  den 
$cksDediK^m  Einigen  Magnus  und  Erich,  begierig  geworben  durch  K,  Waldemar.  13öS  Dec  10 
war  fwisdim  alkn  Theilen  eine  Vereinbarung  getroffen,  Rydherg,  Tr oktaler  2^  ti.  338;  doch 
tiatte  sie  keinen  Bestand,  In  eindringlicher  üntersuehur^  mitcht  R^jdberg  S.  258  —  ^62  es  wahr- 
weheintich,  dass  Äl  Waidemar  in  seinem  gegen  Erich  geridUeten  Vertrag  mit  K.  Magnm  su 
Beginn  1359,  wodurch  unier  mderm,  aber  nicht  al9  der  wichtigste  Funkt,  die  Verlobmig 
K.  Jlakmis  mit  Wdldemesn  Tochter  Margarethe  herbägefdhrt  wurde,  besiimwie  Zusicherungen 
für  den  BmtM  von  Säumen  erhalten  hat,  so  dass  er  in  seinem  Feldiug  nach  Schonen  im  Märt 
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hei  (NeUeJblaät,)  Verseichn.  jr.  Gtsch.  i\  Mostock  gehörigen  Urkundm  (Eo9t.  1760); 
verz,  aiich  Urk,  Gesch  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  463  und  Mijäbtrgf  Sverges  Trab' 
tai€r  3,  «.  342. 

No8  Ericus  Dei  gracia  Sueorum  Gothorumqiie  rex  ac  dominus  Scaoie  vos 
honorabiles  viros,  amieos  nostros  dilectos,  proconsulcs,  consules  totanique  com- 
munitatem  Rozstok  sineeriter  in  Domino  salutamüs.  Ad  nostrain  dudiim  per- 
venerat  noticiam ,  quosdam  de  communitate  vestra ,  qui  com  mercibus  suis  ad  Sca- 
niam  pervenerunt,  rebus  ac  bonis  quo  secum  apportabaut  spoHatos,  qtiod  nobia 
ex  corde  displicet.  Ideirco  Bciatis,  nos  hüs  diebus  cum  ezcercitu  uostro  copioso 
ad  Scaniam  perveiiisse  ac  omnes  mercatores  cum  omnibus  merdbus  boIs  tarn  in 
victualibüH  quam  aliis  adventantea  sub  nostra  pace  et  proteetiooe  saseepisse  spe- 
cialiter  defendendos,  volentes  ipsos  in  bonis  suis  yendendis  ac  commutandis  mera 
et  libera  perfrui  übertäte.  Prohibueramus  insuper  sub  pena  ammtssionis  vite  et 
bonorum,  ne  quis  bona  veuiencium  rapere  vel  contra  voluntatem  ipsorum  red- 
pere  seu  injurias  ipsts  aliquas  irrogare  audeat  vel  presumat,  quam  utique  probibi- 
cionem  obsen'abimus  et  servari  juxta  posse  nostrum  concedeote  Domino  faciemas. 
Datum  Scanie  iu  excercitii  nostro,  anno  Domini  1359,  sabbato  proximo  ante 
dominicam  palmarum,  sub  secreto  nostro. 

44L  Derselbe  an  Lübeck:  ebenso  in  einem  gleichlautenden  Schreiben.  —  1339 
April  13,    Feldlager  auf  Schonen. 

StA  zu  Lübeck;  Or,  w.  anhang.  S, 

Gedruckt:  d<traim  Utk,  Gesch.  d.  Urspr,  d.  D.  Hanse  2,  463,  Lüb.  U,  B,  3,  n,  322, 
medei'hoU  Hgdberg,  Srerges  TrakUäer  2,  n,  341, 

442.  HzB,  Alltrecht  [V]  und  Erich  [II]  von  Sachsen  [- Lauenburg]  verpflichten 
sich  bei  dem  Verkauf  von  Stadt  und  Herrschaft  Mölln  an  Lübeck  ^  welcher 
für  die  Zwecke  der  Vertheidignng  des  Landes  und  der  gemeinen  königlichen 
Strasse  erfolgt,  den  dortigen  Zoll^  auf  keinen  andern  Platz  zu  übertragen 
und  einen  etwaigen  Angriff  auf  Mölln  und  die  getHeinc  Strasse  *  mit  ofc^^a- 
wehren.  —  7359  (in  feste  palmaium)  AprÜ  14,    Lilbeck, 

Sittaimrchiv  zu  Hannover;    Or,  m.  2  S. 

SfA  zu  Lübeck f  Fegtstratur;  Vidimna  von  1473  Febr,  5, 

Gedruckt:  duraus  Liib.  Ü.  B,  3,  n,  323,     Vgl  das,  n.  338, 

443.  Pfidzgraf  Albrecht  bei  Rhein  ^  Hz.  in  Baiern  ^  Begent  von  Hennegau  ^  HoUatid, 
Seelami  und  Friesland  ^  beurkundet  in  seiner  Vereinbarung  (eeudrachticheyt) 
mit  Hz.  Eduard  von  Geldern^  «.  a.,  dass  die  beiderseitigefi  Unterthane^i  für 
Ters&nen  und  Waarcn,  zu  Wasser  und  zu  Lande  gleich  den  andei'n  Kauf- 
leuten  gegmh  Entrichtung  der  gewohnten  Zölle  bis  Sept.  17  (tot  g.  Lambrecbta 
daghe  toe  naestcomende)  unter  ihrem  Schutz  und  Geleit  Sicherfteit  des  Ver- 
kehrs geniessen  soUen^  verheisst  Schädigungen  der  Oeldrer  in  Holland,  See- 


^mM  nur  für  Magnu«,  me  tin  Bericht  sagt,  aondem  schoft  für  die  eigenen  HerrsehafUplät^ 
eingetrdeti  ist.  E9  folgen  der  Abbruch  des  tc€tldemarischeti  Zuges,  das  Anrücken  Erichs  im 
April,  welches  durch  obiges  Schreib<m  bezeugt  unrd^  der  V0rgleich  ztciscken  Magnus  und  Briehf 
der  Tod  des  letzteren  im  Juni  (Rgdberg  S,  264).  ^  Hier  reiht  sich  die  fram^sisch' englisch^ 
dänische  Kombination  att,  tPclcJu;  zuletzt  Schäfer,  Die  Hansestädte  und  K  Waldewar  S,  154  ff, 
mnd  Beiithardt,  Vatdtmar  Atterdag  8,  356  besprocfien  haben,  ohne  ihre  wirkliche  Bedeuhmg 
IM  erkmnm.    An   anderm  Orte  komme  ich   auf  sie  mtrück.  »)   Jeder  wm  beiden  Tkeihn 

9eizt  dorthin  seinen  Zöllner  und  hat  seinen  Schlüssel  m^  Zollkiste,  Jjüh,  U.  B,  3,  n,  325, 
<)  Zur  Beschirmung  des  gemeinen  Friedens  uful  der  königlichen  Strasse  une  für  ihre  eigenen 
Bedürfnisse  fvoüen  die  Lilbecker  wm  den  Eink-ünften  aus  Mölln  jährlich  nur  940  Mark  ver- 
wenden,  a,  a.  O.  n.  324,         ■)  Bruder  und  Widersacher  des  regierenden  Ä.  Bainald  UI. 
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land  oder  FricsJand  mit  seinen  Städten  Dordrecht,  Haarleniy  Delft,  Leiden, 
Amsterdam,  Middelhurg  und  Zierikzee  binnen  sechs  Wochen  zu  bessern  und 
Störung  des  Handelsverkehrs  durch  seine  Unterthanen^  gemeinsam  mit  Hb. 
Eduard  zu  ahnden,  und  schliesst  diejenige  von  den  genannten  Städten^  welche 
den  Handelsschutz  durch  Mithesiegdung  nicht  zusichern  will,  von  der  Ver- 
einbarung  aus.  —  1359  (opte  paischeavont)  April  20. 

StA  zu  Leiden,  Ahscjirift  im  Privilegs -Boek  Ä  fol.  29.    Am  ScMuss:  soe  hebben 

wi  ende  onse  steden  voirs.  desen  brief  besegbelt  mit  onsen  segghelen.  Mitgetheüt 

von  Hn.  Archivar  Jhr.  Bammelman  Elsevier  in  Leiden. 
Gedruckt:  nach  einer  schlechteren  Abschrift  v.  Mieris,  Cliarterboek  3,  86,  S.  unteihi, 

n.  458. 

4M.  UtrecM  an  Lübeck:  bezeugt,  dass  die  von  fünf  genannten  Bürgern  von  Utrecht 
jüngst  nach  Lübeck  und  Hamburg  geführten  Waareti  (panni  Valentmenses*, 
cyrotece,  aniygdali,  ris,  oleum,  sncara,  piper,  cutes  et  alia  bona)  ihr  cUlei- 
niges  Eigenthum  sind,  dass  sie  weder  in  Flandern  noch  in  Mechdn  oder 
Antwerpen  ertoorben  und  die  Tuche  nicht  in  Flandern  gefertigt  sindy  dass 
auch  kein  Vlaming  an  den  Waaren  Iheü  hat,  weshalb  sie  unbeschwert  blei- 
ben sollen.  —  1S69  (in  oetava  pasce)  April  28. 
StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  anhang.  S. 
Gedrtickt:  daraus  Lüb.  ü.  B.  3,  n.  329,    Betrifft  den  Beschluss  von  1358  Jan.  20. 

445.  Matthäus  Murer ,  Bürger  zu  Malmö  (Mellenboghe)  an  Lübeck:  berichtet 
über  den  Verlust  seiner  Güter,  welche  er  Hannes  Berchof^  in  Lübeck  aus 
Furcht  vor  den  Feinden  zur  Verwahrung  übergeben  hatte,  als  K.  Waldemar 
von  Dänemark  seinen  Angriff  auf  Schonen  unternahm  (cum  magna  tarba 
populorum  ad  terram  Scanie  veniebat);  giebt  Betrag  und  Preis  der  GiUer 
an.  —  [13 59]  (die  apostolorum  Philippi  et  Jacobi)  Mai  1. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  anhang.  S. 

Gedruckt:  daraus  ürk.  Gesell,  d.  Urspr.  d.  D.  Hanite  2,  464,  Lüb.  U.  B.  3,  n.  330. 

Die  Datirufig  toird  durch  den  Feldzug  K.  Waidemars,  1359  März,  tgl.  oben 

n.  440  Anm.  3,  bestimmt. 

446.  K.  Eduard  [III]  von  England  erneuert  seinen  Freibrief  für  die  KauflexUe 
von  Dinant^  in  Deutschland^.  —  1359  Mai  8.    London,  Westminster. 

London,  Pübl  Becord  Office,  Bot.  lit.  pat.  33  Edw.  III  1.  10.     V^l.  oben  Bd.  2, 
n.  482,  auch  n.  637. 

*)  Gemeint  sind  seine  adeligen  Gegner,  die  Arkels  u.  s.  f.,  und  hier  wie  am  Schluss  die 
Stadt  Delft,  die  er  eben,  April  23,  zu  belagern  begann.  Die  Lage  der  Dinge  beschreibt  Blök 
in  Fruin,  Bijdr.  voor  de  raderl.  Geschiedenis  III,  2,  3  (1883)  S.  259.  In  obigen  Zusiche^ 
rungen  rechnete  Albrecht  auf  die  Bewältigung  Delfts,  welche  einen  Monat  später  erfolgte. 
«)  Der  eigene  Handel  von  Valenciefines  lag  grade  eben  danieder;  ein  Bückgang  war  seit  20  Jahren 
zu  bemerken.  Um  der  Stadt  aufzuhelfen,  verlieh  Gräfin  Mathilde  den  herrschaftlichen  Antheü 
am  Zoll  der  Stadt,  1358  Juni  14.  Vgl.  DeviUers,  Cartulaire  des  comtes  de  Hainaut  1,  n.  419; 
n.  19,  347,  388,  395,  396,  und  Cellier  in  den  Memoires  histor.  de  Valenciennes  3  (1873),  330. 
Dennoch  unterhalt  man  die  Beziehungen  zum  Osten :  für  die  Glocke  im  Beifried  kauft  der  Stadt" 
rath  Ende  1358  grosse  Massen  keu\Te  de  Gosselaire  an,  Mhnoires  3,  7  nach  den  Stadtrech^ 
nungen  f Mittheilung  von  Caffiaux);  Bheinwein  wird  aus  Deutschland  zugeführt,  Memoires  3,  77, 
•)  Doch  wohl  derselbe,  welcher  sonst  als  liathmann  und  Bürgermeister  in  Stockholm  begegnet, 
oben  n.  55  Anm.  1  u.  n.  237  Anm.  1.  *)    Noch  um  diese  Zeit  wird  die  Stadt,  ehedem  ein 

bedeutender  Mittelpunkt  des  Handels,  von  der  Chron.  de  Berne  villa  magna  valde  genannt,  vgl. 
Oeuvres  de  Froissart,  ed,  Kervyn  de  Lettenhove,  3,  513.  *)  Erwähnung  verdient,  dass  der 

König  eitiem  Cosmas  Spyser,  der  ihm  Pferde  verkauft  hatte,  bei  der  Ausfuhr  seiner  Waaren  die 
Vorrechte  der  Hansen  zu  geniessen  gestattet,  1359  Okt.  23,  Sandwich,  Bot.  lU.  daus.  33 
Edw.  III.  11.    Die  Herkunft  Spyaers  ist  mir  uribekannt.^ 
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447.  Ahrechnuftg  vor  Gr.  Ludwig  III  von  Flandern  über  die  geleisteten  Beiträge 
gur  Deckung  der  Auslagen  der  Stadt  GetU  für  die  Gesandtsckafien  «acÄ 
Lübeck  —  1359  Mai  15.     Schloss  Male  bei  Brügge, 

Aus  DtpartementularMv  su  Lüle,  Chamhre  des  camptes,  Beg.  d,  chartes  1  foL  13\ 
n.  8033;  gleichzeitige  Eintragung  in  dem  gräflichen  Begigter,  Vgl  unten  n.  452, 

Vorbetnerkung ,  oben  n.  416. 

Consent  ghedaen  der  stede  van  Gbent  in  hulpen  van  den  (tosten 
van  Labeke  ende  van  der  inquesten. 

Wii  Lodewiic  etc,  doen  te  wetene  allen  lieden,  dat  wii  ter  supplieaeien  van 
onser  stede  van  Ghent  hebben  gheconsentert  dese  waerf  onser  vorseider  stede, 
dat  zii  hulpe  ende  soncours  hebben  zuüen  van  hären  ommesaten  in  die  eoste, 
die  hare  boden  daden  in  de  vaert  van  Lubeke,  die  liepen  tote  80  Ib»  gr.,  ende 
in  de  eoste  vao  baren  lieden ,  die  gheseten  hebben  ter  inquesten,  gberekent  de 
vorseide  coste  van  den  begbinne  van  der  inqneöten  tote  middevvinterdaghe  *,  die 
liepen  47  Ib,  16  s.  gn;  dewelkc  twee  sonime  vorseid  dragheu  127  Ib.  16  s.  gr., 
ende  hebben  de  vorseide  somme  ghetiixert  ende  gbedeelt  up  onse  vorseide  stede 
van  Gbent  ende  lap  de  ommesaten,  nuts  dat  de  zaken  den  ghemeeuen  toucberren. 
Dewelke  derof  draghen  ende  gbelden  znlleu  in  der  manieren  biernaer  volghende. 
Dats  te  wefcene  Ghent  46  Ib.  18  s.  1  d,  gr.,  Vierambochte  10  Ib.  7  s.  7  d,  gr.  1 
Ingb[el8cben],  Wacs  ende  datter  toebehoort  13  Ib.  10  s.  1  d,  gr.,  dOudeborch 
8  Ik  18  8,  7  d.  gr.  9  Par[isiöe],  BiervUet  26  Ib.  3  s,  gr.,  Curtrike  ende  Curtrike- 
ambocbt  17  Ib.  11  s.  4  d-  gr.  4  Par[i8i8e],  Aelst,  Ghcroudsbergbe  ende  hare 
eastelrie  23  Ib.  9  s.  ^/^  gr^  Oudenarde  de  poort  46  s.  6  d.  gr.  10  Parpsise]  ende 
de  eastelrie  van  Oudenarde  3  Ib.  8  s.  7  d.  gr.  Ende  vcrsouken  met  groter  ne- 
renste  bi  desen  Icttren  an  borgbnieesters,  scepenen,  ghezworue,  raet,  hoofpointers 
ende  onseu  goeden  lieden  ghemeenltke  van  onsen  steden,  poorten  ende  eastelrien 
boven  ghenomt,  dat  zii  ende  elc  van  hem  zonderlingbe  gheldeu  ende  betalen  wille 
dese  waeH' de  vorseide  somme  van  gbelde»  gbeliie  wii  die  gbedeelt  ende  ghetaxert 
hebben,  mids  dat  den  ghemeenen   anghaet,  alsoos  vorseid  es.     Ghegheven  etc.** 

Min  here  hadde  ghegheven  voor  dese  lettreu,  in  dewelke  hi  consenterde  der 
stede  van  Ghent  de  vorseide  somme  te  zcttene  ende  te  pointene  redenlike  up 
hemleiden  naer  de  poorteren,  die  zii  bevryen,  ende  up  bare  eastelrie  ende  de 
ghone^  die  raet  hemleiden  sciildech  siin  ende  ghecostnmert  hebben  van  onden 
tiden  cost  ende  last  te  dragbeue,  ende  omboot  den  steden  ende  eastelrien  van 
den  Gbeiiiacen,  dat  elc  betalen  soude  als  vele,  als  zii  bi  dien  van  Ghent  ghe- 
point  souden  wescn*.  Mids  denwelken  lettren  die  van  Ghent  zetten  de  vorseide 
somme  up  hem  ende  hare  appeudaucen.  Maer  negheen  van  den  poorten  noch  van 
den  eastelrien,  die  zii  aldus  ghezet  badden,  ne  wilden  niet  derof  betiilen  ende 
quamen  hem  derof  doleren  te  hove  ende  zeiden,  dat  zii  neit  gheploghen  badden 
ghelike  eosten  te  betaeine.  So  om  hemleiden  te  verwaenie  ende  dat  die  van 
Gbent  up  hemleiden  dermede  ghene  saisine  van  den  zaken  ende  gheliken  aeqai- 
reren  zouden,  waren  zii  bi  minen  here  ghetaxert,  alset  de  lettren  boven  ver- 
elaren ;  ende  ooc  zo  zende  min  here  an  elke  poort  ende  eastelrie  eenen  belokenen 
brief  ende  versochte  hem,  dat  ziit  betalen  zouden^  want  zii  wel  verwaert  waren 
mide  den  lettren  vorseid. 


»)  1358  Decbf.  24,        »)  Vüfaus  geht  im  Register  eine  Mnintgtm^  OOH  135^  (1358)  Man  X 
Ditser   erste  Tfteil  ikti  Aktenittuekn  fimt  aho  in  ä$e  Zeit  vm  Man  2  big  Mai  14,  ■)  üf* 

hmd€  ron  XBSa  Okt,  IB,  oben  n,  418. 


1359  Mai  29.  209 

De  stede  van  Ghent  ghaf  daernaer  over  de  poorten  ende  ca«telrien  hernaer 
Yolghende  ende  begherden  an  minen  here,  dat  hi  hem  derof  inninghe  soude 
doen  doen^ 

Vierambochte  10  Ib.  7  s.  7  d.  gr.  1  Ingh[elsebenJ;  derof  betaelt  bi  der  poort 
van  Axele  6  s.  gr.    Faut  10  Ib.  19  d.  gr.  1  Ingh[el8chen]. 

Waes  ende  dat  daertoe  behoort  13  Ib.  10  s.  1  d,  gr. 

Curtrike  ende  hare  castelrie  17  Ib.  11  s.  4  d.  gr.;  betaelt  bi  der  poort  van 
Curtrike  39  s.  gr.    Faut  15.  Ib.  12  s.  4  d.  gr. 

Aelst  ende  hair  castelrie  met  Gheroudsberghe  23  Ib.  9  s.  ^|,  gr.;  betaelt  bi 
der  poort  van  Gheroudsberghe  over  haer  derdendeel  7  Ib.  16  s.  4  d.  gr.  Faut 
over  de  poort  van  Aelst  ende  die  hem  toebehoren  15  Ib.  12  s.  8  d.  gr.  V«- 

Min  here  ghaf  lettren  an  de  baillius,  dat  zii  hierof  inninghe  doen.  Dit  was 
ghedaen  te  Male,  den  15.  dach  van  Meije,  int  jaer  [13]59,  ter  supplicacien  van 
dien  van  Ghent. 

Bi  min  here  in  sinen  raed 
ter  relacien  van  u. 

Lamb[in]. 

448,  Johann  Herr  von  Arkel  bezeugt  in  seiner  Sühne  mit  Hz.  Albrechi  voti  Baiern, 
Regent  von  Hennegau  und  Holland,  dass  er  Dordrecht  den  Stapel  für  Salz 
und  Wein  laut  den  alten  Privilegien  zugestanden^,  —  1369  Mai  29,   Gouda. 

StA  zu   Bordrecht,   R   n.  17;  unheglauhigte  Anfertigung  f Abschrift?)  auf  Per- 
gament, 

')  Huyttens,  Becherches  mr  les  corporatiotis  Gantoises  S.  61  Anm.  1  theilt  aus  den  Stadt- 
rechnungen von  Gent  1358  [Aug,  15]  bis  1359  [Aug,  15]  nachfolgende  Eintragiing  mit,  die 
hierher  geJwrt:  Dit  es  dat  ontfaen  es  binnen  desen  jare  van  den  goeden  lieden  van  der  castel- 
rien  thalpen  den  costen,  die  de  stede  uteleide  van  [den]  ghenen,  die  ghesent  waren  in  den 
ghemene  orbore  van  den  lande  to  Lubeke  ende  in  de  vaerden,  dat  men  voer  westward  sittcn 
over  dinqueste  [Herbst  1358,  vgl.  HR.  3,  n.  241 ,  2,  3],  elken  tsine  ghetaxert  bi  minen  beere 
van  Viaendren  naer  transeport.  Teersten  van  den  goeden  lieden  van  der  poort  van  Carterike 
ende  den  goeden  lieden  van  bare  castelrien  16  [!]  Ib.  11  s.  4  d.  gr.,  maken  700  Ib.  53  s.  4  d. 
payenifents].    Item  van  den  goeden   lieden   van  der  poort  van  Audenarde   van  den  selven  46  s. 

6  d.  gr. ,  maken  93  Ib.  payem.  Item  van  den  goeden  lieden  van  der  castelrien  van  Audenardo 
van  den  selven  3  Ib.  8  s.  7  d.  gr.,  maken  137  Ib.  3  s.  4  d.  payem.  Item  van  den  goeden  lieden 
van  der  poort  van  Haelst  7  Ib.  IG  s.  4  d.  gr. ;  item  van  den  goeden  lieden  van  hare  castelrien 

7  Ib.  16  8.  4  d.  gr. :  item  van  den  goeden  lieden  van  der  poort  van  Gheraudsberghe  7  Ib.  16  s.  l^J- 
7  [!]   d.  gr.;    dat   comt   al  tiant  van  Aelst  met  Gerandsberghe  23  Ib.  9  s.  [Vs]  gr.,  maken  in 
payemente    938  Ib.    Item   van   den   castelrien   van    der  Auderborgh   van   den   selven  8  Ib.  5  s. 

[!]  gr. ,  maken  in  payemente  330  Ib.  Item  van  den  goeden  lieden  van  den  lande  van  Waes 
ende  die  hem  toebehooren  van  den  selven  13  Ib.  10  s.  1  d.  gr.,  maken  540  Ib.  3  s.  4  d.  Item 
van  den  goeden  lieden  van  Vierambachten  van  den  selven  10  Ib.  7  s.  7  d.  gr.  enen  Ingelscen, 
maken  in  payemente  415  Ib.  4  s.  5  d.  Item  van  den  goeden  lieden  van  der  poort  van  Biervliet 
26  Ib.  3  8.  gr.,  maken   in  payemente  52  Ib.  10  s.  *)  April  27  (satersdaechs  na  paesdach), 

Jjtlft,  hatte  Albrecht  gelobt  ohne  Dordrecht,  welches  ihm  Hilfe  geleistet,  nicht  Frieden  zu 
scJtliessen  mit  dem  Herrn  von  Arkel  und  alles  aufzubieteti,  dass  nicht  zu  Gorindiem  ein  Stapel 
eingerichtet  verde,  welcher  für  Dordrecht  von  irgend  einem  Nachtheil  sein  könnte,  r.  Mieris  3, 
87,  r.  d.  Wall  1,  269.  Die  für  die  Geschichte  und  das  Recht  des  Handels  ausserordentlich 
ergiebige  Veröffentlichung  von  J,  A,  Fruin :  De  oudste  rechten  der  stad  Dordrecht  (Oude  vader» 
landsche  Rechtsbronnen)  bringt  in  Bd,  1  fsGrarenhage  1882)  8.  206  eine  städtische  Verordnung, 
welche  hierher  gehört,  ohne  Datum ^  sicher  aber  aus  der  ersteti  Hälfte  des  14,  J?is.:  Der  knapeu 
recht,  die  met  wiin  neder  comen.  Item  so  is  overdraghen  bi  den  schepenen  ende  raetsmannen 
der  stede  van  Dordrecht  als  van  den  cooplnden,  die  van  Colen  met  wiin  neder  comen,  an  die 
een  zyde  ende  van  hären  ghehnerden  knapen  an  die  ander  zyde  ende  dat  in  alsnlker  maten  ende 
manieren,  als  hiema  volghende  bescreven  staet.  Te  weten,  dattie  ghehnerde  knapen  hebben 
zullen,  dat  men  hem  belooft  hoeft;  mer  waert  dat  si  niet  en  voeren  vier  milen  des  daghcs 
Haniischot  ürkoDdenVach  DL  27 
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Gednuikt:  ran  Mieris,  Charterhoek  3,  94 ,   im  Auszug  i\  d.  Wallf  Handresten  van 
Dordrecht   J,   270;    veneichn,  V(tnden>  BranddcTj   Invent,  van  het  archief  va» 
D.  1,  35,  n.  99, 
Aas  dem   Uevisahm  Wesel,  icelches  gans  utfUer  dem  Einfluss  der  geldrischei^ 
Städte   war,    koinrnt   ein  Zeugnisse   rm\   der  Berühnmg  der  Arkehchen  Fehde   mit  * 
dew  dcntscfiefi  Handel;    die  Stadtrechnungen  rem   Wesel  (Staatsarchiv  Düsseld^trß 
notiren  ru  1359  ohne  näheres  Daium:  nuncio  misso  Culenborgh  ad  preiuuuiendum 
üpidanoö  nostros  de  ioimioicia  domini  de  Erkele  5  s,  8  d. ;  item  nutido  misso  Dor- 
dracum   de  siniili  ^/,  Dtr.  8  d.;  item  mincio  tnisso  ad  dominum  de  Erkele  qucrendo 
eatisani  dediiionjs  [!]  5  s.  10  d.    Item  nuncio  domini  de  Culenborgh  nunciaDti,  <jttod 
cipidani  uostri  essent  ßeciari  pro  eo  et  suis  complicibus,  10*/a  d, 

449.  Gr.  Ludwig   [III  von  Male]   von   Flandern,   Ih,   von  Brahant,   gestattet 
Jan  Cöchaerd  vmi  Mcchcln  *,  welcher  in  Geldern  geschädigt  worden  ist,  incA 
an  dortigen  Bürgern  schadlos  jm  halten,  nachdem  Eduard  von  Geldern  und 
die  Stiidte  Gelderns  ohne  Erfolg  wegen  jener  GewaUthat  besatidt  worden  sind^ 
—  1359  Juni  S,     Brilgge. 

Departementalarcliiv   ^u  Lille,    Chatnbre  des  comptes^   Reg.  d.   chartes  1  foL  25 
fi.  8031. 

450.  Derselbe   erlänst  eine  Verordnung  gegen  die  Seeräuber  su  Gunsten  der  frem- 
den Kaufleute,  welche  sein  Land  besuchen^,  —  1359  Juni  4.    Brügge, 

Aus  Departementnlarchiv  jm  Lille,  Ckap^h*€  des  comptesj  Meg.  d,  chartes  1  fol^ 
95\  n,  7992,  gleichseitige  Abschrift,  ^herachridien :  Comniissie  om  te  vane  ende 
te  ghecrighene  de  rovers  ter  zee, 

Lodevviic  etc.  allen  onsen  baillius,  onderbaillias,  rewarden,  scepenen,  wethou- 
ders  ende  andren  onaen  ondersaten,  edclen,  onedelen^  meesters  van  ecepen,  scip- 
liedeu  ende  anderen,  wien  dese  lettren  toecommen  zullcn,  Bahuit  Ute  dien  dat 
wii  bebben  verstaen,  dat  ten  tiden  van  nu  van  diversen  landen  commen  bin  onsen 
Strome  ende  dervoren  in  de  zee  vele  roverg  met  Bcepen,  meer  dan  biervoreii 
gbedaen  bebben,  dagbelix  grote  rove  ende  moordaden  doende  van  vele  goeden 
cooplieden,  die  tonsen  lande  waert  commen  ende  derbutcn  varen,  ende  ooe  van 
ons  seife  lieden,  visscbers  ende  andre,  grote  menichte  gherooft  ende  ghenioort 
hebbcn:  so  eist  dat  wii  bi  ghenieenen  overeendragbene  van  ousen  steden  ende 
lande  bebben  gheordenert  ende  u  allen  ende  elken  zonderUngbe,  specialeke  die* 
gbeseten  ziit  ap  de  bavenen  van  der  zee,  ombieden  ende  Bcerpelike  bevelen,  ap 
al  dat  ghi  bout  van  ons,   dat  ghi  tallen  tiden,  dat  enighe  rovers,  van  wat  lande 


tusacben  Kolen  ende  Bordrecbt,  sa  aal  elc  knaep  bebben  ©eneii  bmspenninck  de«  daechs;  mer 
ali  si  te  Dordrecht  comen  ende  acbte  dagheu  daer  leggeu,  also  dattie  vaert  verleuget,  so  zollen 
si  bebben  eenen  braspenninck  dea  daecha,  als  &i  niet  eu  varen  tuöschen  Dordrecht,  Aot^erptoi 
ende  den  Zwene.  ^)    Wilhelm  Cohber  von  Mechehi  mrd  2363  Bürger  in  Ki^n,  StA  Köln, 

r^tirgerl^ten   von   2356  /f.  «)   Man   beadite  neben  diesem  Stücle  die  hangutädHächem  Be- 

>ihlfUse  i'OH  1358  Jan*  20f  ohenn,  365.  Bei  den  Unrtihcn,  die  in  Geiü.  Brügge,  Damme  u,  #.  ta. 
t»  dtes^r  Zdt  amg^ochen  nnä  fmd  mm  Grafen  durch  Bannung  zaMreicfur  Städter  geahndet 
werden,  aumeist  1359  Juni,  wird  ÖM,  €  i*.  a,  in  Gent  Joos  de  temmerman  ofte  utor  Metr- 
stratcn  auf  50  Jahre  ausgewiesen,  weil  er  den  Fremdling  Konrad  von  ReteU  Nachts  überfaUm 
und  icifur  Weine  beraubt  hat,  Lüle^  im  Belbeti  Regi»terhand  foL  2L\  •)  Der  Gegenstand 
hängt  mit  den  Verhandlungeti  iihcr  den  Stapel  der  Deutschen  in  Brügge  eng  ttWimmen,  Juli  11 
(Ileumonat) ,  Tpern,  befiehtt  der  Graf  teiiMn  Beamtem  xu  Kieuport,  Ostemle,  Bergues,  Dun^ 
hrke  uml  Grevelingen  gegen  die  3£i8f(hemdhtngen  einzuschreiten,  tceklten  dir  Kauflt%de,  beson- 
derM  die  Knglän*ier,  woriiher  «i>  geklagt  haben ,  an  der  Ktatte  au»gettetrt  sind ,  Lille,  Clmfnbrt 
des  €(nnpte9,  Heg.  d.  chartes  2  fol.  19,  n.  60S5;  auch  erwtihnt  vofi  Gachard  im  Rapport  mtr  le* 
arc^iffs  da  Lille  (1841)  8,  217,  Der  gleiche  Befehl  an  die  Beamten  m  Fume^,  Berguet  utid 
Bourbourg,  «)  Man  ergüme  hier  im  SisKne:  gbil 
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dat  Eli  riin,  conimeD  voor  onsen  stroom  iof  ilerbinnen,  andere  liede  jaghende  iof 
up  hem  mesdoende  iof  lidende,  die  ghii  waent  zekere  dat  rovers  siin,  hemleidea 
vulght,  die  vaet  ende  ghecriieht,  tone  waert  bringhende  in  verzekertbeden,  Ende 
eist  dat  ii  dinct,  dat  xii  te  staerc  giin,  dat  gbi  u  derjeghen  versterct,  eo  ghi 
tueest  moeghty  ende  hemleiden  van  allen  ziden  bestriit  ende  valght^  eist  uitliden* 
oostwaert  iof  anders,  van  voren  ende  van  bachten,  in  alle  havenen  liede  ende 
hnlpe  dertoe  otnbiedende,  so  dat  gbi  baers  macbtieh  euimer  ziit  Ende  eist  so 
dat  enighe  coste  derup  ghevalleo  diet  doende,  die  eoste,  hoe  groot  sii  siin,  willen 
wii  dat  ghi  voren  neinit  van  al  der  vorseider  rovers  goede;  ende  wat  datter  ghe- 
breiet  tuwen  waerseggbenc ,  dat  zullen  wii  u  tallen  tiden  doen  hebben*  up  onse 
gfaemeene  land  Uten  overeendraghene  vorseid  in  goeder  trauten.  De  vorseide 
dinghen  te  doene  ende  al  datter  toc  sal  behorcn  te  doene  tallen  tiden,  gbeven 
wii  u  ende  elkeu  van  u  macbt  ende  aactoriteit,  ombieden  ende  bevelen  elkea 
van  n  allen  up  liif  ende  up  goed,  dat  ghi  elc  andren  tallen  tiden,  dats  te  doene 
eal  mUf  ghebtilpeeh  ende  ghenadeeh  ziit  met  erachten  ende  niet  machte,  so  dat 
in  de  vorseide  zake  remedie  gheschie.  Ende  wat  dat  ghi  ende  elc  van  u  derin 
doen  zult,  dat  draghen  wii  al  uu  an  ons  ende  beloven  n  ute  te  dragbene  jeghen 
elken.  Ombieden  ooe  ende  bevelen  onsen  baillius  van  Brugghe  ende  allen  onsen 
anderen  officijers  ende  wetbouders^  dies  versocht  zullen  ziin,  dat  zii  onse  presente 
ordenance  uteroupen  ende  doen  ronpeu  tallen  steden  ende  alsmenicb  waerf>  als 
noot  sal  siin,  ende  die  houden  ende  doen  houden  ende  u  allen  ende  elken  bi  hem 
dertoe  dwingben  ende  constregnieren  in  allen  manieren,  dat  zii  best  moghen, 
up  dats  noot  es,  ende  zekere[n]'  de  ghone,  die  in  fauten  derof  zullen  ziin,  wii 
sullent  metgaders  onsen  steden  ende  lande  vorseid  nemen  an  haer  liif  ende 
goet  zonder  verdrach.  Gegheven  te  Brugghe,  den  4,  dach  van  wedemaent,  int 
jaer  [13]59. 

45t  Entwurf  m  dem  Freihnef  der  Stadt  Brügge  von  1359  Juni  5  für  die  Kauf'^ 
leute  des  römhchen  Beichs,  —  [Vor  13. VJ  Juni  5.J 

Aus  B  StA  Sit  Bnifftfe,  n,  '^22;  Anfsdchnung  a>  Ptjm.^  am  Anfang  mehrfach  wm- 
geändert.     In  Art,  40  betfnnn  ein  andrer  Kopist  zu  mhreiben,  der  mit  Art.  66 
seine  Arbeit  beetidetef  worauf  dann  der  ernte  wieder  eintrat. 
Vcrzeichmi:   darau»  GiUiodts-van  Screrenf  Inventaire  des  archives  de  Bruces  J, 
«.  32:1,  irrthiimlich  tu  1807  ^qv.^  Decbr. 

Wii  bourghmeesters,  scepenen,  rade  ende  alle  de  gbenieentucht  van  der  stede 
van  Brncghe  [u,  s.  lo,  genuu  trie  die  im  nächstfolgenden  Dokument  enthaltene  Ur- 
kunde mit  drei  Abwcicfmngen ,  welche  daselbst  jeum  Text  angemerkt  sind,] 

[1=1  dasdbstj 

f2j  Item  dat  zii  binnen  der  vorseider  stede  van  Bruoghe  nioghen  vercopen, 
copen  ende  coopmanscepe  drlven  deen  metten  andern  ende  jeghen  allerande  per- 
Bone  in  allen  der  maniere  van  eopeoe  ende  van  vercopene,  weder  dat  het  zii  van 
gbelde  Iof  van  munten  iof  van  zo  wat  ander  coopnianscepen ,  alsoe  zii  liaerlieder 
profiit  zien  zullen  ende  hemlieden  orboriic  zal  dünken,  hutegbesteken  wisse!  van 
gbelde  ende  alle  vorworden  van  woukere ;  ende  die  coopraanscepen  ende  al  goed, 
hoeghcdaen  dat  het  zii,  vry  utevoeren  ende  zenden  raoghcn  te  watre  ende  te  lande, 
waerwaert  ejide  zo  welken  tiden  dat  zii  willen,  zon<ler  bclet  iof  wedersecgbeu 


•)  Ausfahrtn,  »)  Man  wird  sich  hieran  nicht  stosstn,   vni  dtr  Andrücl:  zuhi^sig  ißt; 

naher  läge  es  tu  tncurten:   liefl^en»  crh^en. 

27* 


3iä 
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Tan  ons  iof  van  den  onsen,  allen  fraudeu  ende  malicien  hutegbesloten ,  gheldende 
ende  betalcnde  harcu  ghccostumeirden  ende  gheuseirden  toi'  K 

ßj  Item  dat  men  gheene  nleuwe  tolne  noch  Statute  van  oostumen  up  de 
voraeide  eoopliede  noch  np  haerlieder  goed  uiaken  cn  zal^  het  en  wäre  bi  haer- 
lieder  wUle  ende  consent*. 

[4  bis  9  wie  im  nächsten  Dokument  n.  452,  Art  7  bis  12 J 

[10  ide  das,  13 ^  erster  Saht  dann:]  Item  waert  dat  eenich  van  den  vor- 
seiden cooplieden  iof  van  Iiaren  meisnieden  gheealengiert  wäre  van  live  iof  van 
lede  ende  bi  vonnessen  van  wetten  ghecorrigiert,  dat  goed  van  den  ghecorrigierden 
niet  en  zal  siin  verbuert,  al  no  zom^,  het  en  wäre  dat  de  costume  van  der  stede. 
daer  de  mesdaet  ghevallen  wäre ,  anders  ghemeenlike  houdende  wäre ;  ende  waert 
dat  de  mesdoerre  rurade,  zo  zal  ßiin  goed  beleedt  siin  na  wetten  ende  costumen 
van  den  lande  *.  Item  dat  men  de  zaken  van  den  voraeiden  cooplieden  henden 
zal  binnen  derden  daghe  iof  ten  utersten  binnen  8  dagheu,  liet  en  wäre  dat  »ce- 
penen  orcondden  bi  hären  eede,  dat  ziit  binnen  den  vorseiden  termine  niet  ter- 
mineren  en  mochten;  ende  danne  zal  raent  termineren,  zo  men  ummermeer  eer&t 
mach  ^  Item  waert  dat  de  coopman  den  dach  van  sinen  ghcdinghc  iof  hare  cnapcn 
niet  verbeiden  en  mochte,  dat  siin  borghe  iof  ander  vor  hem  verand worden  mach  *^. 

[11  wie  in  n.  452,  Art.  14 J 

[13 ^ie  das.  15,  Anfang;  nach  ghevallen  wäre:  iof  van  andren  zaken,  daer 
men  se  omme  houden  zoude  moghen  na  den  costume  van  den  laude  ^;  Schluss  tele 
das.  Art.  16 J 

[13,  14"  wie  das.  17,  18 J 

[15  bis  47  wie  das,  19  bis  51,  mit  allen  Ertveifertmgen  gegen  ü.B,  2,  n.  154 J 

[48 J  Item  dat  zu  van  vnllewine'*  useren  ende  hebben  zuUen  al  tselve,  dat 
de  porters  van  der  stede  hebben  ende  useren^. 


Kl    In  tkm  Artikel   ist  so  lange  uml^rgfittrtcfi^n ,   bia  tr  die  /kümv  ^  oMtow  ÄfUM»  mm  n,  453 
trhaiien  hol.  h)    Q^^iry^hni  Uf¥i  in  dd  Fasmng  tsm  n,  452,  Art,  15  gtbrmiili.  o)  .ERfT  WOT  anßng* 

tith   fUr  .Satx    etnifMthalltt,   rfcr  jf/^itor  in  Art  2  miUrgthratM  wurds  ynd  u^  4ak  %,  4$S,  Äft.  2  dm  Seh^i 
büäeU.  d)  So,  nickt  nmse  vino,  ist  awh  in  IfR,  8,  S.  238,  5  fm  täsm, 

')  Aus  r,  B,  2,   n,  121,  2;  fis^f.  das  tateiniache  Privileg  von  13ß0  Juni  14,  unttn  n.  495, 
Art  J»,  >)  Ebendaher  Art.  3;  vgl,  3,  n.  495,  AH.  3,  dagegen  5,  w.  452,  Art.  3.  »)  So 

riet  wie  aom,  eine$,  cifudne».  *)  Vgl,  zu  diesem  Salze  die  dräte  Kenre  von  Brügge  von 
1304,  Art,  1,  C<^utum€^  de  la  rille  de  Brugeti  1,  240  ff,  in  Itecneil  des  anciennes  coiäumes,  de 
la  Belgique,  ^)  Dan  entspricht  in  der  zweiten  Kcure  von  Brügge  von  1281,  a,  a.  0,  S,  iiiS, 
Art  23:  Iof  vxemt  coopiuan  iof  ander  vrcint  man  coeint  daglieu  vor  den  rechtre  iof  vor  sc«- 
I»enen,  iof  die  goene,  da<?r  hie  of  claghcndo  es  te  jegheoworde,  ßcepene  sullen  hem  recht  doen 
hebben  bin  den  derden  dagbe,  ende  es  hie  niet  te  jeghenworde,  bin  den  8  daghen,  in  dien  dat 
hcni  die  partien  niet  beorderen  cortehike  ten  langhesteo  termine;  ende  est  niet  ghetenniln]ert 
bin  der  ternüne,  die  grave  salt  doen  termineren  bi  den  gocnen,  die  hie  sal  setton  in  bino  st»^de 
dat  te  doene,  und  in  der  dritten  Eeure  ton  1304  Nov,  4  Art,  54  (0):  Es  dat  salce  dat  enicb 
coepman  iof  rremdo  man  coomt  voor  scepenen,  omme  berecbt  te  sine  van  yemene,  daer  hie  ovct 
clagbet,  eoBt  dat  die  ghoene  voor  oghen  %i  iof  ne  81,  dat  menne  bereebten  sal  bin  den  darden 
daghe  iof  ten  utersten  bin  den  acht  daghen  na  der  wet  ende  der  costume  van  der  poort.  Ende 
es  to  verstanc,  dnt  &o  wat  manne,  die  coopt  zonder  voorwoordc  vau  borchtochten  te  daghe,  hie 
es  ghehoudcn  van  dien  gcnld  voetstaena  te  betaeine,  a,  a,  O,  S,  311,  Vgl.  dazu  die  ertfte 
Keure  von  e,  1190,  Art,  19,  a.  a.  0.  S,  192:  Si  incrcator  «ive  aliiig  homo  crtranotis  ante  sca- 
binoi*  jtistittae  causa  vcnerit,  si  illi,  de  quibn»  con^ueritur »  preAcntes  &int  vcl  invcniri  posilnt 
infra  tertium  diem  vcl  siiltem  infra  octavum,  pleuariam  ei  scabini  jöstitiani  faciant  juxta  legem 
castri,  und  duM  Privileg  für  die  Deutschen  IK  B.  1,  n.  421,  8.  138  unten.  Dieselbe  Bestim- 
mung in  der  Keure  von  yjvern^wwd  in  etnetn  Erlass  des  Or,  Thomas  von  Flandern  an  Damme 
von  123S  hä  WarnUnig,    Fliindr.  Staats^  u,  Bechügesch,  2,  Urkk\  n,  IOC.  <)  Der  ganze 

Art,  10  wie  ü,  B,  2,  n,  12h  Art  10,  imo  Jwni  14,  Art,  11;  dagegen  vgl  3,  n.  452^  Art.  13, 
sweiie  Hälfte,         »)  Vgl,  n.  4^2,  Art  52,  Anfang. 
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[4fi.]  Item  dat  elc  vremde  coopman  bi  siins  selves  ghesinde  zine  wine  aflatea 
ende  zine  wiinvate  weder  inlaten  mach,  ende  waert  dat  een  vadwiins,  tfierendeel 
iof  min  iof  meer,  utelake,  dat  de  coopHede  hierin  hebben  al  tselre,  dal  de  por- 
ters  van  der  ßtede  usereude  büo^ 

[50  me  das,  52,  Schluss,] 

[5t  hh  59  wie  das,  53  bis  61 J 

[60  wie  das.  66 J 

[61  tcie  das,  63  J 

[62  wie  das.  64  J 

[63 J  Item  dat  tallen  tiden,  als  de  vorseide  coopmanne  iof  bare  enapen 
commen  siin  bat  Zwin  ende  goed  bringhen  iof  faemlieden  ute  andren  lande  eoin- 
mende  es  iof  achter  ghesendt  wordt,  dwelke  zii  in  dland  van  Maundren  niet 
peneghen  en  willen,  dat  zii  dat  goed  verseepen  mogben  int  Zwm  iof  np  den 
zelven  bodem  weder  voeren  iof  zenden,  daer  zi  zullen  willen,  eist  bi  watere  eist 
bi  laude,  zonder  wederzeeghen,  versouc  ende  verclaersinghe  deraf  doende  bi 
baerre  tnrnwe  vor  de  wet  van  Bruegbe,  betalende  baren  rechten  toi,  zonder  yet 
anders  deraf  te  gbevene, 

[64   me  das.  65  mit  swei  Äbweidiuyiffm ,  tcelche  sum  Text  angetnerkt  sindj 

[65  wie  das*  6J 

[66  me  das.  62 J 

Ende*  alle  de  vorseide  vriheden  ende  Privilegien  consenteren  wii  ende  ottroi- 
jeren  ende  gbeven  den  vorseiden  coopmannen  ende  baren  cnapen  Stapel  houdende 
binnen  der  vorseider  stede  van  Bruegbe,  also  vorseid  es;  ende  beloven  se  wel 
ghetrouwelike  te  houdene  ende  te  vuleommene,  also  verre  alst  der  vorseider  stede 
van  Brurghe  aneghaet,  sonder  fraude  ende  sonder  malengien,  Ende  waert  dat 
de  vorseide  stede  in  ghebreke  wäre  van  te  hondenc  ende  te  vulcommene  den  vor- 
seiden coopmannen  iof  baren  cnapen  de  vorseide  privUegen  ende  elc  poiut  bi  heni, 
zo  beloven  wii  in  de  name  van  der  vorseider  stede  dat  ghebrec  te  beteme  ende 
te  videommene  den  vorseiden  coopmannen  ende  baren  cnapen  tallen  tiden,  data 
te  doene  mach  wesen  iof  dats  de  coopliede  iof  bare  cnapen  versoiikende  waren, 
ten  secgbene  ende  ter  ordinanche  van  onsen  naturliken  gheminden  ende  gbeduehten 
here  ende  prinche  ende  siin  anderen  tween  steden  van  süien  lande  van  Vlaen- 
dren,  Gbend  ende  Ypre  *.  Ende  waert  dat  de  stede  van  Bruegbe  vorseit  tvor- 
aeide  ghebrec  niet  en  beterde  iof  beteren  en  wilde,  dat  nummer  ghevallen  ea 
zal,  oft  God  wille,  ten  secghene  ende  ter  ordinancheu  van  onsen  vorseiden  here 
ende  prinche  ende  sinen  vorseiden  2  steden,  zo  souden  die  vorseide  coopliede 
ende  bare  cnapen  met  haerlieder  coopmanscepen  vry  mogben  trecken  ende  rumea 
nter  stede  van  Bruegbe  sonder  wedersecghen  van  der  stede  ende  varen  met 
hären  coopmanscepen  binnen  den  lande  van  Viaendren,  in  zo  wat  steden,  porteu 
iof  bftvenen,  dat  zii  souden  willen  ^  nu  ter  tiit  onsen  vorseiden  here  ende  prinche 
iftonder  middel  toebehorende  \  ende  daer  bare  coopmanscepen  driven  ende  antieren 
bi  Wille  ende  consente  van  onsen  vorseiden  prinche,  hebbendc  ende  userende 
AcalcQ  ende  gbewiehte,  also  hemlieden  orborliic  wesen  zoude^ 


ft)  Ikr  SeMuttobmiknkt  mek  tfnmn  ^rit^mm  ttefm  i 


«)  S,  a.  a.O.,  mUe,  ")  F^.  obm  n,  430,  Art  IS.  «)  Vgl  n.  452,  Art,  4.  *)  Das 
hnl^  dat  VcrhäUnit$  äe^  örnftn  rti  Brabant^  Anitcerptn  und  Mecfhcln;  vgl,  die  Titulatur 
de§  Grafen  am  Sehlu9$  des  nüdiwtfolQtndcn  Dohments.  «)    Vgl  ü.  B.  $^  n.  WO,  Schlusip 

mnd  dk  harmadke  Klaffe  in  HU,  <i,  fk  ^38,  1$, 
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452.  Die  Gesammtgemcinde  von  Briujge  IcurJaoidet  die  erwvMerien  Freiheiten^  welche 
sie  den  Kaufletäen  des  rOtnischen  Ilcichs^  um  deren  Stapel  wieder  midi 
Brilyge  zu  bringen,  nach  vielen  Yerhundlimgen  einzuräumen  hereit  ist  in  der 
Versammlung  £U  Ltiheek,  —  1359  Juni  5, 

Jft^  B  StA   zu   Brüqge^  n,  532;  Gr.,  Pgm,,  m,  S\  der  Stadt  und  7  S,  der  <*m 

Schlms  ßcnanntefi  Persontti,    Antiker  ain^tr  von  mir  selbst  genommenen  Abschrift 

nach  dem  Original  ist  eimi  durch  Hn.  GUliodt^-van  Seceren  temiiHelie  Kopie  für 

den  Abdruck  bmrheüet  worden, 

Br  dmelbsi,  sweite  glcidkzeiti(f€  Ausfeitigung  mit  dem  zeghel  van  zaken,  ad  caußa« 

(vgh  Uli,  3,  n.  246,  14),  sehr  bei*cfiddigt,    Abschrift  hiervon  im  Ouden  Wittm- 

boiic  fol,  ^, 

Verzeichnet:  aus  B  GilliodU  a.  a.  U.  2,  n.  632,  danach  RR.  3,  n,  244,  aus  Br 

Gilliodts  a.  a.  O,  «.  533. 

Der  Text  seist  ^ch  smammen  aus  den  Privüegien  f>on  1309  u,  1307  %tnd  aus 

den  fuinsischai  Forderungen,  von  demn  ein  Tlitü  durch  II IL  3,   n.  238,  n,  240, 

la,   3 ,  n.  240,  9   uns  bekannt  ist.     Die  Geschichte  dtenes  Dohiwents  und  seiner 

Mittheilung  zeigen  die  Stadt rechnttn gen  von  Gent  und  Brügge  in  HR.  3,  n,  245,  5, 

n.  24G,  1 — 4,  13  —  22,   n,  249,  1,  2  und  Kojqfmanns  AnsfUhrungen  da»,  S,  243. 

Zu   ihren  Angaben  über  den   Verkehr  mit  den   Hansestädten ,  gesondert  auch  mit 

Preussen  und  dessen  Hochmeister  und  für  den  Westen  mit  Köln,  tritt  die  NotU 

drr  Genfer  Rechnungen  von  I35S — 69  bei  Iiutjtten»i  Recherchen  nur  les  carporations 

Ganioises  S.  60  Anm.  m    1350  Juni  4:   Iteiu  Dänin   fVDains?]   vaef  sdicendiigt»« 

4  daghe  in    wedemacüd  ter  Crdiie  onime  oti.%er  porters  wnlle,   die  daer  gbcarrestert 

waren  ,  van  3  dagbcn  6  lib.     In  die  Verhandlungen  zwiscfien  dem  Grafen  und  den 

Städten  voti  Flandern    im  April  und  Mai  über  die  der  Hatise  su  gewährenden 

Rechte,   HM^  3,  w.  245,  3,  4,  n.  246,  5—12,  gehört  dds  oben  ufUer  ft.  447  ab- 

gedruckte  Stiick,  desgleichen  der  Erlas«  des  Grafen  von  Juni  4,  n,  450». 

Wie  bourghmeesters,  scepenen,  raed,  Uooftmanne  van  den  porters,  dekene, 
vinders  ende  gbezworue  van  allen  neeiingben  van  der  stcde  vau  Bruc^lie  doen 
te  wetene  allen  den  ghenen,  die  dese  lettren  zullen  zien  iof  hooren  lesen,  dat  na 
vele  andelinghe,  die  ghesLin  hebben  onder  ons  ende  onder  al  de  goede  liede  ghe- 
meenlike  vau  der  vorseider  siede  up  alle  de  pomte  ende  vriheden,  die  de  coop- 
manne  vau  den  Roomseben  rike  over  ghaven  den  boden,  die  te  Lubeke  gUesendt 
waren,  ende  die  sii  beghercnde  waren  te  hebbcne  in  privilegeUj  dat  wii  bi  wille 
ende  consente  van  ons  ende  vau  allen  den  goedcn  liedeu  ghcmccDlike  van  der 
vorseider  stede,  dewelke  derup  vergadert  hebben  ghesiin  ende  vorsienlike  ripen 
raed  dernp  hebben  ghehadt,  oninie  te  vernoughene  de  vorseide  coopliede  ende 
onime  bemlieden  weder  tc  treckene  ende  te  gheeriglicne  8tapel  houdende  binnen 
der  vorseider  stede  van  Brucgbe   metgaders  hären   cnapen  ende  eoopuianscepen. 


')  In  zweiter  Reihe  tJst  lücr  l^eran  zu  iielien  eine  Urkunde  Gr,  Ludwigs  von  Flandern 
wm  135g  (1358)  Man  20,  Brügge ^  im  Departemetttularchiv  xu  Lille,  dMmbrc  des  comptes, 
B^  rf.  t^rtes  1  fol  14,  n.  7009,  welche  die  de^* zeitige  Lage  des  Handels  in  Isländern  beleuchtet, 
IHirdI  4h  Urkunde  bestätigt  er  die  alten  Rechte  und  Gebräuche  der  Tuchfabrikation  in  Wer- 
vkqt  welche^  vot*  ,Jje8onderem  Alter ^\  jetst  gefährdet  ist,  om  dat  äü  xitten  «p  de  frontieren  van 
oaaen  lande;  die  Beieohner  sollen  alk  Zeit  loj  ende  xeghol  haben  und  gehraucJien  ohne  Kin- 
nArtimkumg,  g^gen  die  Verp/lidUung  dem  Grafen  und  seinen  Nachfolgern  ran  elken  lakene,  dat 
l&«ii  bin  den  keorstocko  van  Werveke  zeghtdö«  endo  loyen  sal^  12  deii.  Paritsisv  ende  van  alven 
lakonoo  ü  den.  Par.  zu  xahlen ,  wie  mit  dem  Rechte,  dass  nur  Beivohfter  von  W,  \oy  endo 
icghel  haben  sollen,  alles  ohne  Präjudis  für  Herrn  Willem  von  Ifivelles,  Herrn  Roeger  von 
Ghisttlles  Uful  Gemahlin  nebst  deren  Xachkommen.  1358  Mai  24  war  Ne%Ave*iCglise  bei  Mrssines 
wtt  eigetiem  Ihirikg  für  die  Tuchfnbrtkatiun  ausgestattet  tearden,  1359  Sej>t.  29  n^trde  dasselbe 
Commfnea  zu  Theil,  Dtegerick,  Invintuire  des  chartes  et  dnemn,  de  la  %^lle  dYpres  2,  n.  583, 
Ö85;  nach  Vandenpeereboom ,  YpriatM  2,  S.  106  auch  Pojicringen,  Dies  alles  beeinträchtigte 
die  Vorrnischaft  Yi*erns  in  dieser  Industrie.  Die  Tuche  von  TfVrric^  wurden  bie  nach  Now-* 
gorod  gefuhrt,  vgl  tmtcn  v.  59ij  im  Anhang  IIL 
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ton  itieerreö  profite  ende  bäte  van  al  rter  ghemeenre  neeriughen  van  al  den  lande 
van  Viaendren,  bebbeu  glielast  eerzame  Hede  ende  vroede  Jaeoppe  metten  Eye, 
raeester  Willeme  Vernaeclitenzone  clerc  ende  raed,  SjTnoene  van  Artrike,  Janue 
Hri8tey  Matbeu8e  van  der  Burse,  Pietre  van  der  Haghe,  Boudine  de  Vos,  Tyde- 
manne  van  den  Berglie  ende  Janne  van  Belleghem,  porters  van  der  8tede  van 
Brueghe,  dewelke  nu  ter  tut  glieordineirt  siin  van  der  gtede  weghe  vorgeit  ta 
vaeme  ter  vergaderinghen  van  den  vorseiden  coopniannen,  die  wcsen  zal  te  sinte 
Jans  messe  middelszomers  naest  comniende^  in  de  stede  van  Lubeke,  omme  te 
traitierne  metgaders  den  boden  van  ongcn  naturliken  gheminden  ende  gbeduehten 
here  ende  prinche^  die  daer  ghelast  van  ons  vorseits  heren  ende  princhen  weghe 
varende  siin,  ende  den  vorseiden  coopmannen  te  prosentcirne  ende  te  consenteime 
van  der  vorseider  stede  wegbe  van  Bnicghe  de  previlegen,  vr}'heden,  pointe  ende 
bände,  die  hiemaer  verclaerst  ende  bescreven  staen,  te  hebbene,  te  useime  ende 
te  antierae  ende  oec  te  hondene  tallen  dagben^  Stapel  bondende  met  baren  eoop- 
manscepen  binnen  der  vorseider  stede  van  Brucgbe.  Dewelke  previlegen,  vriheden, 
pointe  ende  bände  aldus  sprekende  siin  ende  inbebben: 

Wü  bonrghmoester«,  scepenen,  rade  ende  alle  de  ghemeentncht  van  der  st-ede  van  Brueghe 
doen  te  wetoue  ende  maken  Cönt  alleo  den  ghenen,  die  dese  lettren  zollen  zien  iof  boren  lesen, 
dat  wii  bi  ghemecnen  overeendraglieDC  van  ons  aUen  omme  de  nntscepe  endo  profiit  van 

den  ghemeenen  lande  van  viaondren  ende^  van  der  gbemeenre  stede  van  Brucgbe** 
ende  van  ons,  volghende  in  weldoene  den  voetstappen  van  onsen  vorder», 
hebben  ontfanghen  ende  beloven  te  ontfangbene  in  onse  hoede,  beschermenesÄe 
ende  zeker  condaite  alle  de  coopliede  ghemeenlike  van  den  Hoomachen  rike 
tnet  baren  meisenieden,  coepmanacepeu,  met  al  baren  goede»  van  zo  wat  lande, 
porten,  Btcden  iof  bavenen  dat  zii  commen  bi  watre  iof  bi  lande'.  Ende  hebben 
bemlieden  ghegheven  ende  gbevcn,  hebben  belooffc  ende  beloven  wel  ende  ghetrauwelike  te 
boudene  allen  den  vor  seiden  coepHeden  ende  baren  cnapen«  comraende  binnen  der  vor- 
Bcider  *tede  van  Bmcghe  ende  da«r  hondende  den  atapel  van  wulle,  van  wasse,  van  weerke. 
van  copre  ende  van  alrande  andren  goede,  van  wat  lande  dat  ziit  bringhen  in  de  vorseide  stede 
bi  watre  iof,  bi  lande,  de  vryheden,  die  hiemaer  ghescreven  staen^  te  antierne,  te  oseirne  ende 
gbetranwolikc  te  boudene  tanen  daghen»  houdende  hären  »tapel  in  de  vorseido  stede  van  Brncgbe". 

[Ij  Dat»  te  wetene,  dat  de  vorseido  coopmanne  endu  bare  cuapen  commen  moghen  binnen 
der  voraeider  stede  ende  binnen  der  vrvheden  met  baren  coopmanscepen,  hoegliedaen  dat  zii  siin, 
bnte  wat  lande  endo  hüte  wat  ßteden  dat  zi  ae  bringhen,  ende  derbinnen  te  blivene,  te  stane, 
te  wonene,  te  ghane,  te  vaerne  ende  te  keeme,  aUo  ianghe  als  ziis  te  doene  hebben  ende  zii 
derbinnen  blivcn  willen*. 

f2J  Item  dat  zii  binnen  der  vorseider  stede  van  Brucgbe  bare  coupamnac^pen  ende  hare 
good  nioghen  vercopen  ende  copen  ander  goed  elc  met  andren  iof  met  wien  dat  zii  willen,  ende 
weder  uter  stede  voeren  ende  z enden  te  watre  ende  te  lande  waerwaert  ende  zo  welken 
tiden  djit  zii  willpn.  Ende  dat  zii  copen  moghen  pacrde  ende  andre  cleene  dinghen,  daer  gheene 
grote  macht  ane  leight,  ende  dat  moghen  zii  weder  vercopen  zonder  begriip*»  g  beiden  de 
baren  rechten  toi. 

IBJ  Item  dat  men  gheene  nienwc  tolne  up  henilieden  maken  en  lal^ 

[4.]  Item  dat  de  vorseide  coopUede  stapel  boudende  in  de  vorseide  stede 
van  Brueglie  moghen  varen  wonen,  daer  zii  willen,  in  cene  andre  stede  binnen 
den  lande  van  Viaendren'. 

ßj  Item  wacrt  dat  eenieh  van  den  vorseiden  coopniannen  iof  van  Iiaren 
cnapen  verwonnen  ende  ghebannen  worde  ter  wet  van  Brueghe  van  mans  doot 
iof  van   der  vuust^  die  ne  zal  öiin  goed  niet  verbueren  na  de  wet  van  der  stede 


a)  rm  Vl*«idfon  Mid«  fMi  im  BrUttutf.         h)  tu  Brac^bs  db^i 


e)  end«  1 


\fthUi 


»)  Juni  S4.  »)   V^l  das  gräfliche   Privikg   ton   1307,    l\  Ä  2,  n,  121,  ^n^ang. 

•)  Sntncmmen  au9  180ß  Kot.  14 ^  U,  B.  J?,  n.  154,  Eingang.        *)  Desgl.  auM  ÄH.  L        *)  -4m« 
Art.  J?,      Vgl,  II.B.2,  n.  1^1,  Art,  Ä.  •)   VgL  U.  ß,  3,  n,  121,  Art.  S,  ^  1%  oben 

n,  430,  Art  3. 
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van  Brucghe,  also  verre  alst  der  stede  anegaet,  ende  alse  van  desen;  waert  dat 
znlc  man  runiede,  dat  men  die  mesdaet  betren  zonde  met  zinen  goede  na  rechten 
ende  wetten  van  der  stede  ^ 

[6.]  Item  dat  zii  wel  moeten  vereopen  coren,  zout  ende  hoad  ende  levren 
int  Zwin  over  SCeips  boort  elken  man  diet  copen  wille,  ende  maecht  voeren  daer 
hi  Wille,  zonder  ter  Sluus  up  te  doene*. 

[7,]  Item  waert  dat  tusschen  den  Roomschen  keyser  iof  ecneghen  prinche 
van  den  keyserike  ende  onsen  naturelikon  gheminden  ende  gheduchten  here 
ende*  prinche,  onsen  here  den  grave  van  Viaendren,  zinen  lieden  ende  lande 
orlogho  iof  eenich  discort  ghesciede,  dat  niet  ghevallen  en  moete,  zo  belovcn 
wii  te  behoedene  met  goeden  wille  de  vorseide  coopliede  ende  bare  cnapen  veer- 
tich  dagben  lanc  ende  openbaerlike  te  verboedene^  eer  zii  in  baerlieder  per- 
soene  iof  in  baerlieder  goed  eenigbe  scade  iof  grief  bebben^ 

[8.]  Ende  beloven  bemlieden  ende  siin  gbebouden  te  gbeveno  zeker  ghe- 
lecde,  dat  zii  baerlieder  goed  ende  coopraanscepen  ute  zenden  ende  voeren 
mogben,  zo  waerwaert  ende  welken*»  tiden  dat  zii  znllen  willen  te  watre  ende 
te  lande.  Ende  omme  dat  zii  niet  en  znllen  mogben  in  baren  persoenen,  meise- 
niedon  iof  coopmanscepen  bi  ons  iof  bi  den  onsen  binnen  den  vorseiden  ter- 
mine  gbearresteirt  wesen,  zo  zullen  zii  bebben  vry  endo  zeker  utevaren.  Ende 
waert  dat  zii  binnen  den  termine  van  den  vorseiden  40  dagben  uten  vorseiden 
lande  niet  trecken  en  mochten  bi  ghebreke  van  scepen  iof  bi  belette  van  wedro 
iof  van  winde  iof  bi  andren  redenliken  bolette,  zo  gheven  wii  den  vorseiden 
coopmannen  ende  baren  cnapen*'  anderwaerf  verste  40  dagben*  ende  derdewaerf 
40  daghen ,  alsoot  vorseit  es  ^  ende  altoes  blivende  ende  wesendc  in  de  vorseide 
beschermenesse.  Ende  waert  dat  binnen  der  tiit  van  den  orloghe  ghedurende  de 
vorseide  coopliede  iof  eenich  van  hemlieden  bliven  ende  wesen  wilden  binnen 
der  vorseider  stede*,  dat  zii  wesen  zullen  in  live  ende  in  goede  ende  hare  meise- 
nieden  in  de  vorseide  beschermenesse  zonder  mesdoen. 

[9.]  Item  waert  dat  eenich  van  den  vorseiden  cooplieden  wedersporich  wäre 
iof  veronweerde  te  doene  ende  te  vulcommene  baerlieder  ordinanche  ende  hem- 
lieden niet  en  wilde  obedijeren,  zo  zal  men  dusghedane  constringieren  die  tame- 
like*  te  vulcommene ^ 

[10,]  Item  dat  men  gbeenen  coopman  vorseit  en  zal  mogben  te  campe  be- 
ronpen*  noch  de  coopman  andren  man. 

[11.]  Item  dat  gheen  van  den  vorseiden  cooplieden  anders  goed  verbueren 
en  macb,  macr  de  mesdocrre  zal  siin  gbecorrigiert  ende  gbenoucb  docn  van  zire 
mesdaet  na  de  wet  van  der  stede*. 

[12.]  Item  dat  gbeen  van  den  vorseiden  cooplieden  ghcbonden  zal  siin  over 
ander  mans  scnlt,  bet  en  wäre  van  ziins  selves  scult  iof  dat  bi  borgbe  ware^ 

[13.]  Item  dat  men  gbeenen  van  den  vorseiden  cooplieden  nocb  van  baer- 
lieder cnapen  in  vangbenessen  doen  nocb  bonden  en  zal  van  twiste  iof  van 
andren  zaken,  up  dat  (bi)''  borgbe  over  bem  stellen  macb  iof  alsoe  vele  goeds 
betoghen  binnen  der  stede,  als  de  amende  gbedraegbt,  bet  en  wäre  van  live  iof 
van  lede*^  Item  dat  men  de  zaken  van  den  vorseiden  cooplieden  benden  zal 
binnen  den  derden  dagbe,  bet  en  wäre  dat  scepenen  orcondden  bi  baren  ccde, 
dat  ziit  binnen  den  vorseiden  termine  niet  termineren  en  mocbtcn,  ende  danne 
zal  ment  termineren,  zo  men  nummermeer  eerst  macb". 

a)  here  eode  fehlt  itn  Entwurf.         b)  zo  welken  das.        c)  ende  hären  cnapen  fehlt  dat.       d)  stede 
ende  lande  das,         e)  tamelike  fehlt  das.        'f)  fehlt  B,  ergänxt  nach  dem  Kntintrf. 

*)  Vgl  das,  Art.  5.  «)  Vgl  das.  Art  17  und  die  oben  unter  n.  400  u.  n.  410  regi- 
ttrtrten,  in  HR.  3,  8.  223  ff.  abgedruckten  hansischen  Forderungefi.  »)  Aus  U.  B.  2,  n.  121, 
Art.  4.    Vgl  oben  n.  430,  Art.  2.  *)  A.  a.  0.  Art.  5.        »)  Vgl  n.  430,  AH.  2.        •)  Vgl 

hiergegen  2,  n.  154,  Art.  12  und  n.  121,  Art.  6.  »)  Vgl  a.  a.  0.  n.  121,  Art  7  uyxd  oben 
n.  430,  Art.  4.  •)  ü.  B.  2,  n.  121,  Art.  8.  »)  A.  a.  O.  Art.  9.  ><>)  A.  a.  0.  Art  10, 
erster  Satz.         ")  Vgl  a,  a.  0. ,  MiUe,  jedoch  in  bemerkenswerther  Weise  abweichend. 
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fti,]  Item  i3at  gliecn  coopman  bi  sei pb rekln gfhen  ne  es  sculdicb  up  de  coste 
van  den  lande  siin  goed  te  verliesene,  dat  van  der  vloet  ghecregben  ende  he- 
houden  worde,  inaer  dat  bi  van  dien  goede  paisiTelike  gbebrnke', 

[15.]  Item  dat  gbeen  coopman  no  bare  scepe  gheledt  no  gboarr esteirt  en 
zullen  weaon  naer  baorlieder  laden»  up  dat  zii  niet  tevoren  gbecalengiert  en 
waren  ran  eenegher  zake,  bot  eu  wäre  van  nieuwen  faite,  dat  na  den  ladene 
gbeTallen  war©*,  ende  waert  dat  bet  van  andren  zaken  gheledt  wäre,  dat  zii 
daerof  zetteii  zullen  moghen  soffisante  borgben  te  doene  ende  te  vulcommene  over 
faemlieden;  dat  wet  inlieift 

[IG,]  Item  waert  dat  yement  bi  aventuren  ran  ghetauwe  van  scepen  zonder 
bercbede»  cracbt  iof  gbeacil  gheqnetst  iof  ter  doot  brocbt  worde  iof  viel©  uten 
scepe,  dat  bem  elc  te  biilpon  eommen  tnacb  zonder  vorbneren,  ende  dat  tacip 
nö  der  cooplieder  goed  noch  yeraeiie  anders  ne  zal  siin  gboledtno  gbearresteirt 
omme  dies  occoisoens  will«'. 

[17 J  Item  waert  dat  eenich  van  den  vorseidon  cooplieden  iof  van  baren 
cnapen  aneghesproken  worde  van  scnlden,  die  vor  scepenen  niet  bekent  en 
waren,  dat  4iem  elc  coopman  ende  bare  cnapeo  deraf  zweeren  mogben  bi  baren 
eede  aonder  andre  destrainte.  ende  waert  dat  bi  bem  daerof  niet  zweren  en 
wilde,  dat  bi  dat  betre  «a  de  wet  van  der  »tede*, 

[IS.]  Item  waert  dat  scepeneu  iof  de  jnaticbiers  van  der  stede  in  eenegben 
poiote  gbebrekicb  waren,  dat  men  daerin  den  vorseiden  cooplieden  hulpe  doen 
zal  ende  bistaen  ter  vulmaecter  vulcommingben,  tailen  tiden  dat  mens  tame- 
like  verzocbt  zal  wesen^. 

[19.]  Item  es  gheotroijert  den  vorseiden  cooplioden  ende  baren  cnapen,  dat  wäre  dat  zake, 
dat  eenicb  van  hemlieden  iof  van  baren  cnapen  beniemaert  wäre  van  eenegberande  goede  te 
eopene  ende  te  vercopene,  dat  scepenen  dien  coopman  vor  bem  oinbieden  znllen  voor  die  warede 
ende  znllen  dien  coopman  zecghen,  dat  bi  beniemaert  es  van  eopene  ende  van  vercopene  ende 
van  wat  goede  dat  bi  beniemaert  es;  ende  es  dat  «ake,  dat  bi  dies  Ivel,  zo  zal  bi  daeraf  vallen 
in  aeepenen  ghenade  van  der  boete;  ende  es  dät  zake,  dat  bi  dies  niet  en  lyet  ende  bem  niet 
derof  vorclaersen  wille  bi  ssinen  oede,  äo  zollen  scepenen  warede  derof  boren,  ende  werd  bi  danne 
bedragheo  derof  bi  der  rechter  wareden,  zo  zal  bi  gbebonden  siin  van  der  boete«. 

[20,]  Item  es  hemlieden  gbeotroijert,  dat  raen  houden  zal  die  ordinanche,  die  gbemaect  wai* 
van  der  balanche  ende  van  den  ghewiohte,  data  te  verstane:  int  clof  te  wegbene  ende  den 
weghere  de  band  van  der  scale  ie  doene  zonder  loesbeid  ende  zonder  qnade  bebendicbeit,  ende 
die  acale  te  wisseine,  data  te  verstane i  alser  lo  vele  goeds  m,  dat  ment  deelen  mach,  ende  al 
voort  te  botidene,  dat  de  ordinancbe  inbeift»  dewelkc  gbemaect  was  bi  ons  beren  sgraven  eetene, 
sheren  van  Ghistele,  der  »cepenen  van  Brucghe,  der  coopmanne  van  den  lande,  der  coopmanne  van 
Aclmaengen  ende  van  Spaengen,  die  gheregistreirt  siin  binnen  ons  beren  sgraven  registre». 

12L]  Vort  es  hem  gbeotroij'erd  te  bebbcne  wederghewicbte  van  den  gbcwicbte  van  der  waghe 
ende  dat  daertae  beboort.  ende  van  den  gbewichte  van  den  zelvere  ende  dat  daertoe  beboort,  gbe* 
teekent  metter  stede  teekine  van  Brncgbe;  ende  waert  dat  tghewricbte  van  der  waghe  int  wegbe- 
hnns  ende  in  de  bemecamere  te  ykene  stonde,  dat  zonde  men  betören  in  meereene »  in  mindernc 
np  zinen  rechten  staet,  also  dickent  alst  aoot  zal  siin,  bi  scepenen  in  de  presentie  van  den  vor- 
»♦'iden  cooplieden  •. 

[S2.}  Item  dat  de  wegbere  zal  doen  zinen  eed  in  de  presentie*  der  coopliede  vorseit  wel 
ende  gbetranweliko  te  wegbene  den  copere  ende  den  vercopere  ende  elken  täine  te  gbeveue; 
«nde  wäre  dat  zake,  dat  faute  wäre  in  den  weghere  vorseit  ende  dat  scepenen  kenlic  gbemaect 
wäre  bi  wared*'n.  dien  zouden  scepenen  punieren  np  den  ban  in  de  presentie  der  coopmanne 
?orseit,  ende  men  zoadc  nemen  cenen  andren  in  zine  stede,  gheliic  al«t  vorseit  es.  Ende  vurt 
t«  welker  waghe  de  vercopere  siin  good  wille  doen  voeren,  daer  zal  ment  bem  weghen'*. 

l2:i,]  iTem  SEO  wat  buse  iof  kelnare.  die  de  coopmanne  vorseit  hnren  wiUen  binnen  der 
fttode  van  Bracgbe,  in  te  wonene  iof  baer  goed  in  te  lecgbone,  dat  men  ze  hem  niet  verdiersen 


%\  VOT  «Tf^ponoD  in  d©  jifwi^Dti©  ww  EMyftrf, 

*J  A.  a,  0.  Art  IL  ^  A,  a.  O.  Art,  12,  ttftU  BäJ/U.  »)  A,  a.  O.  Art.  n,  ucritr 
Jlälfte,  ^}  A,  a.  0.  Art  13,  ^  A,  a.  0.  Art,  14  m.  tn,  *)  Awt  U.  B.  2,  «,  1S4,  AH.  3, 
0  Mmdahtf  Art.  4.        •)  Ebmdohir  AH.  5.         •)  Elmidaher  AH.  6. 
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en  tsÄ  baren  termiin  ghednrende.  Ende  es  dat  zaie,  dat  zi  se  langher  beglieren  danno  hare 
t«nniue,  dat  zi  se  mogUen  houden  omine  de  zelve  hnre  zonder  vcrdiersen  *, 

f^.J  lUm  dat  men  gheenen  van  den  yorseiden  coopmannen  noch  vaii  hären  cnapCB* 
in  vaugheneiaen  zal  leeden  omme  gheenraude  scnlt,  daer  gheen  wettelic  tsartre  af  en  es,  also 
langlie  als  ha  wisen  mach  binnen  der  stedc  van  Brucgh©  also  vcle  siins  goeds»  alae  die  acult 
ghednieght.  vüt  hem  to  stanc,  wetten  te  plegliene,  iof  soffisante  persoene  diene  verborghen 
wetten  te  pleghene*. 

P5.7  Item  dat  gheens  coopranns  cnape  met  gheenrailde  Spile  ßiins  mcesters  göed  vcr- 
dobbelen  Doch  veröpelen  noch  met  gheenrande  mcsdaet  vervecht^n  noch  verbaeren 
en  mach*. 

[20,]  Itom  van  wulleü,  van  wasse,  Tan  weerke  ende  van  alrande  goede  vorcocht,  ghesien 
ende  gbedelivereirt  binnen  der  vorseider  stede  den  coopman,  daerof  en  zal  daghe  gheh»K>rt  »iin 
noch  bäte  gbedaen;  ende  wäre  dat  zake^  dat  wiille  ende  ander  goet  niet  gheaien  en  wäre  in  de 
stede  vorseit  ende  claghe  derof  came  vor  ecepenen,  dat  zal  men  beteren  bi  scepenen,  also  verre 
alst  redelic  es,  bi  den  verstane  van  den  cooproannen  vorseit*» 

[37 J  Item  dat  de  vorseide  coopliede  moghen  hebben  in  de  vorscide  stcde  ghemeene  ver- 
gaderingbe    met    baren  gbemccnen  gheselscepc   opcnbaerlLko ,  also   dickent  ali  adi  willen,    in 

husen,  in  hoven  iof  eerzamen  Straten,  als  züs  te  doene  hebben,  ommo  te  ordineirne  ende 
te  corrlgierne  naer  haerüeder  ordinancbe  ende  te  teniiilieirne  alle  vorwoidcn,  ghescille, 
meüdaden  ende  ordiöanchen  tnsschen  bemlioden  ghevallen  ende  alle  andre  COnditien,  zonder 

derof  ghecalengiert  te  zine  iof  in  amenden  deronime  te  valne,  bnteghesteken  raes- 
daden,  daer  liif  iof  let  ane  leigbt  iof  minkc  lof  grote  qüetsinghe  van  lachamen^ 

[28J  Item  dat  zo  wat  manne  die  makclare  sal  süo  in  de  atede  vorseit  van  der  vorseider 
coopmanne  coopmanscepen  ende  goede,  zinen  eed  zal  doen  vor  scepenen  in  de  prcsentie  der 
coopm anno  vorseit  recht  makelaro  te  wesene  endo  gherechtichcde  te  vorclaersene  tu s sehen 
den  copore  ende  den  vercopere;  ende  waert  dat  lii  daerof  vonden  worde  in  fanten,  dat  zoude  hi 
beteren  bi  scepenen  in  de  presentie  van  den  voriseiilen  coopmannenj  eer  hi  nummermeer  peunmc 
wonne  met  makelardyen  an  der  vorseider  coopmanne  goed  ende  cüopmanscepen*** 

[29.]  Item  zollen  scepenen  vorseit  kueren  raaken  ende  houden  np  de  piinres,  die  den  vor- 
seiden  coopliedou  ende  bare  cuapen  dienen  xullen,  die  proHtelic  siin  der  atede  endo  den 
coopmannen  vorseit;  ende  waort  dat  een  piiure  onrt^denliko  mesdade  jegben  eeneghen  van 
den  voraciden  coopmannen  iof  jegheu  haerlieder  cnapen,  dat  de  coopmanne  hebben  machte 
dat  hi  nummermcer  penninc  winne  in  hären  dienat,  vor  dat  hüt  ghebetert  zal  hebben  bi  scepenen 
in  de  presentie  der  vorseider  coopmanne  ^ 

[3(1]  Item  wat  goede  dat  do  coopmanne  vorseit  iof  bare  cnapen  den  scutelieden  iof  den 
waghenaren  deliverereu  zuUen,  zÜt  bi  gbetale  iof  zonder  ghetal,  dat  zulleo  zii  den  coopmannen 
iof  baren  cnapen  weder  delivereren  \tiI  ende  al^  ende  daden  zii  dies  niet  iof  dat  zii  gbemaecte 
vorworde  braken,  bi  den  welken  do  vorseide  coopmanne  worden  beledt  iof  scade  uamen,  dat  zuuJe 
siin  ghebetert  bi  scepenen  ende  bi  den  verstane  van  den  coopmannen  vorseit*, 

131J  Item  dat  ghecn  makolare  makelardye  hebben  zal  yan  der  vorseider  coopmanne 
goede  zonder  de  ghone,  die  over  den  coo]i  es  iof  over  de  coopmanscepe  weaen  «al.  Ende  vöjj 
tnakelardjen  van  zaelsmonte  ende  van  coome  te  metene,  daeraf  znllen  die  coopliede  gheven,  alsee 
die  ordinancbe  inboift*. 

i32J  Item  dat  men  gheenen  coopman  noch  bare  cnapen  mach  doen  nemen  ander 
pajement  danne  znlc,  als  hi  besproken  heifl  bi  vorworden  van  zire  coopmanscepc,  ende  np  welke 
coopmanscepe  dat  godspenninc  ghegheven  worde^  zonder  ai  die  coopmanscepo  zal  vaat  bliven  ende 
hebben  voirganC». 

[33,]  Item  zal  de  stede  int  weghehuus,  dat  ghemeene  wesen  zal,  zetten  eenen  sofflaanten 
laau,  die  wachten  zaJ  der  coopmanne  goed.  Ende  wäre  dat  zake,  dat  bi  fauten  van  den  vorseiden 
wachtere  scade  came,  in  zo  wat  manieren  dat  het  wäre,  iof  dat  wachtere  der  vorseider  coopmanne 
goed  delivereirdo  zonder  orlof  van  den  vorcopore  ende  dat  scepenen  redijnlike  kenlic  ghemacct, 
daeraf  zeude  de  stede  gbehouden  siin  den  coopman  vorseit  die  scade  te  verzettene**. 

«)  noch  van  lutroji  ouip^u  fehU  w  S,  n<  t64t  Art,  9, 

')  Ebmgo  Art,  7.  «)  Ebenso  Art  9.  »)  Vgl  dastlbäi  ArL  10,  oben  «,  $30,  Art  1^, 
<)  Ebetidahcr  ArU  II.  *)  Yfi.  dns,  Art  SM,  •)  Elfcndahrr  Art,  13.  *)  Desgl  Art.  14, 
•)  EbeHdaher  Art  15,        •)  D€$gl.  AH.  IC,        ««)  iHtgl.  Art,  17.        »*)  Datgl  AH.  18, 
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IB4.]  Item  dat  (men)*  den  vor«eiden  coopmannen  onde  hare  cnapen  recht  ende  wet  zal 
doen  Tan  wettcliken  scalden,  daer  die  dach  af  ledon  zal  siin,  jeghen  wien  dat  het  zu,  biimen 
dea  derden  daghe^  uaer  dcit  zlit  vcrzonkeu  zullen;  ende  waro  dat  zake,  dat  eenich  coopman  vor- 
aeit  iof  Ztin  cnape  der  wet  niet  ombeideu  ne  mochte  te  volgheoe,  zo  mach  elc  coopman  zetten 
ienen  andren  in  zine  eteJe  vor  acepouen  zonder  begriip  der  wet  te  achter  volghene^ 

[^5.]  Item  dat  alle  de  vorseide  coopmanoe  endo  hare  cnapon  wapene  draghen  tnoghen 
gheliic  eenen  portre  ende  copen  ende  wiin  ende  alrande  vitailge  bringhen  moghen  in  de  vorseide 
afede»  bi  alzo  dat  zu  ghelden  de  costameii  van  der  Btede,  ende  dat  ziit  vercopen  mogfaon  thareu 
besten,  ende  dat  de  vorseide  coopraanne  ende  hare  cnapen  kiesen  moghen  hare  sepulture, 
daer  zii  willen,  behonden  der  prochien  recht,  daer  zli  aterven». 

[BG.]  Item  dat  de  vorseide  coopmanne  ende  hare  cnapen  hebbon  moghen  alrande 
Titailge  ende  alle  maniere  van  dranke,  die  zii  bringhen  bi  dor  zee,  buteghesteken  wiin  onder 
bem  ende  hare  mclsenieden  te  verteerne  binnen  hären  herberghen,  zonder  aasise  deraf  te  ghevene, 
up  dat  ziit  niet  vort  en  vercopen». 

[B7,]  Item  zo  ne  zal  gheen  portre  van  der  stede  van  ßrucghe  tolnaie  wesen  binnen  der 
vorseider  stede  noch  gheselle  weaon  van  der  tolne*. 

[38.]  Item  wäre  dat  zake,  dat  eena  hosteliers  clorc  iof  zun  cnape  ontfinghe  der  gaste  ghelt 
ende  dat  ghelt  wech  droughe,  daei-af  zal  de  hostelier  ghehonden  BÜn^ 

[39J  Item  wacrt  dat  cenich  van  den  vorseiden  eooplieden  ghelt  leide  in  den  wissel  van 
Brnr^he  iof  beheeten  wäre  van  pajemente  np  eeneghen  wisselare  ende  daeraf  fante  wäre  in  A^n 
wisgelare,  daerof  zal  de  stede  ghehonden  siin  ende  vor  Item  ghelden  ^ 

[iOj  Item  es  hem  gheotroijert ,  dat  zii  bringhen  moghen  eoren  binnen  der  stede  van 
Bmcghe  ende  hare  profiit  dermede  doen  naer  baren  wille ,  ende  daerup  noch  up  gheenrande  goet, 
dat  zii  bringhen  binnen  der  voraeider  stede,  ne  znllen  woaen  dekene  noch  vinders  zonder  van 
wasse  alleene^ 

141,]  Item  wäre  dat  zako^  dat  eenich  van  den  voraeiden  coopmannen  iof  van  baren  cnapen 
doot  gheslegben  worde  binnen  der  voraeider  stede  ende  niemene  van  zinen  maghen  wäre  omiue 
derof  claghe  te  doene  ende  der  wet  te  volghene,  dat  de  honrghmeeater,  die  raed  es,  es  sculdich 
daghe  deraf  te  doene  ende  der  wet  te  volghene  over  de  maghe  van  den  doden  na  de  wet  van  der 
port-  Ende  wäre  dat  zako,  dat  eenich  van^t^n  maghen  van  den  doden  int  land  wäre,  die  claghen 
wildo  ende  niet  en  dorste  coinnien  vor  oghen  omme  der  wet  te  volghene»  oinme  onsienisse **  van 
der  Wederpartien  iof  van  den  gbcnen  die  hera  toebehoorden,  dat  scepenen  raetteu  her©  hera  zullen 
doen  hebben  zeker  gheleede  te  volghene  zire  claghe  ende  rocht  ende  wet  te  eesscbene  ende  te 
ontfane  •. 

[42.]  Item  waert  dat  eenich  van  den  toJnaren  van  Brueghe  de  vorseide  coopliede  iof  harc 
cnapen  veronredite  van  der  tolne,  dat  scepenen  al  te  haut  dat  zouden  doen  betreu*. 

[43 J  Item  wacrt  dat  men  up  de  vorseide  coopliode  qnade  costnmen  bringhen  wUde,  waert 
van  wakenc  iof  van  andren  quaden  costnmen,  dat  scepenen  vorseit  de  vorseide  coopliede  deraf 
zouden  bescheermen". 

[HJ  Itein  waert  dat  eenich  van  den  vorseiden  eooplieden  begherende  wäre 
te  hebbene  lettren  van  bedeu  van  der  stede  in  zine  redenliken  zaken,  dat  raen  hem 
die  gheven  ende  consentcren  zal  met  al  der  vriendelikeden  ende  neerenste,  die 
men  zal  moghen,  ter  bäte  van  hemlieden  zonder  wederaecghen  *', 

[4oJ  Item  dat  de  baUliu  noch  tolnare  noch  makelare  wiin  en  zullen  nemen 
ran  den  vorseiden  coopmannen  noch  Uten  scepen  halen  noch  doen  halen,  maer 
elc  zal  hera  met  zineii  plegheliken  rechte  ghenoiighen  laten**- 

[iGJ  Item  dat  elc  makelare,  die  makelare  wesen  zal  van  der  vorseider  coop- 
liede goede,  zinen  eed  doen  zal  gheen  gheselsceip  te  hebbene  noch  hebben  en 
mach  in  den  goede,  daer  hi  makelare  af  es  **. 


•)  ftm  B,  w^fSmi  nadi  irm  Entuyirf,  t)  für  ootiieni»«^ 

»;  DeßfiL  Art.  19.           «)  DtßffL  Art  ^.           «)  Dfi»!??,  Art.  2J.  *)  Des^fl  Art  22. 

•)  D€9§1  Art,  UX        •)  Dtß(il  Art.  24.        ')  DesffL  Art  J?5,        •}  Df$gl  Art.  26.       •)  Desgl 

Art.  27,            !•)  DentfL  Art,  28,           «M   Vffl  obm  n.  430,^ Art.  10.  <•)  Vgl  das.  Art,  S, 
*•)  Vgl  das.  Art  13, 
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[47 J  Item  dat  elc  sciphere  siin  scip  up  dland  zetten  zal  moghen,  als  hiis  be- 
tonft,  ende  betercn,  als  hiis  noot  heift,  zo  varre  van  den  dike,  dat  de  diic  gbeene 
scade  deraf  en  hebbe;  ende  delveu  zu  yet,  dat  zu  dM  VHllen  ende  sUchten.  Ende 
vord  dat  zii  hare  ghetauwe  ende  ankere,  die  zii  verloren  hebben,  zouken  moghen, 
bi  also  dat  zii  den  baiUiu  kenlic  maken,  wat  zii  verloren  hebben,  zo  dat  zii 
ander  lieder  ghetauwe  niet  en  aneveerden  over  thare.  Ende  vort  dat  zii  hare 
ecepe  te  wintre  npzetten  moghen  zonder  mesdoen,  mids  dat  zu  scade  betereu, 
waert  dat  zu  scade  derbi  daden  ^ 

[48J  Item  zo  welken  tiden  dat  een  sciphere  gheladen  of  ongheladen  zinen 
toi  betaelt  heift,  ghe^^elt  dat  hi  bi  winde  weder  in  came,  al  name  hi  ander  goed 
meer  in,  daerof  zal  hi  tolne  ghcveu  alleeue  ende  niefc  van  den  findren  goede,  dat 
hi  voren  vertolnet  heüt^. 

[40.]  Item  dat  men  van  eenen  gheheelen  scepe  met  coorne  gheladen  niet  meer 
gheven  zal  danne  drie  pleghelike  vate,  hoe  vele  coopliede  dat  an  dat  eoren  deelen  ^ 

/50.7  Item  waert  dat  eenich  eoopmiin  vorseit  iof  hare  cnapen  te  watre  iof  te 
lande  gherooft  worde  iof  voren  gherooft  wäre,  ende  de  rovere  iof  dat  goed  iof 
beede  binnen  der  ßtede  camen,  dat  goed  zal  men  vry  weder  gheven  ende  over 
den  rovere  zal  men  rechten*, 

[51]  Item  dat  elc  vremde  coopman  zine  wine  binnen  der  ötede  van  Brnc^he 
tappen  ende  vercopen  mach  iof  anders  utevoeren,  daer  hi  zal  willen,  ende  hebben 
siin  ghesinde  ende  zine  wine  mach  doen  pronven  ende  prisen,  ala  te  doene  mach 
wesen,  in  der  zelver  manieren  dat  de  porters  van  der  stede  van  Brneghe'  doende 
ende  nserende  siin^ 

[o2]  Item  dat  zii  van  viülewine  ende  van  hären  wine  te  verlatene  ende  van 
hären  wiinvaten  weder  in  te  latene  nseren  ende  hebben  zullen  al  tselve,  dat  de 
porters  van  der  stede  hebben  ende  useren.  Ende  waert  dat  een  vat  wüns,  ttieren- 
deel  iof  min  iof  meer,  utelake,  dat  de  coopliede  hierin  hebben  al  tselve,  dat 
de  porters  van  der  stede  nserende  siin.  Ende  waert  dat  eeueghe  wine  up  den 
crane,  daer  men  ze  uten  crane  verscepede,  vielden  iof  bi  den  wiintreckers  iof 
sleders  huteghesturt  iof  verztiiimt  worden,  die  seade  zoude  de  ghene  nprechten, 
bi  men  die  wine  vermindert  worden**. 

[53]  Item  waert  dat  eenich  coopman  scade  ontfinghe  bi  den  hostelier,  dat 
daeraf  de  stede  ghebouden  zal  siin. 

[54]  Item  dat  men  alle  granwe  lakene,  die  van  oestwaert  commen,  vry 
vercopen  mach''  binnen  der  stede  van  Brucghe  zonder  alleghelt'  deraf  te  ghevene^ 

[55]  Item  dat  alle  de  lakene,  die  men  maken  zal**,  zullen  hebben  hare 
rechte  mate  in  de  langhe  ende  in  de  breede,  alzo  zii  scaldich  siin  te  hebbene 
naer  den  kueren*,  daer  zii  ghemacct  zullen  wesen  K 

[50]  Item  waert  dat  enich  oesters  scip  ghedrevcn  came  masteloes  iof  roe- 
derloes  bi  der  aventuren  van  der  zee  int  Zwin  iof  elre  np  die  coste  van  Vlaen- 
dren  ende  yemene  np  tscip  wäre,  dat  elc  man  dien  scepe  te  hnlpen  commen 
mach  ende  helpen,  zonder  an  yemene  orlof  derof  te  nemene  ende  zonder  ver- 


a)  raa  BruoglM  fthU  «l  o.  O.        h}  Dir  Entmwf  hol  hitr  meh:  (l««r  iDSii  willß« 
il)  KrUmtff:  liiiusoa  d«a  luuie  raa  Vlaenilr«n.  e)  Ebenaa;  ran  d«}  8lod«a. 


c>  D.  u  linlletrhclt 


*)  Vgl.  das  htteimsche  SchtttSitptivifeg  uofi  1360  Juni  14  j  unten  n.  495,  ArL  2^i  die  lubt* 
tchen  Ford^runffen  obm  n.  t09  umi  HR.  3,  S.  JiM,  4.  «)  Vfßl.  dtu.  Art,  :i3.  *)  VyL  das. 
AH.  i5  und  FordtrtiHffen  a,a,  0,  S.  m^,  4,  «)  Vgl  oben  n.  4.VJ,  Art,  9.  ^}  VgL  dagegen 
dai^  Afi.  7,  da*  lateiniftcfie  Sddmttprivileg  Art  14  ff,  und  da^t.  dk  Vorbemerkung  über  den 
Vr$pr\mg  der  enittjtreehtfiden  Artikel,  •)  Vgt  ahm  ti.  430,  Art  48,  49,  lum  SMuss  Art.  14 
a,  a,  0.        ')  Vgl  unten  das  lateinkdia  SehhM$priv%teg  n,  S^t  Art,  m.       *<)  Vgl  dm.  Art  Ü7. 
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bneren'.  Ende  worder  eenich  goed  utegheworpen ,  naer  dat  tvorseide  scip  ghe- 
seten  wäre,  dat  dat  goed  den  coopliedeu  behouden  3^1  bliven  iof  hacrlieder  hoire. 

[57.]  Item  dat  alse  de  coopman  van  oesten  iof  ziin  cnape  siin  goed  ver- 
tobct  helft  bi  ziueu  eede,  dat  men  daeruaer  tgoed,  datter  vertolnet  es,  niet  up 
en  sla  noch  en  besie  bi  den  tolnare,  want  de  tolnare  machtich  es  na  den  houden 
plegheliken  rechte  tgoed  te  besiene  vor  den  eed,  ap  dat  hi  wUIe;  ende  dat  men 
den  toi  ontianghe  te  alzulken  steden,  als  men  van  houden  tiden  tote  noch  toe 
ontfaiighen  heift^ 

[58 J  Item  waert  dat  eenieh  coopman  came  van  live  ter  doot,  die  men 
calengierde  over  bastaert,  dat  tgoed  den  haeldinghers  behouden  lal  bliven,  bi 
abo  dat  men  iuformacie  doe  met  tween  persoeneu ,  dat  bi  ghetrauwet  kuat  wäre  ^, 

[b9J  Item  waert  dat  eenieh  gherooft  goed  in  anders  heersceip  land  iof 
&tede  eame  ende*  de  gheroofde  coopman  iof  eenieh  ander  van  zinen  weghe  tgoed, 
dat  gherooft  ware^  daer  met  rechte  weder  ecsschende  wäre  ende  heni  rechts 
gheweeghert  wäre,  dat  men  daertoe  zal  doen  alle  zaken,  die  redenliic  ende  mo- 
ghelic  siin,  gheliie  den  portre  van  der  stede  van  Bruc^he. 

[€0J  Item  waert  dat  eenieh  van  den  vorseiden  coopmannen  iof  hären  cna- 
pen  doot  ghet^leghen  worde,  dat  men  daerin  doen  zal  recht  ende  wet,  gheliie 
ioft  up  eenen  portre  ghedaen  wäre. 

[6L]  Item  al  dierghelike  van  den  dieven,  die  der  vorseider  coopmanne 
goed  Stelen  zouden,  dat  men  daerin  doen  zal  recht  ende  wetj  gheliie  ioft  eenen 
portre  ghestolen  wäre. 

[62.]  Item  waert  dat  eeneghe  Ingbelsche  lakene  toebehorende  zonder  malen- 
gien  den  coopman  van  oesten  camen  int  Zwin,  dat  men  die  lakene,  hlivende 
binnen  der  corden  ende  banden  daer  zii  in  besleghen  waren,  over  Bi-epcn  mach 
hinnen  den  Zwene  zonder  verpacken  iof  npslaen  iof  te  venten  te  stellene  ende 
weder  utevoeren  bi  watre,  waerwaerd  dat  zii  willen*. 

[G3J  Item  alst  ghevalt,  dat  eenieh  van  den  vorseiden  coopmannen  iof  van 
baren  cuapen  bi  avende  iof  nächtens  tileke  te  Brueghe  comt  iof  ter  Sinns  ende 
gaen  wille  ter  herberghe  iof  van  der  herberghe  te  hären  scepe  met  eenegherande 
wapene,  dien  en  zal  men  niet  onhovesschelike  aneverden ,  maer  men  zal  met  hem 
gaen  ter  herbcrghen  ende  verstaen,  wat  manne  het  es, 

[04.]  Item  eist  dat  de  vorseide  coopmanne  iof  hare  cnape  scepe  copen  iof 
vercopen,  daer  en  zal  men  gheene  scepcncn  toe  haleu  noch  over  trecken,  het  en 
zii  bi  der  vorseider  coopmanne  wille. 

[65,]  Item  dat  zii  alle  manieren  van  goede,  dwelke  zii  brocht  znllen  hebben 
iof  hemlieden  commen  zal  siin''  int  Zwin,  dat  zii  dat  ap  zuUen  bringhen  ten 
stapele  te  Brueghe  iof  ten  Damme  iof  ter  Moenkereede  iof  tcu  Houke,  van  dat 
men  daer  updoen  mach*,  ende  danne  dat  goed  ende  dandcr,  dat  zii  binnen  den 
lande  gbecreghen  zuUen  hebben,   van  danen  ende  ute  zuUen  moghen  voeren  iof 


a^  mde  fthit  hu^r  ia  B,  tt»kl  vor  tjiocdf  mun  ttttr  umffe$MU  mtrdtn.         \t\  Im  E^thmtif  nooh:   onuno 
bijiii«fi  4«»  Ufido  vm  XlMSiAna  tu  vqtoo^oim.       c)  Ebineo:  «er  mmax  te  yonien  »toLlot. 

>)    F/?f,  das.  Art  13.  *)    Vtfl,  dan.  Art,  ÄÖ.  =J   Man  mrgl  hiermit  einen  MechtS' 

spTHch  von  Brütjge  von  1357  Juli  19:  dat  een  odbü  poorter  baataerd  weaeode,  glieheeten  Lao- 
WCTi  do  Moor  do  stnit,  woeDendo  baten  ainte  Katheünepoorte ,  cam  ssonder  wettelic  hoir  van  den 
Ute  ter  doot,  dcwelke  goed  baddo  ligghende  baten  scei^endomme  van  Bni^ghe,  twelke  goet 
gbearret^tcirt  was  bi  den  baillius ,  ondcr  wion  tvorseide  gued  ghelegben  was ,  tahecren  babouf 
ende  speciaUke  bt  den  bailliu  van  den  Hontacben»  denwollccn  bailliu  ten  acbtorvolgb^ne  van  der 
tt«de  bevoleti  was  bi  minen  beere  ende  zinen  rede  uine  band  derof  te  doene  ende  der  8ti>de 
d«*raf  te  biten  gbebrukene,  CmüHme  de  la  mUe  de  BrtMjes  1,  S.  415  (Utcucil  den  anc%enn€ii  cow 
tumu  de  la  Btlgiqat),        <)  Ytjl  oben  n,  430,  Art*  19, 
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zenden   te   watre   iof  te  lande,   zo  waer  ende  m  zo  wat  stedeB  iof  lande  dat  zil 
zulleu  willen  zonder  in  de  Slims,  betaleode  hären  rechteü  top* 

[66J  Item  dat  men  rechte  portage  vercopen  ende  copen  mach  int  watre 
ende  updoen,  alsoe  meu  van  houden  tiden  gheploghen  heift^  ghevende  eeneo 
groten  van  den  cogghe  te  scriveghelde  na  der  houder  costumen. 

[67. J  Item  dat  van  vitailgen,  die  de  eoopmanne  iof  hare  cnape  copen  te 
haerre  nooddurst,  omme  te  orbome  in  bare  scepe  utevarende  iof  licghende  int 
Zwin,  dat  men  van  der  tolne  daerof  tamelike  ende  weselike  houde,  alsoe  men 
vortüts  ghehoudeu  helft. 

fOSJ  Item  dat  de  vorseide  eoopliede  hare  scepe  wel  loasen  ende  laden 
moghen  voor  die  zonne  ende  naer  die  zonne  bi  orlove  van  den  bailliu  iof  van 
zinen  cnape,  al  wacrt  up  helegbe  daghen,  zonder  miede  deraf  te  ghevene. 

[69.]  Item  ghevieltj  dat  baerre  eenigher  scip  np  grond  zate  iof  np  anker 
zeilde  iof  mescaveirde  *,  daer  mach  die  een  den  andren  wel  helpen  ende  te  hulpen 
commen  te  haerre  noot  zonder  verbuereu» 

[70 J    Item  storve  yemene  yan  den  vorseiden  cooplieden  buten  lande  ende* 
siin  goed  int  Zwin  eame,   zo  ne  zal  de  bailin  dat  goed  niet  an  hem  trecken,  ei»t 
datter  hoir  l)i  es;   ende   en  esser  gheen  hoir  bi,  zo  zal  de  bailliu  dat  goed  doen 
leeghen  in  behoudene  band  toter  tiit,  datter  binnen  jaer  ende  daghe  gherecht  hoir 
comt  met  warachtegher  orconde. 

[71]  Item  waert  dat  eenich  boot  iof  cocket,  dewelke  den  vorseiden  cooplie- 
den, seipheren  iof  sciplieden  toebehoorde,  dreve  van  baers  sceips  boorde,  dat 
zU  dat  wel  weder  halen  moghen,  zonder  daeromme  ghecalengiert  te  zme. 

[7^,]  Item  als  een  coopman  iof  ziin  cnape  steeretTt  in  een  scip,  dat  de 
bailin  iof  ziin  cnape  orlof  gheve  den  doden  te  lande  te  doene  zonder  baren  cost, 
up  datter  de  here  gheen  recht  an  en  heift, 

Ende  alle  de  vorseide  privilegcnT  vriheden  ende  pointe  consenteren  wii, 
alsoe  verre  alst  der  stede  van  Brucghe  vorseit  touchiert  ende  anegaen  mach,  bi 
wille  ende  consente  van  onsen  natureliken  ghemiuden  ende  gheduchten  here  ende 
princhen,  onsen  here  de  grave  van  Viaendren ,  hertogbe  van  Braband,  grave  van 
Nevers  ende  van  Reth[er8]  ende  here  van  Maehline,  ende  bi  ghemeenen  overeen- 
draghene  van  ons  allen  den  vorseiden  cooplieden,  Stapel  houdende  met  baren 
coopmanscepen  bmnen  der  vorseider  stede  van  Brncghe;  ende  beloven  se  wel 
ende  ghetrauwelike  te  houdene  ende  doen  hondene  tallen  daghen  zonder  fraude 
ende  zonder  malengien  ende  zonder  derjeghen  te  commene  iof  te  doene  in  ecne- 
gher  maniercn.  Ende  waert  dat  wii  in  eenegher  manieren  derjeghen  daden,  Jdat 
nummer  ghevallen  en  zal ,  of  God  wille ,  dat  beloven  wii  te  beterne  zonder  weder- 
zecghen  ten  zecghene  ende  ter  ordinanehe  van  onsen  gbeminden  ende  ghednchtcn 
natureliken  here  ende  prinche  vorseit,  behouden  in  allen  zaken  zire  heerlikeden 
ende  den  privile^en  ende  vriheden  van  der  stede  ende  van  den  stapele  vorseit. 
In  orconncepen  van  welken  dioghen  bebben  wii  dese  lettren  doen  beseghelen 
huuthanghende  mettcn  groten  zeghele  van  der  vorseider  stede ,  die  waren  ghemaect 
int  jaer  ons  Heren  1359,  up  den  vichten  dach  van  wederaaent 

Ende  wii  Jacob  van  den  Walle  ser  Wouters  zone,  in  desen  tiden  bourgh- 
meester  ende  scepene,  Jan  metten  Balle  stede  hoadende  in  desen  tiden  van  de 
bourgbmeester  van  den  corpso,  Willem  van  Wulfsbcrgbc,  Jan  van  Thoroud,  Jacob 
Scuwinc,  Wnuter  Canin  ende  Zegher  Floreins  ^  sccpenen  in  de  vorseide  stede^ 
omme  dat  wii  present  ende  vom  oj^rlien  waren,  daer  desC  vorseide  lettren  bcsegbelt 


')  y^fl  dam  II.  430,  Art,  1.         y    lum  altat  meaühiiTolr,  vtntn^flücken. 
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waren  ten  beveilne  van  hooftmannen,  dekene,  vinders  ende  ghezworne  vorseit, 
zo  hebben  wii  in  kennessen  van  dien  ter  begheerte  van  al  den  groten  rade  van 
der  stede  dese  lettren  beseghelt  met  onsen  seghelen^  mids  dat  wii  ter  tiit  van 
na  de  slotele  hondende  siin  van  den  vorseiden  groten  zeghele^  int  jaer  ende  np 
den  dach,  die  vorseit  siin. 

453.  Markgr.  Ludwig  der  Römer  von  Brandenburg  und  Lausitz  bekundet,  dass 
Frankfurt  [a,  OJ  nach  seinem  Streit  mit  den  Gubenern  um  die  Niederlage, 
worin  es  dieselben  beschwert  hatte  (angevertiget  und  gehindert),  ihnen  und 
deneti  von  Sommerfeld  Ersatz  für  allen  zugefügten  Schaden  im  Ausgleich 
zugelobt  habe.  —  1359  (des  vritaghes  an  den  achte  taghen  s.  Peters  und 
8.  Panels  der  heilighe  apostellen)  Juli  5.    Alt -Berlin. 

Weder  das  Original  noch  eine  ält^e  Abschrift  Hess  sich  finden  laut  Mittheüungen 
von  dem  K.  Geh.  Staatsarchiv  zu  Berlin  und   von  dem  Magistrat  der  Stadt 
Frankfurt  a.  0. 
Gedruckt:    ohne  QiieUenangahe  Riedel,   Cod.  dipl.  Brafidenb.  2,2,  n.  1032.     Vgl. 
oben  n,  302  u.  n.  303. 

4üi.  Aufzeichnung  über  adU  Forderungen  der  deutschen  Kauf  leute  für  die  BücJc- 
Tcehr  nach  Flandern.  —  [1359  um  Juli  25.] 
StA  zu  Brügge;  unbeglaubigtes  Pergamentblatt. 

Gedruckt:  daraus 'HR.  5,  n.  239;  früher  im  Auszüge  Gilliodts-van  Severen,  hi- 
ventaire  des  archives  de  Bruges  2,  S.  44,  45. 

Art.  1  entspricht  dem  Rechtsbrief  für  die  Deutschen  von  1309,  ü.  B.  2,  n.  154, 
§  9,  und  der  Schlussakte  von  1360,  unten  n.  497,  §  9.  Art.  2  ist  in  n.  497 
§  44  a  geworden.  Art.  3,  4  sind  daselbst  zu  §  44  erweitert.  Art.  5  stimmt  zu 
§  45.  Art.  6  hat  in  deti  Festsetzungen  vofi  1360  über  das  Maklerwesen,  n.  499, 
Berücksiditigung  gefunden,  Art.  7,  8  sind  scMiesslich  als  §§  46,  47  anerkannt. 
Sie  haben  also  insgesammt  zum  Ziele  geführt.  Über  die  Zugeständtiisse  vofi  1359 
Juni  3,  unsre  n.  452,  gehen  sie  hinaus,  sie  sifid  also  jünger  als  diese.  Da 
andrerseits  durdi  Lübecks  Schreiben  an  Dortmund  von  1360  März  24,  unten  n.  478, 
festgestellt  wird,  dass  um  diese  Zeit  nur  noch  zwei  Forderungen  der  Hansestädte, 
die  wir  kennen  lernen,  auf  Erfüllung  warten,  so  ist  die  Zusammenstellung  dieser 
acht  Artikel  älter  als  die  in  letzterem  Brief  besprochenen  Verhandlungen  vom  März 
und  die  jüngst  vorausgegangenen.  Täuscht  nicht  alles,  so  stellt  der  Aufsatz  die- 
jenigen Forderungen  vor,  deren  Erfüllung  auf  dem  Juli- Tage  von  1359  von  den 
Städten  als  Bedingung  für  die  Wiederaufnahme  des  Verkehrs  mit  Flandern  gegen- 
über dessen  Abgeordneten  bezeidmet  wurde,  worüber  das  Ivansisdie  Sdireiben  an 
Dortmund  von  Juli  25,  n.  455,  Auskunß  giebt.  In  diesem  Stücke  wäre  dann  die 
Aufstellung  zu  erkennen,  welche  die  Brügger  Abgeordneten  vom  Hatisetage  mit- 
gebracht Jiahen  und  in  ihrer  Stadt  abschreiben  Hessen,  um  sie  nadi  Gent  weiter 
zu  geben,  vgl.  die  Stadtrechnungen  in  HR.  3,  S.  245,  n.  17. 

doo.  Die  in  Lübeck  versammelten  Sendeboten  der  deutschefi  Städte  an  Dortmund: 
zeigen  die  durch  ihren  Beschluss  von  Juni  24  für  die  Verhandlungen  mit 
Flandern  gestellten  Bedingungen  an,  wonach  die  Schöffen  von  Gent,  Brügge 
utid  Ypern  für  sich  und  für  den  Grafen  von  Flandern  gemäss  der  städti- 
schen Anleitung  (secundum  decretum  et  mediaeionem  nostram)  für  den  der 
Kaufmannschaft  zugefügten  Schaden  Ersatz  leisten  oder  sicJi  durch  Schwur 
reinigen  wnd  die  ihnen  eingereichte  Urkunde  über  die  Gerechtsame  der  Kauf- 
leiite  mit  den  Siegeln  des  Grafen  und  der  Städte  Flanderns  bis  Sept.  8 
nach  Lübeck  wieder  abliefern  sollen  S  der  Verkehr  mit  Flandern  dann  von 

')   Die  in    HR,  3,   n.  249,   3,  4  ausgezogenen  Genter  Stadtrechnungen  lehren,  dass  die 
Flandrer,  durch  die  Oenter  vertreten,  in  der  That  zu  diesem  Termine  in  Lübeck  waren,  aber 
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Okt.  20  ab  wieder  anfgenomnmi  ^  aber  his  1360  Mai  14  flandrisches  Tuch 
nur  verseht ffi  werden  darf\  wenn  es  nach  Okt,  20  angekauß  ist^;  verheissen 
Miftheihmg  über  die  zukünßigefi  Verhandlungen,  litten  den  Beschluss  mir 
Kenniniss  der  zugewandten  Städte  (civitatibus  vobia  collateralibiis)  £U  bringen, 
—  1359  (in  die  b.  Jacobi  apostoli  gloriosi)  Jidi  25, 

StA  zu  Dortmund,  w,  420,*  Or,,  Pgm,,  das  briefschliessende  S.  abgefallen. 
GedntcM:  daraus  HB,  1,  n.  227,  rers.  EüM,  Dortmunder  U.  B,  1,  $,  n,  74t 
Wofd  £U  diesem  Lübecker  Tage  gehören  die  Posten  des  Ättsgabebuchs  der 
Stadt  Biga  van  1348  — 1360 ,  Livländ,  BiUerschuftsbibl.  au  Biga  n.  386,  m  1359: 
ad  regsam  domini  Wnlfardi  [de  Sajüderen]  versus  Luljeke  3Ö  mr,  cum  20  oris; 
item  dedimus  domino  WuKardo  ei  parte  relicte  Sydon  Rutbeui  17  mr. ,  que  pecuniÄ 
ftdt  siimpta  de  pecnnia  eiaccionb.  Ad  reysam  domini  Walfardi  liabitam  versojs 
Lubek  9  fertones.  Ad  usum  reyae  incepte  versus  Lubek  19  mr,  cum  9  ori«;  de 
illis  reveneniut  In  cibis  et  aliis  postmodum  in  uaus  civitatifi  coiiverais  et  expositia 
9  mr.  cum  18  oria.  Die  flandrische  Unterlage  für  die  Verhandlungen  in  Lübeck 
B,  in  n.  45J2,  die  hansischen  Vorbereittmgen  in  n.  431  u,  n.  433, 

456.  Hz.  Barnim  [TU]  votv  Pofnmern  [- Statin]  transsumirt  die  Urkunde  K.  EricJof 
mn  Dänemark  über  die  Vitte  der  Greifswalder  auf  Schonen^  ron  1280 
Juli  14,  Bd,  2,  n.  856,  —  1359  (in  ^igilia  b.  Laureneii  martiris  Deo  digni) 
Aug,  9.     Greifswald. 

StA  Mu  Greifiwald,  n,  29;  Or.  in.  Siegelband,  S,  abgerissen, 
Verseu^net:  daraus    Gesterding,  Beitr,  z.  Gesch,  d.  St.  Greifsiiyald  n.  148;  ngl. 
Koppmann  in  HB.  1,  8,  182  Anm,  2. 

457.  AU  Martin  von  Eldena  (HUda)  hescftgi  die  Urkunde  K.  Erichs  von  Däne- 
mark über  die  Vitte  der  Greifswalder  auf  Schonen^  von  1280  Juli  14 f  Bd,  1^ 
n.  856^  gesehen  £U  haben.  —  1359  (in  rigilia  assumpcionis  \h  Marie  rirginia 
gloriose)  Aug.  14,    Kloster  Eldena, 

StA  zu  Grmfmald;  Or,  m.  8,  des  AuaMeUers.    MitgetlieiU  vm  Hn,  Prof  Dr,  Pyl 

in  Grcifswald. 
Verzeichnet:    daraus  Gesterding,  Beitr.  s.  Gesch.  d,  St.  Greifmaid  n.  147b;  vgl. 

Koppmann  in  HB.  1,  8.  182  Anm.  2.    S.  die  Anmerktmg  tu  unsrer  n.  450. 

458.  Eduard  von  Geldern  und  Pfahgraf  Albrecht  bei  Rhein,  Bz.  in  Baierti,  He* 
gent  von  Hennegau,  Holland,  Seeland  und  Frieslafulj  beurkunden  in  ihrem 

mit  leeren  Händen,  feie  schofi  Kappmann  das.,  Vorbemerkung,  aussprach.  Das  Aui^le^n  der 
Brügger  erklärt  »ick  atis  der  ausserordcntUck  gesteigerten  Thätigkeii  der  Stadt  in  ihretn  Kon* 
/likt  mit  dem  Grafen  und  in  den  allgemeinen  politischen  Verhältmssen  zwischen  England  und 
Frankreich  während  des  Sommers  und  ^Vinter8  1359.  Es  sind  die  poUiisehen  und  tcirthschaff- 
lich€n  Koihstnf\de^  tvelclie  die  unten  n.  472  Anm.  cititie  Urkunde  nermi.  Vgl.  auch  die  Ein* 
lettung  £h  diesetn  Bande.  ')   Zieei  urkundHche  Auf  Zeichnungen  Strahunds  über  die  Auitfvh' 

rung  der  hangest ädtischen  Ord*innani,  welche  diesem  Punkte  su  Grande  Hegt,  h.  in  HB.  3, 
n.  247,  248.  *)  Naliezu  in  demselben  Augenblick  wurde  der  Kampf  um  Schonen  in  die  Mitte 
der  nordischen  und  der  hanfis^n  Angelegenheiten  gerückt.  Zu  Falfiterbo  schlosit  K.  Magnus 
ton  Schweden  Atig.  17  den  Vertrag  mU  Hm.  Albrecht  ron  Meklenhurg^  durch  welchen  er  dch 
gegen  K.  Waldemar  schOtsen,  die  Streitkräfte  und  Machtmittel  des  Hertogs  an  sich  fesseln, 
Sehomn  behaupten  tvollte,  Urkunde  bei  Stgffe^  Bidrng  tili  Skandtnat'iens  Histona  1,  n.  23,  bei 
Ihjdberg,  Srerges  Traktater  2,  n.  345.  Durch  den  7 od  seines  Sohnes  Erich  ist  mn  Verhält* 
ni^s  zu  K.  Waldemar  zerstört ,  er  gelbst,  da  der  Nebenbuhler  vemch wunden  iift,  mit  dem  er  die 
Hrrrschaß  tf^etlen  mu^^ste,  der  natürliche  Verfechter  der  schwedischen  Ansprüche  auf  Schonett^ 
die.  K  Waldemar  behhnpfi,  wie  es  scheint ^  auf  Grund  früherer  Verabredungen  mit  K.  Matjnns 
selbst;  rgh  oben  n.  4i(i  Anm.  Praktifdte  Folgen  hat  der  Vertrag  mit  Us.  Altn'echt  nicht  gehabt. 
Über  das  Bestreben  K.  Waldemars  snr  Herrschaft  tu  gelangen  durch  llieilung  und  Schwächung 
der  gegnerischen  Kräfte  vgl  unten  n.  486  Anm,  ■)  Wann  war  dort  Ghereke  Hubenow  Vogt 
der  Greifswalder?  llilU  wird  er  in  den  Stadtbucltem  von  Greißwald  als  ehemaliger  Vogt  auf^ 
geftlhrt,  rgl,  Pommersche  Geschieht  »de  nkmuler  ron  Th.  Pgl  3,  Ä  13, 
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Schuftrertrmjc^  i«.  «.,  dass  sie  zur  Sicherung  ihrer  leiderseitigen  Unterihaneti 
die  Wasser-  und  die  Lambirassen  des  Hcrzmjthums  öMern,  der  Oraf- 
ichaft  Zutfetij  die  Vetuwe  ausyefwmnten ,  Hennegans ^  Hollands^  Seelands 
und  der  Herrschaft  Fricslmid  gegen  einheimische  und  ausivärtige  liauhritter* 
(eene  yegelycke,  diere  eenigh  Btoeten  woude)  in  ihren  Schirm  und  in  gemein- 
same Vertheidigimg  }iehnien  und  bei  Schädigung  eines  Ritters  oder  Kauf- 
manns für  BüclerstaUung  oder  Ersatz  de^s  genommenen  Guts  sorgen  woÜen. 
—  lHfy9  (des  vrydags  nae  onser  vrouwen  dagh  assumptio)  Aug,  16.  Adeghmn^. 

Gedruckt:  mich  (kr  Ilandreiti' Chronik  van  der  Hottrts  (msc)  t.  4  bei  van  Mieris, 
Charterhoek  3,  105.    Ä  oben  n,  443. 

4B9>  Aelterleuie  und  gctneiner  [DeuischerJ  Kaufmann  m  Bordrecht  an  LilhecJc: 
berichten,  dass  die  Kampenery  wie  erwartet  war,  in  Brügge  gewesen y  dass  auch 
ihnen  alle  Privilegien^  welche  die  Dmt sehen  seit  Gr.  Roberts  Zeit  besessen*, 
sollen  jttigesiclwri  worden  sein^  dass  sie  dafür  sich  verpflichtet  haben  FUin- 
dem  mit  ostersehem  Gide  aus  Häfen  deutschen  Rechtes  beizuspj-ingen ;  dass 
die  Fläminger  bei  den  sicf^eren  Aussichten  ßr  ihre  Tucfie  nach  dem  Deutschen 
Kaufmann  wenig  Verlangen  tragen ^  sondern  üire  Tücher  über  Land  gehen 
lassen;  dass  der  grösste  Theil  des  deutschen  Absatzes  in  Dordrechi  wider 
ihren  Willen  offenbar  nach  Flandern  geführt  wird;  empfehlen  dies  zu  näherer 
Erwägufig\  —  [1359]  (des  ersten  dinggesdaghes  na  8.  Franciscus  dagbe) 
Okt.  8.    [DordrechtJ 

Enthalten  im  Schreiben  Lühecks  von  Okt,  20,  unten  «,  AGL 

Gedruckt:  darnns  HR,  3,  n,  251, 

K,  Karl  IV  an  HanAurg^:  erkläti  auf  die  vorgetragene  Klage  über  Bauh- 
wesen  eu  Wasser  und  zu  Lande  die  Räuber  für  infam  mid  ehrlos  und 
gestattet  sie  eu  verfolgen  ufid  zu  fjestrafen,  —  JB59  Okt,  14,    Prag. 

0  Er  richtet  $ich  g€(fm  die  Haeksciien  in  Holhinäj  die  BronkfiorMs  in  Geldern,  *)  Durch 
Rauhsüfft  wurde  in  diesen  Jahren  der  Handel  in  der  ganzen  VtMfegend  gefährdet,  wie  die 
Stadtrechnungen  von  Derenter  Uftd  Vfjn  Wesei  tiachnrisen.  Pur  die  bedrohte  Hundflsrerhitidnng 
Htit  Wentfalen  vgl,  aus  Derenter:  1359  Okt.  14  (in  die  Külixti)  servo  dicto  Smit  currenti  Oseu- 
brugghe  et  Mona&teriuni  cutn  Utteris  a4  preiiiuni^ndm«  cives  Davetttrieuses  pre  inimicis,  vcnient«» 
th  rüari,  2  ^.  G  a,  8  d,^  Van  Doominck,  De  Caitvanrnrn-Rekeningen  van  Devmtcr  2,  3^  S.  G35, 
mid  mm  Wff^el  schon  von  1358:  nuncio  inisso  trans  Lippiam  mooenti  eitraneos  (ipiiianos  8  d.^ 
Stndtrcchnungen  rmi  Wesel  im  iStaatftarchie  r«  Düftsehlorf.  Auch  nciscken  bti<ien  Städtfn 
iclhttt  wurden  Altniac/mngeti  getroffen:  1359,  ouneio  Davantrien»!  portinti  litteraä  coutirientei* 
♦luod  opidttiu  noatn  .securi  venire  poasint  Davantriam,  12  d^»  Wesekr  Rechnungen;  kurz  zuvor 
wur  eimfeiragen :  naiicio  miÄBo  Davantriam  querendo,  qiiar«?  nos  üon  salutarent,  4  s,  «)  Nijhoff, 
Gedenk waardißhedeti  van  Gelderland  2,  S,  LXXIX  Anm,  1  will  den  ürtsnanten  Adinghem  »»* 
Abdruck  in  Itedinghctn  (bei  Kuilmhnrg)  rerändet^,  Hz.  Albrecht  konnte  aber  um  diesie  Zeit 
nicht  to  weit  im  Norden  sein,  weil  er  den  Sotnmer  1359  rum  (früSifteH  Thetl  im  Hennegau  r«- 
ttrachte  und  eben  von  d*n't  mich  Seeland  ritt,  rgl,  DeeiUem,  Cartulatre  den  conites  de  Hainnut  1^ 
S,  fjßB,  570,  untl  Bhk  m  Fruin,  Bijdr.  voor  v^iderL  geschied,  JII^  2,  3,  26h  Kn  ist  Adeghem, 
Adegem    in    (Mfiumlem   htt  Eecloo    zu  ver»tehen,  *)   Seit  1307  Dec,  1,    ü.  B.  2,   «,  iJil, 

*J  Koppntann  iirh4  %n  ditffffi  Meldungen  etn  gtU€9  Zmgnifsn  ßr  die  Dij^lomaiie  der  Han§en, 
weil  in  ihnen  bekannt  wird,  was  erst  Nor,  15,  pgt  fmien  n.  464,  sum  urknndticJ^en  Abschluits 
gelangt  ijii,  HB  3,  VII j,  Anm.  1,  Dom  i$i  «u  rieh  Die  entscheidenden  Abmachungen  :icischen 
dem  Grafen,  aeiTim  Städten  und  Kampen,  denen  naclt  obigem  Schreüfe^i  Verfiafidlungefi  in 
hrugg*:  voransffegangejt  mml.  waren  auf  der  Tagfahrt  ru  Ursel  (bei  Somcrgrm  in  Ostflandtm, 
unfern  t^m  Gent,  nicht  in  WeBtllundem ,  wie  HB,  3,  Begiäier)  getroffen,  Diete  Tag  fahrt  hat 
alter  Mchon  Sept  Ui  bii  15  nUiitgefnnden ,  %cie  die  Briigger  Stadirechnnngcfi  bei  Gülwdiu  M, 
S,  102  aumceißen.  Da»»  der  Ka**f^»finn  in  DordrecfU  3  Wachen  npattr  da*rtn  nntcrrichtet  sein 
mnitfie,  liegt  auf  der  Hand;  die  Betirkundufig  der  J^usagen  am  15,  A^Of\  hat  nur  fornntlnt 
Werih,     Vgl  die  Einleitung  ;u   dienern  Bande.  •)   Auf  die  Verträge  der  Stadt  Brenifn  mit 
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Aus  StA  :>*  H*t»if>ttrgf  Trfne  D  14;  Or.  m.  S. 

Gedrucki:    ehmduher  (Kkfekev,)  Hamb,  GeseUe  u.  Verfmä.T,  632;  Lünig^  BcicJiS- 

archiv  13,  93$;    rers,  Urk,  Ge$ch,  d,  Unpr.  d,  D.  Hattst  2.  464  und  Böhmer- 

Muhttf  Etffesicn  Karh  IV  n,  3009. 

Karolus  quartus  Diviiia  f'avcnte  clemeucia  Rotnanorutn  iniperator  seioper 
augustüs  et  Boemie  rei  consulibus  et  commimitati  civitatis  Hamburgensis,  Bre' 
iiienais  diocesis,  fidelibus  suis  dilectig,  graeiani  suam  et  omne  bonöm.  ImperialiB 
throDUß,  a  quo  justicia  et  Judicium  procedit,  equuni  estunat,  üt  iniqiii  bouorum 
pacem  et  quietem  turbantes  debite  ulcioais  gladio  feriautur.  Sane  pro  parte 
vestra  Johannes  decanus  ecelesie  Hamburgensis  in  no8tre  luajestatis  preseucia 
eonstitutus  proposuit,  quod  mercatores  et  alie  peri^one  in  mari  et  fliiyio  Albee 
uecüon  alias  ad  civitatem  vestram  aceedentes  a  pyratis  et  spoliatoribus  strataruui 
pubiicarum  frequentes  injurias  sustinent  et  jacturas.  Unde,  ut  lualefactores  pre- 
dicti  a  flagiciis  retrahantur,  pronunciamus,  deelaramus  et  dieimus,  pyratas  naves 
iDvadente^j  bcma  raercatonim  et  res  rapientes  aut  naufragium  paeientibiis  in  navi- 
buö  et  aliis  rebus  suis  quomodolibet  injuriam  irrogantes  seu  agricultores,  dum 
terram  colunt  et  operi  rustieali  operam  dant,  animalibus  vel  jnstrumentis  suis 
ßpoliantes  vel  ipsos  capientes  infames  esse  et  omni  honore  ipso  jure  privatos. 
Quo  ectam  pyrataa  et  gpoltatores  infra  territorium  vestrum  perquireudi  et  capiendi 
et  secundum  sacras  leges  debita  pena  dampnandi  cum  reeeptatoribus  et  defeuso- 
ribus  eorundem  vobis  tribuimus  liberam  potcstatem.  Bona  quoque  vestra  et 
possessiooes  quascumque  nostra  imperiali  protectione  eensemus  gaudere,  donec 
nos  aut  sttccessores  nostri,  iniperatores  seu  reges  Romannrum,  premissa  duxeri* 
mus  revocandum  et  dummodo  vos  in  obediencia,  fidelitate  et  subjeccione  ou.stri  et 
imperii  fideliter  maneatis.  Presencium  sub  imperialis  nostre  majestatis  sigillo 
testimonio  litterarum.  Dtitum  Präge,  anno  Domini  millesimo  trecentesinio  quinqua- 
gesimo  nono,  indiccione  dtiodecima,  2  idus  mensis  Octobris,  regnorum  nostrc*rum 
anno  quarta  decimo,  imperii  vero  quint4>. 

Per  dominum  imperatorem 

Cor[rect]a  per  Jolianneni  de  Conradus  de  Gysinheim. 

Prusnitz. 

[Auf  dem  Rücien:]  R[egistrata).     Milirius. 

ißt.  Lübccfc  an  Lünehtmj:  f heilt  den  Okt  2ü  eingegangenen  Bericht  des  Deutschen 
Kaufmanns  zu  Dordrecht  w.  459  abschrißlich  mit  und  bittet  sein  zweites 
Schreiben  nach  Braunschtveig  weiter  stt  befördern.  —  [1359]  (vigilia*  SymoniB 
et  Jude)  Okt,  26, 

StA  zti  Lunehufff;  Ör.  w.  S> 

GtdfHckt:  darmi$  HR.  3,  w,  252. 


Hm,  Wilhelm  r.  Braunichweiff-Lünehurp  und  Ludwig  ^  Sohn  eon  Hz.  MagnuB  I  von  BraHn* 
^ditcdg ,  von  1359  Aug,  18,  mwie  deB  VtrivcftetH  im  $Stift  Bremen  mit  denstlhen  am  nämlichtn 
Tage,  Stideiulorf,  U,  B.  i,  Geach.  r.  Brautischweig  «,  Lüneburg  3,  n.  84  u.  85,  Brem.  ü.  B.  3, 
n.  144,  genügt  es  mit  einem  IFwte  hinittweisen,  —  Der  in  der  Urk.  GtHcH.  d,  tVirj>r,  d.  IK  Iian»e  2^ 
466,  n,  195  uttd  m  der  Schlemt.  Holai.  V,  S,  2,  n,  197  gedrnckU  Vertrag  gehört  eintr  »jmteren 
Xett  an:  Albert  11  int  ent  1361  Sefit.  19  (Sudendorf  a,  a.  0,  3,  144)  ah  EUki  utui  erat  1362 
Jan.  27  (a.  a.  0.  I4s)  ah  Erzhischof  von  Bremen  urkundlich  $tachsn%ceis€n ;  freundücfte  Au9^ 
kunft  ron  W,  von  Btjfjten,  vgl,  aneh  Lapptnherg,  GeschicfUsqneUen  des  Erzatift»  w.  d,  Stadt 
Lirrmen  S,  50  Anm,  5.  —  Für  d%e  Wirklichkeit  htU  ein  Vertrag  zunsdten  unmütetbar  beihcM- 
iujfni  Miicktiin,  welche  inglrich  letainngs fähig  waren,  wie  man  wai(*<,  eine  Bedeutung  gehabt^ 
welche   einem   kaiaerhcfien  Erlas»    in   dir  »er  Zeit   fiirmah   melir  tnkupt,  >J    Da  Simon  tmd 

Jnda.%  i.  J.  1359  nnf  einen  Montag  fiel,  80  ift  die  Vigüie  Okt.  26, 
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4G2,  Gr.  Ludwig  [III]  von  Flandern,  Hz.  von  Brabaivt,  gestattet  zu  besanderm 
Gedeihen  von  Antwerpen  und  zum  Vortheü  seines  Landes  den  Bürgern  und 
Kauf  leuten  von  Utrecht  mit  Gut  und  Kaufmannschaft  ihren  Stapel  zu  Ant- 
werpen auf  vier  JaJire  zu  errichten  (data  te  wetene  van  alrehande  vetter 
wäre 9  boter,  caes,  smout,  smare,  hude,  eyere,  raepzaet^  koolsaet*,  mostaert- 
saet,  caempsaet,  honich  ende  zeem),  frei  von  Arrestirung  und  Behinderung 
und  unter  der  Bedingung,  dat  zii  oft  enieh  van  hem  enegherhande  beloeften 
of  voorwaerden  ghedaen  of  ghelooft  hadden  met  bände,  met  monde,  met 
seepenenbrieve  of  met  brieve,  die  zii  selve  besegbelt  hadden,  dat  zii  diere 
pleghen  ende  houden  zouden,  gheliic  dat  zii  se  ghelooft  hebben^.  —  1359 
Novbr.  5.    Antwerpen. 

A  StA  zu  Anticerpen,  Cg  n.  90;  Or.  m.  S. 

L  Departementalarchiv  zu  Lille,  Chamhre  des  cowptes.  Reg.  d.  chartes  1  foL  192*, 

n.  6172. 
Verzeichnet:  ans  A  Verachter,  Inventaire  des  archives  d'Anvers  n.  145;  vgl.  Cod. 
dipl.  Neerlafid.  1,  22  Anm.  1.  S.  oben  13ö8  April  21  in  Anm.  4  zu  n,  396  und 
die  Wiederholung  des  Freilieitsbriefes  aus  dem  JaJire  1366  Sept  3,  Gent,  bei 
Mertens  en  Torfs,  Geschieden is  van  Anticerpen  2,  553  und  Cod.  dipl.  Neerland. 
1,  n.  47  (auch  in  Lille,  6«««  cartulaire  de  Flandre), 

463.  Affo  Folkardi  [Beninga] ,  Häuptling  in  Pilsum,  an  Hamburg:  beantwortet 
die  Anzeige  über  den  dreijährigen  Stillstand  mit  dem  Versprechen  ihn  mit 
seinen  Freunden  zu  halten  und  bis  1360  Juni  24  Boten  zur  Herstellung 
eines  endgültigen  Friedens  nach  Hamburg  zu  senden.  —  13^9  (in  profesto* 
b.  Martini  episcopi)  Novbr.  9, 

StA  zu  Hamburg,  Trese  P  40;  Or.  m,  S. 

Gedruckt:   daraus  Friedländer ,  Ostfries.  U.  B.  1,  n.  87,  wo  der  Name  Beninga 
ergänzt  ist. 

464.  Gr.  Ludioig  ßllj  von  Flandern ,  Hz.  von  Brabant,  verspricht  alle  zwischen 
ihm  und  seinen  SUUlten  und  den  Bürgern  von  Kampen  auf  der  Tagfahrt 
zu  Ursel  getroffene  Vereinbarungen  über  gewisse  Freiheitsart iJcel  und  Klage- 
Xmnkte  zu  halten,  verpflichtet  sich  etwaige  weitere  Freilieitszusicherungen  an 
die  Osterlinge  auch  den  Kampenern  in  besiegelten  Privilegien  zu  gebebt,  wie 
jene  sie  empfangen  sollen,  und  sagt  ihnen  darauf  hin  sicheren  Handelsver- 
kehr in  Flandern  zuK  —  1359  Novbr.  15.    [Schloss]  Male. 

K  StA  zu  Kampen,  n.  131;  Or.  m.  S. 

Departementalarchiv  zu  Lille,  Chamhre  des  comptes.  Reg.  d.  chartes  1  fd.  22\ 

Gedruckt:   am  K  HR.  3,  n.  250,  wo  der  Name  des  grüflichefx  Sekretärs  nicht  in 

Lambert,   sondern   in  I^mbin  aufzulösen  ist,  vgl.  oben  S.  192  Anm.  1.    S.  oben  % 

n.  450  nebf^t  Anm.  5,  upiten  n.  497. 

405.  Die  kön.  Regentschaft^  in  England  an  London:  verfügt  die  Erhebung  einer 
Steuer  von  allem  Katifmannsgut  zur  Ausrüstung  einer  Schutzflotte  auf  dem 

a)  So  L,  hoolsaet  A. 
»)  In  gleicher  Weise  sollen  Valenciennes  und  die  dazwischen  liegeftden  Städte  Bordrecht 
Gent,  Middelburg  ihreti  Stapel  tn  Anticerpen  haben,  VeradUer  a.  a.  O.  n.  169,  175,  177,  192. 
Den  Florentiner  Kaufleuten  verlieh  der  Graf  Dec,  15,  Gent,  ein  Handelsprivileg.  Lille,  Chambre 
des  comptes.  Heg.  d.  chartes  1  foh  24,  n.  8212.  *)  Die  Vigilie  ist  hier  Nov.  9,  weil  der  Mar-  . 
tinstag  i.  J.  1359  auf  eitlen  Montag  fiel.  a)  Einen  Schritt  auf  dem  Wege  dahin  sichern  sidi 
die  Kampener  in  demselben  Jahre:  ohne  niiheres  Datum  melden  die  gräflich  holländischen  Reell- 
nungen  zu  1359:  Gbesent  AndriuB  an  den  ber  van  YsselsU^yn  [Mitglied  des  gräflichen  Roths] 
mit  miins  joncber  brieve,  roerende,  dat  hi  den  rentmcoster  van  Zuidbollant  geschreven  hadde, 
dat  die  van  Campen  tollfnvrii  varen  soudcn,  De  Lange  van  Wijngaerden,  GescJiied.  der  stadvan 
der  Goude  2  (1817),  S.  355.  [Königl.  Bibliotluk  Berlin.]        *)  Doch  nicht  der  Sohn  des  Königs 
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228  ^^^  1359  November  02, 

Meere  zu   Gunaten  der  su-   und  ahfahrenden  Kaufleuic   für  dk  Zeit  von 
1359  Dechr  1  bis  1360  SepL  29  K  —  1359  Novbr,  22.      Woodstoch 

London,  P*tbl  Rccorä  Office,  EoL  lit  elaus.  S3  Eäw.  IlL  m.  10,    DoMlbst  die 
entsprechenden   tjekuriicn   (s.  die  Noten  hier)  Ausfertiffun^en   für  Dover  vnd  S7 
gen.  muhe  Hafenorte. 
Gedruckt:   daraus  Eifmer,  Voedera  3,  1,  400 ,  wonadt  hiei\ 

Bex  üiajori  et  vicwonütibus  ac  aldermaunis  Londoiiiarum  Balutem,  Quia 
expositis  coram  nobis  et  niagnatibus  ac  aliis  de  concilio  nosti'o  ante  ultimum  pas* 
8dgium  nostnim  dampnis  et  periculis,  que  mercatoiibus  et  aliis,  tarn  indigenis  quam 
alienjgenis,  cum  navibus  et  bonis  suis  a  regno  nostro  Auglie  ad  parttJS  exteras 
trauseuutibus  et  ad  idein  regnum  venientibus  per  piratas  et  alios  hostes  nostros 
supra  mare  post  ti'ansti'etationem  nostram  evenire  verisimiliter  foraiidantur,  pro 
hujusmodi  dampois  et  pericuJis  eritandis  ortüjiatum  fiiit  et  concordatum,  quod 
certa  amiata  naviurri  guerrinarum  ad  proficiscendiim  supra  mare,  aJ  oaves  a  regno 
nostro  predicto  cum  bonis  et  mercimoniis  transeuntes  et  ad  idem  ix^gnum  Tonientes 
salvo  condueendum  et  ab  hujusmodi  dampnis  et  periculis  defeodendum  ac  ad  mala^ 
que  poterunt,  hujusmodi  bostibus  iiiferendum  et  ad  nova  de  nobis  et  exerettu 
nostro  ad  concüiimi  nosti'um  in  Angliam  reportajidum  pai*aretui';  et  ad  invenien- 
dum  liiyusmodi  navigium  iidem  magnates  de  consensu  meixatorum,  tarn  indigenarum 
quam  alienigenarum,  quos  ea  de  causa  eoram  nobis  et  concüio  nostro  eonvocari 
fednius,  gratauter  concessenint  subsidium  subi^^criptum :  videlicet  sex  denarios  de 
libra,  scilicet  de  singulis  viginti  soiidis  omnium  mercandisai^um  ad  idem  regnum 
adducondarum  et  ab  eodem  educendarum  usque  ad  festum  sancti  Michaelis  pn>xirao 
futurum*,  per  duos  de  probioribus  et  legal ioribus  boniinibus  cujusUbet  portus  dicti 
regni  per  majoi'em  et  ballivos  ac  communitatem  portus  iliius  eligendos  levandum 
et  colligendum,  et  per  ipsos  duos  homines  ad  vos,  pretati  major  et  Ticecomites*, 
ad  illüd  magistris  et  marinariis  navimn  guemnarum  sie  supra  mare  profecturarum 
pro  expensis  suis  et  hominum  armatorum  et  sagittariorum,  quos  in  eisdem  navibus 
ex  causa  predicta  poni  contigerit,  juxta  avisamentum  ex>ncilii  nostri  solvendum  et 
distiibuendura,  intendendum  vel  deferendum;  ita  quod  onines  denarii  de  dicto  sub- 
sldio  provenientes  ad  hujusmodi  navigium  inveniendum  per  vos,  prefati  major  et 
Ticecomites**,  salvo  custodiantiu"  et  in  alios  usus  non  convertantur,  et  quod  tarn 
omnes  et  singuli  mercatores  de  dieto  subsidio  de  omnibus  mei-candlsis  suis  dictis 
duobus  hominibus  fideüter  prestando  eisdem  duobus  hominibus,  cfuara  ipsi  duo 
homines  de  eodem  subsidio  recipiendo  majori  et  ballivis  portuum  predictonmi  sa» 
cramentum  prestare  compellantur:  nos,  volentes  Ordinationen!  et  concessionem  pre- 
«  <lictag  executioni  demandari,  vobis  mandamus  finniter  iujungentes,  quod  statim  visis 
presentibus  duos  de  probioribus  et  legalioribus  hominibus  civitatis  predicte' ad  sub- 
sidium predictum  in  dicto  portu  L<3ndoniarum'*  a  primo  die  Dt^embris  proximo 
futuro  usque  ad  dictimi  festum  sancti  Michaelis  in   forma  predicta   levandum   et 

A)  in  der  Auaftrtigunff  ßr  Darm-  uwt  di«  tmäem  Häfen:  per  ip«oi>  du'»«  tmthinc^  ad  mi^^iR!'™  ^^ 
rioooosiito»  nofitn»  Londouiiiriuii ,  qai  per  di<»ton  cnJi;^n«t«ü  ot  mwciitott^  imI  omuc*s  «loiwiri»  d&  t^iem 
i^biddlo  in  omoitiits  poitiilmf  predictii  prot'oitieut«»  per  mmnns  Kinüftilunun  cnllocUintm  cju^ciem  suU^itdii  in 
•ingulit  porttibns  pfedicüs  apod  ciTitiii.t«i»  i}a»tnufi  LundituUniui  p^ir  ludeutunuii  mde  ilebit«  eoctAc'i^MdAmt 
rfNnpiendnni    rt    ad    initil    u,  t.  w.  tem  t^xn.  t»  Daaetbut     p«t  dietus  m^janHii  et  riceooinit«»  L4mdoti. 

tt  Dtuelh^tt.  TiUe  predict«  d«  astnsQ  conußQiiiuti«  eja%deiD  villft  oil  »ub«idiinn  u,i.  «r,  unt  obm,       d>  Dt>~ 
von.,  imxtt.  ftttU,  *mti   «(asfUaL 

«elto',  dmn  äieaer,  Thomas  von  Woodßtocl:,  Hz*  rtm  Gloceftter,  «rar,  ah  der  Vater  rtäm  netmi 
Angriff  anf  Fi^ankreich  ichritt  und  ihm  nominell  die  Ufffiertmg  vlpfrirag,  ein  Knabe  rmi  Ho<k 
nidit  vier  Jahren.  *>  Am  nelben  Tage  empfahl  dte  Eeffentschafl  durch  Zuschriften  an  jAm- 

ttan   und   an   Ltftm    die  Kanfleute  nm    Fiundern   ihrem   bt^omteren  Schuf: ,    Eifmer  3,  X,  4&iK 
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coUigendiim  eligaris,  et  sacramentum  suiun  in  foniia  predicta  recipiatis  et  eis  ex 
parte  nostra  sub  gravi  forisfaetura  uostra*iiijaDgatiö,  qiiad  ciix^a  levatiooem  et^^iol- 
lectionem  ejusdem  subsidii,  ommbus  aliis  pretermissis,  diligeiiter  Intendant  et  dena- 
rios  inde  provementes'  vobis,  prefati  major  et  vicocomites  Londanianim,  de  tem- 
pore in  tempus  liberent,  nos  de  nominibus  lUoram,  quos  sie  eligi  coutigerit,  in  cau- 
cellariam  uostram  certificantes  indilate^  Nolumus  enim,  quod  dicti  dno  hoiuiues 
compotum  de  subsidio  predieto  aliis  quam  robis,  prefati  major  et  ricee^mites'*,  red- 
dere  teueautur  nee  quod"  vos,  m^jor  et  vicecomites,  ad  compotum  de  eodem  sub- 
sidio  nobis  in  scaccario  nostro  vel  alibi  reddendum  sitis  ouemti,  set  quod  inden- 
ture*'  de  receptione  et  liberatione  denaiiorum  de  subsidio  illo  provenientiuni  coram 
Johanne  Lovekyn.  Henrico  Pic^rd,  Adam  Franceys,  Jolianne  de  Stodeye  et  Jo- 
hanne Wrotli,  alderoiannis  Londoniarum,  quatuor,  tribiis  vel  duobus  eoruia, 
per  vos,  dicti  major  et  ricecomites,  ostendantnr;  per  quos  volumus,  quod  Je  omni 
eo,  quod  eis  per  ostensionem  indenturarum  pi-edictaruni  constai*e  potent^  de  dicto 
subsidio  magistris  et  marinariis  predictis  ex  causa  predicta  solutum  fuisse,  plena 
alloeatio  et  quietantia  fiant,  et  per  easdem  allocÄtionem  et  quietantiam  erga  nos  et 
qnoscnmqne  alios  sitis  exonerati  et  quleti  iniperpetunm.  Teste  (custode  predieto 
Thoma  tilio  nostix)  cailssiriio,  custode  Anglie,  apud  Wodestok,  22.  die  Novenibris)  \ 

Per  ipsum  regem  et  ooncilium. 

466.  Pfdzgraf  Alhrcchi  bei  Bhein,  ife.  vofi  Baicrn,  Hegtnt  von  Hemiegau^  Uolland^ 
Seeland,  Frieslandf  verheisst  in  seinetn  Fretmdschafisrerirog  mit  Utrecht  den 
Biirgcrn  der  Stadt  freien  Verkehr  in  seincft  Landen  nud  sichere  Fahrt  uach 
Bordrecht  auch  bei  Unruhen  in  seiner  Grafschaft^,  —  1359  (des  zaterdaghes 
na  a.  Nydaes  dach)  Decbr,  7,    Haag. 

StA  ZH  Utf^cfUt  Der  stat  copieboH'  B  fot,  65. 
Gedruckt:  daraus  van  Mterin,  ChartcrboeJc  S,  114. 

467.  Ih.  Albrecht  von  MeJcJenhurg  an  [Stralsund?]:  hegehrt  Verwendung  bei  II2. 
Barnim  [van  Ponnnetit-WolgastJ  für  gefangene  Meklenhnrger,  Besendang 
eines  Tayes  su  Bibnits  und  Einwirkung  auf  Barth  und  Tribsees  und  rer- 
sicherif  dass  er  die  Freilassung gefangefter  Anklanter  verlangt  habe.  —  [1360?]^ 
Jan.  1,     Schwerin. 


n)  Ihitetf^t  imi<w  Jvr^^dtiB  nkAjori  et  \ioccotaitil.U6  LtmdoniAnttu  tit*  sex  ^<*]>ijjiuU4tt  in  ^l^x  s-^pti- 
IMm»  d«fonint  e>tve  tnittunt  et  dt»  noniniititä  illonitn  duomm  liomitjum.  ««tatim  cum  olocti  fu^rint.  cis>leai 
nu^ori  Pt  ricetonaitilmn  et  do  tljo  ro<o|»tiottU  preiicntis  niAndntt  nostri  ©t  per  quom  vobi*  til<enituiii  fuorit, 
nobb  ij»  tjui(<c>naii^m  nostram  iitdiUte  tonstaT«  f»(  »itj*,  Kolmnus  m,  t.  «".  «v  ohrn,  h)  alüe  qaam  dicti« 
migori  et  vic^cojnitiHrUK  damth/it,  c>  noc  qaod  divti  m.  et  riccc,  de  eodom  snbKidio  jülter,  fiiimu  tn^n 
dictum  Ml,  onerontiir  tfa*,,  trrmiii  */iV  AuAffrti(ik*figfn  fvr  <Uk  «wirfrm  Städfe  adüiua«*!.        d)  indentum  fnUch 

im   Abthuek,  e)    Du    ftnqrkiamnirrtrn     \Vi»fr    tinrh     ufri     fiiuUnt   ÄMfütiijfUntfen.    itt  def  fiif   Lo^uftni   aniiatt 

4attmm  mir:  nt  sopm. 

»)  Durch  JtlrlasB  ron  1300  Jan,  JS  uitd  iIk  (fttio/jefie  Wahl  bestätigt:  die  Londuncr 
Kauflent^  Tltonms  tk  Pykerifutni  utui  Thom.  Ätic  tV^irr/A,  a,  n,  O.  S.  4GS.  —  Jan.  12  uar 
den  auslündischen  Kauflntten  1«  Etiffiand  }m  Tftdeafitrafc  uutcrsfifft  ttorden  die  Vtrbiftdttuf} 
iwiiictten  den  ausit artigen  Feinden  den  Landen  und  denen  in  England  »eilst  su  renmttchtf  und 
irar  eine  scharfe  Vbei^feachung  der  radnchtigen  in  den  Häfen  geboten  fcorden,  a.  o.  0.  S.  467. 
*)  Okt.  10  verlith  Atbrttht  vtehrtren  italienischen  Kanfletittix^  ofjndmr  Vertretern  mier  ffiö^ftetm 
Ge9io$9cnttehap^  umfnngreidie  Pririletfien  für  Aufen(hal(  nttd  Hunde}  in  Zierikiee,  r.  Mierif^  3, 
107.  Juli  21  hatte  er  den  Erlttu  Gr,  Wdhelmn  über  die  Errichtung  einh  SetBeichem  auf  den 
Düneti  ron  Scfimnren  (bei  ZierikseeJ  rotj  1353  (1352)  Märt  lü,  rgi  oben  S.  122,  Anm,  /, 
tmei^crtf  StA  lu  Zierikiee,  A  4  n,  60,  Tranmtmpt  der  Stadt  ron  1369  Okt.  m.  8.  »)  ZAis« 
Datum  kann  ohne  die  Eimelhcit^n  der  meklenburgisch  - pommcr$cfte)i  Geschichte  wohl  nicht  ganz 
genau  bentimmt  werden,  lli.  Albreckt  ah  Graf  rot»  Schfrerin  seit  13^9  März  31,  Jh.  Jiar^ 
fiim  ly  r.  J\>tmnerfi'Wofßmt  f  1365  Jutt  7,  Cohn,  Stanrntafetn  141,  146.    Iki  nach  frtuntU 
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Aus  EA  zu  Strahund;    Gr.,  Papier,  m,  Spuren  tl  briffsMiessenden  S\     Mit^t- 
^  theilt  wn  Kopp  mann, 

Albertus  dux  Magnopolensis ,  comea  Zwerinensis.  Premisso  favore  nostro. 
Wi  claghen  ju  swarliken,  als  \vi  eer  gheclaen  hebben,  dat  use  man  und  use  bor- 
ghere  ghevanghen  sint  und  swarlüeu  gheholdeu  werden  in  uses  omes  lande  her- 
thoghen  Barnims  des  jflngheren  und  van  sinen  mannen.  Des  hadde  wi  ju  ghe- 
eschet  daenirab  tho  daghen,  alse  use  bi*eve  spreken,  de  use  om  und  wi  under- 
iangh  ghegheven  hebben,  daer  user  en  dem  anderen  an  ghelovet  und  gliesworen 
beft,  und  hadden  ok  daertho  gheeschet  andere  lüde,  de  in  den  sfilven  breven 
daeito  bescheden  sint.  Des  quemen  gi  und  alle,  de  van  uses  omes  weghen  daer 
kernen  scheiden,  nicht  und  de  use  quemen  daer  und  nemeu  des  daghes  wäre. 
Nu  bidde  wi  ju,  dat  gi  usen  vorbenomeden  om  und  sine  brodere*  daeran  berichten, 
dat  86  *us  doen  so  vole,  als  se  us  plichtich  sint  na  den  vorbenomeden  breven,  tho 
deme  daghe,  [de]*  daer  nu  upghegrepen  is  alse  morghen  over  achte  daghen*  to 
Ribbenitze,  daer  wi  aver  de  use  to  senden  willen,  und  biddeu  und  eschen  ju,  dat 
p  daer  mede  to  senden,  als  de  vorbenomeden  breve  luden.  Und  wetet,  dat  us 
ghesecht  is,  dat  use  om  und  sine  man  sik  daerna  richten,  dat  se  mid  us  crighen 
und  orloghen  willeo,  des  wi  doch  nicht  gheloven,  wont  wi  us  jeghen  se  in  nener- 
leie  saken  sehfildich  weten,  men  dat  wi  en  al  utdoen  willen,  als  use  breve  spi'e- 
ken.  und  bidden,  dat  gi  de  van  Baard  und  de  van  Tribeses  daeran  berichten, 
dat  se  US  holden  de  hdldinghe,  de  se  us  ghedaen  hebben,  de  se  us  ghesworen 
und  vorbrevet  hebben,  und  dat  se  sik  an  uns  holden  went  so  langhe,  dat  us  lyk 
ghescheen  is,  als  de  vorbenomeden  breve  spreken.  Und  wetet,  dat  wi  usen  man- 
nen, de  weder  ghevanghen  hadden  borghere  van  Anklem,  ghebeden  hebben,  dat 
se  se  ledich  laten  scolen,  went  wi  jo  neue  schult  hebben  willen  jeghen  usen  om 
und  sine  brodere  und  jeghen  de  ere.  Gheven  to  Zwerin,  des  nyjen  jares  daghe, 
ander  useme  secrete. 

4G&.  Köbi  an  Lübeck:  heriehtet  über  Flanderns  Werbung  um  Frieden  mit  den 
detäscJien  Kaufleuten  durch  die  Gesandtschaft  des  Grafen  von  Flandern  und 
der  Siadt  Brügge  bei  Köln^^  über  die  angebliche  BereitwiUighnt  des  Landen 
den  Forderungen  der  Kauf  knie  7iach  Möglichkeit  nachzugeben,  über  das 
angelegentliche  Gesuch  tler  BotMhaft  einen  gemeinsamen  Verhandlungstag  i» 
der  ihnen  ttalie  belegenen  Stadt  Köln  anzuberaHmen;  empfiehlt  unter  VersicJie- 
rung  seitws  Eifers  in  den  Angelegenheiten  der  gmneinen  Kaußeute  von  der 
Deutschen  Hanse  leideres  Gesuch^  indem  es  die  Entsendung  von  je  vier  Be- 
voHmächtigtefi  aus  dem  sächsischen ,  gotländischen  und  jfreussisch- West ftUischen 
Drittel   nach  Köln  und  die  endgültige  Einsammlung  der  Ersatzforderungen 


licher  MiitkeUung  von  Hn.  Geh.  Archivrath  Dr.  Wigger  4i^  Schwerin  Jh.  Albreckt  um  Neu- 
Jahrstag  1S64  in  Schwaden  war,  so  fäUt  die.^  Schrcibrn  also  itvischtn  1300  Jan.  1  und  JM:i 
Jan,  I  oder  auf  tSG5  Jan,  L  Zusammenhaufi  mit  HE,  1,  n.  47ö,  ^  i3,  «.  1,  S.  503,  n.  512g 
von  1368  u.  1369?  Oder  mtt  Lüh.  Ih  B.  3,  n.  395,  396,  411,  unten  n.  537  Anm,,  von  1361? 
llibnitz  häufig   Ort  der  TagBatzungm,   vgl  unten   w.  537  Anm,  »)   Bogühiw  V  uml  War- 

tülaw  V,  Cohn  a.  a.  O,  146,  •)  Jan.  9.         »)  Köln  schreibt,  hiis  diebus  $ei  diu  Oemndf- 

schaß  zur  Stelle  getoesen,  aber  ei  hat  sich  für  die  vmt  ihr  erbetet^  Verübe f^diMif  viel  Ztit  g^- 
la$8€n,  Thuinächlich  war  die  Bnlggtr  GmandUchaft ,  die  nich  Ikc.  1  aufgemacht  haUt,  9ch<m 
Dec,  22,  aJsa  vier  Wochen  rar  diesem  Schreiben,  itneder  m  Haufe,  worüber  die  Brügßtr  Stadt- 
Technunffen  in  HB.  3,  «.  235,  2,  4,  5  benchien.  Kälte  gegen  das  IntercKse  Flfmderm  teigi 
auch  der  Jon  deg  Schreibrm,  HB.  3,  n.  25^5,  1  gehört  nicht  zu  diemn  Akt,  wndem  mtii  n,  256,  S 
lum   Grcif.Htrtihier   Taa>     ni!    ntiim  «,  47B  Anm. 
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der  Kauflente  vorschlägt  und  die  Ansage  des  Tages  in  Flandern  seinerseits 
verspricht;  bittet  andernfalls,  um  die  Flandrer  in  die  Enge  zxi  treiben,  etwa 
die  Schliessung  des  Oresundcs  herbei  zu  führen ,  damit  jenen  die  Zufuhr  ost- 
ländischen  Gutes  und  der  Absatz  ihrer  eigenen  Waaren  in  Dordrecht  und  an 
andern  Orten^  unmöglich  gemacht  werde.  —  [1360]  Jan,  22, 

Abschrift  in  unsrer  n.  470. 

Gedrtwkt:  daraus  HR.  3,  n.  256. 

469.  Die  hon.  Begentschaft  in  England  an  die  Einnehmet'  der  Ilandelssteuer 
in  London:  verfügt  die  Abänderung  der  Ein-  und  Ausfuhrsteuer  für  Wein 
und  Wolle  von  6  Pfen.  in  2  Schill,  bis  Sept.  29*.  —  1S60  Jan.  23.  Reading. 

London,  Piibl.  Record  Office,  Bot.  Ut.  claus,  33  Edw,  III,  m.  10,  viit  der  Be- 
tnerkung,  dass  gleichlautende  Erlasse  den  andern  Städten  und  Häfen  von  Eng- 
land gesandt  worden  sind. 

Gedruckt:  daraus  Bymer,  Foedera  3,  1,  468,  wonach  hier.    S.  oben  n,  465. 

Rex  coUectoribus  sex  denariorum  de  libra  de  omnibus  mercandisis  in  portu 
Londoniarum  salutem.  Qnia  qmbusdam  certis  de  causis^  per  nos  et  conciliimi 
nostrum  ordinatum  existit,  quod  loco  sex  denariorum  de  libra  de  quolibet  dolio 
vini  et  quolibet  sacco  lane  solvendonim  in  singulis  portubus  regni  nostri  Anglie 
pro  tempore,  quo  dictum  subsidium  durabit,  duo  solidi  de  dolio  et  duo  solidi 
de  sacco  solvantur  et  capiantur,  vobis  mandamus,  quod  de  omnibus  vinis  et 
lanis  ad  portum  predictum  adductis  et  adducendis  et  ab  eodem  eductis  et  edu- 
cendis  a  primo  die  Decembris  proximo  preterito  usque  ad  festum  sancti  Michaelis* 
proximo  futurum,  videlicet  de  quolibet  dolio  vinorum  eorumdem  duos  solidos  et 
de  quolibet  sacco  dictarum  lanarum  duos  solidos  exigatis  et  capiatis;  exactioni 
dicti  subsidii  sex  denariorum  de  libra  de  vinis  et  lanis  predictis  per  vos  feciende 
omnino  supersedentes,  proviso  quod  idem  subsidium  sex  denariorum  de  libra  de 
omnibus  aliis  mercandisis  in  eodem  portu  exigatur  et  capiatur  juxta  formam  man- 
dati  nostri  alias  inde  facti.  Teste  custode  predicto*^,  apud  Redyng,  23.  die  Januarii. 

Per  ipsum  regem  et  concilium. 

470.  Lübeck  an  alle  Bürgerfneister  und  Rathmannen  von  der  Hanse  der  Deutschen: 
Übersendet  die  Febr.  5  eingegangene  Zuschrift  Kölns  n.  468  in  Kopie,  bittet 
um  Weiterbeßrderung  derselben  und  um  gutachtliche  Aeusserung.  —  [1360] 
(feria  quinta  post  Agate)  Febr.  6. 

BA  zu  Stralsund;  Abschrift  auf  Pergametd. 

Gedruckt:  daraus  HB.  3,  n.  257,  tco  Koppinann  auf  die  eigenihiimliche  Fassung 
der  Adresse  durch  Andeutung  aufmerksam  gemacht  hat. 

471.  [Hz.]  Albrecht  [von  Baiemjj  Gr.  von  Holland,  verleiht  den  Bürgern  von 
Stade  (den  ghenen  die  wonen  binnen  Staden)  eine^i  Schutz-  und  Friedens- 
brief  [in  Bezug  auf  ihren  Verlcehr  in  der  Grafschaft  Holland]  für  die  Zeit 
eines  Jahres  von  nächste  Mittf asten  ab  [März  Vi].  —  1360  (1359,  des  zonnen- 
daghes  nae  s.  Mathiis  dach)  März  1.    Dordrecht. 

J)  Vgl.  oben  n.  459,  unten  n.  478.  Dort  ist  zu  sehen,  dass  man  Kölns  Anregung  folgte, 
welche  eine  thatsäcldiclie  Theilnahme  der  Stadt  an  den  allgemeinen  Afigelegenlteiten  bekundet. 
Von  der  Korrespondenz  der  Städte  ist  uns  nur  weniges  erhalten.  *)    Mai  28  ermahnt  der 

König  die  Sheriffs  rerschisdener  Städte  nachdrücklich  bis  Juni  25  über  die  Steuer  und  deren 
Verwendung  Rechenschaft  zu  geben,  Rymer  3,  1,  49fi.  »)  Der  Krieg  gegen  Frtifikreich.  Aus 
demselben  Grunde  irurde  März  16  die  Ausfuhr  ron  Getreide  und  Lebensmitteln  vorübergehe^id 
verboten,  a.  a.  0.  S.  476.         *)  Sept.  29.        »J  Vgl.  die  Anmerkung  4  zu  S.  227. 
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Eeichsarchiv  im  Ilaaff,  Big.  Über  4  Arlhrtcht,  135S—1390,  foL  46\  gUkhitiiigt 
Eitüragung;  am  ScMms  heachten»tc€^ih:  Per  Johannem  de  Bloy«  c^teroaque  con* 
siliatores  Hollaodie  speciales. 

Gedruckt:  ebendaher  v.  Mierifi,  Charterboek  3,  81  mit  fahchetn  Datum, 

47 U*  Gr.  Ludivig  III  von  Flandern,  Hz,  von  Brahant,  an  die  Beamtenschißen 
von  Stadt  und  Land  in  Flandern:  hegehrt  nach  gemachtem  Anschlag  die 
Beiträge  mir  Deckung  der  Kosten  für  die  Gesandtschaften  nach  England 
und  Lübeck  K  —  1360  Mars  4,     Gent. 

Ans  De}}artcuieiittdarchiO  su  lAUe,  Ckambre  des  compfes,  Heg.  d,  chartea  1  foh  26, 
II,  8254;  (ihichzeitige  Eintragung  in  dem  gräfUciien  Register.  Vgl.  Gachard, 
Rapport  sur  les  archives  de  Lille  (1841J  S.  117  mit  falscher  Stückbeachretbuvuf. 
Vgl  oben  n.  447. 

Lettren  ghesent  an  de  steden  van  Viaendren  om  hulpe  van  costen 
ghedaen  bi  niins  hern  boden  tingheland  ende  te  Lubeke, 
Lodewiic  etc.  onsen  gheminden  vrienden  den  baillius  ende  wethuders  van  allen 
steden,  poorten  ende  castelrien  van  onser  graefscepe  ende  lande  van  Viaendren  hier- 
naer  ghenoomt  ende  verclaei'st  in  dese  presente  lettren^  dats  te  wetene  etc.,  ende 
elken  zonderlinghe  salunt.  Lieve  vrieude,  Ute  dien  dat  wii  vele  grote  ende  zwaere 
[coste]*  ghehat  ende  utegheleit  hebben,  om  te  zendene  te  diversen  stonden  in 
Ingheland  ende  te  Liibeke  om  de  nerioghe,  orbore  ende  proffit  van  onsen  lande 
ghemeenleke,  daerunime  wii  al  noch  onse  boden  te  Lubeke  wert  ghesent  hebben, 
also  wiis  van  onsen  steden,  van  u  ende  van  onsen  lande  voi*seid  versocht  hebben 
ghesiin,  daertoe  wii  altoes  güereet  ghesiin  hebben  ende  wesen  willen,  om  de  neringhe 
te  behoudene,  te  meersene  ende  te  voordei-no  bin  onsen  lande  naer  onse  macht, 
ende  unse  steden,  die  haer  boden  altoos  dennede  ghesent  hebben  ende  derbi  ghe- 
süji,  hulpe  ende  succours  ghehad  hebben  van  den  costen  van  hären  boden:  so  eist 
dat  wii  onse  vorseide  coste  ghetaxeert  ende  ghedeelt  hebben  up  ODse  steden, 
poorten  ende  castelrien  van  Viaendren  vorseid,  om  hulpe  ende  souceours  derof 
te  hebbene,  mids  dat  de  zaken  om  ghemeen  orbore  ende  proffit  ghedaen  hebben 
ghesiin,  daenrf  de  taxacie  ende  u  deel  gheloopt  in  deser  manieren.  Dats  te 
wetene  etc.  Waerof,  lieve  vriende,  wii  u  versouken  met  groter  nerenste,  dat  elc 
van  a  sine  qnantiteit  van  der  taxacien  vorseid,  gheliic  dat  se  boven  verclaerst  es^ 
ghereeden  wilt  ende  ons  van  so  velen  hulpe  ende  souceours  doen  van  den  costen 

a)  Ijocfi  im  Papier,  to  Kievi/htht  im  «tfänwi^ 
1)  Eine  Koütenberechnung  hutie  im  Decbr.  1350  wegeti  ikr  raert  van  Luboke  und  der 
vaert  to  Calais  in  BrUgge  stattgefunden ^  HR.  3,  n.  254.  Die  AnffUMsung  der  fUmdrischett 
Bürger  van  der  Nutur  und  Tragweite  dieser  Angelegenheit  ihres  mttionalcn  Handels  geht  mit 
voller  Daitlichkeit  awf  der  Einung  der  Organe  des  Stadt regimentn  von  Brüijge  von  1300  (1359) 
März  2  hervor,  BürgcmuristeTj  Schöffen,  Rath,  Bür^ -  Ifauptleute ,  Zunfimeiifta'  und  rfi< 
gemeine  Bürgerschaß  mn  Brügge  klagen  smammen  über  die  Verwirrun(ff  icelcJte  herrscht^  über 
Unfrieden,  Ztcietracht ,  Aufndir,  was  die  gröt^Me  Gefihr  für  Rte  sdbU  birgt  und  lur  Folge 
haben  muss,  d^t  de  goede  coopliede,  daor  wy  alle  c^ude  tgUemeene  land  oose  voetsel  an  nemea 
ende  die  Kare  secrt^te  caraere  in  de  sfedo  van  Brucgho  boven  allen  anderen  steden  ghehouden 
bebhen  ende  houdende  syn,  Uoin  van  ons,  alsoet  gboen  wonder  en  waro^  vervremden  zouden, 
daer  groot  ineskief  af  conirnen  motihto  in  inenegber  mauieren;  sie  söhnen  sich  nnter  einander  au^i 
ommo  pais,  rüste,  ©eudrachticlie  acoort,  vryheden,  coopliede,  ctK>pinanscei>en  ende  neerangbeo 
to  heUUeno,  te  voe<lene  ende  te  behoadene  te  euweliken  daghen  binnen  der  vors,  siede  ende 
lande  van  Vlaeiidren;  me  heschnörcn  ihre  Sühne  mit  Genehmigut*g  dtres  Gr af eti  ufid  mn  alio 
goede  coofilieden  ende  conpniaiiscopen  ineer  te  vullen  ter  stede  eodo  te  uns  waort  to  treckene, 
Das  ganze  J^okummi  ««cÄ  Rmulenbouc  fol.  48  im  StA  Brügge  gedr.  bei  GilUodU-van  Sexyeren, 
Intentaire  des  archives  de  Bruges  2,  107—109.  Vgl,  dazu  die  parallelen  Äusserungef%  im 
Sehredmi  Kuln»  an  Lübeck  ron  Jan.  22^  oben  n.  4C8,  ifml  die  Einleitung  zu  diesem  Bande, 
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vprseid  zonder  wederzegghen ,  want  wiit  ghedaen  hebben  ten  versouke  van  onsen 
steden  ende  lande  vorseid  om  ghemeene  neringhe,  orbore  ende  proffit  van  onsen 
lande,  ende  daertoe  ghi  ons  altoos  ghereet  vonden  hebt  ende  vinden  zult,  also 
vurseid  es,  mids  dat  de  zaken  om  ghemeene  orbore  ende  proffit  ghedaen  souden 
wesen;  ende  daers  noot  es  de  vorseide  somme  te  settene  of  te  tailgene,  so  gheven 
wii  u  daerof  last  ende  macht  bi  desen  presenten  lettren  ende  onsen  baillius  vor- 
seid om  inninghe  derof  te  doene.  Lieve  vriende,  hierin  wilt  so  vele  doen,  dat 
wiis  u  te  dankene  hebben,  ende  also  wii  u  betrauwen,  hierof  verandwordende 
onsen  ontfanghere  van  Vlaendren  ende  hem  deliv[r]erende*  van  onsen  weghe  elc 
sine  quantiteit  vorseid,  want  wii  hem  derof  ghelast  hebben.  Ghegheven  te  Ghend, 
den  4.  dach  van  Maerte  int  jaer  [13]59. 

Dits  de  taxacie  van  den  transporte. 
Dats  te  wetene: 

Ghend 

Vierambochte 

Waes  ende  dapendance 

de  Oudeborch  van  Ghend 

Biervliet 

Curtrike 

de  Castelrie 

Denremonde  ende  tland 

Aelst,  Gheroudsberghe  ende  datter  toebehoort 

Öudenarde 

de  Castelrie 


1108  Ib. 

246  Ib. 

317  Ib. 

211  Ib. 

31  Ib. 

42  Ib.  6  s.  8  d. 

373  Ib.  13  s.  4  d. 

101  Ib. 

554  Ib. 

55  Ib. 

81  Ib. 


lant  Ardemborch 

—     30  s. 

Houke 

-     50  s. 

Müde 

—    40  s. 

Moenkereede 

—     50  s. 

BlaDkenberghe 

15  Ib. 

Üosthende 

6  Ib. 

Oudemburch 

17  Ib. 

ühistele 

7  Ib. 

Thoroud 

12  Ib. 

Dixmude 

69  Ib. 

Bergheambocht 

273  Ib. 

Duunkerke 

19  Ib. 

Greveninghe 

—     58  8. 

Mardike 

—     30  8. 

Brouborch 

16  Ib. 

Brouborchambocht 

51  Ib. 

Cassele 

3  Ib. 

Casseleambocht 

170  Ib. 

Belle  ende  Belleambocht 

88  Ib. 

Waerstine''  ende  datter  etc.* 

30  Ib. 

Bruggho 
tVrye 


1217  Ib. 
1067  Ib. 


a)  deliTerend«  Kor<a^  1>)  So!  c)  für:  totb«hoort 

Haotischofl  ürkondoibacli  UL 


30 
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Dam 

Ardemborch 

Sluus 

Ysendike 

Hughevliete 

Roeselare  bi  Ardemborch 

Oostborch 

Waterdunen 


35  Ib. 

63  Ib. 

78  Ib. 

3  Ib. 

— 

20  s. 

— 

50  s. 

13  Ib. 

4  Ib. 

858  Ib. 

168  Ib. 

27  Ib. 

362  Ib. 

50  Ib. 

4  Ib. 

4  Ib. 

88  Ib. 

35  Ib. 

Yppre  ^ 

de  Castelrie 

Veurne 

Yeurneambocht 

Nieupooii: 

Lombardie 

Loo 

Poperinghe 

Berghen 

473.  Lübeck  an  Stralsund:  bittet  im  Hinblick  auf  die  für  März  15  nach  Greifs- 
wald  anberaumte  Städteversammlung  um  Erkundigung  in  den  ivendischen 
und  andern  Gegenden  nach  etwaiger  Ansammlung  von  Feinden.  —  [1860] 
(oculi)  März  8. 

BÄ  zu  Stralsund;  Or. 
Gedruckt:  daraus  HR.  3,  n.  253. 

47L  Beschluss  des  Rostocker  Raths  in  Entscheidung  zwischen  den  Flandernfalirern 
und  dem  Krämeramt  zu  Rostock  über  den  Ve^-kauf  von  Oel,  3Iandc1n  und 
Reis^  aus  überseeischen  Gegenden  und  aus  den  wendischen  Städten.  —  1360 
März  10, 

Aus  EA   zu   Itostock;  Aufzeichnungen  im  Leibrentetihuch.,   Anliang  fol.  81  \  und 

im  Lib.  arhitr.  fol.  3\    Mitgetheilt  von  Dr.  Sass  in  Schwerin. 
Gedruckt:  KetteWladtt  Der  Stadt  Bostock  Gerechtsame  fol.  Illb. 

Notandum  quod  universi  domini  consules  in  Rozstoch  sub  anno  Domini  1360 
feria  tercia  ante  dominicam  letare  concordi  consilio  et  consensu  statuerunt  et 
fecerunt  infra  scriptum  statutum  inter  cives  eonun  partes  Flandrie  vel  alias  partes 
oxtraneas  visitare  solentes  ex  una  et  institores  seu  officium  institorum  in  Rozstoch 
parte  ex  altera  finniter  porpetuis  futuris  temporibus  duraturum  in  hunc  modum. 
Videlicet  quod  cives  eorum  apportantes  oleum  qualecunque  de  partibus  alienis 
potenint  oleum  predictum  in  habitacionibus  suis  vendere  secundum  mensuram, 
prout  eis  melius  placuerit  et  videbitur  expedire;  sed  si  de  Lubeke  aut  Stralessund 
seu  civitatibus  circum  jacentibus  in  vicino,  non  trans  stagnum,  oleum  adduxerint, 

^)  1360  Ajnil  27,  Brügge,  gestattet  der  Graf  Ypem  den  Beitrag  zu  den  „Kosten  für  Eng- 
land und  Lübeck"  mit  7000  Pfund  Paris,  auf  Ypern  wid  Umgebung  zu  vertJieilen,  so  dass  Ypem 
2333  Pf.  trägt,  Amt  Ypem  1708,  Kassel,  Kasselamt  175S,  Belle  und  BcUeamt  894,  WocMinc  ucbst 
der  Kastellanei  307  Pf.;  Chambre  des  comptes,  Beg.  1  fol.  27 ,  n.  8362.  Juni  14,  Gent,  (initiirt 
der  Graf  über  die  Bezahlung,  a.  a.  O.  fol.  36,  auch  erwähnt  von  Gachard  im  Bupport  snr  les 
archires  de  Lille  (1841J  S,  118,  desgl.  gegen  die  Städte  und  KasteUaneien  Cassel,  Bailloeul,  Wanu- 
ton,  a.  a.  O.  *)  Diese  Übersetzung  von  gid  scheint  mir  in  dieser  Zusammenstellung  die  rich- 
tigste zu  sein.  Im  übrigen  vgl,  m.  Mittelniederdeutsches  WB.,  Nachtrag  S.  142.  Nernttich, 
Waarefdexikon  1,  58  giebt  holl.  git  für  Gagat  aus,  d.  i.  nach  Schedels  Waarenlcxikon  1,  5:>:J 
schwarzes  Erdharz^  Bergxcad^s. 
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imn  minus  quam  deceni  talenta  de  oo  simul  vendant.  Si  vero  amigdala  vel  gid 
de  dictis  partibus  Flaudrie  seil  alienis  partibus  aut  eciam  civitatibus  Liibeke,  Sundis 
vel  aliis  civitatibus  hiis  vicinis,  ultra  et  trans  stagnuni  non  jacentibus,  adduxerint, 
puterunt  licite  vendere  centenarium  vel  dimidium  centenarium  aut  quartam  partem 
centenarii  de  eisdeni  et  non  minus.  Presentibus  dominis  Henrico  Frisone,  Amoldo 
Crop«^lyn. 

475.  Köln  erklärt  sich,  nachdem  es  wegen  der  seinen  Jlithürgern  im  Lande  Gd- 
dem  zu  Nimwegen  genommenen  Weine  und  andern  Waaren  mit  Uz.  TJai- 
nald  [III]  von  Geldern,  Gr.  von  Ztdfen,  Herrn  Eduard^  dessen  Bruder, 
und  mit  ihren  Städten  sich  gesühnt,  für  völlig  befriedigt  gegen  das  ganze 
Land  Geldern  ausser  gegen  die  von  Roermond,  Venlo  und  Nieuwstad 
(Nyerstat),  bis  auch  diese  das  von  den  Iletren  und  Städten  besiegelte  Friedens^ 
instrument  mit  besiegeln  werden;  gewährt  ihnen  das  Hecht  nach  Köln  und 
darüber  hinaus  stromaufwärts  (dar  enboven)  Kaufhandel  zu  treiben '  und  bei 
Auldage  oder  Arrest irung  wegen  fremder  Schuld  sich  durch  den  Eid  zu  reinigen 
(wert  Sache  dat  sy  oft  yrre  ennygen  yemant  anspreche  oft  arrestierde  zu  Coln 
in  onser  stat  umb  eynche  sayche  of  scholt,  dy  sy  selver  nyt  schuldich  en 
weren  off  darvur  dat  sy  sich  selver  nyet  verlost  noch  verbunden  hetteu  ind 
die  sy  noch  yre  stat,  da  sy  inne  gesessen  weren,  off  yemant  anders  vur  sy 
nyet  besegelt  en  hetten,  darvoir  moegen  sy  yre  onscholt  doen  ind  sich  der 
quyten  met  yren  eyde,  uysgoscheiden  doch  allsulcke  saechen  as  van  bruchen 
ind  van  myssedait  aen  dat  gerichte  treffent,  darvan  sollen  sy  doin  ind  liden, 
als  der  steide  recht  is  zu  Colne).  —  1300  (op  s.  Gei-truden  dach  der  heiliger 
jonffrawen)  März  17, 

StA  zu  Nimicegen,  Lad^  7  ran  den  Blök;  Gr.,  Pyin.,  (tax  angehängte  Stadtsiegel 
ad  causds  verloren.  Das.  Ahjichr.  im  Legerboek  fol.  50,  Mitgetheilt  von  Herrn 
Archivar  Van  de  PolL 
(Gedruckt:  daraus  sehr  flüchtig  in  VtrroJg  der  llandresten  van  Nijmegen  (1789) 
S.  OS ;  rcrzeidin.  P.  yijhoff,  Inrentaris  van  hct  archkf  ran  Nijmegen  S.  15,  — 
Einen  Knticnrf  [?]  des  Vertrags  ron  Feltr.  3  (s.  Blasius)  verzeichnet  Tadama, 
Register  ran  Zutphen  n.  102  nach  StA  zu  Zidfen  n.  i:j5. 

47 ü.  [Die  auf  dem  Tage  zu  Greif swcdd  versammelten  Städte  an  die  Städte  Got^ 
lands  und  Livlands:]  unterrichten  sie  von  ihren  Beschlüssen  über  die  Hau- 
delssperre  gegen  Flandern^  über  einen  Städtetag  zu  Lübeck  Juni  24,  zu  dem 
sie  einladen,  indem  sie  sich  toegen  einseitiger  Beschlussfassung  etitschuldigen, 
und  von  ihrer  Abrede  mit  der  flandrischen  Gesandtschaft  wegen  einer  Erklä- 
rung zu  den  Privilegien  bis  Mai  3,  wie  Lübeck  an  Dortmund  in  dieser 
Sache  in  n.lTS*,  und  melden,  dass  es  Hamburg,  Stade  und  Bremen  gestattet 
worden  ist  Bier  und  Holz,  aber  nur  dieses,  westlich  nicht  über  den  Vlu'- 
Stroom  (fluvius  dictus  Vly)  hinaus  zu  führen  ^  und  es  keinenfalls  in  die  Hände 
d'r  Flandrer  gelangen  zu  lassen.  —  [1300  März  16 — 2J.] 
Abschrift  in  nnsnr  n.  4S:j. 

(rvdruckl:  darann  HR.  3,  n.  14  zu  1350  März  31,  tcas  Knppmann  das.  S.  240  rer- 
benficrt  hat,  ohne  die  lieschnihung  dtr  Absender  und  der  Kmpfdnger  den  Lriefes, 
welche  aus  n.  47S  zu  gticiun/n  ist ,  zu  berichtigen. 

Vi   Vgl  das  Dokument  über  den  Sfaj}el  IUI  1,  n.  .W.7,  unten  n.  545  Anm.  1  und  den  Nacli- 
frag  zu  UVJ  um  Mai  7,  -)  Zu  beachten  ist,  dass  man  in  dnn  Schreiben  nach  Outen  die 

ntdurtri  Bedingungen  für  die  Anseinandirsetzung  der  Flandrer  mit  den  kaufmänniscfien  Klagen 
und  die  Einladung  an  die  Kaufleute  Gotlands  niul  Livlands  iceggelassen  hat.  »)  Die  Grenz- 
linie ist  hier  noch  enger  gezftgen  als  sonst,  zwiachefi  Vlieland  und  TerschelUng. 
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^77,  Die  Aelterlcnte  des  Deutschen  Kaufmanns  z.  Z.  in  Bordrecht  beurkunden  den 
Austrag  zwischen  Johann  van  den  Schide,  in  Vollmacht  der  Wittwe  v.  d, 
Trappen  von  Dortmund,  und  Johann  Zabel,  Bathmann  zu  Reval\  —  ISOO 
März  22.     Dordrecht. 

Aus  RA  zu  Beval;  Or,y  P(jm.,  von  den  3  angehängten  Siegeln  noch  eines  mit  der 
Hausmarke  i-oUständig  erhalten.  Ä.  das  Schreiben  Her  als  an  Dortmund  von 
c.  1358  in  dieser  SacJie  oben  w.  382. 

Wi  oldernianne  der  coplude  van  Almanien  van  den  Konischen  rike  to  den 
tiden  to  DoTdr[echt]  wesende,  also  Seghebode  Score*,  Johan  van  Thunen^  ende 
Hemian  Droghe  *,  don  cont  ende  kenlic  alle  den  ghenen ,  de  desen  bref  seien  sien 
of  hören  lesen,  dat  Johannes  van  den  Schide  quam  vor  uns  ende  vor  den  ghe- 
menen  copman  ende  antworde  uns  der  heren  openen  bref  van  Dorpniunde  uthan- 
gende  met  eren  groten  seghele,  dar  he  inne  vulmachticli  ghemaket  was  ende  vur- 
munder  alse  van  der  vrowen  weghene  van  der  Trappen  umme  de  sake,  de  se 
hadde  to  sprekene  up  heren  Johan  Zabel,  ende  allet,  dat  Johannes  van  den  Schide 
darinne  ghedan  heft,  alse  van  der  besettinge  up  heren  Johan  Zabels  goed,  dat 
lieft  he  ghedan  met  rechte  der  oldermans  ende  des  ghemenen  copmans.  Vortmer 
so  hebbe  wi  Johannes  van  den  Schide  ende  heren  Johan  Zabel  verscheden  met 
rechte  des  ghemenen  copmans  alse  van  der  besettinge,  de  Johannes  van  den 
Schide  up  heren  Johan  Zabels  goed  hadde  ghedan  to  Dordr[echt]  alse  van  der 
vrowen  weghene  van  der  Ti-appen.  Vortmer  so  bekante  Johannes  van  den  Schide 
vor  uns,  dat  he  quiid  ende  ledicli  heft  gheschulden  de  besettinge  vorschreven, 
ende  seghede,  dat  he  gud,  vaste  ende  ghestade  wolde  holden  allet,  dat  her  Johan 
Zabel  ghedeghedinget  heft  to  Dorpmunde  met  der  vrowen  van  der  Trappen  ende 
mit  sinen  vrenden.  In  kennesse  der  warheit  so  hebbe  wi  oldermanne  vorschreven 
na  begherte  Johannis  van  den  Schide  desen  bref  open  beseghelt  met  unsen  seghelen. 
Gegheven  to  Dordr[echtJ,  up  den  viften  Sonnendach  in  der  vasten,  int  jar  uns 
Heren  1360. 

478.  Lübeck  an  Dortmund:  meldet  aus  den  Verhandhingen  der  Städte  von  März  15 
(letare)  in  Greifswald,  die  ursprünglich  auf  März  1  angesetzt  gewesen,  dass 
nach  einer  Zuschrift  de»'  Aelterleute  und  der  [deutschen]  Kaufleute  zu  Dord- 
recht die  Flandrer  auf  Schiffen  aus  dem  Osten  ihre  Lebensmittel  beziehen^ 
und  dass,  um  einen  Druck  auf  sie  auszuüben,  mit  Rechtskraß  bis  Juni  24 
beschlossen  tvordeti  ist:  unter  nähe}'  angegebenen  Bedingungen  alle  Handels- 
fahrt  durch  den  Oresund,  den  Belt,  Grönsund  und  Fehmarnschen  Sund  zu 
verbieten,  den  Verkehr  der  Hansestädte  auf  diese  selbst  zu  beschränken,  nach 
Dänemurk,  Schweden  und  Schonen  nur  die  Ausfuhr  von  Bier  und  Hopfen 
innerhalb  dieser  Grenzlinie  zuzulassen,   hiermit  die  Zufuhr  den  Flandrcrn 

*)  Eine  andre  kaufmännisciie  AngelcgenJieit ,  welclie  um  diese  Zeit  die  Niederlassung  in 
Dordrecht  beschäftigt  haben  muss,  deuten  die  gräflich  holländischen  Rechnungen  bei  De  Lange 
can  Wijngaerden,  Geschied,  der  heeren  ran  der  Goude  1,  337  [Kön.  Bibl.  Berlin]  an:  1360 
nach  März  9  wird  Jacob  de  messagier  van  Scoenhoven  Tordrecht  gesandt  ant  gerechte  aWaor 
roerendo  coopluyden  vau  Duysborch,  die[D]  thoere  ghenomen  was  te  Brakel.  *)  Vcti reter  dis 
lübisdien  DHttels,  tcie  die  Stellung  seines  Namens  beweist.  Die  Familie  Score  s.  im  Lid). 
U.  B.  Bd.  2.  3)  i^^ar  schon  1358  Beprüsentant  des  preussisch- westfälischen  Drittels,  vgl. 

oben  n.  390.  *)  Vertreter  des  livländisch-gotländischen  Drittels;  seitie  Familie  war  in  Beval, 
später  auch  im  Bathy  8.  Livl,  U,  B.  3,  n.  1217,  v.  Bunge,  Bevoder  Batfislinie  S.  91.  ')  Thtue- 
rung  und  Getreidenoth  sollen  dort  herrschen.  Im  Sommer  1369,  zur  Zeit  der  Getreidtrvife ,  litt 
man  Monate  lang  unter  anhaltetidem  Begen,  vgl.  Chron.  Moguniinum,  herausg.  von  Jlcgcl  in 
D,  Städtechroniken  18,  1G3  und  in  SS.  rer.  German,  (Man,  Germ,  hist.),  Schulausgabe,  S.  7. 
S,  oben  n.  459  das  Schreiben  aus  Dordrecht, 
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ahzusclmcidm ;  verlangt  strevgc  Beohachiuvg  dieser  Ordonnanz'^;  ladet  zu 
einem  Städtetag  in  Lühech  auf  Juni  2i  ein;  berichtet  über  die  Abrede  mit  den 
flandrischen  Gesandten,  die  beim  Tag  in  Greifsuafd  gewesen,  wonach  die 
Flandrer  ihre  Zustimmung  zu  dem  Privilegien- Entwurf  mit  der  in  der  Ein- 
lage bezeichneten  Abänderung  zweier  Artikel^  bis  Mai  3  nach  Lübeck  zu 
erklären,  dann  daselbst  die  Klagen  der  Kau/1  eute  auf  Ersatz  anzuhören  und 
in  naher  bestimmter  ^Yeise  zu  befriedigen  haben:  fordert  die  Abordnung  der 
Doiimunder  Kau/leute  mit  den  Boten  der  Stadt  zu  Mai  3  und  Mittheilung 
des  vorstehe7iden  an  die  Nachbarstädte  von  der  Deutschen  Hanse;  meldet, 
dcLSS  die  Versammlung  den  Städten  von  Gotland-  und  Livland  Ordonnanz 
und  Einladung  mitgetheilt  haben,  und  zeigt  nachträglich  zwei  ergänzende 
Beschlüsse  der  Städte  über  den  Verkehr  zwischen  dem  Ithein  und  Flandern 
an,  —  [1360]  (feria  tertia  post  judica)  März  24. 

StA  ZH  Dortmund,  n.  417;  aehr  beschädigtes  Or,  auf  Tergmuent  m.  hriefschliespeti' 

dem  S. 
Gedruckt:    daraus  HR,  1,  n,  U2Q  zu  1S59  A}.ril  U,   vas  Koppmatm  ii\    HU,  H, 
S.  241)  in  obiges  I)atum  richtig  umycändirt  hat;  rei'z.  danach  Rubel,  Dortmunder 
V,  B.  J,  2f  n.  738  ohne  Beriitkaichtigung  dieser  Korrektur, 
Zu  diesem  Tage  gehören  die  Auszüge  aus  den  Hamburger  Kämmereirechnunjen 
und   den    Genter   Stadtrechnungen,   iceldte  Kojyjnnatm    in  HR,  3,    S,  249  und  3, 
n.  255,  1    mittheilt.    Zu  letzteren  kommt   noch    die  Notiz  der  Gentcr  Rechnungen 
von  13G1    bei    Huxjttens,    Recherchcs   sur  les    vorporations  Gantoises  S.  CO  Anm.: 
Item  meester  Jauue  Blanckaerd  ende  AVillcme  van  Ovoiicye  van  achtcrstollon  ende 
scaden,    die  homlieden  ghedaen  was  in  den  nanie  van  der  Btcde  uj)  de  vaert,  daer 
sii    ghcsont    waren    metgadcrs   niiiiis    beeren   liedon   van  Vlaeudren  ende  dien  van 
Ypre  te  Luboke,  omme  pays  endo  accort  te   makoue  jeghen  de  Oesterliuglien ,  in 
welke   vaert   sii    gliehouden,   ghearresteert   waren    ende   tliare  glienomen   was  int 
land  van  Ludeke,  36  lib.  gr.,  infikeu  in  paijemento  1440  lib.'. 

479,  K,  Magnus  von  Schweden,  Norwegen  tind  Schonen  und  sein  Sohn  K.  Ilalon 
von  Norwegen  an  Liiheclc:  ersuchen  es  den  dortigen  Bürger  Hermann  Ösen- 
*  brugge  im  vollen  Eigenthum  derjenigen  Waaren  (bona  et  nierces)  aus  Nor- 
uegen  zu  schützen,  welche  sie  ihm  hiermit  an  Znhlungsstatt  zu  eigen  geben. 
—  1360  (feria  quinta  proxima  post.  dominicani  (luasimodogoniti)  April  16. 
Stockholm, 

StA  zu  Lübeck;   Or.  wi.  2  anhang.  S, 
Gedruckt:  daraus  Liil,  U.  I»,  4,  n,  75 

4S0.  Ludwig  der  Römer  und  Ottoj  Brüder j  Markgrafen  zu  Brandenburg  und 
Lausitz,  gewähren  den  Hathmannen,  Gildemeisttrn  und  gemeinen  Bürgern 
der  Altstadt  und  der  Neustadt  Salzwedel  u.  a,  das  Hecht ,  dass  nur  Mit- 
glieder ihrer  Gewandschneider-  Gilde  ^  in   den  freien  Märkten  beider  Städte 

*)    ygl'  »uch   oben  n.  474.  -)   Die  beiden  hier  vritgetheilten  Artikel  sind  genau,  wie  sie 

von  den  Hansestädten  gewünscht  wurden,  in  die  definitive  Fassung  des  P}'inlegien']Jokuuients 
von  l.'iGO  Juni  14,  unten  n.  407,  Art,  44h  u.  Art,  41,  auft/enomwen  ivorden.  ^)  Hiernach 
sind  die  Gesandten  des  Grafen,  Gents  und  Y])erns  als  Vertreter  Flanderns  zu  den  Greifs- 
walder  Jirsprechuntfen  nadi  Lübeck  aufgebrochen,  nachdem  die  lirügijer,  ireldie  Flandern  m 
Köln  rertraten,  oben  n.  4GS,  lieimgckehrt  waren  und  mit  Gent  und  Ypern  fHli.  H,  n,  'J.yo,  S) 
sich  rerständijt  hatten.  Da  die  sicherlich  schnelle  Vcnctudumj  der  Briujijer  für  die  bei  Maas^ 
tricfU  gefangenen  Gesandten  bei  dem  Lüttirher  Bischof  Kugelbert  ron  der  Mark  Febr.  18 
erfohjte,  so  ist  der  Ausritt  der  Genter  und  ihrer  Genossen  für  Knde  Januar,  Anfang  Februar 
anzunehmen,  also  tiach  der  offenbar  wenig  ffünstiißen  Antwort  Kölns.  V(fl,  audi  oben  n.  472. 
*)  Die  Vereinigung  der  Gewandsdineider  aus  beiden  Städten  zu  einer  einzigen  Gilde  und  ihre 
alleinige  lieredUigung  zum  Getcandschnitt  hatte  Markgr.  Ludwig  in  seinem  Schied  ron  1356 
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Gewand  schneiden  dürfen,  dass  besonders  in  den  zwei  alten  freien  Märkten 
—  in  der  Altstadt  Okt,  9  (tu  s.  Dyonisies  daghe),  in  der  Neustadt  Sonntaff 
vor  Pfingsten  —  jedem  Gaste  aus  Brandenburg  und  Lausitz,  auch  wenn  er 
der  Gewandschneider 'Gilde  seines  Heimathortes  angehört,  und  jedem  Ge- 
wandmacher  untersagt  ist  Gewand  zu  schneiden  hei  Strafe  von  2  Mark  Silber 
an  die  Markgrafen  und  1  M,  an  die  Gilde  von  Salzwedel^,  —  1360  (a^i 
s.  Marcus  daghe  des  heylighen  ewangelisten)  April  25.    Küstrln. 

StA  zu  SaUweiUl,  XIV,  24;  Or. 

Gedruckt:   daraus  Riedel,  Cod.  diplom,  Brandenbv/rg.  1,  14,  n.  169. 

481.  Heinr.  Böge,  Schiffsführer,  bescheinigt  gegen  Lübeck  den  Empfang  seiner 
Löhnung  und  der  Unkosten  (preeium),  welche  ihm  und  seinem  Fahrzeug  im 
Dienste  der  Könige  von  Schweden  und  Norwegen  und  der  Grafen  von  Hol- 
stein in  diesem  Jahre  durch  Lübeck  erivachsen  waren.  —  1360  [Frühjahr?]. 
Lübeck. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  in.  anhang.  S. 

Gedruckt:   daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  384,  von  Koppmann  in  HR.  1,  162  vor  die 
hansischen  Botschaften  zu  K.  Waldcmar  im  Juni  d.  J.  gerückt  ^. 

482.  Eben  so  der  Schiffsführer  Feter  von  Stade.  — 

Erwähnt  a.  a.  0. 

483.  [Wishy  oder  Riga  anReval:]  übersendet  die  Zuschrift  der  leiden  hansischen 
Drittel  von  Preussen  und  Lübeck  n.  476  in  Abschrift.  —  [1360  Ende  April, 
Anfang  Mai.] 

RA  zu  Reval;  Gr.,  Papier,  oJitie  Adresse. 
Gedruckt:  daraus  HJi.  3,  n.  15. 

484.  [Gr.  Ludwig  von  Flatidcrn  und  seine  Städte  Gent,  Brügge  und  Ypern  an 
Lübeck  und  an  die  gemeinen  Städte:]  erklären,  dass  trotz  ihrer  Anstrengung 
es  ihnen  wegen  Kürze  der  Zeit  und  drückender  Geschäfte^  nicht  mögNch 
gewesen  den  ihnen  gesetzten  Termin^  zur  Ueberlieferung  der  Privilegien  und 
Besserung  der  Beschwerden  einzuhalten;  bitten  in  der  Verzögerung  nur  das 
Bemühen  um  ein  besseres    reales  Ergebniss   zu  erblicken  und  Zeit  und  Ort 

Juni  25  angeordnet,  Riedel  a.  a.  0.  n.  l'»?.  1344  war  durch  Beschluss  des  altstädtiscften  Raths 
auswärtigen  der  Gewandschnxtt  }\och  gestattet  worden  gegen  2  Schill.  Standgeld,  a.  a.  0.  S.  506'. 
>)  März  23  (des  mondaghs  na  den  sontaghe  in  der  vasten ,  als  man  singet  judica  rne  Dens) 
d.  J.  1360  Einung  zwischen  den  Markgrafen,  der  Ritterschaft  der  Ältinark  und  den  Städten 
Salzwedel,  Alt-  und  Neustadt,  Stendal,  Tanger  münde ,  Osterburg,  Seehausen  ^  Gardelegen,  llVr- 
ben,  Riedel  a.  a.  0.  n.  167   tiach  2  Or.  im   StA  Salzwedel.  «)   Die  Dienste  des  Schiffes, 

welche  wohl  nur  in  Küstenplünderung  bestanden  luiben,  werden  vielleicht  schon  vor  den  Ver- 
trägen von  Febr.  8,  s.  unten  S.  240  Anm.2,  geleistet  worden  sein.  ^)  Es  geschaJicn  grade  Jetzt 
die  Auseinandersetzungen  zwischen  dem  Grafen  und  seiften  Städten  über  die  Rechte,  welch*',  die 
Verfassung  beiden  Theilen  gewäJirte.  Besonders  in  Brügge  fanden  um  diese  Zeit  zahlreiche  Be- 
rathungen  der  verschiedenen  Organe  des  städtischen  Regiments  statt,  die  auf  die  Versöhnung 
mit  der  LandesJierrschaft  hi^mrbeiteten.  Zugleich  gingen  in  Brügge  die  Fürstlichleiten  ein  und 
aus,  welche  die  Vorverhandlungen  für  den  Frieden  zwischen  E^ngland  ntul  Frankreich,  der 
Mai  8  in  Bretigny  bei  Paris  zu  Stande  kam,  in  päpstlichetn  Auftrage  führten.  Vgl.  GiUiodts- 
vanSeoeren,  Inventaire  2,  S.  104, 10,}  und  111  aus  Rechnungen  und  handschriftlichen  Chroniken, 
welche  die  ErzäJdung  bei  Pauli,  Gesch.  Englands  4,  S.  450  ergänzen.  Für  die  flandrischen 
Städte  war  die  Allianz  mit  England  die  Lebensfrage.  Über  die  tief  greifenden  zünftischen  Un- 
ruhen in  Ypern  während  dieser  Zeit,  die  den  Chronisten  unbekannt  geblieben  sind,  rgl.  Vanden- 
peereiboom,  Ypriana  7,  S.  135.  *)  1360  Mai  3,  nicht  1359  Sept.  8,  wie  in  HR.  1,  k  J5S  Anm. 
Vgl  oben  n.  478  im  Ansddass  an  Koppmanns  BericJUigungen  in  HR.  3,  S.  249. 
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der  slMtischcn  Generalversammhing  anzugehen ,   damit  eine  Bescndung  stafi- 
finden  kann.   —  [1360  Ende  AjmlJ 

Abschriftlich  in  unsrer  n.  4S8. 

Gedruckt:    daraus  HR,  1,  n,  228,  S,  158. 

485.  [Der  Gent  er]  Gotschalk  Bredenvelt^  an  Lübeck:  berichtet^  dass  der  Graf  von 
Flandern  und  seine  drei  Städte  alle  Artikel  der  Privilegien  zu  besiegeln 
bereit  sind  ausser  den  beiden  über  Todschlag  und  Diebstahl,  welche  sie  in 
hier  mitgetheilter  Fassung^  jahrlich  zwei-  oder  dreimal  (mit  der  Glocke) 
wollen  ausrufefi  lassen;  schickt  Erklärungen  derselben  in  Abschrift^  und 
bittet  um  Angabe  von  Zeit  und  Ort  der  Städteversammlung,  welche  jene  mit 
den  uyiter  obiger  Einschränkung  besiegelten  Privilegien  und  behufs  Genug- 
thuung  für  den  Scluiden  besenden  wollefi.  —  [1360  Anfang  Mai.] 

AhschriftHcJi  in  unsrer  n,  488,  vom  lühischen  Schreiber  mehrfach  entstellt. 
Gedruckt:    daraus  HR.  1,  n.  228,  S.  157,  158. 

486.  Hz.  Erich  [II]  von  Sachsenf-Lau^enburg]  beurkundet  seine  bis  Pfingsten  1361* 
gcschlossetie  Friedenseinung  mit  Lübeck,  wonach  Lübeck  Hilfe  oder  Lebens^ 
mittel  (bi  erer  witscap)  eiyiem  Feinde  des  Herzogs  nicht  gewähren,  sondern 
ihn  und  seine  Truppen  auf  seine,  des  Herzogs^  Kosten  in  Sachsen  verpro- 
viantiren  tcill,  er  dagegen  seine  Vermittlung  bei  einer  Zweiung  Lübecks 
(schelinghe)  mit  Freunden  des  Herzogs^  Landesherren  oder  herzoglichen 
Mannen,  verspricht  und  bei  Feindschaft  des  dänischen  Königs  wider  Lübeck, 
unter   Vorbehalt  seiner  Dienstpflicht  innerhalb  Dänemarks^,   in  seltnem  Her- 

0  Es  ist  derselbe  G.  B.,  welcher  als  Agent  Gr.  Heinrichs  des  Eisernen  vofi  Holstein  für 
die  Finanzen  hei  K.  Eduard  III  ran  England  ihäiig  war.  I.  J.  i:)59  hatte  er  Juni  7  u. 
Ang.  22  Zahlungsanweisungen  des  Königs  auf  das  Schatzamt  für  Gr.  Heinrich  über  1022  M, 
erhalten;  in  ähnlicher  Verbindung  weisen  ihn  die  Urkunden  bis  1362  tuich,  vgl.  ScMesic.  Holst, 
ü.  S.  2,  400,  n.  323  u.  405,  n.  322,  und  4j.  Annual  Jiejmrt  of  tfte  Depniy  Keeper  of  t/te 
Public  Becords  (1885),  App.  II,  S.  3,  4.  *)  Man  vergleiche  den  Wortlaut  derselben,  den  ich 
nach  der  Dortmunder  Vorlage  nochmals  festgestellt  habe,  wirt  dem  der  einschlagenden  Abschnitte 
der  dritten  Keure  von  Brügge  von  1304  Nor.  4,  Coutume  de  Bruges  (in  Becueil  des  anciennes 
cMitumes  de  la  Belgique)  1,  S.  291,  292,  297: 

Vfjr  schlug:  Keure: 

.  .  so  wie  de  encn  kopman  vorscit  iof  ha-  14.  Voort  zo  wie  die  andren  neemt  led  ende 

ren  meinsniden  siin  liif  naine  iof  let,  dat  men  daerof  verwonnen  wordt  by  scepencn,  zal  Ver- 
den justicieren  sal  liif  vor  liif ,  let  vor  let,  son-  bueren  tghelike  led,  ende  zo  waer  dat  minko 
der  vordrach.  Vgl.  obtn  n.  452 j  §  27  Schluss,  pjhevallet  zonder  led  te  verliesene,  dat  staet 
U.  B.  2,  n.  154,  §  12.  up  scepenen  taxacie. 

10.   Voort  zo  wie   die  mensche  doot  slaet 

iof  tliif  neemt  endo  daerof  verwonnen  wordt  by 

scepenen,   zal  verbueren  zun  hoofd  ende  hie 

ne    zal  nemmenneer   verzoenon  moghen  .... 

Vort  waort  dat  jonich  dief  hare  goet  stolo  30.  Voort  zo  wie  die  verwonnen  wordt  by 

iof  rovedo ,  dat  so  den  letten  moghen  ende  ach-       scepenen   van    rove,    zal    ziin    in    boeten    van 

ter   volghen    metter  dufte    iof   rove   ende  den       zcstich  ponden  ende  die  scade  van  dien  rovo 

lidlen  totter  tiid ,  datter  de  hero  tokomeu  sal       restoreren  by  scepenen,  ende  van  der  boete  zal 

sin.  om  en  justicien  daraf  te  doende,  alse  men       hcbben   die  beere  die  tweedeel  ende  die  stedo 

over  enen  dief  iof  enon  mordere  8chu[lldich  es       tdardendeel. 

to  doiide. 

')  w.  4s4.  *)  Bis  1361  Mai  16.  *)  Eben^  April  25,  hatten  auch  3  gen.  Knappen  aus  Hol- 
stein und  Lauenhurg  unter  Bürgschaft  holsteinischer  Adliger  Lübeck  Urfehde  und  achticochent- 
liehen  Kriegsdienst  gelobt  gegen  jedermann  ausser  gegen  den  König  von  Dänemark  (domino 
nostro);  ein  andrer  unter  Ausschluss  des  Königs  und  der  holsteinischen  Grafen,  Lüb.  U.  B.  o, 
n    356 ,  357. 
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zogthuni  nicht  als  Feind  Lübecks  aufzutreten  geloht  (were,  des  God  nicht  ne 
Wille,  dat  use  here  de  konigh  van  Denemarken  binnen  desser  endraclit  der 
heren  vyent  van  Lubeke  wolde  werden,  so  mochte  wy  useme  heren  vorghe- 
noniet  alsodan  denest  don  in  Denemarken,  alse  wy  eme  plichtich  sin  van 
den  sloten  unde  landen,  de  wy  van  eme  hebben^;  aver  in  useme  lande  to 
Sassen  scole  wy  mit  sloten,  mit  lande  unde  mit  luden  binnen  desser  tyd  ere 
vyent  nimmer  werden),  alles  auf  die  Dauer  der  Einung  *.  —  1S60  (in  s.  Jo- 
hannes daghe  vor  der  porten)  3Iai  6,    Lübeck. 

StA  zu  Lübeck;  Or.  m.  anhaufj.  S,  Am  Schluss:  dat  hel)be  wy  ghelovet  unde 
loven  —  den  — hören  ratmannen  unde  menheyt  der  stat  to  Lubeke  unde  to  ercr 
hant  hern  Johan  Wy ttenborghes ,  hern  Herman  van  "Wickede  unde  Kern  Ber- 
tramme Voraad  unde  se  us  wodder.  Zeugen  7  geti.  Jrlannen  des  Herzotjs, 
Gedruckt:  daraus  Lüb.  U.  B.  3,  n.  358;  auch  Sudendorf,  U.  B.  von  Braun- 
schweig u.  Lüneburg  7,  S.  237.  Vgl.  die  Erneuerung  von  1361  März  6  das,  3, 
n.  3S9,  Sndendorf  3,  64. 

487.  K.  Waldemar  von  Dänemark  an  Stralsund:  beglaubigt  die  Vorzeiger,  seine 
Räthe  Bischof  Bertram  von  Lübeck  und  Ritter  Eghard  von  Krumesse  (Kro- 
mes)  als  von  ihm  bevollmächtigte  Boten.  —  [1360]  (in  vigilia  ascensionis  Do- 
mini) Mai  13.     Schloss  Kolding. 

BA  zu  Stralsund,  unregistrirt;  Or.,  Pap.,  mit  Besten  d.  briefschlies.^e)ul€n  S. 
Gedruckt:  daraus  HB.  3,  n.  IG.     Vgl.  unten  n.  491  Aum. 

488.  Lübeck  an  Dortmund:  theilt  die  am  vorigen  Tage  eingelaufenen  Sendungen 
Gotschalk  Bredenvelfs  [von  Gent]  in  Abschrift  mit  [n.  484,  485];  meldet, 
dass  es  dabei  übersandte  versiegelte  Schreiben  des  Grafen  und  der  Städte  von 
Flandern  bis  zur  Ankunft  der  [städtischen]  Abgeordneten  uneröffnet  lassen 
will,  bittet  das  vorstehende  den  Räthen  von  Soest,  Münster '^  und  den  andern 
westfälischen  Städten  anzugeigen.  —  [1360]  (sabbato  infra  octavas  ascensionis 
Domini)  Mai  10. 

D  StA  zu  Dortmund,  n.  428 a;  Gr..  Bgm.,  m.  sdiwacher  Spur  d.  briefschUessenden S. 

Da    das.  n.  428b;   beschädigte  gUichzeitige  Absdirift  auf  Pergament,  welche^   wie 

Fahne    wohl  richtig  annimmt,  zur  Weiterverbreitutig  an   die  Städte  Westfalens 

a)  fdUl  Da. 

»)   Vgl.  daneben   oben  n.  366  Anm.  2  am  Schluss.  *)  Der  Veitrag  will  die  Haltung 

Lübecks  in  den  nordischen  Angelegenheiten  regeln,  für  den  bevorstehenden  Kampf  um  Schonen, 
vgl.  unten  n.  525  Anm.  In  Verbindung  mit  diesem  Vertrag,  den  der  Vertraute  K.  Waidemars 
eingeht  t  in  engster  Beziehung  unter  einander  stehen  die  Abmachungen  zwischen  K.  Waldemar 
einerseits,  den  Grafen  von  Holstein  für  sich  und  K.  Magnus  vofi  Schweden  für  seinen  Theil 
andrerseits,  welche  Febr.  8  in  Ripen  getroffen  waren  und  eine  Versöhnung  der  Parteien  in 
Aussicht  genommen  hatten.  Vgl.  die  Urkunden  bei  S^delin,  Diplom.  Flensborgense  1,  n.  20 
(nach  Or.  in  Kopenhagen)  u}\d  bei  Suhm,  Historie  af  Danmark  13,  S.  835  (nach  Or.  in  Kopen- 
hagen, vgl.  Bydberg,  Sverges  Traktater  2,  S.  282  Anm.  2,  nicht  nach  Entwurf,  wie  von  Munch, 
Det  Norske  Folks  Historie  2.  Abth.,  1,  S.  690  behauptet  und  bei  Koppmann  in  HU.  i,  S.  IGl 
Anm.  10  gesagt  ist).  Als  oberster  Schiedsrichter  zwischen  den  beiden  Königen  war  Hz.  Erich 
vofh  Sachsen- Lauenburg  bestellt,  dessen  enge  Verbindung  mit  K.  Waldemar  sicli  auf  das  Lehns- 
rerhältniss  stützte.  Die  Bipener  Abmachungen  bedeuten  nur  einen  Aufschub  des  offenen  Zu- 
sammenstosses  zwischen  den  Königen  von  Dänemark  und  von  Schweden,  eine  Sammlung  der 
Kräfte  für  K.  Waldemar,  Ein  Theil  der  Vorbereitungen  ist  dieser  Vertrag  Hz.  Eridis  mit 
Lübeck.  Vgl.  unsre  n.  487  und  die  Anmerkungen  unten  zu  n.  491,  oben  zu  n.  456.  Grade  jetzt 
geht  die  Beichssteuer  Lübecks  wieder  in  detUsche  Hände  über;  K.  Karl  IV  wendet  sie,  die 
10  Jahre  lang  an  K.  Waldemar  war  ausgezahlt  worden  (oben  n.  245  Anm.  2),  dem  Hz.  Bu- 
dolf  [11]  von  Sachsen 'Wittenberg  auf  4  Jahre,  1360—1363,  zu:  Schreiben  K.  Karls  an  Lübeck 
von  Juni  13,  l^ag,  Lüb.  U.  B.  3,  n.  361,  Böhmer •  Huber,  Begesten  Karls  IV  n.  3176,  3177; 
vgl.  Lüb.  U.  B.  3,  n.  359. 
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hestimmt  gewesen  ist,  dal\er  auch  Lübecks  Unterschrift  nicht  trägt;   vgl,  ferner 
Var.  a  auf  der  vorigen  Seite, 
Gedruckt:    daraus  HR.  1,   n.  ^;?S,    irrthiimlich  zu  Mai  18,  ebenso  danach  verz, 
lUibel,  Dortmunder  U.  B,  1,  2,  n.  748. 

489.  [Eine  deutsche  StadV]  an  Revcd:  bittet  genannte  Bürger  aus  ihrer  Stadt 
auf  ihrer  Handclsfahrt  nicht  zu  belästigen,  indem  sie  auf  die  liedingungefi 
des  von  dem  letzten  Städtetage  erlassenen  Handelsverbots  und  auf  die  Uan- 
delserlatdmiss  für  die  Städte  von  der  Deutschen  Hanse  unter  einafider  hin- 
iceist.  —  [1300]  Mai  20. 

A%^  BA  zu  Recal;  bescMdigtes  Or.  m.  eifier  schwachen  Spur  d.  S. 
Gedruckt:    ebetulaher  ungenau  Livh   U.  B.  3,   n.  995a   zu  1362.    Zur  Datirung 
vgl.  die  Anmerkungen. 

Honorandis  viris  et  discretis  dominis,  consulibus  civitatis  Reva- 
liensis,  amicis  et  fautoribus  nostris  specialibus  et  dilecrtis  presentetur 
euni  reverencia. 
Constaneia  mere  dileccionis  et  obsequii  proni  premissa  salute.  Litteras  nobis 
directas  noveritis  nos  sane  intellexisse  ac  gratanter  recepisse,  honestati  vestre  spe- 
ciali  rescribentes,  quod  nostri  concives,  videlicet  Johannes  Grülle  et  sui  eonsocii, 
qui  bona  eorum  ad  vestrani  civitateni  veliticando  adduxemnt,  ante  dieni  placitorum 
juxta  jussum  nostrum  hoc  fecerunt,  que  fuit  in  civitate  Gripeswoldis*  Sed  sci- 
tote,  sicut  nos  recolimus,  per  civitates  omnes  ibidem  congregatas  pro  tunc  fuit 
concordatum,  conceptiini  et  finitum,  quod  nuUa  bona  duci  deberent  versus  Daciam 
exceptis  cervisia  et  humulo ,  sed  diverse  mercimonio  possent  exerceri  inter  civitates 
et  niitti,  que  sunt  in  hensa  Theutunicoruni,  ab  ista  parte  poituum,  videlicet  No- 
ressunt,  Beltessunt,  üronessunt  et  Vemersunt,  et  hoc  deberot  stare  usque  ad  qua- 
tuor  septimanas  post  festuni  pasche  novissinie  preteritum  *.  Ideo  petimus  multum 
fideliter  nostros  concives  in  nullo  perturbari  racione  prefate  cause.  Hoc  gratanter 
vohinius  remereri,  quia  oportet  nos  concordanciam  civitatum  teuere  et  servare, 
donec  aliud  habuerimus  ab  ipsis  in  mandatis.  Datum  nostro  sub  secreto,  feria 
(juarta  ante  festuni  penthecostes. 

Ex  parte  considum  .  .  .*. 

4!W.  Greifswald  an  Stralsund:  fordert  die  Außebung  einer  Vvrfcstung,  die  rechts- 
widrig  nach  bereits  af/geurtheiltem  Vergehen  und  ivcgen  einer  in  fretndem 
Jurisdiktionsbezirk,  in  Kopenhagen^,  begangenen  That  über  Bürger  von 
Grcifswald  durch  Stralsund  verhä)%gt  worden  ist.  —  [1360  Juni  4.] 

Aus  BA  zu  Stralsund,  unregistrirt ;  Or.,  Bgm.,  m.  Spuren  des  aufgedrückten  Sie- 
gels.   Junghans.    Zum  Datum  vgl.  S.  Ü-i2  Anm.  J. 

a)  Am  ScMuss  abgtrisiten. 

')  Keinen  falls  Dorpat,  wie  im  Lirl.  U.  B.  a.  a.  O.  angenommen  ist,  denn  velificando 
a'lduxerunt.  Wahrscheinlich  Bostock,  wo  sicJ^  laut  Nachweisungen  von  II n.  Geh.  Archivrath 
I)r.  Wigger  die  Familie  Grulle  im  14.  Jahrh,  vertreten  findet.  «)  Die  nachfolgenden  Sätze 
maclicn  zweifellos,  dass  der  Greifswalder  Städtetag  von  1360  März  15,  oben  n.  478,  gemeint  ist, 
=)  Bis  j:WO  Mai  3.  *)  Kaufleute  aus  rheinisch -tcestfälischem  Kreise  in  Kopenhagen  weist 

das  in  liegesta  dipl.  hist,  Danicae,  series  2,  1,  n.  2301  verzeichnete  Dokiynent  von  1357  (die 
l».  Dyonis.  martj  Okt.  9  nach:  Godekin  von  Unna  ist  als  Bürger  von  Kopenhagen  gestorben, 
Gerhard  v.  U.  in  Köln  bringt  20  M.  köln.  zur  Feier  seines  Jahrgedäditnisses  in  der  Marien- 
kirche zu  Kffjtenhagen  dar  (nac9\  Berdam,  KjebenJiavns  Kirker  og  Klostere,  tili  S,  17).  Die 
Familie  lässt  sich  lange  in  Dortmund  verfolgen.  Eine  Verbindung  wiederum  des  hoUteinisd^en 
Bitters  Iwan  v(/n  Krummendiek  mit  Kölner  Bürgern,  die  wohl  auf  Baub  von  Kaufmannsgut 
zurück  geht,  s.  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,*  JI.  7,  S.  35,  n.  2362  (Urk.  von  1363  April  Ij. 
Köln  und  Stockholm  vgl.  Enneti,  Quellen  z.  Geach.  d.  St.  Köln  5,  w.  233,  234. 
iIansiM:b08  Urkandenbuch  III.  '^l 


•i'-i^  [1360  Juni,  erste  Hälfte.] 

Hoaorabilibus  viris  dominis  consulibus  Stralessundensibus,  amicis 
UK>stri5i  sidugularibus  detur. 
Siu^v^v  iliKvtionis  et  obsequii  premissa  salutacione.  Prout  alias  supplicavimus, 
KH  \lonuo  Ytviti^  prDvidencie  sincere  supplicamus,  quatenus  servicii  nostri  causa  et 
iutuitu  justiciü  Cepekinum  Moltecowen  nostrum  concivem,  qui  ad  instanciam  illo- 
I  uiu  Hut«tK*owen  rainus  juste  vobiscum  dicitur  proscriptus  \  a  proscripcione  vestra 
liln^r  dlinittatur'.  Nani  iidein  Butzecowen  similiter  et  Moltecowen  nostri  fuenint 
oonoivoB  ot  non  vestri,  quando  hoo  delictum  perpetrabant,  super  quo  ipsonim  ver- 
titur  controversia  et  lis.  Similiter  hoc  delictum  in  alia  jurisdictione,  videlicet 
('oponhafnis,  ubi  vos  nullam  habetis  jurisdictionem,  dinoscitur  perpetratum,  et  ibi- 
(loin  8ua  vulnera  seu  excessum  vulnerum  advocatis  emendabant,  et  postea  ibidem 
«rbltrabantur  mutuo,  quod  nullus  ipsorum  alium  de  novo  vexare  deberet  nee  jure 
IUK5  vi,  donec  venirent  Gripeswaldis,  ubi  omnes  cives  habebantur.  Post  hec  vero 
prodicti  Butzecowen  *  nostrum  ducatum  prave  conabantur  infiingere  et  fregerunt 
nocnon  armata  manu  nobis  et  juri  resistentes  effugerunt,  propter  quod  nobiscum 
<lobitü  juris  ordine  servato  sunt  proscripti,  non  ad  instanciam  ipsius  Moltecowen, 
Hut  ad  instanciam  nostri,  quia  nostrum  temere  fregerunt  ducatum.  Quam  ob  rem 
ipsi  Butzecowen  pravam  querentes  occasionem  et  nos  a  nostro  jure  premere  conan- 
tes,  ipsum  Moltecowen  fecerunt  vobiscum  proscribi.  Unde  cum  hujus  processus 
censetur  temerarius,  prout  vos  ipsi  sentitis,  petimus  instanter,  ut  hujus  processum 
temerarium  et  pravum  ab  illis  Butzecowen  procuratum,  ut  dicitur,  anullari  jubeatis. 
Quod  ubicumque  poterimus,  cupimus  deservire,  volentes  eciam  vobis  et  vestris  in 
simili  vel  majori  diligencius  conplacere  requisiti.  Et  petimus  responsum  cum  effectu. 
Scriptum  die  corporis  Christi,  nostro  sub  secreto. 

Ex  parte  consulum  in  Gripeswaldis. 

491.  K.  Wcddemar  von  Dänemark  an  Lübeck  und  die  andern  Städte  von  der 
Ostseeküste:  mederhoU  seine  frühere  schriftliche  Erklärung^,  dass  K,  Magnus 
von  Schweden  und  Norwegen  gegen  seine  und  seines  Reichs  Verträge  ihm 
den  Frieden  aufgekündigt  hat;  warnt  sie  eindringlich  in  dem  Lande  [Schonen], 
in  welchem  jener  unrechtmässig  herrscht,  zu  bleiben,  und  lehnt  für  Schaden, 
den  sie  dofi  durch  ihn  und  die  seinen  etwa  erleiden,  jede  Verantwortung  ab*. 
—  [1360,  etwa  Juni,  erste  Hälfte,]    Kopenhagen. 

Bä  zu  Stralsund;    Or,,    Pap,,  m,  Spuren  d,  S,  auf  dem  Rücken  u.  Einschmtt  f. 
d,  Siegelhand. 

a)  ^MYt  Kotistruktionm  smd  hier  in  einander  gesdioben:  quatenus  —  C.  M.  —  libere  (liborum^  dimit- 
tati»  mit  der  cindem:  quatenus  —  Copokinus  Moltecowe  noster  conciris  —  liber  dimittatur. 
*)  Nicht  lange  vor  1360  Jan.  26,  8,  Stralsunder  Verfestungshuch  (Hans.  Geschichtsquellen 
Bd,  1)  n.  257:  Kopeke  Moltecow  et  Herman  Grevesmolen  sunt  proscripti  pro  eo,  quod  in  Copon- 
haven  Mathie  Bussecowen  nocturno  tempore  inflixerunt  duo  perfecta  vulnera.  *)  A.  a.  0. 
n.  448  trtrrf  zu  1360  noch  ein  Bertoldus  B.  genannt,  »)  Nicht  mehr  eihalten.  *)  BycWerg 
a.  a,  0,  und  Beinhardt,  Valdemar  Ätterdag  S.  275  halten  dieses  Schreiben  für  die  Einlage  im 
Brief  von  Aug.  31,  unteti  n.  526,  Sie  hätten  dafür  am  Ende  no(^  geltend  machen  können, 
dass  es  nicht  im  Archiv  der  Stadt  Lübeck,  an  welche  es  sieh  zuerst  richtete,  sondern  mit  dem 
Brief  von  Aug.  31  im  BA  zu  Stralsund  gefunden  worden  ist.  Allein  die  Beilage  hierzu  kann 
es  nicht  sein.  Kurz  vor  Aug.  31  ausgestellt,  tcie  Bydberg  und  Beinhardt  meinen,  wäre  es 
unvereinbar  mit  den  Zusicherungen  K.  Waidemars  von  Juli  17,  unten  n.  504,  welche  schon 
weiter  vorgeschrittene  Verhältnisse  aufweisen.  Die  Warnung  muss  lange  vor  Juli  17  ergangen 
sein  und  vor  den  hansischen  Botschaften  im  Aufgang  des  Juni,  vgl.  n.  505;  wie  es  scJieint, 
langete  Zeit  nach  der  Sendung  der  dänischen  BevoUmädUigten  nadi  Lübeck ,  oben  n.  467,  wahr- 
scheiniich  zwischen  dem  Beichstag  von  Kallundlnn-g ,  Mai  24,  wo  die  knegerischen  Aussiditcn 
vernehmbar  sich  afiküfuligten  (vgl.  den  Abschied  in  Aarsberetnin(,er  fra  det  kongelige  Geheime- 
archiv  2,  S,  17),  und  vor  der  Mitte  des  Juni,*ehe  die  Hansen,  z,  Th,  wegen  dieser  Wctrnung, 
zu  K.  Waidemar  aufbrachen.    Die  Einlage  zum  Schreiben  Aug,  31  muss  für  verloren  gelten. 
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Gedruckt:  duraus  HR  J,  n.  232,  wiederholt  Rydherg,  Svertfes  Traktater  2,  S.287; 
rgl.  das.  S.  286  utid  Hans  Hildebrand  in  HisVjrisk  Tidsknft,  utg.  af  Scenska 
Ifistor.  Föreningeti  2  (1882),  S.  342  Anm.  1,    S.  oben  S.  240  Anm,  2. 

492.  Zusiclierung  Brügges,  mit  Gent  und  Ypern  für  seinen  Theil  die  deutscJ^an 
Kaufleute  für  ihren  Verlust  an  die  Schotten  entschädigen  zu  lassen  und  die 
Abkunft  der  Deutschen  mit  den  Schotten  anzuerkennen,  Klagen  der  Deutschen 
gegen  Brügger  nach  Stadtrecht  völlig  zu  befriedigen,  wie  umgekehrt  Klagen 
gegen  deutsche  Kaufleute  fiach  dem  Recht  ihrer  Stadt  anzubringen  sind,  und 
zwei  Mitglieder  des  städtischen  Regiments  zur  Genugthuung  für  allen  Schaden 
zu  bevollmächtigen.  —  1300  (wedeniaent)  Juni  14, 

StA  zu  Lübeck,  Batanca  n.  109;  Or.  m.  S, 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n,  22ü,  früher  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2, 
46G.     Vgl.  oben  n.  130,  131. 

493.  Zusicherung  Gents  ebenso.  —  1360  Juni  14. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  108;  Or.  m.  S. 
Verzeichnet:  daraus  HR.  1,  n.  231. 

494.  Zusicherung  Yperns  ebenso.  —  1360  Juni  14. 

StA  zu  Lübeck,  Batarica  n.  HO;  Or.  m.  S. 
Verzeichnet:  daraus  HR.  1,  n.  230. 

495.  Gr.  Ludwig  III  vofi  Male  von  Flandern,  Hz.  von  Brabanty  bestätigt,  er- 
neuert  und  erweitert  die  Freiheiten  der  Kaufleute  des  römischen  Reichs  in 
Flandern.  —  1360  Juni  14.  Gent. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  Batarica  n.  114;  Or.,  Pgm.,  m.  Kohlerhaltenem  Reitersiegel 

.  nebst  Rücksiegel.  Auf  dem  Rücken  gleichzeitig:  Dit  es  dLatünsche  privilege,  auf 
dem  Siegelbande:  Privilegium  Lodowici  in  Latino.  Dctselbst  mehrere  späte  Ab- 
schriften in  den  Kopialbüchern. 

R  RA  zu  Rostock,  n.  5692;  Or.-Transsumpt  Lübecks  von  1364  (in  profesto  b. 
Marie  Magdalene)  Juli  21,  für  Rostock,  m.  grossem  S. 

K  StA  zu  Köln;  Abschriften  in  sämmtlichen  hatisischen  Kopiaren. 

StA  zu  Braunschvceig ;  Abschrift  im  Ersten  Gedenkbuch  fol.  56. 

Staatsarchiv  zu  Königsberg;  unbeglanbigte  Abschrift  15.  Jlis. 

Staatsarchiv  zu  Brügge,  Cartulaires  du  Franc,  Wittenbouc  C  fol.  30. 

TA  Departementalarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  Registre  d.  ehartes  1  fol.  48, 
Daselbst  (Inventaire  Godefroy)  n.  8392  u.  n.  8418,  Auszüge  in  französisdier 
Übertragung,  der  erstere  mit  dem  falschen  Datum  1360  Juni  4. 

Verzeichnet:  Eingang  und  Schluss  in  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  473; 
aus  R  HR.  1,  n.  346,  aus  K  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heft  f,  S.  27, 
n.  55,  aus  Li  Delepierre,  Docum.  des  archives  de  la  Flandre  occident.  2,  XIL 

Die  unteti  abgedruckten  Reverse  des  Grafeti  und  der  Städte  vom  selben  Tage 
(versekerthede  in  den  Brügger  Rechnungen,  HR.  3,  n.  259,  4,  6)  geben  die  Rang- 
ordnung utid  Gruppirung  der  Verleihungen,  welche  das  Datum  Juni  14  tragen, 
genau  an:  das  lateinisclie  Dokument  (previlegie  in  Latine  a.  o.  O.)  geht  voraus,  es 
folgt  das  vlämische  Privileg  (previlegie  in  Vlaemsche  o.  a.  0.),  endlich  der  Erlass 
über  das  Maklerwesen  (previlegie  van  der  makelaerdye  a.  a.  0.);  parallel  mit  den 
gräflichen  gehen  die  Urkunden  der  drei  flandrischen  Städte.  Das  lateinische  Privileg 
von  dem  Grafen  und  deti  3  Städten  berulU  auf  den  früheren  gräflichen  Freibriefen 
von  1307,  1338,  1349,  U.  B.  2,  n.  121,  n.  616,  3,  n.  143  in  diesem  Verhältniss: 

1360  1307  ff. 

Eingang  und  §§  3,  4,  7  —  10,         =  Eingang  und  §§  3,  4,  6—9, 

35  —  37  12,  zweite  Hälfte,  13,  14 

in  wörtlicher  Übereinstimmung,  während 
§§  1,  2,  5,  11  —  13  gegenüber  §§  1,  2,  5,  10—12, 

erste  Hälfte, 

31*  * 
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einige  Ahätiderungen  zeigen,  welche  die  Anmerkungen  vorführen.  Der  Rest  geht 
auf  die  hansischen  allgemeinen  Klagen  und  Forder  inigen  wie  auf  die  der  lübischen, 
preussischen  und  kölnischen  KaufletUe  zurück,  welche  oben  unter  n.  409,  410,  420 
wnd  454  verzeichnet  und  in  HE.  3,  n.  236—240,  S.  223—240,  abgedruckt  sind, 
und  zwar 

§  12  auf  HB,  3,  S,  224,  2,  S,  225,  9,  S.  227,  3  (li^*^^ch  uyid  preussisch), 

§  14  auf  HB.  3,  S.  238,  2  (kölnisch), 

§§  15-19  auf  HB,  3,  S.  238,  3—6,  S.  239,  11-13  (kölnisch),  vgl  dazu 
oben  n.  452,  45, 

§  20  auf  HB.  3,  S.  237  (9),  1  (kölnisch), 

§  22  auf  HB.  3,  S.  224  (237),  4  (lübisch),  vgl.  dazu  oben  a.  a.  0.  47, 

§  24  auf  HB.  3,  S.  226,  18,  vgl.  oben  a.  a.  0.  62, 

§  25  auf  HB.  3,  S.  223,  4,  vgl.  oben  a.  a.  0.  49, 

§  26  auf  HB.  3,  S.  225,  1\ 

§  27  auf  HB.  3,  S.  227,  8,  vgl.  oben  a.  a.  0.  55, 

§§  30,  32  auf  die  oben   in  n.  478  angezeigten  hatise städtischen  Foi'derungen , 

§  34  auf  HB.  3,  S.  239,  16  (kölnisch),  vgl.  oben  n.  452,  58; 

zum  Theil  ist  er  in  §§  6,  13  Schluss,  21,  23,  28,  29,  31,  33  abzuliiten  aus 
unsern  n.  452,  4,  52  Schluss,  48,  57,  44,  n.  430,  6  und  n.  508  u.  518. 

Es  ist  hier  unterlassen  worden  wie  bei  n.  497  die  Entlehnungen  durch  beson- 
deren Druck  zu  kennzeichnet!,  weü  die  vorstehende  Tabelle  eine  bessere  Übersi.ht 
gewäJirt  und  weil  der  Text  dieses  Dokuments,  welcher  für  lange  Zeit  massgebend 
gdAieben  ist,  unangetast^  wieder  zu  geben  war. 

Nos  Ludovicus  Dei  gracia  comes  Flandrie,  dux  Brabancie,  comes  Nivernensis 
et  Registetensis  ac  dominus  Machlinie,  notum  faeimus  universis  presentes  litteras 
inspecturis  seu  audituris,  quod  nos  spontanea  voluntate  pro  nobis  et  nostris  here- 
dibus  et  pro  utilitate  et  profectu  terre  nostre  Flandrie  ac  predecessorum  nostrorum 
vestigiis  inherentes  recepinius  et  recepturos  promittimus  in  nostram  protectioneni, 
defensionem  et  securum  conductum  nostrum  communiter  et  singulos  Roman  i  imperii 
mercatores  una  cum  familia  sua  decenti,  mercimoniis  et  omnibus  bonis  suis,  de 
quacunque  terra,  opido,  civitate,  portu  seu  loco  exierint  ad  terras  nostras  Flan- 
drie, quandocunque  et  quocienscunque  accedentes  seu  applicantes  per  terras  aut 
per  aquas. 

[1.]  Dam  US  eciam  eisdem  mercatoribus,  quod  libere  et  secure  in  nostm  jiiri- 
dicione  seu  dominio  proprio  terre  nostre  seu  comitatus  Flandrie  ubicunque  ^  venire, 
habitare,  morari  possunt,  quamdiu  voluerint  et  affectabunt. 

[2.]  Item  quod  emere,  vendere  et  marcandizare  possunt  invicem  seu  contra 
quascunque  alias  personas  tam  in  terris  quam  in  aquis,  ubicunque,  omni  die, 
quandocunque,  quomodocunque,  quecunque  et  qualiacunque  bonis*  seu  mercimo- 
niis* voluerint*,  in  omni  modo  sive  specie  vendicionis  et  empcionis,  sive  fuerit  per 
argentum  vel  per  monetam  seu  per  quascunque  alias  mercaturas,  in  quibus  et 
sicut  utilitatem  suam  optaverint  et  profectum,  prout  eis  videbitur  expedire,  excepto 
cambio  pecunie  et  omni  convencione  usuraria.  Et  quod  ea  scilicet  bona  et  merci- 
monia  sua  quecunque,  quocunque  modo  et  quocienscunque  sibi  hoc  utile  fore  cre- 
dant,  ad  utilitatem  et  profectum  suum  possint**  convertere  et  mutare  et^  dicta 
mercimonia  et  bona  omnia,  quecunque*  et*  qualiacunque  fuerint,  tam  illa  quo 
secum  apportaverint  quam  eciam  illa  que  in  terra  nostra  Flandrie  emerint  *,  libei-e 
valebunt  extra  eandem  terram  nostram,  ad  quascunque  regiones  sive  terras  sive 
loca  voluerint,  tam  per  terras  quam  per  aquas  ^  deportare  aut  emittere,  quocunque, 

k)  So  L  u.  die  besU  Äbachriß  (Kopiar  von  J486  fol.  6,  StA  Köln),  nicht  abxuandem.         h)  possiutt  /..' 

>)  seu  dominio  bis  ubicunque  ist  ein  Zusatz  zu  der  älteren  Fassung.  «)  tam  in  terris 

bis  voluerint  gleichfalls.        »)  Et  quod  ea  bis  et  Zusatz.        *)  Zusatz.         »)  tam  illa  bis  eme- 
rint Zusatz.  •)  ad  quascunque  regiones  bis  aquas  gleichfalls. 
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quandocunque,  qiiocienscunque^  voluerint,  sine  nostro  vel  nostrorum  contradiccionis 
inipedimento,  omni  fraude  et  malicia  exclusis,  soluto  tarnen  nobis  pleno  theoloneo 
a  nostris  antecessoribus  et  senioribus  consueto  seu  eciam  usitato. 

[3.]  Preterea  promittimus  nos  non  ponere  aliqua  nova  theolonei  et  custiime 
statuta  nee  constitui  promittimus  super  eosdem  mercatores  et  bona  siia,  nisi  fuerit 
ex  voluntate  eorum  et  consensu. 

[4J  Item  si  inter  Romanorum  imperatorem  sive  quemcunque  alium  Romani 
imperii  prineipem  et  nos  aliqua  gußrra  vel  discordia  orta  fuerit,  promittimus  animo 
benivolo  conservare  dictos  mercatores  familiamque  suam  decentem  quadraginta  dies, 
manutenere  et  publice  premunire,  priusquam  per  nos  vel  per  nostros  in  suaruni 
personarum  bonorumve  suorum  dampnum  aliquod  incuiTant  seu  gravamen  susti- 
neant  aliquale. 

[i}J  Promittimus  eciam  nos'  teneri  eisdem  mercatoribus  et  ex  debito  eisdem 
mercatoribus  firmum  tribuere  et  donare  conductum,  ut  bona  eorumdem  et  merci- 
monia  sua  extia  nostram  juridiccionem  emittere  valeant  seu  eciam  deportare,  quando- 
cunque et  quocunque  voluerint  per  terrarum  transitus  vel  aquarum,  et  ne  in  per- 
sonis  propriis  et  familia  decenti  aut  mercaturis  seu  ^  bonis '  suis  per  nos  vel  per 
nosti'os  infra  tei-minum  prenotatum  impedimento  occupacionis  arrestentur,  se<l 
terrarum  nostrarum  exitum  habeant  pacificum  et  illesum.  Si  vero  infra  spacium 
quadraginta  dierum  predictarum  teiminos  dominii  nostri  exire  non  valuerint  per 
defectum  navium  aut  impedimenta  ventus  et  aure  aut  per  alias  legitimas  occasiones, 
damus  sepe  dictis  mercatoribus  iterato  secundo  et  tercio  alias  *  quadraginta  dierum 
inducias  ut  supra  et  nostro  securo  conductu  et  pacis  tranquilitate**  tam  in  pei^sonis 
et  bonis  propriis  quam  familia  decenti^  firmiter'  custodire. 

[6J  Si  vero  dicti"  mercatores  communiter  aut  eorum  aliqui  in  terris  nostris 
seu  nostre  juridicionis  terminis  manere  sponte  voluerint,  illi  sub  securo  conductu 
nostro  tam  in  pereonis  et  bonis  suis  propriis  quam  familia  decenti  omni  securitate 
et  libertatibus  omnibus  pacifice  frui  debent. 

[7,]  Concedimus  eciam  dictis  mercatoribus  ben[i]v(»le'*  et  libere,  quod  in  quo- 
cunque loco  nostri  comitatus  Flandrensis,  dum  tamen  in  nostro  dominio  portuni 
capiant  et  recipiant  et  accipiant  locum  in  nostro  proprio  dominio,  in  quo  valeant 
morari,  communem  coadunacionem  habeant  et  congregacionem  publicam  suarum 
personarum  in  domo,  curia  seu  platea  honesta,  quocienscunque  indiguerint,  dis- 
cordias,  forefacta  concordando  inter  se  habitas  et  alias  omnes  condiciones  sibi  in- 
vicem  factas  et  contractas  et  secundum  eorum  ordinacionem  corrigere,  punire, 
terminare  valeant  et  liberare,  si[c]'  quod  baillivi  nostri  occasione  hujus  eos  non 
impetant  nee  habeant  emendam  aliquam,  exceptis  forefactis,  ex  quibus  sequi  debet 
supplicium  capitis,  membri  amputacio  vel  mutulacio*.  Si  vero  diotorum  merca- 
torum  aliquis  rebellis  seu  contumax  inventus  fuerit  communi  onlinacioni  per  super- 
biam  aut  contumaciam  nolens  obedire,  volumus,  quod  talis  median te  baillivo  nostro 
vel  ministris  nostris  ad  satisfaccionem  compellatur. 

[ti.]  Volumus  eciam,  quod  niillus  mercatorum  predictumm  in  nostro  dominio 
duelln  provocetur*^*. 

a)  qno<l  ii<>«<  L,  frülur  et  nr»  al*  AcCfU.  c.  mfn.  tu  tran>'iuilitat^  L!  ci  finuiter  ciist<Hliro 

uwl  Si  vero  «iicti  auf  finer  Hasttr.         d»  benvoln  /,.'  o>  si  L.  a>i«^|UP  liic  «inod  frülier.  fi  In  dem 

unter   Li  anffffuhrtrn  frnuxosinchen  Amswuj  n.  fi'.i'.rj  iat  dkstr  :?ntx  trift/frtjfjrttfu:   Itom   mio    aucun   dc>    diz 
maiThiin>  ne  >oit  appi'lle  do  l'Aicc  do  Imtaille! 

>)  Zmtitz,  ^)  iterato  —  alias  Zusatz.  »)  tam  in  persouib  bis  decenti  Zusatz.  *j  seu 
gravilesio  corporis  frithr   noch  fhtzu.  ^)    Für  lirütttje    se1hnt,    ireldus   doch   um  weixten  in 

Frage  kommt,  icmn  auch  die  Bfstimmumß  auf  alle  »Städte  Flandtrun  sieht,  galt  der  Satz:  dat 
meinen  poortro   beroei>en  mach  te  cam|>e,  ende  zo  wat  poortre  die  andren  beriepe  te  camps  iof 
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[9.]  Item  quod  nullus  eorumdem  mercatorum  possit  forefacere  bona  alterius, 
sed  malefactor  pro  suo  delicto  proprio  *  secundum  scabinagium  et  legem  terre 
satisfaciat  et  puniatur. 

[lOJ  NuUus  eciam  mercator  pro  alicujus  debito  teneatur  nisi  principalis  de- 
bitor  vel  fidejussor  ipsias. 

[llj  Calumpniatus  dictorum  mercatorum  aliqiüs  de  Ute  vel  de  alia  re  qua- 
cunqiie^  non  in  vinculis  ducatur,  si  dare  voluerit  fidejussorem  ydoneum  vel  tot 
bona  habeat  in?  Flandria^  ibidem,  que  ad  valorem  emende  ascendant,  nisi  de. capitis 
vel  de  membri  mutilacione  fuerit  calumpniatus.  Si  vero  ullus  mercatorum  fuerit 
calumpniatus  de  capite  vel  de  membro  et  per  scabinatus  Judicium  vel  legem  terre 
fuerit  punitus,  bona  dicti  puniti  non  debent  confiscari  in  toto  vel  in  parte*.  Et 
si  fugam  capiat  delinquens,  ille  cum  bonis  suis  emendabit  secundum*  legem  et 
consuetudinem  patrie,  quantum  racionabile  delicti  sui  quantitas  se  extendit*.  Causa 
autem  predictorum  mercatorum  infra  tercium  vel  saltem  infra  octavum  diem  debebit 
terminari ,  nisi  scabini  suo  juramento  asseruerint  se  infra  talem  terminum  terminare 
non  posse,  et  tunc  bona  fide  infra  alium  diem  octavum  proximum  sine  omni  dila- 
cione  debebunt  eam  finaliter  terminare  ^  Si  autem  mercator  diem  sui  placiti 
expectare  non  poterit,  fidejussor  suus  sive  alius  pro  eo  poterit  respondere. 

[12 J  Nullus  eciam  mercator  naufragus  in  terminis  nostris  aut  alibi,  ubicunque 
naufragium  passus  fuerit,  debet  bona  sua  amittere,  que  ad  littus  appulsa  seu  de 
fluc[t]ibus'  erepta  fuerint  et  salvata,  sed  libere  et  pacifice  fruatur  eisdem^,  salvo 
tamen  illis  qui  ad  hiijus  salvacionem  laboraverint  racionabili  precio  pro  labore.  Si 
vero  navis  aliqua  sine  malo  et  amplustribus  ad  portus  seu  nostre  juridicionis  ter- 
minos  pervenerit  seu  aliqua  bona  extra  navem  ejecta  fuerint,  tunc  ad  salvandum 
hujus  navem  et  bona  quicunque  voluerint  auxilium  prestare  poterunt  absque  fore- 
facto  nullius  ad  hec  licencia  requisita.  Et  hujus  bona  naufraga  debent  illi  vel 
illis  restitui,  cui  vel  quibus  ante  naufragium  pertinebant,  vel  saltem  ejus  vel  eorum 
heredibus,  qui  se  ad  hujus  bona  proximos  heredes  poterint  legitime  demonstrare; 
si  vero  nullus  heredum  presens  esset,  tunc  hujus  bona  debent  per  annum  et  diem, 
si  medio  tempore  venerit,  ipsis  integraliter  conservare. 

[13.]  Nullus  eciam  mercator  nee  naves  ejus,  dum  fuerint  honerate,  si  prius 
non  fuerint  de  aliqua  re  legitime  calumpniate,  detineantur  nee  arrestentur,  nisi 
recens  fectum  evenerit  seu  aliqua  legitima  causa  subsit '.  Tunc  si  fidejussores  suf- 
ficientes  statuere  poterint^,  nullatenus  teneantur,  sed  libere  velificare  poterunt 
quorsumcunque. 

a)  flucibus  L.         b)  potcrintt  L! 

zun  wedde  bode  iof  outfinghe  ende  daerof  verwonnen  werde  bi  scepenen,  zal  vorbueren  sestich 
pond,  deene  helt  den  beere  ende  dander  belt  der  stede;  ende  zo  wat  poortre,  die  beroepen 
werde,  die  hem  te  wette  bode,  dien  beriepe  zoude  verbueren  zestich  pond,  deene  helft  den 
beere,  tvierendeel  der  stede  ende  tander  vierendeel  den  gbonen,  diere  beroepen  worde.  Endo 
hierby  es  elc  poortre  los  ende  ledich  van  campe.  Ende  es  te  verstane,  dat  elc  meinsche  porter 
es,  die  jaer  ende  dach  woenst  hoadt  over  recht  bin  den  palen  van  der  vryheit  van  der  stedo 
ende  scot  ende  lot  dermede  ghelt.  Dritte  Keure  von  Brügge  van  1304,  Art  33,  Becueil  des 
anciennes  coutuines  de  la  Belgique,  Brugea  1,  S.  298,  >)  Zusatz  gegen  früher,  «)  Hier 
ist  der  Vorbehalt  zu  Gunsten  des  belgischen  Stadtrechts,  welcher  in  den  früheren  Privilegien 
stand,  weggelassen,  »)  —  delinquens,  bona  ejus  judicentur  secundum  früher.        *)  quantum 

racionabile  bis  extendit  Zusatz,  *)  —  tunc  bona  fide,  quam  cito  poterint,  eam  terminabunt 
früher;  vgl,  oben  S.  212,  Anm,  5,  •)  Nullus  eciam  mercator  per  naufragium  debet  in  litto- 

ribus  terre  nostro  Flandrensis  bona  sua  amittere,  que  de  fluctibus  erepta  fuerint  et  salvata,  sed 
pacifice  fruatur  eisdem  früher,  der  Best  des  Artikels  ist  neu,  »)  —  evenerit  vel  alia  causa 
subsit,  pro  qua  teneri  possint  secundum  consuetudinem  terre  früher.  Der  Best  des  Artikels 
ist  neu. 
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[14.]  Item  quilibet  mercator  potest  vendere  vina  sua  ad  ducellum*  pro 
antiqua  assisia,  videlicet  de  qualibet  virga  vini  unani  libraiii  grossorum  usüaliuitt, 
«ut  vina  sua  alibi  quocunque  ducere  ad  vendendum. 

[15.]  Item  quilibet  mercator  vina  sua  vendere  volens  habere  potest  familiam 
sibi  convenientem  pro  racionabili  precio,  quam  familiam  nemo  sibi  auferre  debet, 
quamdiu  illius  servicio  frui  velit**. 

[16]  Item  quandocunque  vinorum  defectus  esset •,  tunc  vina  mercatorum  pro- 
bari  debent  absque  mora,  quibus  probatis  ea  vendere  potest  pro  precio  cariori  quo 
poterit,  eciam  ultra  loci**  statuta. 

[17]   Item  de  vino,  quo  vina  alia  replentur,  nulla  omnino  dabitur  assisia. 

[IS.]  Item  si  forte  alicujus  vasis  vinum  in  quarta  parte,  plus  aut  minus, 
omanaverit,  illud  vas  obstrui  et  repleri  potest  presentlbus  duobus  fide  dignis,  assi- 
satore  ad  hec  minime  requirendo. 

[19]  Item  nee  baillivus  nee  theolonarius  nee  prosenetha'  seu  makalarius 
vinum  aliquod  a  mercatöre  recipiat  seu  de  nave  ferre  faciat,  sed  suo  jure  debito 
contentetur. 

[20.]  Item  quilibet  per  suam  propriam  familiam  potest  vina  sua  de  fecibus 
abduci  facere  vel  abmitti  et  vinorum  vasa  facere  i-eiigari. 

[21.]  Item  si  aliqua  vina  in  crano  seu  instrumento,  quo  de  navibus  extra- 
huntur,  vel  per  vini  tractores  vel  ductores  effusa  seu  neglecta'  fuerint,  ad  illius 
dampni  refusionem  perpetratores  illius  forefacti  efiectualiter  tenebuntur. 

[22]  Item  cujuslibet  navis  dominus  vel  magister  potest  suam  navem  super 
terram,  quandocunque  indiguerit,  ponere  et  emendare,  quando  et  quociens  sibi 
necesse  fuerit,  et  sue  navis  instrumenta,  si  que  perdiderit,  querere  et  acceptai-e 
et  suam  navem  ad  hyemalem  mansionem  supponere  absque  forefacto. 

[23]  Item  cujuslibet  navis  dominus  et  magister,  qui  suam  navem  oneratam 
vel  non,  theoloneo  jiun  soluto,  extra  portimi  velificaverit  et  occasione  ventus  et  aure 
intra  portum  redierit,  eciam  si  de  novo  aliqua  bona  intus  receperit,  nuUum  theo- 
loneum  inde  solvat  de  presolutis*^. 

[24.]  Item  si  navis  aliqua,  in  qua  panni  Anglici  essent,  in  portum  Zwen 
seu  alibi  infra  nostre  juridicionis  tenuinos  perveniret,  tunc  bona  illa  ibi  exonerar[i]** 
poterunt  et  in  aliam  navem  reponi  et,  salvo  doniino  suo  debito  theoloneo,  educi 
[)Ossunt  libere  tam  per  terrarum  quam  per  aquarum  transitus  quorsumcunque. 

[25]  Item  de  tota  nave  frumento  onerata  non  plus  quam  tres  mensure  solite 
darf  debent. 

[26]  Item  grisei  panni  de  partibus  oiientalibus  appoi-tati  ubicunque  libere 
l)ossunt  vendi,  de  quibus  eciam  nulla  hallepecunia  dari  debet. 

[27]  Item  omnes  et'  singidi  panni  ubicunque  in  terni  nostra  fiendi  debent 
suam  mensuram  debitam  optinere  in  longitudine,  in  latitudine,  et  habere  suas  debitas 
plicaturas,  ita  ut  sint  eque  lati  et  eque  boni,  quilibet  in  suo  genere,  et  in  principio 
et  in  medio  et  in  fine,  ita  quod  sint  integri  inter  utrasque  extremitates  et  fines, 
non  incisi,  ita  eciam  quod  eorum  extremitates,  que  dicuntur  egghe,  non  sint 
hiciores,  quam  ut  antiquitus  esse  solebant. 

[28]  Item  si  aliquis  mercator  de  bonis  suis  sub  juramento  suo  prestito  theo- 
loneum  dederit,  illius  bona  denuo  aperiri  non  debent  nee  eciam  speculari. 

[20]  Item  si  aliquis  mercator  aut  aliquis  de  familia  sua  pro  suo  delicto  punitus 
fuerit  in  corpore,  bona  illius  pro  tali  delicto  non  debent  ulterius  judicari. 

a)  au  «lotail.   Auttxug  Li  n,  Ä.7.9J.  \i\  Auf  riittr  linxHr.         o   ocfisct  L!         «D  Über  der  2SeUe 

»»nchgetnig^n.  e)  c<»urtier  in  Li  n.  h:;:i2.  f'  hoirglocta  L.  gi  S'j,  uieht  abxmndrm.         h)  oxo- 

iieraru  L.  i^  fler  der  ZeiU  nacitgrtrageti. 
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[30,]  Item  si  aliquis  sive  in  terris  sive  in  aquis  spoliatus  fuerit  et  ille  spo- 
liator  seil  bona  illa  spoliata  aut  iitraqiie  infra  juridiccionem  nostram  pervenerint, 
bona  illa  illi  vel  Ulis,  cujus  vel  quorum  erant,  libere  reddi  debent  et  de  spoliatore 
debet  justicia  exhiberi.  Si  vero  bona  aliqua  spoliata  in  alterius  domini  juridic- 
cionem ad  aliquam  civitatem,  opidum  aut  locum  perducta  fuerint  et  spoliatus  aut 
aliquis  alius  vice  sua  secutus  ibi  hujus  bona  jure  repecierint  et  sibi  justicia  fuerit 
denegata,  tunc  idem  spoliator  delinquens,  ubicunque  infra  limites  terre  nostre 
Flandrie  inventus  fuerit,  poterit  arrestari  et  teneri,  quousque  lex  et  justicia  de 
ipso  fuerint  exequute,  et  ubicunque  hujusmodi  bona  infra  dictos  nostros  limites 
inventa  fuerint  vel  reperta,  quod  eadem  bona  deliberari  et  restitui  debent  dicto 
mercatori  spoliato,  in  quantum  informacione  legitima  per  markam  suam  aut  alias 
fide  digne  demonstrare  poterit,  ipsa  bona  tempore  spoliacionis  fuisse  sua,  quamquam 
hujusmodi  bona  in  foro  communi  empta  fuerint  vel  distracta. 

[31.]  Item  si  aliquis  für  vel  occisor  aliquem  dictorum  mercatorum  aut  eorum 
servientem  occiderit  vel  depredatus  fuerit  infra  terram  nostram  Flandrie,  quod  ille 
für  aut  occisor  in  delicto  seu  furto  hujusmodi  deprehensus  arrestari  et  detineri 
potest  impune,  quousque  justiciarius  seu  judex  temporalis  supervenerit  de  füre  aut 
occisore  justiciam  facturus  juxta  facti  qualitatem. 

[32.]  Item  si  aliquis  dictorum  mercatorum  seu  eorum  serviencium  interfectus, 
occisus  vel  depredatus  fuerit  infra  limites  dicti  nostri  comitatus  aut  dominii,  sive 
per  terram  sive  per  aquam,  ubicunque  idem  occisor  aut  interfector  se  transtulerit 
aut  bona  depredata  translata  fuerint  et  dictus  mercator  aut  alter  ejus  nomine 
sequ[u]tiis'  hujusmodi  personam  et  bona  justiciam  super  hiis  fieri**  requisierit  et 
sibi  justicia  ft^erjit''  denegata,  tunc  idem  spoliator  seu  malefactor  delinquens,  ubi- 
cunque infra  limites  terre  nostre  Flandrie  inveptus  fuerit,  poterit  arrestari  et  teneri, 
quousque  lex  et  justicia  de  ipso  fuerint  exequ[u]te'*,  et  ubicunque  hujusmodi  bona 
infra  dictos  nostros  limites  inventa  fuerint  vel  reperta,  quod  eadem  bona  delibemri 
et  restitui  debent  dicto  mercatori  spoliato,  in  quantum  informacione  legitima  per 
markam  suam  aut  alias  fide  digne  demonstrare  poterit,  ipsa  bona  tempore  spoliaci- 
onis fuisse  sua,  quamquam  hujusmodi  bona  in  foro  communi  empta  fuerint  vel 
distracta. 

[33.]  Item  si  aliqui  dictorum  mercatorum  litteris  nostris  supplicatoriis  aut 
legitime  vel  racionabüi  auxiUo  in  causis  suis  justis  vel  decQntibus  indiguerint,  ne- 
gare  ipsis  non  volumus ,  sed  eos  juvare  pocius  volumus  et  fideliter  defensare. 

[34:.]  Item  si  aliquis  mercator  de  illegitime  thoro  natus  in  Brugis  aut  alibi 
in  quocunque  nostri  dominii  Flandrie  loco  viam  universi  carnis  ingressus  obierif, 
bona  iUius  quecunque  liquerit  nee  nobis  nee  cuiquam  alteri  nisi  suis  consangui- 
neis  proximis  pertinebunt. 

[36.]  Item  si  aliquis  per  infortunium  armamentis  navis  sine  dolo,  sine  vio- 
lencia  et  sine  discordia  ledatur  vel  occidatur  vel  cadat  extra  navem,  qiiivis  eum 
libere  juvare  poterit^  sine  forefacto  et  nee  navis  nee  bona  dictorum  mercatorum  nee 
aliquis  hac  occasione  poterit  arrestari  vel  impediri. 

[36.]  Item  si  aliquis  mercator  super  debito  fuerit  calumpniatus  ibidem  non 
cognito  coram  scabinis  \  se  purgare  poterit  juramento  suo  sine  interpressura,  et  si 
se  purgare  noluerit,  solvat  et  emendet  secundum  legem  loci. 

[37.]  Insuper  finaliter  promittimus,  quod  si  dicti  nostri  justiciarii  vel  scabiui 
Dostri  comitatus  in  aliquo  defecerint,   super  eodem  defectu  ad  perfectam  equitatis 

a)  setjutus  L.  b)  fiieri  L!  c)  fuit  L.  d)  exeqnto  L.  c)  obiicrit  L!  f)  l'Ur 

der  Zeüe  nachgetragen. 

0  per  scabinos   früher. 


13«X)  Juni  14.  249 

justicinm  manum  dictis  mercatoribus  porrigemiis  adjutricem,  bi  super  hec  a  dictis 
menatoribus  fueriimis  legitime  requisiti. 

[3sJ  Voluinus  eciam  inviolabiliter  statuentes,  quud  predicti  niercatores  com- 
iminiter  et  singiili  prenüssis  litteris  et  libertatibus  seu  privilegiis  in  oranibus  suis 
Clausulis,  articulis  et  punotis  in  nnini  modo  et  forma,  sicut  prescribuntur,  prout 
ei:>  ad  utilitatom  eorum  melius  et  pertinencius  interpi*etari  possunt  et  sicut  edam 
ipsis  liberius  et  utilius  valerc  et  couveniencius  potenint  expedire,  contradictione 
nostra  seu  alterius  cujuscunque  non  nbstante,  in  perpetuum  libere  et  pacifice  frui 
debeant  et  gaudere,  non  obstantibus  eciam  litteris  seu  privilegiis  aliquibus  per 
Uns  aut  predecessores  nostros  opidanis  nostris  aut  aliis  nostris  subditis  terre  nostre 
Flandrie  indultis  communiter  vel  divisim,  salvis  nicliilominus  dictis  mercatoribus 
aliis  litteris  seu  privilegiis  per  nos  aut  predecessores  nostros  prius  eis  datis  seu 
dandis  in  futui*o  in  suo  pleno  roboro  et  vigore,  ita  quod  iste  illis  et  ille  istis  non 
debent  in  toto  vel  in  parte  quomodolibet  derogai*e.  Mandantes  nostris  baillivis, 
(»fliciatis,  subditis  et  ministris  omnibus  et  singulis,  ne  dictos  niercatores  compiu- 
niter  aut  eorum  aliqueju  in  dictis  litteris,  privilegiis  et  libertatibus  aut  contra 
ea  in  minimo  eciam  articulo  sive  puncto  in  parte  vel  in  toto  ofi'endant  quomodo- 
libet vel  perturbent,  sicut  gravem  ulcionem  nostram  voluerint  evitare. 

Ut  autem  omnia  premissa  in  perpetuum  robur  optineant  lirmitatis,  presentes 
litteras  nostri  sigilli  magni  munimine  fecimus  roborari.  Datum  in  villa  nostra 
(»andensi,  quarta  decima  die  mensis  Junii,  anno  Domini  millesimo  tricentesimo 
sexagesimo. 

4Uti.   Die  Städte   Gent,   Brügge   und   Ypern  Urkunden  ehni.<o  für  die   deutschen 
Knafleufe  \  —  1300  Juni  14. 

Aus  L  StA   zu  Lübeck,   Batarka  n.  JJ.');   Gr.,    Vgm.,   m,  den   3  icohlerhaltenen 

Siegeln   an  grthvieideneH  Schminn,     Auf  dem  Bücken  gleichzeitig:  tPrivilege  in 

Latine.     iJaselhst  Abschriften  in  den  Kopi<dbüchern. 
B   BA    :u  Boütockf   n.   öOOl;    Or.-Transsuwpt  Lübicks    von   1364    Juli    21    für 

Boütocky  m.  grossrm  S. 
K   StA  zu  Köln;  Abschriften  in  sfimiHtlichen  hansischen  Kopiaren. 
StA   :u  JJanzig,    Schbl.    XXVII,    öü;    hansisch -burgundischer    Kopiar   in.    Jhs. 

fol.  im. 
Staatsnrchir  zu  Köniysberif ;  uidH.fjhiHbitfte  Abschrift  Vt,  Jhs. 
Gtdruckt:  uns  L   JJreyer,  Specim.  jur.  publ.  Lubec.  CCLI,  danach  vt-rz.  lyk,  Gesth. 

d.    Vrspr.  d.  1).  Hanse  2,  472,  3;  rerz.  aus  B   HB.  1,  n.  34ff,  aus  K  Mitthtil. 

a.  d.  StA  r.  Köln,  Heft  1,  S.  2H,  n.  50. 

M  Von  den  flandrischen  Städteboten,  welclte  die  Privihyien  u.  a.  nach  Lübeck  iihtr- 
hi'K.htcii,  betheiliyte  sidi  drr  Brütjger  Schöffe  Bieter  GaderjHfnninc  an  dnn  läge,  dessen 
Ihitum  in  diesen  Dokumenten  zu  lestn  ist,  an  einem  für  die  Geschichte  des  Handels  nicht 
(jlridupdtigen  Akt  gegen  Antwerjten:  aetfen  des  VergeJiens  der  Stadt  gegen  den  gräflichen 
Schulthnsstn  W'outtr  tan  Zetbrouc  fällten  mit  Heinrich  ron  Flandern  und  Ludicig  von 
Xamur  3  Genter,  2  Brügger,  darunter  Gaderpenninc ,  und  3  von  Yp^rn  einen  Sprach,  durdi 
tuhhcn  Antirtriten  gtdanuthigt ,  za  Geldstrafen  und  Verbannungin  rerurtheilt  und  der  Stadt 
auferlegt  wurde  ror  den  eigenen  Thoren  in  der  Art  der  Büsser  heim  Grafen  um  Gnade  zi 
fleht u;  JJepartementalarchic  zu  Lill*- ,  i'hambre  des  eomptes ,  Btg.  d,  chartrs  1  fol.  147  \  nach 
fiHti-  schüchteren  Abschrift  gedr.  in  Brabantsche  gasten  dwjr  Jan  de  Kltrk,  uitgeg,  door  Wilkms, 
Uy  .'tüft,  n.  SU.  Doch  luitte  Gr.  Ludicig  kürzlich,  Mai  0,  in  Brügge,  prt'Wfiit  miin  her  Heinric 
van  Vlaondrcu,  den  lien.»  van  Gliistde,  den  here  van  Praet  —  inetpiders  den  steden  vaii 
Vla«ndren,  alhn  Kaufleuteu  und  jfxler mann  für  den  Besuch  dis  Bfing>tmarkts  ron  Antvcerjttn 
Geleit  und  Schutz  verliehen ,  desgleichen  acht  Tage  zuvor  und  danach,  zum  Handelsltetritb  daselbst, 
aUo  men  te  vryen  nia<?rcten  seuldich  es  te  doene  —  emnier  utojrhenomeu  alle  ballinglie  endo 
viande  ous  ende  onser  stat  van  Antwerpen  vorseid  ende  die  henizelven  verbondeu  hebben  van 
ftMilden  of  van  anderen  zaken  in  propfe  persone,  dies  zii  tc  verantwordene  mochten  hebben  naer 
der  stat  rechte  van  Antwerpen;  Lille,  im  angeführten  Begisterbande  fol.  27,  n.  8300, 
Hrti.ti^che>  Urkundeubuch  HI.  ;j2 


250  1360  Juni  14. 

Von  den  3  Original -Ausfertigungen  der  städtischen  Dokumente  n.  496,  498  u.  502, 
welche  für  die  drei  Drittel  bestimmt  waren,  in  Brügge  geschrieben  und  registrirt, 
Juli  28  nach  Gent  und  Yperti  zur  Bestegelwng  mitgetheilt,  endlich  Juli  31  mit  der 
Gesandtschaft  der  drei  Städte  und  des  Grafen  von  Flandern  nach  Lübeck  geschickt 
wurdeyi  (HR.  3,  n.  259,  3,  4,  6  —  8  nach  den  Brvgger  Bechnungeu),  haben  sich 
nur  die  für  das  lübische  Drittel  berechneten  Exemplare  erhalten.  Im  itretissisch- 
westfälischen  entstand  zwisclien  den  Preussen  und  Köln  ein  Streit  über  die  Auf- 
bewahrung der  Urkunden ,  beiderseits  wurde  ein  Anrecht  auf  sie  geltend  gemacht. 
Aber  der  Hansetag  in  Lübeck  von  1363  Juni  24  entschied,  weil  die  Kölner  den 
Nachweis  ihres  angeblichen  Vorrangs  nicht  versucht  und  die  Versammlung  nicht 
besandt  hatten,  um  der  Degligencia  nunciorum  dominorum  consulum  civitatis  Colo- 
niensis  icillen,  zu  Chinsten  der  preussisdien  Städte;  1363  Juli  2  tcurden  ihnen  die 
Urkunden  (privilegia  libertatum)  ausgeliefert,  die  vasammelten  Bathssendeboten 
quiltirten  darüber-  tmter  dem  Siegel  Wismars  dem  Lübecker  Bath,  HB.  i,  n,  29Q, 
§  3,  23,  n.  297,  298.  Anders  verhält  es  sich  mit  dem  Dokument  über  die  Makler- 
taxen,  unteti  n,  500. 

Nos  burgimagistri ,  advocati,  scabini,  consules,  decani,  jurati  ac  tota  commuuitas 
villärum  Gaiideiisis,  Brugensis  et  Ypreiisis  in  Flandria  notum  facimiis  /m.  s.  w.,  genau 
wie  das  vorstehende  gräfliche  Privileg  mut.  mut.  bis  in  die  Mitte  von  §  36,  ivo 
folgendermassen  geschlossen  wird:]  non  obstantibus  etiam  litteris  seu  privilegiis 
aliquibus  nobis  aut  uostris  predecessoribus  aut  nostris  subditis  iudiiltis  communiter 
Tel  divisim,  salvis  nichiloininus  dictis  mercatoribus  aliis  litteris  seu  privilegiis  per 
DOS  aut  predecessores  nosti*os  prius  eis  datis  seu  dandis  in  futurum  [u.  s.  tv.  wie 
oben,  nur  dass  baillivis  tw  officiatis  und  nostram  nach  ulcionem  weggefallen  ist.] 
Ut  autem  omnia  premissa  imperpetuum  robur  optineant  fiimitatis,  presentes  litteras 
sigillorum  dictarum  trium  rillarum  muniniine  fecimus  roborari.  Datum  et  actum 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo,   quarta  decima   die  mensis  Junii. 

497.  Gr.  Ludwig  III  von  Male  von  Flandern,  Hz,  von  Brahant,  bestätigt,  er- 
neuert  und  enveitert  die  Freiheiten  der  Kaußeute  des  römischen  Reichs  in 
Flandern.  —  1360  Juni  14.     Gent. 

1. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  Baturica  n.  116:  Dr.,  Pgw..  m.  uohlei'haltetiein  lieitcrsiegd 
fiebst  Bücksieyel.  Auf  dein  Bücken  gleichzeitig:  Dit  es  tVlaemsche  privilege, 
auf  dem  Siegelbande:  Privilegium  Lodowici  to  Dude.  Daselbst  mehrere  späte  Ab- 
schriften in  den  KopiaHüchem. 

B  BA  zu  Bostock,  n.  5597;  Or.-Tran^sumpt  Lübecks  royi  1304  Juli  :^1  für 
Bostock,  w.  grossem  S. 

K  StA  zu  Köln;  Abschrift efi  in  sämmtlichen  iMnsiscIien  Kojjiaren.  In  dem  Kopiar 
Hanse  I,  C  (früher  n.  117  oder  B  8),  vgl.  MiUheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heft  1, 
S.  li) ,  mit  den  Privilegien  von  1392  unter  der  Aufschnft:  Hiir  hegynnet  des 
copmans  privilegia  van  der  hense  (roth)  uttd  mit  der  Schlussbemerknng :  Explici- 
unt  diversa  privilegia  communibus  mercatoribus  de  hansa  Teutonicoruin  su])(t 
nounullis  ipsorum  libertatibus  per  principes  concessa  graciosius  et  indulta  froth). 

StA  zu  Braunschweig;  Abschrift  im  Ersten  Gedenkbuch  fol.  50. 

StA  zu  Danzig,  Schbl.  XXVIT,  82;  Abschrift  im  hausisch-burgundischeu  /V/ri- 
legiar  15.  Jhs.  fol  38,  42. 

H  StA  zu  Hamburg;  alte  Abschrift,  seit  1842  nicht  mehr  vorhanden). 

StA  zu  Ztcolle;  Abschrift  im  hansisciten  Privilegiejibuch  für  Fhwdern  von  1509 
fol.  87. 

B  StA  zu  Brügge;  Abschrift  im  (Juden  Wittenbouc  fol.  4  mit  falschem  Datum  und 
im  Begistre  cartonne  po^iriwe  fol.  89  unter  der  Aufschrift:  Dit  zun  de  i)revilegcii 
van  den  Oostorlinghen. 

S  StA  zu  Sluys;  Abschrift  im  Pririlegienkopiar  n.  1  fol  2'  und  im  KopiaWmh 
n.  3  fol.  18.    Mittheilung  von  Hagedom.  ^ 

Departemeyitalarchiv  zu  LiUe,  Chambre  des  compUa,  Beg.  d.  chartes  1  fol.  49. 
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Ku  StA  :u  Kämpen;  die  Ausfertigung  für  Kampen  von  1361  Mai  13 
n  n  d  2  3.     MHgetheiU  von  Hagedorn. 

M  AUgtm.  Rtichmrchic  zu  München;  Or,,  Pgm.,  m.  icohkrhaltenem  Beitersiegel ; 
d i €  A u s fe r t ig u n g  fü r  X ürnherg  von  1 3 6 2  (13G1J  J a n,  23. 

IJepartementahirchiv  zu  Lille,  Cluunhre  des  comptes,  Heg.  d.  chartes  1  foh  53, 
fi.  8047 ,  Abschrift  vwi  Ku. 

Daselbst  n.  8766,  Äbsdirift  von  M. 

Gedruckt:  ohne  Quellenungahe  und  flüchtig  Lünig,  Cod.  Germ.  dipl.  2,  2089,  ans 
B  GdliodtS'Van  Severtn ,  Inventaire  des  archires  de  Bruges  2.  S.  47 ,  aus  S 
Janssen  en  r.  Dale ,  Bijdragen  tot  de  oudlteidkunde  en  de  geschiedenis  van  Zetxiwsch 
Vlaeinderen  5,  S.  148;  verzeichnet  ai's  L  und  II  Urk.  Gesell,  d.  Urspr.  d.  D, 
Hanse  2,  468,  aus  R  HB.  1,  n.  345,  aus  K  MittJieil  a.  d.  StA  von  Köln, 
Heft  1,  S.  28,  n.  67,  aus  Ka  HB.  3,  n.  264  und  Gilliodts  a.  a.  0.  n,  542; 
M  ohne  Einbliik  in  das  Original  angeführt  von  Both,  Gesch.  d.  Nürnhergischeti 
Handth  i,  S.  28  nach  Fischers  Handelsgesch.  2.  455  [bzw.  Göckings  Journal, 
1781,  Stück  11,  296)  mit  falschem  Datum. 

Das  damische  Privileg,  welches  für  lange  Zeit  das  Haujdprivileg  geblieben  ist 
und  die  weitesten  Zugeständnisse  Flanderns  darstellt,  verhält  sich  zu  den  Ver- 
leihungen aus  früherer  Zeit  der  Art,  dass  es  die  gräflichen  und  die  Brügger  Frei- 
briefe von  1309.  V.  B.  2,  n.  154  und  n.  160,  vollsiäfulig  wiederholt,  innerhalb 
der  Bestimmungen  eine  strengere  Gruppirung  durchführt  und  alle  Gerechtsame  nicht 
an  den  Stapd  zu  Brügge  allein  knüpft,  sondern  auf  Niederlassungen  im  ganzen 
Flandern  ausdehnt.  Mit  dieser  Abwandlung  und  unter  einigen  weiteren  Zuge- 
ständnissen, die  als  Einschitbsel  in  den  Varianten  zum  Text  angemerkt  sind,  deckepi 
sich  genau: 

1360  1309 

§§     1-12  mit  ^^§  2-6,  18,  7-11, 

§§14-17  „     ;^'$'  14-17, 

§§  18 ,  19  „    §§  19,  20,  erste  Hälfte, 

§§  28—30  „     §§  20,  Schluss,  21,  22, 

§§  32,  33,  41,  43    „     §§  24,  25,  26,  27. 
Hitrneben  sind  die  Forderungen  der  Deutschen  genau  in  der  Weise  berücksichtigt 
tvie    im  voranstehenden    lateinischen    Pririhg    vom    selb(n   Tage,    und   zwar   nach 
den  Forderungen  Kölns: 

vi  am.  lat. 

§§20-27  =§§  14-21, 

§§  34-38  -=  .<J'^*  24,  26,  27,  22,  23, 

§§  40,  42,  44  a,  49  -  ^^'  25.  29,  31,  34. 
Eine   dritt*  Gruppe  der  Bestimmungen   geht   von  den  Sätzen   des  lateinischen 
Privilegs  aus,  erweitert  sicJt  nach  den  allgemeinen  kaufmännischen  Forderungen: 
§§  31,  39,    44  verknüpfen  latein.  §§  23,  28,   30  mit  den  oben  n.   420  und 
n.  454  registrirten  Forderungen  in  HB.  3,  S.  225,  5,  S.  226,  3,  4. 
Darüber  hinaus  futt  d<ts  Dokument  die  allgemeinen  Forderungen,  weldie  a.  a.  0. 
zusammen  gestellt  situl,  berücksi^'htigt ,  nämlich 

in  §§  13,  45:   HB.  3,   S.  226,  5;   in  §§  46,  47:  HB.  3,   S.  227,    7,  8;  in 
§  50:  HB.  3,  S.  226,  20:  in  §§  51,  53:  HB.  3,  S.  225  (n.  238),  6  ff., 
f  er  Pier  in  §  44  b  die  hatisestädtiscltm  Forderuntjen  oben   m  »i.  478,  und  die 
hesondertn    lübischen    Beschwerden    beseitigt    in  §§  48,    52  im  Eingehen   auf 
HB.  3,  S.  224,  16,  S.  225  (n.  237),  7,  oben  n.  409. 

Sacldich  gehören  auch  hierfier  Ka  und  M,  die  Privilegien  für  Kampen  und 
für  yürnberg,  oltwohl  sie  spätere  Daten  tragen.  Mit  dem  Dokument  für  die  Hanse 
stimmen  sie  vollständig  idterein:  am  ScJduss  hat  Ka  7,  bzw.  5  Zusätze,  welche  in 
dem  noch  jüngeren  M  wörtlich  wiederholt  sind.  Die  Vergleichung  der  Handschriften 
(weiter  unten)  zeigt,  dass  die  Urkunden  für  Xürnberg  gleichzeitig  mit  den  han^ 
si Wichen  und  von  demselben  Schreiber  mundirt  worden  sind,  m.  a.  W.:  auch  die  Aus» 
fertigung  für  Kampen ,  deren  Zusätze  schon  in  dieser  frühen  Beinschrift  von  M  ent» 
halten  fand,  hat  dem  Texte  nach  bereits  um  diese  Zrit  festgestanden.  Eine  von  Hagedorn 
mitgetheilte  ^'Schriftprobe  aus  dem  vlämischen  Hauptpririleg  für  Kampen  in  der 
Ausfertigung  der  drei  flandriscfien  Städte  lehrt,  dass  dieses  Dokument  vollständig 

32* 
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(also  mit  den  Zusätzen)  aus  derselben  Feder  (jeflosscn  ist  uir  der  städtische  Erlans 
über  das  Maklerwesen  für  die  hansischen  Kaufleule  im  StA  Köln,  Hanne  I  n.  60a , 
utiten  n.  500,  dass  es  also  im  Sommer  1300  geschrieben  worden  ist.  Da  hier  der 
Schreiber  für  das  abireicliemle  Datum  {1361  Mai  23)  keine  Lücke  gelassen,  solidem 
es  schon  jetzt  mit  eingetragen  hat,  so  ergiebt  sich,  dass  die  AusMndigung  des  Doku- 
ments bereits  im  Sommer-  1360  für  den  Mai  des  nächsten  Jahres  festgesetzt  rnid  an 
Bedingungen  geknüpft  wurde,  die  vorhanden  gewesen  sind,  ohne  dass  ich  sie  im 
eitizelnen  uachzmceisen  vermag.  Die  andern  Urkunden  für  Kampev  sind  nicht  nttch 
der  Reinschrift,  aber  nach  ihrem  InJialt  ebenfalls  gleichzeitigen  Ursiyrungs.  Für 
die  thatsächliche  Entwicklung  ist  daraus  zu  ent^iehmen ,  dass  die  flandrischen  Städte 
früh^  geneigt  icaren  als  der  Graf  den  äusseren  Abseht ass  des  Pakts  mit  Kawjten 
vorzubereiten ,  obwohl  der  Graf  sdion  1359  Sept.  die  weitesten  Zusichern ngen  ge- 
macht, 8.  oben  n.  459  u.  464,  und  im  Sommer  1360  7  neue  Bestimmungen,  von  wel- 
chen die  Städte  mir  5  gewährten^  eingeräumt  hatte,  wie  ihre  Aufnahme  in  M  zeigt. 

Die  handschriftliclui  Vergleichung  von  M  mit  den  Urkunden  für  die  Hanse 
ergiebt  nachstehendes  Resultat.  Das  vlämische  HavptpHvileg  für  Nürnberg  in  der 
städtische^}  Ausfertigung,  vgl.  n.  498,  Stückbeschreibung,  ist  mit  den  Kamptner 
Zusätzen  Zug  um  Zug  von  demselben  Schreiber  und  zu  derselben  Zeit  mundirt  tcie 
die  städtisclie  Ausfertigung  für  die  Hanse,  die  abweichende  Jahreszahl  mit  einbe- 
griffen, bis  zum  Schhiss:  In  kennessen  van  welken  dinghen  hebben  wii  dese  lettren 
bezeghelt  metten  zeghelen  van  den  vorseiden  drien  steden  huuthanghende,  die  waren 
ghemaect  int  jaor  ons  Heeren  als  men  screef  sün  ineamacion  dusentich  driehondort 
eenendezestlch ,  up  den  .  .  .  ;  das  genauei-e  Datum:  drieendetwintichsten  dach  van 
laumaend  ist,  wie  die  Farbe  der  Dinte  zeigt,  später,  also  bei  der  Aushändigung 
der  Urkunde  selbst,  ergänzt  worden.  Genau  dasselbe  ist  an  dem  städtischen  Erhu^s 
über  das  Maklerwesen  in  M  zu  bemerken.  Die  gräfliche  Ausfertigung  dieses  MakUr- 
Statuts  für  Nürnberg  trägt  die  Schriftzüge  der  gräflichen  Urkunden  für  die  Ha)iS€, 
ist  aber  in  der  Datumszeile  so  eingerichtet:  der  erste,  aus  unscrn  Urkunden  be- 
kannte Schreiber  Hess  ei^ui  Lücke  für  den  Ausstellungsort  und  endete:  den  dach 
int  jaer  ons  Heren,  ein  späterei'  ergänzte:  te  Bmgghe  [für  Ghend  in  den 
hansischen  Urkunden],  23,  van  laumaend,  dusentich  drichondeii;  eenendozestich. 
In  der  gi-ä fliehen  Kanzlei,  wo  die  Reinschrift  1360  Sommer  gefertigt  wurde,  ver- 
stand man  .sich  also  noch  nicht  dazu  gleich  den  Städten  das  Datum  der  Vollziehung 
hier  auch  nur  anzudeuten. 

Das  Verhältniss  aller  im  Sommer  1360  festgestellten  Verki1iu)igtn:  Die  beiden 
voranstehoiden  lateinischen  Privilegien  für  die  Hanse  haben  Kamjten  und  Nürn- 
berg nicht  erhiüten,  weil  sie  die  Vorläufer  d  fr  seilten  nicht  gesondert  besessen  hfdten. 
Das  vlämische  Hauptprivileg  von  dem  Grafen  und  von  den  Städten  wurde  mit  1 , 
bzw.  5  Zusätzen  aucfh  auf  Kampen  und  Nürnbei'g  selbständig  id)ertragen,  ebenstt 
das  Statttt  über  das  Maklerwesen  in  beiden  Ausfertigungen.  Die  Erklärung  der 
Städte  unten  n.  508  und  der  entsprechende  Erlass  des  Grafen  unten  n.  .>iS  wurdin 
auch  Kämpen  zu  llieil,  den  Nürnbergern  nicht,  so  weit  wir  wissen.  Dagegen 
empfingen  diese  für  sich  auch  den  Revers  der  Städte  *  unten  n.  50:J,  welchen  Knmptn 
nicht  erhielt.     Vgl.  zu  letzterem  oben  n.  464. 

Die  Zusätze  in  Ka  und  M,  von  welchen  drei,  a,  b,  e,  für  die  Entwicklungs- 
geschichte des  Scerechts  von  Bedeutung  siful,  knüpfen  z.  Th.  an  die  voranstelle ndrn 

^)  Die  Nürnberger  Hessen  sich  den  Erlass  der  Städte  über  die  Maklertaxe  gleich  danach 
nodimals  sichern.  In  einem  Instrument  von  1362  Febr.  21  tran^sumirte  der  öffentliche  Ntt^n- 
Thoodericus  Gramme,  presbytor  Tomacensis  dyocesis,  den  Origifutl- Erlass  in  lateinischer  Über- 
setzung auf  Gesuch  des  Nürnberger  Bürgers  Friedrich  Amman  in  Brügge  im  Hau.^e  des  di>rtigtn 
Bürgers  Arnold  Poltus  in  Gegenwart  beider  und  vor  den  Zeugen:  Jobanne  Lutsmanui  de  Cracovia.  Jo- 
hanne Poltus,  Enghelberto  de  Ölst  de  Nymaghen,  Johanne  Stralen  et  Hernianno  dicto  Snouc  dr 
terra  Ghelrio.  All f/em.  Reichsarchiv  zu  Mündten,  Or.,  Pgm.,  m.  Notariatszeichen.  Fritz  Ammoh 
ist  der  ältere  in  S.  Diligengass  bei  Uhnan  Stromer  in  den  Nürnberger  Chroniken  7,  S.  .'>>.  JoJi. 
Lutsmanni  ist  1367  Schöße  in  Krakau,  vgl.  Monum.  med.  aeri  hist.  res  gest.  Volouioe  illu^fr. 
t,  5  (1879),  S.  507,  n  3Sr>.  Über  die  Krakauer  in  Flanderti  vgl.  U.  B.  2,  n.  111.  Anw.  1 
und  die  Zahlungsanweisungen  auf  Brügge  von  1336,  1339  in  Man.  Pol.  a.  a.  O.  S.  .V.>s,  n.  'l'i::, 
S.  342,  n.  236. 
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hmisischfv  Pn'vilnjien  ans  FJahderu  und  HoUmul  fnhet)  S.  1T3  Anm.  i)  r>»j,  c.  7'A. 
mi  r/iV  hnfisischf-n  Forderungen  und  Klagen,  stehen  alio  itn  engsten  Zusammen- 
hange mit  diesen  Urkunden.  Zus.  n  geht  auf  die  lidtischni  Forderungen  in  HR.  5, 
S.  ^:^4,  a,  S.  225 j  10,  Zua.  h  auf  die  i^reussisehen  das.  S.  227,  n.  240,  la,'3y 
zurück,  v'osu  oben  n.  462,  Art.  i)6 ,  Zus.  c  ist  Art.  8  von  v.  4(f5,  Zus.  d  ebendaher, 
Art.  4,  in  Umarbeitung.  Zus.  e  Uisst  t^ich  in  den  Kl  äffe  Schriften  nicht  mehr  feststellen , 
tcelche  lüchenhaft  überliefert  aind ,  ist  alter  ohne  Frage  durch  sie  angeregt  worden; 
Zus.  f  und  g  sind  Spezialbestinnnungen  mit  liüchsicht  auf  das  gräfliche  Zollrecht. 

2. 

Sehr  nahe  i-er wandt  mit  dieser  Urkunden -Gruißpe  ist  der  gräfliche  Freibrief 
für  die  Engländer  von  1H59  Febr.  26.  Weil  er  zahlreiche  Parallelen  dar- 
bietet und  für  das  richtige  Verstündniss  erforderlich  ist ,  wird  er  hier  neben  das 
Ifaujjtjnivileg  für  die  Hanse  gesetzt.  Der  Abdruck  folgt  einer  gleichzeitigen  Ab- 
schrift im  Dejmrtementalarchiv  zu  Lille.  Chambre  des  comptes,  lieg.  d.  chartes 
1  foh  12,  u.  TOni);  flüchtig  gedruckt  bei  E.  Varenbergh,  lielations  — entrelecomti 
de  Flandre  et  VAngleterre  S.  447,  rerz,  mit  falschem  Juhresdatum  bei  Gachard, 
BapjKtrt  sur  les  documents  conc.  Ihistoire  de  la  Belgique  ä  Lille  S.  117;  schlechte 
Abschrift  im  StA  zu  Brügge,  (Juden  Wittenbouc  fol.  LH,  mit  dem  falschen  Datuin 
le  26  jour  du  mois  de  niarch.  Verleihungen  für  1  Atmbarde n ,  Bagonner,  Schotten^ 
Amiineser  und  die  von  S.  Omer,  welche  das  Verhältniss  in  Flundern  während 
dieser  Jahre  beleuchten  und  z,  lli.  mit  unsrer  Gruppe  sich  beridiren,  s.  unten 
im   Anhang  II  zu  die-iem  Bnnde,  n.  376  ff. 


1. 
AVii  Lodewiic  grave  van  Vlaeiuhvn, 
hertoghe  van  Brabant,  grave  van  Nevers, 
van  Rethe[rs]  ende  here  van  Machline, 
maken  cont  ende  kenlic  allen  lieden, 
(lat  bi  den  vei^souke  ende  ter  bede  van 
«»nsen  gueden  lieden  van  onsen  steden 
Ghend,  Bnigghe  ende  Yppre,  onnne 
de  nuts(?epe  ende  proffit  van  (»nsen  vor- 
seiden steden  ende  ons  ghemeens  lands 
van  Viaendren ,  ende  oee  bi  onsen  ghe- 
ineenen  rade  van  Ylaendren  dat  onse 
wille  es  ende  hebben  ghewillekoiu-t  ov(»r 
ons  ende  over  onse  hoir,  gi*aven  van 
Viaendren,  dat  alle  de  coopnianne  van 
den  Koomschen  rike  van  der  Duutscher 
tongheu,  ute  wat  steden  dat  zii  zun, 
inet*  hareu  goede,  met  hären  glusinde 
nioghen  eoninien  binnen  unser  juridiotie 
iof  propre  doniinie  van  onsen  lande  ende 
graefseepe  van  Viaendren  in  onse  steden, 
waer  dat  zii  willen  ende  hrni  l>eqnanielixt 
diiiket,  tantierne  bare  coopnianscepe  van 
alrehande  goede,  dat  zii  da»'r  biinghen 
willen,  van  wat  lan<ie  dat  ziit  bringh*.*n, 
bi  watre  iof  bi  lande,  vry  te  oomniene, 
te  vaerne,  t<»  ket-rne  ende  te  blivene  int 


2. 

Nous  Loys  etc.  faisons  savoir  a  touz 
ceaux  qui  ces  presentes  letti-ez  verront 
ou  orront,  que  nous  a  la  diligente  sup- 
plication  et  hunible  requeste  de  nos 
foiauls  et  bien  ames  borghniestres,  esche- 
vins,  craiseil  et  nos  bonnes  gens  conunu- 
nalnient  de  nostre  ville  de  Bniges  poui* 
le  pouifit,  avanchenient  et  niultiplienient 
de  nostre  dir  pays  de  Flandres  et  espe- 
cialnient  de  nostre  ville  de  Bruges,  des 
niarcheans  et  marcheandises  venans, 
estans  et  repairanz  en  ycelle  nosti*e  ville, 
et  sur  che  bon  avys  et  meure  delibera- 
cion  par  nostre  grant  conseil  avons  donue, 
gree  et  ottroye.  donnons,  greons  et  otti*oi- 
ons  de  grace  especial  pour  le  tenips 
avenir  a  tous  le  niarcheans  du  n»yaumo 
de  le  seigneuiie  le  roy  dEngleteiTe, 
tenans  leur  congregacion  de  euls  et  de 
leur  nian-heandi>es  soubz  le  gouvernancu 
de  leur  gouvernH.ur  en  n«»stre  dictc  ville 
de  Bruge>.  !•*>  j)oin>,  graces  et  franchises 
qui  M.'usuivejit. 

[1  ]  Cest  assavnir,  cjue  tous  les 
devantilis  niarch*»ans .  leur  varles  et  leur 
mesniez  avoequ<'s  Ifur  luens  et  maivhean- 


.11  'lat  ii...'  il.»  hor:;l,«:TOii  rar.  C;ti 
v.u.  Noi».'ii.l»pr^l'.'  met  In  M. 


>rii  Ili'ji  i,n.>  Mitfhf'.Uit.j  in  A'i».  ilut  allo  do  l/'i-irglioix'ii 
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land  ende  weder  uten  lande  te  vaerne 
te  hären  proffite,  onghehindert  haer 
scoenste  ende  beste  te  hären  proffite  te 
doene  met  hären  goede,  bi  vriheiden,  die 
hiemaer  ghescreven  staen,  tantieme,  te 
useme  ende  ghetrauwelike  te  houdene 
tallen  daghen,  alse  langhe  als  zu  onse 
land  verzouken  ^vilIen. 

[1.]  Also  dat  zii  bin  der  stede,  daer 
de  coopman  in  light,  hare  coopmanscepe 
ende  haer  goed,  zii  mindere,  cleene  iof 
groot,  tallen  daghen  ende  tallen  tiden* 
vercopen  moghen,  waneer  dat  zii  willen**; 
ende  copen  andre  goed,  elc  met  andren 
iof  met  Wien  dat  zii  willen  ende  be- 
gheren:  ende  dat  zii  haer  goed,  dat  zii 
daer  niet  vercopen  willen',  moghen  weder 
uter  stede  iof  uten  lande  vaeren  bi  watre 
iof  bi  lande,  zo  waer  dat  zii  willen  ende 
begheren,  gheldende  hären  rechten  thol*; 
ende  dat  zii  moghen  coopen  paerde  ende 
andre  cleene  dinghe,  daer  gheene  grote 
macht  an  leicht,  ende  dat  moghen  zii 
weder  vercopen  zonder  begriip. 

[2.]  Voort  so  es  gheottroijert  den 
vorseiden  coopmannen:  waert  dat  zake, 
dat  enich  van  hemleiden  beniemaert^ 
wäre  van  enegherhande  goede  te  copene 
ende  te  vercopene,  dat  scepenen  den 
coopman  voor  hem  zuUen  moghen  om- 
bieden  voor  de  warede  ende  zuUen  den 
coopman  zegghen,  dat  hi  beniemard  es 
van  copene  ende  van  vercopene  ende  van 
wat  goede  hi  beniemaert  es.  Ende  zii 
dat  zake,  dat  hi  des  lyet*,  so  zal  hi 
Valien  in  de  ghenaden  van  ons  ende  van 
scepenen  van  der  boete.  Ende  zii  dat 
zake,  dat  hi  des  niet  lyet  ende  hi  hem 
daerof  verclaersen  wille  bi  sinen  eede, 
so  zal  hi  los  ende  ledich  ghaen  van  der 
boete.     Ende  zii   dat  zake,  dat  hi   des 


2. 
dises  puissent  sauvement  et  segurement 
en  nostre  dicte  viUe  de  Bruges  et  en 
tont  nostre  pays  de  Flandrez  venir,  aler 
et  demourer  par  terre  et  par  aygue  et 
illeuques  vendre,  achater  et  marchander 
toutes  manieres  de  marchandises  apparte- 
nans  a  leur  congregacion ,  lesquels  il 
amenront  de  leur  pays  ou  par  ailleurs 
aient  achatees,  ou  il  venront  mieux  a 
faire  leur  profit,  li  uns  encontre  lautre 
et  a  tous  autres  estraignes  marcheans  a 
leur  volonte,  sans  assise  payer. 

[2.]  Item  Sil  changent  ou  barettent  * 
aucunez  de  leur  marcheandises  encontre 
draps  en  nostre  dicte  ville  de  Bruges, 
que  il  mesmes  puissent  ces  draps  faire 
porter  a  leur  hosteux  et  vendre  ou  chan- 
gier a  leur  compaignons,  sans  calaigne 
ou  assise  payer,  par  ainsi  que  chils,  qui 
les  achate  ou  prent  par  change,  les  maine 
hors  de  nostre  dit  pays  de  Flandrez,  sans 
tenir  estaple  des  draps  dessusdis. 

[3.]  Item  que  uos  eschevius  de  nostre 
dicte  ville  de  Bruges  seront  prest  et 
apparelliet^  touteffois,  que  les  devant- 
dis  marcheans  vaudront  et  les  requerront, 
de  amender,  croistre  et  amenusier*  en 
la  presence  des  ditz  marcheans  le  pois 
de  nostre  dicte  ville  de  Bruges  apres  le 
droit  pois  original,  lequel  nous  volons 
quil  aient  en  leur  garde  et  pooir,  seelle 
dou  seel  de  nostre  dicte  ville  de  Bruges. 

[4.]  Item  que  toute  la  laine  soit 
pesee  bien  et  loyalment  continuelment 
en  clof ,  sans  donner  vilain  trait  ou  dete- 
nable;  et  que  li  peseres  soit  esleus  par 
nos  eschevins  de  nostre  dicte  ville  de 
Bruges  et  par  les  dis  marcheans,  par 
ensi  que  on  en  puist  avoir  lottroy  de 
cellui  ou  edle,  a  qui  il  appartient  heri- 
tablement  a  eslire  le  dit  peseur^;  et  qu<3 


a)  zii  mindere    //w   tiden    Zu9alx  xum  früheren.  b)  waneer  bis  willen  dcsgldchen. 

ZwiMchetutatx  ist  Zusatt.  d)  gheldendo  bis  thol  desgleichen. 


1-)   D*^r 


')   Umtauf<chen,  eintamchen,  bareter '^  echanger,  Du  Gange.  2)  Bereit  %uul  gerüsUt. 

3)  In  demselben  Sinne  wie  im  lühischen  Hecht  ein  Missethäter    beklagt  icird  vor   dem  Richter 
durch  openbare  gheschrichte,   vgl  Hoch.  Das  alte  liib.  Bedit    S.  200,  Art.  94.  *)   Vgl  im 

Privileg  für  die  Hansen  §  4  am  Schluss:  in  nieerzcne,  in  minderne.  ')  Man  reisteht:  die 

Anklage  für  begründet  anerkennt.  •)  Zu  beachten  ist  dieser  Vorbehalt,   welcher  in  den  Ver- 

leihungen für  die  Dentsclien  fehlt. 
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1. 
uict  lyet  ende  hi  liem  niet  verclaersen  wille 
bi  sinen  eede,  so  zullen  scepenen  daerof 
warheide  huren,  ende  wert  hi  danne  be- 
dreghen  daeruf  bi  der  rechter  ^vaerlleide, 
7.0  zal  hi  ghehouden  siin  van  der  boete. 
[3.]  Voort  so  es  heni  gheotti-oijert, 
dat  men  huuden  sal  de  ordenance,  die 
ghemaei't  was  van  der  balanche  ende 
van  den  ghewichte,  dats  te  verstane:  int 
clof  te  weghene  ende  den  wegliere  de 
hand  van  der  scale  te  doene  zonder  lons- 
heit  ende  quade  behendicheit,  ende  die 
Scalen  te  wissehie,  dat  es  te  verstane: 
aiser  so  vele  goeds  es,  dat  ment  mach 
deelen;  ende  voort  al  te  houdene,  dat 
de  ordenanche  inhevet,  dewelke  glie- 
mawt  was  bi  ons,  bi  onsen  v(K>rdei*s,  bi 
den  hcre  van  Ghistele,  bi  scepenen  van 
Brngghe,  coopnians  van  den  lande,  coop- 
niaiis  van  Aehnaignen  ende  van  Spaignen, 
die  gheregistrert  siin  in  onsen  registre^. 

[4]  Voort  es  hem  gheottroijert  te 
hebbene  wederghewichte  van  der  waghe 
ende  dat  daeiloe  behoort  ende  van  den 
ghewichte  van  den  zelvere  ende  van  dat 
daertoe  behoort,  ghetekent  metter  stede 
tekene  van  Brugghe  iof  daer  de  coopman 
Hght.  Ende  wäre  dat  zake,  dat  tghe- 
wichte  int  weghehuns,  in'  de  berne- 
caniere  te  ykene  stondc,  dat  zonde  men 
beteren  in  meerzene,  in  minderne  up 
siin  rechte  stacht,  als  dicken  alst  noot  zal 
zun,  bi  scepenen  in  de  presencie  der 
c<»opmannen  vorseid. 

[iij  Voort  de  weghere  sal  doen 
sinen  eet  voor  scepenen  in  de  presencie 
der  coopmanne  vorseid  wel  ende  ghetrau- 
welike  te  weghene  den  copere  ende  den 
vercopere  ende  elken  tsiue  te  ghevene. 
Knde  wäre  dat  zake,  dat  faute  wäre  in  den 
w(»gh»'re  vorseid  ende  dat  scepenen  kenlic 
^rhrmaect    wäre  bi  der  waerheide,   dan** 


li  dis  peseres  fache  son  serement  paixle- 
vant  nos  dis  eschevins  et  pardevant  les 
dis  marcheans  de  bien  et  loyaumeut 
peser,  ensi  que  dit  est,  pour  le  vendeur 
et  jK)ur  lachateur ;  et  se  il  ne  le  faisoit, 
quil  soit  punis  par  nostre  loy  de  nostre 
dicte  ville  en  la  presence  des  dis  mar- 
cheans et  un  autre  mis  en  son  lieu. 

[6.]  Item  qiie  les  devantdis  mar- 
cheans voisent  aval  ^  nostre  dicte  ville  de 
Bruges  et  regardent  les  maisons  que  il 
vaudront  avoir,  qiii  plus  pourfitables 
leur  seront  pour  leur  aisement,  et  quo 
il  les  puissent  loer  ou  prendre  par  taxa- 
cion  de  nos  eschevins  par  se])maines, 
par  moys,  par  demy  annees  et  par  annees, 
sil  veulent;  et  que  apres  ce  que  elles 
seront  louees  ou  taxecs,  ne  leur  seront 
ces  dictes  maisons  enchireez  ne  a  autnii 
loueez ,  tant  comme  il  ou  aucuns  de  leur 
compaignons  les  vaudn)nt  tenir  pour  lo 
pris  des  louaiges  ou  des  taxacions  et 
faire  ent  segureteit  al  hoste  des  avant- 
dis  pris.  Et  sil  advenoit  que  aucuns  de 
nos  bourgois  de  nostre  dicte  ville  no 
vausist  laissier  avoir  les  maisons  as  dis 
ftiarcheans,  si  comme  dit  est,  il  seront 
par  nostre  loy  de  nostre  dicte  ville  a 
che  constraint. 

[6,]  Item  que  les  devantdis  marchans 
et  leur  vallez  ne  soient  empresonne  d(s 
dens  leschevinage  de  nostre  dicte  ville 
de  Bruges  pour  meft'ait  nul,  sil  ne  touche 
vie  ou  membre,  sil  puissent  trouver 
wages  ou  pleges  souffissans  du  meftait 
amender. 

[7,]  Item  se  aucuns  des  dis  marche- 
ans ou  de  leurs  valles  estoient  iK»urtrais=* 
de  vendre,  dachaterou  de  draps  monstrer 
a  autrui  que  a  leur  ct>mpaignons,  (juil 
son  puissent  purgier  par  le  serement 
deuls  et  de  leui-s  compaignons  panlevant 

a)  />iv»  />»/.fi»ii'M/   jMi,   UtnU,    f\    li.   L>.  n.  I't4 .  U'sl  oinK-   iri  .    i/Wi    /.v'    »«ir/j    tUm   Sprnt'hgrhrnurh    ilrr 
.<r»/;    n%irh   i.hn'    liir  K-mjuidfi'PU  oJMi'ihihf/ .    t-gf.    \.    li.    t^nfi^rt    in  uu'i.r/»TC.    iit   nün«h»nio.  I>1  li^i^str  n. 

V  Sfj  r/W  vie  sonst  avaiintV     1).  i.  xofjlfirh,  rattch.  hohl.     Etuil.  jnompthj.  *)  Auch 

fliese  lierufuwj  auf  dir  Watje-Orihmnn  ron  12s,*  Awj.  l.t  (U.  li.  i,  /*.  .W-V,  mit  irelch^r  man 
die  Ordfnnuni:  vhcr  dir  öffrutliehe  ^yn^Je  in  Jirüfjtfe  von  J:Js2  Mai  2(j  CWarnkOnig-Gheldolf , 
Hist.  de  Fbindrr  4,  :*'il)  rtnjieidie,  ist  uns  dem  Vririhg  ron  VIOU  tntlehnt.  ^)  .S/>  viel  vii 

rnntraindrrY    Oder  ao  iiV/  wie  bonieiiiart  werden  obvh  iw  §  2? 
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1, 
zouxlen  scepenen  punieren  up  den  ban  in  de 
preseneie  der  coopmannen  vorseid,  ende 
men  soude  nemen  eenen  andren  in  sine 
stede ,  gheliic  alst  vorseid  es.  Ende  voort 
te  welker  waghe  de  vercopere  vorseid 
ziin  goed  wille  doen  voeren,  daer  zal 
ment  hem  weghen. 

[6]  Yoort  sal  de  stede  vorseid  int 
weghehuus,  dat  ghemeene  wesen  sal, 
zetten  eenen  souffissanten  man,  die  wach- 
ten sal  der  eoopmaune  goed ;  ende  waert 
dat  zake,  dat  bi  fauten  van  den  vorseiden 
wachtere  scade  quame,  in  zo  wat  ma- 
nieren  dat  het  wäre,  iof  de  vorseide 
wachtere  der  vorseider  coopmanne  goed 
delivererde  zonder  orlof  van  den  ver- 
copere ende  dat  scepenen  redenlic  ende 
kenlic  ghemaect  wäre,  daerof  soude  de 
stede  ghehouden  siin  den  coopmanne 
vorseid  die  scade  te  verzettene. 

[7.]  Voort  so  wat  huse  iof  kelnare, 
die  de  coopmanne  vorseid  heuren  willen 
binnen  der  stede,  cber  de  coopman  in 
light,  in  te  woenne  iof  haer  goed  in  te 
legghene ,  dat  men  se  hem  niet  verdierse 
hare  termine  ghediirende.  Ende  es  dat 
zake,  dat  zii  se  langher  begheren  dan 
hare  termine,  dat  zii  se  meughen  be- 
houden  om  die  selve  hure  zonder  ver- 
dierzen. 

[8.]  Voort  es  gheottroijert,  dat  men 
gheenen  coopman  vorseid  iof  sine  knapen 
in  vanghenesse  houden  sal  omme  vechten 
iof  omme  striiden,  bi  also  dat  hi  mach 
vinden  goed  iof  souffissante  boorghen 
dat  te  beterne,  behouden  dies  dat  ne 
strecke  te  live  noch  te  lede  te  ver- 
liesene. 

[9.]  Voort  dat  men  van  den  vor- 
seiden coopmannen  gheenen  in  vanghe- 
nessen  leeden  sal  om  gherehande  scult, 
daer  gheen  wettelic  charter  of  en  es,  als 
langhe  als  hi  wiisen  mach  bin  den  lande 


nos   dis  eschevins  et  pardevant  les  dis 
marcheans. 

[8J  Item  se  aucuns  des  dis  mar- 
cheanz  vendesist  lajTies  ou  autres  mar- 
cheandises  veues,  marquies  \  pesees  et  de- 
livreez  a  lachateur,  nulle  plainte  ne  soit 
oye  recheue  ne  amende  faite.  Mais  se 
plainte  venoit  de  layne  ou  dautres  mar- 
cheandisez  nient  monstreez  nient  veues, 
amende  raisonnable  en  seroit  faicte  par 
le  dit  de  nos  dis  eschevins  en  la  maniere 
qui  sensuit,  Cest  assavoir,  que  toutes 
fois  que  plainte  vendroit  sur  che,  deux 
nos  bourgois,  bonnes  gens  de  nostre 
dicte  ville,  et  deux  preudhommes  souf- 
fissans  des  dis  marcheans  dEngleterre 
seront  esleus  pour  oir  le  debat  entre  les 
parties  et  pour  euls  apaisier,  et  ce  que 
les  3  de  ces  4  personnes  diront  par  un 
accort  du  dit  debat,  sera  fins  de  la  dicte 
plainte ;  et  se  les  4  personnes  dessus-  • 
dictes  ou  les  3  diaux,  si  que  dit  est, 
ne  puissent  esti*e  a  un  accord  de  terminer 
le  dit  debat,  raporter  le  doivent  tantost 
et  les  raisons  dambedeux  les  parties 
pardevant  noz  dis  eschevins  et  pardevant 
les  dis  marchans,  liquel  seront  tenut 
determiner  le  dit  debat,  le  plus  tost  quil 
porront  bonnement. 

[9,]  Item  quil  puissent  avoir  et  ai- 
ent  dedens  leschevinage  de  nostre  dicte 
ville  de  Bruges  leurs  assamblees,  court 
et  congregacion  de  leur  compaignons, 
marchans  du  pays  dEngleterre,  si  sou- 
vent  quil  leur  plaira,  et  quil  aient  pooir 
damender  et  de  adrecliier  entre  eaux 
toutes  manieres  de  contraux,  convenances 
et  trespas  entre  eaux  faitcs,  touchans 
a  la  dicte  compaignie,  sans  trespas  qui 
touche  vie  ou  membre,  laquelle  sera 
reserv'ee  a  nostre  commune  loy  de  nosti-e 
dicte  ville  de  Bruges  ^.  Et  sil  advencnt 
que  aucuns  des   dis  marchans  ou  leurs 


»)  D.  i.  fßestetnpelt ,  mit  der  Marke,  mit  dem  Zeichen  verseilen.  '^)  Dieser  Artikrl  icnr 

längst  in  den  Privilegien  für  die  Engländer,  wurde  aber  Gegetistand  des  Streites.  13,60  Mai  7 
urkundet  Brügge,  dass  r^r  seinem  grossen  RatJie  obiger  Artikel  verlesen  und  ron  neuem  bestäti;/t 
worden,  weil  Zwist  ausgebrochen  pardevant  nous  sur  ce,  que  aucunes  personnes  voloicnt  pro- 
ceder  et  aler  avant  sur  un  certain  arrest  a  leur  instance  par  le  seigneur  et  i»ar  les  eschevins 
sur  aucuns  deniers  ou  biens,  estans  en  la  main  du  mair  ou  de  la  compaignie  des  marchans  de 
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7. 
\an  Viaundren  alse  vde  siins  goeds,  als 
die  sriilt  ghedraecht  vour  hem  te  stane, 
wetten  te  pleghene,  iof  souffissante  per- 
s<»ne,  diene  verboorghe  wetten  te  pleghene. 

[luj  Voort  dat  glieens  coopnians 
knape  vorseid  ziins  heren  goed  ver- 
dubblen  mach  no  niet  gheerhande  ander 
speie  no  mesdaet  verbeuren  mach'  no 
vervechten,  ende  dat  gheen  coopman 
v<jrseid  over  anders  scult  no  mesdaet 
ghehouden  sal  siin  dan  omme  zine  propre 
scult  iof  mesdaet,  het  ne  wäre  dat  hi 
kenlic  boorghe  wäre. 

[llj  Yoort  dat  de  vorseide  coop- 
man ue  in  de  stede  voi-seid  met  hären 
gheselscepe  gliemeene  verghaderinghe 
moghen  hebben  oi)enibarlike,  alse  dicken 
als  zii  willen,  om  te  ordenerne  endo  te 
corrigierne  alle  vorworden  ende  alle  orde- 
nanchen  onder  hemleiden  ghemaect  ende 
punieren  alle  mesdaden ,  die  onder  hera- 
leiden ghevallen,  naer  hare  ordenanchen, 
behoiiden  der  mesdaet,  die  strect  te  live 
iof  te  lede  te  verliesene. 

[12]  Voort  van  wullen,  van  weerke, 
van  wasse,  van  copre,  van  alretiere  goede, 
vurojcht,  besien  <*nde  ghedeliverert  in 
die  Vorseide  stede  van  den  vorseiden 
conpmannen,  daerofnezal  wesen  claghe 
ghehoort  noch  bäte  ghedaen.  Ende  wäre 
<lat  zake,  dat  wuUe  ♦»nde  andertiere  goed 
ni»'t  besien  wäre  in  de  vorseide  stede 
end«»  claghe  daerof  quame  vor  scei)enen, 
dat  zal  men  betf^ren  bi  scepenen,  als 
vinv  als  redenlic  es.  bi  (len  verstane 
van  den  coopman  vniseid. 

[IH.]  Vooit  so  wat  manne,  die 
jiiak(4are  es  in  de  stede  vorseid  van  der 
\«)rseirl«r  conpmanne  coopmanscepe  ende 
p»ede.  dat  hi  sal  doen  zinen  eet  vor  sce- 


valles  fuist  approchies  ou  poursivis  dau- 
cun  fourfait  touchant  vie  ou  membre, 
(|ue  son  Corps  soit  gardes  sauvement  et 
honestement  par  40  jours  apres  ce,  quil 
sera  pris  par  le  justicheur,  ensi  qua  de- 
dens  les  40  jours  devantdis  on  puist 
avoir  cognissance  du  dit  trespas,  fourfait 
ou  ycellui  par  deliberacion  de  ses  amis 
corrigier ,  sans  faire  calaigne  pour  ce  sur 
nostre  justicheur  ou  sur  noz  eschevins 
dou  lieu,  la  ou  le  corps  sera  pris  et 
arrestes. 

[10.]  Item  que  les  couretiers,  qui 
doivent  entre  eaux  faire  les  marchean- 
dises,  soient  jureis  pardevant  les  dis 
marcheans  de  faire  leur  devoir  pour  le 
vendeur  et  lachateur  et  de  csclarchir 
bien  et  loyaument  les  convenances  entre 
eaux  faites,  prendant  deaux  leiir  ser\*ice, 
ensi  que  on  a  anchienement  use. 

[11]  Item  ([ue  les  porteurs,  qui  doi- 
vent servir  as  dis  marcheans,  fachent 
leur  serement  de  bien  et  loyaimient  senir 
de  nuit  et  de  jour,  se  mestiers  est,  et 
de  leur  avoir  sauver;  et  quil  pulssent 
eslire  porteurs  a  leur  volente,  et  que 
nuls  estraignes  porteres  ne  meche  main 
a  leur  biens  sans  leur  gre.  Et  se  aucuns 
couretiers  ou  porteres  meffaisoit  ou  tres- 
passast  envei*s  les  dis  marchanz,  que 
li  dit  marchant  aient  pooir  de  restraindre 
as  coui-etiers  leur  monstre  et  as  porteurs 
leur  portaige,  jusques  a  tant  que  li 
mett'aiz  soit  bonnement  amendes. 

[12]  Item  que  les  dis  marcheans 
puissent  avoir  en  leur  hosteux  toutes 
manieres  de  vitaillez  et  de  buvraiges 
pour  leurs  despens,  sans  vendre  as 
estraignes,  sans  assise  payer,  horsmis 
vins  dont  il  paieront  assise. 


j:>  ii')  ii.<>t  .:i.vciij«ii-it'  bis  ma«  h  Z>tj>nt\ 


lotaplo  dEngleterre;  le  inaire,  les  couuebtables  ot  les  diz  marchans  Ju  dit  estaple  disans  au 
(oiitiain*,  i{\\M  les  nu.'i^nu'S  deiiiors  ou  bien»  avoieut  este  par  ^raud  teiiips  avaut,  et  estoient 
aucore  arre^toz  a  linstaiice  dun  marchant  du  dit  ebtaple  deueineut  par  la  loy  de  le  court  du  dit 
•  ■staple,  Icijuel  arivbt  duruit  aucores;  lequel  il  pooient  faire  et  devoit  e&tre  de  value,  si  comine  il 
di>oi'.'iit,  nun  controstant  le  dit  secoud  arrest.  par  un  point  contenus  entre  les  aultres  eu  leur 
prt'\ il(*ger>  et  francises.  icKlche  ilmai  lUr  Graf  von  Flandern  und  dir  Städte  (rent ,  Brügge  und 
ypitn  cnUtJun:  StA  ::a  lirüggt ,  Ahachrift  im  Oudtn  Wittenbouc  f'ol.  11  \ 
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penen  in  de  presencie  van  den  coop- 
mannen  vorseid  recht  makelaer  te  wesene 
ende  negheen  gheselscap  te  hebbene  in 
dien  goede,  daer  hi  makelare  of  es^ ,  ende 
rechtichede  deiin  te  zegghene  den  copere 
ende  den  vercopere»  Ende  wai^e  dat  zake, 
dat  hi  daerof  ghevonden  wäre  in  fauten, 
dat  zoude  hi  beteren  bi  scepeuen  in 
preseucien  van  den  coopraannen,  eer  hi 
emmermeer  penninc  wonne  met  makelar- 
dien  an  dier  coopmiiiuie  goed  ende  an 
coopmanscepe  vorseid. 

[14.]  Yoort  zullen  scepeuen  vorseid 
kernen  raaken  ende  hoiiden  bi  oosen 
bailliu  van  der  atede ,  daer  die  coopman 
light,  up  de  piinres,  die  hem  dienen 
ziülen,  die  prottitelec  sün  der  stede  ende 
den  coopman  vorseid.  Ende  wäre  dat 
2ake,  dat  een  piinre  onreclenlike  mesdade 
jeghen  den  coopnian  vorseid,  dat  die 
coopman  hebbe  macht,  dat  hi  nemmer- 
jner  penninc  iie  winne  in  hären  dienste, 
voor  dat  hiit  hemleiden  ghebetert  hebbe 
bi  scepenen  iJi  presencien  van  den  coop- 
raannen. 

[15.]  Voort  wat  goede  de  coopmanne 
Torseid  iof  hare  knapen  den  scuutlieden 
iof  den  waghenaers  delivereren,  züt  bi 
ghetale  iof  zonder  ghetal ,  dat  zullen  zii 
den  eotipmannen  iof  hären  knapen  weder 
delivereren  vui  ende  al,  ende  en  daden 
zii  des  niet  iof  dat  zii  ghemaecte  vor- 
warde  braken,  bi  denwelken  de  coop- 
manne vorseid  worden  verlet  iof  scade 
namen,  tlat  zoude  zun  ghebetert  bi  sce- 
penen bi  vei*8tane  van  den  coopman  nen. 

[16]  Voort  dat  gheen  makelare  niake- 
lardia  hehben  zal  zonder  de  ghone,  die 
over  den  coop  iof  de  coopmanscepe  wesen 
aal ;  ende  makolardien  van  ziUsmoute 
ende  van  coonie  te  metene,  daerof  zullen 
de  coopmanjie  gheven  also,  als  die  oide- 
nanche  inheift. 

[17J  Voort  dat  men  gheenen  cooi>- 
man  mach  doen  nemen  ander  paijement 
dan  zulc,  als  hi  besproken  helft  met 
vorworden  vaji  siere  coopmanscepen: 
ende  up  welke  coopnuuiaoepe  dat  gods- 


[IB]  Item  saucunshoms,  quelz  quil 
soit,  demourant  en  nostre  dit  pays  de 
FUindres,  qui  soit  justichablez,  doit  debte 
a  aucun  des  dis  marchans  ou  a  leur 
valles,  dont  il  aient  lettrez  de  nos  esche- 
vins  ou  autres  lettres  obligatoires  seellees 
dou  seel  le  debteur,  et  ne  fussent  payet 
a  leur  jour,  qiie  main  sera  mise  a  leur 
requeste  as  corps  et  as  avoirs  des  deb- 
teurs,  jusqnes  a  tant  que  les  dis  mar- 
cheans  seront  plainement  parpayet.  Et 
se  le  debteur  escapast  de  prison,  que 
nostre  dicte  viUe  en  seroit  tenue  as 
marchans  crediteurs  de  le  dicte  debte. 

[14.]  Item  que  nuls  valles  des  dis 
marchanz  ne  puist  fouifaire  par  nulle 
nianiere  de  felonie  ou  de  trespas,  quil 
puist  faire,  dedens  leschevinage  et  fi^im- 
chise  de  nostre  dicte  ville  de  Bruges  los 
biens  de  son  seigneur  ne  dautrui^  les* 
quels  lui  seront  bailliet  pour  garder  ou 
pour  vendre, 

[13,]  Item  que  nu!s  des  dits  mar* 
chans ,  leiu*s  valles  ne  leur  biens  ne  soient 
arrestes  ne  atachies  ne  enchient  domaige 
pour  meflaits  advenus  ou  roberies  faites 
par  mer  ou  par  terre  par  aucun  (|ui  soit 
du  royaume,  pooir  ou  seignourie  le  n»y 
dEngleterre;  laquelle  chose  est  a  entendre 
aussi  bien  des  meffaiz,  arrests  et  roberies 
du  temps  passet  comme  du  temps  ad- 
venir,  mais  li  larrou,  robeur  ou  chil  qid 
les  soustienent,  sil  sont  ti*ouvet  dedens 
nosüe  pays  de  Fiandres^  soient  punis 
pour  leur  meffais  et  les  marchans  en 
seront  quittes. 

[lOJ  Item  se  aucuns  des  dis  mar- 
chans fus  desrob^  par  force  en  nostre 
dicte  ville  de  Bruges  a  plaine  veue,  hors^ 
mis  laron,  nostre  dicte  ville  en  »eroit 
tenue  de  restorer  par  la  cognissance  de 
nos  eschevins, 

[17]  Item  se  les  biens,  marchaudises 
des  dis  marchanz  fussent  desrobes  sur 
mer  et  apres  les  roberies  faites  admenes 
dedens  nostre  dicte  ville  et  les  dis  mar- 
chans le  sceuent,  quil  soient  recheu  a 
prouver  letir  biens  par  leur  marques  et 
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penninc  ghegheven  wort,  zonder  si  de 
coopnianscepe  sal  vast  bliven  ende  hebben 
voortghanc 

[18]  Yoort  dat  men  den  vorseiden 
coopmanneu  ende  baren  knapen  recht 
enile  wet  sal  doen  van  wetteliken  scnlden, 
dar  die  dach  af  !eden  zal  ziin ,  jeghen 
Wien  dat  het  zil,  binnen  derden  daghe, 
dat  ziit  versouken  zullen.  Ende  wäre 
dat  zake,  dat  enich  coopman  vorseid  die 
w^t  niet  onibeiden  mochte  te  volghene, 
so  mach  elc  coopman  eenen  andren  zetten 
in  sine  stede  vor  scepenen  zonder  begriip 
die  %vet  tachtervolghene. 

119J  Voort  flat  alle  coopmanna  ende 
bare  knapen  wapene  draghen  nioghen  ende 
coopen  gheliic  eenen  poortere  ende  wiin 
ende  alrehande  vitailge  bringhen  moghen 
bin  der  stede  vurseid,  bi  also  dat  zii 
ghdden  de  costumen  van  der  stede,  ende 
dat  ziit  vercopen  moghen  te  hären  besten. 

[20 J  Voort  *  dat  elc  coopman  ver- 
copen  mach  sine  wüne  ende  doen  tappen 
omme  doude  assise,  alse  van  elker  roede 
wüns  een  pond  grote,   die  ghewoenlec 


par  bonnes  gens  de  la  compaignie  des 
dis  marchans,  sans  justiche  destourber 
de  celui  en  qui  mainz  les  biens  ou 
marehaadises   seront  trouves  ou  dautre. 

[tSJ  Item  que  les  dis  marcheane, 
leur  vallesou  leur biens  ne  soient  arrestes 
dedens  nostre  dicte  ville  de  Bruges  poiir 
fait,  content*,  convenences  on  debtedau* 
troi,  se  chils  qui  se  plaint  ne  puet 
monstrer,  que  li  arrestes  soit  debteres 
ou  plege«  de  ce,  ponr  quoy  on  la 
arresteit 

[19J  Item  que  les  dis  marchanz 
puissent  dedens  les  franchises  de  nosti^e 
dicte  viU©  de  Bruges  armiires  achater, 
avoii'  et  porter,  sans  de  riens  estre  caJen- 
gies ;  mais  se  11  se  meffaisoient  ou  tres- 
passassent  de  leur  amiures,  batissent, 
navrassent  ou  tresissent  sanc  daucun 
homme,  qui  ne  soit  de  leur  compaignie, 
que  leur  meffait  soit  amende  par  nostre 
loy  de  nostre  dicte  ville  en  la  presence 
des  dis  marchans.  Et  sil  avenoit,  que 
ja  naviegne,  que  aucuns  hons  fust  ochis* 
ou     niehaignies^    par     aucun    des    dis 


1)  Dk  §ru9H  8tdlamf  d€9  WdnhcmdtU  in  Flandern  Ithrtn  h.  a.  dk  Stadirtdkmmfim 
ron  y^jiem  aut  13Gi—5f  wonath  hei  der  ToiaUumme  der  Einnahmen  rtwi  15^5  Urres  die 
Jt^Hmahme  auB  der  Weinacase ^  für  tÜe  ein  hetonderer  Empfänger  besttUt  war,  allein  0909 
lirree,  ahu  beinuhe  45*'/^  hdfug,  vgl.  Vundenpeerehoom ,  Yjmana  1  fJ87S},  S,  116,  Dahei  war 
Ypem  für  die  Deutsciien  nicJU  einmal  der  Hauptort.  In  Lille  finde  ic/i  den  Mheintcein  als  Ein^ 
fuhrarttkel  i»  J.  1^42  :ufr*t  genannt  ^  Eoinin ,  heraustj,  ron  Brun- Larain  ne  S,  253,  dock  deckt 
e\ch  mtlU  die  erste  Erwähnumf  mit  der  eriien  Einfuhr,  welche  Qhne  Frage  üiel  älter  ist.  In 
tSr  Omer ,  wa  sich  ein  tdteram  reiches  Material  für  die  Geschichte  und  das  Recht  de^  Hufulds 
tr halten  hat,  war  rerordnet:  Nus  hom  meche  vin  Kiüoiä  a  broke,  devant  chou  kil  ait  venu 
devAot  eskevins  et  ait  jurei^  ke  ausi  jjur  que  ü  est  veoiis  dedens  le  vile^  ausi  pur  le  vetidra^  et 
tül  le  mellaat  dautre  vin,  il  seroit  a  I30  s.^  et  si  ne  porroit  vendre  vin  abroke  dedens  an  et  jour 
et  Bt  perdroit  le  vtn  meltei,  femer  1270:  Ki  veat  vin  Rinotä  a  broke,  doit  faire  depechier  le 
tooel  dedens  tierch  jour,  kil  est  hors,  sor  00  s.  et  tooel  a  perdre,  et  li  cnveliers,  ki  remetoroit 
le  fons,  f»eroit  a  00  s,,  A.  Girp^  Hi»t,  de  la  rille  de  Saint -fhner  S.  504,  508,  (Auch  garbos  de 
fcr  de  Coloipie  findet  man  dort,  a,  ti.  O,  S,  549,)  In  GetU  steht  der  Eheinwein  unter  den 
Handel Mceinen  an  erster  Stelle,  vgl.  De  PoUer^  Gent  van  deti  oudntm  tijd  2  (li^S4j,  S.  2<J^, 
Eine  Parallele  bietet  Namur  dar,  wohin  wmn  uum  dem  detitsd^n  Westen,  doch  auch  aus  dem 
0$ien  (Johan  de  Prusse  Bürger  in  Namur  1385,  Cartulaire  S,  145),  eifrig  ftamleUe,  Für  Ver- 
gÜHUigvmgm,  die  Gr.  Wilhelm  J  mn  Xamur  1357  Miti  30  mner  Stadt  gewährte,  bewUUgte 
ihm  dtüe  efrbUck  «tue  Steuer  ron  fretmlem  Bier  und  üon  Wein  im  Kkinhandd;  genemrU  werden 
neben  Weinen  aus  Ish  de  France^  v<m  der  Marne,  Änderte,  Saint -Jean-ä'Angeltf,  Spanien: 
rheiniedie  und  Elsasser  Weint,  Borgnet  et  Bormans,  Cartulaire  de  Namur  2,  «,  9G,  Allgemein 
beachte nswerth  ist  4ae  SteUui  der  Gr.  Margareihe  ron  Flandern  für  d^-n  Weinhandel  in  Greve- 
hngen  vom  Jahre  IWf,  Wamkönig^  Flanär,  Staats-  und  Eechtsgcsch.  2,  2,  Urk.  n,  195, 
1)  B  occis  r<m  occirt.  »)  1),  i,  verletet,  beschädigt,  verstümmelt  (an   einem  Gliede)  bis  rum 

Sieekihum;  hdmgt  mit  dem  engl  ta  maim  meammen,  rgL  unten  n,  571,  Art,  7. 
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1, 
siin,    iof  sine  wiine   anders   vervoeren, 
waer  dat  hi  wille,  te  vercopene. 

[21.]  Voort  mach  elc  coopman,  die 
ten  tappe  sine  wiine  vercopen  wille, 
siin  ghesinde  hebben,  dat  hem  heffene 
comt,  om  redenlic  loen;  ende  dat  ghe- 
sinde sal  hem  nienien  nemen,  als  langhe 
als  hi  des  ghebruken  wille. 

[22.]  Voort  wanneer  wiins  breke  es, 
so  sal  men  des  coopmans  wiine  prouven 
zonder  wedersegghen ;  ende  als  zii  ghe- 
prouft  zun,  so  mach  hi  se  vercopen  om 
ghelt,  als  hi  airedierst  mach,  boven  der 
stede  zetten. 

[23.]  Voort  van  vuUewiine  *  zal  men 
ghene  assise  gheven. 

[24]  Voort  waert  dat  zake,  dat  enich 
vat  wiins  lekende  werde  ende  d^t  tvieren- 
deel,  min  iof  meer,  utevloette  van  den 
wiine,  dat  mach  men  stoppen  ende  weder 
vuUen  jeghenwerdich  tween  trauwer- 
deghen  Heden  ende  den  assisere  daerover 
niet  t^  heesschene. 

[2ü]  Voort  no  bailliu  noch  tholnare 
noch  makelare  zal  van  der  coopmanne 
wiine  nemen  noch  uten  scepe  doen  halen 
noch  laten  halen ,  maer  hi  sal  hem  laten 
ghenoughen  met  sinen  plegheliken  recht(\ 

[20]  Voort  elc  mach  bi  siins  zelfs 
ghesinde  sine  ^iine  aflaten  ende  sine 
wiinvate  weder  binden  laten. 

[27]  Voort  waert  dat  zake,  dat  enighe 
wiine  up  den  crane,  daer  men  ze  hüten 
scepe  mede  trect ,  iof  bi  den  wiintreckers 
iof  voerers'  utegheghoten  iof  verzumet 
worden,  die  scade  ziillen  de  ghone  weder 
doen,  bi  wien  zii  verzumet  zun  de  vor- 
seide  wiine. 

[28]  Voort  moghen  de  coopmanne 
vorseid  hare  sepulture  kiesen,  waer  dat 
zii  willen,  behouden  der  prochien  recht, 
daer  zii  in  sterven. 

[29]  Voort  dat  die  vorseide  coop- 
manne moghen  hebben  alrehande  vitail- 


2. 
marcheans  ou  de  leur  vallez,  quo  li  dit 
malfaiteur  soient  i)uni  vie  pour  vie  et 
membre  pour  membre  selonc  le  loy  et 
le  coustume  de  nostre  dicte  ville  de 
Bruges. 

[20]  Item  (^ue  les  dis  marchans 
puissent  avoir  et  aront  une  maison,  pour 
leur  laynes  et  leur  autre  avoir  peser,  et 
que  nostre  eschevin  mettront  un  homme 
souffissant  en  celle  maison,  pour  tel  avoir 
garder;  et  se  domaiges  en  venoit  par  Ja 
deffaute  de  celui  gardeur,  nostre  dicte 
ville  en  seroit  tenue  de  restorer:  et  que 
nuls  biens  peses  seront  delivres  fnrs  par 
la  volente  du  vendeur. 

[21]  Item  que  les  dis  marcheans, 
leur  valles  ne  leur  biens  ne  seront  ata- 
chies,  niolestes,  greves  ne  adomagies 
pour  nulle  maniere  de  dobte,  contrait»^, 
convenant  ne  obligacion  faictes  a  nostre 
dit  pays  de  Flandres  par  le  roy  dEngle- 
terre  en  temps  passet  ne  pour  le  temps 
avenir,  tant  que  les  dis  marchans  demor- 
ront  tenant  leur  congregacion  de  leurs 
biens  et  marchaudises  soubz  le  goilver- 
nement  de  leur  gouverneur  on  nostre 
dicte  ville  de  Bruges. 

[22]  Item  se  guerre  sourdoit,  que 
ja  naviegne,  entre  le  roy  dEngleterre  ou 
autre  seigneur,  quels  quil  fuist,  nous  et 
nostre  pays  de  Flandrez,  teuut  sommes 
et  nostre  dicte  ville  a  garnir*  et  faire 
savoir  apertement  et  ouvertc^ment  as  dis 
marcheans  par  60  jours  devant,  que 
eulx,  leur  valles  ne  leur  biens  ne  seront 
pris  ne  arrestes,  parquoy  11,  leur  valles 
et  leur  biens  puissent  bien  et  sauvement 
vuidier  hors  de  nostre  dit  pays  de  Flan- 
dres; et  doivent  avoir  les  60  jours  devant- 
dis  sauf  conduit  de  nous  et  de  noz  g^ns 
et  voiture  a  leur  frait  pour  eaux  aler 
et  mener  leur  biens  par  terre  et  par 
aygue,  quelque  part  quil  vauront.  Kt 
apres  celle  guerre  apaisie  ou  en  nucune 


a)  viK'iTOs  Ij. 


>)  IhiH  ist  Wcw  zum  Auffüllen  im  Fans,  rtfl.  vülle-win  hei  Le.nr,  MHtiUKK'hdcut^i'lHn 
Hundicörterbuch  3,  r>64.  S.  oben  n.  45 J ,  Art.  4S,  ii.  45^,  Art,  'i2 ,  fiebst  Xotc  d  auf  S.  JU. 
Devi  Glossator  den  Inreutnire  r/c«  archires  de  Bruges  (S,  754)  ist  der  Ausdruck  innrrstthidlicii. 
*)  1),  t.  vorsargeti. 
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1. 
gen  ende  alrehande  maniere  van  drauke, 
dat  zii  bringhen  bi  der  zee  iof  bi  laude*, 
utegliesteeken  wiin  onder  hare  niesniede 
te  vei-terne  binnen  liaren  herberghen 
zonder  assise  derof  te  ghevene,  up  dat 
ziit  niet  voort  vercopen. 

[30,]  Vüort  so  ne  zal  ght^en  poor- 
tere  van  der  stede,  daer  de  eoopnian 
vorseid  in  light,  tholnare  wesen  bin  der 
stede   vorseid   nocli  gheselle  van  tholne. 

[31.]  Voort  wiiert  dat  zake,  dat  eens 
hostelliers  clerc  iof  siin  knape  ontiinglie 
der  gasten  ghelt  iof*  goed''  ende  dat 
goe(r  iof*"  gheid  wech  droughe,  daerof 
zai  die  hostellier  ghehouden  wesen.  Ende 
waert  dat  zake,  dat  enich  coopman  scade 
ontfinghe  van  den  hostelier,  daenoren 
sal  die  stede  gheliouden  siin,  daer  die 
coopman  light^ 

[32]  Voort  wäre  dat  zake,  dat  enich 
van  den  voi*seiden  coopmaunen  gheld 
leden  in  den  wissele,  daer  die  coopman 
light,  iof  beheeten  wäre  van  paijemente 
up  enighen  wisselare  ende  daer  faute 
in  dien  wiss(»lare  wäre,  daerof  sal  die 
stede  voi-seid,  daer  die  coopman  light, 
ghehnuden  wesen  ende  voor  heni  ghel- 
den ,  behouden  ons  rechts  van  den  wis- 
>elare   . 

[33/]  Vuort  es  hem  gheottroijert,  dat 
zii  moghen  bringhen  coi-en  binnen  den 
lande  van  Viaendren,  waer  dat  zii  wil- 
len*, ende  haer  proffit  dermede  doen  naer 
han.n  wille,  ende  daeiiip  no  van  gheer- 
hande  goede,  dat  zii  bringhen  in  de 
stede,  ne  zullen  wesen  dekens  noch  vin- 
<l(M's  zonder  up  was  allcK^ne,  dat  niet  be- 
scglu/lt  en  es^ 

[34]  Voort  waert  dat  zake,  dat  enich 
scip.  daer  Inghelsche  lakene  in  waren, 
int  Zweii  quame  iof  andei-swaer  binnen 
onstT  hei-scepe,  dat  goed  mach  mon  <laer 
uutscepen  ende  die  lakene  ende  goed 
in  een  ander  scip  laden  ende  vry  uter 
ste<le  ende  uten  lainle  voeren ,  waer  dat 


autre  maniere  respitee,  que  les  dis  mar- 
chans  puissent  avoeques  leur  biens  reve- 
nir  en  nostre  dicte  ville  de  Bniges,  pour 
leur  poui-fit  fere  en  la  maniere  de  van  t- 
dicte. 

[23]  Et  tous  les  poins,  gi-aces  et 
franchises  dessusdictes  leur  avons  nous 
ottroyet  et  greet  a  la  supplication  et 
requeste  de  nostre  dicte  ville  de  Bniges 
tant  et  si  longuement,  que  les  dis  mar- 
chans  tenront  leur  congregacion  de  leur 
biens  et  marchandises  sous  le  gouvenie- 
ment  de  leur  gouverneur  en  nostre  dicto 
ville  de  Bruges,  et  nient  plus  longuement, 
sauve  les  lois,  previleges,  franchises  et 
ordenances  de  nosti-e  dicte  ville  de  Bni- 
ges, lesquels  entre  autres  cas  et  pei-sones 
volons  demourer  du  tout  en  leur  virtu. 

[24]  Item  (^ncores  ottroions  nous  as 
dis  marchans,  sil  "^lerdent  leurs  biens, 
marchandises  ou  leur  neifs  sur  la  meir 
et  les  dis  biens  amvassent  a  teiTC  siir  le 
coste  de  nostre  pays  de  Flandres,  que 
les  dis  biens,  quels  i{\\\\  soient,  seront 
sauves  as  dis  marchans,  paiant  les  cou- 
stages  raisonnables  faites  pour  sauver 
les  dis  biens  par  le  regard  de  nostre 
bailli  et  de  nos  eschevins  dou  lieu. 

[2ü]  Item  que  toutez  manieres  dor 
et  dargent  en  plate  soient  amenees  en 
n(>sti'e  dit  pays  de  Flandrez  et  empörtes 
sanz  costume  payer  par  les  dis  mar- 
chans, et  que  largeut  en  plate,  (iiii  est 
affines  en  nostre  dicte  ville  de  Bruges, 
soit  aussi  bons  et  aussi  fins  comme  chils 
de  lensaigne  de  nostre  ville  de  Gand. 

[2C}]  Et  c(»s  2  poins  derrains  leur 
ottroions  nous  tant  seulement  jusques 
a  nostre  rapel,  eux  tenans  leur  dicte 
congn»gacion  en  nostre  dicte  ville  de 
Bruges,  comme  dc^ssus  est  dit.  Et  sil 
avenoit  qu(»  les  2  poins  chidevant  escrips 
fuss(?nt  par  nous  rappelles  et  les  dis 
marchans  ])our  locnison  de  ce  vausissent 
departir,  eaux  et  leur  dicte  congregaciou 
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men  wille,  zii  bi  lande  iof  bi  watre,  be- 
houden   den  here   sinen  rechten   thoP. 

[35 J  Yoort  grawe  lakene,  die  van 
CHistwaert  ghebrocbt  zun,  die  mach  men 
vry  vercopen,  waer  men  wille,  zonder 
haUegbelt 

[B6J  Voort  alle  lakene,  in  welker 
Btede  in  onsen  lande  van  Tlaendren  dat 
zii,  die  men  sal  maken,  die  zuUen  heb- 
ben  ende  behouden  hare  rechte  mate  in 
de  langhe  ende  in  de  breede  ende  bare 
rechte  vnuden,  also  dat  zii  int  beghin 
ende  vour  middel  ende  int  hende  ghe- 
Uke  breet  zun  ende  ghelike  goed  elc  in 
siretiere  ende  ghans  tiisscheu  beeden 
henden  ende  onghesnedeo,  ende  de 
eggben  zullen  niet  breeder  siin ,  dan  aise 
[zii]*  van  ouden  tiden  ghesiin  hebben^ 

[37 J  Voort  een  yegbelüc  sciphere 
mach  siin  scip  up  dat  land  zetten,  wann- 
eer  hies  behouf  hevet,  ende  beteren, 
wanneer  ende  als  dicken  als  hem  noot 
es,   ende  siins  scdps  ghetauwe  zouken, 


de  nostre  dicte  ville  de  Bruges,  nous 
volons,  quü  aient,  api-es  ce  que  le  dit 
rapiel  lenr  sera  certifyet,  lespace  de  60 
jours  de  vnidier,  le  sauf  condnit  et  voi« 
tnre  a  leur  frait  en  le  mesme  maniere, 
que  dessus  est  declare. 

Et  pour  che  que  nous  volons,  que 
les  ehoses  dessusdictes  soient  bien  et 
fermement  tenues  et  gardeez  en  la  ma- 
niere, que  dessus  est  dit,  si  avons  a  le 
burable  supplicaciou  de  nos  bonnes  gens 
de  nostre  dicte  ville  ces  presentes  lettrez 
seellees  eu  tesmoing  de  ce  de  nostre 
grant  seel  avoeques  le  seel  de  nostre 
dicte  ville  de  Brages  pour  la  plus  grande 
seurteit  de  toutes  les  ehoses  dessusdictes. 

Et  nous  boui*ghniaistre,  eschevin,  con- 
seil  et  toute  la  communalte  de  la  ville 
de  Bruges,  pour  ce  que  toutes  les  ehoses 
dessusdictes  sont  par  nostre  trescbier  et 
redoubte  seigneur  et  prinche  naturöl 
sans  nioyen,  monseigneur  le  conte  de 
Flandrez  etc.  ottroves   et  faites  a  nostre 


*)  Jn  (kr  Kettre  äts  Brügger  Wollenamts  (ohtie  Datum)  wird  bestimmt:  zo  wat  Ingbeläche 
Ucenen  men  bevinden  zal  binnen  der  stede  ende  scependoinmen  vatt  Brugghe,  die  zuUen  zun 
verbeurt  ende  daertoe  viiftig  ponden  Parifiise  van  elken  sticke,  even  verre  dat  zii  vxeyraden 
toebehooren^  ende  by  alzo  dat  zii  po<»rters  toebc^hooren ,  die  zullen  alleene  ontstaen  met  50  pond 
pArisise  van  elkeo  sticke,  behonden  tprovelegie  van  den  Ooßterlinghen»  J,  Gaüliard, 
De   amhachttn  tn  ntrinQtn  ran  Brügge  (1854J  ^,  S.  35.  •)  Die  eben  angeführte  Keure  des 

Brü^ger  WoUenamts  bestimmt:  zo  zal  men  aDe  gestrypte  lakenen  soeeren  an[t]  seeer[r]ec  44  eilen 
lanq.  of  dat^rboven,  ende  zo  wat  zulc  laken  dat  eene  eile  te  kort  es,  dat  verbuert  10  scellingheo 
Parisise,  ende  deze  voorseyde  lakenen  ttd  men  i^even  in  13  eam  met  26  dradcn  ende  in  12  cam 
Dl  et  24  draden  ende  in  de  11  eam  met  §2  diaden  ende  niet  niin^  maer  wel  meer,  die  wille  in 
elc  van  dezen  voorseyde  cammen,  ende  elc  riet  moet  wesen  tien  vierendeel  breede  ende  12 
rieden,  ende  die  se  smalre  zette  boven  zesse  neden  in  elc  cam,  elc  riet,  dat  boven  wäre  ydel, 
vcrbuorde  12  penninghen  Paiisise  tot  12  rieden,  ende  zo  wat  dat  men  smalre  vindt,  dat  es  op 
de  boete  van  vyftig  pond  Parisise.  Ende  deze  lakenen  moeten  zun  ghelyst  an  beede  de  eggben ; 
diere  jegben  dede,  soude  verbueren  zesse  penn.  Par.  Ende  de  voorseyde  rieden  mocten  zun  ai 
cven  dicke  op  bede  de  egghon  ende  in  de  niidden  waert  even  dicke;  ende  waert  niet  alzo,  dat 
werc  dat  meer  in  vorme  wäre  verbnert,  op  dat  gheenen  poorter  toe  en  beboorde,  ende  de  riet- 
maker,  die  triet  mackte^  zoude  men  bannen  alzo  langbe,  als  scepenen  goet  zouden  dinken^  a.  a,  O, 
S.  H7,  FrrtHr:  zo  zal  men  alle  manieren  van  Brugsche  lakenen  scheren  ant  Bcbeeireck  44  eUeo 
lang  ende  niet  daer  beneden;  zo  wie  diet  min  schoere  ende  daermede  bevonden  wordo,  zonde 
verbueren  20  acbeüinghen  Par.  Zur  Sache  im  allgemeinen  vgl  Schmoller,  Die  Strassburger 
Tücher-  und  Weher mnft  Ä  D3  ff.  Die  Namen  der  verschiedenen  Tuchsorten,  welche  im  14,  Jh. 
in  Gent  nnd  in  gam  Flandern  gefertigt  wurden,  rer zeichnet  Huytiens^  Becherches  aur  les  cor- 
poraiif^njf  Ganioisett  S,  (»4.  Die  Ordotmanz  für  dte  IMlt  zum  Lnkenhandtl  in  Geni  von  129C 
das.  S.  169  Anm.;  über  die  Halle  selbst  vgl  De  Potter,  Gent  van  den  otidsten  tijd  2  (1884), 
S,  104  ff\  Die  Verordnungen  für  du  Tuchwebt rei  und  den  Tuchhandel  in  Ypem  von  12 Vi  bis 
JSS3  bti  Hiiytttits  S.  1S*J  ff,,  besonders  S,  205^ HOB,  Viele  Ergänzungen  in  den  Architaliett 
der  iJhamttrr  des  comptes  in  lAlle.  J'^Ur  Audenaerde  vgl.  die  Ordonnans  über  die  Dre^perie 
daselbst   (mit   einem  Hansegrafrnj   ron  I3:iS   m  den  Audenaerdsche  Mengelingen  1  (1845),  345 
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1. 
als  hiit  verloren  heift,  ende  dat  antasten, 
ende  mach  siin  scip  te  winterlaghe  up- 
zetten  zonder  broke. 

[38J  Voort  zeilt  een  sciphere  zun 
scip  gheladen  iof  ongheladen  uter  ha- 
vene,  daer  hi  sinen  thol  alreede  af  be- 
taelt  heift,  ende  hi  comt  bi  winde  ende 
bi  wedere  weder  in  de  havene,  al  neimt 
he  weder  meer  anders  goeds  in,  daerof 
es  hi  gheenen  thol  scnldech,  als  verre 
alst  voren  vertholt  es. 

[39  J  Voort  waert  dat  zake,  dat  enich 
coopman  zun  goed  bi  sinen  eede  ver- 
thollet  hadde,  des  goeds,  dat  hi  ver- 
thollet  heift,  en  sal  men  niet  meer  ope- 
nen,  opslaen  noch  besien;  ende  den 
thol  van  allen  goede  sal  men  nemen  int 
rechte  tholhuus, 

[40 J  Voort  van  eenen  gansen  scepe 
met  coome  gheladen  zal  men  niet  meer 
gheven  dan  drie  pleghelike  maten. 

[41,]  Voort  wäre  dat  zake,  dat  enich 
van  den  vorseiden  coopmannen  iof  van 
hären  knapen  doot  ghesleghen  worden 
binnen  der  vorseider  stede  iof  lande  ende 
daer  niemen  van  sinen  maghen  wäre 
claghe  daerup  te  doene  ende  der  wet 
te  volghene,  dat  de  borchmeester  van 
der  stede  voröeid,  die  raet  es,  sculdech 
es  daerof  claghe  te  doene  ende  der  wet 
te  volghene  over  de  maghe  van  den 
dooden''.  Ende  waert  dat  zake,  dat 
enich  van  den  maghen  van  den  dooden 


humble  supplicacion  et  diligente  requeste 
pour  le  pourfit  et  lamendement  de  son 
dit  pays  de  Flandrez  et  especialment  de 
sa  dicte  ville  de  Bruges,  si  avons  ces 
presentes  lettres  fait  seeller  du  seel  di- 
celle  ville  de  Bruges  en  tesmoing  de 
verite  avoec  le  seel  de  nostre  dit  seigneur 
et  prinche.  Lesquelles  furent  fidctes  et 
donnees  a  Gand,  le  26  jour  de  fevrier, 
lan  de  grace  mil  troiscent*  cinquante 
et  wyt. 

Par  monseigneur  en  son  con- 
seil,  ou  quel  furent  messeigneurs 
Loy  de*  Namur,  li  sires  de  Praet, 
messeigneurs  Franke  de  Haie,  le 
seigneur  de  Dudzele,  vous  et  mes- 
seigneurs Jehan  dele  Delft  rece- 
veur  de  Flandrez. 

H[enryJ*  Vliederb[eke]. 


a)  ct>c  Vorlage. 


b)  Früher  hier  noch:  na  der  wet  van  der  pord. 


bis  359  und  hei  Nap.  de  Pauw  in  den  Annales  de  la  socUU  d^J^mtdatifm  an.  1873,  Eini,  p.  XXV. 
Ein  für  die  Geschichte  des  Gildewesens  icerthvcttes  Coemans-Guldeboek  1343 — 1786  in  Audc' 
naerde  ist  noch  ungedrucJct.  —  Aus  einem  mir  von  Herrn  Dr.  Geering  mitgetheüten  Vereeichniss 
von  c.  1370  im  SchlüHsel-ZunftarMv  in  Basel  (Buch  n.  10  fei.  72*),  id>er8chrieben:  diez  ist 
die  leug>'  und  die  werung  aller  naobgeschhbenen  tüchen,  als  der  meister  und  die  neuen  und 
alten  sechs  und  die  zunft  gemeinlich  übereinkommen  sind,  sei  hier  zur  Vergleichung  die  Reduk' 
tion  niederldndiscJier  und  niederrheinischer  Masse  auf  Baseler  Ellen  hervorgehoben:  1.  soll  man 
wcren  an  einem  langen  tüch  von  Bruchsei  52  eilen,  von  lioeven  51,  Filfin  [Vilvarden]  51, 
Dienst  [Diest]  51,  von  Hechel  44,  an  einem  kurzen  t&ch  von  Bruchsei  44,  von  Loeven  44, 
Dienst  44,  Arsgat  fd.  i.  Arrasch,  Hasch,  von  ArrasJ  44,  Tien  [Thienen]  44,  Mastruol  fMoutroeulJ 
44,  Ach  [AchenJ  44,  Dur  [ Düren]  43,  Koeln  43,  gestiuft  [gestreift?]  gewand:  Gent  46  eilen, 
Tebmünd  [Detidermonde]  46,  Sicheln  [doch  wohl  Sithtm  bei  Die$t]  44,  sant-Trut  44,  kurts 
von  s.  Truten  30.  Herr  Dr.  Geering  fügt  hinzu,  dass  die  üormaleUe  der  Stadt  Basei  54  cm 
gehabt  hat.  >)  »So  ergänzt  nach  V.  Gaillard,  Recherches  sttr  les  monnaies  des  comtes  de 
Flandre  2,  pieces  justificat.  2,  n.  42  und  nach  Brabantsche  yeesten  door  Jan  de  Kkrk,  uitg^ 
door  Wülems,  2,  Cod.  dipl.  n.  55. 


204 


1360  Juni  U. 


int  lantl  wäre,  die  claghen  wilde  ende  niet  ne  deurste  oomnien  roor  hophen  otnme 
der  wet  te  volghene  daerof ,  oni  ont^^ienisse  van  der  wederpartie  iof  van  den  ghooen, 
diö  hem  toebehoren,  dat  scepeiie  met  onsnixi  bailliu,  daer  de  ccx)pman  light,  hem 
ziUten  doen  hebben  zeker  gheleede,  oru  in  welker  stede  in  Vlaemlren,  daer  die 
clagher  claghen  sal,  te  v*4ghene  sine  claghe  ende  recht  ende  wet  te  heesschene  ende 
tontfane, 

142 J  Voort  waeri  dat  zake,  dat  enich  eonpman  iof  siin  knape  in  sün  liif  iof 
!et  ghereehtet  wäre  om  sine  mesdaet,  nver  dies  nians  goed  eu  sal  men  om  die  nies- 
daet  niet  meer  rechten. 

[43,]  Voort  wäre  dat  zake,  dat  enich  van  den  thftlnaers  van  der  stede  vorseid, 
daer  die  coopman  Üght,  den  vorseiden  euopinan  verourechte  van  der  thohie,  dat 
eeepene  altehants  dat  nouden  doen  beteren. 

[44  J  Voort  waert  dat  enich  coopman  inf  hnre  knapen  vorseid  beroeft  iof  ver- 
niourdet  worde  in  onsen  stroom,  lanfl  iof  ghebude,  waer  dat  dat  gherovecle  goed 
ghevuert  worde  iof  nioordenai'e  toequame  in  landen,  steden,  wicvelden*  iofdo<)rpen^ 
volghede  d©  clagher  naer  iof  yement  van  sinen  weghe  ende  hem  daer  mochte 
ghei*n  recht  iof  liie  over  gheschien ,  tjuame  daemaer  de  rnvere  bin  onsen  lando 
van  Vlaendn^n,  dien  mochte  men  arreKten-n  ende  hondeu  toter  tut,  datter  recht 
ende  wet  of  gheschiet  wäre;  ende  zo  waer  dat  zulc  beroeft  goed  bevonden  wäre  bin 
onsen  lande  van  Viaendren.  dat  men  dat  den  vurseiden  coopman  delivereren  sal, 
als  vem:^  als  hi  met  sire  marke  iof  met  goeder  informacie  betoghen  mach  ende 
prouven,  dat  hem  toebehoort,  al  waert,  dat  yemene  in  \Tyen  maercten  ghecocht  badde. 

[44 aj  Item  waert  dat  euirh  dief  iuf  mooril^nore  iof  die  woude  veronrechtöi 
enighen  coopman  in  onse  land  van  Viaendren  begrepen  worde  meiter  mesdaet,  dat 
meu  dien  arrestereu  ende  huuden  mach  zonder  bioke,  zo  langhe  datter  recblec^ 
ende  wet  toecomrae,  i>ni  van  den  mesdoenre  rechts  ende  wet  te  pleghene  oter 
den  faite. 

[44b J  Item  waert  dat  enich  goed  gheroeft  in  anders  heren  seignourie  to 
enigher  stede  iof  poort  ghevoert  wäre  ende  die  glieroofde  iof  yemeiit  andern  orer 
hem  daer  volghende  dat  goed  met  i-echte  weder  hiessehe  ende  hem  rechts  gbe- 
wet?ghert  worde,  dan  soude  de^rovere,  zo  waer  dat  hi  bin  onsen  lande  vim 
Vlaendj'en  bevonden  worde,  raoghen  wesen  ghearrestert  ende  ghehouden  toter  tnt 
datter  recbt  ende  wet  of  ghe.s<"hiet  wäre;  ende  zo  waer  dat  zulc  gherooft  g*^  be- 
vonden wäre  bin  onsen  lande  van  Vlaendren,  dat  men  dat  den  vorseiden  coopman 
delivereren  sal,  als  verre  als  hiit  met  sire  marke  iof  met  goeder  informacien  b^ 
toghen  mach  ende  prouven,  dat  hem  toebehoort,  al  waert  dat  yemene  in  Tryen. 
maercten  ghec(X*ht  hadde. 

[45J  Voort  zo  ne  zullen  niet  min  makelaers  wessen  ter  SIuus  vao  tovM 
dan  viere;  die  en  sollen  ocx;  gheene  compaignie  noch  gheselscap  hebben  met  dien, 
die  dat  zout  vercopen,  noch  deel  noch  gliesebeeip  hebben  in  dien  zoute. 

[4(1  J  Voortmeer  wat  goede  de  cix)pman  vercochte  te  Ghend,  daer  namen  m 
af  boven  makelardien  boven  tholne  viif  grote  van  den  poud  grote.  Des  zo  sal  de 
coopman,  die  zun  goed  te  Ghend  vercoopt  ende  daer  bringhet,  gheven  sinen  recbleil 
thol  ende  makelardie,  also  men  van  uuil**n  tiden  plach  te  ghevene,  ende  daer- 
boven  niet 

[47.]  Vi3ortiueer  wat  de  coopman  bringhet  van  lünwade  in  onse  land  ruß 
Ylaendrwn  ende  daer  vi'rccM>pt,  die  sal  gheven  tien  reepe  vuor  een  hondert  «/nde 
niet  meer;  voort  de  Uinwaetreep  ende  wantruep  zullen  ghelUc  lanc  wesen. 
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1. 

»rt  dat  «Ic  0(M»pnian  ende  \vd\v  knapeii,  dio  hariiio  bringhen  in  onso 

harinr   vervullen  t'iule  lak«»  d(.Tiip  jirhieten  naer  hären  proffite\ 

"t    dar  yenien    van   den  voiseidcn  roopmaunen,   die   bastard 

^vktw  iof  in  onst'n  irhebude  verstorve.  siiu  goed  zuUen  sine 

'  nnen  -. 

■  met  conrne  commen  in  onso  land  van  Viaendren 

iat  nion  eorst  beginnt  te  nietenf',  dat  sal  men  voort 

andren  si.-epen  coi^n  [te]*  nieten  beghinne. 

-,ii   m(^n    niet    metT  ghoven  van   Inghelschen   zarken  nu 

.  !i  dan  van  elken  sticke  een^m  Ingl^'l^^chen. 

-    von    sciphurt'   siin   scip    laden   ende   ontladen  mach  voor  de 

/'inne.   wan  et  heni  ende  sinen  vrechtlieden  effen  coint,   zonder 

..»rr    so  sal  nien  alle  und»'  thnlne  gheven,  als  die  ordenanche  inheift, 

■vpii  niet. 

.  rlii  (hu  wii  niaken  cont   allen  lieden.   dat  bi  den  vursouke  ende  ter  bede 

a.-cn  goedcn  liedrii    van    onsen    steden  van  Gh<»nd,   van  Brugghe  ende    van 

i.iv   ende   oni    tghenirrne  prot'tiit    van    unsen   vnrst^den  stf'<len  ende   van   onsen 

.ind<*  van  Vhien<lren  zullen  houden    ende   do*»n    Imuden  van  ptnnte   te  pointe  alle 

de  dinghen  ende  articlen  boven  ghescrevm  ende  elc  bi  heni  als  prindie  ende  here 

van  den  lande  uver  uns  ende  ovit  ouse  hoir,  graven  van  Viaendren.    Ende  zetten 

onbivkelic  ende  willen,   dat   de   vorseide  coopnians  ghenieene   ende   harer  elc  dese 

h'ttrfn,  vrih»*ideu  ende  ])rivil(?gien  in  allen  articlen  ende  pointen  in  alre  wiis  ende 

vornien.   als  zii    bovrn    ghescreven    siin  end»^  als  men   se    alrehoghelixt   ende  best 

vernrnu'n    macli    ende  alse  zii   heni  allervriist    ende    allerbi'st    te    baten    i*ommen 

iiingin.'n.  ane  «aise  i(>t'  anders  yenien  wednrsprake  paisiveleko  onde  vryeleke  te  ewe- 

iikcn  Tiden  ghel)ruken   zullen;  ooc  ni<'t  wedcrstaende  eneghe  lettren  iof  Privilegien 

van  -ms  iof  van  onsrn  vuonh'ren  gheglievt'ii  iof  hiernaer  zullen  werden  ghegheven 

^;^ll  ons  iof  van  onsen  naconinielinglien,    graven    van  Vlaendn*n,   onsen   vorseiden 

-iM'drM  lird«.*n  van  «.»nseii  steden  vorsei«!  inf  andren    onsen   goednn   lieden  in  onsen 

l,i!id»'  van   Viaendren:   als«»  dat  die  l<'ttren  i.)f  jn-ivilcgit-n   desen  lettren  i«.»f  privile- 

.1    /..'  ;..  /.  ■■•.:,*..  .  . 

'i  Einen  Hiuhi'n  Etnfuhr-  und  JInH'UlsaitiLef ,  thr  iilttr  !■•*(  '//.s  tli*'  hier  )nitifcthtilte 
j'.' -'iinnnnKij  hrhamhlf  ilU  Ktiirt  dis  Ktiochcnfcnuramts  roii  Jinn/ffr  ruft  (ir.  Lndicitj  111 
>•  !■■  Fhnnlii'n  run  i::',7:  \wn\  dfit  zii  l»o/.iuii  muf-^hen  vlous«h  L'»inou«.U*  van  ovor  /(.-e  ende 
■'.i'i  •'\*v  zand.  ut»j:h»stok«'n  liakinvltM'-ch  onder  den  coopinan.  di».'t  ov«-r  bringt,  en*  inont 
\Mf'.'i|.r.  znndor  uutworiMMi,  ».»ud«'  ut«'glir.-.>t».'kt'n  imiHlts  ondc;  lI'Histt'rlinj:ho,  den  vorseiden 
H '■ 'i^t  f.|  li  u;^'h».'n  har«'  pi»- vili'jren  ^lu-durcndL'  onde  niet  langhcr;  ende  dat  men  tvor- 
^.  id«'  vl.M->.h  conifnd«.-  van  <A«'r  z»m>  ende  van  «»ver  zand  in  ^Toots  vert-Ofirn  sal.  also  inont  over 
liiii'-.  •'iidr  niet  min  dan  O'-nc  tunne  of  oen  vat  tega<l<'n.'.  up  d«'  borte  van  veertich  sccllinglip 
J'iin-..  aN«!  dick'-nt  als  nvnt  iM-vint.  utr'^'hestrkt'n  ^'hrhoi-le  baken,  vb-ken  of  hanien  van  zwinen; 

» ?id«'  t-H  T«'  \vrt<'n*s  dat  «.'b-  \ lii-r.   die  rop^'n  zal  tviJi>»*ido  vlee.»i«.'h  «.omendo  van  over  z(.*e  ende 

\.\\\  '.vM-  zan<l.  nii.'t  voord  zal  mur'^rln'n  verL-open,  oin  wasdom  da«M*an  te  doone.  up  do  zolve 
l-'Ti  .  als'»  dicktMit  als  m^nt  bi.-vondr.  b<dioiid«'n  alt«««»  de  dri»»  maerctfn  van  bakin^Mi  vb^essche 
t»-  |j'.,id».'nc.  al^o  njen  se  |:b««.<»>tum«'ert  heilt  Tot«-n  <lagbe  van  lieid<-n,  (iuWurd  //.  n.  O.  S.  94. 
-I  Ti//.  fthtn  S.  :*2J  Anm.  ./.  hn  J.  l.Ti.'J  fraijU'  S.  Omtr  (inh.hc^  //<•/  umh'tr  (ndvijeuheii  eine 
J>'rnfnnii  >ni  dv  ,;  Sfiidtt  wutirirtv:  p"ur  eo  «jiu?  b^  vilb-  de  Saint -Aunicr  ost  privilogie  as 
^i!b"  n>  privil»;:^i«-8  et  u.saL:«->  d«'s  bonin's  vilb'>  d**  Klandn.'S.  Mänoin-s  S.  lllj  bei  Oetd,  liriitjge 
i',:d  Yji'rn  tr*iffn  dtr  Xiftuun  für  livhandhituj  d*r  y(tchliiss,-nsifntft  rmt  liasttirdtn  an.  Gent 
t  fruit itf  an/  (irnnd  sfin^s  Situltnchts:  toii-^  b*s  bicns  partavU?'^.  b'.nr-mi»  funs  do  fief,  de  bastars 
«*    d»-   t'ius  alltr»•^  «jni  aiir(»ni  d»-inoure  en  la  villi*  d»-  'I.  par  au  et  phi>  et  ens  nu'urent,  doiveut 

11  .lt. «-i» cht ^  UikuiMcubuiL  HI.  «)  1 
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gi^n  boven  ghescreven  ende  den  vor- 
seiden coopmannen  te  ghere  scaden  zullen 
siin  of  commen. 

In  orconscepen  ende  in  kennessen 
van  allen  desen  dinghen  so  hebben  wii 
doen  zeghelen  dese  lettren  met  onsen 
seighele,  dewelke  waren  ghemaect  ende 
ghegheven  in  onse  stede  van  Ghend, 
den  viertiensten  dach  van  wedemaent, 
int  jaer  ons  Heren  1360. 

Bi  minen  here  in  sinen  groten 
rade,  present  sinen  goeden  lieden 
van  sinen  drien  steden  Ghent, 
Brugghe  ende  Ypre,  daerbi  ghe- 
sent,  ende  vele  anderen. 

Lamb[in]. 


Zusätze  ZK  1  ro}i  Ka  und  M. 

[aj  Voort  so  consenteeren  wii  den 
borgheren  vorseid,  waert  dat  enich  boor- 
gher  van  Campen'  bi  tenipeeste  iof  bi 
node  van  der  zee  siin  scip  scorde  of 
brake  ende  dat  good  te  lande  quame, 
of  waert  dat  de  coopliode  haer  scip  runi- 
den  bi  vreesen'  van  rovers,  so  moghen 
sii  haer  goed  behouden,  als  verre  als 
ment  met  harer  marken  of  met  wettach- 
teghen  tughe  betoghen  mach,  betalende 
aerbeidsloon. 

[hj  Item  waert  so  dat  enich  van  den 
boorghers  van  Campen*  ghedreven  quame 
masteloos  of  roedeloos  bi  aventuren  van 
der  zee  int  Zwen  iof  eiders  up  de  coste 
van  Viaendren  ende  yement  up  tscip 
wäre,  dat  elc  dien  scepe  te  helpen  com- 
men mach  ende  helpen,  zonder  an  ye- 
ment orlof  derof  te  nemene  ende  zonder 
verbeuren;  ende  wäre  enich  goed  uten 
scepe  gheworpen ,  naer  dat  scip  gheseten 
wäre,  dat  tgoed  den  coopüeden  behouden 
sal  bliven  ende  hären  erfnamen. 

[cj  Item  dat  men  gheenen  boorgher 
van  Campen''  heesschcn  sal  te  campe 
noch  zii  weder. 

[dj  Item  waert  so  dat  enich  orh)ghe 
of  twistinghe  viele  of  quame  tusschen 
den  grave  van  Viaendren  ende  den  bis- 
scop  van  Utrecht °  of  andere  heren  endo 
de  borghers  van  Campen'  hem  dies  niet 
onderwonden,  so  souden  zii  ende  haer 
goed  alomme  in  Viaendren  velich  wesen 
ende  onghelet  dat  orloghe  durende. 


a)  Noremberghe  M. 
berghe  of  andere  heren  M. 


b)  Bios  boorgher  heesschen  ^f. 


C)  Bios  tu-j^chen  den  höre  vjin  Xorom- 


estre  rapportos  au  kiesmes  que  on  appelle  pardevors  nous  heroestede,  et  la  cstre  paiti  par  la 
loy  de  la  ville  de  G.,  queique  pari  et  desous  quelque  signeur  ou  vassal  quo  les  dis  biens  sout  et 
gizent,  et  que  les  dis  bien  yceux  ainsi  raportes  au  kiesmes  partiront  les  aleus  de  la  mere  tant 
seulement;  Brügge:  Mobilien  und  Immöbilie^x  des  Bastards  werden  von  den  ScJuiffen  rcitheilt 
(departir) ,  mais  se  il  leur  sembloit  mieus  estre  en  aucune  mauiore  selonc  Ic  cause ,  quo  tous- 
jours  en  pooient  faire  et  ordener  selonc  leur  bon  plaisir  et  ainsi  que  plus  raisonnablc  leur  sam- 
blera,  et  quo  depuis  le  dit  privilege  nous  avons  uset  anchienement,  que  li  plus  prochaius  des  dis 
bastars  dopar  leur  mere  avoient  le  succession  des  dis  biens;  Yftern:  die  Güter  gehörete  den  Krlmi 
van  mütterlicher,  nicht  von  väterlicher  Seite:  Memoires  de  la  societe  des  (mtiquaircs  de  la  Mo- 
rinie  15  (1876),  S.  90,  91,  Die  Frivaturkunde^i  der  Zeit  beweisen,  dni*a  diese  Frage  eiue 
ausserordentliche  Bedeutung  für  das  tägliche  Ld)ett  gehabt  hat.  Auffallen  fnuss  aber  doch, 
dass  Söhnen  von  Pfaffen  in  derselben  Weise  tcie  ehdich  g^orenen  der  Eintritt  in  die  Kauf- 
gilde  von  Deventer  frei  stand  (ungedrucktes  Mitglieder'Verxeichniss  der  Gilde).  >)  Bedrohung, 
Gefährdung. 
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[e]  Item  of  enich  boorgher  van  Cam- 
pen' of  siin  ghesinne  binnen  sceipsboort 
met  onghelucke  ghequetst  worde ,  als  met 
des  sceips  tauwe,  of  doot  bleve  zonder 
twist  of  ghewont  of  baten  boords  viele, 
dien  mach  elc  te  helpen  commen  zonder 
enich  ghebrec  iof  mesdaet,  ende  dies  sal 
svorseids  coopmans  scip  ende  goed  bliven 
onghearrestert  ende  onghehindert  *. 

[fj^  Item  so  en  sullen  de  boorghers 
vorseid  ghenen  thol  gheven  van  varwin- 
ghen*,  die  zii  coopeii  tharen  scepen,  dats 
te  verstane  van  horden  ^,  riis  *  of  van 
stroo,  daer  zii  haer  ballast  up  legghen,  up 
dat  van  ouden  niet  gheweist  helft. 

[gj  Item  dat  die  boorgheren  vorseid 
van  nuwen  zeghelen  of  van  tauwen,  die 
zii  in  Viaendren  doen  copen  of  maken, 
neghenen  thol  zal*"  gheven,  up  dat  van 
ouden  niet  gheweist  en  helft. 

In  kennessen  van  den  dinghen  vor- 
seid ende  om  dat  wii  willen,  dat  ziiwel 
ghehouden  siin,  so  hebben  wii  onsen 
seighel  an  dese  lettren  ghedaen  hanghen. 
Ghegheven  in  onse  stede  van  Ghend, 
den  dertienden  dach  van  Meye,  int  jaer 
ons  Hern  dusentech  driehondert  eenende- 
zestech  *. 

Aldus  voren  gheconsenteert  bi 
minen  beere  in  sinen  raet,  present 
sinen  goeden  steden. 

Lamb[in]. 

4Uö.  Die  Städte  Gent,  Brügge  und  Ypern  Urkunden  ebenso  für  die  deutschen  Kauf- 
leute.  —  1360  Juni  14. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  Baiavica  w.  115;  Or.,  Pgtn.,  m.  den  3  icohlerJtaltenen  Sie- 
geln   an   grünseidenen  Schnüren.    Auf  dem  Bücken   gleichzeitig:    tPrivilege  int 
Vlaemsche.    Daselbst  mehrere  Abschriften, 
B  BA  zu   Bostock,    «.    5593;    Or.-Tramsumpt  Liibecka    von    1364  Juli  21   für 

Bostock,  m,  grossem  8, 
K  StA  zu  Köln;  Abschriften  in  sämmtUchen  hansischen  Kopiaren. 

a)  Xoromberghe  M.        \t\   Art.  f  Uful  g  fehlen  in  der  nadifolgenUeH  Awfiriigung  dar  flatulriscften  Städte 
c)  So.'         d)  Über  das  andre  Datum  in  M  vgl.  die    Vortfcmerkung  xu  diettm  Stück. 

')  Man  vgl.  a,  b,  e  mit  den  weiter  ausgeführten  Bestimmungen  des  sog.  wisby sehen 
Seerechts,  besonders  der  Ordinancie.  Über  diese  vgl.  jetzt  Budolf  Wagner ^  Handbuch  des  See- 
rechts  1,  S.  68,  atich  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  II.  8,  S.  39.  «)  GilHodts-van  Severen, 

der  in  dem  Inventaire  des  archires  de  Bruges  2,  S.  77^  81  diese  Verleihungen  bespricht,  erläutert 
S.  81  den  Inhalt  dieses  Artikels  durch  die  Worte:  pour  le  ravttaillement  ou  le  radoub;  ent- 
schieden richtig,  (ä>er  die  Ableitung  des  Wortes  rarwinghe  bleibt  mir  doch  noch  unbekannt, 
3)  Vläm.  sonst  huerde,  Hürde,  Fleehtwerk,  aber  auch  Bohlen,  Dielen  für  Brücken,  Dämme 
u.  s.  w.,  vgl.  Inventaire  des  archives  de  Bruges,  Olossaire  S.  344;  Lexer,  Mittelhochdeutsches 
WB.  2,  Sp.  1397,         *)  Nidit  Beis,  sondern  Beisig. 

34* 


26g  1360  Jimi  14. 

StA  3u  Damig,  Schbl  XXVII  ^  82;  Äbnchrift  im  ha  misch  ^burgutid,  Kopiar 
IS,  Jhs.  foL  Z13. 

G  StadtbiViothck  r«  Gtntj  Chartnhr  in  Pergament,  ,TraiUs  de  paiy  5,  50. 

Ka  Ausfertigntiff  für  Kampcfi  ron  1361  Mai  ü:i, 

M  ÄÜffem.  Reichsnrchir  su  München,  H.  O,  C  12;  Or  ^  Fgm.^  vk  3  anhangenden 
Siegeln ,  ton  denen  das  GerUer  uur  dita  Sekret  i^t ;  Ausfertigung  für  Nurnt*er^ 
v(m  1362  (1361)  Jan.  23.     Vgl,  dte  Vorbaitakungen  zu  unster  «.  407. 

StA  rii  Brügge^  Duden   Wittenbouc  fol  38\  Abschrift  ron  3L 

Gedruckt:  aus  G  DicricjCf  Mimoires  sur  les  tms,  les  coutume^  et  ks  pHrileges  des 
GantiitH  1  (1817),  204  Anm.,  in  modemer  frunzütnf^clier  Überweisung  HuytU^is, 
Recherchen  sitr  Us  curporatiotis  Gantoiifex  49  Amn,  1;  verieichn,  o««  L  Utk. 
Gesch,  d.  Urspr,  d,  />.  Hanse  2,  44)8^  2,  aus  R  Uli.  1,  n,  347,  tuts  K  MitlML 
a.  d.  StA  ron  Köln,  lieft  1,  S.  28,  n.  58,  am  Ko  Uli.  3,  n.  265. 

Wii  bourchtiieesters,  voeght,  scepeüen,  med^  dekene,  vindei's,  ghezwome  ende 
al  tcommuim  van  den  drien  steden  van  Viaendren,  Hhend,  Bmcghe  ende  Ypre 
doen  te  weteoe  allen  den  ghenen,  die  dese  Lettre  sullen  zien  iof  hören  lesen*  dat 
wii'  omme  de  bäte,  nutsceip  ende  profiit  van  ons  ende  van  den  goeden  lieden  ghe- 
meenlike  van  den  lande  van  Vlaeudren  ende  onime  coopliede  ende  ooopmanscepe 
te  meer  te  trockene  ten  lande  waerd  van  Vlaendren  ende  omme  neeringhe  meer 
te  vuUen  te  hebbeno  ende  te  voedeue  binnen  den  steden  ende  lande  vorseid,  hebben 
ghewilknerd  ende  ghegheven,  ^^illekueren  ende  gheveu  over  ons  ende  over  uiim 
naereommers  allen  den  cooplieden  vao  den  Roomscen  rike  van  der  Duudsoer 
tonghe,   hüte  wat  steden  dat  sii  siin,  de  vryheden,  die  hieroaer  ghescreven  staen. 

[IJ  Eei-st  (lat  sii  met  baren  goede,  cuopnianseepe  ende  ghesinde  mogheu 
commen  binnen  der  juridictien  iof  proper  dominie  van  den  lande  ende  graefeeepe 
van  Vlaendren  in  so  wat  steden,  dat  sii  snllen  willen  ende  bemlieden  bequainelixt 
dunct  [iLS.u\,  genau  wie  die  vorstehende  gräfliche  Erklärmui  nnt  unwcsetäbchen 
AbueichungenK  Schiuss:]  In  orconscepen  ende  kennessen  van  allen  desen  dingheei 
hebben  wii  dese  lettren  gheseghelt  metten  groten  zeghelen  van  den  drien  steden 
Torseid  hnuthangbende.  Die  waren  ghemaect  int  jaer  ons  Heren  alse  men  screef 
dusentich  diiehunderd  ende  sestich,  npten  viertiensten  dach  van  wedemaend. 

4.99*  Gr.  Ltidtvit/  III  von  Male  von  Flandern,  Hz,  von  Brahani,  hesfimmi  die 
Maklergebühren  für  den  Handel  der  deutschen  Kauffeute  in  FlandertiK  — 
1360  Juni  U,     Genf. 

Ans  L  StA  SU  Lübeck,  Butarica  n.  112;  ih\,  Vgm.,  w.reichetn,  wohkrluiUenem  S, 

Vasdhst  mehrere  Ahichrißmt. 
Aus  K  StA   zu  Köln,   Hanse  I,  n.  59 a;   Or.j  Pgni.,  m,  serstückeltem  reicJt^n  S, 
Auf  dem  Rftcken  von  einer  Hand  15.  Jhn. :  Itein  drey  proveley  van  grave  Lode- 
wycli  ftU  ens  luden  de,  de  gegeven  sin  int  jar  ccclx  bynnen  Oenti  von  einer  anderm 

»J  Über  die  Zusätze  in  Ka  und  3t  rgl.  die  Vorbemerkung  lum  vorigen  Stück.  *J  Vgl, 
Jt.  Ehrenberg,  Makler,  Hostelier»  utid  Bönfe  in  Brügge  vom  IS,  bi4  ffum  16.  Jhrh.  in  GM- 
$Ckniidt9  Zeitschrift  für  BundeJsred$t  Bd.  30,  tvo  auch  die  für  diesem  Dokument  lehrreichen 
Texte  des  Makhrpriri^egB  ron  1303  nmi  der  Moklerstatuteu  von  1.323  u,  1340  xm  ftnden  iitui, 
deren  zweitem  Stuck  übrigens  sciton  im  Hans.  U.  B.  ii,  S,  170  Ann*.  2  beriicksicItUgt  wurde. 
Die  VerMJtnis$e  des  Koina'  ^lukivnocsens  werden  gegemrartig  ron  Hn,  Dr.  Geering  unlcrsmckt. 
Eine  Ordonnatu  für  Makler  und  Hosteliers  in  Ypern  beim  Tuchhandel  ron  1350  obgedtMett 
6ei  Hugttens,  Rechercitea  sur  lea  corporaiktnH  G(intot»es  Ä  211 — 213;  eine  andre  OnkmmtamM 
für  die  Makler  in  Sluy»  ean  1380  gedr.  bei  Jatutsen  en  ran  Dok,  Bijdragen  tot  de  oudheidhmdi 
en  genchiedentJi  ran  Zceuwsch-  Vtaanderm  5,  S.  156,  162;  ältere  Vorschrißen  des  Grafm  Jdkaitii 
d'Aresne»  ron  Hetttiegau  und  Hofland  ron  1302  für  die  Hosteliers  %tnd  die  Makler  in  Valrt** 
cietines,  nebst  Erganiungen  ron  1343,  gedr.  bd  Cdlier,  Une  commune  Flamaftde  in  den  Mi* 
moire4t  historiques  ^ur  l'arrondissentefU  de  Valenciennes  3  (1873),  5,  314  ff\;  Verordnunffen  fBt 
S,  Omer  hei  Girg,  lliit,  de  lu  rille  de  Saint -ömer  S.  505,  508  ff. 
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Jlatid  uns  derselbeii  Zeit:   van  denwolken  is  een  to  Lubeko  gesant  anno  147G  in 

de  maont  van  Augusto. 
Aus  Kl  daselbst,    Hanse  I ,  u.    'tOh;   Gr.,  Pgm.,    m,   wohlerhaltenem  reichen  S. 

fiebst  Bücksiegel ,    Meistencerke   der  Siegelkunst.    Daselbst  mehrere  Abschriften. 

Die  geringfügigen  Abtceichungen  ron  K  und  Kl  gegenüber  L  tcerden,  tceil  aus 

Schreiber  Willkür  entstanden,  beim  Abdruck  des  Textes  nicht  angemerkt. 
StA  zu  Danzig,  Schbl.  XXVI 1,  82;  Abschrift  im  Privilegiar  15.  Jhs.  fol  42. 
StA  zu  Braunschtceig ;  Abschrift  im  Ersten  OedenkbucJi  fol.  59. 
StA  zu  Zicolle;   Abschrift  im  hansisch -flandrischen  Privilegiar  von  1509  fol.  0O\ 
Li  Dcpurtementalarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  Reg.  d.  chartes  1  fol.  50'; 

Abschrift  einer  französischen  Ausfertigung  für  die  gräflichen  Beamten  in  Flan- 
dern mit  dem  falschen  Datum:  1350, 
G  die  nachfolgerule  Ausfertigung  der  Slädte,  n.  500. 
Ka  Ausfertigttng  für  Kampen  von  1361  Mai  13. 
M   Allgem.  Beichsarchiv  zu  München,  H.  0.  C.  40;   Gr.,  Pgm.,  m,  besdtädigtem 

uuhang.  Beit  er  Siegel ;  Aui^fertigung  für  Nürnberg  von  1362  (1361)  Jan.  23.    Vgl, 

oben  die  Vorbejnerkung  zu  ».  497. 
Departementalarchir  ztt  Lille  a.  a.  0.  fol.  5,!»,  n.  864S  u.  n.  8767;  Absdmften  von 

Ka  u.  M. 
VerzeicJinet:   Eingang  und  Schluss  i'rk.  Gesch.  d.  Ursjtr.  d.  D.  Uanse  2,  472,  aus 

K  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,   Heft  1,  S.  28,  n.  59,  aus  Ka  HB.  3,  n.  262; 

erwähnt  nach  M  f?]  Lochner,  Gesch.  d.  Bcichsstadt  Nürnberg  zur  Zeit  Karls  IV 

S.  139  zu  falschen  Datum. 

Wii  Lodewiic  grave  van  Viaendren,  hertogho  van  Brabant,  grave  van  Xavers, 
van  Reth[ers]  ende  here  van  Machline  maken  cont  ende  kenlic  allen  lieden,  dat 
ter  bede  van  onsen  goeden  lieden  van  onsen  steden  van  Ghend,  Brugghe  ende 
Ypre  omme  de  nutscepe  ende  proffit  van  onsen  vorseiden  steden  ende  ghemeens 
lands  ende  bi  onsen  ghemeenen  lande  van  Viaendren  dat  onse  wille  es  ende  heb- 
ben  ghewillekeurt  over  ons  ende  over  onse  hoir,  graven  van  Vlaendren,  dat  men 
dese  ordenancen  van  der  makelardien ,  die  de  coopliede  van  Aelmaignen  van  den 
Kooinschen  riike  ende  van  der  Diuitscher  tonghen*  van  hären  goede  ende  coop- 
manscepen  in  onsen  lande  van  Vlaendren  van  den  loone  van  den  makelaers  ghe- 
ven  zuUen,  alsoos  hiernaer  ghescreven  staet,  sal  houden  Stade  ende  vaste. 

Ten  eersten  van  elken  zacke  wullen  twaelf  penninghe  sterlinges**.  Item  van  elken 
hondert  vachten  drie  p,  st.  Item  van  elken  deker  ossehuden  tweo  gix)te.  Item  van 
elken  deker  coehuden  vier''  d.  sterl.  Item  ^an  eenen  dusent  sconcs  wercs,  dat  men 
buten  den  jaermaertten  vercopen  sal,  drie  grote,  ende  van  dat  men  vercopen  sal 
binnen  der  jaennaertt,  \ier  gr.  Item  van  elken  dusent  luytschswercs**  drie  gr.  Item 
van  allen  ander  werke,  dat  daer  beneden  es,  van  elken  dusent  twee  gr.  Item  van 
elken  dusent  schevenesohe'  eenen  gr.  Item  van  elken  tymmer  hermelen '^  eenen  gr. 
Item  van  elken  tymmer  lasten  eenen  d.  sterl.  Item  van  copre,  van  tene  ende  yseie 
van  elken  hondert  eenen  d.  sterl.  Item  van  elken  vate  osemundes  eenen  halven  gr. 
Item  van  elken  sticke  wasses  eenen  gr.  Item  van  den  voeder  loods  twee  gr.  Item 
van  elken  hondert  maiv  zelvers  weghende  vier  gr.  van  den  copre.  Item  van  der 
bulioene  quicselvers  vier  d.  sterl.  Item  van  elker  marc  gouds  eenen  gr.  Item  van 
elken  vate  corts  wiins"  twee  gr.  Item  van  elken  vate  aysins**  zesse  d.  sterl.  Item  van 
olyen  ende  sardeynesmoute  twaelf  d.  sterl.  Item  van  den  voeder  salessmouts  twee 
gr.  Item  van  aller  vetter  wäre,  die  men  bi  waghen  vei-coupt,  van  elker  waghe 
(H.Mien  d.  sterl.  It<*m  van  ghinghebere',  van  caneelen  ende  van  cottoen  gaeme  van 
elken   honderden   eenen   gr.  ende  desghelike  van  ghalighane,  cardomomen,  worm- 

at  U•^  iimnlMii-  .lAU'inai.'nü  «i«  k*  K<»iii-clitr  riko  Li,  bl  InyheKce  O.  c;  «Irio  M.  tinxiff«  Abtcirimuff, 
n-nhrsrh/iuUt'h  »i/x-i  nur  St'hitiitfffiUr.  ilt  luscliweorxs  fi.  polet rif  ^uun  Jisl  luytijchwerc  Li.  o  »covi*- 
ijf^Mon  '/.        fi  ha«*rmer*  '/.  l'i  tounol  do  vin  ilo  Toytou  Li.        hi  viuaigre  Li.        i)  peper  fiigt  II  in 

(J  hin\ii;  Ut»  k;iii,'ombre,  cauelle  et  de  i^aliiral,  $^arcmonieii,  poa'lro  avetn.  fitual  Li. 
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crude,  »edeware  ende  voort  van  ah'ehande  crude,  dat  van  der  maniere  zii,  ende 
van  aller  cleenre  specerye.  Item  van  cattinen  vellen  van  elken  hondert  eeneo  gx. 
Item  van  eilen  hondert  grenen'  vier  gr.  Item  van  elker  bale  brisilieu  twaelf  d. 
sterl.  Item  van  elker  last  bocvellen  achte  gr.  Item  van  elker  last  gheetsvelleo 
vier  gr*  Item  van  elken  hondert  clippinghes  eenen  alven  gr.  Item  van  elker  doa* 
2ine  cordewaens  eenen  d.  sterl.  Item  van  elker  douzine  besaens*»  eenen  halven 
d.  sterl.  Item  van  aUerhande  raaniere  van  peiterven  van  elken  hondert  eenen  d. 
sterl,  ute^hesteken  hazevelle,  vau  dien  sal  men  ghoven  van  elken  dusend  twee 
gr.  Item  van  alrehande  cleenre  bände  %  wat  dat  ghelde,  van  elken  vate  eenen 
d,  sterl.  Item  van  allerhande  grote  bände ^  Franken vords,  Bremes  ende  Soünghe 
yan  elken  vate  eenen  gi%  Item  van  elker  tumien  pekes  ende  teres  ende  haers^* 
twee  miten  ende  van  groten  in  avenante,  ende  derghelike  van  den  harpoyse  vier 
miten  van  elker  tunneu.  Item  van  den  paerden  van  den  ponde  zesse  gr.  Item 
van  lynewande  ende  kanevetse  van  elken  hundeii  eenen  halven  gr.  Ttem  van 
elken  grawen  lakene,  dat  men  biinghet  van  oostwaeit*,  eenen  d.  sterl.  Item  vau 
alrehande  coome  zonder  van  evenen  ende  ha\'eren  van  elken  hoede  eene  mite. 
Item  van  haveren  ende  van  evenen  van  elken  hondert  drie  gr.  Item  van  elken 
bake  twee  miten  ende  van  vlecke'  eene  mite.  Item  van  elker  tonnen  coperoods 
eenen  hs^^ven  gr.  Item  van  elken  hondert  vlasses  eenen  d.  sterl  ende  derghelike 
van  elken  kyp  vlasses  eenen  halven  d.  sterl  Item  van  revel  van  elken  deker 
twee  miten.  Item  van  den  deker  elendeshnden  zesse  d.  sterl  Item  van  den  deker 
hertsliiiden  een  gr,  Item  van  elken  deker  salesveUe  twee  miten.  Item  van  elken 
deker  calfsvelle  twee  miten.  Item  van  allerhande  oosterscher  wnUe*  van  der 
waghe  eenen  gr.  Item  van  allerhande  lynegaerne,  dat  ghesponnen  es,  eenen  d. 
sterl  van  elken  hondert  ponden.  Item  van  otteren,  van  beveren  van  elken  tym- 
mer  eenen  gr.  Item  van  elken  vate  honlchs  eenen  d.  sterl  Item  van  elken  voe- 
der  salessmoutes,  dat  men  metet  ende  daer  de  meter  bi  es,  eenen  gr.,  ende  dat  se 
nicht  en  meten  oft  niet  bi  en  siin,  daerof  es  men  niet  s^iddech  te  ghevene  noch 
te  metende  noch  te  aelmoesenen,  weder  men  coopt  of  vercoopt.  Derghelike,  alse 
hiervoren  gbeseit  es,  sal  men  bonden  van  den  honeghe.  Item  van  elker  tunne 
haringhesmouts  eenen  d.  sterl  Item  van  elken  hondert  cle\Ties  staels  twee  miten. 
Item  van  scepen,  van  mästen,  die  vercocht  werden  int  Zweu,  daerof  sal  men 
gheven  van  elken  pond  grote  tivei>  gr»  Item  van  elken  hondert  waghenscotes^ 
eenen  d.  sterl  Item  van  elken  hondert  knarrenhont'  t^vee  d.  sterl  Item  van 
Ohysekenhout*,  dat  ghenomet  es  tyenvoethout,  van  elken  hondert  eenen  halven 
gr.  Item  van  Wilcer  sparren""^,  Bergher  sparren,  (ihotensche  sparren,  van  ryem- 
houte  van  elken  mster,  cleene  iof  groot,  van  elken  hondert  eenen  gr.  Item  van 
zyden,  zydenwande,  fine  perle  ende  diere  steente  van  elken  pond  grote  twee  gr. 
Item  van  elken  vate  stores  eenen  gr.  Item  van  elker  last  harinx  ende  van  elker 
last  biers  vier  gr.  Item  van  elken  hondert  lettoens,  van  drade,  kethelen  ende 
beckinen  eenen  halven  gr.  Item  van  elken  hondert  safifervaenr^^e  eenen  halven  gr. 
Item    van  den  hondeil  Potauwes   souts  vier  gr.    Item  van  allen  goede,  dat  hier 

«)  peynm  ö,  mtA  KL         b)  boneufl^.         c)  tonte  iaimi«ro  «la  umm&iio  Joynra  IL         d)  bttit  G 
Wdl  de  türejr,  foninm  «t  pojr  Li  s)  quott  aiuMne  de  devers  Aletma^e  Li,  0  demi  bncoo  EA» 

r)  byniie  dAleituign«  U,  h)  hotre  lA.  i)  kaorhouts  Ü,  i)  Wtkebpamn  (7. 

•)  i>.  I.  HarM,  'J  Ber  Name  schreibt  sich  wohl^  xcie  Edw,  GaiUard  im  Gloitsairt  wum 
Inreitiaire  defi  archives  de  Bru^e^  8,  305  vermuthet,  von  Giske  h^\  igt.  Mitielnied^dmäsdie$ 
WB.  2,  115.    Daza  passen  auch  die  nach  folge  tulen  Beceichnutigen.  ")  Sfiarren  von  Viket^ 

No/neegen,  nicht  vm  Wiek  in  Schweden  oder  gar  von  Wiek  in  Mstland,  icie  in  der  Urk,  Qmtk, 
j9,  471  Ä,  3  gemeint  ist. 
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niet  in    benoniot  es,  sal   men  gheven   van   olken   ponde  grote  twee  gr.  alsodaen 
payement,  alse  de  coopman  ontfaet  van  sinen  goede. 

Waerbi  dat  wii  mak(?n  cont  allen  lieden,  dat  (wni)'  bi»»  den  verzouke  ende  ter 
bede  van  onsen  goeden  lieden  van  onsen  steden  van  Ghend,  van  Brugghe  ende 
van  Ypre  ende**  omnie  tconimune  proffit  van  onsen ''  vörseiden  steden  ende  onsen* 
ghomeenen  lande  van  Viaendren  zuUen  houden  ende  doen  houden  van  pointe  te 
pointe  alle  de  diughen  ende  articlen  boven  ghescreven  ende  elc  bi  hem  als*  prinche 
ende  here  van  den  lande*  over  ons  ende  over  onse  hoir*",  graven*  van  Viaendren. 
Ende  ombieden  allen  onsen  baillius,  amptluden,  ondei*saten  ende  denren,  dat*  se 
dese  vorseide  articlen  ende  pointe  solen  houden  in  allen  baren  sticken  ende  in 
gheere  wys  zullen  daerjeghen  doen  noch  anders  enegherhande  makelardie  nemen**, 
dan  alse  liier\'or  screven  staet*,  also  alse  sii  onse  onhulde  vermiden  willen.  In 
orconscepen  ende  in  kennesse  van  allen  desen  dinghen  so  hebben  wii  doen  zegheleu 
dese  lettren  met  onsen  zeghele,  dewelke  waren  ghoniaect  ende  ghegheven  in  onse 
stede  van  Ghend,  int  jaer  ons  Heren  als  men  sci*eef  dusentech  driehondert  ende 
zestech,  up  den  vieiüensten  dach  van  wedemaend. 

Bi  minen  here  in   sinen   raet,  present  den*"  goeden "^  lieden''  van** 

sinen   drien   steden   Ghent,  Bnigghe   ende  Ypre'  derbi  ghesent   ende 

vele  anderen. 

Lamb[in]. 
(De  supei-scriptie  sculdich  gheapprouveert.) " 

500.  Die  Städte  Gent,  Brügge  und  Ypern  eben  so.  —  lofiO  Juni  14, 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  111;  Gr.,  P(fm.,  w.  3  xcol^erhaltaien  S.  an 
(frümeidenen  Schnüren.  Auf  dem  Rücken  gleidizeitUj :  van  der  niarkelardien  [!J, 
fei'uer:  war  van  elck  stucke  to  toll  schal  gegeven  werden.  Die  AH  der  Beste- 
tjelung  im  Gegensatz  zu  der  der  S  folgenden  Originale  macht  diese  Ausfertigung 
zu  da'  hauplsächlidisten . 

Aus  K  StA  zu  Köln,  Hanse  /,  n.  GOa;  Gr.,  Pgm.,  w.  S.  ron  Gent  utid  Ypern 
an  Pergamentstreifen,  das  S.  ron  Brügge  abgefallen. 

Aus  Kl  daselbst,  Hanse  I,  n.  GOb;  Gr.,  Pgm.,  m.  H  S.  in  derselben  Befestigung. 
Auf  dem  Bücken :  Itenj  3  breve  all  ons  ludende  van  Gent,  Bnige,  Ypern.  gegeven 
int jar  13G0. 

Aus  K  2  daselbut,  Hanse  I,  n.  GOc;  wie  K  1.  Daselbst  Abschriften  in  den  han- 
siiich- flandrischen  Kopiaren.  Die  Abweichungen  von  K,  K  1,  K  2  gegenüber  L 
sind,  wie  eine  buchstäbliche  Veryleichung  ergeben  hat ,  irrelevant. 

B  BA  zu  Bostock,  n.  55S4;  Or.-Tramsumpt  Lübecks  von  13G4  Juli  21  für 
Bostock,  m.  grossem  S. 

H  StA  ztt  Hamburg;  alte  Abschrift,  seit  1842  nicht  mehr  vorhanden. 

B  StA  zu  Brügge;  Abschriß  im  Duden  Wittenbouc  fol.  4. 

Ka  Ausferti<iung  für  Kampen  von  13G1  Mai  23. 

M  Allgem.  BeichsarcJUr  zu  Münclien,  II.  0.  C.  41;  Gr.,  Pgm.,  m.  3  anhang.  S., 
ron  denen  das  Genter  nur  das  Sekret  ist;  Ausfertigung  für  Nürnberg  ron  13G'i 
(13G1)  Jan.  23.     Vgl.  die   Vorbemerkung  oben  zu  n.  4(17. 

Geilruckt:  aus  K  und  H  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  4G8,  aus  B  Gilliodts- 
ran  Sereren ,  Inrentaire  des  archires  de  Bruges  2,  S.  66;  verz.  aus  K,  K  1, 
K  ii  Mitthfil.  a.  d.  StA  ron  Köln,  Heft  1,  S.  2S,  aus  B  HB.  1,  n.  348,  aus 
Ka  HB.  H,  n.  2G3. 

Wie  bourghnieesters,  voeght,  scei)enen,  raed,  äekene,  vindeis,  ghezvorno 
ende  al   tcomnmun   van   den  drien   steden  van  Viaendren,    Ghend,  Brucghe  ende 

:ii  ftlili  L.  K.  Kl  \>)  l.i  —  Vpro  ou.lo  f,hU  fi.         c)  «Im.  ^'  «1»  f^hlt  G.         e)  —  e)  f^kU  '/. 

f;  niierc<iiuiu<T>   h.  j^i  naon-ouiiiier»  ori'!*»  j;''*?^'^*"  ^  koiinoiio  allen  nn^on  ondersaten  G.         hj  ran  *\**Ti 

vornoiilen   ti.rtiili«H|ün  f'mj*  G  hinxu.  i»  nji  al  daf  zii  vaii  on»  emlo  van  den  vorsoid^i  fftoUen  lioiiden>Ie 

^iin  xrUlüxst  h  ihn  .i'itx  oh.  ki  ffi'U  .V.         1)  //*>r  achlusAt  M  >i^n  .^jt\.  m)  AV  in  Kl  auf  »Um 

Buy  n^hts. 
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Tpre  doen  te  wetene  aDen  den  ghenen,  die  dese  lettren  zullen  zien  of  hören  lesen, 
dat  wi  omme  de  nutsceip,  bäte  ende  profiit  van  ons  ende  van  den  goeden  lieden 
ghemeenlike  van  den  lande  van  Viaendren  ende  omme  coopliede  ende  coopman- 
scepen  te  meer  te  treckene  ten  lande  waert  van  Ylaendren  ende  omme  neeringhe 
meer  te  vollen  te  hebbene  ende  te  voedene  binnen  den  steden  ende  lande  vorseid, 
hebben  ghewiUekuert  ende  willekueren  over  ons  ende  over  onse  naercommers  allen 
den  cooplieden  van  den  Roomschen  rike  van  der  Duutscher  tonghe,  ute  wat  steden 
dat  zii  siin,  commende  binnen  den  lande  van  Ylaendren  met  hären  goede  ende 
coopmanscepen,  te  ghevene  ende  te  betaeine  van  makelardien  van  hären  goede 
ende  coopmanscepen  van  nu  vort  waert,  also  hiemaer  bescreven  staet.  Dats  te 
wetene  van  elken  zacke  wuUen  [u,  s.  w,,  genau  wie  in  der  vorigen  Urkunde y  wo 
zum  Text  die  geringen  Abweichungefi  angemerkt  sind.  Am  Schluss:]  In  orcon- 
scepen  ende  kennessen  van  welken  dinghen  hebben  wii  dese  lettren  doen  bese- 
ghelen  metten  seghelen  van  den  vorseiden  steden.  Die  waren  ghemaect  ende  ghe- 
gheven  int  jaer  ons  Heeren  als  men  screef  dusintech  drieondert  ende  zestich,  up 
den  14.  dach  van  wedemaend. 

öOl,  Gr,  Ludwig  III  von  Male  von  Flandern,  Hz,  von  Brahant,  verpflicMet  sich 
die  neuerdings  den  deutschen  Kaufleuten  gegebenen  Ireibriefe  in  allem  auf- 
recht zu  halten  und  sie  nicht  durch  Privilegien  einer  flandrisclien  Stadt 
beschränken  zu  lassen,  —  1360  Juni  14,     Gent. 

Aus  L   StA  zu  Lübeck,   Batavica  n.  117;  Gr.,  Pg»i.,  m.  wohleihaltenem  S.    Auf 

dem  Rücken  gleichzeitig:  Dit  es  de  verzekerthede  van  den  cooplieden. 
JR    RA    zu  Rostock,    n.  5595;    Or,'Transsumpt   Lübecks    von    1364  Juli  21   für 

Rostock,  m.  grossem  S. 
K  StA  zu  Köln;  Abschrift  in  den  hansisch- ßandriscJien  Kopiaren, 
G  die  nachfolgende  Atisfertigung  der  flandrischen  Städte, 

Gedruckt:  aus  L  Urk.  Gesch.  d.   Urspr.  d,  D,  Hanse  2,  473;  verz.  aus  R  HR.  1, 
n,  350,  aus  K  Mittheil,  a,  d,  StA  von  Köln,  Heft  1,  S,  28, 

Nos  Ludovicus  comes  Flandrie,  dux  Brabancie,  comes  Xyvernensis  et  Regi- 
stetensis  ac  dominus  MachUnie  notiim  facimus  universis,  quod  propter  bonum  rei- 
publice  terre  nostre  Flandrie  nostramque  et  omnium  subditorum  nostrorum  in 
dicta  terra  nostra  residencinm  evidentem  utilitatem  et  profectum  omnes  et  sin- 
gulos  sacri  Romani  imperii  mercatores  de  Teutonica  lingua  existentes  in  nostrum 
salvum  et  securum  conductum  recepimus  et  eisdem  mercatoribus  certa  quedam 
previlegia  ad  requestam  et  diligentem  necnon  assiduam  supplicacionem  nostranim 
villarum  Gandensis,  Brngensis  et  Yprensis  nostro  sigillo  sigillata  indulcimus  et 
concessimus,  quorum  tria  ejusdem  tenoris  sunt  in  Latino  et  incipiunt  sie:  Xos 
Ludovicus  Dei  gracia  comes  Flandrie,  dux  Brabancie,  comes  Np^emensis  et  Regi- 
stetensis  ac  dominus  Machlinie  notum  facimus  universis  presentes  litteras  inspec- 
turis  seu  audituris,  quod  nos  spontanea  voluntat«  pro  nobis  et  nostiis  heredibus 
et  pro  utilitate  et  profectu  terre  nostre  Flandrie  etc.,  et  finiunt  sie:  Datum  in 
Villa  nostra  Gandensi,  quartadecima  die  mensis  Junii,  anno  Domini  millesimo  tri- 
centesimo  sexagesimo^.  Alia  vero  tria  ejusdem  tenoris  in  Teutonico  et  incipiunt 
sie:  Wii  Lodewiic  grave  van  Ylaendren,  hertoghe  van  Brabant,  grave  van  Xevers, 
van  Reth[ers]  ende  here  van  Machline  maken  cont  ende  kenlic  allen  lieden,  dat 
bi  den  versouke  ende  ter  bede  van  onsen  goeden  lieden  van  onsen  steden  Ghend, 
Brugghe  ende  Yppre  om  de  nutscepe  ende  profiit  van  onsen  vorseiden  steden  ende 
ons  ghemeens  lands  van  Ylaendren  ende  ooc  bi  onsen  ghemeenen  rade  van  Ylaen- 

»)  n.  495. 
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(Iren  dat  onse  wille  es  etc.,  finiuntque  sie:  In  oreonscepen  ende  in  kennessen  van 
allen  desen  dinghen  so  hebben  wii  doen  seghelen  dese  lettren  met  onsen  seighele, 
dewelke  waren  gliemaect  ende  ghegheven  in  onse  stede  van  Ghend,  den  viertien- 
sttni  dach  van  wedemaent,  int  jaer  ons  Hern  dusentich  driehondert  ende  zestich^. 
Kt  iterum  alia  tria  previlegia  ejusdeni  tenoris'  de  ordinancia  makelardie,  qua  sie 
inolpiunt:  Wii  Lodewiic  grave  van  Viaendren,  hertogbe  van  Brabant,  grave  van 
Xevers,  van  Reth[ersJ  ende  here  van  Machline  maken  cont  ende  kenlic  allen 
lieden,  dat  ter  bede  van  onsen  goeden  lieden  van  onsen  steden  van  Ghend, 
Briigghe  ende  Yppre  oni  de  nutscepe  ende  proöit  van  onsen  vorseiden  steden 
ende  ghenieens  lands  endo  bi  onsen  ghemeeuen  lande  van  Viaendren  dat  onse 
Wille  es  etc.,  et  tiniunt  sie:  In  orconscepen  ende  in  kennessen  van  allen  desen 
dinghea  so  hebben  wii  doen  seghelen  dese  lettren  met  onsen  seighele,  dewelke 
waren  ghemaect  ende  ghegheven  in  onse  stede  van  Ghend ,  int  jaer  ons  Hern  als  men 
s(!reef  dusentech  driehondert  ende  zestich ,  up  den  viertiensten  dach  van  wedemaent  *. 
Ri*cognoscimus  et  fatemur  hujusmodi  previlegiorum  concessionem  et  tradicionem 
de  communi  consilio,  voluntate  et  consensu  consilii  nostri  precibusquo  specialibus 
et  assiduis  villarum  nostrarum  predictarum  emanasse,  et  promittimns  bona  fide 
dicta  previlegia  ac  onmia  et  singula  in  eis  contenta  juxta  clariorem  intellectiim 
eorundem  et  ad  meliorem  profectum  dictorum  mercatorum  rata,  grata,  firma  et 
inviolabilia  perpetue  observare  et  tenere  et  contra  ea  seu  eorum  aliquod  nuUa- 
tenus  facere  vel  venire  neque  fieri  permittere  per  nos,  alium  seu  alios  publice 
vel  occulte  ac  prefatos  mercatores  omnes  et  singulos  favorabihter  et  graciose  per- 
tractare  et  ab  omnibus  violenciis,  injuriis,  impedimentis  et  gravaniinibus,  quamdiu 
terram  nostram**  Flandrensem  frequentaverint,  in  eorum  personis,  rebus  et  familia 
pro  omni  posse  nostro  fideliter  def^nsare.  Et  si,  quod  absit,  prefati  mercatores 
aut  eorum  aliquis  seu  aliqui  in  eorum  personis,  rebus  aut  familia  contra  tenorem 
dictorum  suorum  previlegiorum  seu  alias  quomodolibet  minus  juste  per  nos  seu 
officiari[o]s*  nostros  aut  aliquem  eorundem  seu  eciam  per  aliquam  villam  sive 
(»liidum  de  predictis  aut  alium  quemcunciue  gravati,  vexati  aut  molestati  fuerint 
et  dicta  eorum  previlegia  in  aliqua  clausula  violata  exstiterint,  nos*  prefatis  mer- 
catoribus  ad  eorum  seu  alterius  ipsorum  requisicionem  hujus  vexacionem,  mole- 
stacionem,  impedimentum  et  gravamen"  abscjue  omni  dilacione*^  deponi  procurabi- 
inus  et  dicta  sua  previlegia  totaliter  reformari  ac  eisdem  mercatoribus  et  ciülibet 
«'«»rundem  de  omni  defectu,  dampno  et  impedimento,  quos  premissorum  occasione 
hustinuerint,  condignam  emendam  et  satisfactionem,  quociens  opus  fuerit,  fieri  facie- 
inus.  Vülentes  insuper  ad  dictarum  villarum  nostrarum  requestam  ac  diligentem 
supplicacionem,  ut  predicitur,  ne  aliqua  previlegia,  gracie  aut  statuta  a  nobis  seu 
predecessoribus  nostris  dictis  nostris  villis  aut  ipsarum  alicui  dudiun  concessa  aut 
concedenda  in  posterum  previlegiis  dictorum  mercatorum  in  toto  vel  in  parte  dero- 
prent  seu  prejudicium  gonerent  alicjuale,  sed  dictorum  mercatorum  previlegia  in 
omnibus  suis  clausulis  et  articulis  volumus,  quantum  in  nobis  est',  anteferri,  omni 
fi-aude  et  dolo  malis  in  premissis  omnibus  exclusis.  In  quorum  premissorum  testi- 
monium  sigillum  nostrum  presentibus  litteris  duximus  apponendum.  Datum  in 
Villa  nostra  Gandensi,  quartadecima  die  mensis  Junii,  anno  Domini  millesimo  tri- 
«•entesimo  sexagesimo. 

a>  tenorii«  in  Toutonico  (L  t.)  fOdt  fi,  r)  .ifficiaris  L.  a>  nos    tres   ville  lire  opida  vel 

f altem  dne  do  nobifl  tagt  die  städlwht  Krkläntng  in  fi.  c)  ti  schalM  noch  ein:   sub  fide  et  joimmentiii 

villi!»  noj-tri«  per  nw  prostitis.         fi  j«ive  inura  f'iyt  (J  hin\u.         g)  Lf<r  Zuischtnsatx  fehU  O, 

>)  n.  407,  «)  «.  499, 
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Per  dominum  in  suo  consilio,  presentibus  gentibus  et  depii- 
tatis  villaruni  suanun  Gandensis,  Brugensis  et  Yprensis  ac  pluri- 
bus  aliis. 

Lamb[in]. 

602.  Die  Städte  Gent,  Brügge  und  Ypern  ebenso,  —  1360  Juni  M.     Gent, 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,   Batavica  n.  HS;    Gr.,  Pgm.,  in.  3  wohlerliaUenen  S.  an 

griinseidenen  Schnüren.    Auf  dem  Bücken  gleichzeitig:   Yan  der  verzekerthcden. 
B   BA    zu   Bostockj   n.  5ö98;    Or.-Tratxssumjtt  Lübecks  von  1304  Juli  21    für 

Bostock,  m.  grossem  S. 
K  StA  zu  Köln;  Abschriften  in  den  hansisch 'flandrischen  Kopiaren. 
Gedruckt:  •  aus  L  Dreyer,  Specim,  jur.  publ.  Lubcc.  S.  251;  rerz.  aus  B  HB.  1, 

n.  351,  aus  K  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  Hcft%  S.  28. 

Nos  burgimagistri,  advocati,  scabini,  consules  totaque  universitas  villarum  Gan- 
densis, Brugensis  ac  Yprensis  in  Flandria  notum  facimus  universis  presencia  percep- 
turis,  quod,  cum  iUustris  princeps  et  dominus  noster,  dominus  Ludovicus  comes 
Flandrie,  dux  Brabancie,  comes  Nivernensis  et  Registetensis  ac  dominus  Machlinie, 
propter  bonum  reipublice  terre  sue  Flandrie  nostramque  et  omnium  suorum  sub- 
ditorum  in  dicta  terra  residencium  evidentem  utilitatem  et  profectum  ompes  et 
singulos  sacri  Romani  imperii  mercatores  de  Teutonica  lingua  existentes  in  suuni 
salvum  et  securum  conductum  receperit  et  eisdem  mercatoribus  certa  quedam  pri- 
vilegia  suo  sigillo  sigillata  indulserit  et  concesserit,  quorum  tria  ejusdem  tenoris 
sunt  in  Latino  et  incipiunt  sie:  [u.  s.  w.,  genau  wie  in  vorsteheyidem  Revers  mut. 
mnt.  mit  wenigen  wesentlichen  Abweichungen  im  letzten  Drittel,  welche  zu  jenem 
Texte  angemerkt  sind.  ScJUuss:]  In  quorum  onmium  testimonium  atque  fidem 
nos  tres  ville  predicte  sigilla  nostra  onmium  nostrum  sciencia,  voluntate  et  con- 
sensu  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  Gandavi,  anno  Domini  millesimo 
trecentesimo  sexagesimo,  quartadecima  die  mensis  Junii. 

503.  Die  Städte  Gent,  Brügge  und  Ypern  bekundest ,  dass  Gr.  Ludwig  III  von 
Flandetm  die  den  geineinen  deutschen  Kaufleuten  gegebenen  Freibriefe  auf 
ihren  Antrieb  und  ihre  Bitte  verliehen  hat.  —  1360  Jtmi  18. 

Aus  Li  DepartementalarcJCk'  zu  Lille ,  Chambre  des  comptes,  Beg.  d.  chartes  1  foh 

51\  n.  8408;  gleichzeitige  Abschrift. 
Beichsarchir  zu  Brüssel,   Chambre  des  compies  de  Lille,  n.  1006;    Gr.,  Bgm.,  m. 
2  8.  von  Brügge  und  Ypern  und  einem  Einschnitt  für  das  Siegel  Gents:  Erklä- 
rung der  drei  Städte  über  die  1362  (1361)  Jan.  23  verlielienen  zwei  Privilegien 
für  Nürnberg   von  1362  (1361)  Jan.  25,  nach  Li  gebildet  ^  gleichfalls  vlämiscJi. 
Vgl.  oben  die  Vorbemerkung  zu  n.  497. 
Es  Hesse  sich  ein  Schreibfelder  im  Tagesdatum  i^on  Li  (für  Juni  14)  anfielt- 
tnen,   doch  sprechen   dagegen  die  allgemeine  Zuverlässigkeit  der  gräfliclien  Begister 
und  der  besondere  Charakter  der  vorliegenden  Erklärung.    Auf  Li  bezieht  sidi  die 
vertcorrene  Notiz  zu  Juli  18   bei  Delepierre,    Docum.  des  archives  de  la  Flandre 
occid.  ä  Bruges  2,  XV L 

Wii  borghmeesters,  voghd,  scepenen,  rade  ende  al  tghemeeno  commim  vaa 
den  drien  steden  van  Ylaendren,  Ghend,  Brugghe  ende  Yppre  doen  te  wetene 
allen  lieden,  dat  wii  kennen  ende  lyen  bi  desen  presenten  lettren,  dat  onse  ghe- 
duchte  here  ende  prinche,  onse  here  de  grave  van  AHaendren,  ten  versenke  ende 
vervolghe  van  ons,  dat  wii  hem  ghedaen  hebben  over  ons  ende  over  tghemeene 
land  van  Viaendren,  gheconsenteert  ende  beseghelt  helft  den  ghemeenen  cooplieden 
van  Aelmaignen  hare  Privilegien  om  de  grote  bäte,  rüste  ende  openbaer  proffit 
van  ons  ende  van  den  ghemeenen  lande  van  Viaendren  ende  om  hemleiden  te 
\-uldoene,   dat  zii  weder  keeren  willen  bin  den  lande  van  Viaendren  vorseid  met 
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liiiren  goede  ende  coopmanscepen,  daerof  deeu  previlege  es  in  Latine  ende  beghint 
aldiis:  [erstes  Citat  wie  in  dem  voraustjeh enden  Hevers  der  Städte  n.  502,  dann:] 
tander"  es  in  Viaemsdie  beghinnende  aldus:  [zweites  Citat  desgl. ,  dann:]  ende 
tderde  beghint  aldus:  [drittes  desgL,  hiernach  sogleich  der  Schhissi]  Dewelke  onse 
lieve  here  van  Vlaendren  vorseid  ghedaen  heift  ter  bedeu,  versouke  ende  ver- 
volghe  van  ons  over  ons  ende  over  tghemeene  land  van  Vlaendren  om  ghemeene 
orbore  ende  proffit,  also  vorseid  es.  In  kennessen  der  dinghen  vorseid  so  hebben 
wii  de  zeghele  van  den  vorscreven  steden  Ghend,  Brugghe  ende  Yppre  an  deso 
presente  lettren  ghedaen  hanghen.  Ghegheven  ende  ghedaen  den  achtiensten  dach 
van  weudemaent,  int  jaer  ons  Heren  1360. 

504,  K.  Widdemar  von  Dänemark  verheisst,  im  Besitz  seines  Erbes  Schonen,  den 
gemeinen  (deutschen)  Kaufleuten  und  Städten,  besonders  den  Lübeckern y 
Sicherheit  für  den  friedliclten  Handel  in  seinen  Landen^.  —  1360  Juli  17. 
Vor  IMsingborg. 

Aus  StA  zu  Lübeck;  (hr.  w.  hinten  aufgeilr,  S. 

Gedruckt:  thendaher  Urk.  Gisch.  d.  Ur&pr,  d.  D.  Hanse  2,  410  und  Lüb.  U,  B.  3, 
w.  SCi  zu   Juli  10;  seit  Koppmann   in  HR.  i,  S,  165  Anm.  4  zu  Juli  17  ge- 

^)  Das  ist  an  erster  Stelle  in  Schonen.  Aus  dieser  Zusage,  auch  aus  defi  Worten  im 
Eingang  des  Briefes  (sedder  deme  male  ti.  s.  w.)  darf  auf  die  Erobtrmu)  von  Helsitighorg  keines- 
wegs geschlossen  werden,  wie  zuletzt  Schäfer  in  der  Histor.  Ztschr.  45,  561  gewollt  hat.  K.  Wal- 
demar  steht  hier  noch  in  seinem  FeldUiger  vor  der  Feste,  Helsingborg  ist  nicht  sein.  Der 
Beweis  Üydbergs  a.  a.  0.  S.  265 — 291,  der,  auf  ein  scharfsinniges  Studium  der  Urkunden  und 
dt-r  Clironiken  gestützt,  den  September  d.  J.  1360  als  die  Zeit  ermittelt,  in  welcher  Schonen  that- 
sächlich  erobert  wurde,  kann  durch  Schäfers  Eimcendungen  a.a.  0.  nicht  erschfätert  werden, 
tr«7  sie  den  Hauptbeweisstücken  Eydbergs  nicht  begegnen.  Schäfers  Bedenken  ist  entgegen  zu 
halten,  dass  die  Zusicherungen,  die  K.  Waldetnar  den  hansischen  Kaufleuten  und  Städten  hier 
giebt,  niemals,  tote  Schäfer  meinte,  eine  Bestätigung  tlirer  Privilegien  bedeuten.  Der  König 
rtrheisst  nur  sie  zu  liegen  und  zu  schirmen  auf  Schonen,  falls  sie  ihren  Handd  dorthin  fort" 
sitzen,  Frieden  halten  und  seinen  Absichten  nicht  in  den  M'eg  treten,  d.  h.  falls  sie  den  Zti- 
sammenhang  mit  K.  Magnus  meiden.  Dies  zeigt,  daas  der  König  an  seinem  Ziele  nicht  ist,  der 
Hauptschlag  gegen  Schwedepi  aussteht :  noch  wird  i:on  der  Möglichkeit  gesprociien  die  Streitfrage 
lim  Schonen,  die  also  durch  Eroberung  noch  nicht  gelöst  ist^  durch  ein  Schiedsgericht  aus- 
tragen zu  lassen  (HB.  1,  S.  165).  Aber  dem  Ziele  nahe  —  vgl.  oben  S.  240  Anm.  2,  unten 
n  525  —  und  als  Herr  von  Schonen ^  der  er  werden  wird,  erkannt,  wirbt  er  hier  eifrig  um 
ilie.  Zuneigung  der  hansischen  Städte.  Seine  Absicht,  sie  als  Bundesgenossen  zu  sich  herüber 
zu  ziehen,  wurde  vereitelt,  als  Lübeck  auf  seinen  Stillstandsvertrag  mit  K.  Magnus  (oben  n.  439) 
hinwies.  Indem  er  dann  ihrer  Parteinahme  für  K.  Magnus  vorbeugte  und,  gestützt  auf  Ver- 
träge  ztcischen  Dänemark  und  Lübeck,  ihre  Neutralität  für  sich  encirkte  (vgl.  HB.  1,  S.  165), 
gab  er  ihnen  die  allgemeine  und  bedingte  Zusicherung,  tcelche  hier  Juli  17  beurkundet  ist. 
Wirkt  sie,  welche  dazu  bestimmt  ist  in  den  deutschen  Städten  verkündet  zu  werden  und  ihm 
Beifall  zu  verschaffen,  —  dies  int  der  Sinn  —  so  kann  in  Zukunft  über  die  Privilegien  ver- 
handelt werden.  Sie  selbst  erneuerte  er  noch  nicht,  obwohl  man  auf  hansischer  Seite  die  Kauf- 
>umine  bereit  hielt  (HB.  1,  S.  164);  denn  er  war  nicht  endgültig  Herr  ron  Schmien.  Li  seinen 
Anspniclien  toid  Aussic/Uen  bewegte  er  sich  indessen  so  sicher,  dass  er  die  allgemeine  Zusage 
:a  geben  vermochte:  eipte  Kaufsumme,  wenn  man  will,  von  seiner  Seite.  Tliatsächlich  tcar  auch 
dies  für  die  Städte  mehr  als  alles,  was  von  K.  Magnus  zu  erwarten  war.  Sogar  in  der  Form 
des  Titeln,  icelclie  die  Urkunde  dem  König  giebt,  spricht  sieh  der  vorübergehende  Werth  des 
Dokumenten  aus:  in  feierlicJien  Konfirmationsurkunden  und  in  verwandten  Akten  wird  Waldemar 
König  der  Dänoi  und  der  Wetulen,  Danorum  Slavonimque  rex  genannt.  Vgl.  witen  n.  525  mit 
Anm.  —  Die  umsichtigen  Untersuchungen  Bydbergs  haben  dieses  Verhältniss  noch  nicht  erkannt, 
sonst  aber  doch  den  Zusammenliang  der  diplonuitischen  (ieschichte  Schwedens  in  dieser  Zeit  zuerst 
aufgedeckt,  vgl,  auch  Annerstedi  in  Histor.  Tidskr.  1,  S.  XLVIL  Sie  sind  in  ihren  widUigsten 
Ergebnissen  verwerthet  in  Hans  Hildebrafuls  Monographie  über  K.  Magnus  und  Schonen  in  der 
Historisk  Tidskrift,  utg.  af  Svenska  Histor.  Föreningen  2  (1882),  S.  183—210,  321  —  348, 
vgl.  besonders  S.  337  Anm.  1,  S.  342. 

35* 
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wiesen  (ron  Reinhardt  und  Schäfer),  von  Rtjdberg ,  Sverpes  Traltater  2,  S.  2S5 
Anw.  endifültiif  zu  Juli  17  übet'fjefifhrt ,  weil  im  skandinarischen  Nordoi  der 
Margarethentag  immer  JiUi  20  gefeiert  worden  ist. 

Wy  Waldemar  van  Ghodes  gnaden  choningh  to  Denemarken  grüten  alle  kop- 
lude  unde  don  wetenlike  allen  den,  de  dessen  brefseen  edder  hören  lesen:  sedder 
deme  male,  dat  iis  Got  to  usem  erve,  alse  to  Skone,  beholpen  heft,  dat  \vi  na 
unser  vrände  unde  maghe  und  ok  unser'  hövetlude  und  user  manne,  de  use^' 
ratgheven  sint  und  nü  med  us  up  deme  velde  ligghen  und  med  us  sint,  des  to 
rade  sint  worden,  dat  wy  de  meynen  koplude  unde  sthede  unde  sonderliken  de 
van  Lubeke,  de  use  lande  med  vrede  und  med  erer  copmanscap  soeken  unde  de 
US  und  den  usen  nicht  schaden  wellen  und  war  see  sik  nicht  vorbreken,  heghen 
unde  schermen  wellen.  Des  leyde  wi  unde  veliken  see  vor  us  unde  vor  de  usen 
unde  ok  vor  alle  de  yenen ,  de  dor  usen  willen  don  edder  laten  wellen.  Unde  des 
to  orkönde  unde  to  merer  sekerhet  senden  wi  over  tu  Dutschen  landen  to  den 
steden  bi  der  see  dessen  bref  voi*seghelt  up  deme  rucke  med  usem  ingheseghel. 
Besser  bref  is  screven  unde  gheven  vor  dem  slote  to  Helssingheborch,  na  Ghodes 
börd  dusent  jar  drehundert  jar,  dam^  in  deme  sestighestem  jare ,  an  deme  nechsten 
vrithaghe  vore  sunte  Margarethen  daghe  der  hilighen  juncvrowen. 

505.  Aufzeichnung  des  Rostocker  Stadtschreibers  über  Verhandlungen  und  Be- 
sprechungen abgeordneter  Eathmannen  von  Rostock,  Wismar ^  Stralsund, 
Greifswald  und  Lübeck  mit  K.  Waldemar  von  Dänemark  iyi  Kopenhagfm 
und  Helsingör  zwischen  Juni  26  und  Juli  19  wegen  der  kaufmännischen 
Privilegien^,  einer  gemeinen  Münze  in  Dänemark  und  des  Verhältnisses  zu 
Schonen,  sowie  über  Beschlüsse  gegen  Missbräuche  des  Katifmanns  in  Bergen, 
—  1360  [Jtdi  19,  20]. 

BA  zu  Rostock,  n.  8499;  Or.  a.  Papier. 

Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  233.    Zur  Erläuterung  des  werthvollcn  Berichts  vgl. 

die  Anw.  zu  unsrer  n.  504,    tcelcfie  das  Ergehniss  der  Verhandlungen  genesen 

ist  anstatt  der  gewünschten  Frivilegienhestätigung. 

,  506.  Der  Bath  der  Stadt  Breslau  verkündet  seine  Verordnungen  für  die  Kauf- 
fnannschaft  daselbst^.  —  [1360  Juli  24.] 

StA  zu  Breslau,  Abschrift  im  Antiqtiarius  fol.  38\  40. 

Gedruckt:  daraus  Cod.  dipl.  Silesiae  8,  49,  wo  näheres  über  das  Datum  zu  finden 
ist;  Korn,  Breslauer  U.  B.  1,  n.  226,  woraus  die  Bestimmungen  über  den  Handel 
mit  Flandern  hier  tciederhoU  sind. 

Is  sal  ouch  nymant  kein  ander  czeichin,  wen  als  is  in  Vlandern  ^  ist  gemerkit, 
uf  sin  gewant  machin.  Swer  das  brichit,  der  sal  von  iczslichim  tuche  gebin  eine 
mark  groschin. 

e 

a)  unserr  Or.  b)  uwr  Or. 

»)  Die  undatirten  Entwürfe  zu  eifiem  Freibrief  K.  Waidemars  für  Lübeck,  Wismar, 
Bostock,  Stralsund  und  Greifswald  und  zu  einer  Sühne- Urkunde  des  Königs  für  Lül^eck, 
welche  Lappenberg  in  der  Urk,  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  480  u.  481  tmd  Kojjpmann 
in  HB.  1,  n.  234  u.  n.  235  (S.  162  „wahrscheinlich*')  als  Vorlagen  für  diese  Verhandlungen 
in  Dänemark  betrachtet  haben,  können  nicht  hierher  gehören,  sondern  müssen  jüngeren  Datums 
sein.  Beide  waren  auf  einem  Blatte  überliefert ,^ geJiörten  also  zusammen;  die  Situation,  welche 
der  Entwurf  zur  Sühiie-  Urkunde  andeutet,  ist  aber  nicht  die  vom  Sommer  1360.  Die  in 
Wödientl.  Bost.  Nadirichten  von  1764,  S.  54  abgedruckte,  in  Urk.  Gesch.  2,  488  verzeichnete 
Soldquittung  gehört  nach  Koppmanns  Mittheüung  ohne  Zweifel  zu  1368,  als  Gegenurkunde  zu 
HB.  i,  n.  452,  3.  *)  Der  Benachtheiligung  des  dortigen  Handels  durcli  Mangel  an  Münj:r 

hatte  Kaiser  Karl  IV  eben  dadurch  zu  begegnen  versucht,  dass  er  dem  Bath  erlaubte  Gold- 
münze zu  schlagen  nach  Prager  Muster,  1360  Febr.  29,  Korn  a.  a.  0.  n.  225.         «)  Ein  Weg 
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Is  si\\  ov\e\i  "^  ^^'tiaiit,  der  nicht  ezu  kamern  stet,  lange  tiich  von  Gint,  von 
Brossil  adiT  xoiv  l^^^vhi  sniden.  Wer  doweder  tete,  der  sal  gebin  von  iezlicliim 
snitc  dryc  raark  gi'Oschin  und  das  tueh  sal  czuvor  vorlorn  sin. 

Is  sal  ouch  nymant,  der  nicht  czii  kamern  stet,  snyden  keynerleye  schon  ge- 
want.  Wer  daz  bi*eche,  der  sal  gebin  von  iczlichim  snite  P,  mark  und  das  tuch 
[sal]'  czuvor  verlorn  syn.  Wer  euch  snyte  tiich  von  Biiig  ader  von  Mechel,  der 
nicht  czu  kameni  stet,  der  sal  gebin  cz^vu  mark  gi-oschin  von  iczlichem  snite  und 
daz  tuch  sal  czuvor  verlorn  sin.  Wer  ouch  snite  tuch  von  Yppir,  von  Korterich 
ader  eyn  iczlich  schone  tuch,  der  nicht  czu  kamem  stet,  der  sal  gebin  von  icz- 
lichem snite  IV2  mark  und  daz  tuch  sal  ouch  verlorn  sin. 

Is  sal  ouch  kein  cromer  snyden  tobilzan ,  Harras  noch  Berwer  noch  kein  wullin 
gewant.  Wer  dowider  tete,  der  sal  gebin  von  itzlichim  snite  eyne  halbe  mark  groschin 
und  daz  tuch  sal  ouch  czuvor  verlorn  sin. 

ü07.  Die  Städte  Braiinschwcig,  Goslar,  Lüneburg,  Hannover  ^^  Ehnheck,  Hameln* 
und  Helmstedt  beurkunden  ihre  bis  1363  Sept,  29  (s.  Mycheles  daghe)  gegen 
jedermann  geschlossene  Einung  für  deji  Landfrieden  und  zur  Wahrung  der 
Autorität  städtischen  liathes,  ausser  gegen  ihre  gen.  Landesherren  und  gegen 
das  Reich  betr.  Goslar,  ausgenommen  auch  ihre  Handfesten  und  fmhere 
urkundliche  Vereinbarungen.  Sie  verpflichten  sich  alle  bei  liaub,  Brand, 
Mord,  Verwundung j  Gefangennahme  und  Schädigung,  die  mit  Verfestung 
bestraft  wird,  defn  Friedbrecher  iyi  jeder  Weise  sich  zu  versagen^  für  VersucJ^ 
zu  einem  Ausgleich  Geleit  zu  geben,  während  ein  Ausgleich  selbst  alleti 
Bundesgenossen  anzuzeigen,  unau^getragener  Handel  auch  nach  Ablauf  de^ 
Bündnisses  weiter  zu  verfolgen  und  ein  Friedbrecher  in  jeder  Stadt  anzu- 
schreil)en  ist;  dem  Landesherrn  gewährte  Hilfe  im  Kampf  der  Herren  benach- 
theiligt  den  Bund  nicht;  ein  Augriff  auf  den  Ilath  einer  Stadt,  Zusammen^ 
rottung,  Vorladung/  eines  Laien  in  Fragen  weltlichen  Hechts  vor  geistliches 
Gericht  wird  mit  Verfestung  bestraft^,  welche  durch  die  Städte  der  Einung 
anzuerkennen  ist;  Kriegshilfe  ist  14  Tage  nach  der  Heisch ung  in  beschriebener 
Weise  zu  leisten;  kriegerischen  Angriff  auf  eine  Stadt  durch  einest  Herrn 
und  Empörung  in  einer  Stadt  tverdcn  die  verbündeten  Städte  abwehren ,  wobei 
Kriegshilfe  über  die  Eifiung  hinaus  anhält  und  Einzelsühne  nicht  statthaft 
ist;  über  Zweiung  im  Bunde  u.  a,  urtheilen  endgültig  je  ein  Schiedsmann 
von  Braunschweig  und  von  Goslar,  bczw.  von  Hannover,  wenn  eitles  von 
jenen  an  der  Zweiung  betheiligt  ist  *.  —  1360  (in  s.  Jacopes  daghe  des 
hilghen  apostolen)  Juli  2o. 

a)  .Sf>  ergänxt  fCorti  rkhlig. 

von  lireslan  nach  Flandern,  doch  keiyieswctjs  der  cinziffe,  führte  nber  Nürnberg:  1347  bat  die 
Stadt  bei  K.  Karl  IV,  dignetur  mercatoribus  provi(ipre  de  transitu  a  partibus  Flandrie  per 
Nuurinborg  mitigatis  conductibus  viarum ,  a.  a.  O.  S.  107.  V  ^'^'  Ausdehnung  des  Verkehrs 

i'cn  Hannover  rcranschanlicht  ein  Name  in  den  Stadtredmungen  von  Dt  renter:  Evcrardus  de 
Honovere  ?rirr/  1348  unter  die  Bürger  daselbst  aufgtnommen,  Van  iJoffminck,  De  Cameraars - 
Wkeningen  ran  Derenter  2  (188.y,  tS.  5,  btkannilidt  nicht  die  aussterstt  Grenze  dieses  Verkehrs 
nach  \\\'sten.  *)  Ein  Ausblick  an/  die  Stellung  Hamelns,  zugleich  ein  wichtiger  verfassuftgs- 
geschichtlicher  Beitrag ,  bei  Doebner ,  V.  B.  d.  St.  Jlildesheim  ii,  n.  .?S':  in  dem  Streit  zwischen 
dir  Stadt  Hildefihdm  und  ihrem  Bischof  scheidm  die  Städte  Goslar  und  Braunschiceig  die  Par^ 
ttien  durch  ihren  Spruch;  jede  ron  ihnen  htsitgt.lt  ein  E.remjdar  des  Sühne -Dokuments;  beide 
Ausfcrtifjungen  werden  ron  den  Fartrien  bei  dem  Hath  ron  Hameln  hinterlegt,  der  sie  bewahr«^ 
t^oll  gleich  den  eigenen  Handfesten,  13'iO  Mai  :'».  ')   Vgl.  oben  n.  42S  nebst  Anm,  2  uftd  die 

Einleitung  zu  diesem  Bande.  *)  Einen  Geifensats  hierzu  und  zu  w.  203  Inetet  die  Verfestung, 
ireldie  Braunschiceig  i.  J.  1359  über  die  drei  enger  verbundenen  Städte  Quedlinburg,  Ascher S" 
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i  StA  zu  Lüneburg,  n.  469;  ijUichzeitige  Abschrift  a.  Pgm.  Ein  Original  von 
dieser  Tohopesate  haben  die  Nachforschungen  in  den  Archiven  bis  jetzt  nicht  zu 
Tage  gefördert. 

H  Handschr.  Hohmeistersche  CJtronik  von  Hannover  aus  dem  16,  Jh.,  Inhalts- 
anzeige. 

Gedruckt:  a\is  L  Sudendorf,  U.  B.  z.  Gesch.  von  Braunschweig  u.  Lüneburg  3, 
n.  114  und  Volger,  U.  B.  d.  St.  Lüneburg  1,  n.  540;  verzeichn.  Meinardus, 
Hameler  U.  B.  n.  507;  nach  H  U.  B.  d.  St.  Hannover  1,  n.  393.  Böhmer- 
Huber,  Begesten  Karls  IV,  Beichssachen  n.  341.  Vgl.  Hänselmami  in  Chroniken 
d.  D.  Städte  6,  314  u.  XXXIV,  XXXV. 

508.  Gent  und  Ypern  beurkunden  das  von  Gr.  Ludwig  III  von  Flandern,  den 
drei  Städten  und  dem  gemeinen  Lande  von  Flandern  genehmigte  Statut  über 
Bestrafung  von  Todtschlagy  Verumndung  und  Beraubung  eines  Kaufmanns 
aus  dem  römischen  Reich.  —  1360  Juli  29. 

Aus  L  StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  128;  Gr.,   Pgm.,  m.  2  S.     MitgetJieilt  von 

Hagedorn. 
R  RA  zu   Rostock,    n,  5587;  Or.-Transsutnpt    Lübecks  von  1364  Juli   21  für 

Rostock,  m.  grossem  S. 
StA  zu  Köln;  Abschriften  in  den  hansisch -flandrischen  Kopiaren. 
K  Ausfertigung  für  Kampen  von  1361  Mai  23. 
Verzeichnet:  aus  L   Urk.  Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hanse  2,  464,  HR.  1,  n.  230, 

aus  R    HR.  1,  n.  352,  aus  K  HR.  3,  n.  261.     Vgl.  oben  S.  239  Anm. 

Allen  den  ghenen,  die  dese  lettren  zullen  sien  ofte  hören  lesen,  borgher- 
meesters,  voght,  scepenen,  raed  ende  al  tcommun  van  den  steden  in  Vlaendren 
Ghend  ende  Tpre  salut  in  Gode  onsen  here.  Weten  alle,  dat  wii  kennen  ende 
verli^n,  dat  het  es  ghekuert  ende  gheordineirt  bii  onsen  harde  lieven  ende  sere 
gheduchtten  here  ende  prinee,  heren  Lodewiic  grave  van  Vlaendren ,  hertoghe  van 
Brabant,  grave  van  Nevers,  van  Reth[ers]  ende  here  van  Machline,  bii  sinen  drien 
steden  ende  bii  sinen  ghemeennen  lande  van  Vlaendren,  dat  so  wat  manne  die 
enighen  coopman  van  den  Roomschen  rike  ofte  sinen  cnape  brochte  van  live  ter 
doot  ofte  mincke  dade  van  lede,  dat  sii  dien  banden  moghen  so  langhe,  dather 
recht  ofl;e  wet  toecomme,  ende  dat  men  dien  justicijeren  zal  als  liif  vore  liif,  let 
vore  let.  Ende  diereghelike  zal  men  doen  justice  over  den  dief ,  die  der  vor- 
seider  coopmanne  goed  stale.  Ende  dese  Statute  zal  men  verniewen  ende  utegheven 
in  de  drie  steden  ende  al  dland  van  Vlaendren  duere  tallen  tiden,  als  de  vorseide 
coopliede  begheiren  zullen.  Ende  beloven  se  te  haudene  ende  te  doen  haudene 
over  ons  ende  over  onse  nacommers  theuweleken  daghen  ende  specialeec  over  de 
goede  liede  van  der  stede  van  Brugghe,  overmids  dat  siit  niet  beseghelen  en 
moghen.  In  orkonscepen  ende  in  vastenessen  der  vorscrevener  dinghen  hebben 
wii  dese  lettren  doen  zeghelen  met  den  groten  zeghelen  der  twee  steden  Ghend 
ende  Ypre  vorseit,  die  waren  ghemaect  ende  ghegheven  den  negheneendetwin- 
techsten  dach  in  hoymaend,  int  jaer  ons  Heren  doe  men  screef  1360. 

509.  Bürgermeister ,  Schöffen  y  Rathmannen  und  ganze  Gemeinheit  von  Briigge  an 
Lübeck  und  an  die  Sendeboten  der  Kaufleute  und  Städte  von  Deutschland: 

leben  und  Halberstadt  (wegen  Niederbrennwng  eines  Kirchhofs)  aussprach,  Janicke,  U.  B.  d. 
8t,  Quedlinburg  1,  n.  175,  Schmidt,  U.  B.  d.  St  HaXberstadt  1,  n.  511.  Über  diesen  engeren 
Städtdmnd  vgl  a,  a.  0.  1,  n.  168,  176,  181  und  1,  n.  517  u.  533;  auch  Janicke  i,  n.  170. 
»)  Man  vgl.  andrerseits  mü  diesem  Statut  den  Befehl  Chr.  Ludwigs  an  seine  Beamten  zu  OeM 
und  Brügge  1362  (1361)  Febr.  15,  tu  untersuchen,  auf  Grund  welchen  Rechtes  die  von  Sluys 
eenen  Oesterlinc  sine  vuusce  afghesleghen ,  Departementalarehiv  zu  Lille,  Cfunmbrc  des  comptes, 
Meg.  d.  charUs  1  fol  108,  n,8779. 


1360  Juli  29.  279 

erldären  i>^  ^'^^orl-ennung  der  günstigen  Aufnahme  ihrer  wiederholten  Bot- 
schafteix  und  der  geneigten  Antwort .  welche  auf  die  Vorla^je  der  Freiheits- 
Urkunde  UJid  einer  Abkunft  über  den  Schadensersatz  schriftlich  und  den  Boten 
erihcilt  worden  ist\  dass  der  Wunsch  genehmigt  worden,  die  besondere  Er- 
wälinung  (specificatio)  von  Sluys  aus  der  Urktinde  zu  entfernen  und  diese  nebst 
dem  aufgestellten  Statut  ^  durch  die  Besiegclung  von  Seiten  des  Grafen  und 
der  Städte  Gent  und  Ypcrn  zu  vollziehen;  ilbersenden  das  Dokument  mit  der 
nacMrücklichen  Bitte  um  Annahme  und  um  billiges  Verfahren  bei  den  Ver- 
handlwngen  über  den  Schadensersatz,  —  [1360 J  Juli^  29, 

StA  zu  Lübeck,  Baiavica  n.  119;  Or.,  Papier,  mit  aufyedn'icktem  S, 
Gedruckt:  daraus   Urk,  Gesch.  d.  fViJj^r.  d.  D.  Hntise  2,  475  zu  Juni  29,   ver- 
zeichn.  HR.  1,  n.  239  zu  Juli  20, 

5W.  Bürgermeister,  Schöffen  wnd  Bathmannen  von  Gent  ebenso.  —  1360  Jtdi  29, 
StA  zu  Lübeck,  Bntatnca  w.  120  a;  Or.,  Papier,  m.  auf  gedr.  S. 
Verzeichnet:  daraus  HR,  1,  S.  496,  n.  239a. 

511,  Vogt,  Schöffen  und  Bathmannen  von   Ypern  ebenso.  —  [1360]  Jtdi  29. 
StA  zu  Lübeck,  Batavica  n,  120;  Or,,  Papier,  m,  auf  gedr.  S. 
Gedruckt:  daraus  HR.  i,  n.  238. 

612,  Bürgermeister,  Schöffen,  Bath,  Dekane,  Geschicorcne  und  ganze  Gemeinheit 
von  Brügge  bevollmächtigest  Bieter  de  Beepre  und  Bieter  Gaderpenninc, 
Schöffen,  sowie  Gotschalk  Bredevelt  und  Lievin  Ercrbont  zu  Verhandlungen 
in  Lübeck  oder  an  andrer  Stätte,  zur  Aushändigung  der  mit  den  Siegeln 
der  drei  flandrischeti  Städte  behangenen  Brivilegienbriefe  für  die  Kaufleute 
der  deutschen  Städte  und  die  Wiederherstellung  ihres  Handelsverkehrs  mit 
Flandern  sowie  zur  Feststellung  der  Formen  des  Friedens.  —  1360  Juli  29. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  125;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  HK  1,  S.  497,  n.  245  a.     Vgl.  dazu  HB.  3,  ti.  259,  i,  4,  5,  6, 

575.  Bürgermeister  j  Schöffen,  Bath  und  ganze  Gemeinheit  von  Gent  bevollmächtigen 
ebenso  Nikolaus  Dains  und  Nikolaus  ran  Erdcnbuur,  Schöffen,  sowie  Got- 
schalk Bredevelt,  Bürger  zu  Gent,  und  Livin  Ern'bond,  Bürger  zu  Brügge. 
—  1360  Juli  29, 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  124;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  HB.  1,  S.  498,  n.  245c.     Vgl  dazu  HB.  3,  ii.  258,  1,  2. 

rtl'i.  Vogt,  Schöffen,  Bath  und  ganze  Gemeinheit  von  Ypern  bevollmächtigen  ebenso 
Heinrich  Bugghinvoet  und  Franz  ran  Iloutkerkey  Bathmannen,  sowie  die  ge- 
nanfiten  Bredevelt  und  Everbond,  —  1860  Juli  29, 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  134 a;  Or.  vi.  S. 

Gedruckt:  daraus  IIB.  1,  S.  407,  n,  245b. 

5i5.  Bürgermeister,  Schöffen,  Bath  und  ganze  Gemeinheit  von  Brügge  beglaubigen 
und  bevollmächtigen  Bieter  de  Beepre  und  Bieter  Gadeipcnniiic ,  Schöffen^ 
bei  den  Sendeboten   der  Kanfmannsstädte    von  Deutschland  zu  endgültigem 

a)  Juni  im  ffr.  ist  nnfaehcr  Schrribfikln-. 

')  Dieses  iiujieirime  me  das  statutuiii,  Kelches  die  beiden  strittigen  Artikel  über  Todt- 
schlag  und  Diebstahl,  oben  n,  478  u,  488  betriff},  bezieht  sich  auf  die  Verliandlungen  eu  Greifs- 
irald  im  Muri,  n.  478.  Die  ton  Koppmann  in  IIB.  1,  S,  156,  157  angenommene  Versamw- 
^ung  zu  Lübeck  von  Juni  24  ist  zu  streidten. 
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Austrag  der  Klagen  der  deutschen  Kaufleute  über  Excesse^  Schädigungen 
und  Injurien  auf  Grund  von  Brügges  Zusicherung  [von  Juni  14]  uml  ohne 
jeden  Vorbehalt.  —  1360  Juli  29. 

StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  122;  Or.  m.  S, 

Gedruckt:  darai^s  HR.  1,  n.  243. 

516.  Dieselben  von  Gent  beglaubigen  und  bevollmächtigen  ebenso  Nikolaus  Dains 
und  Nikolaus  vari  Erdenbuur,  Schöffen.  —  1360  Juli  29. 

StA  zu  Lübeck,  Batarica  n.  121;  Or.  w.  S. 
Gedruckt:  daraus  HE.  1,  S.  496,  n.  245. 

517.  Vogt,  Schöffen,  Roth  und  ganze  Gemeinheit  von  Ypern  beglaubigen  und  be- 
voUmächttgen  ebenso  Heinrich  Rugghinvoet  und  Franz  Houtkerke,  Rath- 
mannen.  —  1360  Juli  29. 

StA  zu  Lübeck,  Batarica  n.  123;  Or.  m.  S. 
Gedruckt:  daraus  HR.  1,  n.  244. 

518.  Gr.  Ludwig  [IITJ  von  Flandern,  Hz.  von  Brabant,  verkündet  das  Statut 
über  Tödtung,  Verwundung  und  Diebstahl  für  die  Kaufleute  des  römischen 
Reichs   wie  die  Städte  Gent  und  Ypern  n.  508.  —  1360  Jidi  30.    Furnes. 

L  StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  127;  Or.  m.  8, 

B  Bä   zu  Bestock,   n.  6380;    Or.'Transsumpt  Lübecks   von  1364   Juli  21    für 

Bestock,  w,  grossem  S. 
Bo  daselbst,  beglaubigte  lübische  Abschrift. 

StA  zu  Hamburg;  Abschrift  in  einem  1842  verbrannten  KopiaJbuch. 
StA  zu  Köln;  Abschriften  in  den  hansisch -flandrischen  Kopiaren. 
StA  zu  Danzig,  Schbl  XXVII,   82;  Abschrift  im  hansisch -b^irgundischen  Privi- 

legiar  15.  Jhs.  föl.  52. 
StA  zu  Zwolle;  Abschr.  im  hansisch-  flandrischen  Kopiar  von  1509  fol.  91.    Mit- 

getheilt  von  Hagedorn. 
S  StA  zu  Sluys,  Abschrift  im  PrivHegienkopiar  1  fol.  5  und  im  Kopialbuch  n.  3 

fol.  20\    Mitgetheilt  von  Hagedorn. 
Departement alarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  Beg.  d.  cJtartes  1  fol.  51\ 
K  Ausfertigung  für  Kampen  von  1361  Mai  13. 
Gedruckt:  aus  L  u.  Bo  HB.  1,  n.  237 ,  aus  S  Jafissen  en  v.  Dale,  Bijdragen  tot 

de  oudJieidkufide  en  geschiedenis  van  Zeeuwsch-  Viaanderen  5,  156;  verz.  aus  B 

HB.  1,  n.  353,  aus  K  HB.  3,  n.  260. 

519.  Derselbe  hevoUmächtigt  seinen  Wepeling  und  Rath  Roger,  Sohn  DietricJis  van 
lAchtervelde ,  zu  Verhrnidlungen  in  Lübeck,  Aushändigung  seiner  Privilegien- 
briefe  für  die  deutschen  Kaufleute  und  Feststellung  des  Friedens  m.  m.  wie 
die  Städte  Brügge,  Gent  und  Ypern  in  n.  512  bis  n.  514.  —  1360  Juli  30. 
Furnes. 

L  StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  130;  Or.,  S.  abgerissen. 

StA  zu  Köln;  Abschrift  im  notariell  beglaubigten  hansischen  Privilegiar  von  14S6. 
Departementälarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  Beg.  d.  chartes  1  fol.  5T. 
Gedruckt:    aus  L  HB.  1,   n.  241  mit  Berichtigungen  auf  S.  550;  früher    ürk. 

Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  462.     Über  die  van  LicMervelde  vgl.  Annales 

de  la  societd  d'lämulation  1879,  sirie  4,  t.  3. 

520.  Derselbe  bevollmächtigt  denselben  ebenso  eu  endgültigem  Austrag  der  Klagen 

der  Deutschen  m.  m.  wie  die  Städte  in  n.  515  bis  517.  —  1360  Jtdi  30.  Furnes. 

L  StA  zu  Lübeck,  Batavica  n.  129;  Gr.,  S.  abgerissen. 
StA  zu  Köln,  a.  a.  G. 
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Departetnmtahwchiv  zu  Lille  a,  ö.  0, 
Gedruckt;  aus  L  HU,  1,  n.  242. 


521,  Dersdbe  an  Lübeck  und  an  die  Sendeboten  der  Kaufleute  und  Städte  von 
Deutsdiliind:  erJdärt  sich  Ober  die  geivünsdite  Abänderung  der  IVetheiis- 
Urkunde  bu  Gunsten  derselbeti  utid  iiber  die  Verhandlungen  wegen  Schadens- 
ersatzes m.  w.  wie  die  Städte  Brügge  j  Gent  und  Tpem  in  n,  509  bis  511,  — 
[1360]  Äug,  L    Furties, 

StA  8u  Labe<^;  Or^  Petpier,  m.  a^fyeär,  8. 
VerMeichnet:  daraus  HB,  I,  n,  240. 

522,  Bürgermeister  f  Vögte,  Schöffen  und  Rathmannen  der  drei  Städte  Flanderns ^ 
Cretif ,  Brügge  und  Ypernj  an  Lübeck:  tneldeti,  dass  sie  durch  die  flandrischen 
Botschaften  bei  Lübeck  und  dessen  Zuschriften  mit  dem  Grafmi  bewogen 
worden  Lübecks  Wünsche  m  befriedigen  und  hienieben  eine  neue  Botschaß 
aussenden;  biUen  Lübeck  und  die  dort  anwesenden  deutschen  Kaufleute  die 
Botschaft  abzuwarten,  wenn  sie  durch  Gefahren  der  Heise  oder  ZuföMe  sollte 
aufgehalten  werden,  —  1360  (in  pleno  parliameuto  trimn  villarnm  Flandrie) 
Aug.  t    Gent, 

StA  Mu  Lübeck,  Batavica  n.  ISta;  Or.,  Bap^,  m*  aufgedrücktem  8»  Genis  (in  ab« 

seiicla  alionim). 
Gedruckt:  daram  Lüb,  U.  B,  3,  n.  370,  verz,  HB.  1,  n.  Si47, 

523,  Gr.  Ludwig  fJU]  von  Flandern  an  Lübeck :  m.  m,  ebenso.  —  1360  Aug.  1. 
Fumes, 

StA  zu  Lübe^j  Batavica  n.  131;  Or,,  Pap,,  m.  Ä 

Oedrw^:  da/rau9  HB,  1,  n.  246,  früher  Urk.  Gesch.  d,  Uripr,  d.  D.  Hanu  $, 
48i  mid  Li».  Ü,  B,  3,  n.  37L 

524,  Derselbe  an  dasselbe:  empfiehlt  mit  Dank  für  die  günstige  Aufnahme  der 
häufigen  flandrischen  Friedensboisclmften  seinen  Wepeling  und  Roth  Roger, 
Sahn  Dietrichs  van  Lichterveide ,  nebst  seinet^  Außrägen  und  bittet  die  gräf- 
lichen Antworten  günstig  und  vollständig  entgegen  zu  nehmeti,  —  [1360] 
Aug.  1,    Fumes, 

StA  m  Lübeck,  Batavica  n,  133;  Or.,  Pap,,  m.  S, 

GedrucU:  daraus  HB.  1,  n.  248,  früher  Likb.  ü.  B.  3,  n.  372. 

525,  K.  WaXdema/r  von  Dänemark  verpflichtet  in  seinem  Bundesvertrag  mit 
Hz,  Albredd  von  Meldetihurg  diesen  zur  Auslieferung  der  dänischen  Gefangenen 
in  Wismar,  §u  ihrer  Losung  von  der  SchaUung  (bescattjngbe),  jsur  Rückgabe 
des  seii  dem  Verhandlungen  von  Stratsuftd^  durch  sie  entrichteten  Schatßes 
an  t&n,  den  Känig^  und  erJäärt  für  sich  und  seine  Partei  aäe  bis  mu  diesem 
Tage  bestehende  Feindschaß  mit  Wismar  und  mit  Rostock  für  erloschen  (scal 
alle  tvedracht,  schelingbe,  vorsumenisse  und  wat  —  tuschen  una  —  und 
den  usen  —  und  den  van  der  Wigmer  und  van  Bozstok  —  gescheen  is 
went  in  dessen  dach,  doet  wesen  und  ghenzliken  berichtet  sin  und  user  en 
scal  den  anderen  daer  numbermer  umb  scfildeghen) '.  —  1360  (in  s.  Lauren- 
dus  daghe  des  hUghen  merteleres)  Aug.  10,     Vor  Schloss  Helsingborg, 

0  Vgl.  n,  408  Awm,  •)  Der  Vertrag,  den  K  WaJdemar  nebst  seinem  Sohn,  Eik 
Omstef  ron  Lalanä,  und  Hm.  Erich  von  Sadaen-Lamenburg  mU  Hs.  AN>reM  von  MMm^ 
bwrg,  den  beiderseitigen  Anhang  eingeschlossen,  im  FddHager  vor  HMmgborg  beurkundete,  trennte 
den  Meklenhurger  von  der  Seite  des  schwedischen  KMgs,  fOkrU  ihn  rnnrn  vngetcn  AnsMuss  cm 
WMema/r  (atao  tr5wo  bfodere)  tu  Krieg  w^  Frieden,  verband  sie  und  ihre  Bundesgmumen  su 
UL  36 
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Grossheys.  Hanptarchir  su  Schwerin;  Or,^  Pg^n.,  m.  29  roti  31  S, 
Gedruckt:  darmis  B^dberff,  Smrges  Traktater  2,  n,  349;  früJter  Eiidloff,  Pragmat. 
Handbuch  d.  MecMenb,  Gesch.  2,  S,  447,    Zur  Sache  vgl  obm  n.  408  Anm,  2, 

520.  K.  Karl  IV  verkündet,  dass  er  der  Stadt  Köln  das  Hecht  m  einem,  hesw.  Bwei 
JahrmärJäen  gegeben  und  den  Besuchern  Freiheit  imd  Geleit  verliehen  laut 
den  älieren  Urkunden;  bestätigt  die  von  der  Stadt  (lichter,  scheffen,  rat  and 
bürgere)  getroffene  Festsetzung  der  MarJctzeiten  auf  Juni  17  bis  Jtdi  1  (acht 
tage  fur  s.  Johans  tag,  als  er  geboren  wart,  und  acht  tage  darnach)  und  auf 
Novhr.  4  bis  Navbr,  18  ( —  Tor  s.  Martins  t^  — )  und  befiehlt  jedermann 
die  Besucher  nicht  3U  schädigen,  &u  beschwereti  utid  su  behindern  an  Leib 
oder  Gut,  sondern  sfu  schützen  und  vor  Unrecht  su  bewahren,  —  1360  (am 
nechsten  man  tag  nach  uneirer  frawen  tag,  als  sie  zu  hymel  für,  u.  r,  d. 
Römischen  in  dem  fuiiftzenden ,  d,  Bohemschen  in  dem  viertzenden,  d.  keiser- 
timis  in  dem  sechsten  jare)  Aug.  17,     Nürnberg. 

StA  tu  Köln,  Urkunden  «,  2307;  Or. ,  Fgm.,  m.  Majestätssiegel;  redits  auf  dem 

Bug:  Per  domiuTmi   imperatorem  Conr[adus]  de  Gysenheim,  a,  d.  Bücken:  R[e- 

gistratii]m.    Johannes  Saxo- 
Versachnet:  daraus  Mittheil  a.  d^  StA  ton  Köln,  H.  7,  S,  28,  n.  2307.     Nicht 

bei  Böhmer  -  ffuber  t  Begesten  Karls  IV.     Vgl,  oben  n.  490  Anm, 

527,  I}ie  beglaubigten  gen.  Abgeordnden  des  Grafen  vofi  Flandern  und  der  Städte 
Genij  Briigge  utid  Ypern\  voUnmchtige  Boten  bei  den  genteinen  Städten  des' 
Kaufmanns  von  der  Deutschen  Hanse,  beurkunden  ihre  der  Versammlung 
der  Rathmannen  gedachter  Städte  zu  Lübeck  gegebenen  Zusidierungen  und 
geloben,  dass  1.  der  Graf  wegen  der  Schiffe  vor  Antwerpen  ^  für  geti,  Bürger 
van  Braunsberg,  Etbing,  Harderwiß  und  Stralsund  IfiOO  Briigger  Schilde, 
in  3  gleichen  Matcfi  zahlbar  in  Lübeck  von  1361  Ostern  bis  1363  Ostern, 


einem  eimU.  gemeinsamen  Angriff  auf  K.  Magnus,  schuf  eine  Koalition  xtcischen  Dänemark  %md 
dem  norddmäschen  Fürfitenthum  gegen  ihn  und  führte  so^  indem  er  ihn  isoUrte,  Schotten  dem 
Dänenkämg  su.  Der  Geleitsbrief,  den  K.  Waldemar  nebst  Hz.  Christof  und  Hi.  Erich  Juli  4 
tu  Malmö  (in  deme  nechsten  sonneabonde  na  der  tweijer  apostele  daghe  s.  Peters  und  Paulea, 
gheven  iinde  screven  to  deme  Elenboghen)  dem  meklenburgiscfien  Hersog  für  einen  Eitt  su  ihm^ 
ßr  den  Aufenthalt  und  für  sichere  Kückkehr  bii  Jtostock  oder  bis  Wismar  verliehen  Itatte  (HA 
zu  E4)8tock,  Or  m,  3  S.,  mitifith,  von  Kojypmann;  früher  gedr,  Wöchentl*  Most.  Nachrichten 
1754,  S.  53),  lässt  die  Veränderung  der  politischen  Lage  im  Nordeti  erkenneti:  JuU  14  wohnU 
Hz,  Albrecht  eifiet*  Audietiz  hansischer  Mathmannen  in  der,  schmmchen  Sache  bei  K,  Waldemar 
in  HeUingör  bei  (HM.  1,  S.  164):  durchbrochen  ist  die  Verbindung  des  Hersogs  mit  K.  Magnus 
von  Schweden,  die  im  April  dieses  Jahres  noch  bestand  (vgl  den  Geleit sbrief  von  K*  Magntts 
für  den  Herzog  von  Aprü  8,  Stockholm,  bei  Styffe,  Bidrag  tiU  Skandinaviens  Hist.  1,  n.  24}, 
Die  Geujinmmg  des  norddeutsd^n  Fürstenthums  für  K.  Waldemar  geht  w^en  seinem  Werben 
um  die  hansischen  Städte  einher,  vgl,  oben  w,  504  Änm.  Nodk  immer  lagert  ei-  vor  HelMngborg 
und  hat  er  das  Land  Schonen  nidU  gewonnen  (gegen  Kojipmann  in  HE.  1,  S,  J62  und  gegen 
Schäfer,  Die  Hansestädte  und  K.  Waldemar  S,  168  Anm.,  und  in  der  Histor,  Ztschr.  45 ^  561). 
Hatte  noch  Juni  28  in  Helsmgborg  K,  Magnus  mit  seinem  Sohne  Hakon  Gr.  Adolf  VII  von 
Holstein '  Plön  in  seine  Dienste  genommen  um  200  Mark  köln,  jährlich  aus  den  Zöllen  wm 
Skcmör  und  FaUterho  und  am  weitere  300  M.  im  Jahre  aus  Kalmar  uttd  Suderköping  (Schleswig* 
Holstein,  U,  S,  2,  n,  192,  n.  193,  Egdberg  a.  a.  0.  2,  n.  348),  so  wurde  auch  dies  hinfällig 
durdi  den  Vertrag  von  Aug,  10,  in  welchen  da-  Graf  hineingezogen  wurde.  Das  neue  Vir* 
hältniss,  welches  hier  seinen  At4sdrt(ck  fand,  wurde  am  selbcfi  Tage  und  Orte  durch  etnen 
Sondervertrag  zwiscJicn  Hs,  AlbreaM  und  He.  Eridk  von  Sachsen* Lauenburg  ergänit,  gedr* 
Scheidtf  NachridUen  von  dem  hohen  u.  niedem  Adel  in  TeutscMand  S.  4X0.  Vgl  die  Anm, 
odm  fn  n,  Hm,  unten  su  n.  528.  >)  fi.  512  bis  517,  519,  620.  *)   Vgl  die  Klagen  aus 

Harderwiß,  Braunsberg,  Stralsund  in  HB.  3,  8,  229,  le,  If,  S.  234,  5. 


1360  Aug.  24. 
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imsieAran^  für  BesMagnahtne  voth  Asche  jsu  Damme  Ersafs  leisten  wird; 
dass  2.  Brügge  gen,  Bürgern  von  Elbing,  Stralsund,  Dortmund,  Reval, 
Hamburg  und  Lfibeck  94  Pf  Grrote  17  Schill,  zahlbar  in  Lübeck  halb  jsu 
Ostern,  JuUb  zu  Michaelis  1361,  ßir  Verlust  an  Korn  und  Ruderholjs  er- 
statten, das  schottische  CM  in  Brügger  Händen  1360  Nov.  11  in  Brügge 
wieder  ausliefern^  die  Abmachungen  mit  den  Schotten^  m  Recht  anerkennen ^ 
den  tw»  Laurenz  Vatider  Burse  geschädigten  Kaufleuten  Genugthuung  ver* 
schaffen  wird  bis  Nov,  11^;  dass  3.  Ypem  einem  gen.  Tfiomer  Rathmann 
60  Pf  Gr.  Nov.  11  auszahlen  wird;  dass  4,  der  Graf  und  Brügge  bis  Nov,  11 
Vertreter  nach  Köln  senden  werden,  um  den  Klagen  der  Kölner  und  der 
westfälischefi  Städte  in  Güte  oder  Recht  wie  in  LMeck  selbst  zu  entsprechen  ^  ; 
dass  5,  für  noch  ausstehende  KJagen  Termin  bis  1362  Sept  29  gegeben  ist 
und  Klagen  gegen  einzdne  Personen  in  Flandern  und  Klageti  von  Flandrem 
gegeti  Deutsche  am  Domizü  des  Beklagten  vor  dem  ordentlichen  Gericht  anzu- 
bringen sind^,  —  1360  (op  s.  Bartholomeus  dach)  Aug.  24,    Lübech 

L  StA  zu  Lübeck,  Bataviea  n,  134;  Vidimus  der  Prädikanten  %md  Mmoriten  mh 
Lübeck  pon  1364  (fer.  5  post  domb.  qua  caatatur  judica)  MärM  13,  Hieraus  ist 
eum  Tkeilt  die  EntsteUung  der  fiandriscf^n  Namen  tu  erkiärenS 

R  BA  JSU  Beml;  Ahsdiriß  auf  Pcrgatnml. 

Li  Departemenialarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  cmnptes^  Beg,  d,  chartes  foL  52 \ 
tHämisehe  Abscfiriß, 

Gedru<^:  aus  L  ME,  1,  n.  2$1,  früher  Urk,  Oeseh.  d,  Urspr.  d.  D.  Hanse  2, 
4$S;  Dcrseiekn*  aus  E  HB,  3,  n.  29  in  der  Stückbeschreibm^ ,  am  Li  Delepimre, 
Ptieis  anaPfi,  des  docum,  awj;  archites  de  la  Flandre  occid.  ä  Bruges  2,  XIX, 


*}  13C3  Nor,  12  (In  orastino  b.  Martmi  episcopi)  quittiri  Lübeck  iiber  vöUe  Ausiahlmuj 
dieses  Pastetis  im  eigeneti  Namen  et  nomine  onmium  aliaram  civitatimi  et  TÜlarum  de  hansa  Tbeo* 
toDiea  omniumque,  quonim  interest  &eu  ioteresde  poterit  in  futurum  ^  Lille,  Chambre  des  compteSf 
Cart,  B  883,  Ot.  m,  Stück  d,  S,  von  Lübeck.  Damit  halte  man  zusammen,  was  Koppmann  in 
HB.  I,  S,  372  über  die  Unterschrifl  von  n.  416  daseltst  sagt.  Zur  Zahlung  ^gl  Kopinnänn 
in  HB,  3,  S,  255  oben,         «)  S.  oben  n.  130,  131,  «)  In  der  Thai  wmdm  demegen  die 

Bathmannen  Bemh,  Oldenborg  von  LObed^  und  Joh,  Cardeliti  von  Thom  nach  vor  Ausgang 
des  Jahres  na<^  Brügge  gesandt,  Stadtr^shmmgen  in  HB,  3,  n,  266;  Nov.  29  hef  dort  ein 
Brief  i?Ofi  LiSibeelt  ein,  der  gleich  heemiwortH  wurde;  Nov.  16  empfing  Gent  ein  Schreüfsn  Lübecks, 
das.  fK  268,  1,  n,  267,  2,  Aber  es  ist  doch  sweifelhaft,  ob  nun  das  Kontor  selber  sofort  in 
Brügge  wieder  eingericfUct  und  mit  neuen  eigenen  Älierleuten  ausgestattet  worden  ist,  wie  nach 
Koppmamns  Amfilhr%mgen  m  HB,  3,  S,  H  ansumhmen  wäre.  Den  Kwitfieuien  wurde  der  Be- 
such von  Flandern  ton  Sept,  29  ab  wieder  ge9tatte$,  %mUn  n.  530;  mu  1361  kennt  man  deutsd%e 
AUerlmüe  ßr  Brügge,  HB,  t,  «.  201.  Doch  weiu  man  nidit  ginau,  wanm  diese  in  der  neuen 
Lage  eingeseUt  worden  sitidf  wcJtrscheinlich  nad^  der  alten  Ordonnans  von  1347 ,  HB.  l^n,  143 ^ 
acht  Tage  nach  Pfingsten,  also  1361  Mai  23.  Die  »wei  in  HB.  3,  n,  18  genannten  Älterleuie 
braucht  man  nicht  ßir  Briigge  in  A»^ru/eh  f»  mhmmSf  sie  kömuen  noch  nach  DordrecM  ge- 
kärem.  Wahrseheinlid*  fallen  HB.  3,  n.  18  u.  19  in  den  Anfang  1361,  denn  swisehen  der  Her- 
sMtmg  der  oHen  deutsd^en  VerhdUnisse  in  Brügge  und  den  dort  heurhmdeten  Vorgängen  muss  ein 
grösserer  Zeitraum  angenomn^n  werden  cds  etmschen  den  Verhrnsungen  von  Aug.  24  und  Sept.  1  und 
der  November "Sendiung,  wenn  in  dem  Verhör  HB,  3,  n,  19  von  der  Bückkehr  des  Kaufmanns 
d,  K  des  Kontors  wie  9on  einer  voüendden  Thatsache  gesprochen  wird:  eer  die  coo[>man  itit 
Und  quam.  —   Ober  den  Thorner  Joh,  v.  Thymen  vgl,  oben  n,  399  u,  n,  477.  *)   Vgl  umm^ 

fi.  ^9.  *)  Dt«  Stadtrechnungvn  von  Bfüf^  in  HB.  3,  n,  259,  2,  5,  geben  Auskunft  über 

die  Anwesenheit  dieser  Gesandten  in  XMedt  und  ihre  Verhas^dhmgen,  der  stddHsd^  Beceu  von 
1$63  Jwm  24  in  HB,  1,  n.  296,  §  4  über  das  Quittirm  dmeh  Lübeck.  HB.  3,  n,  18,  19  wohl 
SU  1361,  vgl  vorstehende  Anm.  3,  HB,  3,  n.  268,  2:  Brügge»  Ehrengeschenk  an  den  Kölner 
Semder  Jude,  Bitter  und  Qrosskaufmann ,  für  naehdrücklu:he  Bemühungen  um  den  Ausgleich 
zwischen  Flandern  und  den  Deuteten.  Sander  Jude  unterhielt  auch  BeMnsngen  «u  Schlesien, 
vgl.  Ennen,  (j^udlen  s,  Gesch.  d.  St,  Köln  4,  n.  424,  Mittheü.  a,  d.  StA  von  Kßln,  Baff  7. 
Ä  32,  w.  2352,  S.  33,  n.  2361,  S.  35,  n,  2384. 
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[1360]  Aug.  31  —  1360  Sept.  1. 


528,  BemJuird  vonBrenmi  an  Stralsund:  bittet  um  Verhaltungsmassreyeln  gegen-^ 
über  dem  beigeschlossenen  Brief  K,  [Waldcmars]  von  Dänemark^ ;  klagt  über 
zahlreiche  Anfeindungen  der  Mcklenhurger  und  der  Holsieiner  gegen  die  Fischer 
utid  Fuhrleute  und  über  Baub  auf  Falsterbo;  meldet ,  dass  der  Eermg  von 
Meklenburg  mit  seinem  Anhang  und  mit  den  IMsteinern ,  nachdem  er  ge- 
stattet ,in  voriger  Sache  angeschuldigte  Meklenburger  und  Holsteiner  bis  zu 
seiner  Rückkehr^  in  Haft  zu  behalten ^  an  diesem  Tage  Jmmgesegelt  ist,  dass 
der  König  von  Dät^marJc,  der  Herzog  und  die  Hdsteiner  einen  Stillstand 
geschlossen  haben  soUen  ^,  und  bittet  um  schleunige  Erwiderung  an  den  Kimig 
und  für  sich  selbst.  —  [1360]  (feria  secimda  post  Bartholomei  ap.)  Aug.  31, 
(Falsterbo) 

RA  SU  Strahund;  Gr.,  Pa}h,  m,  Spur  d.  briefschliessendm  S. 
G&^lruckt:  daraus  IIB.  3,  m.  Jf7,  woselbst  S.  12,  13  Erörterungen  t'(w  Soppm(mn 
ühtf  dm  Zusammenhang;  wiederhaU  Rydberg,  Sverges  Traktuier  2,  S,  ^S7» 

529,  Greifswaid  erMärt  sich  damit  einverstanden,  dass  Rostock  und  Stralsund 
seineti  Streit  mit  Lübeck  wegeti  des  dmiigen  Hospitals  £um  hi.  Geist  durch 
Rechtsspruch  beenden,  —  1360  (des  mandaghes  na  s.  Johannes  daghe  bapt, 
alse  em  afgheslaghen  ward  sin  hovet)  Äug,  31, 

MA  m  Mostock;  Or.  m.  S. 

Gedruckt:  daraus  Lüh,  U,  B,  3,  «.  373;  verz,  Ürk,  Gesch.  d,  Urspr,  d.  D,  Hanse  2, 
488  und  EM.  3,  n.  29^,    8,  unten  n.  531, 

530,  Die  vermmmelten  Ra^hmannen  der  Städte  von  der  Deutschen  Hanse  verkünden 
dem  Grafen  von  Flandern  und  seinem  Lande  das  Endergebniss  der  Ver- 
handlungen ^  wonetch  den  Kaufleuten  von  der  Hanse  der  Besuch  voti  Flandern 
von  Sept,  29  ab  wieder  gestattet  ist*.  —  156*0  Sept.  1.    Lübeck, 

Au9  Dtpartementalarchiv  m  Lille ,  Chambre  de^  compte»,  Reg,  d,  Charte«  2  fd.  53, 
n,  8519;  ffleichseüitje  Abschrift  mit  der  xweidentigen  Inhaltsameige :  Licencia  düta 
meroatoribus  Almaiüe  visitaodi  oum  suis  mercatons  terram  Flandrie.  Nach  Kopie 
von  Hn.  Archivar  Mnot  in  Lüle. 

Ingenuo  ac  niagnifico  prmcipi  et  doinino^  doniino  Liidovico  comiti  Flandrie, 
duei  Brabancie,  comiti  Nivemensi  et  Hegistetensi  ac  doiiüno  Machtinie,  ac  nniveisi- 


*)  Verloren,  v^L  oben  n,  491  Anm,  4,  *)  Sept,  20  mhmdet  Bz.  Albrecht  meder  in 
Hclsingborff,  vgl  üydberg  o.  a,  O,  Ä  269  nach  Suhm,  Eist  af  Danmark  13,  S,  424.  ■)  Aug,  10, 
9,  ctmk  n,  ä25,  Aug,  13  steUte  der  Jarl  ErengisU  Suneatoft  mit  andern  schteedütchen  Bittem 
als  Vertreter  ihres  Königs  Hz.  Albrecht  von  MeMenburg  einen  Geleiisbrief  atts  für  den  Ritt  zu 
^knm  nach  Bögnabra  und  ßir  die  Beimhehr  nach  BeUingborg,  beides  in  3  Tagen,  Styfffj 
Bidrag  tili  Skandinariens  Historia  J,  t>,  25:  es  gilt  dem  lettten  Akt  in  Scftonettf  einem  dij^ 
matisehen  Versudh,  der  Eroberung  Helnnghotgs  durch  K,  Waidemar,  vjel(^es  K  Magnus  $^om 
im  Juii  verlassen  haUe;  Aug^  3  urkundeie  er  schon  in  Skeninge,  Svenska  Biks '  Archit^ets  P«rga* 
mentsbref  1,  n.  iSe  und  Stgffe  a.  a,  0,  1,  8.  XXVIII  Anm,  2^  dessen  Berichtigung  Koppmamn 
in  BB,  1,  S,  162  Anm.  4  rertvertM^  Sd^äfer  in  der  Bistor.  Ztschr.  45,  561  übersehm  hat} 
Aug.  7  hielt  der  König  sich  beretts  auf  einer  Insel  im  Mälarsee  auf,  Bgdberg  a.  a.  0.  S^  ÜBß 
Anm,  1  (ftach  Or.  in  Stockholm),  Über  die  Eroberung  Schönens  im  September  vgl.  oben  n,  504 
Anm.  *)   Wie  mag  sich  das  hansische  Kontor  in  DordrecM ,  das  nun  aufgelöst  werden  soUte, 

«w  Ikventer,  mit  welcfhem  es  %oährend  der  eindringlichen  hansisch -flandrischm  Verhundlungen 
mehrfach  Briefe  wechselte ^  verhalten  habei^  ?  Die  Bechnungen  von  Deventer  geben  blos  Andeutungen: 
1360  Juli  1  (fer>  qnarta  post  Petri  et  Pauli  ap.)  servo  portaaÜ  Utterain  scabmis  de  Dordraoo  ethanan 
15  ti.  p«r  ficabmos ,  am  selben  Tage:  Ghenchardo  cum  Euwoel  Dordiacum  ad  aldormannoB  do  bauxm 
Theatouioonim  ex  parte  civium  Daventriensitim  cum  equis  12  fl.  15  s.,  Juli  8  (fer.  i  p.  Martini 
tranalat.)  aeiro  ourrenti  Dordfaoum  cum  littera  ad  oiyes  Daventrienses  30  s.,  Juli  22  (fer,  4  p, 
Odtdphi)  serro  atdermanuorum  portanti  litteram  ab  ipais  de  Dordraoo^  per  scabinos  10  b.,  V€m 
Docrninck,  Be  Cameraars  -  Bekeningeti  van  Devmtm-  Z^  3  (ISSi),  S.  773,  757,  775,  77t 
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tau  tocius  tene  Flandrie  consules  civitatum  regoi  Homanomin  de  hansa  Theutoni- 
corum  die  assumpcionis  beate  Marie  virgüüs '  proxime  proterito  congregati  in  Lubeke 

obsequiüsaiQ  ad  quequani  beneplacita  voIimtatenL  Receptis  litteris  vestris  nobis 
missis  per  solenipnes  ambassatures  vestros,  fEanosum  virum  Bogerum  filium  Theü- 
dorici  de  lichtervelde,  iogenuitatis  vestre  eonsüiani,  ac  bonorabiles  et  discretos 
Tiros  Nicolaum  Daens  et  Nicolaum  Erdebur,  scabinos  civitatis  Ghend,  necnon 
Petrum  Reeper  et  Petnim  Gaderpenuinch ,  scabinos  Brugenses,  atque  Henricum 
Bugghenvoet  ac  Franciscum  de  Houtkerke,  consules  Yprenses,  atque  Livinum 
Everbont  et  Godscalcum  Bredeveld,  mediantibus  placitis  nobiscom  habitis  vestri  ex 
parte  procuratorio  nomine,  tinaliter  et  ad  hoc  devenit,  quod  anlversis  mercatoribus 
hanse  nostre  de  regno  Romanorum  data  est  lurga  licencia  terram  vesti^am  Flandrie 
die  beati  Michaelis  proximo*  intrandi  atque  cum  suis  mercibus  viaitandi.  Quare 
presens  scriptum  euoi  sigillo  .civitatis  Lubicensis  tergotenus  fecimus  commimiri, 
sub  anno  Domini  1360,  in  die  beati  Egidü  confessoris, 

53t.  Lübeck  ersucht  Bostock  und  Stralsund  um  JEntsclieidung  des  Streites^  welchen 
dm  Hospital  sum  hl.  Geist  in  seiner  Stadt  tcegen  der  ihm  seit  alter  Zeit 
gukommefiden  Jahrrente  aus  dem  Greißwahler  Zoll  mit  der  Stadt  Greifs- 
wald führt  ^.  —  1300  (in  crastino  s.  Egidii  abbatis)  Sept  2. 

BA  £u  Eostock;  Or,  w.  S. 

Gtdruckt:  daraus  Lüb,  U,  B,  5,  n.  374;  veri.  Urk.  Gach,  d,  Urspr.  d,  2),  Hann  2, 
4SB  und  ILR.  3,  n.  $&S.    S.  oben  n.  520, 

63Z  Tfiörn  an  (König  Kasimir  von  Polen):  klagt  über  die  Störungen  des  Handek- 
Verkehrs  j  indem  es  sich  auf  altere  urJcundliche  Zusicherungen  berufi,  iä>€r 
das  vergeUiehe  Bemühen  der  Rauher  habhaft  im  werden,  über  läsiige  neue 
städtische  Satgufigeti  für  den  Handel,  über  die  üngdbühr  Hg,  Ziemowits  [von 
MasowienJ,  und  hetjehri  die  Abstellung  seiner  BesehwerdenK  —  [1360  Anfang 
September.] 

Au»  EA  £u  Thctn,  n.  295;  unvolUtündiger ,  vitlfach  durchkorrigirter  Entwurf 
auf  Papier  t  xuiümmen  mit  dem  für  die  nachsti^henden  Schreiben ^  toekke  au€^ 
das  J>fUum  und  den  ZmamnietihanQ  dieses  Briefes  angeben,  vgl,  Anm.  2  su 
n,  533,  tJherachrieben  ist  der  Entwurf:  noa  est  scribenda,  fdso  m  dieser  Form 
ist  der  Brief  »ichi  abgesandt,  wohl  abei'  in  andrer  Gestalt,  %cie  die  Zuschrift  an 
Krakau  und  an  Breslau  <e^. 

25,  «)  Sepl,  29,  •)  Wie  hier  zwei  bundesvcrtmndte  Städte  in  einer  Sache,  wd^  keine 
des  städtischen  JJattdeU  ist,  su  ScMedsrichtern  aufgerufen  werden,  so  beschäftigt 
später  Muelbe  Firage  die  allgemein^en  Städteversammlungen  durch  tnehrere  Jahre,  tgh  UM,  1, 
n,  MZ  (S.  3IV,  21),  fi.  3'ß4,  4,  n,  362,  3,  S.  272,  Den  Ursprung  der  Ansprüche  des  HospUah 
(Ui7S}  weist  Eoppmann  in  MB,  1,  S.  2W  Anm,  nach.  Der  StreitfaU,  der  früher  den  geist- 
Ifctoi  Instanzen,  selbst  der  Kurie  vorgelegen  halte  (Lüb,  ü.  B,  3,  n,  334),  führU  mr  Vcr* 
hämgung  des  Kirdunbannes  über  Bath  und  Stadt  Greifsicald;  1359  Dec,  10  wurde  er  inde^is 
ausgehoben,  das,  ti.  340;  vgl  auch  das.  n,  336  u,  n.  377,  *)  Die  Klagen,  welche  hier  m 

U«m  wind,  gingen  dock  woU  a%^  der  Spannung  herwr,  v?ekhe  zwischen  Polen  und  dem  Dtutsch- 
thmm  bsstamd  und  besonders  pon  Hs,  Ziemowit  III  von  Masowien^  Lshns$räger  Polens  seit  135$ 
Ende,  dmrck  UntersmsMng  der  Litauer  genättrt  wurde,  Sierüber  CarOf  Gesch,  Fk)len»  2, 
S,  31Ü  ff.  Nicht  lange  suror  hatte  K,  Kasimir  in  seinem  Drang  nacli  Gewalt  den  Deutschen 
Orden  beim  Papste  verklagt  wegen  Begiknsi^ung  der  Litauer,  1356  Sept.  17  (15  kaL  oct,,  a. 
qmrto)  theilie  Innocens  VI  dies  dem  Ordm  mU  und  die  weitere  Beschwerde  des  Königs,  dass 
die  ürdentrttter  mercatontm  et  allorum,  qui  d«  vesbis  et  etiam  aüetiis  partibus  per  reganm 
prediotom  [Polen}  ad  Tartaroram  et  Rassio  partes  traueire  coasuevorout  hacteaus^  iter  et  traofl- 
itum«  ax  quo  aldem  n»gi  et  rcgmeolis  tniilta  [»rovoniobaut  utilitat««  et  commoda*  per  terrai 
dictorom  fikfidalium  [Litauer j^  (lui  nono  exindo  htgajimocU  ooDaeoantor  cotnmoda«  divertistia« 
Theifter,  Monum,  Poloniac  et  Lithuaniae  1,  S,  578,  n.  769  fuu^  Uegg,  Itm,  VI  «»  Vatik. 
Archiv,  a,  IV,  I.  23,  fot.  27U;  vgl,  Caro  a.  a.  0,  S,  312. 
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[1360  Auf.  SoptemW,] 


flochgeborner,  edeler  furste  und  gnedigk  harre,  üwir  gnadin  und  uwirm 
wizen  rate  wir  clegelichin  vorlegin,  das  wir  und  unsii*  burger  gemeynlichin,  dv 
uwir  land  suchen  mit  irr©  kowffmanschafft^  in  denselbin  landin  an  vil  enden  grossin 
troölichin,  unvorwintlicliin*  schaden  an  leibe  unde  gute  von  den  inwonern  bisher 
genomen  habin  und  noch  tegelichin  nemen,  in  strassin,  in  wegin,  in  stegin,  in 
stetin  berowbit  werdin,  uSgehaldin''  werdin""  unde  vil  ander  beswemusse  bisher, 
Gote  geclagit,  hau  geledin  unde  lydin  unvei'scholtir''  sachin''.  Went  wir  wol  ge- 
hoffet hattin  czu  uwim  gnaden,  das  wir  alle  der  \Tyheit  gebruchit  solden  habin^ 
dj  wir  von  .  ,  koning  Lademii'  gecziten\  eczwenne  koning  czu  Krokaw,  sunder 
ailerleje  beswemus  habin  gehat^,  noch  lut  synir  besegiltin  brive,  dy  uwir  gnade 
uns  ouch  fort  gnedeclichin  vorhangen  unde  dobj  czu  lassin  hat  dirlowbit  und 
ontheissin ,  das  wir  vortan  noch  czu  uwirin  milden  gnaden  hoffen ,  beschirmet  vor 
oberigii*  gewaJt,  das  wir  werdin.  Ouch  czu  deme  artikol,  das  unsir  burgir  berow- 
bit werdin  und  wir  uff  dy  gancze  rechte  unde  sicher  worheit  [nicht]'  komen,  wenne, 
wo,  wy  und  wer  uns  unsir  und  unsir  burgir  gut  so  lestirlichin  berowbin  unde 
nemen,  wo  das  hinkummet  und  wo  is  gehütet  imd  geteylit  wirt  Wenne  wir  uns 
des  dirclagin  an  der  obirstin  herschafft  und  howp[tman]^  in  der  Mazaw^  Cuyaw* 
und*  DobrinJande^,  dorczu  sy  antwortin,  is  sy  in  leyde;  wenne  wir  sy  in  denue 
80  bekentlichin  und  namhafftig  nennen,  das  sy  is  dorbobin  nicht  gelossin  niogin, 
so  vohen  sy  eczliche  armen  und  dy  riehen  unde"  recht*  scholdigin**  ne  mögen*  sy 
sigin  *;  vohen  sy  dorobir  ymand  anders,  dy  beschaczin  sy,  als  wir  horin  sagin, 
unde  lassin  sy  lowfBn;  also  das  uns  keyn  bescheyt,  Gote  clagende,  von  nxTuande 
mag  widerfaren,  das  dy  Strassen  gevryhet^  unde  beschirmet  wordin  unde  von 
sulcher  gewalt  unde  tegelichin  schadin  dy  unstrn  burgern  mit  irre  kowffinanscbafft 
nyme  us  torrin  ^  in  kowffin  und  vorkowffin  uwii*  land  czu  suchin,  aJse  sy  vormols 
han  getan.  Vortmer  wir  dicke  uffgehaldin  und  gehindert  werdin  urame  umbederbe 
sachin  vü  und  dicke  in  uwirm  lande  unde  raanchirhande  wis  beswerit  werdin  und 
wir  uns  alle  wege  czu  rechte  dirbitin  und  dirbotin  han ;  hat  ymand  ieht  czu  enden 
und  czu  schicken  mit  den  unsim,  wir  wolUn  ym  gutes  rechtis  helffin.  Sulche 
bescheidinheit  uns  allis  nicht  mag  gehelffin.  Das  allis  uwim  gnadin  czu  vü  wer 
czu  schribin,  was  schadin  und  widii'dris  [wir]*  geledin  han  unde  lydin,  etc". 
Vortmer  vil  nuwir  saczunge"  unde  gebot  von  uwim  stetin  in  deme  lande  uff  uns 
in  manchirley  wis  gesaczt  und  gemachet  werdin  j  dy  zwar  ungeAvanlich  und  ny 
dergUch  gehört  noch  dirfarn  sin**,  in  unsirn  grossin  vorterblichin  schadin.  und 
sundirlichin**  uwir  gnade  wol  weis,  als  wir  gelowbin,  das  herczoge  Seniovite*  eyns 
gros  geverte  lis  tribin  us  der  vnyhen  strase  in  Dobrinlande  in  sin  laut  und  dy 
armen  lute  mussin  ym  gebin  800"  mr.  unvorscholtir  sache,  went  dy  wege  von 
alders  her  gewonlich   sint  gewest  und  nymand^  sint  vorbotin;   domite  dy  rechte 

ft)  Hkr  MfftMNrf  am:  nnd  vorwinüiclim I        b)  Bwof  dmehilriehm:  g«UTO*tiret,  göhm4ert.       c)  Ein 
üherflüulgc»  vtr  davar.         A)  Am  Rawk  meftgUrt^mu         e)  wir  im  Wntmtrft  tinnJo«.  f)  ood  hOfwptn 

üb«t  4tr  Ztibf  hoH  am  Remä^»  $o  data  das  Wort  nkht  anaßiaohritbm  iMfdm  kffimU.  g)  Cayv^w  Äit- 

wtrfl  h)  Bitrmüt  dttriohötrickm:  wifeen.  i)  ne  mogm  übtr  der  ZeiU  ataü  d«  anßngikhm  lamfn« 

k)  gonyhoitr    ^^    1)  fithU  im  JEWkvt/.  m)  Der  gmu  ktdt  £bfac  am  Eamd»  mü  Bdmtdinu^ttmckm. 

n)  «urangtmfQ  I  o)  Verb«t»ai  «ttt  ist  p)  D&naeh  durehttiriehm:  wir  dtgia.  q)  VIII^ 

>)  Dtr  eiUffe  Ent\xmrf,  der  nicht  hi^  im  VoUsiehung  gedieh,  hat  hier  in  seiner  FHid$ti^' 
k€it  einen pahmchen  König  genannt,  den  e$  niwiahgab.  In  Übereitistimmung  mit  Ih-,  Pcrlhach 
in  Bolle j,  dem  Ktmner  der  polnischen  Dinge,  vermuthe  ich,  dass  der  StatUschreiher  die  Vcr- 
leihungeti  für  Tfiom,  welche  üben  ü,  ti.  371  utid  unten  in  den  Nachträgen  unter  1315  Jan.  ^:i 
abgedruckt  »ind,  vor  Augen  hatte  und  a«*  den  Titeln  (Andreas)  dux  Ladimirie  und  (liVladyslaus) 
dux  regiii  Poloiiie »  Cracovie  u,  «,  io,  einen  K  Lademir  zu  Krakau  »chuf  Anders  kann  die  ver- 
derbte St4.'ae  kaum  erklärt  werden.  «)  8ehen.  ■)  Hinam  dürfen.  *)  Hz.  Ziemomt  Hl 
von  Mattvwien, 
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werdin  nydergelegit,  das  nyraand  ic^unt  us  tar^  mit  syme  giite*. 
so  bitte  wir  uwir  gnade  demutigücliin  als  dy  uwim  willigin  dyiier,  das 
ir  dorch  Gott  und  der  gerechükeit  wille  sulche  ungenade  czu  herczin  ernstlichin 
wollit  nemen  luid  von  uwirm  und  uwiim  wizen  rate  das  so  bestelün,  das  uns  das 
gewandilt  werde  und  von  snlchir  beswenmge,  ufifhaldnnge  und  nuwir  saczunge  dy 
uwim  abelassln  unde  uns  by  rechte  lassin  und  uns  und  dy  unsim  gunstlichin 
bandebi  mit  wortiD  und  mit  werkin,  als  wir  den  uwim  undersessin  volkoraelichin 
habin  getan  imd  noch  tegeliohin  tun  wollin ,  wo  wir  kunnen  unde  raogin.  Wo  wir 
von  uwem  giuvdin  dovor  nicht  gesichert  wordin,  so  müsse  wir  doruff  pruffen  und 
unsir  burgir  warnen,  das  yderman  cznsehe,  das  sy  yn  grcjssim  schaden  icht 
vortan  komeu  mit  irre  habe  unde  gute. 

533,  Thorn  an  Krakau  uml  an  Breslau:  Magt  über  die  empßndlichAi  Störungen 

des  Handelsverkehrs  und  bittet  sein  Gesuch  um  Beseitigung  deiselben  beim  König 

[Kasimir]  von  Polen  thäiig  jsu  unterstützen;  beschwert  sich  über  Belästigung 

seiner  Kaufleute  durch   ihre   neue   Satzungen ;   mddet    die  liückkehr   seiner 

Sendeboten  von  den  Verhandlungen  mit  den  Flatidrem^  fordert  sie  auf  für 

die  Fortsetzung  derselben   ihm   ein   Verseichniss  der  Schäden  ein$ureichenf 

welche  ihre  Bürger  in  Flandern  erlitten  haben  *,  —  [1360  Anfang  September J 

Aus  EA  SH  Thorn,  ti.  295;  meÄr/acÄ  durchkorrigirUr  EtUivurf  auf  Papier:  auf 

der  Rückseite  der  Entwurf  lu  voransiehendem  Schreiben  an  den  König  von  Polen, 

Unter  dctn  Brieftexte:  stetin*  was  aber  nur  Federühu^ig  ist,  m<M  dwai  Stettin 

vor  fidlen  soll;  am  Rande  der  Seite:  Item  an  dy  von  Krokaw  und  Breeslaw  brive 

zu  schribiii.     Üher  das  Datum  belehrt  Amn,  2. 

Liebin  besundem  frunde.     Als  uch  wol  wissintlicb  ist,   das  wir  in  manchir- 

hande  wise  beswert  tegeUehin  werden  und  wordin  sint,  di  unsim  berowbit  und 
uffgehaldin  werdin  unvorscholtir**  sachin  unde  man  wol  weys,  wer  sulchin  schadin 
tut  uff  der  heyde,  dovon  uns  noch  nymande  keyn  bescheit  mag  wideriaren;  di 
strassin  nydergelegit  werdin  und  der  kowßinau  uffgehalden  wirt  czu  unrechte  unde 
beschaczet  czu  der  herechafft  wiUe,  das  allis,  Gote  geclayt,  swer  ist  czu  liden: 
dorumme  so  sy  wir  czu  rate  wordin  und  han  sulchin  unstrn  gebrechin  an  uwem 


i)  Am  Bmtdt, 


b)  Daitm  liunimthehm:  nsw  Am  Rande  dfr  :^eiU:  ft. 


«)  Himma  darf.  ')  IHe  B^siehu^  auf  Flandern  giebi  die  Datirung,  Das  Schreiben  fällt 
nicht  in  dtn  Anfang  der  hämischen  Verhandlungen  mit  Flundern  1358  — 1360,  Man  denkt  iunächsi 
an  den  Lüb^ker  Tag  wm  1358  Jan.  20,  obefi  n,  SS5,  und  an  den  durch  Lübecks  Schreiben  an  Dort- 
wm^df  d^m  fi.  386,  heseugten  Auftrag  an  Thorn  die  Beschlüsse  mit  Elbing  weiter  £u  geben  an 
«üi  iugewondten  Städte,  AUein  abift-sthen  davon,  dass  die  tief  eitischneidenden  Beschlüsse  hier 
fVeht  mitgethetlt  sind,  wird  die  Anknüpfung  an  den  Lübecker  TiUß  dadurch  hinfällig,  dass  hier 
VCH  längeren  Besprechungen  mit  den  Flandrern  gereiht  wird,  während  leliiert  auf  jetiem  Tage 
gmr  meM  vertreten  gewesen  sind.  Der  Inhalt  der  kurs^  awjedeutetcti  Verhandlungen  pasät  nur 
tu  denen  von  1360  Mars  15  in  Greifswald  oder  i?on  Juli  und  August  in  Lübeck.  In  ersteren, 
oben  n,  476,  ist  em  neuer  Tay,  von  welcJiem  hier  gesprochen  wird,  in  Aussieht  genommen,  muA 
eim  motiUr  Termift  tum  Afdti^ngen  kaufmännischer  Klagen  gegen  Flandern,  wie  hiir  gesekridfm 

med:  soliadaD den    man  nooh   obir  besehrebiD   Biüie  gebln,  das  mizi  den  mit  aaderm 

sdiidiD,  der  in  iczunt  i$t  beschrebin  gcgebtn  u.  s,  w.  Beides  stimmt  aber  auch  eu  den  Fcr- 
handiungen  in  Lübeck  im  Ilochsommer  1360,  In  n.  5J24  ist  die  Gegenwart  ron  Thorner  Sende- 
boten  in  Lübeck  angedeutet ,  für  den  Greifswalder  Tag  nicht.  Dasu  ist  es  nicht  unwahrscheinlich, 
dass  die  in  der  ersten  Hälfte  des  Sehreibens  beklagten  n0um  sit4dti$€hen  Satsungen  u,  a.  oudi 
die  Bres tauer  Verordnungen  von  JuU  24  bei  Korn,  Breslauer  U*  B.  1,  n.  226  meinen,  aus 
welchen  üben  n.  50Ö  ein  Äuung  gegeben  ist.  Berechnet  man  die  Heimkehr  der  Thorner  Setide^ 
boten  ans  Lübe^  auf  den  Anfang  September,  so  könnie  dieses  Sehreiben  der  ersten  Hälfte  des 
Monaie  eugewiesen  werden.  In  P&len  herrs<^Uen  i,  J,  1S$0  Seuche  und  Misewaehs,  vgl  Caro, 
Gesch.  Fevern  2,  S*  323,    VieUeiM  kk^n  die  Unruhen  auf  den  Hcersirassen  nach  Polen,  die 
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hern  den  .  .  konig  ^  geschrebin ,  das  her  den  von  synir  milden  gnaden  goruche  czu 
bessim,  das  dy  Strassen  gcreynegit,  gefriet  unde  gefridet  werdin,  das  der  kowff- 
man  so  yemerlichin  vorunrecht  und  undirgednicket  nicht  werde.  TJnde  begem 
lutirlichin  uwir  fruntschafft  hulfle  unde  furderunge  dorczu  k^in  uwir  herschafft 
mit  wortin  und  mit  werkin  czu  arbeitin,  das  das  gebessirt  werde,  also  das  wir 
uwir  land  und  ii-  das  unsir  in  ubunge  unsir  gewerbe  unde  kowffmanschacz  unge- 
hindert kegin  enandir  mogio  sichir  suchin,  went  wir  ernstlichin  dorynne  and^s 
nicht  suchin  denne  eyn  gemeyne  gut  den  uwim  alse  den  unsirn.  Wo  des  nicht 
gesche,  so  muste  wir  unsir  burgir  warnen  und  doruff  prüfen  j  das  sy  in  grossim* 
schaden  icht  quemen  mit  irre  habe  unde  gute.  Ouch  libin  frunde,  dirclagit  sich 
habin  vor  uns  eczliche  unsir  burgir,  das  sy  vaste  besweret  werdin  mit  vil  nnwlr 
wülekore  unde  saczungo  in  uwir  stat,  vordirlichir  wen  andir  lute;  bitte  ^ir  ueh 
dinstlichin,  ^las  ir  dovon  wollet  lassin,  das  is  czwuschin  uns  so  gar  fnintlichin 
gehaldin  werde,  als  is  uwir  vorfaren  von  langin  aidin  gecziten  bisher  mit  den 
imsim  han  gehaldin;  went  wir  dy  uwim  ungerne,  weys  Got,  in  unsir  stat  bobin 
ander  lute  mit  keynii^hande  gebot  unde  saczunge  beswerin  wolden,  snndir  wir  sy 
vordem  und  gunsilichin  haldin  woUin  unde  sullin  an  allin  enden,  das  wir  von 
ueh  wider  fruntlich  sint  begemde.  Wo  des  nicht  geschee,  etc.^  Vortmer  so 
wisset,  das  uusii*  seudebotin  czu  lande  sint  komen,  dy  in  der  tagfert  mit  den 
Flamjmgin  gewest  sint  des  gemeynen  kowffinannes  schadin  und  vrytoeit  czu  dir- 
volgin.  Undir  vil  andern  handelunge[n]''  unde  redin  so  sint  sy  von  in  also 
gescheydin,  das  sy  begemde  sint  von  den  stetin  eynen  andern  tag  yn  czu  seczin 
imde  legin,  ab  dy  sachin  czwuschin  deme  kowffmanne  imd  yn  frunüichin  berichtet 
mochte[n]*  werdin;  ouch  das  iczliche  stat,  dy  in  des  kowflftnannes  hense  ist,  alle 
iren  schaden,  den  ire  burgir  kowfflute  in  deme  lande  Flandern  genomen  habin, 
man  noch  obir  beschrebin  suJle  gebin,  das  man  den  mit  anderm  schadin,  der 
yn  iczunt  ist  beschrebln  gegebin,  den  eynen  mit  deme  andern,  möge*  fordem, 
went  sy  dy  uwim  dorynne  algelichin  han  besorgit*,  Dorumme  so  dirfieu^t  an 
den  uwem,  ab  ymand  keynen  schadin  hat  genomen,  von  weme  unde  wo  und 
czu  welchir  cziit,  unde  schribet  uns  den  egintlicMn  wider,  so  wolle  wir  doby 
thun  mit  ganczim  vlisse  alse  by  dem  unsim- 

534.  Hjs,  ÄlirecM  in  Baiern,  Pfahgraf  bei  Rhein,  Regent  mn  Hemtegau,  HoUanäf 
Seeland  und  Friesland,  Hm.  Rainald  [III]  von  Geldern,  Qr,  von  Zutfen, 
und  Gr,  Johann  von  Kleve  v€rhei$$en  in  ihretn  gegeth  jedermann  ausser  gegen 
den  König  von  England,  den  ErssUscfiof  von  Köln,  die  Bischöfe  von  LiUtich 
und  Münster,  den  Herzog  von  Brabant,  den  Grafen  von  der  Mark,  die 
Stadt  Utrecht  und  die  Genossen    des  [gddrisch-Uevischen]  Landfriedens^ 


c)  tuuQdeltiDi^  §m  Slntmirf,       d)  nuMbto  Acmo. 


h)  80  im  WfUtevirf;  tut  Drokui^  war  gtäatht  nnf  ob^i^ 
e)  mogea  ebnwi. 


m  n,  äSU  I,  Th,  deni  Hm.  ZiemowU  von  Masowien,  einem  Vasallen  äei  polmsdhen  Königs,  zur 
Last  ffelegt  werden,  swafnmen  mit  der  vjeiteren  Befestigung  der  polmsch- ungarischen  Macht, 
welche  Meh  in  den  Ztmeherungen  K.  Karls  JV  mn  Juli  26  ausspricht:  ahermtdige  Verleihung 
des  BersogthuniM  Flock  (an  der  Weichsdstrasse)  und  aUer  Bechte  auf  Masomen  an  K.  Kasimir 
%md  iL  Ludwig  van  Ungarn,  fortgesetiter  Unterordnung  des  Bisthums  Breslau  unter  das  Srg' 
histhum  Gnesen,  Böhmer  -  Huber,  Begesten  Karls  IV  n,  3252  u,  3253,  »)  Dies  heneht  me^ 
dach  woM  nt»r  auf  die  Ausfertigung  für  Krakau.  *)   Beachtenswerth  für  das  VerhäUmgg 

der  beiden  zugewandten  Städte  Krakau  %md  Breslau,  «)  Von  1359  Jan,  25,  Nijhoff  a.  o,  O. 
n.  B^,  S.  X09  —  135.  Dieser  g wischen  Ruhnald  und  Eduard  von  Geldern,  Johann  ton  Klew>e, 
72  Bittern  und  Knappen  und  den  Städten  Nimwsgen,  Boermand,  Zutfen,  Amheim,  (Mämrnj 
^ieuwstad,  £rhelens,  Venh,  Goch,  Tiel,  fZalt'] Bommel,  JIarderw\jk,  EWurg,  Eattem,  Wage* 
ningm,  Doeäburg,  Graenlo,  Doetichem,  Lochern,  Kleve,  Wesel,  Duishurg,  Emmerieh,  Kalktsr, 


1360  Sept.  21  —  [o,  1360]  Okt,  29, 
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fferichteten  ScJmh-  und  TrutBvertrag  Antastungen  und  Gefangennahme  ihrer 
Unterthanen  hüben  utid  drüben  binnen  sechs  Woehefi  durch  ein  SehiedsgericJU 
bessern  isu  lassen,  wdches  in  Dordrecht  od^r  in  Klette,  Amimm  oder  Huisefi 
tagen  sali.  —  1360  (op  s,  Matheus  dach  apostels  ende  ewangelist)  Sept,  2L 
Uoevdaken  bei  Antersfoort, 

Provin^iaf^rchiv  stt  Amheimf  n,  401;  Or,  wi,  3  anhangehdett  »Siegeln, 
Gedruckt:   daraus  Nijhofff  Gedenkwaardigheden  van  Gelderland  U,  n.  100,     Vgh 
oben  n,  468. 

535,  Dansig  an  Rostock^:  bdaubigt  seinen  Mitbürger  Eberhard  Styr  §ur  Ein- 
forderung  des  nach  Rostock  geführten  Schiffes  und  der  Nachlassenschaft  von 
seinem  Bruder^  welcher  auf  Schonen  verstorben  ist,  —  1360  (die  11  milium 
virgiüuni  beatainim)  Okt  21. 

BA  ^11  SoÄiodfe,  n.  7(rr$\  Gr.  m.  Spuren  d.  S.l 

536.  Breslau  an  Damig*:  verwendet  sich  für  das  Gut  zweier  Mitbürger ,  wclcfws 
bei  Hdsingborg  schiffbrüchig  gewordcti  ist.  —  [c.  1360]  Okt.  29, 

HuUen,  Ditislaken,  Büderich,  Oranenburg,  Ormi/,  Grieth,  Linn,  Son^beck  und  Uedem  auf 
fünf  Jahre  ge^MosBtne  Land  friede,  dessen  Ufngrensung  in  der  Urkunde  genau  beschrid^m 
ist,  sichert  dem  Kaußnann  ruhigen  Verkehr  utid  verheissi  ihm  die  Einfiihrung  guter  Münu 
dmreh  die  ge^chtoorcnen  Eäthe  dm  Herren  und  durcft  die  Städte  (S.  13SJ,  Er  bezeichnet  einen 
grossen  Forisdiriit  des  Einwngswesens  und  eine  khJuifte  Äusserung  der  stäfidischen  Bildungen: 
wie  die  Wahrung  des  Friedens  und  die  EinricMung  der  Müme  den  Geschworenen  und  den 
Städten  oblie>gt,  so  sorgen  sie  für  die  Einsiehung  und  Vencendung  der  Beden  [S.  12$),  Hierm 
gehören  auch  die  Eintragungen  der  Stadtrechnungen  von  Wesel  (Staatsarchiv  DüsseldorfJ  m 
135$:  Dtmcio  juratonim  van  den  lantvrede  portanti  litteras  eoniildem  7  d.,  bald  danach  folgt 
eine  Bubrik:  Kxposita  ad  expeditionos ,  qua&  jurati  dominorum  terre  Gelrie  et  terre  CloYensifi 
demandavenmt  fieri,  quanim  [aoa]  debuisset  fuiase  feria  teroia  ante  Laureocü  [Äug,  6J  et 
reliqna  feria  tercia  poat  Bartholomei  [Äug.  27],  que  ambe  fueiant  remandate.  1B58  (des  donre- 
da^iis  na  s.  Viits  dach)  Juni  21  hatten  schon  die  vier  Hauptstädte  von  Geldern,  Nimwegen, 
Moerwumd,  Zutfen,  Arnheim,  als  Schiedsrichter  zwischen  Rainald  und  Eduard  ihre  Ober- 
meuM  h^undä:  sie  t^erfilgen  die  AtisUeferung  des  ZoUs  lu  Lobit,  die  Äbstdlutig  aller  neuen 
Zölle  für  den  Kauflnann,  verpflichten  die  herrschafllichen  Amtleuie  sur  Bechnungsablage, 
beanspruchen  das  Becht  aUe  Amtleute  ein-  und  absusetsen  und  die  Entscheidung  über  Krieg 
und  Frieden  f  Nijfw/f  a,  a.  G,  2,  «,  87,  Vgl,  oben  S,  9  Anm,  1.  ^  Das  Becht  einer  Accise 
voti  Kaufmanmgut  hatte  Emmerich,  w^m  der  alte  ZoU  van  LobU  verlegt  ufurde,  1344  durch 
Hs.  Baittald  nach  dem  Muster  von  Zutfen  empfangen,  Dederieh,  Ammlen  der  Stadt  Emtfierich 
8,  129,  130.  —  Nach  dem  iwxsÄ  v0rha;r^den/en  Zeltlrechmmgen  sind  am  ZoU  eu  Lobit  i\  J,  130$ 
iiher  tausend  Schiffe  vorbeigefahren ,  worwnUr  80  txm  Zutfen,  117  von  Amheim,  beladen  mit 
Boggm,  Gerste,  Hafer,  f^peh,  Äpfeln,  Birnen,  Wein,  Sais,  Häring  und  anderm  Fisek, 
MiMen^dnen,  Cement,  Brettern  und  irdenem  Gut;  femer  Schiffe  von  ZaUbommel  mit  Wein, 
von  Harderwijk  mit  Wein^  Nüssen,  Mühlensteinen ,  Häring  und  anderm  Fisch,  von  Doesborg 
mit  Bier  in  tingeheuren  Quantitäten  und  Wein;  dann  weOer  noch  Schiffe  aus  Ne%iss,  Büderieh, 
Wesel  ^  Orsoy,  Kaiserswerth ,  Düssddorf^  Kißn  und  andern  Bheinstääten,  Nettesheim,  Ges<^. 
d,  Stadt  titid  des  Amtes  Geldem  1,  5^*  ^)  Ausiüge  aus  dem  Bostocher  Liber  recognit  1338 
bis  1384  f  tiie  Herrn  Archivar  Dr,  Boss  in  Schwerin  verdankt  werden,  geben  für  die  Jahre 
1158—1360,  indem  eie  Bikrgsd^afUn  fßr  SchuUlen  v</r führen,  nachetehende  weiter  reichende 
Handelmterbindungen  tiofi  Bostoeker  Bürgern  an:  mit  Biga  (1356  Mai,  Juni,  Dietr,  Vrida^), 
Dorpat  (13^  Aprü,  Mai,  Dihbold  Hom},  Bergen  (de^gl,  JoK  Koch),  lYelleborg  (Okt.,  Nov., 
2>Mtr.  Nggendorp),  EWing  und  Dantig  (Nov.,  I>ec.,  Bcrthold  Witte,  Hertn,  Wingarden}, 
Ihrdreeht  (J3G0  Jan.  lO,  Godekin  de  Swerlee  n^st  Geschwistern),  Bernau  (Fdnr.,  Mars,  Elis. 
Bratte),  Königsberg  (desgl.,  Herrn.  Ölde),  Tensberg  (Juni,  Juli,  Herrn.  Lange),  MaimÖ  (Sqtt>, 
Dietr.  CrojxUnJ,  fol  €4\  67 \  70,  70\  7t,  72,  74,  74\  >)  Hantig  und  Höxter:   Bürger- 

meüner  und  Bath  ron  Hösßttr  eiißikn  1360  Febr.  10  eine  Vollmacht  rum  Empfang  der  Nach- 
laBMmmi^wtft  eines  in  Daneig  versiorbenefi  Mitbürgers,  welche  sich  in  Lübeck  befindet,  aus,  StA 
$u  Lübeck,  Wettphai,  n,  16$,  Hieses  Zeugniss  ist  älter  als  die  hei  Hirsch,  Dansigs  Handels- 
w,  Gewerbsgesehiehte  5.  192,  193  gegebenen  Baien. 

UftTuiMjliM  UtkiiiideoliQjch  ttL  37 
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Amt  StA  zu  Bansig,  SdM.  Ä  XXIU,  6;  Gr.,  Papier,  m.  S.  Das  Datum  ergieht 
sieh  aus  den  angeführten  Xatnen,  vgl.  Änm.  1  u,  2. 

Den  erwiidigen  und  wizen  ratmannen  zu  Danck,  unsim  liebin 
gunnem  und  yrunden. 
Unsim  willigen  dinst  zuvor.  Liebin  yrunde  und  gunner.  Uns  ist  zu  wissen 
wordin,  daz  nehst  evn  schiff  mit  gewande  unde  mit  andir  koufinanschaft  by  Hel- 
zingenbuig  vorgangin  und  vortorbin  ist,  in  deme  unse  mit  burger  Pecze  Swarcz^, 
Pecze  Beyer  *  und  ire  gezelleschaft  ir  gewant  und  koufinanschaft  ouch  gehabit  han. 
Dorumb  bit  wir  uch  mit  vlyzse,  daz  ir  umb  diselbe  vorlust  durch  unsim  willen 
emstlichin  diifaret  und  den  unsim  dorzu  behulfen  syt,  so  ir  beste  mogit  Das 
wel  wir  umb  uch  ymmer  vordinen,  und  gedenket  doran,  daz  wir  allewege  uch 
und  den  uwim  gerne  dinen,  wo  wir  mogin.  Gegeben  an  dem  andim  tage  noch 
Simonis  et  Jude.     Das   zeichin   der  egenantin  unsir  mitburger  an  irem  gewande 

ist  alzo  geschaffen:   JTK, 

TJ4^-  Batmanne  czu  Bresslow, 

uwir  Sterin  diner. 

oS7.  Aufzeichnung  über  eincfi  vofi  Mekleyiburger  Vcisdlleti  zwischefi  Hamburg  und 
Oldesloe  verübten  WaarenraubK  —  1360  Okt.  SO.    [Lübeck,] 

Aus  StA  zu  Lübeck;  Urkunde  in  Farm  eines  Memorialbriefes,  Pgm.,  viermal  ein- 

gdterbt.    MitgetheiH  von  Hagedorn, 
(redrudkt:  ebendaher  Lüb,  U,  B.  3,  h.  378. 

Notandum,  quod  de  illis  pannis  inter  Hamboreh  et  Odeslo  per  vasallos  ducis 
Magnopolensis  acceptis  LubicensibuSy  pro  quibus  domini  consules  Lubicenses  in 
Dartzowe  pladtabant,  quod  ad  dvitatem  Lubicensem  revehebantur,  pertinuerunt 
Arnolde  de  Lubeke  de  eisdem  67  finsta  dislati  Anglici  panni  ac  5  fiiista  lati 
Anglid  pannL  Item  Tidemannus  Witte  habuit  in  eisdem  centum  finsta  dislati 
Anglici  panni  ac  35  firusta  lati  Anglici  panni.  Item  Johannes  Hamma  habuit  cum 
pannis  spoliatis  prescriptis  centum  et  58  finsta  dislati  Anglici  panni  et  idem 
Hammaa  41  latos  Anglicos  pannos:  edam  idem  Hammaa  86  Irenses.  Summa 
dislati  Anglid  panni  est  300  et  25,  summa  lati  Anglici  panni  81  finsta.  Datxmi 
anno  Domini  1360,  feria  sexta  ante  festum  omnium  sanctorum. 

»)  In  einer  Urkunde  K  Karls  IV  ron  1367  Juli  9,  Ebm,  Breslauer  U.B,  1,  n.  2^; 
ais  Schöffe  und  Bathmann  nachtcdsbar  1342—1380,  tgl.  Breslauer  Stadtbuch  (Cod.  dipL 
Süesiae  11)  S.  121.  «)  Zeuge  (Petras)  m  einer  Urkunde  1358  März  19  (civis  WratislavieDsis), 
a.  a.  0.  n.  213;  als  P.  BaTams  Sdiöffe  und  BoAmann  1343  Jan.  13  —  JSSOlim  Stadtbuch 
a.  a.  0.  S.  91,  96.  *)  Von  Werth  —  abge^ihen  ron  der  Beleuchtung  des  Handelsgeschäfts  — 
als  eine  einielne  Äusserung  des  grade  unfriedliehen  Verhältnisses  ztcischen  Lübeck  und  dem 
Hersog  ron  Meklenburg.  Im  Sommer  1361  unterwarfen  sidk  beide  Theile  dem  Schiedsgerichte 
EB.  FVomholds  ron  Biga,  nadulem  der  Unfriede  länger  als  ein  Jahr  gedauert  hatte,  Lüb. 
U.  B.  3,  n.  392,  395,  396.  In  der  Zwisekenseit  ist  Bostock  rermitt^nd  thätig  geuresen.  Die 
dortigen  Kämfnereirechnungen  geben  nach  Mittheüung  von  Dr,  Sass  in  SdtKerin  für  die  Zeit 
ron  1360  Dee.  5  (in  profesto  b.  Nicolai)  bis  1361  Febr.  13  (sabbato  ante  invocavit)  unter  den 
Ausgaben  an:  16  mr.  Lab.  minus  4  soL,  quando  domini  Amoldus  Cropelin  et  Hinricus  Frisonis 
[Kämmerer]  fderont  Lubeke  ex  parte  domini  Magnopolensis  propter  induoias  habendas  cum 
dominis  Lubicensibus,  getilgt.  Ob  die  nachfolgenden  Posten,  die  sich  unmittelbar  anschliessend 
auch  zu  diesem  Gegenstande  gehören,  ist  nicht  zu  entscheiden:  item  3  mr.,  quando  d.  Johannes 
de  Pomerio  et  Hinr.  Frisonis  equitaverunt  Rybbenitze,  getilgt;  item  quando  d.  Job.  de  Born- 
garden  et  Im.  Cropelin  equitaveront  Wismer  et  Sternebergh,  17  mr.  et  2*,  s,;  item  quando 
dicti  d<Hnini  equitaTerunt  Guxstrowe  et  ButEOwe,  10  mr.  minus  5  s.,  item  —  de  Guxstrowe  ad 
Rybbenitze  7  mr.,  item  —  iterato  de  Ribbenitze  ad  Wismer  7*/t  mr.;  item  quando  predicti 
domini  equitaverunt  Rybbenitxe  infra  octavas  epyphanie  [1361  Jan.  13],  3  mr.  et  IS  d.;  item 
quando  dicti  —  fuerunt  Wysmer  in  principio  quadragesime  [Febr.],  13  mr.  et  4  s.    Der  Firiede 
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538.  K.  Eduard  III  von  England  an  die  Sheriffs  von  London :  heßehlt  wegen  der 
täglich  ivachsendcji  Vcriheuertmg  des  Kornes  (magna  caristia  bladorum  tarn 
ppopter  eductionem  eorundem  extra  regntim  nostrum  quam  propter  mtempe- 
riem  et  teouem  cresoentiam,  que  exinde  anno  preterito  iminebant  in  eodem 
regno)  zu  verkünden,  dass  kein  einheimischer  oder  auslöndisdier  Kaufmann 
oder  sonst  jemand  ohne  besondere  königliche  Erlaubniss  Korn  und  Malis  (bra- 
seum)  in  das  Äuslaftd  führen  darf  hei  Verlust  der  Waare^  und  ordnet  die 
Arrest irung  alles  Kornes  und  Malzes  an,  welches  nach  diesem  Verbot  für  die 
Ausfuhr  über  dc^  Meer  i^erladen  gefunden  wird.  — 1360  Novbr,  14,  London^ 
Westminster, 

London,  Publ  liecord  Office,  Bot,  lit,  claus.  SA  Edii\  IJI  in.  9  d. 
GedrucJct:  daraus  liijniert  Focdera  3,  1,  553, 

539,  Aufzeichnung  über  die  Bevollmächiigung  liogers  van  Lichterveide  durch  den 
Grafen  von  Flandern  m  Verhandlungen  in  Köln  über  die  Entschädigwng 
der  Kaußeute  des  kölnischen  Drittelst  —  1360  Decbr,  5.     GenL 

Aus  Departtmentalarchtv  £i*  Lilk,  Chamhre  des  comptts.  Reg.  d.  ckartes  1  fbh  58, 
n.  8523,  im  ÄMcfUttss  an  13ßO  Sept,  1,  obm  n,  530, 

Item  data  fuit  sub  consüio  tenore  procuradoois  dicto  Rogero  fiUo  Theoderici 
de  LichterveJdo  super  restauracione  dampnorum  iUortim  mercatorum  tercie  partis 
Colomensis,  [de]'  quo  alia  procuracio  scripta  in  folio  precedenti*  facta  fuit,  ad 
comparendtim  in  civitate  Coloniensi  et  ad  tractandum  cum  honorabilibus  viris 
prooonstilibus  et  consulibus  alilsque  ambassatoribus  mercatomm  civitatis  aliarunique 
villarum  tercie  partis  Coloniensis,  abjecta  solummodo  illa  clausula,  que  dicit:  ,ac 
per  omnia  procefdejodiim  juxta  moderacionem'  etc,  et  finit:  ^inpendenti  sigillatis'^ 
Datum  sub  sigillo  domini  comitis  in  rilla  Oandensi,  5.  die  mensis  Decembris, 
anno  DonÜDi  1360, 

Et  fuit  sie  signata:  Per  dominum  in  suo  consüio,    Iiamb[in]. 

5i0,  Gr.  Ludwig  III  mn  Flandern j  H$.  von  Brabant^  erklärt,  dass  die  dem 
Kaufleuten  von  Deutschland  ^um  Nutzen  seines  Landes  verliehenen  PrivUe- 
gien  dem  Herrn  von  Ghistelks  und  dessen  Eigenthum  am  Zoll  m  Brügge 
nicfU  jsum  Nachtheil  gereichen  sollen,  —  1360  Decbr.  7,     Gent 

Aus  Departementularchh  su  LüU,  Chambre  des  compUs,  lUg,  d.  charUa  1  fol  46, 
n.  8520^ 

Lettre  ghegheven  den  here  van  Ghistele  als  van  enighen  previ- 
legien  ghegheven  den  cooplieden  van  Aelmaignen. 
Wii  Lodewiic  etc,  doen  te  wetene  allen  lieden,  dat  als  wii  ende  onse  steden 
beseghelt  hebben  den  cooplieden  van  Aelmaigrien  zekere  previlegien  ende  vrj'hei- 
den,  om  te  voordeme  de  neringhe  van  onsen  lande,  dejvelke  previlegien  ende  viy- 
heiden  in  eneghen  pointen  anroeren  iof  jeghen  ghaen  raoghen  den  rechte  van  den 
thoUe  van  Brugghe  toebehorende  onsen  ghetraiiwen  riddere  ende  raed,  den  here 
van  Ohistele,  ende  ter  begherten  van  ons  ende  ter  neronster  beden  van  onser 
atede^  voraeid^  ende  om  beters  wille   de  vorseide  here  van  Ohistele  daerin  ghe- 

M  13il  OH  H  tmi  Mrriog  beurkundet,  Lüb.  U,  B,  3,  fi,  41h  Vgl  das,  n,  414,  «)  N<uh 
H.  Bin  iwir  d^  Tmmin  tmf  Nav,  11   angeaeUi,  •)  Oben  n,  520,  •)  IIB,  J,  n,  24M, 

S,  171  Z,  3  bis  Z,  5.  *)  Die  Stadl  Brügge  ulbn  traf  eben  eine  andre  EmricHtumg,  welckt 
dem  d4id»chen  Eemdel  gugute  kam,  ßii  erlmthie  der  Stadt  Damme  im  südUekm  Deidk  des 
neum  Kamalt  ane  8ehlm$e  tiniuriehUnf  10  Fuss  brnU,  i^ehieU  sich  aber  ÄuftichUrecht  und 
hmo,  Befehl  mr  NiedwUgung  der  SMeim  vor,    Urkunden  f>on  1360  Okt.  24,  D«c  5,  isei 
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consentert  heift,  mids  dat  hem  dit  in  andren  zaken  ghene  prejudicie  doe  in  ene- 
ghen  tiden  toecommende:  wii  hebben  gheconsentert  ende  ghewillekeurt,  consen- 
teren  ende  willekeuren  den  vorseiden  here  van  Ghistele,  sinen  hoire  ende  naer- 
commers  over  ons,  onse  hoir  ende  naercommers,  dat  hem  dit  gheene  prejudicie 
noch  achterdeel  doe  in  anderen  zaken  in  eneghen  tiden  toecommende  den  rechte 
ende  der  vriheit  van  sinen  vorseiden  tholle,  Ende  daertoe  beloven  wii  te  goeder 
trauwen  hem,  sinen  hoire  ende  naercommers  over  ons,  onse  hoir  ende  naercom- 
mers, dat  wii  hem  van  sinen  vorseiden  rechte  zullen  laten  ghebruken,  zonder 
emmermeer  dat  meer  over  te  ghevene,  voorder  dat  een  goed  here  met  rechte 
ende  met  redenen  sculdech  es  te  doene  of  doen  mach,  hen  wäre  bi  consente  van 
hem  of  bi  wette  ende.bi  vonnesse.  In  orconde  etc.  Ghegheven  te  Ghend,  den 
7.  dach  van  Decembre,  int  jaer  [13]60. 

Bi  min  here,  present  den  here  van  Maldighem,  ghi  meester  Jan 

Blankarde,  den  ontf[engere]  ende  P[ieter]  f[ils]  Jans. 

Lamb[in]. 

541.  Pfäljsgraf  Albrecht  bei  Bhein,  Hz.  in  Baiern,  Regent  von  Hennegau,  Hol- 
landy  Seeland,  Friesland,  erneuert  die  Bestätigung  der  Zollfreiheit  für  die 
Bürger  von  Kampen  \  welche  sein  Bruder  Wilhelm  ertheiU  hat  [n.  Hl], 
auf  Vi  J(^hr  nach  der  Aufkündigung.  —  1360  (des  dinxendaghes  up  onser 
vrouwen  dach  concepcio)  Becbr.  8.     Haag. 

K  StA  zu  Kampen,  n.  132;  Or,  m.  S, 

Beichsarchiv  im  Haag,  Beg.  lib.  IV  Aelbrecht  cas.  E  fol.  64'  mit:  np  onser  vrou- 
wen d.  conc.  allein. 
Verzeichnet:   aus  K  Begister  van  Charters  en  Bescheiden  van  Kampen  1,  n.  132. 

542.  Breslau  an  Tham*:  bittet  um  Fürsprache  für  seine  Mitbürger,  welche  auf 
dem  Meere   bei  Schottland  geschädigt  worden  sind,  —  [c.  1360]  Becbr,  13. 

Aus  BA  zu  Thorn,  n,  283;  Or.  m.  S,  Der  im  Schreiben  genapinte  Breslauer 
erscheint  nach  freundlichem  Nachweis  von  Hn.  Stadtarchivar  Markgraf  im  dor- 
tigen  Bürgerbueh  (1361—1376)  i.  J.  1369  als  Bürge  bei  der  Aufnahme  des 
Waffenschmieds  (platener)  Procopins.  Vielleicht  darf  das  Schreiben  hier  ein- 
gereiht werden.     Vgl.  aucA  eben  n,  533. 

Den  erbem  und  wizen  .  .  ratmannen  czu  Thorun,  unsem  besun- 
dem  lieben  vrunden. 

Febr,  20  bei  GQUodts-van  Sereren,  Inventaire  des  archives  de  Btuges  2,  n.  539,  541, 
>)  Das  benachbarte  Dementer  uftist  aus  seinen  Stadtrechnungen  die  Unsicherheit  der  Han- 
ddsfahrten  um  diese  Zeit  nach:  Seplbr,  1  (in  die  b.  Egidii)  Heydenrico  pellifici  currenti  Ham- 
borgh,  Siaden  et  Lnbeke  et  Bypen  com  litteiis  ad  prenmniendnm  cives  6  ^.,  Sept.  16  (fer.  4  p. 
exaltac.  cmcis)  Reynero  currenti  com  litteris  premnnicionis  Lnbeke,  HambOrch  et  Staden  elvi- 
bns  in  oconnnm  transmissis,  per  scabinos  3  ^  15  s^  woiu  1361  Jan.  23  (in  vigil.  oonrersion. 
b.  FlMdi)  Byeimanno  Hamborgh  cum  littera  ex  parte  civimn  Daventriensimn  ibidem  captorom. 
Van  Doomindt,  De  Cameraars -Bekeningen  van  Detenter  2,  3  (1884),  S,  781,  731,  738,  rgß, 
«nlei»  die  NadUräge  tu  Bd.  3,  n.  333,  Desg^,:  1360  Nav,  6  (fer.  6  p.  omn.  sanctor.)  wird 
naek  den  Bäubem  ausgesandt,  qni  spoliaveront  mercatorefi  de  Westfalia  nnndinas  Daventrie  in 
festis  Martini  [Nor.  11]  yisitare  volentes,  6  s.  3  d.,  A'or.  10  (fer.  3  sequenti)  servo  cxirrenti 
onm  littera  —  ad  dominum  episcopnm  [von  Utrecht]  de  mercatoribns  in  mari  apud  Kuenre  spo- 
liatis,  7%  8.,  Van  Doomindt  a.  a.  0,  &  734,  735,  *)  Eine  andre  Verbindung  Thoms  und 
Jiror  naek  dem  Westen:  Herm,  Otraven  in  HUdesheim  erkäU  in  Sachen  eines  Nachlasses  ein 
Verwendungssd^reiben  des  Baihs  von  JBUdeskeim  an  den  von  Thorn,  1360  Mars  20,  Doebner, 
U,  B.  d.  St,  Hildesheim  2,  n.  163,  Eine  noch  mehr  noe^  Westen  gerichtete:  Thorn  sd^reibi 
an  Soesi  wegen  der  Erbschaftsansprudie  Friedri^  de  Melderyke  armigeri  auf  die  yachlassen-- 
sehaft  des  m  Thorn  verstorbenen  Herman  deyman,  o:'J.  (T^burcii,  Aug.  II),  aber  in  Schrif^^ 
jnigen,  wekke  an  die  ton  n,  559  erinnem;  StA  tu  Soest,  V,  E,  20,  Or.,  Pap.,  m,  Spur  d.  S. 
Die  de  Meldryke  finden  sidk  mehrfach  in  den  Soester  Bürgerlisten  des  14,  Jhs.  (das,  VIII), 
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Binst  mit  vnmtüchim  gruse  czuvor.  Besundern  lieben  vrunde.  Alz  ir  uns 
neste  geschrebea  habt,  das  wir  uch  czu  wisBen  tun  und  sctiriben  sulden,  ab  keyme 
unser  mitburger  ichtes  gutes  gnomen  wer©  adir  schaden  gnomeu  betten  uff  der 
see  in  Schotland  und  ufgehalden  wart  in  deme  schiffe  vor  Engelusch  gut  und 
gesegilt  wart  keigin  der  Slftze,  lasen  wir  uch  wissen,  das  tot  uns  kernen  sint 
unser  mitburger,  di  do  geselleschaft  haben  mit  Peczen  Awsken,  auch  unserm  mit- 
burger, und  haben  becant  an  eydis  stat,  das  demselben  Peczen  Awsken  czu  der 
selben  czit  und  in  dane  selben  schiffe  gnomen  seye  und  rorlom  habe  uff  dm- 
hundert  mark  Polnusscher  czal.  Dorumb  beten  wir  uch  mit  vlise,  ab  ir  keyne 
botschaft  von  der  euwem  mitburger  weyne  tun  werdet,  das  ir  auch  an  di 
UBsem  in  denselben  Sachen  wollet  gedenken,  und  tut  keigin  den  unsem,  alz  wir 
allewege  gerne  tun  keigin  den  euwem.  Und  tut  hirczu  euwer  gunst  und  holfe, 
ab  den  unsern  auch  icht  vor  yre  vorlust  werden  mochte;  das  wollen  wir  willig- 
lich vordynen.    Geben  an  sante  Lucie  tage. 

Eatmanne  czu  Bresslaw, 

543,  Auszüge  aus  den  Privileffienbriefefi  K.  Waldetnars  von  Dänemark  für  Malmö, 
644.  Land  nnd  Halmstad:    Vef*ardnungen  über  den  Verkehr  der  fremden  (detä- 
sehen)  Kaufleute  in  den  Städten  *.  —  1360  (feria  quarta  ante  natale  Domlni) 
Decbr.  23  und  1361  (crastino  epiphanie  die)  Jan.  7,     Lmid. 

1. 

Am§  San.  Geh.  Archiv  zu  Kopenhagen;  Ahsehrifl  ixm  Lang^ek  m  s^nem  hand- 
u^irifUichm  IHplomatarium  nadi  einem  Codex  (ex  registro  Malmög.  membr.  a 
do.  Prof.  Bring  communic.  1765)  in  MaJmo;  AuttftrtigMng  für  Malmö  t?of»  1360 
J>ec,  A3»  MiigtthciU  für  dtis  UrJcHtidenbuck  voti  Hn,  Gtlmmarchivar  A,  B. 
J&rger^en. 

2, 

a.  Am  Gross,  Kihi,  BHiiothek  zu  Kopenhagen;  Arne  Magnussons  Sammhtttg,  Cod. 
23  in  4 '^  fd.  139;  dänische  Überseiitmg  der  Abfertigung  für  Lund  wn  1361 
Jan,  7,    Miigetheüi  für  das  Urkundenbuch  von  der  Kon,  Bi^liothehverwäUung. 

(*  Bei^archiv  su  Halmstad;  nicht  näher  beieichn^ea  laieiniedheM  Original  der 
ent^pred^enäen,  genau  übereinstimmenden  Ausfertigung  für  HalmHad  vom  selben 
Tager 

Gedruckt:  1  aus  'einer  schlechteren  Uandsdmft  bei  Kolderup- Rosenieinge,  8cm^ 
Ung  af  gamle  Danske  lore  5,  8,  70  /f..  wom  Ä  XIX;  aus  Ma  das.  S.  64  ff., 
WOMU  8,  XIX;  2b  verseichn.  das,  S.  XIX  und  nach  dem  aus  einer  Hs.  IS.  Jhs, 
gefiouenen  Abdntck  von  Eichardsson,  Ilallandia  antiqua  et  hodiema  Ä  JA» 
fmir  fUM  eugänglich]  bei  Bgdberg,  Sverges  Traktater  3,  $,  2&6  Anm, 


[8J  Item  quod  nuUus  bospes  Mal- 
möge  grada  negociaGioms  veniens  cutea, 
lardum,  butfram,  pelles  sine  integris  de- 
c^idibus  emere  possit  quovis  modo  nisi 
tantum,  quanttmi  ad  proprias  expensas 
cum  preeüto  juramento  voluerit  detinere, 


[13 J  Item  undhe  wü  thet  ewaa,  ath 
inghen  Tyesk  gest  for  ^obenskaps  skyld 

tiilkommendes  maa  noghenledes  wore 
buurghere  tiill  forfangh  kjöbe  huudher 
eller  flesk ,  udhen  tbe  som  saltbedh©  üstb^ 
eller   sm^r   eiler   akindh  udhen   i  bele 


*)  Eben  war  die  Eroberung  ,ton  Schonen,  BleHngen,  Süd-HaUatid  durch  K.  Waldemar 
ec^rausgegangen,  eine^  seiner  grossen  Ziele  erreicht;  den  Hansen  tcaren  die  Primlegien  für 
Schotten  nicht  bestätigt  worden,  Juli  17  hatten  sie  blos  die  Zusage  allgemeiften  VerJxhrsschutses 
erhaken,  vgl  oben  n«  52B  Anm.  und  n,  ßÖ4  Anm.  Die  Verordnungen  K.  Waldemar s  ft^  die 
idloiNMcn  Märkte  bei  ScklyUr,  Corp.  juris  Sueo-Ootorum  antiqui  9,  494—496  ftcotu  das, 
3.  OXXIX)  §ind  jüngeren  Datums;  ebertso  die  Hamburger  Bureprake  Über  die  bes^Aränktc 
tut  Sehonenfahrt  in  UrL  Gesch.  d,  ürspr.  d,  D,  Hanse  2,  8,  465, 
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1. 

et  nisi  ipsorum  consulum  ad  hoc  habita 
licencia  speciali. 

[9.]  Item  quod  nullus  hospes  ad 
riira  vagari  debeat  pro  aliquibus  merci- 
moniis  exercendis,  sub  amissione  rei 
empte  nee  eo  minus  regi  40  marcas  de- 
nariorum**  et  viUe  totidem  in  contrarium 
tenebitur  emendare. 


[10,]  Quicumque  insuper  hospitum 
Malmöge  mercandi  gracia  remanserint 
hiemando,  ipsi  omnes  soluciones,  qnas 
civitati  interim  imponi  contingat,  cum 
civibus  pari  modo  exponant  et  solvant^ 


[13,]  Item  quod  nullus  tam  de  ad- 
venis  quam  de  indigenia  apud  rivum 
dictum*  Korrebek  ad  ocddentem  bodas 
seu  mansiones  faciet  vel  construet  tem- 
pore nundinarum  seu  in  loco  predicto 
aliquas   nundinas  exercere  [presumet]^ 


2, 
deegher,  och  aey  aflF  ander  sen  aflF  buur- 
ghere,  swa  som  the  kuunne  therom  for- 
ligess; 

och  wii  aey  staedyae  the  for[neffn- 
de]*  gesther  paa  landzbygdh  at  fare 
tiill  nogher  kjebenskab  ath  0we  undher, 
ath  forbrydhe  the  ting,  som  the  kjebt 
haflfwe,  och  skulle  the  aey  tess  mynder 
bedhe,  hwilke  som  thennod  brodhelighe 
wore,  oss  40  marck  och  for[nefi&ide]  wer 
stad  40  marck  tiill  baetering  giffwe; 

och  ath  hwilke  gesther,  som  fore  kje- 
benskab,  i  Lund  [i]  vintherleye  blifFwe 
igheen,  the  skulle  ligherwiiss  met  wore 
buurghere  i  thet  samme  aar,  som  the 
there  vinthers,  udlegge  alle  the  redzell, 
som  stadhen  thes  forindhen  hendher 
paalegges. 

[19,]  Item  imne  wii  thet  samme,  ath 
inghen  sandhkjebman**  eller  kremmere 
aflF  Lund  tiill  Skaneor  eller  Malmß  om 
markettidh  kommendes  for  kjopenskaps 
skyldh,  ath  the  aey  skulle  udgiflfwe  pen- 
ninghe,  som  kalles  vinduughegjelt',  aflf 
hwilke  penninghe  wii  vell  ingelunde 
fordraghe^  ander  wore**  buurghere,  the 
som  komme  aflF  for[nefl&ide]  stadh*  tiill 
markith  for  tesslighe^  sagh;  thet  tiilllagt, 
ath  inghen,  i  hwadh  stad  eil  er  skickelse*" 
han  äff  aar,  skall  muue  opreysse  *  noghen 
bygningh  mellom  Skaner  kirkegard  och 
Lundebuurghere  bodher,  for  hwilke  the- 
res  gafl&i  eller  profiitt  kan  myndskess. 

545.  Tarif  des  kölnischen  Bhein0oUes^.  —  [1350—1360?] 

la. 
Aus  StA  zu  Köln,  Actos  et  prooessus,  Bd.  6,  nach  Bl.  116  eingehefteter  schmaler 
Pergamentstreifen,  oben  an  der  Bückseite  stark  abgegriffen  im  täglichen  (Gebrauch 

a)  forde.,  Eä.    Äufloaung  der  Äbbnviaiur  nach  Eotderup-Rosenrnnge.       b)  Nicht  maroas  Dan.,  wie  Im 

enim  Älxkrtiek.        c)  ÄUgemem  xu  beachten  wäre  hiernach  §  12:  Nnlliu  etiain  aliqnod  convivitun  seu  soda- 

litiiim  contra  ^reqTdBitionem  et  conBensam  consnlom  in  ipsa  ciyitate   fiaciet   aliqno  modo ,    nisi  oonsnetam 

ftierat  ab  antiqoo.         d)  Eine  andkrt  Es.  hat:   fueskibmand  eller  BandhkjObman.         e)  Nicht  Danice,  %pk 

(m  eratm  Abdruck.         f)  Eine  Lücke  in  der  Vorlage,  preeomat  ergänzt  der  erste  Eercaugeber.  g)  Eine 

andre  Eä.  hat:  wedegjeld.  h)  Eben  ao:  wii  vele  ingen  unde  fordrage  nden  wore.  i)  Eben  eo:    äff 

fremmede  steder.  k)  LateSniBch  wiirde  es  heissen :    a  quoconque  loco  vel  cnjuscnnqne  conditionis,  bxw. 

Status. 

*)  Im  Sinne  van:   befreien,  Rosenvinge  8.  597,         »)  D.  i.  desgleichen,         »)  Errichten. 

*)    Dieser    Tarif,    zugleich  für  Wasser-  und    Land-,    lokalen    und    überseeischen    Verkehr, 

beieuehtet  nur  in  einzelnen  Theilen  (Art.  10  ff,,  43  ff.)  unmittelbar  den  kölnisch -Jiansischen 

Handel.   Es  können  indess  diese,  welche  Niederrhein  und  Niederland  besonders  im  Auge  haben, 

hier  nicht  aus  dem  Zusammenhang  gerissen  werden;  die  Mittheüwng  des  ga/nzen  Stückes,  welches 

audh  viel  fremdes  enthält,  ist  nicht  zu  umgehen.     Von  den  3  Aufzeichnungen  fasst  die  unter  2 
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leim  Krahnenmeister ;  Schriftzüge  aus  der  Glitte  14,  Jhs,;  in  Aufschrift  und 
Text  sind  die  Eigennamen,  in  letzterem  auch  jedes  I  in  Item  di^rch  roihe  An- 
fangsbuchstaben ausgezeichnet. 
Das.  Bl.  118,  Abschrift  15.  Jhs.,  zweite  Hälfte,  Aufschrift:  Dit  is  de  taeffel  des 
Ryntols  myns  gnedigen  herren  van  Coclne  im  huskranen  hangende  xmd  wart  also 
bii  dem  rade  ordinnirt. 

Ib. 

Ebendaher;  als  Bl.  116,  zwiscfien  Papier- Akten  16.  Jhs.,  eingeheftetes,  durch  täg- 
liche Benutzung  stark  verbrauchtes  Pergament  in  kl.  4»;  Schriftzüge  aus  der 
Mitte  14.  Jhs.,  der  Zeit  nach  unmittelbar  vor  la  von  demselben  Schreiber 
geschrieben;  Schrift  nur  auf  der  Vorderseite. 

Das.  Bl.  118,  Abschrift  wie  oben, 

2. 

Aus  StA  zu  Köln;  loses  Pergament  in  4^;  ursprünglich  Plakat,  später  Akttn- 
Umschlag;  in  2  Spalten,  aber  in  einem  Zuge  von  einem  Schreiber  wn  Mitte 
14.  Jhs.  beschrieben. 

Das.  Abschrift  hiervon,  Ende  14.  Jhs.,  in  den  BathsprotokoTlen ,  Lib.  registrator., 
1  (1397—1440)  fol.  173.  Daneben  Absclirift  ron  1497  in  den  Actus  et  Pro- 
cessus, Bd.  6,  Bl.  121  ex  quadam  antiqna  rotola  pergamena  pcnes  prothonota- 
rium  scripta,  und  Abschrift  16.  Jhs,  das.  Bl.  131. 

gegebene  die  älteren,  getrennt  bestehenden  la  wul  Ib  zusammen,  indetn  sie  dieselben  vervoll- 
ständigt. Das  Alter  ist  hier  nur  annähernd  zu  bestimmen.  Die  untere  Grenze  gehen  die 
Schriftzüge,  indess  nur  für  die  erluiltene  ^Niederschrift  der  Ausfertigungen:  um  die  Mitte  des 
14.  Jlis.  Dafür  spridit  auch  das  allmähliche  Vordringen  des  Hellers  im  Tarif:  er  fehlt  in  Ib, 
ist  in  la  im  Nachtrag  auf  der  Bückseite,  in  2  mehrfach.  Die  Aufstellung  des  Tarife  selbst 
ist  älter.  WahrscJieinlich  gicbt  2,  §  43,  die  Zollfreiheit  der  Nürnberger,  das  Datum 
nälter  an.  Die  grundlegende  Befreiungsurkunde  für  die  Nürnberger  kenne  ich  nicht;  die  ZolU 
statte  Nürnberg  in  Verbindung  mit  dem  nordtcestdeutschen  Verkehr  finde  ich  zuerst  i.  J.  1112 
hei  Bresslau,  Dipl&mata  centum  n.  81,  nicht  dabei  aber  eine  Begmistigung  der  Nürnberger  selbst, 
SonM  befreiten  die  Verleihungen,  so  weit  ich  sehe,  nur  allgemein  rot*  den  Zöllen,  und  zwar  1313 
Juni  11  an  den  Städteti  und  Orten,  quomm  cives  etiani  et  bona  o  conyerso  apud  civitatem 
Nuronib.  fuerunt  —  exompti  paritcr  et  exempta,  Lünig,  Beicfisarchio  14,  87,  Böhmer,  Begesten 
n.  548.  Im  Fragment  eines  Kölner  Eidbnchs  1335—- 1353  fol.  3'  (StA  Köln)  ist  die  Bestim- 
mung des  Kölner  Baths  von  1340  Juni  23  (vig.  natir.  b.  Job.  bapt.),  dass  die  Nürnberger  mit 
allen  ihren  Wtiaren  in  Köln  a  thelonii  solutionc  quiti  ernnt  et  soluti,  doch  auch  eo  jure,  quo 
ab  antiqno  (prcmissa)  sunt  servata,  gedr.  Ennen,  Quellen  z,  Gesch.  v.  Köln  4,  n,  240,  K.  Lud" 
xcig  der  Baicr  nannte  i.  J.  1332  Sept.  12  in  dem  Privileg  für  die  Nürnberger,  wodurch  er 
ältere  kaiscrlicJie  und  königliche  Verleihungen  he»tätigte  (confirmamus,  innovamus  et  —  communi- 
inus),  unter  den  c.  70  Städten,  in  denen  die  Nürnberger  zollfrei  sein  sollten,  auch  Mainz, 
Boppard,  Koblenz,  Köln,  Urkinule  in  den  Nürnberger  Chroniken  1,  S.  222.  Vielleicht  swi- 
Athen  1313  u.  1332  ist  die  ZcHlfreihcit  dadurch  gefestigt,  dass  man  die  Zollstätten,  für  welche 
sie  galt,  ausdrücklich  bczeiclinete.  Etwa  im  Zusammenhang  mit  dem  Bacharacher  Landfrieden 
(1317)  oder  zu  derselben  Zeit,  wo  K.  Ludwig  auch  die  Zollrerhältnisse  andrer  Städte  beJian- 
dclte,  rgl.  ol)cn  Bd.  2,  n.  527,  w.  529  —  531.  (Die  Angaben  ron  Both,  Gesch.  d.  Nürnb.  Han- 
(Uls  4,  27,  und  von  Baader  im  38.  Jahresbericht  d.  hist.  Vereins  f.  Mittelfranken  1871—2, 
S.  Wt  fiind  falsch.)  So  mag  das  Vorrecht  der  Nürnberger  im  Zoll,  welches  für  ihren  Handel 
an  der  Maas,  in  Flandern,  Brabant  und  Hennegau  ron  Bedeutung  war  (rgl.  oben  n.  497, 
Vorbemerkung,  und  Ulman  Stromer,  Nürnberger  Chroniken  1,  S.  09  —  IOC),  in  den  ersten  Jahr- 
lehnten  des  Jahrhunderts  weiter  über  Köln  sich  ausgedehnt  haben,  rott  defi  nachfolgenden 
Stücken  Ib  vielleicht  kurz  vor  1332,  la  nicht  lange  danach,  2  um  die  Mitf€  des  Jahrhunderts, 
'twa  1350  —  13G0,  entstanden  nein.  Vgl.  auch  weiter  die  Anmerkung  zu  §  43  in  Bedaktion  2. 
—  Das  Kölner  Stapelrecht,  für  den  hansischai  Verkehr  von  erheblicher  Bedeutung,  wartet 
»ihenso  wie  das  Kölntr  ZnllrecfU  noch  auf  eine  f'ntersudiung;  die  Dissertation  vofi  Hamm, 
Stapula  rbio'Agrippin.  (toi.  1774)  ist  Tcralttt,  die  Darstellung  ran  Ennen,  (resch.  d,  St. 
Kohl  'jj  545  ff.  unbrauchbar.  Die  grundlegende  l'rkuwle  y.  oben  Bd.  1,  n.  523.  Ausnahmen 
<ind  sehr  zahlreich,  vgl.  z.  B.  hier  weiter  j^  40  Anm.,  Nachtrag  zu  1259  um  Mai  7  am  Schluss 
tUrses  Bandes,  oben  n.  475.    1474  Juni  8  verbietet  Hz,  Karl  von  Burgund  den  Amsterdamern, 
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Bit  18  de  Büntoll  mit  syme  rechte 
mjns  genedigen  hera  ran  Collen. 

[IJ  Item  zome  eyrsten  so  suMen 
alle  schiif,  de  hoger  varen,  vor  de  stat 
van  CüUen ,  sy  siin  cleyn  off  grois ,  die 
in  dat  gesuchte  van  Collen  gehören,  zo 
eycklücher  reysen  geven  4  d. 

[2J  Item  eyn  yeder  schüff,  dat  ho- 
ger vert  bis  an  die  Eltze  np  die  Moy- 
sel^  nss  den  gestücht  van  Tryer  is ,  giifft 
3»|,  d. 

[3J  Item  eyn  eyder  schliff,  dat  bo- 
ven  de  Eltze  vert  bis  zo  Tryer,  giifft 
7Vt  d. 

[4.]  Item  eyn  yeder  schüff,  dat  uss 
der  stat  van  Tryer  is,  giifffc  5^^  ^• 

[5J  Item  eyn  yeder  schüff  dat  van 
Mentz''  is  off  van  anderen  steden  daby, 
giifft  16V,  i 

[6J  Item  eyn  yeder  schüff  van  Co- 
velentz*,  [dat]  varen  sali  den  Riin  up 
bis  zo  Bobarden  zo,  giifft  3 Vi  i 

/77  Item  eyn  yeder  schüff  uss  des 
hertzogen  lande  van  Beyeren  bis  zo 
Mentz  güft  5Vs  d. 


[8J  Item  eyn  eyder  schüff,  dat  die 

Moen  np  varen  saU,  giifft  12  d. 

[9J  Item  e3nQ  yeder  schüff,  dat  van 
Mentze  hoger  varen  sali  bis  zo  Wärmptz 
off  zo  Spyer,  giifft  12  d. 


Dit  is  der  RintoUe  mit  sime  reichte 
nüns  herren  van  Coelen. 

[1]  In  deme  ürsten  so  solen  alle 
schiffe,  dei  hoirre  vairent,  vur  die  stat 
van  Coebe,  sy  sint  deine  of  grois,  die 
in  dat  gestiebte  van  Coelne  gehoirent, 
geven  ein  yder  schif  S'/i  peii» 

[2J  Item '  ein  yder  schif,  dat  hoirre 
veirt  bis  an  die  Elze  zo  np  die  Moesei, 
dat  uysme  gestiebte  van  Treii'e  is,  gift 
(aJV."*  pen. 

[SJ  Item  ein  yder  schif,  dat  boeven 
die  Elze  veirt  bis  tzo  Treire  zu^  geft 
9V,"  pen. 

[4.]  Item  ein  yder  schif,  dat  us  der 
stat  van  Treir©  is,  gifl  5^/j  pen. 

[5J  Item  ein  yder  schiff  dat  van 
Metze^  is  of  van  anderen  steden  darby, 
geeft  17  pen. 

[6J  Item  ein  yder  schif  van  Cove- 
lentze,  dat  vairen  sal  den  Rin  up  bis 
tzo  Baperden  zu,  geeft  |3]\/j  d^ 

[7.]  Item  ein  eider  schif  us  des  her- 
tzogen lande  van  Heidelberg  bis  zu 
Maintze  zu  geft  5Va  pen. 

[7aJ  Item  ein  yder  schif,  das  van 
Maintze  is,  geeft  5Vj  pen. 

[SJ  Item  ein  eider  schif,  das  die 
Moene  up  vairen  sali,  geef[t]*  12  pen. 

[9J  Item  ein  yder  schif,  dat  van 
Maotze  vort  hoirre  vairen  saU  bis  zo 
Woirmesse  of  tzo  Spire  zu  of  vort  hoirre, 
geeft  12  pen. 


■)   Ithdm  Us,  b)  41/1  Hs.,  aber  ^dt  2a  to  kam  miek  aUc  Abaekrifkn  von  3  wm  U*  big  wmm 

16,  Jahrh,  hitr  8%  c)  Dk  äiievie  JUwMß  14.  Jha,  hol  B%.  d)  VgL  Jrl,  7a  in  2,  e)  Wmiaeh 
RoMiifj  9«%i  dat.  f)  Vk  Bs,  Data  ditt  oter  Sei^nihftkUr  imr,  »^  dia  mnU  Mwjhrift  14.  Jhs,,  imUM 
äaä  ar«l  ÜM^purto  4^/^  in  Übeftüutimmm^  mU  Ja  in  Bi/t  ^^eicA  PtrbetteHt.    8Vs  tiMeh  tpäler,        g)  geef  iZa, 

denn  ,^höchHe  Märkte"  an  Wmn  und  Maas  Köln,  Weaei  mtd  F«n2o  warm,  bis  Basel  hiftattf 
gu  fahren,  ter  Gowo,  Geschied,  van  Amsterdam  3,  S.  102,  ^35.  L  J,  1369  Hnd  Boten  van 
Andernach  in  We^eJ,  weil  Andemacher  Schiffe  dwch  die  Herren  t?on  KwUmbvarg  (am  Lek, 
unterhalb  vofi  Wijk  hij  Uuurstede)  genommen  waren,  wo»  doch  in  dessen  eigenem  Gebiete 
geech^len  war  und  die  durchgehende  Faftrt  zur  Rheinmündung  beweiett  nach  deti  Wesder  SUMdi* 
rec^nmtffen  im  Staaisardtiv  £h  DmaeUhrf,  Vgl  auch  oben  Bd,  Ü,  S.  Li?,  Anm,  2,  Mir 
eeheint,  dass  in  die»€m  Zusammenhang  doi  ,^änsein"  in  S,  Goar  a.  Rh,  nicht  ganz  sh  Über* 
sehen  ist,  u^ckhcs  in  verzerrten  Formen  uns  entgegen  tritt,  aber  auf  alte  Handelsverhaltnisse 
stirück  geht.  Näheres  ioerden  darüber  du  Mittheü,  a,  d.  StA  von  Köln,  Heft  10,  NachriMenp 
bringen,  ^  Zu  §  17  ist  n^di  voraus  su  schicken,  dass  die  BesUmmumg  tu  fassen  ist,  wie  sie 
dasteht  Auch  der  „Gute  Gerhard*'  Rudolfs  von  Ems  stellt  immiUen  semer  diehterisclicn  Cber^ 
trtibungtn  die  Tfuttsac^ie  ft.tt,  dass  man  im  13,  »M.,  wie  jetst  wieder  seit  dem  Früf^ahr  18B5p 
von  Köln  tmch  England  direkt  su  SdHffß  hinab  f\d%r,  ohne  das  Fahrseug  unterwegs  su  weeh-^ 
sein  für  den  Kanal  Vgl,  daneben  Caesar,  Heisterb,  Diahgus  VIII,  ST  (Ausgabe,von  Strange, 
Bd,  U),  auch  Kauf^nann,  Cäs,  r.  Heisterbach,  2,  Aufl.,  S,  37  Anm.  4  nach  Ficker,  Engelbert 
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la. 

[10 J  Item  eyn  jeder  schliff,  dat  den 
Eün  neder  raren  sali  van  Collen  bene- 
den  Nuysse,  uss  den  gesäichte  van 
Collen  is,  dat  sali  eyn  zeichen  van  den 
toUener  zo  Collen  nemen  ind  sali  van 
den  zeichen  7  d,  geven. 

[11]  Item  eirn  yeder  schliff,  dat  uss 
den  lande  van  den  Berge  is,  sali  geven 
vur  jeder  zeichen  7  d. 

[12 J  Item  eyn  jeder  schiiflE,  uss  den 
lande  van  der  Marck  is,  van  jederen 
zeichen  7  d. 

[IBJ  Item  ejn  jeder  schliff,  uss  den 
lande  van  Cleve  is,  vur  jeder  zeichen 
7  d. 

[14:  J  Item  ejn  jeder  schüff  uss  den 
lande  van  6elre  sali  geven  vur  yeder 
zeichen  9^1  d. 

[15  J  Item  ejn  jeder  schüfi^  uss  den 
gestiichte  van  Utriicht^  is,  vur  jeder 
zeichen  9Vt  d. 

[16 J  Item  ejn  jeder  schüff,  dat  uss 
Hollant  is,  van  Dordericht  off  van  an- 
deren steden  uss  HoUant*,  güffk  vur 
yeder  zeichen  lö'/j  d* 

[17J  Item  eyn  yeder  schliff,  dat 
koyffinenscap  zo  Collen  geladen  halt  ind 
▼aien  sali  zo  Engelant  off  anderswa  over 
de  see,  dat  sali  geven  vur  yeder  zei- 
chen 34  d. 

[18.]  Item  ejn  yeder  schüff  uss  den 
lande  van  den  Berge,  dat  kloppelholtz  off 
koylen  beneden  Collen  geladen  halt  ind 
an  de  Molengas  *  kompt ,  sali  geven  7  d. 


[10]  Item  ein  yder  schif,  dat  van 
Coelne  den  Rin  neder  vairen  sali  benei- 
den Nuisse,  dat  ujs  deme  gestiebte  van 
Coelne  is,  dat  sal  ein  tzeichen  zu  Coelne 
vanme  tolner  nemen  ind  sali  vanme 
tzeichen  geven  7  pen* 

[11]  Item  ein  eider  schif  us  dem 
lande  van  deme  Berge  sal  geven  vur 
ein  tzeichen  7  pen. 

[12]  Item  ein  eider  schif,  dat  uys 
deme  lande  van  der  Mairke  is,  vur  ein 
tzeichen  7  pen. 

[18]  Item  ein  eider  schief,  dat  ujs 
dem  lande  is  van  Cleve,  sal  geven  vur 
ein  tzeichen  7  pen. 

[14l]  Item  ein  eider  schief,  uys  dem 
lande  is  van  Gelre,  sal  geven  vur  en 
tzeichen  9*/»  pen« 

[15]  Item  ein  eider  schif,  dat  ujs 
dem  gestiebte  van  Utrecht  is,  vur  ein 
tzeichen  9Vj  pen. 

[10]  Item  ein  eider  schif,  dat  ujs 
dem  lande  van  Hollant  is,  van  Dorde- 
richt of  van  anderen  steden  ujs  Hollant.^ 
geeft  vur  ein  tzeichen  17  pen, 

[17]  Item  ein  yder  schit*,  dat  come- 
schop  tzo  Coelne  geladen  hait  ind  vairen 
sali  tzu  Engelant  off  anderswa  over  de 
see,  dat  sal  geven  vur  ein  tzeichen 
34  pen, 

[18]  Item  ein  jder  schif  ujs  dem 
lande  van  dem  Berge,  dat  cluppelboltz 
off  coUen  beneden  Coelne  gelaiden  hait 
ind  ain  de  Nuw^gasse'  ooempt,  7  pen* 


d.  Heil,   S.  im  u.  249.  »)   KauflmUe  aus  der  Stadt    Utrecht  (ü%&nht)  nehen  KÖinem, 

Tritrem  und  Worm^em  m  Speier  1245,  Kaußeute  aus  der  Diöcese  Utrecht,  non  Verden  und 
pon  Duisburg  da9,  um  die  Mitte  de^  14,  Jhs,  $.  Im  Hilgard^  Urkunden  i.  GescK  d.  Stadt 
ßpeiter  n.  70  u.  Anhang  V,  S,  488,  *)  Eifn  Koblenzer  Zolltarif  aus  dem  Anfang  14.  Mb, 

bei  Lamprecht,  IJeuUch^  WirthscfmfUUben  im  Mittelalter  2  (1885),  S.  32 1^  m^ow  noch  die 
W^rreiehe  Verffleichung  desgelben  mü  den  älteren  Tarifen  das»  S.  300,  301  heran  £u  nehen  ist, 
haührt  den  Verkehr  mü  diesen  Gegenden  durch  die  Bestimmungen:  Omneg  naves  venieatee  de 
inferioribus  j>artibfifl^  idJioet  Angha^  Sclandia,  Hollandia,  Brabaatia,  de  oomitata  Oelrie  sive  de 
aliis  quibtiscuiiqne  partibas  sitts  infra  üaviom  Waiebgemunde ,  onerantea  vel  deoodraQtes  se  in 
Coafluotitia  cum  znercimoniis,  sivo  sint  parve  stTe  magDe  navea  cum  romigio  aUigato,  teoeotar 
Eiagulariier  3  6.  1  d.  Brabaatinum  ot  do  parva  aaTicula  sine  remigio  alligato  1  d.  Brabantinuni 
ut  prius.  Et  ille  que  sunt  de  supra  fluvio  Waielz,  aive  per  diooesim  ColonioiiBem  siye  districtuä 
aliorum  dominomm  nsque  ad  (ines  archiepisoopatus  Coloniensis  ascendoodo  onerantea  vel  desoen- 
deado^  üt  phoa  dant  de  feato  asoeasiouis  nsqne  ad  festom  aBsaniptionis  [Aug,  15}  Z  d«  Bra- 
btatino«  ot  de  feato  assumiitiODia  uäque  MarÜiii  6  d.  et  de  festo  Martini  usque  asoeaBionem  d  d. 
(Ahnchr,  im  Stautmrchir  KMens).  ■)  Mühlen^  und  Neugasse  liegen  dicht  m^en  einander, 

parallel  laufen  sie  auf  den  Rhein  tu, 
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[19.]  Item  eyn  yeder  schliff  van 
Molenhey m,  dat  yser  off  staill  geladen 
halt,  van  yederen  koyfi&nan,  den  dat  iiser 
off  stayl  zogehoirt,  sali  geven  4  d. 

[20.]  Item  laden  die  schüff  kom  off 
saltz  zo  Molenheym  wederumb,  die  geven 
van  yederen  sack  2  d. 

[21 J  Item  eyn  yeder  stuck  wiins, 
dat  zo  Collen  geladen  wyrt,  dat  zo  Mo- 
lenheym off  zo  Monheym  off  zo  Bün- 
dorp  off  anderswa  in  dat  lant  van  den 
Berge  byss  zo  Nuysse,  dat  güft  van 
yederen  bodem  2  d. 

[22,]  Item  eyn  yeder  kremer,  die 
neder  vert  zo  Collen,  giifft  van  yederen 
krame  2  d. 

[23J  Item  eyn  yeder  man,  der 
rumppe  zo  Collen  brecht,  der  güfflt  des 
jars  2  d.  vur  eyn  zeichen. 

[24J  Item  weyr  eynich  kouffinan, 
der  wün  over  sloege  uss  eyme  schüff  in 
dat  ander,  der  sali  geven  alsoe  vyll 
geltz ,  as  vor  eyn  zeichen  geburt  na  den 
lande,  id  were,  also  vurs[creven]  is. 

[25 J  Item  die  veyren  van  Portzen 
geven  alle  jars  eyn  yeder  veer  up  sent 
Steffains  dach  ^  3V,  d. 

[26 J  Item  eyn  yeder  vere  van  Ense 
geven  alle  jairs  up  sent  Steffains  dach 
eyn  hoyn. 

[27 J  Item  eyn  yeder  vere  van  Wüs 
ind  Suyrde  giift  euch  up  den  selven 
dach  eyn  hoyn. 

[28.]  Item  dat  martschüff  van  Zu- 
dendorp  güfflt  euch  up  den  selven  dach 
eyn  hoyn. 


[29J  Item  die  veren  van  Langel 
geven  alle  jar  up  sent  Johans  dach  ewan- 
gelisten  *  6  hoyn. 

[30]  Item  die  van  Oylpel  geven  alle 
jairs  up  kleyn  vastavent'  6  hoynre  ind 
32  d. 


[19]  Item  die  schiffe  van  Mullen- 
hem,  die  iser  af  stael  geladen  harnt, 
van  yder  coufinan,  den  dat  iser  of  stael 
zubehoirde,  2  hall[er]. 

[20]  Item  laident  de  schief  coim  of 
saltz  wederome  zu  Mulenhem,  die  gevent 
van  yder  sack  1  hall[er]. 

[21]  Item  ein  yder  stucke  wins,  dat 
zu  Coelne  gelaiden  wirt,  dat  zu  Mulen- 
hem of  tzo  Münhem  of  tzo  Rindorp  af 
anderswa  in  dat  lant  vanme  Berge  bis 
zu  Nuisse  tzo,  dat  geeft  van  yder  boe- 
dem  1  hall[er]. 

[22]  Item  ein  kremer,  die  neder 
veirt  van  Coelne,  van  syme  crame 
1  hall[er]. 

[23]  Item  ein  yder  man,  die  rumpe 
tzo  Coelne  brengt,  de  geef[t]'  des  jairs 
vur  ein  tzeichen  1  hall[er]. 

[24]  Item  were  einich  koufman,  die 
wine  over  sluege  us  eime  schiffe  in  dat 
ander,  dat  schif  sal  geven  also  viel  geltz, 
as  vur  ein  tzeichen  geburt  us  deme 
lande,  dat  is  were,  as  vurs[creven]  steit 

[25]  Item  die  veiren  van  Poirtz 
gevent  alle  jair  up  sente  Stefhaintdach  * 
3Va  pen. 

[26]  Item  ein  yder  veer  van  Ense 
geft    alle  jair   up    sente  Stefhain   dach 

1  hoen. 

[27]  Item  ein  yder  veer  van  Wis 
ind  van  Surde  geef[t]*  euch  alle  jair  up 
den  selven  [dach]**  1  hoen. 

[28]  Item  dat  martschif  van  Zuden- 
dorp   glfk  alle  jair  up  den  selven  dach 

2  hoenre. 

I28aj  Item  ein  yder  veer  van  Zu- 
dendorp  alle  jair  up  den  selven  dach 
geeft  1  hoen. 

[29]  Item  die  veer  van  Langel  ge- 
vent jairs  up  sente  Jehans  dach  ewan- 
g[eUsten]*  6  hoenre. 

[30]  Item  die  van  Oelpe  gevent  jairs 
up  deine  vastavent  *  6  hoenre  ind  32  pen. 


a)  geef  Ha.  h)  fehU  in  dar  Bi. 

f 
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[31.]  Item  eyn  schliff,  dat  mit  koe- 
len  kompt  van  boven  vur  Colne  geladen, 
dat  eynen  [vremden]'  man  zogehoyrt, 
giifft  eynen  sack  koelen  zo  toU. 

[32 J  Item  quemen  eynche  gense  den 
Riin  upp,  der  boven  10  weren,  die 
vremde  luden  weren,  der  gebuyrt  eyn 
20  tolle. 

[SBJ  Item  die  van  Unckel ,  die  van 
Erpell,  die  van  Bense  ind  die  van  Elot- 
ten  geven  yeder  eynen  klauwen  druven 
alle  jars  zo  hen^est;  danimb  so  varen 
sy  tolhTÜ  dat  jar  lanck,  ussgescheiden 
zweene  unser  vrouwen  misse  ^,  dan  giifFt 
yeder  schaff  mit  namen  4  d. 

[84  J  Item  quemen  eynche  schüff  mit 
namen  van  boven  mit  pylgerummen  ind 
zo  Collen  verkonfft  worden,  dar  güfft 
yeder  schüff  12  d. 

[So,]  Item  eyn  schüff  mit  saltz,  dat 
zo  Collen  an  lant  voyi'e  off  hoger  voere, 
dat  boven  5  hoede  saltz  geladen  hedde, 
dat  giifft  eyn  dlrdedeil  eyns  hoitz  zo 
tolle;  were  id  sache  dat  id  myn  geladen 
hedde  dan  5  hoede,  so  güfft  der  sack  4  d. 

[36,]  Item  saltz,  dat  van  Nuysse 
queme  in  vassen  off  in  secken,  also  me- 
nigen  sack  also  raenige  4  d.  zo  tolle. 

[&T]  Item  we}T  eynich  bui'ger  van 
CoUen ,  der  up  off  neder  voyre  ind  ejTis 
Zeichens  niet  en  gesonne,  der  verbnrt 
5  marck  silvers  uns  ind  unsen  nakome- 
lingen  ind  gestiebte. 

[38 J  Item*^  eyn  yeder  wagen  gela- 
den, die  van  over  Bün  van  Duytz  kompt, 
güfll  3  haUer  zo  toUe  ind  zo  wegegelt, 
dea  ^Tit  2  deyl  ans  ind  eyn  deyl  der 
stede. 

[3[^]  Item  varen  die  selve  getzau* 
wen  weder  over  geladen,  so  geven  sy 
dat  «elTe  gelt 


J8. 

[81]  Item  ein  eider  schif,  dat  mit 
coelen  compt  van  boeven  Coelne  geladen 
den  Ein  herave  ind  die  eüne  vreimden 
manne  zngehoirent,  gift  zu  toUe  einen 
sack  coelen. 

[32]  Item  quemen  einche  gense  den 
Rin  up,  der  boeven  tziene  weren  ind 
die  vremder  lüde  weren,  der  geburt 
eine  tzo  toUe, 

[83]  Item  die  van  Unkel  gevent 
aUe  jairs  zu  bairfste  einen  kloven  druven* 

[33 aj  Item  de  van  Erpel,  die  xdca 
Eense  ind  die  van  Klotten  aUe**  jairs 
ouch  tzo  bairfste  einen  kloven  druven ; 
darurab  vairent  sy  tolvrü  dat  jair  lanCj 
usgheseheiden  tuschen  tzwen  unser  vrau- 
wen  missen  ^,  dan  gift  yder  schif  3*/«  pen. 

[34]  Item*  queme  einch  schif  van 
boeven  mit  pilgrem  ind  tzo  CoUen  ver- 
koufj!]*^  woirfe,  dat  gift  12  pen. 

[35]  Item  ein  schif  saltz,  dat  zu 
Colne  an  lant  vuere  of  vort  vairen  wolde, 
dat  boven  5  hoede  saltz  geladen  bette, 
gift  ein  dirdeü  van  eyme  hoede;  were 
Sache  dat  it  min  geladen  bette  dan 
vunff  hoede,  so  gift  der  sack  4  pen. 

[36,]  Item  saltz,  dat  van  Nuisse 
queme  in  vasse  of  in  saicken,  also  manick 
sack,  as  des  were,  as  maniche  4  pen. 
tzu  tolle*. 

[37]  Item  die  grawe  orden  ein  yder 
goitzhuis  gift  uji  sente  Mertins  avent* 
ein   veirdel   wins  ind  einen  parsqueise. 

[38]  Item  de  herren  van  sente  Ka- 
thrinen gevent  aUe  jair  zu  hairfete  ein 
veirdel  wins,  darumb  vairent  sy  dat  jair 
uys  ind  an  tolvrü* 

[39]  Vort  weir  einich  man,  die 
eoime,  ertzen,  ulloch,  kastaynien,  kalck. 
steinkolen  of  wescherde  tzu  schiffe  brengt, 
die  sal  eins  summers  gesinnen  anme 
tol[I]ener',  ind  as  ein  uven  kalks  uy»- 
gemesseo  is,  dan  gift  der  koufman  eine 


»)  /Mft  m  ^  m.,  itt  aber  dm^ekam  wfimlfHkk  b)  «IIa  HtJ  t»  ZteeUt  9paik  §n  4tr  m 

d)  wt^umt  Hm         «>  4  ^«n,  iwu  IaU*  mtf  Ramir  r\  Van  hitr  Ha  tarn  SMüm»  im  Ja  tmf  tbm  RÜtJam 
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[40 J  Item  varen  sy  ledich  weder 
t>Ter,  so  en  geven  sy  uiet,  id  en  were 
saiche  dat  sy  konij  saltz^  herinck  ofif 
tt»ii\isch  off  essich  weder  over  voyren, 
so  geven  sy  van  yederen  stuck  2  d, 

[41J  Item  vort  so  syiit  alle  tolle 
linde  gelt,  id  sy  van  zeichenen  oft'  van 
der  maisse,  dubbell  tusschen  zwene  un- 
ser liever  vrouwen  myssen,  as  assump- 
clonis  ind  nativitatis^ 

[42.]  Item  8  dage  vur  assiimpcionis 
ind  8  dage  na  nativitatis  Marie, 

Ib. 
Dit  is  der  Rüntoll  myns  genedigen 
hern  van  Collen. 

[43 J  Item  weyr  eynich  goit,  dat  zo 
schliff  iipwart  voere  off  dat  boven  neder- 
wart  voire,  dat  van  Behem*',  van  Breslai, 
van  Pollenen  off  uss  Moinchen  off  van 
anderen  landen,  van  wat  laut  id  weir, 
wylch  goit  dat  uss  eynre  stat  were,  des 
were  vUl  off  [w]enich%  dat  schliff  saU 
geven  17  penninck;  weyr  ever  saiche 
dat  eyn  schliff  dat  goit  geladen  hedde, 
dat  van  desen  vurgenanten  lande  van 
zwey  steden  off  mee,  van  also  mancher 
stede  also  menige  17  d.  sali  dat  schliff 
geven,  de  dat  goit  leitj 


marck,  ind  ein  schif  koims,  id  sy  cleyn 
of  grois^  gift  12  pen.,  ind  ein  schif  ca- 
stanyen  of  uUoch  gift  eine  schuppe  ca* 
stanyen  of  uMoch,  ind  ein  schiffe  stein* 
kolen  of  wescherde  gift  einen  Engels- 
s[chen]* 

[40.]  Item  ein  schif  bieren,  dat  Sven 
herave  queme  buissen  saicken,  gift  ein 
100  bieren* 

[41 J  Item  wilche  man,  die  saltz  of 
corn  off  wat  der  massen  vur8[creven] 
tzobeboirde,  uys  eime  schiffe  int  ander 
off  uppet  !ant  sluege  ain  maesse,  der 
verburt  5  marck  \ 

[42,]  Item  were  einlch  g&et,  dat  zu 
schiffe  upwert  genge  off  van  boeven 
nederwert  foire,  dat  van  Benie,  van 
Bresslar,  van  Pollenen  of  uys  Moinchen 
of  van  andei^n  landen,  des  lantz  wer 
wüch  gäet,  dat  uys  einre  stat  were, 
des  were  viel  of  wenich ,  dat  schiff  sal 
geven  17  pen. 

[48]  Were  sache  ever  dat  einiche 
schiff  dat  guet  geladen  hette,  dat  van 
diesen  vurs[creven]  lande  were  van  tzwen 
steden  off  van  me,  van  also  manichger 
stede  also  maniche  17  pea.  sali  dat  schiff 
geven,  uysgescheiden  die  van  Noiren- 
berg,  die  sint  tolvrii*. 


A)  Die  I\itmtng  2  fmt  hiergvt  l 
h)  Bemlidm  Ht.  c)  menich  Ht^ 
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>)  Ztoiachen  Aug,  15  und  Sept  8.  >}  Vgl  hi^zu  die  erste  Anmerkung  £u  diesem  Stücke; 
ferner  swei  Vorstufen  der  ausilriicklicfteth  Anerkenmmg  ton  1333:  1264  Juni  €  (orast.  b,  Boni- 
tsion)  perbiirgen  Mainz  und  Nürnberg  ihren  beiderseitigen  Bürgern  Zollfreiheit:  hoc  plane  saIvo, 
quod  quicunque  primua  ex  civibus  eomm  [der  Nürnberger]  proxima  die  post  festum  b»  Wal- 
pnrgis  [Mai  2]  ad  nos  cuni  suis  mercimomis  trausieritf  theloneario  predicÜ  domioi  D08tn 
archiepiscopi  Übram  unam  piperis  et  duas  cyrütbecas  albas  in  recognitionem  Imjusmodi  liber- 
tatls  imnis  süigiilis  presentabit  —  et  sie  binc  inde  ab  bajosmodi  exactiuiiibiis  sive  theloneis  per 
aimiim  eeae  überi  debeamus,  Eothj  Gench,  d,  Nürnberg,  Handels  1,  S  19,  wonach  diese  Leistung 
noch  I.  J,  1800  dargebracht  tcurde.  In  der  Kohknicr  ZollroUe  aus  dem  Anf,  14.  Jhs.,  rgL 
oben  §  IG  Anm.,  ist  dann  auch  die  Befreiung  der  Nürnberger  bei  Koblm£  ausgesprochen: 
quicunque  mercator,  jirimus  qui  veniret  de  Nurenbergo  navigio  post  feBtum  assumptionis*  6ol- 
veret  dimidiam  Ubram  piperis,  et  per  hoc  omnes  alii  |>er  totum  acnum  essent  liberi  a  theolcmeo. 
Lamprecht  «.  a.  O.  S.  303  Anm,  4  fassi  diete  Bekognitiomgebühr  nicht  richtig  auf  In  den- 
selben Zusammenftang  gehören  die  Gebräuche  am  ZoU  t^m  Lüitich^  von  welchen  Hemricavrt 
(Bürgermeister  in  Lüttich  seit  13S9,  daher  glaubwürdiger  Gewährsmann)  in  seiner  Tempor^leil 
berichtet,  nach  ihm  Barth.  Fisen,  Satwta  Legia  nive  hisL  eccl  Leod.  3  (1696),  S,  7,  cot.  U: 
Tectigal  Leodii    non    pendunt  Aqueoses,    Marcodurani,    Colonieuses«    Neomageiuses ,    Lubecam^ 

Fmnoofiirtii,  Norimbergii. Aquis  Ticissim  et  Coloniae  nihil  pendunto  Leodienses,    Maroo* 

dumm  praetori  Leodiensi  singuHs  autiis  pendito  ex  a biete  vasa  bina  et  caudidamra  chirvthe- 
caruiu  par,  FraDcofuTtum  par  item  chirothecarum  e  yielle  cervi  Candida  piperisque  pondo. 
l^orimbergA  minorem  eoBem  utraque  manu  versaDdum  cum  baltbeo  e  cervi  pelle  item  Candida. 
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[44 J  Item  weyr  eynich  goit,  dat  uss 
Lsmparden  ^  off  uss  Lotringe  zo  schliff 
qneme  in  ballen  beslagen,  dat  schliff  sali 
geven  van  yederre  stede,  dan  dat  goit 
were,  34  d. 

[45 J  Item  wer  eynich  beslagen  goit, 
dat  Tan  Vraockfort  queme  off  zo  Vranck- 
fort  voere,  dat  uss  dem  lande  were  van 
der  Maick,  dat  goit  van  yeder  stede  Ball 
geven  12  d.,  wylche  12  d,  der  schüff- 
man  geven  sali  van  der  upvart  ind  der 
koaJDQoaan  van  der  nedervart,  ind  des 
geUich "  van  allen  landen  van  der  npvart 
ind  van  der  nedervart 

[46J  Item  van  alre  hern  lande  bis 
zo  Lubick*  zo  geven  dat  sehe  recht 

[47 J  Item  all  goit,  dat  uss  dem 
Guyicher  lande  is,  dat  den  Run  up  off 
neder  vert,  dat  sal  van  yederre  stede, 
dan  dat  goit  were,  geven  12  d, 

[48]  Item  die  van  Aychen  geven 
van  yren  goit,  dat  zo  schüff  up  off  ne- 
der voyr,  van  yederen  schüff  12  d.  off 
zo  yederre  reysen. 


3. 

[44.]  Item  were  ennich  galt,  dat  zu 
schiffe  qfleme,  das  uys  Lamperden  off 
van  Lucerne*  in  baUen  beslaigen,  dat 
schif  sal  geven  van  yder  stede,  dan  dat 
guet  were,  34  pen. 

[45]  Item  were  emich  beslaigen  goit, 
dat  van  Vrauckenvort  queme  off  zo 
Vranckenvort  vftere,  dat  uys  dem  lande 
were  van  der  Marke,  dat  guet  van  yder 
stede  sal  geven  12  pen.,  wilehe  12  pen. 
der  schiffeman  geven  sal  van  der  up- 
vaert  inder**  koufinan  van  der  neder- 
vart^  indes  ^  gelichs  van  allen  landen  van 
upvart  ind  van  nedervart. 

[4€]  Item  alle  herren  lande  vort  bis 
zu  Lubeque**  zu  geven  dat  selve  recht 

[47]  Item  alle  guet,  dat  uysse  Guil- 
ger  lande  is^  dat  den  Rin  up  of  neder 
viert,  dat  sal  geven  van  yder  stede,  dan 
dat  guet  were,  12  pen, 

[48]  Item  de  van  Aiche  van'  irme 
guede,  dat  zu  schiffe  up  of  neder  vüere, 
van  yder  schif  12  pen. 


^  Wohl  fM0«r  0^  LotrlBto  fti  Ib.  |b}  /Sr  üi4  dttr,  hm.  iod  d«.  c)  ^liiduiee«  Es.  d)  DU 
Alfgckrifi  av9  dem  14»  JK  hol  Lnbekc,  in  der  vtm  li{l7  tnmfe  iutc«vf  awcA  Iriibeqtie  gtnäia^iAmt  4mm 
gnirkitim  md  ditrek  Labeko  tratixt,       o)  tau  taa  Hs. 

Candidamm  ßiniiliter  chirothecarom  par  gladiumqne  Lnbeco.  Dieselbe  Aufrählung,  anpehlidk 
nach  d^n  Päwelhilr  ton  Lüttich,  aber  ckronolo^ck  ganz  falsch  eingereiht  fAttf,  13,  Jhs,l}, 
bei  Henaujc,  Hist.  du  pays  de  Liige  (3.  Ausg,)  1,  139  Anm.  unter  der  Aufschrift:  Che  soüt 
cils  de  lompire  dAHemjmgiie,  ^tii  Bcmt  quictes  de  toomi  de  Liege*  Vgl.  die  tweitnächaU  An- 
m^kung,  auch  Bd.  1,  n,  M  und  weiter  unten  n,  590  in  dat  Nachträgen  ru  Bd.  1,  Anm* 
»)  Ketu/kute  aus  Nürnberg,  Lombardei  und  Venedig  werdefi  zusammen  genannt  1335  Febr,  22 
im  f)bcn  erwähnitn  Fragment  einejf  kölnischen  Eidbud^a  fol.  3\  gedr.  Ennen,  Quellen  s.  Gesch. 
d.  St,  Köln  4,  n.  213,  *)  Zeugnis»   dafür,  dass  die  Lübecker  schon  im  13,  Jh,  im  Wmn- 

verkehr  nicht  bei  Köln  Hak  machten,  sondern  stromaufißäriä  Mogen^  ist  die  Klag$$^mft  Ef^ 
bischof  WikboUls  von  Käln  gegetx  dat  Burggrafen  Jöhmm  van  Bheineck,  welche  tu  1298  oder 
1209  geliöri  (tgl  Lacomblei,  ü.  B,  s,  Ge»ch,  d.  Niederrheins  2,  n.  998,  w.  1066,  3,  n,  1,  w.  21/; 
darin  wirft  der  Enbisthof  dem  Burggrafen  vor;  quod  spoliavit  meroatores  AigentineEises  et 
LabiooQfl^B  nee  ad  reqoisiüonem  arcbiepiscopi  curavit  restituere,  (rünther,  Cod.  dipl  Rheno- 
MtMdlan,  3,  «.  10,  S,  103.  Es  ist  Rheineck  ewiscken  Lins  und  Andernach  ganeirU.  Die  ent- 
gegen eiehenden  Bestimmungen  voth  1259  Mai  7,  Herne,  ü,  B,  1,  n.  523,  S,  183,  sind  Ver- 
ß(fimgen,  welcJie  gegen  die  Wirklichkeit  nicht  aufgekommen  eind.  Die  Wiederhohmg  derselben 
tu  dem  ffrmsen  Freibrief  K.  Karls  IV  von  1355  Dm.  S  und  ihre  Beseitigung  durch  denselben 
wm  135$  Jan,  Ö,  Laeombkt  a.  a,  O,  3,  n.  347,  551  (^l  Miiihcü.  a,  d,  StA  von  Köln,  Heft  7, 
8,  i7,  n,  2154),  »ind  trotz  der  Feierlichkeit,  mit  der  maft  sie  utngab,  nur  Akte  in  chm  Streit 
MWischen  dem  Erzbischof  und  der  Stadt  Köln,  nicht  y'orgänge  von  reakm  Werthe  für  die 
Bu^ndeiegeedU^te  Kölns  oder  der  Deutschen  Hanee,  —  Ein  Maimer  eds  Handdegeeeüsdiafter 
eisim  IMetkere  i  J.  1344  s.  Lüh  Ü.  B,  2,  n.  813.  VÜS^  Sefireimg  der  XoMber  von  ZoU, 
Ungeid  und  Kaufmannsahgaben  in  Mmnx  und  Frankfurt,  der  Mainzer  und  Frankfurter  in 
IMedi  durch  K,  Karl  IV  i,  /.  1301  April  10  dtus.  3,  n.  390,  Böhmer- Huher  n.  3650;  kure 
fuvor  Befreiung  der  Prager,  Brulauer,  Kutte nberger,  SnUbacker  vom  Zoll  in  Frankfurt  durch 
den  Kaiser,  Böhmer  -  Hvd^er  n,  292L    Handelsgeschäfte  von  Lübecitcm  nach  Frankfurt  i.  J,  UtiC 
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Ib. 

[49  J  Item  were  eynich  goit,  dat  van 
Ludick  oflf  van  Triicht  oflF  uss  Brabant 
oflf  uss  Viaenderen,  dat  goit  sali  geven 
van  yederre  stede,  dan  dat  goit  were, 
17  d. 

[50.]  Item  weyr  ejnich  goit,  dat  uss 
Vranckriich,  dat  uss  Engelan[t]'  oflF  uss 
Pruyssen  oflF  uss  anderen  landen  over 
die  see  queme  oflF  uss  alre  hern  lande, 
[van]*  yeder  stede  güflft  34  d. 

[51.]  Item  weyr  eynich  vrempt  man, 
der  eynich  schüflF  gulde  oflF  verkouflfte 
an  den  Run,  der  güflFt  zwerens  alsoe  vil 
geltz,  vur  eyn  zeichen  geburde  uss  den 
lande,  da  he  her  were. 

[52]  Item  weyr  eynich  schüflBoian, 
der  eynich  goit  upvoyrde  up  ander  stede, 
dan  hie  wonaftich  were,  also  manche 
stede  goit  alsoe  menich  gelt  sali  hie  ge- 
ven van  den  steden. 

[53.]  Item  weyr  eynich  man,  der 
eynich  schif  gulde  off  verkouffte  ind  da- 
mit ewech  voere  sunder  oirlofF,  der  ver- 
boret 5  marc. 

[54.]  Item  weyr  eynich  vrempt  man, 
der  up  oflF  neder  boven  de  stat  van  Col- 
len voer  oflF  neder  de  stat  van  Collen 
voere  ain  toll,  der  verburt  5  marc  uns 
ind  unsen  gestiichte  ind  unse  nakome- 
linge,  as  ducke  dat  geschege. 


[49]  Item  were  einich  guet,  dat  van 
Ludich,  van  Triebt,  van  Brabant  of  van 
Vlandren,  dat  guet  sal  geven  van  yder 
stede  17  pen. 

[50]  Item  were  einich  guet,  dat  uys 
Vranckriche,  us  Engelaut,  us  Pruissen 
ind  van  anderen  [landen]**  over  de  see 
alle  herren  lande,  van  yder  stede  34  pen.' 

[51.]  Item  were  ennich  vrempt  man, 
die  ennich  schif  gulde  of  verkoifte  anme 
Bine,  de  gift  tzwerens  also  viel,  als 
vur  ein  tzeichen  geburde  uys  dem  lande, 
dat  he  were. 

[52]  Item  werre  einich  schiflFeman, 
die  guet  vuerde  up  ander  stede,  dan  he 
wonachtich*  were,  als  manichger  stede 
guet  als  manich  gelt  sali  he  geven. 

[53]  Vort  were  einich  man,  die  eyn 
schif  gulde  oflF  verkoiflfte  ind  enwech 
vurde  sunder  orlof ,  der  verburt  5  marck. 

[54.]  Vort  were  einich  vrempt  man, 
die  up  oflF  neder  boven  die  stat  van 
Coelne  oflF  neder  vuere  ayn  tzeichen ,  der 
verburde  5  marck. 

[55.]  Vort  were  einich  burger  van 
Coelene,  die  up  oflF  neder  vuere  ind  eyns 
tzeiche[n]s'  neit  en  gesunne,  die  ver- 
burt 5  marck  silvers  K 

•  [56]  Vort  sint  alle  burger  zu  Coelne 
tolvrii  van  allen  guede  vurs[creven],  dat 
zu  der  maissen  ind  tzeichen  gehoirt 

[57.]  Item  ein  yder  wayn  geladen, 
de  van  over  den  Bin  van  Duitze  coempt, 
gift  3  hall[er]  zu  tolle  ind  zu  weigelt,  des 
sint  tzwey  deil  des  toelners  ind  ein  deil 
der  stede;  ind  eine  karre  geladen,  die 
euch  van  Dutze  coempt,  2  hall[er]  zu 
tolle  ind  zu  wegelt  *. 

[58]  Item  varent  die  selve  getzou- 
wen  geladen  weder  over,  so  gevent  sy 
dat  selve  gelt;  ind  vairent  sy  leidich 
weider  over,  so  en  gevent  sy  neit*. 

[59]  Ind  were  it  sache  dat  sy  coem 
oflF  saltz  oflF  herinck    oflF  tunnevische  off 


a)  Engelan  Ha.        h)  fehU  in  der  Es.,  findet  sieh  in  dm  AbaOiriflm.         c)  Der  Satx  ist  uwoOständig. 
d)  fehU  Es.       e)  werenachtich  Hs,,  woenachttch  Absckr.       f)  tzeiches  Hs. 


9.  IM.  ü.  B.  3,  n.  566,  wozu  Pauli,   IMeck.  Zustände  1,  142. 
«)  Vgl.  das.  Art.  38.       ^»)  Vgl  das.  Art.  39,  40,  Eingang. 


>)  Vgl.  oben  la,  Art.  37, 
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essich  weder  over  voirent,  so  gevent  sy 
van  yder  stuck  emen  haller  ^. 

[oo,]    Item  so  synt  alle  tolle  unde  [60.]  Vort  so  sal  alle  toll  ind  gelt% 

gelt ,  id  sy  van  den  zeychen  off  van  der  id  sy  van  tzeichen  of  van  der  maissen 
mayssen,  dubbel  tusschen  zwey  unser  vurs[creven] ,  dubel  sin  tuschen  tzwen 
liever  vrouwen  misse,  as  assumpdonis  vursfcreven]  vrauwen  missen,  is  assump- 
ind  nativitatis,  item  eycht  dage  vur  as-  cio  ind  nativitas,  ind  echt  daige  vur 
sumpcionis  ind  eycht  dage  na  nativitatis  assumpcio  ind  e[c]ht*'  dage  na  nativitas 
Marie  *.  Marie. 

(Item  eyn  eder  schüfif,  dat  komen- 
schaff  geladen  halt  zo  Collen  ind  varen 
sal  zo  Engelaut  oflF  anderswar  over  die 
sie,  dat  sal  geven  vur  yeder  tzeichen 
34  pennynck.)* 

546,  Lüttich  an  Köln:  ersucht  es  die  dort  arresiirten  Kaufleute  von  Lüttich, 
[Dinafit  und  S.  Trond  ^  vertraggemäss  frei  und  mit  Ersatz  abziehen  zu  lassen 
und  ihnefi  Quittung  zu  ertheilen.  —  [1350—1360]  Febr.  20. 

Aus  StA  zu  [Köln;    Or.,   Papier,   stark  htschädigt,    tu.  S.    Deutlich  weisen  die 
Schriftzüge  den  Brief  in  das  angegebene  Jahrzehnt.] 

Prüden tibus  ac  honorabiübus  viris,  burgimagistris  et  [scabinis  [ac]* 
consulibus  civitatis  Coloniensis,  [amicis]*  nostris. 
Cari  domini  [et  amici*.  Cum  mercatores  civitatis  nostre  Leodiensis  ac  opi- 
dorum  Dionensis  et  Sancti  Trudonis  apud  vos  nuper  una  cum  suis  mercaturis, 
rebus  et  bonis  detenti  et  arestati,  penes  vos  Intendant  [adim]pletione  *  tractatus 
pacis  inter  vos  et  vestros  ac  nos  et  nostros  initi  se  transferre  et  ipsos  tractatus 
adimplere:  hinc  est,  quod  vos  [rcgjamus**  attente,  quatinus,  vobis  et  vestris  satis- 
facto,  juxta  formam  ipsius  tractatus  bona,  res  et  merca[tur]as'*  ipsorum  mercato- 
rum  dearestare  et  sibi  illa  restituere  sine  difficultate  veUtis  et  eisdem  etiam  quit- 
tantias  de  hiis,  que  v[os  et]*  vestri  [ajb*  ipsis  percipietis,  dare.  Tantum  in  hüs 
facientes,  prout  de  vobis  confidimus,  quod  non  valeatis  redargui  de  et  super 
eflfractione  dicte  pacis.  Valete  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Scriptum  Leodii, 
die  vicesima  mensis  Februarii. 

Magistri,  jurati  et  consules  civitatis 
Leodiensis,  amici  vestri  [parati.]'. 

a)  So  awh  die  erste  Abschrifl,  die  voti  1497  rerbesatri:  wegregelt.  b)  eht  Es.  c)  Der  Sehkuttatx, 
Wiederholung  eines  früheren ,  ist  in  breiterer  Sehrifl,  ron  tierseWen  Hand  mit  anderm  Stifle,  naekgetmgm,  Dit 
Abschriften  geben  ihn  glekhfaUs  hier  %cieder,  indem  sie  xwei  spätere  Bestimmuftgen  Ober  Sahmessen  und  ZoU- 
freihtit  der  Oeistliehen  hinxufugen.  d)  Loch  im  Papier.  e)  anici  Or. !  f)  Das  Papiar  obgeirisBen^  dis 
Lücke  Ist  XU  ergänzen  wie  oben. 

')  Das.  Art.  40,  zweite  Hälfte.  *)  So  sMoss  oben  auch  la,  >)  Diese  Handdsver- 

bindung,  welche  mit  der  ganzen  geschichtlichen  Entwicklung  zusammen  hängt,  ist  nachweishar 
ftehr  alt.  Im  Kölner  Archiv  war  schon  im  14.  Jh.  eine  der  stede  lade  van  Lu^ige,  van  Dynant, 
van  Tungrcn^  in  welcher  die  Urkufuien  über  defi  Verkehr  mit  .den  Städten  des  Maaslande» 
lagen.  So  Hchrieb  der  Stadtschreiber  von  1397  auf  den  Bücken  des  Vertrags  mit  Dinant  Bd.  Ip 
n.  22.  DinafU  „in  der  Deutschen  Hanse**  ist  bekannt.  Über  den  comes  mercatorum  ff» 
*S'.  Trond  vgl.  Gesta  abbatnm  Trud.  in  Mon.  Germ.  SS.  10,  S.  390  zu  125',  (auch  WohlwiU, 
Die  Anftinge  der  landständisdicn  Verfassung  im  Bisthum  Lüttich,  1867,  S.  83  Anm.  1)  und 
Piot,  Cartulaire  de  S.  Trond  1,  n.  378  zu  1348.  Ober  LütticJi  wul  Köln  vgl.  die  Nachträge 
in  diesem  Bande  zum  J.  1103,  n.  601,  u.  ö. 
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547.  Dinant  an  Köln:  heschwert  sich  über  die  Verktmng  der  genteinsamen  alten 

Vereinbarungen  über  den  Handelsverkehr  durch  Auflage  neuer  Abgaben  auf 

die  diesseitigen  Kaufleute  in  Köln.  —  [Zweite  Hälfte  14,  JhsJ  Mära  13. 

Aus    StA    zu   Köln;    Gr.,  Papier,  w,  ^W  mms  SiegeU,    Dk    Zeit   der   Au^ 

fertigung  ckuUtt^  nur  äit  Schriftsüge   %tnd   die  Sprache  an,  toekhe  9päter  die 

fratizösUche  su  sein  pflegte, 

Egregiis  ac  streniiis  dommis  et  magistris  civiam,  constiLibua  oete- 
risque  ciTibus  nobUJs  civitatis  metropolitane  Coloniensis,  dominis  ac 
amicis  sincere  düectis  dentur, 
Aniici  sincere  düecti  ac  confratres  carissimi.  Omnimoda  recommendatione 
cum  intima  cordium  salutatione  prelibatis,  Noverit  imiversitas  totius  vestre  civi- 
tatis, quam  licet  sepius  videre  non  valemus,  frequenti  Jtamen  cogitatione  recolimus, 
quod  nuper  sexaginta*  aimis  et  ultra  elapsis  *  [magistri  et  cousiiles  nostre  viUe 
Dionensis  necaon  et  tota  conimumtas  ejusdem  matura  deliberatione  prebabita  ac 
ceiüs  de  causis  omnes  et  singiüas  civitates  et  villas  mercatorias,  illartim  dumtaxat 
notabiles  personas  demandari  statueruiit;  quibus  eircamquaque  demaBdatis,  de 
communi  eorum  consensu  paiiter  et  assensu  deputati  dlctanini  civitatum  et  villarum 
unaniniiter  via  justicie  et  utilitatis  tunc  decrevenint,  quod  dicte  civitates  et  vüle 
earuinque  mercatores  et  incole  de  suis  bonis  quibuscumque  eundo  nee  redeuodo 
nullum  solverent  ^tholoneum''  nee  tributum  sive  aliam  exactionem  in  nostra  dicta 
vüla  nee  similiter  nos  nee  mercatores  nostri  in  civitatibus  et  villis  earuni*.  Inter 
quas  civitates  et  \lllas  premissa  ordinantes  et  statiientes  vestra  metropolitana  illu- 
stris  civitas  fertur  et  certum  est  de  principalioribus  fuisse  una*  Qae  **  quidem  ordi- 
natioues,  coostituüoues  sie  per  vestram  et  alias  civitates  et  villas  bono  zelo  in 
nostra  prefata  viUa  Ordinate*  et  Statute**  a  longo  tempore  et  tanto,  quod  de  con- 
trario memoria  non  est  i'eperta,  observavimus  ac  modemis  temporibus  invlolabi- 
liter  observamus  et  servabimus*'  in  evuni  Hinc  est  quod  universitatem  vestram 
et  tocius  vestre  civitatis  ac  magistratus  civium  vestrorum,  quam  et  quos  fervore 
amoris  amplectimur^,  deprecamur  obnixe,  qiiatenus  eadem  statuta,  ordinationes  et 
conventiones  super  negotiis  et  bonis  mercatorum  nostrorum  et  alioriim  ad  dicta 
statuta    astrictorum,    prout    per  vestros   predecessores    flnna    deliberatione    sunt 


SdkffO^ihtar. 


b)  So! 


o)  s^rrariiuus  itn  Or,,  Mas  Schreihfehi^,        ü)  waplectiimur  im  Or.« 


>)  Nur  eine  Formel  fiir  „un^ordenkhche  Zeit'*,  die  sich  atich  softnt  findet,  z,  B,  c.  1^45 
in  einer  Urkunde,  nach  welcher  das  Apostdstift  in  Köln  die  Münze  in  Soe^t  besoM  a  60  ratro 
anniS)  tffl.  Seiberii^  U.  B,  e.  Landes^  und  Eechtsgesch.  Westfalen»  1,  n,  239  und  MittheU. 
a.  d.  StA  wn  Köln,  H,  3,  Ä  11,  n»  42;  äf*nlich  bei  Tomaschek,  Der  Obcrhoflglau  in  Mährtm 
8,  34  Anm.  3  nach  Cod.  dipl  Moraviae  6,  S,  368,  (Urkunde  von  132T),  Vgl  £Im<*  dem 
Sachsenepiegel,  heraueg,  von  Homeger,  1  (3,  AusgJ,  1,  42,  1  fVormundschaftJ:  over  sesttch 
jar  w  he  (de  man)  boven  sine  dage  komen.  Es  soll  ein  Zustand  bezeiehnet  %verden,  der  weii 
aber  das  Oedächinisi  der  lebenden  3{ensehen  hinatis  reicht,  für  unabänderlich  gut.  8,  aucJt 
Homeger,  Über  die  ffeimath  nach  aUtkutsd^etn  Eecht  (Abhandl.  d.  Berliner  Akademie  1852) 
ß,  22  (freundlicfier  Ntichweis  twt  Herrn  Prof,  Fremdorff)  und  0,  Stobbe,  Handbuch  d,  D, 
FrwatrediiU  1  (2,  Aufl),  8.  58if  ff,  ^  Es  iint  nicM  gane  klar,  wann  diese  gemeineame  Feei" 
äeiUunffen  getroffen  worden  sind,  Wohl  sdkon  am  Ende  des  13.  Jhs,,  den»  um  diese  Zeit  sieh^n 
die  Friedenseinungen  wUer  den  Städten  und  Landen  swischen  Ithein  umd  Maas  in  hoihmr 
BhUlie  (vgl  auch  Bd.  I  und  die  Nachiriige  in  Bd.  3);  die  Mnungen  der  StädU  im  LUUkher 
Lande  werden  im  litten  Viertel  des  13,  Jhs,  besonders  häufig,  das  Bündnisswesen  ist  auf 
diesem  Boden  alt.  Vielleicht  hängen  die  Vereinbarungen  m%it  den  Aumnandersdtenngen  swischem 
Köln,  Lüttich  und  Bug  mn  1277  Juni  28,  unttn  in  den  Nachträgen,  susammen;  vielleicht  aber 
auch  erst  mit  tle^i  Wirkungen  des  königlichen  Lamlfriefdens  von  1317,  der  tu  Badioraeh  heuT'^ 
kufhdet  u^urde,  vgl  Mittheil  a,  d,  StA  rem  Köln,  ikß  5,  S,  2,  3,  Anm,  t*.  S.  28, 
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rodacta  et  diuturno  tempore  tirmiter  conservata  fraterualique  zelo  ad  profectuin 
vostre  nobilis  civitatis  ac  aliarmn  villarum  et  civitatuni  adinvicem  viuculata,  alligave 
nee  intringere  velitis.  Quamvis  tarnen  novissime  relatu  nostrorum  mercatonim  per- 
i'epimus,  vos  quasdam  novas  instituisse  exactiones  et  taxationes  et  super  illas  niimis 
jiiste  detinere  et  detinuisso  suas  mercaturas  in  ipsorum  mercatonini  prejudieium 
iioii  modiciim  ac  dampnnm  et  gravamen,  simpliciter  contra  vestras  ordinationes 
et  statuta  longo  tempore  obser\'ata  venientes  de  facto.  Quapropter  vesti'as  ordi- 
nationes premissas  per  vestros  predecessores  observatas  dignemini  consei^vare,  prout 
aetenus  tenuistis,  ac  dictos  nostros  mercatores  suas  mercaturas  pacitice  et  quiete 
excercere,  prout  hactenus  consueverunt,  ne  exinde  et  violatione  dictaiTim  ordina- 
tioiium  ingentius  gravamen  valeat  redundari,  quod  absit.  Nam  in  tota  uuiversi- 
tate  civiuin  et  incolarum  vestrc  illustris  civitatis  plenam  fiduciam  gerimus  et 
legalem.  In  hoc  tan  tum  facientes,  ut  lator  pi-esentium  sentiat  nostras  preces  et 
merito,  cum  justa  petentium  non  est  denegandus  assensus,  apud  vestram  illustrem 
<.'ivitatem  profuisse,  nobis  assidue  in  cunctis  beneplacitis  precipere  dignemini  et 
vt'litis.  Venerandam  Universitäten!  vestnun  ac  omnium  dominorum  et  civium  ac 
incolarum  vestre  nobilis  et  egregie  metropolitane  civitatis  conservare  dignetur  is, 
qui  neminem  vult  perire.  Scriptum  Dyonanti,  una  et  tercia^  de  principalioribus 
villis  episcopatus  Leodiensis,  die  decimatercia  mensis  Martii. 

Vestri  ad  beneplacita  parati    magistri,  jurati   et  consules  totaque 
universitas  ville  Dyonensis. 

i'iitf.  Dinant  an  Köln:  wiederholt  seine  Klage  über  livsehcenunj  seiner  Kauf- 
leide  in  Köln  und  verivahrf  sich  gegen  dieseV)e  unter  Berufung  auf  ihre 
alte  Ilandelsgemeinschaff,  —  [Zweite  Ilälfle  14,  Jhs.]  Mai  31. 

Ans  StA  2U  Köln;  Or.,  Papier,  «i.  Sjnir  des  briefschliesfendtn  Siegeh.  Von  dem- 
selben Schreiher  (feschrieben  wie  der  vorige  Brief.  Die  Bemerhtngcn  zu  jenem 
gelten  auch  für  diesen. 

Egregiis  ac  pi-epotentibus  dimiinis,  magistris,  gubernatoribus  cete- 

risque   officiariis   ac  civibus  totique  universitati  ville  et  meti-opolitane 

civitatis  Coloniensis,  dominis  suis  precarissimis  dentur. 

Egregii    domini    ac    fratres   amantissimi.     Multimoda    recommendatione   cum 

intima  cordium   sidutatione  preambulis.     Cum,   ut  i-olatione  fide  dignorum  perce- 

[)iniiis,  nostros   opidanos   et   mercatores   quadam  nova  institutione   una  cum  suis 

bonis,  ignoramus  quo  spiritu  et  qua  de  causa,  vexai-e  conamini,  suas  mercaturas 

tiixantes,  contra  vestras  ordinationes,  consuetudines,  privilegia  et  statuta  de  facto 

vj.'uiendo;    super  quo  multum  miranuir  nos  et  tota  universitas  ville  nostre,    nam 

qiiondam  fuit  quedani  congregatio   multarum   civitatuni  et  villarum  confinium  in 

nostra  villa  super  dictis  mercaturis  terminatura,  de  quibus  vestni  nobilis  et  metro- 

p«»litana  civitas  fertur  tuisse  principalis  *,  in  (jua  congregatione  tunc  fuit  tennina- 

tnni   et  difjfinitum,   quod  omnes  ille  ville  et  civitates  de  quibuscumque  mercaturis 

nullam   penitus  tallionem  nee  tributum  nee  nos  in  nostra  villa  de  suis  mercaturis 

reciperent  nee  exigerent;   de  qua  ordinatione  memoria  hominum  de  contrario  non 

^)  Ks  gehen  in  der  Rangordnung  voraus  Lütt  ich  und  Jlng ,  njl.  Knncn,  Quelhn  2.  Gesch. 
d.  St.  Köln  0,  it.  JjO,  anch  Piot  «.  a.  0.  1,  n.  415,  Wohhcill  a.  a.  O.  S.  74  Anm.  J,  *)  Hier- 
Ißti  ist  auf  eine  nicht  Uachttte  Berufung  an  das  Köhwr  Hecht  zu  verweisen.  Um  die  Mitte  des 
14.  Jhs,  erklären  sich  die  Betcohner  ron  Sombre/fe  in  der  Grafsdiaft  Nainur,  bei  GembUmx, 
'luori  legem  Colonicnscm  voIeKont  habere,  ita  tarnen  quod  ibidem  mittcretur  ad  refcrondam  dictam 
Uj;em;  i.  ./.  l.'iSS  nennen  sit,  indem  sie  sich  auf  sie  Itcrufen,  die  Köhur  Schöffen  caput  nostro- 
rum scabinorum,  Knnen  a.  a.  O.  ß,  n.  411. 
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existit,  sed  firmiter  tenueruiit  et  adhuc  tenent  usque  in  hodiernum  diem :  hinc 
est,  quod  vestram  dominatioiiem  deprecantes,  ut  juxta  hujusinodi  vestras  ordina- 
tiones,  constitutiones,  privilegia  et  statuta,  prout  in  vobis  eonfidimus,  de  cetero 
nostros  mercatores  non  vexetis,  sed  easdem  firmiter,  prout  hactenus  vestri  prede- 
cessores  tenuerunt,  obsen^etis  et  bona  nostrorum  mercatorum  minus  juste  arestata 
et  taxata  dearestare  et  s^Uigare  dignemini  et  velitis,  ut  nos  nostrique  mercatores 
ae  alieni  boni  mercatores  causam  non*  habeant  nee  capiant  per  vestram  civitatem 
et  patriam  cum  suis  mercaturis  de  cetero  non  transire  nee  suas  mercaturas  ibi- 
dem nuilatenus  excercere,  et  ne  exinde  hac  de  causa  ingentius  gravamen  valeat 
redundari.  Nam  speramus,  vos  esse  tutores  et  defensores  bonorum  mercatorum. 
Super  hiis  vos,  domini,  tantum  facientes  in  hac  causa,  ut  nostri  boni  mercatores 
viile  nostre  apud  vos  sentiant  preces  nostras  jurisonas  aflfuisse  et  profuisse,  prout 
in  vestris  generosis  dominationibus  fiduciam  gerimus  pleniorem,  Quas  septiformis 
gracia  Spiritus  sancti  conservare  dignetur  feiiciter  et  in  evum.  Scriptum  Dyonanti 
in  Villa  nostra  Leodiensis  diocesis,  die  ultima  mensis  Maji. 

Vestri  in  omnibus  magistri,  consules  et  jurati  totaque  universitas 
ville  Dyonensis. 

549.  Ein  gen.  Bürger  von  Sluys  klagt  bei  den  Geschworenen  des  Landfriedens 
[zwischen  Maas  und  Rhein]  Hier  Wegnahme  von  52  Korb  Feigen,  die,  nach 
Köln  verkauft,  von  Mecheln  dorthin  abgefahren  waren^,  —  [Zweite  Hälfte 
14.  Jhs] 

Aus  StA  zu  Achen,  Litteralien  des  Landfriedens  zxcischen  Maas  und  Bhein; 
Or.,  Papier f  das  untergedrückte  S.  ist  theüweise  abgefallen;  Schrift  aus  der 
zweiten  Hälfte  14.  J/w.    Mitgetheilt  von  Hn,  Stadtarchirar  Pick.    S.  n.  550. 

Ir  heren  inde  gesworne  des  verbundtz  inde  des  lantfrieden,  uch  gewirdige 
mine  clage  genedichlich  in  myn  behüif  ze  untf&in,  die  ich  Heynrich  Gans,  p6rter 
van  der  Sluis,  uch  clage  6ver  heren  Lodewich  van  DSmsdail^  inde  Walraven 
sinen  brfider  inde  över  Heinrjx  van  Albeec  ^,  Müsse  van  Lierräde  *,  Johan  van 
Houtwyc  ^,  Sietzen  **  van  Haverslo  %  Wreden  van  Diefueren ',  Gerart  Wenner,  Yrie- 
derich  van  Tiefueren ',  Gerardt  van  Lumb&ich®,  Didderich  van  Twenbruggen^ 
Herman  van  Breidelo  ^^  inde  vort  6ver  ir  gesellen  inde  diener,  die  mit  en  in  deme 
velde  w&ren,  die  mich  reuflich  inde  böislich  mit  krachte  inde  mit  gewalt  dat  myn 
roufden  inde  nämen  tze  groissen  unrecht  tvvey  inde  vj^tich  kftrfve  vigen,  dar  ich 
sy  sande  mit  eynen  vfiirman^*  van  Mechelen  tze  Collen,  inde  wäinde  sy  gelif\ert. 

a)  Or.  nom,  Schreibfehler.  b)  So!,  Pkk.  Fretzen  im  nächsten  Stück. 

*)  Es  wird  kaum  zu  sagen  sein,  in  welches  Zeitalter  des  oft  erneuerten  Landfriedens- 
bundes,  dessen  Träger  der  Erzbischof  von  Köln,  der  Herzog  von  Luxemburg  und  Brdbant  und 
die  Städte  Köln  und  Achen  waren,  diese  Klage  fällt.  Seit  1351  kehren  die  Einungen  der 
genannten  in  regelmässiger  Folge  wieder;  vgl.  oben  n.  384  mit  Anm.  Die  Namen  dei'  hier 
genannten  Baubritter  veranschaulichen  den  Handelsweg  aiM  Limburg  von  dei'  Maas  nach 
Köln    über  Geilenkirchen;    ausserdem    sind  die  Preisangaben  zu   beachten.  *)    Wohl  Zum- 

dahl  b.  Banderath,  Kr,  Geilenkirdien  (Jülicher  Gebiet).  »)  S.  n.  550.  *)  Ist  Schloss 

Leerodt  b,  Banderath.  »)  Jedenfalls  nicht,   tcie  nach  n.  550  zu  vermuthen  wäre,   üitwijc 

in  holL  Nord'Brabant,  sondern  wohl  Huywyck  bei  Mechelen  in  belg.  Limburg.  «)  Hatte 
seinen  Sitz  weiter  nördlich:  Haversloh,  Beg.-B.  Düsseldorf,  Kreis  Kempen,  bei  Brüggen 
')  Tevem  bei  Geilenkirchen.  »)  Wohl  Lümbach  b.  Heinsberg.  »)  Im  Kreise  Geilenkirchen, 
heute  noch  Bitter  gut.  *<>)    ?  Man  darf  nicht  an  BreyeU,  sw.  von  Kempen,  auf  dem  Wege 

nach  Venlo,  denken,  weil  in  n.  550  die  Zugehörigkeit  zum  Herrn  v.  d.  Hey  den  erwähnt  ist, 
**)  Der  Kaufmann  begleitete  seine  Waare  durchaus  nicht  immer  selbst,  [1403]  Juli  13  schreiben 
Bürgermeister  und  Bath  vofi  S.  Trond  an  Köln:  vele  coeplude  siin  binnen  allen  landen,  dio 
Belver  niet  en  varen  met  hären  guden,  mer  senden  hare  cnapen,  dien  siis  geloeven  ende  daermot 
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haven  giiden  luden  ze  Collen,  den  ich  die  vigen  verkocht  hadde  inde  geläift 
hadde  tze  lifveren ;  inde  ygclichen  korf  vur  tzwene  swair  gülden.  Inde  dit  däden 
sy,  des  was  in  der  vasten,  nu  neeste  lieden  is  dit  jair.  Wilges  verlies,  nämen 
inde  roufs  mir  her  Lodewich  inde  Walrave  van  D6msdael  acht  mottiine  betzailden. 
Inde  bidde  iich  umme  Goi,  dat  ir  mit  dis  rechte  richter  syt  nä  verbünde  inde 
upsatz  des  lantfrieden,  also  dat  ich  niet  verderflich  en  blive. 

5f>0.  Derselbe  wiederholt  seine  Klage  bei  denselben,  indem  er  über  den  ihm  bis 
jetzt  gewordenen  Ersatz  für  die  geraubten  Feigen  bericJUet.  —  [Zweite  Hälfte 
14,  JhsJ 

AuH  StA  zu  Adten,  Litteralien  des  Landfriedetis  zwischen  Maas  und  Rhein;  Gr., 
Papier,  das  untergedrückte  S,  ist  abgefallen;  Schrift  aus  da'  zweiten  Hälfte 
14.  Jhs.    Mitijdheilt  von  lin.  Stadtarchivar  Pick,    S.  n.  540. 

Ir  heren  inde  geswome  des  verbimtz  inde  des  lantfrieden,  uch  gewerdeghe 
7A}  wissen  inde  ze  gedencken,  dat  ich  Heynrich  Gans,  pörter  van  der  Sluis,  uch 
geclait  hain,  dat  mir  52  korve  vigen  genomen  inde  gerouft  worden.  Darup  wist*, 
diit  ir  sich  ein  deil  mit  mir  gesumpt  haven  inde  bürgen  gesät  haven  ze  betzalen, 
mit  namcn  her  Walrave  van  Dümsdale,  as  vur  6  korve  vigen  ze  gheven  19  mot- 
tune;  item  Didderich  van  Zwenbruggen  vur  2  kßrfve  6  mottune;  Gerart  der 
"Wenre  vur  2  körfve  6  mottune;  item  Mais  van  Lierre  vur  3  korfve  8  mottune; 
item  Johan  van  üytwyc  vur  2  korve  6  mottune.  Inde  wist,  dat  mir  noch 
gebricht  inde  niet  vollinge  geschien  en  kan  van  den  anderen  vigen,  inde  bidde 
uch  umme  Got,  dat  ir  heren  Lodewich  van  Dümsdale,  den  knecht  RyflFerscheit, 
Heynrich  van  Albec,  de  woent  ze  Echt^,  Fretzen  van  Haverslo,  de  is  gesessen 
undcr  den  herzöge  van  Gelre,  Heinrich  Wreden,  de  woent  ze  Vficht*,  Gerart 
van  Luinbüich,  de  is  ze  Vucht,  Herman  van  Breidelo,  de  is  gesessen  under  den 
here  van  der  Heyden  *,  inde  Vriederich  van  Tifueren  dartzu  halden  wilt ,  dat  mir 
vollinge  geschie,  also  als  ir  schuldich  syt  ze  düin  nä  verbünde  inde  upsatz  des 
lantfrieden.  Wist  ouch,  dat  ich  mich  seir  bedancko  van  deme  heir  van  der  Hey- 
den, dat  he  mir  dede  van  sinen  luden,  as  veiTC  as  he  sy  vur  sich  haven  künde, 
vollinge**  geschien;  inde  der  here  van  Heinsberch  dede  mir  van  zwen  vollinge 
guschien  inde  sade,  der  en  seesse  niet  nie  under  öme;  inde  her  Lodewich  van  Düms- 
dacl  inde  der  knecht  van  Ryfferscheit  sitzen  under  deme  hertzoge  van  Güilche. 

i').')!.  Zntfen  an  [?,  eine  Jiansische  Stadt]:  beschwert  sich  über  Gefangennahme  und 
Schätzung  eines  dort  wegen  Vertragsbruchs  klagbar  gewordenen  Mitbürgers, 
behält  sich  die  Bestrafung  desselben  vor,  wenn  er  sich  gegen  ein  die  Hanse 
brtreffendes  Statut  vergangen  hat,  und  fordert  Bericht  über  etwaige  Vergehen 
ron  Zntfenern  gegen  hansiscJies  Gebot.  —  [c.  1300.] 

Aus  EA  zu  Stralsund;  unrcgistrirte  „yleicJizeitige**  Kopie.  Junghans.  Die  Da- 
tirung  ,,cor  J3(13  Reminiscere"  [Febr.  20]  entnimmt  J unghatis  der  Urfeßide  Gerit 
de  Konincs,  doch  gieht  er  nicht  an,  wo  dieselbe  zu  finden  sei. 

Vrindelike  groete  voerscreven.  Goede  vriende.  Wilt  weten,  dat  wii  ver- 
noenien  hebben,  dat  Gent  de  Koninc,  unse  burgher,  is  ghekomen  in  uwe  staad 
ende  heeft  ghekouft  tghegen  Bernt  Kappen bergh,  mit  uw^  wonachtigh,  vier  ende 

u)  Danip  wi«it  ilunip  wifat  Or.        b)  lMn'/r  im  fjr.  ein  uUrfiiiüsiycs  Jede  »wchituds. 

6}  coutciit  siiii  (StA  Köln,  Or,).  Die  allgemeine  Annahme  bedarf  also  einer  Einschränkung. 
')  Ofitl.  der  Maas,  gegenüber  Maeseyck.  «)  Vucht  unterhalb  von  Mtchelen  a.  d.  Maas,  belg. 
Limburg.  »)  Im  Keg.-liez.  und  Landkreis  Adien,  unfern  ron  Herzogenrath,  lieute  Einzelhaus. 
^)  Kaum  sind  die  Stralsunder  gemeint,  wie  Junghans  annahm.  In  Stralsund  ist  nicht  das 
Original ,  sondern  nur  eine  Abschrift  des  Briefes  erhalten;  dort  kann  ich  diese  Familie  atich 
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twintigh  last  tonnen  in  alsulker  voerw^arden ,  dat  he  em  de  tiinnen  leveren  und 
antwerden  solde  tolvry  und  kummerlos  op  den  Gelland,  des  nicht  gesehen 
is.  Voord  hebben  wy  \'firnomen,  dat  unse  burgher  vorschreven  dem  vorscreven 
Bemt  vor  uwe  ghericht  aensprak  umme  desse  vorscreven  sake  und  dat  mit  ordel 
vor  u  quam,  also  dat  one  ghewisset  ward  ut  uwem  rade,  dat  liii  one  de  tunnen 
vorscreven  betalen  solde,  des  ok  nicht  gheschen  is,  want  gy  hern  u  des  mannes 
do  underwunden,  alse  ons  gheseght  is.  Voort  hebben  wy  vürnomen,  dat  gy 
heren  onsen  burger  vorscreven  in  uwen  stok  und  ysern  ghesat  hebt  und  hebt 
one  afgheschat  hondert  marke  alse  um  dese  vorscreven  sake,  vor  welke  hondert 
marke  uwer  burghere  vyere  vor  ghelovet  hebben.  Warum  wy  beghern  und 
bidden  uwer  eersummicheyt  und  bescheydenheyt,  eyst  sake  dat  dese  sake  vor- 
screven also  sint,  also  vorscreven  is  und  ons  anebracht  is,  dat  gy  dartü  helpen 
und  raden  wilt,  dat  onsem  burgher  vorghenomt  syne  tunnen  g%ghulden  werden 
oft  den  gene,  de  u  desen  bryef  bringet  von  syner  weghn;  und  oft  de  hun- 
dert mark  betalet  sin,  dat  de  synen  borghen  werden  wedder  gegheven,  und 
oft  sy  em  betalet  sin,  dat  de  borghen  von  erre  ghelofte  quiit  ghehalden  werden. 
Wante  weret  sake,  dat  unse  bürgere  boven  unse  ghebod  in  englierhande  saken 
ghedan  hevet,  dat  der  bansen  anrorende  were,  dar  wil  wy  selver  güde  richtere 
von  wesen,  und  meynen,  dat  wiit  oc  selver  mit  recht  richten  solen.  Und  begheren 
und  bidden  uwer  bescheydenlieyt ,  of  u  des  wat  kündich  sy  von  synre  broken  oft 
von  anders  engh[en]*  unser  bfirgher,  dat  in  de  hanse  rorende  sy  und  boven  ons 
ghebot  gheschen  sy,  dat  gy  ons  dat  scriven  willen,  wy  willen  dartü  dün,  dat  be- 
scheydlic  is  und  wy  schuldich  sto  tu  duende  na  unser  macht.  Und  alse  wy  a-üi- 
nomen  hebben,  so  heft  unse  burgher  vorghenomet  engheyn  güd  ghevoret,  dat  in 
de  hanse  dreghet.  Und  w^es  uw  wüle  hirinne  sy  in  allen  saken  vorscreven  und 
wes  unsem  burgher  ghes[c]en*  öiagh,  des  beghere  wy  ons  eyn  antwerde  sunder 
ennich  vortrecke  w^edder  tu  scriven  mit  dissem  tghegenwardigem  boden. 

Schepen  und  raad  der  stad  von  Zutphen. 

552.  Amsterdam  an  Danzig:  verwendet  sich  für  Auszahlung  des  Geldes,  tcelches 
ein  verstorbener  Schiffet'  aus  dem  Ostlande  der  S.  Petersgilde  zu  Amsterdam 
zugesagt  hatte.  —  [Anfang  der  zweiten  Hälfte  14.  Jlts.J 

Atis  StA  zu  Danzig,  Niederlande  XVIII ,  n,  3;  Gr.,  Papier,  m.  Sjmren  d.  brief- 
schUessenden  Sekrets.  Junghans.  Die  Schriftzüge  weisen  auf  den  angenommenen 
Zeitraum.  Vgl.  Hirsch,  Danzigs  Handels-  u.  Gewerhsgesch.  S.  129,  Anm.'  271, 
wo  aus  den  umstehenden  Zahlen  indess  nicht  auf  die  Zeit  dieses  Schreibens  ge- 
schlossen werden  sollte. 

Eersamighen  ende  wisen  heren  bürghermeysteren  ende  raetsluden 
der  stat  van  Dansic,  onsen  gheminden  vrienden. 
Gheminde  vriende.  U  ghelieve  te  weten,  dat  voer  ons  ghecomen  siin  Claes 
Beerwoutszoen  ^  ende  Tsebrant  Wiggherszoen  onse  poerters  ende  Claes  Beerwouts- 
zoens  kinder,  die  mit  hem  in  sinem  scepe  waren,  ende  tugheden  daer  voer  ons, 
dat  een  knaep,  gheheten  scipheer  Naghel,  die  uut  Oestlant  gheboeren  was,  als  wir 
verstaen  hebben ,  doet  bleef  in  Claes  Beerwoutszoen  scepe ,  diewelke  scipheer  Xaghel 

a)  eugh  Jmxgham.  b)  gheseon  Vorlagt. 

nicht  finden,  während  sie,  ursprünglich  doch  wohl  aus  Westfalen,  wie  der  Name  beweist,  in 
Lüneburg  ( ü.  B.  d.  St.  Lüneburg  von  Volger  3,  n.  1386  ff.)  am  Ende  des  14.  Jahrh. ,  in  Dort- 
mund in  den  Jahren  1308  u.  1321  begegnet  (Rubel,  ü.  B.  d.  St.  Dortmund  1,  1,  n.  321,  466). 
*)  Ein  Jan  Barwoutszoon ,  vielleicht  der  weiter  im  Brief  genannte,  ist  im  J.  1407  als  Schöffe  in 
Amsterdam  ertcähnt  bei  Ter  Gouw,  Geschiedenis  van  Amst,  2,  S.  274. 
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voer  siinre  doet  besprac  sinte  Pieters  ghilde  tot  Aenistelredamme  ^  toter  tymme- 
ringhe  tot  höre  kerken  drie  gouden  iiobelen  van  Enghelant.  Waeromme,  ghemiiide 
vriende,  wie  u  bidden  mit  begheerten,  dat  ghi  daertoe  hulpen  ende  raden  wilt, 
dat  Jan  Beenvoutszoen  ende  Ysebrant  Wiggherszoen  dat  voers[creven]  ghelt  ver- 
crighen,  want  siis  ghewaert  siin.  Hierin  ^vilt  doen',  als  wi  volcomeliic  tot  u  be- 
trouwen.  God  beware  u  in  eren  ende  in  zalicheden  altoes.  Ghescreven  des  vri- 
daghes  na  sunte  Gheerde^  dach. 

Die  stede  Aan  Aenistelredamrae. 

5/>5.  Amsterdamer  Willkür  über  Vergehen  von  Amsterdamern  in  den  nordischen 
Reichen,  in  Preussen,  in  den  icendischen  und  osfländischen  Städten  und 
Landen.  —  [Um  1360.] 

Aus  StA  von  Amsterdam ^  Keurhoek  A  föl,  3\  MitgetheiU  für  das  Urkufidenhuch 
rofi  Herrn  Archivar  Dr,  de  Boeren  in  Amsterdam,  Vgl.  Inhaltsanzeige  und 
Zeitangabe  bei  Ter  Goutc,  Gcschiedenis  ran  Amsterdam  2  (1681),  S.  349.  HR.  1, 
n.  453  steht  dieser  Ansetzung  nidit  im  Wege. 

Van  te  misdoen  op  Schoenen  ende  anders  in  Oestlande.  Item  want**  eertyts 
dicwyl  heeft  vernomen,  dat  onze  poirtei*s  ende  anders  lüde,  die  van  der  stede 
wenden  verantwoert  wesen  ende  oic  scadelike  hier  af  ende  toe  voeren  op  Schonen 
ende  anders  by  der  zee,  grotelic  hebben  ghebruect  ende  misdaen,  des  luttel  ghe- 
coiTigiert  is,  dair  onze  poirters,  guede  coeplude,  veel  ghebreke  ende  smadelike 
woirde  af  ghehadt  hebben  ende  noch  dagheUx  liden,  wairaf  oic  grote  laste  ende 
onniste  binnen  der  stede  gheweest  heeft  ende  noch  eensdeels  is:  om  dit  te  voir- 
hueden,  so  is  ghewilcoirt,  soe  wie  onsen  poirters  misdede  in  den  conincriken  van 
Denemarken,  van  Noirweghen,  van  Zweden,  in  alle  Pruyslande,  in  den  Weenschen' 
steden  ende  in  den  Oestersschen  steden  ende  in  allen  Oestlande*,  iof  een  poirter 
den  anderen,  dat  zal  men  berechten  ende  coiTigieren  an  him  ende  an  syn  guet, 
ende  hy  salt  beteren  in  allen  schyn  ende  manieren,  oft  binnen  der  stede  van 
Aemstelredamme  ghesciet  wair. 

Item  zo  wie  misdede  op  onser  stede  litte  op  Schonen  ende  voirt  op  alle 
Scoenlant,  hy  wair  poirter  oft  gaste,  dats  te  verstaen  van  alle  den  ghenen,  die 
hoir  woenstat  meeste  hoiiden  in  Aemsteli-edamme,  dat  sal  men  bei-echten  in  allen 
schyn,  als  voirscreven  is. 

f>')4.  Hermann  von  Brilon  an  Danzig:  lerichfet  Hier  einen  gefangenen  Betrüger 
und  über  die  Schliessung  des  Artushofes  su  Elbing.  —  [c,  1300.] 

Aus  StA  zuVanzig,  Danzigcr  Bathssendcboten  LXXIV,  1;  Gr.,  Papier,  m.brief- 
sckliessendem  Siegel,  Junghans.  Zu  der  chronologischen  Kinreihung  rgl.  die 
Anmerkungen, 

Discretis    viris    et   honestis  proconsulibus  et    consulibus    civitatis 
Danczik  detur. 
Nach  niynem  fruntlichem  gruze.     Her  borgennester  unde  ir  herren  wisset ,  daz 
mir  her  Johan  Yolmens|t]en**  sagete,  wy  daz  der  man,  dy  in  der  temenitze  go- 

n)  Junffhan»  »chri/b  ab:  do«n  will.  U  Man  cnrartci:  want  men.  v)  &j!         d)  Volmensen  Or. 

>)  Diese  Gilde  in  Amsterdam  hat  hohes  Alter;  sie  tcar  die  Güde  der  Fischkauflaite ,  rgl. 
Wagenaar,  Amsterdam  0  (17GG),  S.  73  tnid  Ter  Gomr  a.a.  G.  1,  S.  318.  Die  Tuchhändler 
waren  in  der  S.  Nikolausgilde  vereinigt,  die  Kaufleute  in  der  S.  Martinsgilde  (comans,  nioers- 
ludcn),   Ter  Gouw  a.  a.  G.  S.  359.  *)  März  17.         »)  Es  ist  die  sog.  grosse  Seefahrt  der 

Amsterdamer,  icährend  die  auf  Hamburg,  Bremen,  Gstfrieshtnd ,  England,  Schottland,  Calais, 
Frankreich  gerichtete  die  klein^  genannt  icird ,  a.  a.  G.  S.  345.  *)  Da  die  Schriflzüge  des 

Briefes  auf  den  Anfang  der  zureiten  Hälfte  des  Jahrhunderts  himceisai,  so  ist  an  den  älteren 
Elbinger  Bathmann   Joh.  r.  Volmesteti  zu  denken,  der  zwischen  1353  und  1378  nachzuweisen 
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vangen  lyget  mit  dem  wive',  wy  daz  her  zy  eyn  rechter  schallyg;  wy  her  von 
Melvingen  gescheyden  ist,  daz  sagete  uch  Heyneke  von  Attenderne  ^  of  dem  rathiis. 
Ouch  steyt  der  hof*  geslossen  tzu  Melvingen  und  dy  ratlute  meynen,  men  en  sulle 
yn  nicht  wider  ofslissen,  wante  man  hildet  iinvordeliken;  darumme  en  willen  zy 
nicht,  daz  dar  ymant  of  drinke;  ouch  en  sperret  sich  nymant  darkegen  in  der 
stat.     Got  zy  mit  uch. 

Herman  von  Brylon. 

555.  Kolberg  an  Danzlg:  bittet  einem  gen,  Mitbürger  bei  Eintreibung  einer  Schuld 
von  flüchtig  geworde^ien  Gesellen  behilflich  zu  sein.  —  [Zweite  Hälfte  14.  JJisJ 
Aus  StA  zu  Danzig,  Kolberg  35  C,  n.  1;  Gr.,  Perg.,  m.  Besten  des  hinten  auf- 
gedrückten Siegels.     Jutighans,     Auf  die  angedeutete  Zeit  iceisen  nach  J.  die 
Schriftzüge.     Vgl.  die  Anmerkung. 

Vor  alle  den  yenen,  de  dessen  bref  sen  edder  hören  lezen,  sünderliken  unsen 
leven  vründen  den  erliken  heren  den  ratluden  tii  Dantzeke,  Avy  ratmanne  van 
Colberghe,  wat  wy  moghen  ere  unde  denestes  tu  allen  tyden  berede.  To  wetende 
do  wy  j[u]wer  wisheit,  dat  ghekomen  sint  vor  uns  erlike  lüde,  unse  borghere, 
boswome  werkmestere  in  deme  knrtzenerewerke  unde  hebben  eendrachtliken  vor 
uns  ghetüghet  myt  upgherichten  vingheren  unde  bosworen  in  den  hilghen,  wo 
Bunthevoghel  unde  Hermen  van  Meydeborgh  hebben  undreghen  desseme  ^viser**  des 
breves,  unseme  borghere  Hannes  Rümeschotelen  *  synen  denest  unde  syn  gelt,  alse 
16  marc  vinkenoghen ,  de  se  em  solden  afvordenet  hebben  tuschen  hir  unde  sunte 
Michaelis  daghe*.  Worumme  so  bidde  wy  jw  umme  unses  denestes  willen,  dat 
gy  desseme  wiser  des  breves,  unseme  borghere,  boholpen  syn  an  synen  rechten 
saken,  des  besten  des  gy  mSghen;  ift  he  se  hir  anqueme  in  j[u]wer  stat  edder 
anderswor  an  j[u]weme  ghebede,  so  weset  em  boholpen,  des  besten  des  gy  m5ghen, 
dat  em  recht  sehe.  Unde  dot  by  em  also,  alse  wy  gheme  don  willen  by  j[u]wen 
borgheren  in  deme  ghelike. 

Datum  nostro  sub  secreto. 

550.  Elbing  an  Danzig:  erörtert  den  Bruch  eines  Diemtvertrages  für  die  Fahrt 
Ober  See  und  fordert  die  Bestrafung  des  schuldigen.  —  [Zweite  Hälfte  14.  Jhs.] 
Juli  21. 

Aus  StA  zu  Danzig,  Elbing  LXV,  n.  20;  Gr.,  Papier,  m.  S2)ur  d.  hriefschliessen- 
den  S.  Junghans.  Zur  Datirung  vgl.  die  Anmerkung;  ungefähr  in  diese  Zeit 
scheint  der  Brief  zu  gehören. 

a)  Junghans  hält  ßr  möglich  auch  vine  xu  lesen.  b)  wüe  Junghatis. 

ist,  Toeppen,  Elhinger  Antiquitäten  2,  285,  nicJU  an  den  zweiten  J.  V,,  der  ztcischen  1393 
und  1406  vorkommt,  das.  287.  *)  Ob  dieser  mit  der  gleichnamigen,   zahlreich  vertretenen 

lübischen  Familie  (vgl.  Personenverzeichniss  zu  Bd.  3  v/nd  4  des  Lüh.  ü.  B.)  zusammenhängt  ? 
«)  Ohne  Frage  der  Artushof,  der  in  den  Elbinger  Kämmereirechnungen  seit  1319—1320  erwähnt 
ist  und  1320  seine  Statuten  erhalten  haben  soll,  vgl.  Toeppen,  Elbinger  Antiquitäten  2,  208, 
und  Feter  Himmelreichs  Elbingisch-Preussische  Geschichten,  herausg.  vofi  Toeppen  (1831)  S.  12 
u.  Anm.  Die  Schliessung  des  kaufmännischen  Hofes  toird  eine  Wirkung  auf  den  Handel  ge- 
äussert ?uiben,  die  sich  vielleicht  durch  Specialforschung  wird  ermitteln  lassen.  Über  den  wohl 
auch  in  das  zweite  Jahrzehnt  des  14.  Jhs.  zurück  reichenden  Artushof  in  Danzig  vgl.  Hirsch, 
Danziga  Handels-  und  Chwerbsgesch.  S.  203.  *)  Die  Hauptperson  des  Schreibens  kayin  ich 

nicht  feststellen.  Ein  Johann  B.  findet  sich  1335  in  Bützow  (auch  f  Berthold),  Meklenb. 
ü.  B.  13,  n.  8061,  aber  als  Ordensbruder.  Ein  andrer  Johann  B.  1354  in  Köln,  Ennen,  ^u. 
z.  Gesch.  d.  St.  Köln  4,  n.  360,  daselbst  desgl.  ein  Dietrich  B.  von  Namedy,  StA  Köln,  Urkk. 
n.  2131.  Ein  Detlev  B.  ist  1342  Bürger  in  Wistnar,  Hans.  U.  B.  2,  Begister.  Ein  Dietrich 
B.  wird  1397  Bürger  in  Köln,  StA  Köln,  Bürgerlisten.  Einen  Ludwig  B.  treffe  ich  etuilich 
zum  Jähre  1341  als  Ktiappen  in  Begleitung  des  Knappen  Helmich  v.  Hastenbeck  an  bei  Mei- 
nardus,  Hameler  U.  B.  n.  365.  *)  Sept.  29. 
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Hoiiorabilibus  viris  domiiiis  consulibus  in  Dauczike,  amicis  nostiis 
karissimis  detiir. 
Noch  fruntlichem  gnise  mit  willigem  dinste.  So  wisse  uwer  erbarcheit*,  ir 
heilen,  das  vor  uns  is  gewesen  Johau  Blanchart*,  bewiser  dis  brives,  der  do  is  eyn 
stureman  schifheren  Fi-ancz  van  Merkem,  unde  hat  uns  vorgelegit,  wie  das  her 
van  synes  schifheren  wegen  hatte  gewunnen  Amt  Muschart  ^  ader  Joliannes  son, 
der  mit  uch  siezet  gevangen,  das  lier  mit  in  solde  sigilen  über  see,  unde  hat  im 
uf  die  reise  gegeben  27  scot  unde  2  Schilling  unde  hatte  in  genomen  in  die  kost 
dor  noch  deme  male,  alse  das  vor  uns  alle  syne  schifmannes  unde  kindere  haben 
geczuget;  so  sie  her  im  van  uns  us  syme  brote  mit  syme  gelde  intloufon  czu  uch. 
Unde  bitten  uch,  das  ir  wol  tut  umme  unsen  willen  unde  im  heifit,  was  eyn  recht 
sie;  das  welle  wir  vordynen.     Gegebin  uf  sente  Praxedis  tag. 

Ratmanne  czu  deme  Eibinge. 

557.  Tliorn  an  Damig:  vencendet  sich  für  einen  Mitbürger,  dem  schlechtes  Oel  in 
Danzig  verkauft  worden  ist.  —  [Zweit e  Hälfte  li.  JhsJ  März  1  oder  Febr.  29, 

Aus  StA  zu  Danzig,  SchbL  LXVIII,  27;  Ür,,  Papier,  m,  icMei'haltetiem  aufge- 
drückten S,  Für  das  Uattiw  finde  icfi  keineti  Anhalt,  die  Sdiviftzüge  deuten 
den  oben  bezeichneten  Zeitraum  an. 

Honorandis  viris  [consulibus  et  proconsulibus  civitatis]^  Danczk,  amicis 
nostris  [sincere  dilectis]\ 
Salutacione  amica  premissa.  Lybin  vriinde.  Uns  hat  geoffenbart  Xyckel  Lybe- 
songe  unsir  mitteburgir,  disser  briefczeigir,  das  sin  dynir  czu  uch  van  eime  manne 
habe  gecouft  eyne  pfyfe  oles;  und  hat  vor  uns  gestalt  vil  bedinnr  Ifite  unsir 
bnrgir,  den  wir  wol  getruwin,  di  alle  daz  vor  uns  in  truwin  bekant  habin,  daz 
daz  dritteyl  des  seibin  oles  bobin  in  der  pfyfen  sy  gut  gut  und  die  andim  zwey 
teyl  benedin  sy  nicht  gut  gut,  alzo  daz  ein  koufman  den  andim  domitte  nicht 
werin  mftge.  Domm  bitte  wir  uwir  ei-siunkeit,  daz  ir  dem  seibin  Kyckel  mit  gunst 
unde  mit  i-echte  beholfin  syt,  also  daz  er  des  ane  schaden  bleibe.  Daz  wille  wir 
unnne  uch  unde  di  uwira  voi-dynen.     Datum  octava  kathedi*e  sancti  Petri. 

Consules  in  Thomn. 

558.  Die  liath mannen  von  Kaiisch  an  die  Altstadt  Thorn:  warnen  deren  Kaufleute 
auf  liefehl  des  Königs  eine  andre  Strasse  als  die  alte  grosse,  welche  über 
Kaiisch  und  Konin  ftilni,  zu  benutzen.  —  [c.  1300.] 

Aus  ]{A  zu  Thorf},  n.  28S;  Or.,  Pajner,  m.  Spuren  des  briefschliessenden  Siegels. 
Die  Schriftzüge  weisen  auf  den  Anfang  der  ziccitcn  Hälfte  14.  Jhs.  Vgl.  oben 
n.  147,  n.  559  und  unten  in  den  Nachträgen  1349  Nor.  lü. 

Denn  ersamen  und  weysen  ratmannen  zu  Thorun,  unser  lieben  fmnden 
detur,  in  die  aide  stad. 
Unsem  fruntlichen  gms  zuvor.  Lieben  heri-en  und  frunde.  Wir  tuh^  euch 
izu  wissen,  daz  unser  gnediger  flijer*  konip:  uns  geheysen  und  bevolen  hat  von 
der  strosen  wegen  euch  und  die  euwern  zu  warnen.  Hirumme  tuhn  wir  euch  zu 
wissen  und  warnen  euch  als  unser  lieben  frunde,  daz  ir  sagit  euwem  kewfleutiu 
und  fumiannen'*,  daz  ze  keyne  strose  czigen  denne  die  aide  und  groze  sti-ose,  die 

n)  er*iJirh(  hcit   t*r.  t.)  Vfrvi',dil.  c  «loi   Or.  d>  ffunnaiiüoii  '>r. 

»)  Personen  diisr:i  Xamenn,  auch  mit  diet^em  Vornamen,  begegnen  um  die  Mitte  des 
IL  .Jhs.  und  in  der  zireiten  Hälfte  viel/ach  in  Ihiujgi ,  ryl  Inrentaire,  lUgistcr  s.  v.  *)  Jo- 
hann Mufifßart  ist  Uürtfer  in  lieral,  aber  schon  1S4C  verstorben,  Liihnul.  U.  B.  2,  w.  935, 
S.  rti',,  540,  Amt  ist,  ic*V  oben  gesagt  wird,  sein  Sijhn.  Kr  selber  gehört  nach  Westdeutsdi- 
land,  ein  Anrcncandter  Herw.  Musschart  i^t  1309  in  Dortmund  Bürger  fjeKorden,  Bübel, 
Jjfjrtmunder  U.  B.  1,  n.  ^21,  S.  223. 
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do  geht  durch  Kalis  und  Conyn ;  und  wert  ymand  in  eyner  andern  strosen  begriffen 
denne  in  der  rechtin  strosen,  ap  her  keynen  schaden  nympt  adir  entpfeht,  daz 
were  uns  leyt.  Dorumme  warnt  ze,  daz  se  nicht  zu  schaden  komen.  Geben  zu 
Kahs,  am  nesten  dornstage  vor  Georgii  \ 

Ratraanne  zu  Kalis. 

559,  Aufzeichnung   über  die   Waarenzölle   im    Verhehr  zivischen  Tliorn  einerseits, 
Wladimir,  Lemherg  und  Breslau  andrerseits,  —  [c,  1350 — 1360.] 

Aus  RA  zu  Thorn,  n,  111;  Aufzeichnung  auf  zwei  Papierhlättern  in  schmalfolio; 
Schriftzüge  aus  der  eben  atigegebeneti  Zeit  Die  Erwähnung  hei  Kestner,  Beitr. 
z.  Gesch.  d.  St.  Thorn  S.  24  ist  sehr  flüchtig.  Die  Zeitgrenzen  können  nur  die 
Jahre  1349  mid  1386  sein,  vgl  Anm.  7;  aber  d^r  Tarif  für  die  Fahrt  über  Konin 
und  Kali^ch  (via  nova)  lässt  sie  näher  an  ersteres  Jahr  heran  treten,  vgl.  oben 
n.  147  und  n.  558. 

Theolonea*  antiqua  de  Thorun  in  Ladiniir[iam]. 

In  Beberem  *  de  equo  ducente  pannos  6  gr.  et  4  den.  camerario  et  de  equo 
ducente  ruwar  vel  telam  3  gr.  In  Ploczko  de  equo  3  gr.  et  4  den.  In  Wische- 
grod  ^  de  equo  3  gr.  et  4  den.  In  Sacraczin  *  de  equo  3  gr.  et  4  den.  In  War- 
schovia  de  equo  3  gr.  et  4  den.  In  Schiruczk  *  de  equo  3  gr.  et  4  den.  Trans 
aquam  Weper^,  sive  sit  fluens  vel  sicca,  de  equo  */,  gr.  In  Seczechow^  de  equo 
8  gr.  In  Kazemir®  de  equo  8  gr.,  prius  1  gr.  In  Lobelyn  de  equo  8  gr.  et  3  gr. 
camerario.  Ibidem  de  4  pannis  Thorunensibus  1  gr.,  de  2  pannis  Poprensibus  et 
consimilibus  1  gr.,  de  1  panno  Brugensi  et  consimili  1  gr.,  de  miUe  vulpium 
6  gr.,  de  100  ulnis  tele  72  g^.,  de  mille  pellium  agni  6  gr.,  de  wotsacco*"  12  gr. 
cimi  mercimoniis,  de  marsubio  ^  6  gr.  cum  denario. 

In  Colmen*^^  de  equo  1  gr.,  de  congregacione  curruum  quantacumque  33  gr., 
de  2  pannis  Thorunensibus  et  consimilibus  1  gr. ,  de  1  panno  Brugensi  et  consimili 
2  gr.,  de  1  panno  Poprensi  et  consimili  1  gr.;  panni  scharlatici ^ ^  et  lintes  sunt 
liberi;  de  100  ulnis  tele  1  gr.,  de  1  castore  1^2  küne,  de  1  vulpi  9  scheven^^, 
de  1  Otter  13  scheven  et  de  1000  pellibus  agni  7,  mr.  scheven.  In  Grodele^^  de 
equo  4  gr.    In  Ladimiria  de  100  cap.  gr.  ^*  2^2  cap.  gr. 

De  Lademiria  versus  Thorun  **. 

In  Grodele  de  equo  [4]*^  gr.,  in  Colmen  de  equo  1  gr.,  de  frusto  cere  1  gr., 
de  mille  operis  8  gr.,  de  lapide  serici  2  gr.,  de  lapide  specienim  1  gr.    In  Lobelyn 

a)  fol.  1.        b)  Sonst  watsak,  wie  looUer  unten.       c)  Loch  im  Papier. 

')  Aprü  23.  ä)  Bobrowniki  a.  d.   Weichsel,  unterJialb    WloclaweJc.  »)  An  der 

Weichsel,  gegenüber  der  Einmündung  der  Bzura,  an  welcher  Loioicz  liegt.  ♦)  Zakroczym 
bei  der  J^eut.  Festung  Nowo  Georgiewsk  a.  d.  Weichsel.  *)  Doch  toohl  Czersk  am  J^lusse, 
lif^ces  Ufer,  unterhalb  der  Mündung  der  WHga.  «)  Wieprz,  Nebenfl.  der  Weichsel  (rechts). 

')  Sieciechow  nö.  von  Badom,  bei  der  Wiqnrz-Mündtmg,  an  der  damaligen  Grenze  gegen  Ma- 
sowien*  nicht  Sochaczew  cm  der  Bzura,  unterhalb  Lowicz,  vne  Kestner  a.  a.  O.  S.  22  u.  24 
will:  eine  plötzliche  weite  rückläufige  Bewegung  der  Strasse  ist  ausgeschlossen.  Vgl.  oben  n.  147 
und  1349  Nov.  12  unten  in  den  Nachträgen.  Später,  1386  (in  die  s.  Joh.  apost.  et  ewang.) 
Dec.  27  wird  hier  von  dem  Burghauptmann  der  Zoll  für  die  Thorner  auf  3  Gr.  vom  Pferde 
ermässigt,  ubi  erat  p[riu8]  4  gr.  ab  equo,  BA  zu  Thorn,  n.  140,  Gr.  Eine  ZwiscI^enstufe  ist 
also  anzunehmen.  «)  Kazmierz  an  der  Weichsel,  ö.  von  Badom,  nw.  von  Dublin.  In  K.  war 
i.  J.  1335  ein  Stapel  für  Salz,  Blei  und  Kupfer  errichtet.,  Mot%.  med.  aevi  hist.  res  gest.  Polo- 
niae  iUustr.  t.  5  (1879),  S.  21,  n.  19.  »)  Soviel  wie  marsupium,  Geldsack,  Beutel'^  ")  Chelm. 
Von  Kazmierz  ab  ist  die  Strasse  Landweg.  ")  Über  diese  vgl.  jetzt  Koppmann,  Joh.  Tölners 
Handlungsbuch,  Bostock  1885  (GeschidUsqueUen  d.  St.  Bestock  1),  S.  XXXI  ff.  »«)  Die 

Bedeutung  ist  mir  nicht  klar;  Zusammenhang  mit  schevenisse.  ")  D.  i.  Horodle  am  Bug, 
unweit  vom  Ziele  Wladimir  Wolynski.  ")  ?  Perlbaeh  in  Halle  vermuthet  capitibus  gregis, 

gregariis.        ")  Über  die  Gegenstände  des  Bücktransportes  vgl.  Caro,  Gesch.  Polens  2,  548  ff. 
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de  equo  8  Vi  gr.  IWdem"  de  miUe  operis  6  gr.,  de  frusto  cere  ^^  gr.,  de  lapide 
specierum  V»  gr*,  de  lapide  serici  */,  gr.  In  Kazemer  de  equo  1  gr.,  minc  8  gr. 
In  SeczechoY  de  equo  8  gr.  et  trans  aquam  Wepir  Vs  S^-  ^^  equo.  In  Schiruczk 
de  equo  3  gr.  4  den.     In  Warschovia  de  equo  3  gr.  4  den.    In  Sacrasczin  de  eqno 

3  gr,  4  den.  In  Wischegrod  de  equo  3  gr.  4  den.  In  Ploczco  de  equo  3  gr*  4  den. 
In  Beberer  de  equo  3  gr.  3*  den. 

De  Thorun  versus  Lemburgam. 
In  Brest*  de  equo  6  gn  8  den.  camerario.     In  Kowal  ^  de  equo  1  gr,,  nunc 
2  gr.     Dl  Gostenyn  ^  de  equo  2  gr.  4  den*     In  Lovicz  de  equo  1  gr.    In  Rawe* 
de  equo  3  gr.  4  den.     In  Gor  circa  Pilczk  ^  de  equo  1  gr.     In  Rüden  ®  de  equo 

4  gr.  In  Aptov  ^  de  equo  1  gr. ,  nunc  3  gr.  In  Sandomeria  ®  de  equo  et  pro  ponto 
2*/,  gr.,  de  2  pannis  Thomnensibus  et  consimilibus  1  gr,,  de  1  panno  Poprensi  et 
consiraili  1  gr.,  de  1  ptinno  Brugensi  et  consiniili  2  gr.,  de  100  röwar  8gr.,  de 
100  tele  1  gr.,  de  niille  pellibus  agnoruni  6  gr.,  de  4  harriis*  1  gr,  de  watsacco 
12  gr.  cum'  mercimonüs*,  de  marsubio  6  gr.  eiun"  denariis'';  panni  scharlatici  et 
lintes  sunt  liberi.  In  Üoricz  ***  de  equo  V,  gr.^  de  curru  12  gr.  In  Kresschov  **  do 
equo  Vg  gr.  In  Turbe*'  de  equo  */,  gr..  In  Easlowicz**  de  equo  */,  gr.  In 
Ko£ke*^  de  equo  Vär  gr-  ^  Kreschov  *^  de  equo  1  gr.  In  Lobeschov*®  de  equo 
1  gr.  In  Gr«)deke  *^  de  equo  2  gr.  In  Lemburgafni]  de  100  eap.  gr. '^  2V,  cap.  gr. 
Ex  Lemburga  de  curru  */j  £  *•  argenti.  In  Lemburgam  de  tunna  allecium  42  aUecia, 
aet  ex  Lemburga  pecunia  de  dictis  alleeibus  libera  est 

De^  L^nburga  versus  Thorun. 

In  Grodeke  de  equo  2  gr.  In  Lobeschov  de  equo  1  gr.  In  Kreschov  de  equo 
1  gi\  In  Kof  ke  de  equo  ^t  g^"-  Iß  Easlowicz  de  equo  */f  gr*  in  Turbe  de  equo 
Vi  gr.  In  Goricz  de  equo  V«  gr.,  de  curru  12  gr.  In  Kreschov  de  equo  */,  gr. 
In  Öandomiria  de  equo  et  pro  ponte  2*/«  gr.,  de  curru  super  ligato  36  gr,,  de 
sacco  piperis^*'  vel  sinsiberi  2  gr.,  de  frusto  cere  1  gr,,  de  mille  operis  6  gr.  In 
Aptov  de  equo  1  gr.,  nunc  3  gr.  In  Süden  de  equo  4  gr.  In  Gore  de  equo 
I  gr.  In  Rawe  de  equo  3  gr.  4  den.  In  Loviea  de  equo  l  gr.  In  Gostenyn  de 
equo  2  gr.  4  den.  In  Kowal  de  equo  1  gr.  In  Brest  de  equo  2  gr.  4  den. 
Versus  Lemburgam  de  Thorun  via  nova**. 

In  Brest  de  equo  6  gr.  et  solidmn  camerario.    In  Mozeburg  **  de  equo  6  gr. 
4  den.    In  Lancicia**  de  oyuicz-equo**  6  gr.,  de  equo  disel-  vel  rjmpfert  6  gr* 

•I  Bfitsc  in  Kujatient  me.  mn  Wlodaw^,  niM  Brsfme,  *)  SßdO.  rom  rorigm;  die 
*V<ra«Mi  igt  tunäehnt  und  tomehmlich  LiMnihMg,  *)  Gastynin  n,  d,  Sknoa,  $iK  vom  vorigent 
*ir.    vit^H  IHock,  *)  Rawa  otitL  von  Lodi,   9üiÜ.    von  Skietnewieef  durck  die  SepiemöerUufe 

I8S4  brriihm$  geuHfräen,  »)  Übcrgmuf  über  f/iV  IHUca.  •)  Hadom,  *)  Opaima,  *)  Dtcirr 
ZoiUUltte  seigt  gleichfall»  die  Bisziehmtg  auf  den  erwähnten  MlrhoB  «em  1349  Juni  19  an.  Hier 
icird  dte  obere  Weichsel  berü/irt  und  itberschrittm ,  der  Weg  gdU  dofm  S(»naufwärtH,  *)  Es 
lie0  nahe  an  Tudt  ^on  Arras,  Arrmch,  Raaeh  ru  denken.  >^)  DieeeB  wäH  Paibuch  mit  ntieh 
uU  Gari}f0t,  $  km  0.,  iunschef%  Weichsel  u$Mi  San,  ")  Hier  ver§agm  die  HilßmitteL     Die 

Siraue  folgl  dem  SanfluMse,  dir  ZoiUtättm  häufen  äich  in  engem  Emun.  >«}  Turbia  a.  ci.  linken 
Ufer  6«  RoiwadiHß,  *^)  Haclate^ee  thaiaafwärts.  ^*)  Kopki,  Flussührrgang.  *^}  Kr:€4Hmc 
u.  d,  reehien  Sanufeff  Koj}kt  bemtihe  gegenüber;  heiAte  ijtht  gle^chfalh  von  dort  eine  Landstrusie 
nach  Luhaaow^  PerlbadK  >«)  lA^haeam  an  der  Lnbaasowka^  fi6.  inm  Jmraelaw,  au f  dem 

rechten  Ufer,  *^)  Grodek  het  Lemberg.  i**)   Wie  ohin,  *»)  ferto,  ftfio.  fortonom  9, 

^  Diene  Waaren  kamen  wohl  niiw  gHutnten  Theü  über  Venedig  durch  Oe^eich  utul  Böhmen, 
ßber  dieu  Verbindung  tgl.  den  Brief  dee  Dogen  an  K,  Karl  IV  e(m  1358  bei  Böhmer  -  Fidser^ 
Acta  imperü  751.  "<)  Die  neue  ÜtroMH  mehr  teeeUich,  •teuer  ton  MoMowim.  «)  Moeburg 
oder  Prtedca,  Jif/trl'  jw.  t^ari  Kmctd,  rgl.  SS.  rtr.  PrugK.  5,  Heguier.  »»)  l^t^csyc  an  der 
Biura,  •«)  AacA  Pcrlhache  fteHndkchtr  Mittheilwig  wohl  aue  dem  poln.  ojucigcif  beladen^ 

aUo  itfi  PadBpfmL 
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In  Inevlode*  de  curru  2  gr.     In  Opaczin  -  de  equo  2  gr.,  de  ciuru  2  den.    lu 
Radam  de  equo  4  gr,    Iii  Aptov  de  equo  1  gr.,  nunc  3  gi\    In  Sandomiria,  sicut 
prius  scriptum  est.     In'  Jarislov  de  equo  1  gr.     In  Premfisel  de  ciirru  8  gr. 
Versns  Wratislaviani  ^  de  Thonin  [via]'*  autic^ua]^. 

In  Leslov^  de  equo  I  gr,,  de  [curru]''  pannorum  ,  .  .^  In  Strolyn^  de 
equo  1  gr.,  de  sporca  ficuum  ...  .^,  de  vase  olei  6  gr.,  prius  nichil.  In  Povedist* 
de  equo  1  gr.  In  Pyser^  de  curru  1  gr.  In  Sirkowe®  de  3  equis  2  gr.  In 
Kessilberg*  de  equo  1  gr.    In  Hurle^**  de  equo  1  gr. 

Versus'  Wratislaviam  de  Thonin  via  nova. 

In  Bedzey*^  de  equo  1  gr.  2  den.,  nunc  2  gr.,  de  cumi  paunoruni  12  gr., 
de  equo  ducente  pisees  vel  allecia  4  gr.,  de  equo  diicente  species  2  gr.^  de  equo 
ducente  pannos  12  gr.,  ubi  de  omnibus  prius  nichü.  In  Kouyn  de  equo  Vi  g^'^t 
nunc  1  gr.,  dyselvmyn  i  gr.,  oyuitzwayn  2  gr.,  de  curru  pannorum  12  gr.,  nunc 
1  mr.  gr.  et  4  gr.  In  Kalis  diselwa>Ti  4  gr.,  o}Tiiczwayn  1  gr.,  de  curm  panno- 
rum 12  gr.  vel  de  panno  Vs  g^*  f*i'o  theoloneo  Molbog**  l*/^  gr.  In  Schiltberg 
de  cuiTu  onerato  V*  gr.  et  de  curru  vacuo  2  den.,  ubi  nunc  de  equo  1  gr. 

De  Wmtislavia  versus  Thorun  *^. 

In  Konyn  de  niolari  6  gr.,  prins  n[icllüJ^  In  Redzey  de  molari  6  gr.,  prius 
n[ichill'*,  de  vase  vini  2  flor.,  prius  nichil,  de  sacco  humuli  2  flor,,  prius  nichil, 
de  curru  specienmi  4  gr.,  prius  nicliil,  de  3  parchan  1  gr.,  prius  nichil,  de  100 
ulnis  tele  1  gr.,  prius  nichil. 

ft)  über  dtr  Zeik  e^  Trtnmmftutridkt  o.  R*  «m   JTinsys,  ^rtlchtm  Hn   andrtn  Krmsi.  ivtt  dmn  &pött^nm 
Lesliyr  miMpifta.     ikr  Smu  dfr  Ziid^M  iai  9»khi  ponx  vtrtläiMiikk.         h)  Ltich  im  P^imr.         c)  fnl.  2\ 

»)  Inotclodi  a,  d.  Pilica,  fi«c.  ron  Opoczno.  *)  Opocino.  ")  Bort  icurde  1337  durch 
K,  Johann  von  Böhtnm  ein  zwtiter  Jahrwar kt  mit  toUtr  ZoUfreikeit  einfferichtet,  Korn^  Brett- 
iau€r   U.  B*  I,  w.  15G.  *)  Inowrailaw.  »)  J>.  i.  Strelm  ü$tl   von  Moplno^  9Üdw.  von 

Krtischiciiz,  *)  PoiMi,   hart  an  der  Grenze  gegen  Rumland.  ')  Pei^ertij   Py^dry  u.  d. 

Warthe.  *)  Zerkowo  sndw.   vom    vorigen.  *)  KotJm  bei  Fkschcn?  >")  GrünJmg^H, 

Gesch.  Schlcsiefis  1,  398  nkUhi  dien  für  (Jrht  bei  Krotosehin,  *i)  Badziejewo,  rufts,  Polen, 
an  der  Grenze,  so.  ron  Krttschmis,  Vgl.  ohvn  n.  147.  Hiernach  und  rmch  der  Urkunde  von 
1349  Nov,  12  in  den  NadUrt^efi  ist  es  wohl  zweifellos  ^  das»  dieser  Ort  getneint  ist,  nicht  Eacias, 
was  Caro  a,  a,  O.  S.  545  Anm,  1  für  möglich  holt,  **)  Olobok,  an  der  Grefijse  gegen  Emslaud^ 
mdl,  vtm  Kahsch,  **)  Die  bin  auf  Wien  erweiterte  Linie  Tlwrn-BreHhm  wird  mit  dm  ern- 
zehren  Entfcrnnnfjen  noch  genauer  veramtchctuticht  durdi  die  Heise  des  Gr.  WiVu'lm  IV  fmt 
Hennegau  u,  Holland  t.  J.  1343,  1344,  der  eine  Abentenrer-  und  Pilgerfahrt  aus  dem  Hefim*- 
gau,  durch  West'  und  Siiddaäifchland  iibtr  Venedig  nach  dem  Orient,  von  dort  zurück  m6«t 
Wien  nach  Preu8$en  machte  utid  an  der  Ostse^küste  durch  die  Hansestädte  heimkehrte.  Die  für 
die  Gesdkichte  der  Reisen,  der^  Waffeti^  des  Luxus  ufid  der  Ldfensmittel  lelirreiciven  Rechnungen: 
}>€  rekeningen  der  grafelijkheid  van  Holland  ander  het  Hen^ouwsche  huis,  3  (Utrecht  1878), 
weisen  für  diese  Strecke  navhbenannte  Stationen  auf,  welche  eben  so  für  die  Hatulehfahrttm^ 
galten:  1343  Dec,  18  irar  der  Graf  noch  in  Wien  und  in  fKloster-JNeuburg  (S.  66\  M5), 
Bec,  19  in  Znaim,  Bec.  21—23  in  Brunn  (S.  245,  1(12,  87),  Bec.  24  in  Gewitsch  (Ghewits, 
Ä  88),  Bec,  25  in  Mäh\  Trühau  (Trilioud,  S,  88),  Bec.  20  in  Landskro^t  «.  MiUelmüde 
(S,  104),  Bec,  27  in  Mittelwalde  und  Gluti  (Glaycli ,  Ä  104),  Bec,  28  in  Frankenstein  (S,  246, 
1Ö5),  Bec,  2'J,  30  in  Breslau  (Bresselo,  Breslo,  S.  246,  105),  Bec,  31  in  Gels  (Elze,  Else, 
S,  247,  88),  1344  Jan,  1  in  Scltildberg  (S,  247,  83),  Jan,  2  in  Kalisch  (Caleis,  Caloj^  in  Cm- 
kouwen,  S,  247,  88,  105),  Jan,  3,  4  in  Konin  (S,  247,  88,  lOG),  Jan.  4  in  Radciajewo  (Haetse, 
Ä  247),  Jan,  5  Abends  in  Thorn  (S.  248,  88),  Von  hier  bis  Königsberg  reiste  der  Graf  ron 
Jan^  7  über  Kknczkovo  (>*  LimBcoteo  oder  linßoovea,  wie  PerUmch  t^enmUhet,  S.  248,  ttinschen 
Kulm  und  GraudenJi,  Jan,  7  Äbettds),  Gamsee  und  Schroop  (Gardzee,  Sntxiorp:  wM  —  Soro- 
dorp,  Perlbadi,  S.  248,  249,  Jan,  8),  Maricfiburg  (Jan.  O-^-ll);  Ankunft  in  Köfugsberg  Jan,  13 
(S,  249).  Ber  Rückweg  gimß  vmi  Königsberg  über  Braunsberg,  Elbing,  Bmmg,  Stolpe  Wolga»t^ 
'  ^   Stralsund,    Ribnits ,    Rostock,    Lübeck ^    Hamburg,   Bremeti,    Vechta,   Osnabri*ck, 

'!jt  Rlmm,  Betüimm,   Oldetuaal,  Bereuter,  Amersfoort ,    Utrecht  u.  s,  w.     Unkosten 
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560.  Der  liath  von  Wisby  (cnnsules  civitatis  Wisbycetisis)  an  Bantig:  empfiddt 
seinen  Mitbürger  Gerhard  Mydwech  in  den  Geschäften  (nepociis),  in  wclcheti 
er  die  Hilfe  des  Datuigcr  Raths  anrufen  will  —  [c.  IBGO]  (sabbato  proximo 
ante  dominicara  uciiii  niei)* 

StA  SU  Dnnziff,  Schwithn  ttml  Fintand  XJ,  h.  4;  Or.,  Pap.,  i«.  Spuren  des  brief- 
gthlmsetulen  SUgels.    Juntjkang,    Die  ZHt  gehen  die  SdiriftiiUfe  ungefähr  an. 

5G1,  Andreas  Jaechmn^  Vogt  auf  Lin(Vwlm\  an  Stralsund:  fordert  Genugthuung 
für  einen  ihm  durch  den  Stndsunder  Bürger  Biscogk  mgcfwßm  Raub.  ^ 
[Nach  ISflO  Novbr,  11 J 

Aus  BA  511  StraJmnd,  Britfe  der  dänUdien  Kömife ,  Vögte  u.  s.  tc;  Or.,  Pap,, 
m.  brießchliessendem  Siegel.  MUgetheiU  von  Fahrtciu«.  Über  das  Datum  vgl 
die  Annitrkung. 

Honombilibus  domiiüs,  dominis  consuiibiis  et  ciribus  Stralesundis 
hec  littera  presentotur. 
Vos  honorabiU^s  dominus,  dorainos  consules  et  cives  Stralesiindis  ego  Andreas 
Jacobson  advocatus  castii  Lindholm  in  virginis  tilio  quam  intime  saluto,  significans 
Tobiß  conquerendo,  condveni  vestmm  quendani  Biscogh  nomine  mihi  decem  mai'chas 
puri  argenti  et  10  marchas  denariorum  Sundensium  per  raodum  forraethelse  in 
Vera  securifate  mihi  promissa  rapiiisse  et  despoliasse.  Quapropter  vestram  in  Do- 
mino depre€or  dominaeionem ,  qnatinus  de  predicto  Biscogh,  juris  transgressori, 
mihi  fieri  faciatis  justicie  complementum  pro  forefactis  et  injuiiis  supradictis,  mihi 
nullis  meis  demeritis  iJlatis.  Seu  eciam  vesti'a  providencia  ad  iractmdiam  non  revo- 
caret,  quod,  si  pro  hnjusmodi  oausis  per  predietum  Juris  transgressorem  Juxta 
condignam  satisfactionem  mihi  plenarie  non  refunditur,  quaJicumque  modo  vel  ubi- 
cumque  ad  indempnitatem  nieam  facere  potero,  me  secundum  vires  et  posse  viriliter 
intromittam.  In  Jhesu  Christo  vigeat  vesti*a  dominacio  semper  illesa.  Mihi  bone- 
pladtimi  vestrum  de  premissis  remandantes. 

562.  Pernau  an  Eeval:  rechfferfitß  seinen  Mitbürger  Siruve  gegen  eine  Anklage 
aus  Schweden  wcgeti   Wegnahme  von  KaufmannsguL  —  [c.  1360 J 


für  GeUü  s,  du9,  S,  228—2^1^  das  Verhält niss  der  hennegaukcktn  wwr  preu99i§ehen  Müme^ 
welches  eint  eigene  UnterBudiung  für  die  JJandeh-  und  Han$cge$chichit  vrrdiente,  doi.  S.  WJ, 
)lOJi.  Oher  andre,  audt  in  der  Hansege^chicJUe  beuchienmcerifte  RH»tn  in  PreuMen,  Böhtnerij 
Mf'dkren,  ögtreich  vgl,  «,  a.  Pauli  in  defi  NiwJincMcn  d.  L  GtselUch.  d.  Wix»en8ch,  lu  GotHngen 
ism,  n.  H,  1881,  »»  14,  SS,  rer,  Prufs,  ;?,  788—79^  und  m  der  Zeitschr,  d.  w€$tpreueg,  Ge- 
achidUsrereim  6  (1882},  S,  155  ff.;  ferner  die  Kechnungen  wm  1363  bei  De  Lange  van  W\fn^ 
gaerden,  Gesehied*  der  Heeren  van  der  Goude  l,  336  ff.  fKön.  Bild.  Berlin].  Die  BeachreHmng 
der  BcfUesiedw^  HandeliMtru&sen  hei  Grütdiagen,  Gettch.  SchUwiens  1  (1884),  S.  397  ff,,  halurf 
der  Berichligung ,  wofür  u.  a.  dte  Urkunden  diesen  Bande»  su  rerteerihen  sind,  —  Mit  einem 
oMuiem  Arme  gewie^erwassen  griff  der  deuUehe  Hamlel  nach  Galiiien  seil  Alters  hinein  vom 
NofdweMten  her,  von  Westfalen  und  dem  Niederland.  Natur  und  Wege  dieser  HandeUver- 
bindting,  welche  die  besondere,  jüngere  hansische  nahe  berührt  und  ergänst,  gedenke  ich  in 
tmchider  Zeit  an  anderm  Orte  eu   echüdem.  *)  Die  Persönlichkeit  Bincoghn  lägst  »ich  nidU 

idemüfieiren,  Andreas  Jacobnon  ixt  »onM  noch  tu  i^J  ah  Vftgt  ton  Lindlu^m  beseugtt  Becker ^ 
De  aeldsie  danüee  arcf^ivregistraturtr  1,  S,  156.  Da  er  vo%t  K.  Waldcmofr  Hngesetii  tear,  so 
tet  diesei  Sehreiben  jünger  ak  di€  Eroberung  Schonern  durt^  den  Kontg  tin  Iferhst  1360  (vgl 
Bgdherg,  Seerges  Traktater  2,  8.  388^291  Anm.),  fiter  wohl  auch  Jünger  als  1360  Nov.  11, 
wo  jL  J.  noch  ohne  diejfen  Amtstitel,  einfach  ah  Ä,  S.  de  Byothorp  fd,  i.  von  SjOrtipJ  bczeidtnei 
%st.  Heg,  diph  hist.  Dan.,  series  2,  1,  S.  327,  n.  23S(i  Über  die  Eroberung  von  Lindholm 
durch  K.  Waldemar  vgl  Ann.  Byen*.  eontin,  in  Michehai  a.  Asmussen,  Areh*v  f  Siatäs- 
u.  Kirchengetfch   d.  Herzogth,  Schleswig,  Hohtein,  Leminbu/rg  2,  S.  226. 
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316  [c.  1360.] 

ÄuB  RA  zu  Reval,  Urkundenfund  von  1881;  Gr.,  Pap.,  m.  briefscMiessendem  S. 
Nach  den  zu  Struves  Namen  notirten  Stellen  acheint  das  Schreiben  ungefäJtr  der 
Zeit  um  1360  zugewiesen  werden  zu  können, 

Prudentibus  viris  et  discretis  dominis ,  proconsulibus  ac  consulibus 
Bevalie  detur. 
Salutacione  amicabili  cum  omnis  boni  desiderio  premissa.  Wetet  heren  unde 
leven  vründe,  dat  Struve*  unse  borgher  heft  vor  uns  wesen  unde  heft  syk  enschül- 
diget  van  des  breves  weghen,  de  eni  na  quam  ut  Sweden,  unde  heft  so  sproken 
vor  uns,  dat  in  dat  wol  wytlik  is,  dat  sine  koplude  vor  in  wesen  hadden  unde 
alsodanne  gut,  also  se  in  den  Swedescheren  *  hadden  nomen,  dat  hebbet  se  vor  in 
bracht  Vort  so  bekande  he  vor  uns,  dat  he  van  deme  gude  neuen  ^Tomen  noch 
schaden  wolde  nemen.  Hirunmie  dot  wol,  heren  unde  vründe,  unde  weset  dessem 
vorscreven  Struven,  de  en  wiser  is  desses  breves,  behülplik  also,  alse  he  an  ju 
to  wervende  heft  an  sinen  saken.  Dat  w^^lle  wy  vordenen  myd  allen ,  dat  wy  vor- 
moghen.  Valete  et  salvet  vos,  qui  nemynem  ^-ult  perire.  Scriptum  nostro  sub 
sigillo  civitatis  Perone  per  proconsules  et  consules. 

563,  Lübeck  an  Riga:  ersucht  es  den  dort  hinterlegten  Schlüssel  zu  der  Noicgoroder 
Kiste  nach  Nowgorod  zu  senden,  damit  die  Kasse  zu  Schuldentilgung  und 
für  Bauhosten  des  Hofs  in  Anspruch  genommen  werden  lann  ^.  —  [Gegen 
1360.] 

Aus  StA  zu  Lübeck,  Ruthenica  n,  13;  Gr.,  Pgin.,  m.   einer  schicachen  Sjmr  des 

hinten  aufgedrückten  Siegels;  Schriftzüge  14.  Jhs. 
Gedruckt :  ebendaher  Urk.  Gesch.  d.  ürspr.  d.  D.  Hanse  2,  218,  der  zweiten  Hälfte 
des  14.  Jhs.  zugewiesen ;  Lüb.  U.  B.  1,  n.  748,  zum  Ende  des  13.  Jhs.  gesetzt, 
wiederholt  (zum  14.  Jh.)     Livl.    ü.   B.  1,  n.   597  u.  n.   906;  vei'z.  Xapiersky, 
Russ.-livl  Urkk.  n,  90  zu  c.  1350. 

Wie  nach  den  Schriftzügen  so  nach  dem  Inhalt  scheint  der  Brief  dem  Anfang 
der  ztceiten  Hälfte  des  14.  Jhs.  anzugehören.  Der  lübische  Rath  verfügt  hiernach 
über  den  Schlüssel  zur  Geldkiste  des  Kontors;  noch  ist,  wie  es  scheint,  das  Zvge- 
ständniss  an  Riga  van  1363  Juni  24  (HR.  1,  n.  296  §  14)  nicht  gemacht. 

Dominis  consulibus  civitatis  Rigensis. 
Honestis  viris  advocato,   consulibus  et  communi  civitatis  Rigensis   advocatus 
et  consules  Lubicenses  honoris  et  servicii,  quantum  possunt.     Sicut  audivimus  a 

*)  Ist  im  livländ.  ü.  B.  nicht  nachzuweisen.  Nach  Rubel,  Dortmunder  U.  B.  1,  2, 
S.  535  ist  ein  Hermann  Strure  1354  März  17  in  Dortmund  Bürgei'  geworden.  In  Lübeck  wird 
1355  Dec.  20  beurkundet,  Lüb.  ü.  B.  4,  n.  57,  dass  ehemals  (wandaghes)  ein  Erbe  in  der 
Fleischhauerstrasse  daselbst  Struve  gehört  habe.  Identificirt  man  diese  und  den  obigen,  so 
braucht  man  nur  an  einen  Wechsel  des  Aufenthaltes  in  Folge  kaufmännischeil  Geschäftes  zu 
denken.  «)  In    den    schwedischen    Skären.  ^)  Herm.  Hildebrand    veröffentlicht  in  den 

Mittheü.  a.  d.  livl.  Gesch.  13  (1881),  S.  105  die  von  Diepenbrockschen  Auszüge  aus  einem 
verlorenen  rigischen  Missivbuch  1347  — 1384  aus  dem  Beginn  des  18.  Jhs.  (Bibl.  d.  livl.  Ritter- 
sdia ft  zu  Riga  n.  439),  in  denen  man  findet:  1357.  Civitas  Rigensis  antiquitus  tertium  votum 
in  officio  oldennanni  apud  Novogarde[nse]8  obtinuit  et  de  tertia  redituum  parte  disposuit  etc., 
pag.  23  principio;  de  quibus  "Wysbicenses  et  Lubecenses  eam  deturbare  praesiimserunt ,  pag.  30 
tota.  Mit  Recht  weist  der  Herausgeber  dem  gegenüber  auf  HR.  2,  n.  65  und  1,  n.  296  §  14; 
ohne  Frage  hat  Diepenbrock  die  Briefabschriften ,  die  er  auszog,  die  wahrscheinlich  kein  Jahres- 
deUum  trugen,  zu  früh  eingereiht.  —  Ohne  sie  in  ei^ien  Zusammenhang  mit  obigei'  Angelegen- 
heit bringen  zu  wollen,  setze  ich  die  Posten  des  Ausgabebuchs  der  Stadt  Riga  von  1348  — 1360 
(Livländ,  Ritterschaft sbibl.  zu  Riga  n.  386),  welche  den  Verkehr  mit  Nowgorod  betreffen,  hieihcr, 
weil  eine  andre,  bestimmte  Beziehung  nicht  zi€  finden  ist:  pro  expensis  domini  Johannis  Bolton 
versus  Nougardiam  5  mr.,  eingetragen  unter  1358,  aber  zu  1359  gehörig,  weil  hinter  einer  Ein- 
tragung über  die  expedicio  yemalis,  die  im  Januar  oder  Februar  stattzufinden  pflegte;  1359  — 
1360:  11  oras  pro  una  lagena  cervisie  missa  nunciis  Ruthenorum;  4  or.,  2  den.  minus,  pro 
duobus  stopis  vini,  dum  Rutheni  fuerant  invitati. 


[Zweite  Hälfte  14.  Jhs.] 
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mepcatoribus  curiam  Xogardensem  freqiientantibus,  ipsa  curia  debitis  sit  obligata 
et  eciam  neeessarium  sit  eidem  curie,  qiiad  edificetiir.  Petinms,  nam  utile  repu- 
tamus,  ut  clavem  de  cista,  quam  Ulic  constituta[in] '  habere  dicimur,  in  Nogardiani 
mittatis,  ut  cum  pecunia  illic  habita  et  habenda  necessitas  et  utilitas  ipsius  eurie 
procuretur. 

564,  Der  Deutsche  Kaufmann  gu  Nowgorod  an  DorptU:  crlüntaf  snnj  ahtrihn'hdv 
Uidtung  gegat  die  Poperinger  Laken,  welche  nach  Valencithntr  Art  bcreifri 
sindf  und  meldet  das  untir  Vorbehalt  der  Genehmigung  durch  die  Städte 
beschlossene  Verbot  die  Laken  von  Ostern  ab  den  Bussen  msuf (ihren  K  — 
[1810  —  1360]  Aug.  3. 

Am  S^A  tu  Lübeck;  Or*,  l^w*,,  m.  Sh'ii^ken  d.  hrief^chlmgaidai  &  Nach  den 
S^vriftsügen  würde  ich  den  Brief  dem  Zeitraum  von  c.  1340—1300  TuicetHen. 

Gedmdä:  d>mddher  Utk,  Geech,  d,  Ürspr.  ä.  D.  Banse  2,  222;  witderhoU  Liv- 
länd,  IL  B.  2,  n.  90S  lu  c.  1350  und  6,  n.  SOm  m  1375, 

Commendabilibus  viris,  prüden tibus  et  honestis  dominis  .  .  pro- 
consiilibus  ac  .  .  coosulibus  Tarbateusibus  detur  littera, 
Commendabilibus  riris,  prudentibus  et  honestis  dominis  *  .  proconsulibus  et  . , 
coDSulibus  Tarbaten albus  seniores,  prudenciores  et  communes  Theutonici  mercatores 
pronunc  existentes  in  Nogardla  cum  omni  reverencia  et  honore  obsequii:>sam  in 
Omnibus  voluntatem.  Wy  don  witlich  juwer  wysheji:  van  den  Poperschen  lakenen, 
de  ghemaket  [sint]**  op  de  Yalensinsche,  de  hir  w0ren  apghesat,  dat  wy  lüde' 
danmime  hebben  utghesant  van  den  st^den,  de  hebbcn  de  lakene  ghe\Tinden  eneme 
jUweliken  manne  to  vercopene,  de  nu  vor  oghen  sint,  Is  jenich  man,  de  also- 
ghedane  lakene  herewart  voren  wel,  de  vere  se  op  sin  eventure.  Weret  och  dat 
he  in  evnighen  senden  quenie  van  den  lakeneu,  dar  ene  wolde  sich  de  cupnian 
nicht  m^de^  bew^ren.  Weret  och  t^ike,  dat  de  copnian  darvan  in  schaden  quemö, 
den  schaden  wolden  se  vorderen  op  den  gh0neo,  de  de  lakene  hereward  vuMe; 
wante  wy  anghest  hebbcn,  tlat  de  copman  in  grotjeu  schaden  8ole  comen  van  den 
lakenen ,  wante  de  Russen  alreyde  spiake  darop  hebben.  Toitmer  so  is  de  meyne 
copman  des  to  rade  worden  in  euer  meynen  st^vene  dor  nut  willen  des  meynen 
ccipmans,  negheynen  manne  de  lakene  hei*e  to  vurifrn^  na  paschen  dat  uu  toco- 
mtjude  is,  noch  to  Kyghe  noch  to  Darbete  noch  tij  Rtfvele  noch  to  Yelyn  noch  to 
Gotlande  noch  andei-s  irghen  op  de  Russen,  de  in  snnte  Petei*s  rechte  w#seu  welle, 
Weret  och  dat  jenich  man  de  lakene  vorde  op  de  Russen,  de  lakene  solden  verbort 
w08#n,  darto  teyn  niarc  sylvers  in  den  hof  to  Xogarden  to  sunte  Peters  behiif, 
also  vere  als  dit  de  st^d^  vulborden.  Dominus  vos  conseiTct,  Scripta  ipso  die 
invencionis  sancti  Stephani  prothomartiris. 

5^5,  Die  AeUerleute  des  Hofs  £U  Nmcgorod  an  Seval:  übersmden  die  Zeugen^ 
aussage  Wer  einen  Kupffirranb '.  —  [Zweite  JJälftr  74,  Jl^J 


m\  vomUluU  Or. 


h)  ffiät  Or. 


c)  lud«  mtf  «Awr  Akwvr. 


4)1 


*)  In  der  Sammlung  der  kaufmänniHcJien  Willküren  aua  Now<fmod  finde  ick  keinen  Be* 
Ij  der  iridi  mit  diejter  Mittl^lung  dedU,  Verbote  gegen  die  Zufuhr  benamUer  flandrischer 
tnifl  hefmegauißdwr  Laken  finden  mch  am  den  Jahren  1327,  J3S4,  1355,  immer  aber  em$  dem 
Anfang  dee  JahrtM^  io  duMü  wie  mit  corliegctidetn  Sf^weiben  nicht  rcrk*nü}ift  urrden  körnten,  r,  Bumgeß 
Oründe  fUr  1375  im  lAvL  ü\  B,  a.  a.  0.  aind  hinfedlig:  ein  detOBeher  Text  bei  lateiniifehem 
Eimgmng  und  Sehlus$  findet  «ieft  hämfig.  Nach  den  8ehriftt0gen  §ckmnt  mir  der  Brief  nicht 
mU«r  dm  Jahr  13€0  herab  gerOekt  mrdm  m  dürfen;  eher  kihmte  man  mit  ttem  Datum  nodi 
dieoi  weiter  hinauf  gehen  ^  ed$  oben  geeeM^en  iet,  *)  JHe  in  dem  S^ireiben  gemmUen  Namen 
meut  mä  dem  MiUerial^  wetchee  mir  «wr  Verfitgung  etehi,  nid^  tu  idettiiifieirtn.  Ein  JoK 
MoeHten  iet  1415  Norbr.  aU  verHorben  beseugt,  Livkmd.  ü.  B.  5,  n.  »OUi  er  e^mnt  aU  Kauf- 
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[Mitte  oder  zweite  Hälft©  14.  Jhs.] 


Am  BA  zu  Beval,  Urkundenfund  von  1831;  Or.,  Pap, ,  m,  Stucktti  swHer  S, 
Das  Datum  lässt  stcA  ^«r  nidU  näher  heMimnunj  vgL  die  Anifierkung, 

Honombilibus  virisac  discretis  dominis,  proconsiüibus  et  consulibus 
civitatis  Revuliensls  Uttera  detiir  hec* 
Honorabilibus  viris  ac  discretis  proconsulibus  et  oonsulibus  civitatis  Eevaliensis 
promptitudinem  serviniims  et  honoris.  Juwer  acbaiicheyt  do  wi  wiüik^  dat  vor 
uns  olderluden  Lubberd  üdter  A  imde  Hinso  HaÖemanne  undo  vor  beschedenen 
luden  alzo  Bode  Swedekusen  unde  Herman  Kegelere  undo  Johannes  Moreken  unde 
vor  dessen  Russen  Wasilen  unde  Stepene  Syhane  eyn  voreman  bekande  des,  dat 
he  Reyneken  Krüsen  nicht  mer  wan  8  stÄoke  koppers  antwordet  hadde,  unde 
Re\Tieke  zegede,  dat  he  ok  nicht  mer  ontfangen  hedde.  Ok  zo  zegeden  de  boden 
van  Sweden  vor  velen  guden  kopluden ,  dat  des  koppers  nicht  mer  ghenomen  were 
dan  4  stücke.  To  ener  betdgnisse  desser  vorbenomder  zake  zo  hebbe  wi  olderiude 
unse  ingezegele  op  dessen  bref  ghedrücht.  Scriptum  dominica  die  ante  octavam 
assumpeionis  *  beate  llarie  virgiais  gluriose. 

Per  nos  oldermamios  curie  Nogardensis. 

566.  [Dk  ÄelierlcxUe  des  Hofes  zu  Nowgorod  an  RevuIJ:  hericliten  über  die  Geld- 
Verhältnisse  des  Hofes  und  über  ehien  Streit  mit  den  Russefi  von  Nowgorod. 
"  [Mitk  oder  zweite  Hälfte  IL  JhsJ 

Aus  BA  zu.  Bcvalf  Urhindenfund  von  ISSl;  Or.p  Pap.,  ohne  Besiegelung.  Die 
Schrift  in  der  rechten  Falte  ist  ditrch  Nässe  fast  ganz  ausgesogen.  Für  die 
Datirung  finde  idi  keinen  AnhulfHptmht;  die  Sdiriftziige  lassen  obige  An- 
setmng  n*. 

Leve  unde  vruntscop  unde  wes  wii  vermoghen.  Juwer  wiisheit  beghere  wi 
to  wetende,  dat  [de]*  Kowgardes  uns  een  ant^^orde  hebben  gheseghet  alse  van  den 
breve,  den  gii  uns  ghesant  hadden  van  der  honuichfwaghe]  *.  Des  seggen  se,  se 
willen  uns  weghen  alse  eren  broderen  na  der  crucekussinghe.  Item  alse  ju  wol 
%vitlik  is,  d[at  dar  in]*  dem  hof  was  ghenomen  50  stucke  zulvers;  dar  soldo  men 
van  geven  des  jares  5  st[ucke];  des  were  wi  nö  up  u[nser  \Tuwe]n*'  dach  der 
lateren  *  schuldich  59  stucke;  des  hebbe  wi  nomen  ut  deme  lechelen  60  st[aeke] 
zidvers,  also  hür  [de  coojpman'  is  eens  ghewordeu  in  ener  menen  steveniie,  unde 
hebben  de  rente  mit  dem  hovetstole  ingheloset  Ok  [hebbe]'  wii  upgheboret  5*/, 
stfuckej  unde  7  sltucke]*"  van  schote  alse  van  gude,  dat  ter  Nfi  wart  utghevoret 
wart;  des  bedorven  wii  wol  to  des  preesters  kosten,  wente  wi  alrt^de  darvan  ghelt 
schuldich  weren.  Vortraer  beghere  wiiju  to  wetende,  wo  dat  bleffeen  loddie  uppe 
deme  Aidagesschen  vorsehe;  darinne  verghink  1*/^  last  soltes,  dat  qwam  dar  ,  .^ 
dat  se  luttik  volkes  hadden  to  der  loddien,  dat  se  de  line  mosten  los  laten, 
dat  de  loddie  vort  to  watere  nmme  ghi[nk|'.  Des  hebbe  wi  ghewesen  vor  deme 
hertoghen  unde  schuldegheden  den  loddienman  umme  dessen  schaden.  Do  sede 
he,  de  l[ine  en]'  were  nicht  los  ghelaten;  des  hadde  wi  tughe,  dat  se  were  los 
ghelaten.    Do  sede  de  hertoghe  unde  de  borchg[reve,  %vere]t'  dat  he  dar  uene  tugbo 


«)  Dk  Btehttaten  «MMf^  lotr  otm  migtffibm,  Mer  ganz  vertehwundeH.  h}  n  muf  n,  du  aüein  AaI6  tu 

wktmmi  mmd,  K^imnm  oöigs  J^pmuMV  «v  fordern.         o)  i^  «oeUiDg«?  i  Or,         d)  yielU  9m  it$m^   eUn 
W.,  man  «ne^U:  ute  odtr  tul 

Mamt  Hm  1380  thätig  gnoenen  su  sein,  a,  a.  O.  Begg.  n,  1378  «,  1534.  Unser  Schreiben  isi 
äher  füg  1385,  toeÜ  llerm.  Kegeler  seit  diesem  Jahre  ah  Bathmann  von  Dorpat  den  Titel  „Herr^' 
trug  ff?,  Bunge,  Bevaler  BatMinie  Ä  208),  tcelcJter  hier  fehlt,  hi  Bode  SweekkmeH  mit  Am^ 
brosius  Sw.  aus  Wishg  identisch ,  der  1357  in  Flandern  bdm  Handel  herauhi  wurde  (HU.  3, 
S.    231),    EQ   mag   das    Schreiben    ungefähr   hierher  gesellt    icerden   kihmen,  ')   Ziois^en 

Aug.  15  H.  22.  *;  Sept.  8, 
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teghen  hedde,  de  unse  tughe  unrecht  makeden,  so  solde  de  loddieman  schuldieh 
wesen  .  .  .'  se  anseeu  ere  breve,  oft  he  dat  solt  half  solde  betalen  edder  altomale. 
Dit  seden  se  des  enen  daghes ,  up  [den  aiid]eren  **  begrhep  sik  de  loddienman  tughe, 
dat  weren  Russen;  iinde  unse  tughe  weren  2  Dudeschen.  Do  meende  wii,  [de 
Russjen**  solden  nicht  so  war  segghen  alse  2  Dudeschen,  men  boven  al,  wat  de 
Russen  tugheden,  des  stunden  en  de  Dud[eschen  over]°,  men  se  en  wolden  nicht 
tughen,  dat  de  line  nicht  hadde  los  ghewesen.  Do  meende  wi,  dat  wii  recht 
solden  hebben  wesen  na  den  worden,  de  se  uns  vor  ghesecht  hadden.  Do  trat  de 
loddienman  vort  unde  bot  unsen  tughen  de  haut  darup,  dat  de  line  nicht  los  hadde 
wesen,  unde  do  de  loddie  blefF,  do  en  was  he  dar  nicht  bi.  Do  uns  hür  nicht 
ane  ghenoghede,  do  stunt  up  de  hertoghe  unde  de  borchgreve  unde  lopen  ere  strate; 
do  sede  de  hertoghe,  he  en  wolde  uns  nicht  mer  richten.  Dunket  ju,  dat  uns 
recht  hür  weddervaren  si,  dat  moghe  ghii  proven;  uns  en  künde  neen  recht  mer 
weddervaren.  Uns  seggen  wol  ellike  Russen,  wan  gut  also  blivet,  dat  bort  deme'* 
loddienmanne  to  .  .  .*.  Hiir  moghe  gii  proven,  wat  hür  nuttest  ane  sü.  Item 
hebbe  wi  ju  vake  witlik  ghedan,  wo  desse  .  .  /  wet  unde  verdervet;  des  bidde 
wü  ju,  dat  gü  dar  noch  to  helpen,  dat  se  betert  werde  by  .  .  .*  wü  vruchten 
anders  vor  groteren  schaden. 

a)  Etica  vier  Buchstaben  sind  gar  nicht  mehr  xu  erkennen.  b)  Wie  oben.  c)  ?  Nichts  xu  entxiffem. 
d)  Am  Fuss  der  Seite  txm  derselben  Hand:  kere  amme,  fiämüch  das  Blatt.  e)  Eitca  vier  Buchstaben  sind 
gar  nicfU  xu  etUxiffem.       f)  Ebenso  etuxi  sedis  Bucfistaben.        g)  Ebenso  etva  sechs,  vielleicht:  körten,  wente. 


ANHANG. 


L 
England. 

Die  Statuten  der  deutschen  Genossenschaft  in  England,  in  der  Gildhalle  zu 
London,  aus  der  alteren  Zeit  der  hansischen  Geschichte  sind  bis  jetzt  nicht  zu  Tage 
gekommen.  Die  in  Lappenbergs  ürkundl,  Geschichte  des  hansischen  Stahlhofs  zu 
London,  Urkunden  S.  103  ff.,  abgedruckten  Bestimmungen  gehören  einer  späten 
Zeit  an;  weiter  zurück  greift  nur  ein  einziger,  untergeordneter  Artikel^,  welcher 
nicht  aus  dem  Zusammenhange  gelöst  werden  darf  für  diesen  Theil  des  Urkunden- 
buchs.  Es  unterliegt  eiber  keinem  Zweifel,  dass  die  deutschen  Kaufleute,  welche 
sich  um  die  Gildhalle  schaarten,  weit  früher,  als  bisher  bekannt  geworden  ist, 
festen  Satzungen  gefolgt  sind,  Statuten,  ohne  welche  eine  Genossenschaft  nicht  zu 
bestehen  vermochte;  die  Wahrscheinlichkeit  spricht  dafür,  dass  die  Aufzeichnung 
derselben  gleichfalls  viel  früher  vollzogen  worden  ist,  als  man  noch  annimmt.  Die 
litterarischen  Hilfsmittel,  welche  steh  beschaffen  Hessen,  versagten  auch  jetzt  insge- 
sammt  in  dieser  Frage;  um  so  mehr  ist  an  der  Hoffnung  festzuhalten,  dass  neu^e, 
systematische  und  eindringliche  Nachforschungen  in  englischen  Archiven  und  Biblio- 
theken ältere  Statuten  der  deutschen  Hanse  in  England  ans  Licht  bringen  werden  *. 
Bis  dahin  muss  man  sich  darauf  beschränken,  für  die  Periode  dieser  drei  Bände 
das  Recht,  dem  die  deutschen  Kaufleute  dort  unterworfen  gewesen,  an  den  Ur- 
kunden zu  erkennen,  welche  diese  Sammlung  bietet.  Schon  aus  ihren  Sätzen  lässt 
sich  eine  Reihe  der  Vorschriften  zusammen  stellen,  welche  für  die  Gemeinschaft 
der  Kaufleute  mit  einander  galten,  und  der  Normen,  welche  ihr  Verhältniss  zu 
der  königlichen  Gewalt  von  England,  zu  den  -  städtischen  Behörden  von  London 
und  zu  den  andern  Handelsnaiionen  daselbst  geregelt  haben.  Lehrreich  sind  6e- 
sonders  die  Anglicana  in  den  Nachträgen  am  Schluss  dieses  Bandes.  An  gegen- 
wärtiger Stelle  werden  einige  Dokumente  angereiht,  welche  in  derselben  Richtung 
Aufklärung  bringen.     Nicht  in  erster  Linie  oder  gar  allein  sind  sie  aus  dem  eng- 

>)  Der  zweite  in  der  Inhaltsübersicht  das.  zu  1348  gesetzte  Artikel  gehört  vielmehr  zum 
J.  1388.  ^)  Da  dies  niedergeschrieben  vnrdy  trifft  Dr.  Ludwig  Riess  in  England  ein,  um 
dort  die  Archive  und  Bibliotheken  im  Auftrage  des  Hansischen  Geschichtsvereins  nochmals  zu 
durchsuchen.  Ältere  Wünsche,  die  einem  ernsten  Bedürfniss  efitsprangen ,  werden  damit  ihrer 
ErfüUtmg  zugeführt.  Die  Sendtmg  gestattet  weitgehende  Erwartimgen.  Denn  die  früheren  Er- 
mittlungen aus  England,  welche  diesem  ürkundenbu<:h  zur  Verfügmig  standen,  haben  sidi  immer 
nur  an  der  Oberfläche  bewegt.  Sie  haben  auch  nur  den  kleinsten  Tlieil  der  Urkunden-  und 
Handschriften 'Schätze  in  London  berücksichtigt,  nur  wenige  Gruppen  des  städtischen,  ver- 
einzelte  Abtheilungen  des  grossen  Staatsarchivs,  gar  nicht  die  unermesslicJien  Bestände  des 
britischen  Museums;  von  andern  Plätzen  zu  geschweigen.  Weite  Lücken  hat  der  Bearbeiter 
dieses  Bandes  selbst  längst  wahrgenommen.  Es  lässt  sich  denken,  dass  die  neuest  Nachforschungen 
dieselben  bald  ausfüllen  werden;  leicht  wird  es  sein  dieses  Werk  zu  übertreffen,  dem  die  origi- 
nalen Fundstätten  dort  nicht  offen  gestanden  haben. 
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lisch'hansischen  Verkehre  hervargegangen ,  aber  für  die  Veranschaulichung  desselben 
sind  sie  von  erheblicher  Bedeutung.  Zum  Tlieil  teeist  schon  ihr  Fundort  sie  auf 
diesen  Platz. 

Eine  andre  Frage,  deren  Lösung  der  suiünftigen  hansischen  Forschung  über' 
lassen  bleibt,  ist  die  nach  den  Statuten  der  Englandfahrer  in  den  hansischen 
Städten.  Aus  Köln  z.  B.  sind  Satzungen  für  die  Gilde  der  Englandfahrer  aus 
dem  ersten  Viertel  des  15,  Jahrh.  erhalten  ^  Doch  sind  dies  Spuren  eines  späten 
Staditons  der  Entwicklung.  Die  Gilde  selbst  muss  nach  der  Natur  der  Verhält- 
nisse  in  den  Anfang  der  EntwicMung  hinauf  reichen,  welcher  diese  Bände  nach-  . 
gegangen  sind.  Noch  ist  es  indess  nicht  gelungen  die  Urkunden  zu  entdecken^ 
welclie  in  diesem  Böhmen  ihren  Platz  finden  sollten. 

567.  Lieferungsvertrag  zwischen  K.  Eduard  III  von  England  und  den  Städten 
Brügge  und  Ypem  über  3500  Sack  engliscJier  Wolle  von  der  letzten  Schur 
zu  10  Mark  für  den  SackK  —  1340  Okt.  13.     Gent. 

Aus  StA  zu  Ypern,  n.  512;  Gr.,  gezahnter  Brief,  S.  fehlt.  Ä'öw.  englische  Aus- 
fertigung. 

Verzeichnet:  daraus  Diegerick,  Inventaire  des  archires  de  la  ville  d*Ypres  2, 
n.  512. 

Fait  a  remembrer,  que  le  13°^®  jour  doctobre  lan  de  grace  mille  300  et  qua- 
rante  est  acouuent  parentre  tres  noble  et  tres  puissant  prince,  monseigueur  Edward 
par  la  grace  de  Dieu  roi  dEngleterre  et  de  France  et  son  conseil  dune  part  et 
les  bones  gentz  de  Brügges,  cest  assavoir  Jehan  de  Cokelare  burghmeistre  et  Piers 
de  seinte  .  .  oice**  conseiller  de  Brügges,  et  les  bones  gentz  de  Ipre,  cest  assavoir 
Jehan  dOutkerke  eske>yn  et  meistre  Jehan  Berenger  clerc  de  Ypre,  dautre  part, 
que  le  dit  roi  ad  grante  et  vendu  as  avantdites  bones  gentz  h'oismil  et  cynkcentz 
saks  de  leine  du  cru  dEngleterre  et  de  la  darrein  tondison.  Cest  assavoir  du 
conte  de  Wiltes[e]  syscentz  saks,  du  conte  de  Somers[ete]  deuxcentz  et  cynqante 
saks,  du  conte  de  Dors[ete]  deuxcentz  et  cynqante  saks,  du  conte  de  Suthamp- 
ton[o]  siscentz  saks,  du  conte  de  Gloucfestre]  troiscentz  saks,  du  conte  de  Xor- 
hampton  treiscentz  saks,  du  conte  de  Oxon[e]  deuxcentz  et  cynqante  saks,  du 
conte  de  Berke  deuxcentz  et  cynqante  saks,  du  conte  de  Bukfe]  deuxcentz  saks, 
du  conte  de  Nicole  cynkcentz  saks;  chescun  sak  por  dis  mars  de  tiele  monoie, 
come  le  dit  roi  est  tenuz  de  paier  as  avantdites  bones  gentz  por  toutes  maners 
de  custumes,  pointages,  pavages,  carages,  portages  et  touz  autres  custages,  saut 
que  les  dites  bones  gentz  troveront  canevace  por  les  sarplers  *,  denpacker  les  dites 
leins.    Et  le  roi  ferra  carier  toutes  les  dites  leines  a  ses  custages  usqes  as  portz, 

a)  Die  ersten  Buchttabni  dta  Xamens  sind  nicht  xu  entxifffm. 

>)  Vgl.  die  Verordnung  bei  Ennen,  Gesch.  d.  St.  Köln  2,  S.  553  Anm.  (in  nachlässigem 
Abdruck).  *)  Die  Urhnide,  welche  nicht  unmittelbar  hatisisch  ist,  verdient  doch  aus  meh- 

reren leiclU  erkennbaren  Gründen  hier  mitgetheilt  zu  tcerden.  Vornehmlich  beleuchtet  sie  die  Han- 
del sjwlitik,  welche  auch  für  die  Hansekaufleute  in  Frage  kam.  Vgl.  die  nachfolgenden  Stücke, 
Bymer,  Foedera,  zum  Jahre,  Hans.  U.  B.  2,  n.  64G,  649,  besonders  n.  653  nebst  Anm.  4, 
<Utch  Afihang  I  das.  S.  340;  von  dem  grossen  Traktat  zwischen  dem  König  und  Brabant  und 
Flandern  vom  März  1340  und  seinen  Wirkungen  wird  auch  in  den  Oeuvres  de  Froissart, 
ed.  Kervyn  de  Lettenhove,  t.  3,  478  ff. ,  18, 110  ff.  gehandelt,  über  den  Widerstand  der  Londoner 
gegen  die  Verträge  vgl.  das.  3,  482.  Okt.  13  empfahl  der  König  in  obiger  Sache  zugleich  seinen 
Beamten  die  Flandrer  zu  unterstützen.  Es  wird  hier  ein  Ausschnitt  aus  den  allgemeinen  Ver- 
hältnissen gekennzeichnet,  welche  auf  dem  Einvernehmen  ztci sehen  K.  Eduard  und  den  An- 
trieben Jakobs  ran  Artevelde  beruhten.  »)  Gemeint  ist  wahrscheinlich  Pierre  de  8.  Crdix, 
(rois,  van  8.  Cruus,  vgl.  Gilliodts-van  Sereren,  Inrentaire  des  archives  de  Bruges  2,  499. 
*)  Engl,  sarplar. 
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ou  elles  seroDt  eskippez,  et  uisqes  au  bord  des  niefs,  et  les  dites  bonos  gentz 
acquiteront  Je  fret  des  niefs,  soierit  eles  de  niefs  le  roi  ou  autres,  uisqes  a  lEs- 
cluses;  mais  tout  le  peril,  qe  purreit  avenir  sur  terre  et  sur  mere  uisqe"  lEscluse, 
sera  desur  le  roi.  Et  seront  toutes  les  dites  leines  poisez  par  les  pois  de  chescun 
port,  ou  elles  seront  eskippes  et  delivrez  as  attournez  des  dites  bones  gentz,  en 
Engleterre,  bones  et  nettes,  al  oeps  des  bones  gentz  des  villes  susdites,  cest  assa- 
voir  lune  moite  des  leines  de  chescun  conte  por  lune  ville  et  lautre  moite  por 
lautre  ville,  issint  toutes  foiz,  qe  mesmes  les  leines  ne  soient  pas  des  peioures 
^leines  einz*"  de  moens  et  des  meilloures  de  chescun  pais  avantdit,  sanz  cot^  et 
gar*,  gris  et  noire  et  villeine  tuison  et  sanz  fraude  ou  malengin.  Et  tout  largent, 
a  quel  les  dites  leines  amonteront  solonc  le  pris  avantdit,  tournera  as  dites  bones 
gentz  en  partie  de  paie  dascunes  summes  des  deniers,  en  queles  le  dit  roi  lour 
est  tenuz.  Et  seront  les  messagers  du  dit  roi  ove  les  attournez  des  dites  bones 
gentz  prest  a  lEscluses  le  dimeigne  le  22  jour  doctobre  prochein  avenir,  por  passer 
vers  Engleterre  por  la  delivrance  des  dites  leines  et  de  les  receivro  en  la  mauere 
susdite;  et  tanttost  come  les  ditz, attournez  vendrent  en  Engleterre,  on  mettra 
ceste  bosoigne  en  oevre,  afin  qils  soient  serviz  des  toutes  les  leines  susdites  de 
jour  en  autre  a  plustost,  qe  les  miuistres  nostre  dit  seignor  le  roi  les  purroit 
coiller^  et  lever  des  pais  avantditz.  Et  est  lente[n]tion  du  dit  roi,  qe  meismes 
les  attournez  orent  la  veuue  des  dites  leines,  avant  qelles  soient  packes;  et  si 
ensi  soit,  qe  ascunes  feussent  packes  avant  la  veuue  des  ditz  attournez,  qils  les 
purront  faire  depacker  et  veer  en  tout  ou  en  partie  a  lour  volente,  et  estre  ce  a 
queu  temps,  qe  meismes  les  leines  viegnent  as  portz,  ou  elles  seront  chargez,  qe 
les  attournez  susditz  les  puissent  faire  passer  maintenant  saunz  ascun  desturbance. 
En  tesmoignance  de^queu  chose  lavantdit  roi  a  ceste  partie  de  lendenture,  demo- 
rant  devers  les  ditz  bones  gentz,  ad  fait  mettre  son  seal.  Donne  a  Gant,  les  jour 
et  an  avantditz. 

568,  Beschlüsse  des  englischen  Parlaments^  über  Münze  und  W  oll  preise.  —  1343 
(la  quinzeyne  de  pask)  April  27.     London,   Wesfminsfer,    Auszug. 

RotiUi  Parlmmentorum  2,  138,  16—  18,  in  Ahbreviaiurdruck,  w&nach  hier.    S.  dazu 
imsre  n.  569. 

Et-  fait  a  remembrer,  qe  durante  celle  tretee  entre  les  grantz  vindrent  les 
communes  et  donerent  un  avisement  dencrestre  la  monoie  en  la  forme  que  sensuit. 

Quant  au  plentee  de  bone  monoie  aver  en  Engleterre  avis  est  a  la  commune, 
qe  chescun   qi   passe  leyries   hors  de  la  terre,    report  pur  chescun  sak  plate  qe 

a)  Nicht  ganx  deutliche  Lesung,  aber  dem  Sinne  nach  richtig.  b)  ? 

*)  Wolle  vom  Hatislamm,  cot?  «)  Engl,  gare,  grobe  Wolle  an  den  Fmsen  der  Schafe. 

«)  So  viel  wie  cueülir.  *)  Es  ist  die  denkvmrddge  Session,  in  welcher  König  tuid  Stände  den 
Papst  in  seine  Schranken  zurück  wiesen  utid  einig  wurden  über  die  Fartführung  des  Krieges 
gegen  Frankreich,  vgl  Pauli,  Gesch.  Bhiglands  4,  390,  Longman,  Hist.  of  Edward  III  1,  220  ff. 
Dasselbe  Mal  beschloss  man  über  die  fremde  Kaufmannschaft  in  England:  qe  les  marchandz 
aliens,  qi  sont  demurantz  et  conversantz  en  roialme  et  pement  les  profitz  en  roiahno  si  avant 
ou  plus,  como  fönt  los  marchandz  denzeyns,  deivent  eider  et  porter  charge  entre  autres  du 
roialme  pur  le  temps,  qils  ont  demurez,  come  desus  est  dit;  parqoi  acordez  est  et  asseutuz, 
qils  soient  taxez  et  taillez  pur  le  temps,  qils  ont  demurez  ou  qils  voident  la  terre  en  la  manere 
susdite,  Rot.  Pari.  2,  137.  Die  Münze,  besmiders  für  den  Verkehr  mit  Flandern,  icar  eben- 
falls Gegenstand  eingehender  Rerathung;  Beschluss:  de  faire  une  monoie  dor  en  Engleterre  et 
en  Flandres,  si  les  Flemmyngs  le  voillent,  qe  avera  son  cours  en  Engleterre  et  en  Plaudres, 
de  tieu  pois,  alaye  et  value,  come  serra  ordeignez  par  le  roi  et  son  conseil;  et  (je  totes  autres 
monoies  dor  soient  defenduos  en  Engleterre  et  en  Flandres  et  soient  portez  a  leschangos  en 
Engleterre   et  en   Handres  et   illoeqes  mys   au   biUion,   wofür  die  Kau^ltutc  (jidtiije  Goldmmizc 
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poise  deux  niars,  C(»me  contenuz  i'St  en  lestatut  de  ce  fait  einz  oos  heuros.  Et 
aiissint  qe  touz  ceiix  qi  passeiit  qiiii-s  a  la  value  dun  sak  dt»  leyne,  reportent 
plate  datiele  poys  come  avant.  Et  aussint  des  totes  auti'es  niarchandises  custu- 
mables  (je  passent,  cost  assaver  pur  le  pris  du  sak  de  leyne  foit  repurtez  plate 
datiele  poys.  Et  qe  endeutures  ent  soient  faites  parentre  les  custunies  et  les  ditz 
niarchandz,  qi  passent  les  dites  niarchandises,  ou  auti-es  a  ceodeputez;  par  queles 
endentures  ils  pun-unt  esti^e  chargez  a  lour  venue;  et  adoncs  soit  la  dite  plate 
portee  as  coignes,  pur  eschangos  faire  pur  bon  esterling  et  mayles  a  ce  acordantz 
selonc  lour  atferant.  Et  qe  les  coygnes  soient  overtz  tote  parte,  ou  ils  soloient 
estre.  Et  qe  nul  apport  soit  fait  de  lesterling  hors  de  la  teire  ne  de  vessell  dar- 
gent  ne  de  plate  dargent.  Et  qe  les  marchandz  aliens  qi  viegnent  od  lour  mar- 
chandiscs  en  Engleten*e,  resceivent  or  pur  lour  paiement  ou  marchandise  pur 
mai*chandise.  Et  qe  estreitement  soit  enquis  et  de  ce  bon  serche  faite  a  chescun 
port  de  ceux,  qi  apporteut  la  fausse  nionoie,  et  les  coupables  grevousement  puniz. 
Item  pur  encrestre  la  bone  nionuie  en  cer^te  ten*e  est  avis  a  les  communes, 
(je  le  soi*t  des  leynes  soit  enhauncez  en  chescun  countee  dEngleten*e.  Cest  assaver 
en  le  countee  dEverwyk  en  Craveu  et  es  autres  lieux  acordantz  9  mars  et  aiUoui-s 
en  nieisnie  le  countee  11  m.  En  Kent.  la  meilloure  leyne  pur  9  m.  et  el  niar- 
rnis*  pur  100  s.  En  Sussex  et  Midd|lesexJ  en  meisnie  la  nianere.  En  iSun"[eyJ 
par  tut  G  m.  En  le  countee  de  Nicole  la  meilloure  pur  14  mars,  Uoland  et  le 
marrois  piu-  11  m.    Koteland  pur  10  m.    Salop  pur  14  m.    Oxün[e]  13  m.  et  Siltre 

10  m.  Berk[e]  9  m.  Notyngh[am|  10  m.  et  demi.  Xorh[aniptone]  11  m.  Staf- 
fjonlel  la  meilloure  13  m.  et  lautre  12  m.  Derb[y]  9  m.  et  demi.  Leyc[esti-e] 
12  m.  AVarr[wyk]  la  meilloure  10  m.  et  demi.  Cantebiligge]  9  m.  Hunt[edone] 
9  m.     lkik[ingham]  11  m.     Bed|fordJ  11  m.     AViltese  8  m.  et  demi.    Somers[eteJ 

11  m.  fSuth[amptoneJ  la  meilloui*o  pur  9  m.  Lisle  deWyght  et  la  Novelle  Foresto 
100   s.    D()rs[ete]    8    m.     Hereford    la    meilloure    12  m.  et   lauti-e    10   m.    AVyr- 

trhuftni;  (Iüüc  ist  iffUKjhnr  eiitre  marohand  et  inan.hanJ  como  inuiioie  iiieut  rcfusaMe;  imsser- 
fh'w :  iiul  argont  soit  portoz  hors  <lu  roialiue  eii  moiioir  riautrcmout,  forspris  qe  les  ^rrantz,  quant 
il.s  voiit  par  dehi,  qils  peiissj'iit  aver  vcssoalx  darjrent  pur  servir  lour  liostelx.  Xaw  Stcrlinrfe 
tjU'ich  ihn  nUen  mlh  u  (fein'öjßt,  aber  nicht  utisi/e  führt  werden;  gute  Silbermünze,  die  iin  Wert  he 
fhrsilhtii  die  Fla  ndrer  priUfcn,  icird  dif.  ghicht  (hUnng  in  England  haben.  Einfuhr  andrer 
trird  mit  TndvHflrafc  bedroht.  Vgl.  hitrza  ob*n  n.  ;^7.  Ferner  lautet  eine  Eingabe  der  Städti : 
i{o  la  inalotnutf  den  Icynos  se  ticpiio  a  domy  mark,  come  on  temps  (k*  si-s  progeuitoun»  ad 
v^tr  usi'z  ot  par  ♦•Statut  puis  on  vostri-  tM»]is  p-antec;  et  (.'nimMit  «jo  les  marchandz  eient 
Liaiitoz  par  »»ux  sanz  asscut  de>  eomnnin«/<  un  suljsidi»  de  40  s.  de  clir-M/un  sar  de  leyne  outre 
la  ditfituivle  nialutoute  de  dem)  mark,  voilhz.  sil  vous  plest,  aver  ri'^'aid,  qe  tut  est  en  rhargo 
tt  a  inesoliiff  do  voz  romniunes;  parqoi  cel  mf*s<-hief,  si  vous  plo>t.  ne  voillez  soeffrir,  nies 
»'•A  ainendoz  a  *:v>\  parlement,  qar  ce  est  eut«'ijtre  reson,  qe  la  lominune  dv  lour  bions  soient 
].;n  iiiar«  liaiidz  «.liar^ez.  Daranf  der  König:  lentt-ntt.*  de  nosta*  M-ignur  le  roi  nest  pab  de 
rliarj:^  r  l«s  «•munuines  par  1»-  suliside.  qe  h-s  inan.handz  lui  nnt  p-anti-z.  nen  p<M»t  estre  entend uz 

•  11  •;har;;e  d»'>  «■nminunes  nntainont  de  si.  fonic  b-s  «.■'immunes  nin  mys  un  ceilein  pris  fiur  les 
l'-yrjt's  parmy  k-s  t-nimtfez,  bM^ut-l  pris  1.«  roi  v«n-t.  qe  «.-stMiso  i-t  q«-  d».*<k'inz  «.el  pris  nulles 
pyn<'s  >'»i«.'nt  a«"hat«'»-s  hur  f"i-faiture  d«.-  m<'i^ni<-i  le»  k-yne^  en  k-s  niayns  des  marchandz.  qi  les 
i>-iiit    a'liatent.      lint.    l*arl.  Uj    140.     Jja/m   fulgt'    obigvr   Jhavhlns.'^.      l)ii     Stddtt:     ije    come 

•  ■ri«  i^^iif/.  f<-u^r  par  «.-tatut  fait  a  ^V^■^tmou•^ti♦■^.  .p-  m-lroit  des  leynes.  qe  la  pere  scrnjit  do 
n  1.  «-t  2«)  prtrL«.-s|  latent  un  sak,  les  manhandz  ».-t  autn-s.  qi  k-s  ditcs  k-ynes  aehatt-nt,  no 
v.iilh-nt  leiix  li'yn<'>  rcM-rivri-.  si  la  p«iv  n»*  pa--«-  un  livrt'  ou  di-mi  au  meyns;  dunt  ils  prient 
riMiM-tl«-,  qi-  puniss«-nii  nt  c<iv»iiahk'  snit  i'rdeipnez.  Jhr  Knaig:  il  pk"«t  au  p'i.  Die  einheimische 
Knnfi,ifinnsrhfift  r.ijt  den  Schutz  des  7v"i*i//>'  auf  loondtrs  g*.g*.ti  Flnndtrn ,  a.  a.  (),  S.  143, 
Ihtv'.it  mid  Zftm  fobi'iuhii  rgl.  die  Am^ffihrinig'  n  run  Schon; ,  Englischi  Jlandehjttßlitik  1, 
S.  .'Üßfi  ff.  ')  Alh/'in**!' :  in  d* r  Mar.^cb.  Eimn  Jhi-tril'tj  dn-  nff.zitU  Marsh  hiissc,  giebt  c.< 
iii  l\i  iit  hirhf,  irii  mir  Hr.  l)r.  Lithrrmaim  m  lUrlin  wittheilt.  Xach  dcmstlbni  int  irohJ  der 
Wirariithiil  im   irtstUvJun  Kiftft€ntheile  Kcnts,  Jtfzi  Uomneg  Marsh,  gtmeint. 
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cestre  la  meilloure  10  m.  et  demi  et  lautre  8  m.  Hertford  10  m.  Essex  la  meil- 
loure  10  m.  et  le  maroys  100  s.  Glouc[estre]  la  meilloure  12  m.  et  lautre  11  m. 
Norff[oIk]  100  s.  Cumbr[eland]  10  m.  Northumbr[eland]  8  m.  Westmerl[and]  10  m. 
Lancastre  8  m.  Devone  60  s.  Cornewaill  4  m.  Et  qe  cest  pris  se  tiegne  fors- 
pris  des  leynes  dues  au  roi  par  fyns  faites  devant  ses  justices  en  pays  avant  cest 
parlement  ou  en  autre  mauere,  qe  ne  sont  uncore  paiees.  Issint  qe  nul  marchand 
ne  achate  deinz  le  pris  susdit,  mes  qe  chescun  peusse  vendre  aussi  haut,  come  il 
poet  Et  qe  la  peyne,  qe  sur  ce  serra  ordeignee,  se  tiegne  devers  les  achatours 
et  nemye  devers  les  vendours. 

Et  fait  a  remembrer,  qe  endroit  de  cel  pris  mys  des  leynes  nostre  seignur  le 
roi  et  les  ditz  grantz  et  eommunes  se  sont  assentuz  et  acordez,  qil  estoise  de  la 
seint  Johan  prochein  avenir  tanqe  a  la  seint  Michel  prochein  suant  et  de  meisnie 
la  fest  tanqe  a  la  fyn  des  trois  anz  prochein  suantz  pleynement  acompliz^  Et 
les  ditz  grantz  et  eommunes  se  sont  assentuz,  qe  par  tut  cel  temps  nostre  seignur 
le  roi  prendra  de  chescun  sak  de  leyne,  qe  passera,  40  s.  de  subside  outre  laun- 
ciene  custume. 

Fait  a  remembrer,  qe  le  roi  et  les  grantz  sont  acordez,  qe  nul  homme,  den- 
zein  ne  forein,  de  quele  condicion  qil  soit,  ne  doit  achater  nulles  leynes  deinz  le 
sort  ordeignez  ore  a  ce  parlement  sur  peyne  de  forfaiture  de  meismes  les  leynes 
ensi  achatees,  laquele  peyne  portera  lachatour.  Et  aussint  qe  la  veilie  custume  et 
subside  soient  paiez  pjir  passage  des  leynes  par  mauere,  come  est  acordez  en  par- 
lement, cest  assaver  de  la  fest  de  seint  Johan  baptistre  prochein  avenir  tanqe 
a  la  feste  de  la  seint  Michel  et  de  meisme  la  fest  tanqe  a  la  fyn  de  trois  aunz 
procliein  suantz.  Et  nostre  seignur  le  roi  ad  grantez  et  promys,  qil  ne  pardurra 
nulle  forfaiture  encurrue  par  cause  de  passage  des  leynes  nient  cokettees  ou  nient 
custumees,  ou  qe  subside  ne  soit  paiez,  ne  grantera  conge  a  nulle  persone,  queleqe 
ce  soit,  dachater  leynes  deinz  le  dit  sort  ne  de  passer  leynes  sanz  paier  les 
custume  et  subside  avanditz.  Et  sur  ce  ad  comandez  a  son  chaunceller  et  gardein 
de  son  prive  seal,  qils  ne  facent  mandementz  ne  garantz  au  contraire  de  cel  acorde 
en  nul  point  Et  estre  ce  serra  commandez  a  touz  les  custumers  dEngleterre, 
qils  ne  soeffrent  nulles  leynes  passer  en  autre  mauere  hors  des  portz,  ou  ils  sont 
depatez,  pur  nulles  lettres  ou  mandementz  faitz  ou  a  faire  a  lencontre  souz 
qecunqe  seal  qe  ce  soit. 

569.  Eingaben  heim  englisdien  Parlament  und  Beschlüsse  desselben  über  den  Woll- 
handel der  Ausländer  und  der  Einheimischen^.  —  1344  vor  Juni  7  und 
Juni  7. 

1, 
Die  hier  im  Auszug  wiedergegebenen  Eingaben  »ind  mit  den,  Abbreviaturen  gedr, 
Rotuli  Parliamenlorum  2,  8,  148 — X51. 

2, 

Aus  K  StA  zu  Köln,  Hanse  IV;  Abschrift  tmd  Übersetzung  des  Parlaments- 
beschlusses aus  dem  Stahlhof  zu  London  von  c,  1490,  fol.  1  des  unten  unter 
n.  571  beschriebenen  Heftes. 

Die  vollständige  Ausfertigung  der  Parlamentsbeschlüsse  von  1344  Juni  7  (lundy 
prochein  apres  les  oytasves  de  la  trinitee)  im  Abbreviatur dtnick  der  Rotuli  Par- 
liamentorum  2,  S,  151,  16,  Das,  S,  156  der  königliche  Befehl  zur  Ausführung 
dieses  Beschlusses  an  den  Sheriff  von  York. 

Die  Abfertigung  des  Statuts  im  Abbreviaturdruck  der  Statutes  of  ihe  Realm  1, 
S.  301. 

>)  Von  1343  Juni  24  bis  1346  Sept.  29,        «)   Vgl  oben  n.  44.      . 
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1, 

[a,  Eingahe  der  Geme'uvenJ  Prie  la  commune,  qe  les  prises  assises  sur  les 
sortz  des  leynes  en  chescun  counta),  qe  plus  tournent  en  damage  du  poeple  qen 
amendement,  Si>ient  oustez^  et  defaitz,  et  qe  ehescuu  homme  peusse  franchement 
achater,  selonc  ce  qil  poet  acurder  ovo  le  vendour,  et  qe  nul  homme  ne  seit  grevez 
ne  empeschez  par  cause  de  nule  acate  faite  encontre  le  ordinance  des  prises  et 
assises  avantdites.  [Antwort  des  KönujsJ  Soit  ceste  petition  grantez  et  qe  nul 
soit  empeschez  pur  acate  faite  contre  lordinance  sur  ce  taiti>. 

[b.  Zweite  Eingabe  der  Gemeinen.]  Prie  la  dito  commune,  qe  come  nostre 
seignur  le  roi  eit  grantez  as  gentz  de  Flandres,  qe  les  estaples  des  leynes  soient 
eil  la  ville  de  Brügges,  au  temps  <le  queu  gi-aunt*  tote  manere  des  marchantz, 
cest  assaver  Lumbardz,  Geneveys,  Cateloyns,  Espaynolfs  et  autres,  qe  la  plus 
grande  partie  des  leynes  soleient  achater  et  par  la,  ou  ils  voleient,  hors  de  terre 
d<*  Flandres  par  terre  et  par  mier  a  lour  volentee  mesner  a  grant  protit  et  encresce 
<lu  pris  des  leynes  illoeqes  venantz;  la  ont  les  villes  de  Bnigges,  Gaunt  et  Ipre 
de  novel  ordeynez  pur  lour  severaP  protit,  (je  nulles  leynes,  venantz  a  lestaple, 
soient  venduz  as  estranges  gentz  ne  cariez  hors  de  la  dite  terre  de  Flaundres,  come 
ils  soleient  estre  en  damage  des  marchantz  dEngleterre  et  de  tote  la  commune. 
Dount  ils  prient  remedie.  [AfUwort  des  KöniysJ  II  est  avys  as  prelatz,  grantz 
et  communes  du  roialme,  qe  la  petition  est  resonable,  et  outre  assentuz  est,  qe 
chescun  marchant,  aussi  bion  estrange  come  privez,  peusse  achater  leynes  en 
Kngleterre,  aussi  come  ils  soleient  faire*  et  sur  ce  soient  faitz  briefs  as  viscontes, 
de  faire  ent  pi*ochmiation  *. 

;^. 
Statutum  Edwardi  tercii  in  parliamento  suo  apud  Westmonasterium 
tento  editimi  anno  regni  sui  18. 

(^lod  omnes  ordinaciones  ante  Iiec  tempora  facte  super  appreciacione  vel 
precio  <le  sortibus  vel  diversitate  lanarum  in  quolibet  comitatu  ^  sint  ex  toto 
annuUate  seu  adnichilate  et  aufecte*,  et  quod  quilibet  homo,  tam  extraneus  qmun 
indigena,  possit  in  posterum  emere  lanas,  juxta  quod  poterit  conctordare  cum  ven- 
ditore,  prout  ipsi  facere  ante  hujusmodi  ordinaciones  predictas  consueverunt,  et 
quod  nidlus  homo  sit  impetitus  nee  gravatus  causa  alicujus  vendicionis  ante  hec 
tompora*'  facte  contra  ordinaciones  preflictas,  et  quod  mare  pateat'  omnibus  mer- 
catoribus  quibuscumque   ad   transmeandum   vel   passandum   cum  mercandisis  suis. 

^'»70.  Verliandluntjen  über  den  WoUsfapel  und  die  Wdlstetivr  im  Parlament  zu 
Wistminster'^  von  134a  (lan  du  regne  —  dEngleterre  vintisme  primer  et  de 
France  oiti.sme,  lendemayn  de  s.  Hiller')  Jan.  14.  —  Ausza(j. 

ii)  /«  Ä"  mUtHt  ctrbe*ifiTt  fiN4i  «lofaetc.        »•)  u.  h.  t.  fbenjfj  arltcsturt  ums  tonip«iru  preterito.        c)  Kbcnso 
ai/f  sit  Hportnm. 

*j  -feM///.  to  outit,  absduiffen.  *)  Subfftunticisch.         »)  Engl  seceraf.         *)  Ferner  wird 

bt^sdihhsscn:  qt»  nul  homme  soit  artez  d«*  preiidro  la  novele  monoic  dor,  qe  nostre  seignur  ie 
roi  ad  ordc^niez  <iallcr  on  paiement,  a  oortein  pris  dcinz  la  soinino  do  20  s.,  et  aussint  qe 
moiioies  dor  ot  dargcnt  soient  faites  en  la  oit«»e  dEverwyt;  et  aillours,  ou  !♦*  roi  voudra  ordeyner, 
(^11  la  mauere  qe  homme  fait  a  la  tour  de  Loundres;  Wcchsthtellen  sotten  tnnyfricfitet  werden. 
*j   Vfjl.  ancfi   n.  5fiS.  •»)  In    derselben  Versammlung  beschwerten  sich  die  efUflischen  Kauf- 

leute  über  Tidem.  r.  Limlferf/,  vgl.  oben  n,  100  Anm.  2,  eifui  Klage,  dit  sjuiUr  ebenso  ange- 
bracht und  ebenso  abgewiesen  wurde,  Hot.  Pari,  2,  20H.  Die  Gegefistihulc  der  Verhandlung 
berührten  diu  deutschen  Handel  auf  das  engste,  wenn  ttit  ihn  selber  auch  nicht  nennt. 
"*)  S.  JlilariuM  ftierte  man  in  England  Jan.  13,  rgh  Index  of  f'estirals  and  dates  in  Munim. 
Gildhallae   Ijmd.  2,  2,  H41, 
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Aus   dem   Ahhreviat ardruck   der  liotidi   ParUaineniarum  2y   S.  165,   166,   10,  11, 
S.  168,  20,  31. 

[aj  Item  prie  la  commune,  qe  come  lestaple  de  leynes,  qest  so  vereigne  tresor 
de  vostre  terre,  tenuz  a  Brügges  en  Flaundres,  soleit  estre  franehe  et  libre,  qe 
touz  maneres  des  marchaundz  purroient  marchandises  appurtenantes  al  dit  estaple 
franchement  achatre  et  de  illoeqes  par  meer  et  par  terre,  la  ou  ils  voUlent,  mesner; 
et  ore  la  dite  fraunchise  est  restreint,  qe  nulli  poet  illoeqes  fraunchement  aehatre 
ne  de  illoeques  amesner  solonc  la  franchise  et  aunciene  usage  sinoun  ceux  de 
Flaundres  et  Brabant,  et  unqore  ceux  de  Brabant  ne  purront  mesner  lour  leines 
achatez  en  lestaple  hors  de  la  ville  de  Brügges,  sanz  ceo  qils  troevent  seurtee, 
qe  les  leines  sen-ont  overez  en  pais  de  Brabant,  ou  qils  apportent  lettres  de  la 
ville  de  Brügges,  tesmoignantes,  en  quele  ville  de  Brabant  les  leines  serront  ove- 
reez,  a  trop  grant  abbessement  de  pris  des  leines  et  anientissement  des  grantz  et 
les  communes  de  vostre  roialme  dEngleterre;  et  auxi  les  trois  bonos  villes  de 
Flaundres,  Gaunt,  Brügges  etipre,  ne  voillent  soeffi-er  les  petites  villes  de  Flaun- 
dres, qe  soleient  achatre  grantes  summes  d^s  leines,  overir  draps  \  mes  ount 
destruit  lour  instrumentz  en  abbessement  du  pris  des  leines;  et  outre  ceo  le 
paiement  dor  est  si  feble  et  de  si  haut  pris  en  Celles  parties,  qe  homme  perdra 
en  eschaunge  le  tierce  denier  et  plus:  sur  quele  chose  vous  pleise  a  cest  Parla- 
ment ordener  remedie^. 

Kesponsio.  II  plest  au  roi,  qe  lordinance  de  lestaple  soit  veue  et  regarde  et 
qe  Thomas  de  Melchebourn  ^,  devers  qi  une  patente  touchante  ceste  ordinance 
demoert,  soit  appelle  et  qil  apporte  ceste  patente,  et  appellez  ascuns  des  mar- 
chauntz  des  communes,  qe  ont  meillour  conisance  de  ceste  matire,  le  roi  de  son 
conseil  ove  lour  avys  ordenera  covenable  remedie  pur  la  commune. 

P)J  Item  monstre  la  commune,  qe  come  au  conseil  tenuz  par  vostre  chere 
fitz  Leonel  de  Andwers,  adonqes  gardein  de  la  terre*,  lan  de  vosti-e  regne  vin- 
tisme  primer  ^,  estoit  assiz  sanz  assent  de  vostre  commune  sur  chescun  sac  de 
leine  passant  la  meer  2  s.,  sur  chescun  tonel  de  vin  2  s.,  sur  chescune  livre  des 
avoirs  reporteez  en  la  terre  6  d.  pur  gages  des  niefs  de  guerre,  salvant  la  dite 
terre  pur  eenemys  et  conduaunt  les  ditez  marchandises;  laquele  Charge  durroit 
tanqe  le  seint  Michel  prochein  ensuant,  laquele  Charge  des  leines  unqore  couii: 
en  demande  des   grantz   et  communes   de  la  terre;    qe  pleise  a  vostre  seignurie 

*)  Vgl,  oben  u.  116  Anm.  1,  auch  Vamdenpeerehoom ,  Ypriana  1,  S.  123  ff.  Die  Unruhtn 
tcegeti  der  Draperie  in  Flandern,  die  Bestrebungen  der  grossen  Städte  die  Fabrilation  yunz 
an  sich  zu  zielten,  in  den  kl  eitlen  Städten  zu  unterdrücken,  diese  Bcwegutig  in  den  vierziger 
Jahren,  welclie  neben  deyn  Wettbetcerb  um  die  politische  Macht  durch  Flandern  geht,  ist  von 
unverkennbarem  Einfhiss  auf  den  deutschen  Handel  gewesen.  Nahe  Verwandte  Erscheinungen 
treten  im  Hennegau  entgegen.  ^)  Ähyüich  beschwerten  sich  die  Gemeinen  im  Parlament  134S 
März  31;  der  König  rerhiess  den  flandrischen  Städten  wegen  der  Sache  zu  schreiben,  Hot. 
Pari.  S.  202,  13,  15.  —  1348  April  5  Einrichtung  des  Stapels  in  Calais,  staniüa  stanni,  pluinbi, 
plumo,  pannorum  laneorum  infra  regnum  nostrum  Anglie  factoruni  ac  aliorum  paimoriun  de 
Worstodes,  qu[i]  extra  idem  regnum  nostrum  de  cetero  traducentur,  Bymcr,  Focdera  3,  1,  l')S 
(178).  ^)  Vgl.  Bd.  2,  Begister.  *)  Auf  dessen  Namen  war  die  Statthalterschaft  Erzbischof 
Johanns  ron  Cantcrbnry  eingesetzt  worden,  als  K.  Eduard  III  im  Sommer  1346  nach  dem 
Festlande  aufbrach,  um  der  Schlacht  bei  Crecy  aitgegen  zu  gehen,  vgl.  Pauli,  Gesch.  Eng- 
lamls  4,  S.  395  Im  Parlament  vom  September  1346 ,  welches  unter  Lionels  Namen  gehalten 
wurde,  forderten  die  Gemeinen  Abstellung  der  Steuer  vofi  40  Seh.  rom  Sack  Wolle,  Bückkehr 
zu  der  früheren  Steuer,  aber  vergeblich.  Bot.  Pari.  2,  S.  161,  IS,  vgl.  auch  Pauli  S.  410  und 
Hans.  U.  B.  2,  Anhang  I.  Dieselbe  Forderung  wurde  demnächst  niederholt.  Vgl.  daneben 
Macplurson,  Annais  of  commerce  1,  S.  536.  *)  Das  Jahr  1347  war  für  K.  Eduard  .^ielb.st 
durch  die  Belagerung  und  Einnahme  von  Calais  und  andre  auswärtige  Angelegenheiten  ans- 
gefüllt. 
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la    (litt*  Charge   (Hister  et   i-nmander  voz   lettres  as  coillours  de  h\  dito  charge,   de 
la  d«-inan(le  cesser. 

Kespoiisin.  Totes  les  cliarges  supposez  par  cest  article  si^iit  uiistez,  sauve 
los  doii\  suldz  du  sak,  (lest  a  durer  taiKjO  a  la  pasches  prodiein  aveiiir^  Et  pur' 
(T  qe  costes  charges  furent  urdeiuez  pur  sauvement  eonduire  les  luarchtuidises 
appurtez  en  roialnie  et  de  illoeqes  ineiieos  as  parties  de  outre  nieer,  siu'  (juele 
*'nnduito  grantz  inises  sont  taites  par  le  roi ,  qe  avant  le  terine  de  seint  ilichiel 
lU'  puri-oient  estre  levez  tot  au  plein,  il  seinble,  qe  pur  si  petit  teiiips  avenir  la 
iViUi  levL'e  iie  doveroit  este  tenue  trop  cliargeaut  ue  trop  grevouse,  ear  le  passage 
([•'S  leines,  par  cause  desqueles  leide  tut  graute  a  durer  tanqe  le  seiut  Michel, 
tu-;t  par  certeiue  cause  eu  pluis  grande  partie  delaiez,  si  qe  pui  en  eide  des 
custages  avant  mises  fut  leve,  et  pur  ce  feut  le  terme  purloignez. 

[cj  Lteni  conie  nadgairs  la  maltoust  des  leines  feust  a  denii  marc  en  certein 
pur  j)asscr  dun  sac,  a  queu  temps  totes  niaueres  des  luarchantz  passeront  a  lour 
vnl»»nt<i  et  a  (pieu  tenips  nostre  seignur  le  roi  prist  plus  davantage  pur  le  passage 
drs  leines,  (jil  ne  foit  ore,  come  il  poet  plus  pleinenient  esti*e  enfounnez  en 
Icsrhcqier:  qe  pleise  au  dit  nostre  seignur  le  roi  establir  desore  en  avant,  qe 
tuutes  gentz,  qe  passer  volent  ove  leines,  franchenient  peussent  passer  a  lour 
volentü  par  launcienc  custunie  avautdite,  laquele  chose  feust  ordenee  par  sa 
chartre. 

Kesponsio.  Le  subside  feust  grantez  pur  un  tenips,  lequel  uncore  est  avenir, 
dt'inz  (juel  ternie  nt>stre  seignur  le  roi  savisera  ove  son  bon  conseil  <le  ee,  qil 
purra  niieltz  faire  au  protit  de  son  poeple. 

[*ij  Iteni  prie  la  commune,  qe  la,  ou  ses  niarchantz  soleient  achater  draps 
et  les  soleient  amesner  outre  meer,  et  auxi  niarchantz  estranges,  qe  soleient  venir 
en  Kngloterre  pur  achater  draps,  et  par  reson  dune  custume  ja  de  novel  faite, 
cest  assaver  d<.»  chescun  drap  14  d.  des  niarchantz  dEngleterre  et  pur  gentz 
♦'Stranges  pur  chescun  drap  21  d.,  issint  qe  par  reson  de  celle  grevouse  custimie 
nul  entränge  marchant  vient  et  tote  la  (immune  de  la  terre  <ies  niarchantz  et 
l.d)i»rers  enipoveriz:  deqoi  ils  prient  remedie  et  qe  celle  custunie'soit  oustee;  item 
pur  drtips  <le  AVorstede  *  une  novelle  custunie  levee,   sur  chescun  draj)  un  denier 

'j  j:US  A/n'ii  HO.  *)  Ks  rersftht  ^/c•^  rtßn  stlbst,  (hiss  imin  diese  Kammgarntuche,  Wnr- 
stul j  nicht  mit  tlcm  Lande  Wursten  in  Vcrhindumj  brinr/en  darf,  ine  durch  Krause  in  den 
I/mis,  (iiftiJtichtsblätt.  Jahrtf.  ISHO,  S.  130  Anm,  4  (feiichcheii  ist.  Dieses  Kammgarn  trägt 
stin'ii  y innen  ron  einer  fßrtlichkeit  in  Noricich ,  in  dir  die  Waari  Itereitet ,  tu  zw.  zum  Verkauf 
ii'i^./isttHt  wurde.  Man  rgt.  in  dir  weiter  angefuhrten  Stelle:  (panni)  dt?  AVorstedoa  in  civitato 
N'iwiri,  draph  do  Wiulhstedt?  oii  lo  couiito  do  Noi*ft'olk  in  Kot.  Pari,  :i,  >iS;  ölten  n.  120  und 
dt,t  Xamni  des  Londoner  Aldermans  Simon  d(?  Wtirstodo  ///  Munim.  (rildh.  London.  2,  2,  454. 
I\nf stunden  ist  die  Ortsbeztichnung  selbst  aus:  woilhhtead ,  ähnlich  wie  £.  B.  „Kaiser worth^* 
in  (inslar  aus  d*m  nieder  dt  utttchen  wurt,  wrni.  llr.  Dr.  Liebcrmann  in  lierUn  weist  mir  dif 
/nfimtf  ganz  übereinstimmende  Erklärung  ron  M'orsted  bei  Skeat,  Etymol.  diction.  of  tht  Engl. 
Long.,  (hj.  y.s.S';?,  S.  71!ß  (nach  FuJlitr,  M'^rthiis  nf  Korfolk)  nach.  Die  Ableitung  ron  Waanu' 
nnu,r,,  aus  Urtsnotuin  ist  hau/ig:  vgl.  arniscli,  rai>ch ,  von  Arras  (Koiqonann  in  Hau»,  (ie- 
^Ciiiihtsbl.  Jahrg.  ISl  i  ^  S.  JfiO,  Erenf^dorff  dtis.  i.ST.S,  S.  41)  u.  tifi);  engl.  Osnaburgs  ^  Lein- 
wund  ron  tj^nttbritck;  lir«r<:k<'fi.*i«icr  -^  ^fessn•  aus  lireckerjeld  in  Westfalen  (Jiodemaun ,  LUne- 
burgti  Xnn/tnrkund*n  S.^tiij,  wozu  llr.  Litbtr mann  n*tch  „iliina"  =  VorziUan^  „Ja}Hin** ^ Lack, 
.,M(im..hif<trr**  ^=  llanmwollsammet  anführt.  l'}nig*n^  g.ht  di*  Erwähnung  ditsts  Kammgarfut, 
iriftJirs  Shat  zuerst  b*i  ('hauen',  Cantcrb.  TaUs  204  gtfundrn  hat,  wenigstens  auf  den  Anfang 
tlt  r  J'rgm-ungszeit  Eduards  111  zurück:  ein  Statut  für  dif  <>v#»rours  d«-  It's  draps  df  "Worstode 
'T   1.-  marcljantz  «lirullps  du  oountti'  df  NorfTolk.  laf.  do  Worstodfs  in  livitato  Norwici  ist  1329 
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et  destxange  1  d.  ob.  et  de  chescun  lit  10  d.  et  destraiige  15  d.,  a  grant  damage 
du  poeple  laborers,  et  qe  celle  custume  soit  oustee. 

Responsio.  II  plest  a  nostre  seignur  le  roi,  as  prelatz,  contes  et  autres 
grantz,  qe  ceste  custume  estoise  en  sa  force,  qar  U  est  auxi  bien  reson,  qil 
preigne  tiel  profit  des  draps  overez  deinz  le  roialme  et  mesnez  hors  du  roialme 
come  des  leines  cariez  hors  de  terre  selonc  lafferant  des  draps  overez  du  sac. 

571,  EngliscJier  Parlamentsahschied^  über  Stapel  und  Ausfuhr  von  Wolle  und 
andern  Waaren  und  über  die  Rechte  der  fremden  Kaufmannschaft  —  1353 
Sept.  23.    London,  Westminster. 

Aus  K  StA  zu  Köln,  Hanse  IV;  Abschrift  und  Ühersetzmig  aus  dem  hansischen 
Stahlhof  zu  London  von  c,  1490  (nach  den  Schriftzügen);  Heft  von  12  Blättern 
in  fol.,  von  welchen  nur  SV«  beschrieben  sind.  Aufschrift:  Statuta  di versa,  ordi- 
naciones  et  capitula  statutorum  in  diversis  parliamentis ,  tentis  seu  habitis  tem- 
poribus  regum  Edwardi  tercii,  Ricard!  secundi,  Henrici  quarti,  Henrici  quinti, 
Henrici  sexti  et  Edwardi  quarti  edita,  mörcatores  eorumque  mercandisas ,  custu- 
mas,  subsidia  et  alias  circumstancias  concemencia,  excerpta  et  recoUecta  ex 
libro  statutorum,  cui  nomen  Nova  Statuta.  Aufgezeichnet  sind  indess  ausser 
diesem  Stück  nur  das  Statut  oben  n.  569  und  eines  aas  d.  J.  1364,  Auf  dem 
Bücken  des  letzten  Blattes  die  nicht  unmittelbar  hierher  gehörige  Bemerkung 
von  der  Hand  Gerhards  von  Wesel  (von  Köln):  Privilegia  Anglie  et  recencia 
a.  [14]99  et  1500  et  gleyd8br[eve]  Munster,  Osenbr[uck],  Teckenenborch  etc. 

B  die  vollständige  Ausfertigung  des  ParlamentsbescMu^sses  von  1353  Sept.  23  (die 
lune  proximo  post  festum  s.  Mathei  apostoli)  in  französischer  Fassung  im 
Abbreriaturdruck  der  Bot.  Parliamento^^um  2,  S.  246—251,  woraus  oben  n.  275 
ein  Auszug  gegeben  wurde. 

Die  Ausfertigung  des  Statuts  im  Abbreviaturdruck  der  Statutes  ofthe  Bealm  1,  332. 

Statuta'  stapule  edita  anno  27  regis  Edwardi  tercii  apud  West- 
monasterium. 
Cap.  l^  Kex  oninibus  etc.  salutem.  Ad  honorem  Del  et  in  relevamen  regni 
nostri  Anglie  et  terrarum  nostrarum  Wallie  et  Hibemie  et  ad  evitandum  pericula, 
que  contingi  possent  tempore  futuro,  per  consüium  et  communem  assensum  pre- 
latorum,  ducum,  comitum,  baronum,  militum  et  communitatum  regni  nostri  pre- 
dicti"  ordinavimuö   et   stabüimus   ista   subscripta.     Videlicet  primo  quod  stapule 

a)   fd.  1'.       b)    In  R  als  Absatz  4,  aber  auch  durch:   Premierement   dfigeleitd  nach  den  Eingangs- 
formein  des  Gesetzes  im  dortigen  Absatz  3.  c)  regni  nostri  predicti  bei  der  Durchsicht  der  Abscftrift  ton 

andrer  Hand  am  Rande  nachgetragen. 

Juli  19  erlassen  und  im  Parlament  von  1348  erneuert  worden,  Bot.  Pari.  2,  204.  Das  bei 
Schone,  Engl.  Handelspolitik  2,  S.  1  Anm.  1  angefahrte  Werk  von  James,  Hist.  of  the  Wor- 
sted  Manufacture  ist  mir  nicht  zugänglich.  Diese  ManufaMur  muss  vor  der  Zeit  Eduards  III 
aufgekommen    sein.  >)  Im  Eingang  sagt  die  Parlamentsakte,    dass  die  Versammlung  erst 

Sept.  27  vollzählig  gewesen  und  eröffnet  worden  sei  im  Weissen  Saale.  Die  kön.  Vorlage  theilt 
hier  William  de  Shareshull,  chief  justice  le  roi,  mit,  wohl,  wie  Herr  Dr.  Liebermann  in  Berlin 
meint,  W.  de  Shareshill  (Grsch.  Stafford,  bei  WölverhampUmJ,  über  den  man  vgl.  Foss,  Bio- 
graph, dictionary  of  the  Judges  of  England  S.  610  (nach  Hn.  Liebermann).  Motive  der  Vor- 
läge:  coment  nostre  seignur  le  roi  ad  bien  entendu,  qe  par  cause  qe  lestaple  des  leines  d£ng- 
leterre,  qe  sont  la  sovereine  marchandise  et  jewel  de  son  roialme  dEngleterre,  ad  este  tenue 
par  dela  hors  du  dit  roialme,  gentz  de  estranges  terres  sont  enrichez,  et  le  profit^  qe  ent  deust 
avoir  venuz  en  son  roialme  au  commune  poeple  par  vente  de  lour  leines,  ad  este  acrochez  as 
singoleres  persones  de  meisme  le  roialme,  a  grant  damage  et  empoverissement  de  la  commune 
de  meisme  le  roialme:  queu  meschief  considere,  nostre  seignur  le  roi  par  assent  des  ascuns 
prelatz  et  grantz  de  meisme  son  roialme  pur  lencres  et  relevement  de  son  poeple  ad  ordine,  qe 
leiltaple  des  leines,  peaux  lanutz,  quirs  et  plom  soit  tenue  en  son  roialme  dEngleterre  et  en  ses 
teires  de  Gales  et  dirland  en  certeins  lieux.  Die  Aufstdhtng  darüber  wird  vor  der  Versamm- 
lung  verlesen,  damit  sie  ihre  Genehmigung  ertheile  (assent):  et  aussint  qe  sils  veissent  riens  a 
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laniirum  et  coriomm,  pellium  lanutariim  et  plumbi  cresceodum  et  proveBieüciimi 
int'ra  regniim  nostrum  Anglie  et  terrae  nostras  Wallie  et  Hibemie  teneantur  in 
perpetuiim  in  lods  subseriptis.  Videlicet  pro  AngÜa  ad  Xovuni  Castrum  super 
Tynani,  Eboraciim,  Lincolniam,  Norwicum,  Westnionasterhmi ,  Cantuarium^  Cy- 
cestrimii,  W>Ticestriam ,  Excestriara  et  Bristulliam,  et  pro  Wallia  ad  Ker[m]erdy- 
niam*  et  pro  Hybernia  ad  Dubleniam,  Waterford,  Cork**  et  Droghdani*  et  in  niilla 
parte  alibL  Et  quod  omnes  prcMÜcte  lane  tarn  antique  quam  novo,  pelles  lanute, 
coria  et  plumbum,  que  erunt  educta  extra  predicta  regnuni  et  terras  nostra,  primo 
adducantiir*  ad  predictas  stapulas,  et  ibi  predicta  lane  et  plimibum  inter  merca- 
torem  et  mercatoreni  vel  mereaturem  et  alios  legittime  pondcrentur  per  standar- 
dum,  et  qiiilibet  Saccus  et  serplerus^  de  eisdem  lanis  ita  ponderatus  sigilletur*' 
sub  siglllo  majoris  stapule.  Et  quod  omnes  bujiismodi  laue  ita  ponderato  et  sigil- 
late  ad  hiyusraodi  stapuias  Eboraci,  Lineoloie,  Norwici,  Westmonasterii,  Cantuarü 
et  Wjmcestrie,  et  similiter  coria,  pelles  lanute  et  plumbuni,  que  ibi  vendentur^ 
eustuma  stapale  inde  soluta,  testifieentur  per  billani  sigilio  majoris  stapule  sigil- 
latam  et  ducantur'  ad  portus  subscriptos,  videlicet  de  Eboraoo  ad  Hüll.,  de  Lin- 
colnia  ad  sanctiim  Botulphum,  de  Norwico  ad  Magnam  JememuthaDi,  de  West- 
nionasteiio  ad  Loodou^  de  Cantuario  ad  Sandwicum  et  de  Wync-estria  ad  Sutb- 
haoithoniaui;  et  ibi  sint  hujusmodi  lane  et  plombum  alias  vel  itarato  ponderate 
per  custnmariüs  nostrüs  assignatos  in  eisdem  portibus.  Et  omnes  lane  et  plum- 
buni, que  sunt  adducta  ad  portus  de  Novo  Castro,  Cicestria,  Excestria,  Bristollia, 
Kerfmjerdenia,  Dubleuia,  Waterford,  Corck  et  Drogheda,  ubi  hujusmodi  alle  sta- 
pule tenentur,  sint  ibi  nisi  una  vice  pondemta  per  standardimi  iuter  mercatorem 
et  mercatorem  vel  mercatorem  et  alios  in  presencia  custumariorum  nostrorum  ibi- 
dem. Et  sint  indenture  facte  inter  majorem  stapule  existentem  in  portu  raaris  et 
nostrtujs  ca9tiimari[o]8*  ibidem  de  omnibus  hujusmodi  lanis  et  plumbfoj''  ita  pon- 
deratis  et  similiter  de  coriis  et  pellibu»»' lanutis ,  que  venerint  ad  easdem  stapuias 
ad  transvehendum  ibidem.  Et'  eisdem  lanis  et  plurabo  et  similiter  coriis  et,  peili- 
bu8  lanutis  custumatis  et  cokettatis  ^  et  custumis  inde  debitis  soiutis  custumaiiis 
nostris  in  omnibus  predictis  portubus,  videlicet  de  indigenis  pr«:»  tempore,  quod 
ipsi  paseerint,  dimidiam  marcam  de  sacco  lane,  dimidiam  marcam  de  300  pellibus 
lanutis  et  una[mj  marca[ra]*  de  laste  coriorum,  et  de  alienigenis  10  solidos  de 
ßacoo  lane,  10  solidos  de  300  pellibus  lanutis  et  20  solidos  de  lasto  coriomm  et 


a)  Kerverdyn  K,  Kmmmiyn  B,  1>)  Oher  der  Zeite  m  K  0famA,  c)  F^äemsrf  i>i  K  am  Brogh- 
«Um.  d)  Ai  JT  wbuseH  oiu  not  ptiino  pofteta  •)  foi.  S,  t\  Vrb6t$mi  *nKam  doot«.  f)  iio»tm 
OTurtvoutrii«  K.        h)  pliiinbl  JT.        i>  R  btfimtU  Mtr  <fai  Alwttt  5.       k)  w»  naxt»  C 

adjouüter  ou  dameouser,  qils  le  deuasent  mongtrer  en  escript  Et  gur  eeo  lea  oommimes  deman- 
dei^ent  copie  des  ditz  poiatz ;  quele  copie  Jour  feust  bailüe ,  oest  «ssavoir  une  os  ohivalers  des 
coimteas  et  une  autre  as  citeiöinH  ot  burgois;  et  iis  apree  granda  deliberation  eue  entre  eux 
nionstreroat  au  conaeil  lenr  avis  en  escrit;  quele  e«crit  lue  et  debatao  par  Ids  graots,  m.  fttrant 
l«?s  ordinanoes  de  bstaple  faites  en  la  fortno  «je  sensuit  Darauf  hin  bewiUigte  das  Prtrlamcnt, 
muMim  der  Köniff  OleL  7  ^^ätm  die  Verlmndlunjfen  mU  Franlrcich  wegen  emeti  Staist<mdes  zu 
Ouüteä  in  der  FictmUe  hatU  Mittlmlung  madun  lauen,  neue  mißgelder  für  den  Krieg  auf 
3  Jahre  ran  den  Einnahmen  aia  der  Wdüe  n,  $.  w,.  Bei,  Pari  2,  252,  BestütigufUf  de» 
StapektatHU  und  OeldUufilUgung  wiederhalten  eich  in  dm  näd^etm  Jahren.  ')  Mini  PHitiom 
der  fßemeinen  in  diesem  Parlament  lautete:  qo  &il  pletst  a  aostre  seigaiir  1«  roi  par  le  tres  graut 
M«e  et  f«l9veiiieat  de  ea  commune,  qe  plug  des  eetaples  Boient  faites,  qe  ne  sont  ordeiiiez, 
«3«at  aasiTtr  Wm>aetre,  Notingliini,  Uuli,  seint  Betolf,  Staunford.  l^nne,  Gippewicz  et  Cantor- 
bj»;  die  Änttoort:  il  pleat  au  roi,  qe  une  eataple  soit  a  Cantorbini  en  lonor  de  soint  Thoma» 
et  qe  les  autree  eetaploe  autrefoitz  ordeiaes  tie  tiegnent ,  a,  a,  O,  2S3.  Andrt  PeHHotten  hetrafßn 
in  gewQhmter  Weise  Mae*,  Gewicht,  Münzt,  hotten  aber  keinen  Erf<dg,  *)  Vmn  engl,  »arpUir, 
ein  hedker  Sack  Wode,       *)  I>,  •;  waof/r, 
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tribus  denariis  de  qualibet  viginti  solidata^  plumbi,  tunc  siut  dicte  mercatidise 
per  mercatores  extraneos,  qui  eas  emerunt,  et  non  per  Anglicos,  Wallicos  Dec 
Hybernicos  ducte  ad  partes  exteras  extra  nostra  regnum  et  terras  predicta,  in 
quamcumque  partem  dictis  mercatoribus  extraneis  placuerit.  Et  quod  dicti  major 
et  custiunarii  non  tardent  aliquem  voluntarie  pro  lucro  nee  pro  eadem  causa 
neque  aliquo  alio  modo  aliqnid  capiant  de  aliquo  pro  eo  faeiendo,  quod  ad  sua 
pertinet  officia,  sub  pena  inprisonamenti  et  solvendi  parti  dupluni  inde,  quod  ita 
receperint,  et  similiter  de  hiis,  unde  pars  fuerit  dampnificata  causa  hujus  cap- 
cionis  vel  dilacionis,  et  ulterius  ad  faciendiun  finem  et  redempcionem  ad  voljan- 
tatem  nostram;  sed  se  teneant  contentos  de  eo,  quod  ipsi  ceperint  in  certo  pro 
officiis  suis  faciendis.  Et  quod  major  stapule  et  custumarii  capiant  juramentum 
de  Omnibus  mercatoribus,  qui  ita  transveherint  lanas,  coria,  pelles  lanutas  et 
plumbum,  quod'  ipsi  non  tenuerint**  aliquam  stapulam  exti'a  mare  de  eisdem  mer- 
candisis. 

Cap.  2^  Item  ad  implendum  predicta  regnum  et  terras  de  moneta  et  de 
boliune*  auri  et  argen ti  et  de  mercandisis  de  aliis  terris  et  ad  dandum  appetitum 
seu  desiderium  mercatoribus  extraneis  ad  veniendum  cum  eorum  mercandisis  et 
mercimoniis  in  regnum  et  terras  predictas  ordinavimus  et  stabilimus,  quod  omnes 
mercatores  extranei,  qui  non  sunt  de  nostra  inimicicia,  de  quacumque  terra  vel 
nacione  fiierint,  possint  salvo  et  secure  sub  protecdone  nostra  et  salvo  conductu 
venire  et  expectare  in  dictis  regno  et  terris  nostris,  qua  parte  voluerint,  et  de 
eisdem  remeare  cum  navibus,  mercandisis  et  mei-cimoniis  suis  quibuscumque  et 
libere  vendere  eorum  mercandisas  ad  hujusmodi  stapulas  et  alibi  infra  eadem 
regnum  et  terras  nostra  cuicumque  ea  emere  volenti  ^  solvendo  custiunas  inde 
debitas.  Et  ad  plus  certitudinandum  dictos  mercatores  extraneos  et  alios  adpor- 
tantes  bona  et  mercandisas  in  dicta  regnum  et  terras  volumus,  concedimus,  ordi- 
navimus et  stabilimus  pro  nobis,  heredibus  nostris  et  subditis,  quod  nichil  sit 
captupi  ultra  custumas  predictas  neque  captum  ad  opus  nostrum  colore  vendicionis 
aut'  alio  modo  ab  eis  contra  voluntatem  eorum  per  ministros  nostros  neque  mini- 
stros  heredum  nostrorum  nee  per  ministros  regalium,  prelatorura,  ducum,  comi- 
tum,  baronum,  dominorum  nee  dominarum  nee  aliorum,  minorum  nee  majorum. 
Et  si  aliquis  minister  vel  alius  colore  officii  sui  aut  alio  modo  aliquid  capiat  ab 
eis  contra  eorum  assensimi,  sit  statim  arrestatus  per  majorem  et  ballivos  loci,  si 
sit  extra  stapulam,  vel  per  majorem  et  ministros  stapule,  si  sit  infra  stapulam, 
et  sit  festinus  et  paratus  processus  factus  versus  ipsum  de  die  in  diem  et  de 
hora  in  horam  secundum  legem  stapule*  et  non  ad  communem  legem  tam  extra 
stapulam  quam  infra  cuilibet  conquerenti  sie  gravat[o]**;  et  si  sit  inde  convictus, 
solvat  mercatori  duplum  inde  quod  cepit  et  tan  tum  nobis;  et  nulla  commissio  sit 
facta  ad  capiendum  tales  capciones  de  dictis  mercatoribus,  et  si  aliqua  talis  com- 
missio facta  fuerit,  teneatur  pro  nulla. 

a)  /b/.  2'.         b)  Ä  hesser  toneront.        c)  /n  Ä  Absatx  6,       d)  irravati  K. 

>)  de  chescune  \'int  soldee  frzs.j  m.  vgl,  souder,  to  solder,  löthen,  sondmc,  solder ,  Loth. 
>)  D.  i.  bulUon,   Stange  ungemümten  Metalls;  plate  frzs,  «)   Die  Gemeinen   erbaten  sich 

im  nächsten  Parlament,  1354  April  2S  ff,,  die  Bestätigung  dieser  ufid  der  im  Anfang  ron 
c.  3  stehenden  Bestimmung  und  erhielten  eine  entsprediende  Zusage,  Rot,  Pari.  2,  262,  Ö3. 
*)  Lex  und  statuta  stapule,  diese  Ausdriicke  der  Ordonnanz,  veranlassen  die  Gevteifien  im  elten 
erwähnten  Parlament  zu  einem  Gesuch  um  Aufklärung  und  Aufzeichnung,  denn  leys  et  usagos 
de  lestaple  seien  de  tout  dosoonuz  a  les  communes;  der  König  verfügt,  qe  tieles  usages  s^^iont 
desclarez  et  qe  nul  homme  autre  qe  marchant,  denizein  ou  alien,  qi  ne  conissent  mye  los 
nsages,  seit  chargez  par  cel  point,  tant  qe  les  dites  usages  soient  desclarez  en  parlement, 
a.  a.  0.  261,  47. 
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Cap.  3'.  Item  volumus  et  concessimus,  quod  omnes  mercatores  tarn  indi- 
gene  (juam  alienigene**  possint  emere  lanas,  coria,  pelles  lanutas  et  plumbum  per 
tota  regiuini  et  terras  nostra  absque  covina  vel  coUusione  ^  pro  minucione  precii 
dictanim  niercandisarum ,  ita  omnino  quod  ipsi  eas  portent  ad  stapulas  et  quod 
iiiiUus  merc^ator  Anglicus,  Hybemicus  nee  Wallicus  transvehet  aliquas  lanas  quas- 
cuinque,  coria,  pelles  lanutas  nee  plumbum  exti*a  dicta  regnum  et  terras  nostra 
siib  pena  de  vita  et  membro  et  de  forisfactura  dietarum  mercandisarum  et  om- 
niuni  aliorum  bonoriun  suorum  et  eatallorum  erga  nos  et  de  forisfactura  omnium 
ten-arum  et  tenementorum  suorum  erga  eapitales  dominos",  et  haboiint  hujusmodi 
capitales  domini  brevia  de  esch[aeta]**  in  eodem*  cnsu.  Et  quod  nulli  merca- 
tores extranei  per  collusionem  inter  eos  et  mercatores  Anglicos,  Hibernlcos  vel 
Wallicos  adducent  dicta  mercimonia  et  mercandisas  de  mercatoribus  Anglicis, 
Hibemicis  vel  Wallicis  extra  dicta  regnum  et  terras  ad  proficuum  Anglicorum, 
Hibemicorum  vel  Wallicorum  in  parte  vel  in  toto,  nee  quod  aliquis  mercator  An- 
gliiiis,  Hybemicus  nee  Wallicus  neque  alius  faciat  collusionem  cum  mercatoribus 
extranois  ad  ducendum  lanas  suas,  coria,  pelles  lanutas  vel  plumbum  ad  partes 
extt'ras  extra  dicta  regnum  et  terras  sub  nominibus  mercatorum  extraneorum  nee 
mittant  neque  teneant  servientes  suos  vel  alios  attornatos  suos  in  dictis  partibus 
exteris  extra  dicta  regnum  et  terras  nostra  ad  vendendum  vel  supervidendum  *  ven- 
(licionem  de  dictis  lanis  suis,  coriis,  pellibiis  lanutis  vel  plumbi  ibidem  vel  ad  reci- 
piendum  denarios  provenientes  de  vendicione  de  dictis  lanis,  coriis,  pellibus  lanutis 
et  plumbi.  Nee  (juoil  aliquis  Anglicus,  Hybemicus  nee  Wallicus  per  se  nee  per 
alium  capiat  solucionem  auri  neque  argenti  nee  aliarum  remm  in  recompensacionem 
vel  conmmtacionem  aut  nomine  solucionis  in  hujusmodi  partibus  exteris  extra  dicta 
rei,^num  et  terras  nostra  de  merc^ndisis  venditis  in  Anglia,  Hybernia  vel  Wallia, 
ubi  contractus  factus  fuerit,  sub  forisfacturis  et  penis  proxime  superius  recitatis. 
Xec  quod  mercatores  extranei  neque  mercatores  indigene  faciant  inter  se  secrete 
vel  aperte  societates  nee  confederaciones  in  fraudem  vel  decepcionem  de  ista  ordi- 
naciune,  nee  (juod  aliquis  eos  manuteneat  pro  lucro  neque  alio  modo  in  tali 
tVaude  vel  decepcioue,  sub  eistlem  penis  et  forisfacturis.  Et  omnino  intelligendum 
est,  (iuo<i  quilibet  Anglicus,  Hybemicus  vel  Wallicus  possit  adducere  libere  lanas 
suas  proprias,  coria,  pelles  lanutas  -et  plumbum  ad  stapulam  vendendas  ibidem, 
absque  cohercione  ad  eas  vendendas  in  patria,  et  quod  quilibet  mercator,  qui 
veudet  lanas  suas  ad  stapulas,  teneatur  ad  warantizandum  seu  ad  securizandum 
inpaccaci<mem  *  de  eisdem  lanis. 

Cap.  4'.  Item  pro  eo,  quofl  nulla  stapula  potest  esse  proticua  pro  nobis 
neriue  pro  dictis  regno  et  terris  nostris,  nisi  sit  franchesiata  et  libera,  volumus  et 
roiicedimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  pro  manutenencia  dicte  stapule,  quod 
omnes  gentes  quecumque  possunt  venire  cum  carcagiis*  suis  et  bonis  ad  hujusmodi 
stapulas  et  de  eisdem  redire  libere,  absque  eo  quod  ipsi  disturbentur  per  prisas  de 
n»»bis  aut  de  aliquo  alio,  salvis  nobis  et  heredibus  nostris  omnimodis  prisis  regiis  de 
umnim(fdis  aliis  caragiis  et  victualibus  per  tota  regnum  et  terras  predieta  ab  antiquo 
debitis  et  de  jure  consuetis,  prout  factum  fuit  per  nos  et  antecessores  nostros  ante 
he*-  tfmpora.    Et  habeat  quilibet  carcttor^  rediens  de  stapula  quandam  billam  sub 

ai  Jn  li  AU'itx   7.  f-j  A,  It.  nnchif  tfütjtn  xn  K.        c;  le^  thiol«.  «ci/nour-  /»'.        •!)  Lock  im  toupier, 

M'  U  'le^rliot-.         V)  fA,  B.         n  Jn  li  At'S'itx  h. 

^)  I).  I.  cocin,  KoMptot,  coUugion,  heimliche  Äbmachuiuj.  *)  Im  mitUldlterlichen  La- 

ttiu   C8ca<'ta  fnr  escheat,  lleimfnll,  Jiückfall  einen  I^hens.  ^j   (rebildet  aus  fturreiller,  to 

snrvey.        *}  Damit  irledigt  sich  die  Anm.  3  oben  zu  »i.  :a7o.        ^)  Von  Charge,  Ladung,  oder 
ton  üiur,  Kam-.         «)   Von  char,  Karre, 
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siplJo  majoris  stapule,  per  quam  scire*  potest,  quod  ipse  fait  ad  stapulam,  contineQ- 
tem  dietas  sibi  oportunas  pro  suo  redire  ad  hospioium,  que  quidem  billa  libere  ei 
conc^datiir.  Et  jiiret  idem  major,  quod  ipse  uiiUam  talem  billani'*  faciet  pro  aliquo 
alio,  qiü  nou  erit  ad  stapidam.  Et  si  aliquis  talis  carcator,  oaretta,  aniinal^  na\is 
vel  all  quid  aliud,  quod  erit  pro  earcagio  de  eo,  quod  pertinet  ad  stapulam,  capia- 
tur  et  Sit  iufra  virgam  exti-a  stapulam,  levatur  .  .*"  et  clamacio  super  captores  et 
statim  capiantur  iidem  captores  per  gentes  de  \illa,  ubi  prisa  facta  fiiit,  vel  per 
gentes  de  aliis  villis,  si  fugam  fecerint,  et  ducautur  coram  senescallo  et  mare- 
BcaUo  de  hospicio  nostro  et  ibi  fiat  prompta  puuioio  de  iliis  juxta  id,  quod  factum 
exiget.  Et  si  talis  prisa  facta  fuerit  extra  virgam,  .  .^  levatur  et  clamacio  et 
capiantur  hujusmodi  captores  et  arre8t[e]utitr'  per  vUlam,  ubi  talis  prisa  facta 
fuerit,  vel  per  alias  villas  propinquiores,  si  fugiant,  et  ducantur  ad  proximam 
gaolam*  et  ibi  fiat  de  iUis  sieut  de  latrouibiis^  si  factum  exigat.  Et  in  casu, 
quod  gentes  de  hujusmodi  villis  sint  negligentes  et  nolint  pmsequi  et  arrestare 
tales  captores,  prout  supra  dictum  est,  respondeant  quatuor  vUle  propinquiores  de 
dampnis,  que  poterint  inveniri  eoram  hiis,  quos  ad  hoc  assignaverimus,  que  que- 
rentes  sustinuerunt  per  eorum  defectum,  si  noa  poteriut  se  inde  racionabiliter 
excusare.  Et  si  hujusmodi  prise  fiant  in  loco,  ubi  stapula  sit,  arrestantur  hujus- 
modi captores  per  majorem  vel  ministros  stapule  et  fiat  rectum  quereutibus  per 
dictos  majomm  et  mimstix)s  stapule,  ita  omnino  quod,  si  taüs  prisa  fiat  ad  stapu- 
lam  et  stapula  sit  infra  virgam  et  hujusmodi  captores  arrestati  sint  de  hospicio 
nostro,  tunc  fiat  justicia  de  Ulis  per  majorem  et  ministros  stapule  et  appellentur 
ad  hoc  senescallus  vel  marescallus  hospicii  nostri  vel  iocum  tenens  senescalU,  si 
ibi  esse  voluerint,  ad  videiidum,  quod  rectum  fiat  de  hujusmodi  eaptoribus  secun- 
dum  legem  stapule*  Et  in  casu,  quod  non  venerint  ad  hoc,  proeedant  major  et 
ministri  stapule  in  processu  et  faciant  justiciani  secundum  legem  stapule,  non- 
adventu  *  senescalli  vel  Iocum  tenentis  supmdictorum  non  obstante. 

Cap.  5'.  Item  in  casu,  quod  bancum  nostrum  vel  commune  bancum^  aut 
justiciaril  itinerautes  sire  justiciarii  assisianmi  loc[o]*  marescalsie  vel  aliqui  alii 
justiciarii  veniant  in  loeis,  ubi  stapule  sunt,  dicti  justiciarii  neque  senescallus 
neque  marescaUus  nee  alii  hiyusmodi  locorum  habeant  aliquam  cognicionem  ibi- 
dem de  lüis,  que  peitineut  cognicioni  majoris  stapule  et  ministiis**  ejusdem. 

Cap.  6'»  Item  volumus  et  defendimus,  quod  nuUus  marescallus  nee  aliqui 
alii  ministri  hospicii  nostii  nee  aJicujus  alterius  faciant  liberacionem  ne[c]''  se 
intromittant  in  locis,  ubi  stapule  tenentur,  de  domibus,  ubi  mercatores  vel  eorum 
comitiva,  lane  aut  alie  mercandise  fuerint  hospitati,  neque  intr[e]ut*  in  easdem 
pro  officio  suo  faciendo  ibidem  nee"'  aliquid  capiant  pro  aliquo  joco"  inde  alicui 
faciendo,  sub  pena  faciendi  satisfaccionem  paiti,  ad  cujus  sectam  comotus  fuerit, 
ad  quadruplum  inde,  unde  pars  erit  dampnificata,  et  ulterius  graviter  puniatur 
erga  nos.  Item*"  volumus  et  concedlmus,  quod  nulla  licencia  neque  privüegiura 
ad  transvehendiuu  per  Anglicos,  Hybemicos  nee  Wallicos  lanas,  coria,  pellee 
lanutas  nee  plumbum  exti-a  dieta  regnum  et  terras  concedatur  per  nos  neque 
heredes  nostros  coütra  istam  ordinacionem,  et  si  aliqua  concessa  fuerit  in  con- 
trariüm,   teneatur   pro   nulla;   et  ne  det  waiiintum  neque  excusacionem  illis,  qiii 

»)  Mijn  misirM  scirL  l)  /M«  S\  c)  tkr  A!b§chrttbtr  hat  hirr  tine  Lücke  von  ^,  G  Bitehähii 

ffttoMtm.  R  Ikitt  sott  heae  et  crie  tev«.  Der  Clienetxer  v%»sU  4m  mgL  hut,  Oisrhrti,  ninhi  lal««ti<ie^  iriMcr 
tu  jfebtn.  d)  Gm^au  ebmto  Lücke  utiä  framoMtiche  FfutwuQ,  o)  ikm«Untar  in  K  Sekr^ühfthkr,  t\  M 
U  Älttaix  U.  g)  vcfl  locus  Kf  ü)  Mcht  tivreJ^au»  wforKUrück,  abtr  btifer  wart  mitiiÄtraroro.  l)  h*  R 
Ab§al%  10.       k)  DO  JT/       I)  ißtrant  C        mi  fvL  4.        n)  dMpoU  R.        o)  in  ft  Atttatx  IL 


*)  V.  i  QoaU  jail.  Kerler,  *)  Nach  dem  engl  non-arrivaL 

ran  beiden  bei  Gneist,  Erufi   VfrfnsfdintjHficMcJi,  S.  23 L 


*)  Vgl  die  Dtfimium 
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transTehenmt  dictas  mercandisas,   quod  ipsi  non  incuiTent  peiias  et  forisfiicturas 
contentas  in  predicto  tercio  artieiüo. 

Cap*  7*.  Item  ordinamus  et  stabilimus,  quod  maijores  et  constabularU  stapu- 
lamm  habeant  jurisdie<?ionem  et  oognioioneoi  infra  h^jusmodi  villas^  ubi  stapule 
erunt,  et  suburbia  eariindem  de  gente  et  ommmodis  aliia  concernentibus  stapidam, 
et  quod  oniiies  mercatores  venientes  ad  stapiilas,  servientes  eorum  et  comitiva  in 
Stapulis  ti-acteutur  per  legem  mercatoriam  de  omuibus  rebus  stapukm  concenien- 
tibus  et  non  per  commuuem  legeoi  terre  neque  per  consuetudinem  civium  bur- 
gorom  nee  aliarum  villaniin ,  et  quod  ipsi  non  implacitent  nee  implacitentur  coram 
justiciariis  predictorutn  looorujn  in  placito  debiti,  couvencionis  et  transgressionis 
stapulam  conceraentis,  sed  placitent  omnes  personas,  de  quibus  ipsi  se  conqueri 
voluerint,  tam  illas  que  non  fuerint  de  stapula  quam  illas  que  extiterint  de  stapula, 
que  ibidem  fuerint  invente,  et  eodem  modo  implacitentur  s<Jumniodo  coram  majore 
et  justidarüs  stapule,  qui  ad  hoc  enint  deputati,  de  omnimodis  placitis  et  aceio- 
nibus,  unde  cognicio  pertinet  ministris  stapule:  sie  omnino  quod  de  omnimodis 
contractibus  et  oonvencionibus  faetis  inter  mercatorem  et  mercatorem  vel  alios, 
unde  una  pars  sit  mercator  vel  minister  stapule,  licet  hujusmodi  eontractus  vel 
convenciones  fiant  infra  stapulam  rel  extra,  et  similiter  de  transgressionibus  faetis 
infra  stapulam  mercatoii  vel  ministro  stapule  per  alios  vel  per  aliquem  eorum 
aliis,  eligat  pars  querens,  utnim  velit  prosequi  aceionem  suam  vel  querelam  coram 
justiciariis  stiq>ule  per  legem  stapule  vel  in  aliis  locis  ad  communem  legem,  et  ad 
hoc  recipiotur;  ita  omnino  quod  in  placitis  tangeutibus  aliquem  de  hospicio  nostro 
senescallus  vel  ejus  locum  tenens  et  marescallus  dicti  hospicii  nostri  sint  cum 
majore  stapule  ad  videudum,  quod  rectum  fiat  partibus,  prout  supra  dictum  est, 
si  ipsi  ibi  esse  voluerint;  sed  placita  terre  et  üben  tenementi  sint  ad  ccmimunem 
legem.  Et  si  mercatoi-es  vel  eorum  gentes  existentes  ad  stapulam  causa  ejusdem 
perpetrant  feloniam  vel  occidanf*  vel  spoliant  aut  sint  maibemiati '  per  quascumque 
personas,  sint  major  stapule  et  alii  convenieutes  assignati  justiciarii  ad  audiendum 
et  tenuinandum  hujusmodi''  felonias  et  maihema'*  infra  stapulam  absque  dilacione 
secundum  commuuem  legem.  Et  si  aliquis  talis  felo  vel  ti'ansgressor  capiatur  et 
detineatur  infra  aliquam  libertatera,  eulcumque  sit,  causa  hujusmodi  felouie  vel 
maihemi  facti  infra  stapulam  statim  mandetiir  per  breve  ad  venire  facieudnra  dic- 
tum felonem  aut  illum,  qui  fecit  maiheraum^  coram  hujusmodi  justiciarii[s]*  ad 
faciendum  justiciam  de  ipso  in  forma  predicta«  Et  si  illi,  qui  habent  tales  per- 
sonas in  custodia,  fnojlint'  eos  deliberai-e,  incurrant  penam  centuin  librarum  erga 
nos  et  nichüominus  deliberent  corpora  in  forma  predicta.  Et  in  casu  quod  aliquod 
indictamentum  hat  extra  stapulam  de  hujusmodi  feloniis  vel  transgressionibus  faetis 
fer  gentes  de  stapula  vel  4)er  alios  Ulis  infra  stapulam,  mandetur  indictamentum 
illnd  coram  dicto  majore  et  iUis,  qui  erunt  assignati  cum  ipso,  justiciarii[s]'  ad 
faciendum  rectum  in  ea  parte.  Et  si  placitum  vel  contencio  d^atur  coram 
majore  Htapule  inter  mercatores  vel  ministros  eo rundem  et  super  hoc  ad  triimdum* 
vel  terminandum  inde  veritatem  inquisicio  vel  probaeio  c^ipienda  sit,  volunms, 
quod,  [si]«  una  pars  et  altera  sit  e.Uranea,  terminetur  et  trietur  per  extraneos,  et 
gl  ambe  partes  sint  indigene,  trietur  et  tenninetur  per  üidigenas,  et  si  una  pars 
sit  indigena  et  altera  pars  alienigena,  sit  una  medietas  jurate  vel  probacionis  da 
indigenis  et  altera  medietas  de  alienigenis^ 

M)  in  R  AbMttt  12.       1i)  fhf        v)  H,  4  .       6)  maihmnU  JT  dötA  hdatt  m  pUek  thmek  ttiOtiMri:, 
iMÜifliatttt.       9)  JOftieUrii  it       f)  vollnt  K.       k)  f*^  A^ 

»)  Vffh  oben  Ä  259,  2,    Art.  19  mit  Anm,  J.  ')  I)   i    (o  try,  i*r(ifm,  untermchm, 

")  /i*i  nächfitcti  Parlament,  1354  April  38  ff.,  hitten  äit  Otmemen  die^e  Bestimmmiffm ,  w^lckB 
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Cap.  [8]*.  Item  ad  finem  quod  contractus  infra  easdem  stapuhis  facti  meliiis 
teneantur  et  soluciones  secure  fiant,  ordinavimus  et  stabilimus,  qaod  quUibet 
major  dictaruiu  stapularum  habeat  potestateni  capiendi  reoog^nicioneö  debitonim, 
quo  quis  faeore  volueiit,  coram  ipso  in  presencia  eotistabulariorum  stapule  vel 
unius  eorum  et  quod  in  quaübet  dictarum  stapularum  quoddam  sigiUum  ordinetur 
remanens  in  custodia  majoris  stapule  sub  sigiilis  coostabularionmi;  et  quod  omnes 
obligadunes,  que  ibi  facte  fuerint  super  hujusmodi  recognicionibus,  sigilientur 
predicto  sigiMo,  solvendo  pro  quaübet  obligacioiie  centum  Ubmmm  et  infra  de 
qualibet  iibm  unum  obuluni  et  de  quaübet  obligacione  ultra  cent\im  ührm  de 
quaübet  libra  unum  qaadrantem,  et  quod  major  stapule  virtute  talis  scripü  sie 
sigiLlati  capere  pot^st  et  in  persona  detinere  corpora  debitorum  post  tenninuin 
elapsimi^  si  ipsi  inveniantur  infra  ßtapufeni,  quousque  ipsi  fecerint  coutentacionem 
creditoribus  de  debitiä  et  de  dampnis,  et  siniiliter  arrestare  boua  debencium  infra 
stapulani  inventa  et  deÜberare  creditoribus  per  verani  exteutam  vel  ea  vendere  ad 
Optimum  vaJorem  quo  potuerit,  et  deuarios  inde  liberare  ci'editoribus  ad  summam 
debitam.  Et  in  aisu  quod  hujusmodi  debitores  nou  inveniantur  inlra  stapulani 
nee  eorum  bona  ad  Videnciam  debiti,  cercioretur  in  eauceilariam  **  sub  predicto 
fiigiüo,  öuper  qua  certificacione  mandetur  breve  de  capiendo  corpora  dictomm 
debeucium  absque  puueudo  ea  ad  maiiucapcionem  et  ad  seisendum  *  terras,  tene- 
meuta,  bona  et  catalla  sua,  et  i*etumetur  ideoi  breve  iu  eancellariam  cum*  certi- 
ficacione valoris  dictoriuB  teiTarum,  teuemeutonun,  bonorum  et  catallorum  et 
super  hoc  ibi  iiat  debita  execucio  de  die  iu  diem,  pi'out  cuntinetiu-  in  st^tuto 
mercatoruni  *,  sie  quod  iüe,  cui  debitum  debetur,  habeat  statum  überi  tenementi 
in  hujusmodi  tems  et  tenementis,  que  sibi  liberabuutur  viilute  hujus  processus^ 
et  recuperare  per  breve  de  nova  disseisina,  in  caßu  quod  öit  expulsus,  et  quod 
debitor  non  habeat  beneücium  quarterii  unius  anni,  quod  continetur  in  dicto  sta- 
tuto  mercatoriuu.  Et  in  casu  tjuod  aliquis  creditor  uoluerit  habere  scriptum  de 
dicto  sigillu,  sed  voluerit  stare  ad  tidem  debitoris,  si  post  terminimi  elapsum 
potat  dobitum,  credatur  rlebitori  super  fide  sua. 

Cap*  [9]'*,  Item  quia  intelligimus,  quod  aliqui  mercatores  emunt  averia  pon- 
deriSf  lanaa  et  alias  mercandisas  per  unum  pondus  et  veudimt  per  aliud  et  simi- 
liter  faciunt  deceptivos  reü^ctus  super  pouderacione  et  eciam  utuntur  falsis  men- 
suris  et  virgis  in  magnam  dccepcionem  nostram  et  tociuö  coimnunitatis  ac  tide- 
lium  mercatorum,   voUmius  et  stabilimus,    quod  unum  pondus,  una  mensura^  et 


Äj  tX  X!    Jn  R  AtmU  lä,        b)  Etin  J^hitr,       c)  foi.  ö,       U)  X  Kf    hi  H  AÜmU  14. 

in   dem  leisten  Saiie  des  Kapitels  cnihultefi  sind^   aUgenmn  auf  ganjf  ^ngiland  auMMkhncH^ 

auf  alte  Of^,  ICO  Kaufiminnsdmß  (fdrkben  ioird,  weil  die  Bestmmunifen  dem  Rtchlsgangt  ttehr 
förderlich  seien;  me  finden  Gehör  unter  der  Annafitfie:  si  tantz  de«  aliens  soient  on  les  Ueux., 
qi  De  ßont  parties  do  ovo  les  paiüos,  et  m  notin»  soit  termine  solonc  la  lei,  Hot  Pari,  ts,  'M*Jt  ^* 
•)  D,  i,  to  sei£€,  mit  BenMag  belegen.  *)  l>cMi  Statntum  de  mercatoribus  atmo  11  Edwardi  I 
(1283/,  gesehen  mi  Acton-Burnell»  Okt.  12,  Statutes  of  the  Eealm  1,  ö3;  Erweiterungen  tnm 
1265  das,  S,  98.  *}  Im  Einklang  mit  dieMcm  Beschluss  tks  Parktvuntif  von  1351  Febr.  9 

verfjrdnete  der  König  die  stren/fe  Bcohnchtung  der  f näheren  Bestimmungen  K  Heinrichs  III 
und  Etluord-si  I  in  eincfn  Erlaf^fi  un  seine  Beamten  in  Boston  ither  die  paniii  der  einheimischen 
%md  fremden  Kaufleute:  quilibet  paoüus  Anglie,  cujus  ulna  valet  quatuor  solidos  et  n\ttsin  sit 
latitudinis  duanim  ulnarum  infra  listas  et  alii  pauni  viliores  et  niinoris  pretü  sint  latitudiniÄ 
Septem  quarterioram  sectmdum  assisam  antiqnam,  et  quilibet  pannus  de  partibus  transmarixiis, 
qni  eit  de  daabus  sedibns,  sit  lougitudinis  viginti  et  sox  ulnamm  et  latitndiniB  sex  qaarienonmi 
infra  listas,  et  quod  omnes  panni  predicti,  tarn  cismarini  quam  transmanni,  qui  non  sunt  loü- 
gitudiüis  et  latitudinis  predicUrnm,  exceptis  assaiia  partinni  tran&marinarum  et  assaiis  Scotie 
et  Hjbemie,  de  qnibuä  certa  mensxira  non  habetur,  in  regno  nostro  extunc  capiendi  sunt  in 
manom  noelram,  Etd,  Pari  2,  235,  49, 
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UQa  virga  sint  per  totani  terram  tarn  extra  stapulam  quam  infra  et  quod  lane  et 
omnimoda  averia  ponderis  ponderentiir  per  balenciam  vel  stateram,  sie  quod  bra- 
chia  statere  sint  equalia  absque  decUnacione  uni  parti  vel  alten  et  sine  apposi* 
cione  manuuin  vel  pedum  vel  alio  taetu  ad  hoc  faciendo,  et  quod  ipse,  qui  fadet 
contranum  in  dampnum  veuditoris,  forisfaciet  erga  nos  valenciam  mercandise  sie 
ponderate  et  meusiirate  et  habeat  pars  querens  quadruplum,  uude  dauipuificata 
extiterit,  et  habeat  transgressor  inprisonamentum  unius  anoi  et  i^ediiiiatur  ad 
voluntatem  nostrani,  et  super  hoc  assignentur  justiciarii  ad  inquirendum  de  hujus- 
modi  transgressoribns  tociens,  quodens  necesse  fuerit,  et  ad  faeienduni  rectum 
tarn  ad  sectam  nostram  quam  ad  sectani  aliorum,  qui  inde  couqueri  voluerint. 

Cap.  [10]'.  Item  ordioamus  et  [stabiUmus]  %  quod  omnes  mercatores  alieni- 
gene  et  indigene  et  alii,  qui  adducent  vina  et  alia  mercimouia  et  mercandisas, 
queciuiique  sunt^  ad  sUpulas,  ciritates,  bui^os  et  bonas  villas  vel  portus  maris 
infra  oostra  regnimi  et  terras  predicta,  ea  possunt  vendere  salvo  et  absque 
oalumpnia  vel  iiiipeticioQe  aliciijus  in  gi-osso  vel  ad  retalliunv*  aut  minutatim  seu 
parcellatim  ad  eomm  voluntatem  quibuscumque  gentibus  ea  emere  volentibus,  et 
quod  nulJus  meix^ator  iudigeoa  neque  extrauens  neque  aüus,  cujuscumque  cou- 
tlicionis  ipse  sit,  eat  per  terram  nee  per  aquam  contra*"  hujusmodi  vina,  merci- 
monia  et  mercandisas  venientes  in  nostra  dictum  reguum  et  terras  in  mare  nee 
alibi  ad  ea  forstallandum  *,  emenduni  vel  alio  modo  habendum,  antequam  ipsa 
venerint  ad  stapulam  vel  ad  portum,  ubi  fuerint  discarcata,  ueff  ad  iutrandum  in 
nacves  pn)  tali  causa,  donee  ipse  mei-candise  ponantur  ad  terram  ad  veudeudimi, 
sub  penia  et  foiisfacturis  coutentis  in  predieto  tercio  articulo, 

Cap.  11''.  Item  quod  nullus  mercator  indigena  neque  extraneus  neque  alius 
educaf  extra  regnum  nostrum  Angüe  hiiias,  pelles  lanutas  nee  coria  ad  [B]er* 
Wyk'  super  Twedam  nee  in  aliquam  partem  alibi  in  Scocia,  nee  quod  aliquis 
homo  mercator  nee  alius,  cujuscumque*  condicionis  ipse  sit,  vendat  suas  lanas, 
pelles  lauutas  nee  coria  alicui  homini  de  Scocia  nee  alicui  alio  ad  ducendum  iu 
Seociam,  sub  penis  et  forisfacturis  contentis  in  predieto  tercio  ardculo. 

Cap.  12**,  Item  onliiiatum  est  et  concessuni,  quod  si  aliquis  mercator  iudi- 
gena  seu  extraneus  sit  super  mare  bouis  suis  spoliatus  et  bona  hujusmodi  sie 
spoUata  venerint  ad  aliquam  partem  infra  regnum  Anglie,  terras  Wallie  et  Hibemie, 
et  velit  prosequi  pm  hujusmodi  bonis  recuperandis,  sit  admissus  ad  proband  um 
hujusmodi  bona  fore  sua  per  signa  vel  litteras  seu  coketta  sua  aut  per  bonos  et 
legales  mercatores  indigenas  vel  extraneos;  et  per  hujusmodi  probaciones  sint 
eadem  bona  mercatori  deliberata  absque  alia  prosecucione  facienda  ad  coramunem 
legem.  Et  in  casu  quod  aliqae  naves  exeunt  de  dictis  regnp  et  terris  vel  venient 
ad  eadem,  per  tempestatem  aut  aliud  infortunium  frangantur  super  costeris  maris 
et  bona  veniant  ad  terram,  que  wxec^um  dici  non  poterint,  statim  absque  fraude 
vel  malo  ingenio  sint  liberata'  mercatoribus,  quorum  bona  illa  sunt,  vel  eomm 
servientibus  per  hujusmodi  probacionem,  pi*out  supra  dictum  est,  illis,  qui  illa 
[sen'laverunt"  vel  cuBtodierunt,  racionabiliter  pro  labere  eorum  solvendo,  videlicet' 
per  discrecionem  vicecomitum,  baiHvoinim  seu  aliorum  ministroruin  nostrorimi  in 
loci»  gUdabilibus*"  *  vel   alioiiim   doininorum,    qui  non  habent  Hbertatem,  et  per 


•>  XI  £1  in  R  AU$att  1^  b)  ht  I»  K  dwdi  Vtrmkm  mmt$ßan^  c)  OMhcofitTtr  R.  ä)  TU 
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deliberacionem  et  assensum  quatuor  vel  sex  de  melioribus  sui'ticientissiniis  probio 
ribus  homtnibiis  patrie.  Et  si  sit  infra  libertatem  aliorum  düminorum,  tUnc  fit 
per  seneschallum  vel  ballivos  sive  eiistodes  de  eadem  libertate  et  per  deliberacio- 
nem quatuor  vel  sex  probonim  hominum  patrie,  proiit  supra  dictum  est,  absque 
all  qua  dilacioue. 

Cap.  13*,  Item  ordinamus  et  stabilimus,  quod  omnes  indigene  et  extranei 
possunt  salvo  adducere  et  portare  infra  nostra  regnum  et  terras  predicta  billiunem  * 
argen ti,  billionem  auri  et  omMmodi  auri  ac  omnes  monetas  auii  et  argen ti  ad 
nostrum  billionem  vel  ad  uosti-^a  eschambia*,  que  faciemus  ordiaari,  ad  nostras 
dfctas  stapulas  et  alibi,  accipiendum  ibidem  monetam  nostri  cunagii^  auri  et 
argenti  comode  ad  valenciam.  Et  si  aliquis  voluerit  i'ecipere  bonam  monetaai 
auri  vel  argenti  alterius  cunagii  quam  nostii  in  sohicioueaj,  reeipiat  absque  impe- 
ticione,  sie  quod  nullus  ad  hoc  compellatur,  nisi  voluntarie  eam  recipere  voluerit. 
Proviso  semper,  quod  niilla  moneta  habeat  cursum  communem  infra  dicta  regnum 
et  terras  nosh-a  preter  monetam  aim  et  argenti  nostri  cunagii  et  quod  nullus 
educat  extra  nostra  regnum  et  ten'as  predicta  antiquum  sterlingum  nee  aliam 
mouetam  preter  nostram  novam  monetam  ami  et  argenti,  exceptis  mercatoribus 
extraneiö,  qiii  addueent  in  dicta  regnum  et  terras  nostra  aliquaoi  monetam  et 
Dolunt  applicait)  monetam  illam  infra  nosti-a  regnimi  et  terras  predicta,  quibus 
Yoliunna,  quod  ipsi  possunt  totam  monetam  illam  aut  tantum,  quantimi  inde 
remanebit  minima  applicatimi,  reportare  in  pati'iam  suam  absque  impeticione.  Ita 
semper,  quod  bonum  et  legale  scrutimum  inde  fiat  in  portiibus  et  aliis  locis,  ubi 
appücacio  navium  erit,  et  quod  tota  moneta,  quam  quilibet  mercator  extraneus 
,  adducet  infra  dicta  i^egnum  et  ten^as  nostra,  ponatur  in  scripto  per  scrutatores,  ad 
finem  quud  nullus  mercator  educet  plus,  quam  apportabat  in  eadem  regnum  et 
terras  nostra*  Proviso  semper,  quod  niülus  minister  neque  alius  colore  talis  scrti- 
tinü  faciat  impeticionem  vel  perturbacionem  alicui  mereatori  extraneo  pro  ipso 
indebite  gi-avando,  et  quod  omnes  hujus[modi]  false  monete,  que  poterint  inveniri 
per  sorutinium  vel  alio  modo  sciri  infra  dicta  regnum  et  ten'as  nostra  in  decep- 
eionem  nosti-e  bone  monete,  sint  Ibrisfiacte  nobis  juxta  ordinaoiones  alias  inde  fectas, 

Cap-  14 ^  Item  volumus  et  stabilimus,  quod  ilÜ,  [qui]''  habent  lanas,  coria, 
peUes  lanntas  et  plumbum  in  patria  inter  loca,  ubi  stapule  existunt,  et  mare  et 
ea  facere  cai-cari  volunt  ad  stapulas  per  aquas  dulcee  vel  bracliia  moris,  faciant 
indentm^as  inter  eos  et  ballivos  villarum,  ubi  illa  poneut  in  naves,  testantes, 
quantum  lanarum ,  corionim,  pellium  lanutarum  et  plimibi  sie  ponetur  in  naves, 
et  ballivi  hujus[modi]  locorum  capiant  juramentum  et  sufficientem  auctoritatem, 
pro  qua  respondere  voluerint  de  ilüs  et  marinai'iis,  quod  ipsi  transibunt  cimi  illis 
lanis,  coriis,  peUibus  lanutis  et  plumbo  ad  stapulas  et  ad  nidlam  partem  aübi  et 
ibidem  discai-cabunt,  antequam  ipsi  intrabunt  niare,  et  ffuod  hujusmodi  ballivi 
statim  mittant  suam  partem  indenturannn  eontinentem  securitatem  et  quantitatem 
lanarum,  corionim,  pellium  lanutarum  et  plumbi  ad  mi^jorem  stapule  ad  custus 
eorum,  quonim'*  hujusmotli*  bona  fuerint,  per  aliquem,  pro  quo  ipsi  respondere 
voluerint.  Et  si  aliquis  ma^jor,  ballivi  aut  alii  niinistri  loci,  ubi  tales  raercandis© 
fuerint  carcate,  permittant  dictas  mercandisas  transiro  alio  modo,  incurrunt  tarn 
mf^jor,  ballivi  et  ministi'i  predicti  quam  ille,  qui  eas  e-arcaverit,  penas  et  forisfao- 
turas  c^^ntentas  in  predieto  tereio  articulo. 

m)  ßL  ö%m  K  XllU.    In  H  Abtah.  Ib.         h)  XV  JT.    iw  li  Jbtnix  lU.         c\  fehU  K.        d>  Übtr 
der  Zok  ittttU  ät9  anßnglk^efi  quibns,         e)  fol,  G. 

»)  8.  V.  fp.  hulUmf  t,  oben  S,  330  Anm,  2,       «)  B.  i,  txchangt,  WechseUtätte,        «)  D,  i» 
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Cap.  15*.  Item  quod  in  qiialibet  villa,  ubi  stapula  tenetur,  ordinantur  certa 
strata  et  loca,  ubi  lane  et  alle  mercandise  posite  fuerint.  Et  pro  eo,  quod  domini 
vel  custodes  domoruin  et  locorum,  \identes  necessitatem  mercatorum,  forsan  ponere 
voluerint  domos  suas  ad  graviores  firmas^  ordinamus,  quod  domus,  qua  sunt  tali 
modo  dimittende,  ponantur  ad  racionabilem  firmam  juxta  ordinacionem  m^oris 
et  constabulariorum  stapule  et  4  proborum  hominum  de  melioribus  ville,  ubi  sta- 
pula extitit,  qui  erunt  jurati  in  preseucia  majoris  et  constabulariorum  ad  facien- 
dam  legittimam  extentam  ^  sie  quod  per  defaitam  ^  domorum  stapula  minime  sit 
inipedita  et  quod  nuUus  homo,  qui  adducet  lanas  suas  vel  alias  mercandisas 
illuc,  non  distnrbetur  ad  hospitandum  easdem  lanas  et  mercandisas  in  hujusmodi 
(lomibus,  qufajs**  ipse  duxit  sie  ad  firmam. 

Cap.  16'.  Item  quod  nuUus  mercator  extraneus  sit  impetitus  vel  implacitetur 
[)ro  alterius  transgressione  aut  alterius  debito,  unde  ipse  non  est  debitor,  pleggea- 
giu[S|**  aut  manucaptor.  Proviso  semper,  quod  si  nostri  ligei  gentes,  mercatores 
vel  alii  sint  dampnificati  per  aliquos  dominos  de  terra  extranea  vel  eorum  sub- 
ditos  et  hujusmodi  domini  debite  requisiti  deficiunt  de  recto  nostris  gentibus  pre- 
dirtis,  habeamus  legem  de  marqua*  et  represaliis,  prout  ante  hec  tempora  usum 
t'uit,  absque  fraude  vel  malo  ingenio.  Et  in  casu  quod  discordia  vel  contencio 
kvatur,  quod  absit,  inter  nos  et  aliquos  dominos  de  terra  extranea,  nolumus, 
<|Uod  gentes  et  mercatores  terre  illius  sint  subito  subducti  vel  suppeditati  infra 
(licta  regnum  et  terras  nostra  causa  dicte  discordie  vel  contencionis,  sed  quod  ipsi 
nioniti  sint  et  proclamacio  inde  publicetui-,  quod  ipsi  abeant  de  dictis  regno  et 
terris  nostris  cum  eorum  bonis  libere  infra  40  dies  post  monicionem  et  proclama- 
t.ionem  sie  factas  et  quod  medio  tempore  ipsi  in  nullo  sint  impetiti  nee  perturbati 
de  eorum  passagio  vel  de  eorum  proficuo  faciendo  de  eisdem  mercandisis,  si  ipsi 
^*as  vendei-o  voluerint  Et  in  casu  quod  pro  defectu  venti  seu  de  navigio  vel 
infinnitate  aut  alia  causa  evidenti  ipsi  non  poterint  abire  de  dictis  regno  et  terris 
iinstris  infra  tam  breve  tempus,  tunc  habeant  alias  40  dies  vel  plus,  si  necesse 
fuerit,  infra  (juod  tempus  ipsi  poterint  commodo  abire  cum  eonim  mercandisis  vel 
eas  vendere,  ut  supra  dictum  est. 

Cap.  17'".  Item  pro  eo  quod  cogitavimus  bene,  quod  mercatores  extranei 
non  veniunt  tcim  communiter  in  Hyberniam  et  in  Walliiun  ad  mei-ciuidisandum, 
sicut  veniunt  in  Angliam,  volumus  et  concedimus  de  gi*acia  nostra  special!,  quod 
bene  liceat  gentibus  Hybernie  et  Wallie,  qui  non'  possunt  liberare  sua  lanas, 
roria,  pelles  lanutas  et  plumbum  in  Hybernia  et  Wallia,  talibus  mercatoribus 
extraneis  venire  cum  dictis  mercandisis  suis,  postquam  ipse  fuerunt  custumate  et 
rukettate  in  Hybernia  et  Wallia,  ad  aliquam  nostranim  stapularum  in  Anglia,  ad 
quam  sibi  placuerit,  portantes  coketta  sua  testificimcia  eorum  mercandisas,  qua» 
ipsi  discarcabunt  ad  hujusmodi  stapulas  in  Anglia,  sie  quod  ipsi,  quando  vonerint 
ad  hujusmodi  stapulas  in  Anglia,  nee  illi,  (|ui  mercandisas  illas  emerint,  de  eis 
ibidem  solvant  iterum  custumam  nequo  subsidium  pro  eisdem  mercandisis  sie 
ciistumatis  in  nostris  dictis  terris  Hybernie  vel  Wallie.  Et  cerciorentur  thesau- 
rariiis  et  barones  nostri  de  scaccario  nostro  in  Anglia  bis  per  annum  ad  minus, 
videlicet  ad  festa  pasche  et  sancti  Michaelis -^  quantum  lanarum,  coriorum,  pellium 
lanutarum  et  plumbi  ini[eri]t*  et  transvectum  fuerit  extni  dicrtam  terram  Hybernie 
et  de  custumis  inde  solutis.    Et  in  casu  qucMJ  mercatores  vel  ali(»  gentes  Hybernie 

ii)  XVI  A'.     In  li  Abwix  20.  »n  «|Ip»-  m  A'  Schrtibf*hkr.  i)  XVII  A'.    In  R  Abaiax  Hl. 
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vel  Wailie^  postfjuam  ipsi  fuerint  in  man,  cum  predictis  mercandisis  suis  transiennt 
alibi  quam  ad  stapulas  iii  Anglia,  iucurraut  penas  et  forisfactui'as  conteutas  io 
predicto  tercio  articulo. 

Cap,  18'.  Item  quod  nuüus  mercator  neqiie  alius,  cujuscümque  condicioiiis 
fuerit,  perdat  nee  forisfaciat  bona  siia  et  mercandisas  pro  traiisgressione  vel  foris- 
facto  servientis  siii,  nisi  hoc  fecerit  per  mandataiii  vel  procuracionem  sui  magistri 
aut  quod  ipse  male  fec[er]it'*  aut  se  male  ceperit  in  officio,  in  quo  niagister  suus 
ipsum  posiiit,  vel  in  alio  mo(^o,  quo  magister  tenetiir  respoodere  pro  facto  servientis 
sui  per  legem  merciitoriam,  prout  alibi  usum  est.  Et  qiiia  mercatores  nou  possunt 
valde  diu  morari  in  uno  loco  pro  retardacione  mercati  sui  vel  mercandisarura 
suarum  \  volumus^  quod  festinum  rectum  eis  fiat  de  die  in  diem  et  de  hom  in 
horam  s^oundum  leges  usitatas  in  talibus  stapiilis  alibi  tentis  ante  hec  tempora, 
Omnibus  temporibus  quando  voluerlnt  se  conqueri  de  aliqno  vel  aliquis  se  voluerit 
conqueri  de  illis,  sie  quod  hujusmodi  mei'catores  nfon]''  tardentur  pro  defectu 
festini  remedü. 

Cap,  19*.  Item  pro  eo  quod  cepimus  omnes  mercatores  extraneos  venientes 
in  dicta  nostra  regnum  et  terms  in  nostram  specialem  proteccionem  et  similiter 
concessimuB  de  faciendo  eis  festinum  remediimi  de  gravaminibus,  si  que  eis  fiant, 
ordinamus  et  stabilimus,  quod,  si  aliquod  enorniium  ^  vel  gravamen  eis  fiat  iu 
patria  extra  ßtapulas,  justiciarii  loci,  ubi  talia  enormia  eis  facta  fnerint,  faciant 
festinam  justiciam  eis  secimdum  legem  mercatoriam  de  die  in  dieni  et  de  hora  in 
homm,  absque  despectu  faciendo  alicui  vel  ipsos  poneudo  ad  prosequendum  ad 
commnnem  legem.  Et  si  aliquis  convictus  fuerit,  quod  fecit  gravarl  merc-atores 
sie  captos  in  nostram  proteccionem,  puniatur  pro  contemptu  nobis  facto  erga  nos 
in  tan  tum,  quantum  erit  adjudicatum  mercatori  pro  dampuis  suis,  et  adjudi- 
centur  mercatoribus  ex  traneis  dampna  in  dnplo, 

Cap.  20 ^  Item  pro  e<j  quod  hujusmodi  stapule  uon  possunt  diu  teneri  nee 
ordinaciones  inde  facte  et  faciende  custodüi^  nisi  boni  executores  et  justiciarii 
stabOiantur  ad  faciendam  inde  bonam  et  paratam  execucionem,  ordina%nnius  et 
stabilimus,  quod  in  qnalibet  viUa,  ubi  stapula  ordinatur,  fiat  et  8tabili[a]tur^ 
major*  bonus  et  legalis  et  sufficiens,  habens  cognicionem  de  legibus  mercatoriis,  ad 
gubernandom  stapulam  et  faciendum  rectum  cuilibet  juxta  leges  predictas  absqae 
despectu,  favore  vel  gravamine  faciendo  alicui.  Et  similiter  sint  iu  quoUbet  loco^ 
ubi  stapula  extiterit,  duo  constabulara  jam  in  principio  per  nos  positi  ad  facien- 
dum, quod  peiünet  ad  officiimi  suum,  in  fomia,  prout  in  alia  stapula  consuetum 
fuit;  et  cum  ipsi  fuerint  mortui  vel  eschanibiati  *,  tunc  alii  eligantur  per  communis 
tatem  mercatorum  dicti  IixjL  Et  quod  nnllns  major  teneat  officium  ultra  unum 
annum,  nisi  nit  electus  de  novo  pc*r  communitatem  mercatorum  tarn  extraneorum 
quam  indigenarum.  Et  quod  dicti  major  et  coustabukrii  habeant  potestatem  ad  pacem 
custodiendam  et  ari-estandum  raalefactores  in  stapulis  pro  transgressionibus  debito  vel 
alio  contractu  et  eos  ponendum  in  prisona  et  puniendum  secundum  legem  stapule. 
Et  ordinetur  quedam  prisona^  pro  salva  custodia  eonim,  qui  fuerint  sie  inprisonatL 


m]   XIX  K.    In  R  Ähmix  23.  b)    injüefecit  C  c»  no  IE:  d)  XX  iu    /n  ß  Ahtaix  24, 

«]  XXI  K.    h%  R  ÄlwUx  S5.         f)  Btabilietor  K,         g)  fol.  T.         h/  pereoD»  ? 

*)  Utiter  deniMlhen  Geeckt sf tunkte  fordern  die  Gemeiiiefi  im  encähnten  Parlautent  tim 
1354  dis  Verßfpmg,  qe  te&  maicliaDti  feoieut  prestemeüt  delivere«  et  nemye  targez,  —  qar  üeo 
est  cbo8©,  q6  porte  granto  charge  al  proiit  et  nounprofit  des  marchantz  et  de  lour  biena;  uuf  dk 
be$anäer€  Tauglicftkeit  der  Steuere mpfänger  sei  sa  achten,  les  marchantz  soient  creu  |>ar  lour 
lettroi  de  oeo,  qe  les  marchandises  costent  et  par  lour  serroetttt  *f»M  auch  der  König  amrkmnt^ 
a,  Q,  O.  2C2f  50.        *;  D.  r.  e^nL  etwrmittf.        *)  U.  ü  tngl  to  gehängt  ? 


1353  Sept  23. 


339 


Et  sint  majores,  vicecomitejs  et  ballivi  \illarimi,  ubi  stapiile  existunt,  vel  adjacen- 
eium  stapuüs  intendentes  majoribus  et  mimstris  stapule  iu  faeiendo  execudonem 
maudatomm  suorum  sub  pena  gravis  forisfactiire  et  assiguent  quendaiu  doEÜmiiu 
vel  aliiim  sufficientem  de  qualibet  patria,  ubi  stapiüa  extiterit,  essetidi  in  auxiliimi 
majori  et  ministris  stapule,  quacimique  liora  ipse  erit  reqiiisitus  ex  paile  aliciijus 
rtiotonim  majorum  et  ministrorum  ad  justifieaudum  ribaldos,  qui  per  hujusmodi 
mjyores  et  miDistros  nolunt  justifieari,  et  ad  manuteuendum,  consuleiidom  pre- 
dictos  majores  et  ministros,  quando  necesse  fuerit  ad  bonam  guberuadunem  sta- 
ptile.  Et  si  aliquis  raercator  vel  alias  voluerit  se  conqueri  de  majore  vel  coustn- 
biilariis^  quod  ipsi  defecerimt  de  recto  vel  favorem  fecerunt  contra  raeionem  alicni 
paiti,  statim  reformetur  per  cancellarium  et  alios  de  consüio  nostro  absque  aliqua 
dilacione,  et  quod  iidem  major  et  constabularii  uiinime  faei[a]nt'  uec  oi-diueut  ali- 
quid,  quod  erit  eontrarium  istanmi  ordinacionum,  nee  fat-iant  interpretaeionem 
neque  excepcionem  ad  illas  aüter,  quam  verbti  portant;  sed  si  aliquid  sit,  quod 
erit  dubiuiii,  monstretur  eonsilio  uostn»  et  ibi  declaretur  per  bonam  delibem- 
cionem  *. 

Cap,  21  ^  Item  ordmamus,  quud  io  quolibot  luco,  ubi  stapiüa  se  extendit, 
Sit  certus  numerus  correctorum  tarn  extraneorum  quam  indigenanim,  pruborum 
horainum  sufficiencium  et  scieucium  de  tali  ministerio  ad  legittime  faciendym  et 
recordandum  contractus  inter  emptores  et  venditores,  pruut  usum  fuit  in  alüs 
stapulis  alibi  tentis,  et  quod  ipsi  inveniant  sufficientes  manucaptures  coram  majore 
et  constabulariis  stapule  ad  legittime  faeienduni  id  quod  pertinet  ad  officia  sua; 
et  si  ipsi  inveniaetur  in  defectu,  solvant  tantum  illi,  qiü  fuerit  in  dampno,  quan- 
tura  perditum  sumn  attingat,  ita  quod  ilJi  noii  intromittant  se  [de]-  aliquibus  mer- 
candisis  pro  tempore,  quo  ipsi  fuerint  moratiiri  in  oÖieio.  Et  quod  nullus  coaitetur 
habere  correctorem,  nisi  ipsum  voluerit  gratis  habere,  nee  aliquid  solvere  alicui 
correctori,  nisi'*  ipse  se  intromiserit  de  eontraetu  suo  ad  suum  requisitiim. 

Cap.  22*.  Item  quod  certus  numerus  de  portatoribus,  packers,  wynders^ 
overonrs  et  aliis  laborfttoribns  lanarum  et  omnium  aliarum  mercaDdisanim  ordi- 
oetur  suffidenter  pro  looo,  ubi  stapula  oxtiterit,  et  sint  illi  et  correctores  et 
omnes  officiarii  stapule  preter  constabukrios  jurati  coram  majore  stapule,  quod 
ipsi  legittiuie  faciant  sua  ofticia  absque  fraude  vel  malo  ingenio,  et  similiter  sint 
omnes  mer<?afi)res  indigene  et  alienigene  venientes  ad  dictas  stapolas  causa  raer- 
candise  jurjiti  coram  majore  et  constabulariis,  quod  ipsi  erunt  justificabiles  per 
dictos  majorem  et  constabularios  seeundum  legem  et  usum  stapule  et  manutene- 
bnnt,  quantum  in  illis  fuerit,  stapulam  ac  leges  et  usus  ejusdera  absque  fraude 
vel  malo  ingenio.  Et  quod  hujusmodi  major  et  constabularii  jurent  in  canc€^llaria 
ad  faeienduni  legittime  id  quo*l  pertiuet  ad  eos. 


A)  IteiCDt  £.      b)  X^ri  K.    In  R  Ab9^\  20,      c)  fif^il  K      d)  fot. 


ei  XXm  K.   hkR  kimAh§m* 


*)  M,  ^.  mit  dem  leUUn  Tficil  de^  Kapitels  dat  Gesuch  der  Kaufmann$ekaft ,  mkhea 
die  Gemeinen  im  Parlament  von  1354  vortrwfen:  (jb  lour  soit  ordine  un  de  vostre  conseü^  qi 
ii<>it  lour  govemoar  et  (ji  eit  t>o&tr  doier  les  quoreles  faites  mtre  eux  et  qt  puissa  respuodre  pur 
eux,  «?t  qe»  quant  vös  coriöeilfl  serront,  il  eit  tnostrie  de  prendre  louj  petitions  6t  doier  le» 
ohoftes,  qe  profitable«  serroiit  pur  la  corsen'aüon  de  voz  cstaplcs,  et  de  meiutemr  cea*  qc  remn 
serra  oODtre  \m  eetniDgeHi  si  come  par  vous  ea  e«t  proclamez  et  ordinez;  kar  qnant  et  quele 
heuro  voz  conseila  soot,  Iw  alieiia  ne  oeeut  entrer  ne  ne  soievent  ne  puiasetit  et  tioutit  n(iU\% 
1  qi  moDfltrer  loar  grief  ton  qe  monaeignour  le  trBsorer  et  chauüceller,  qt  out  tant  a  faire  <iüä 
pot8««  biiBoignes,  qe  ne  loar  aorient  des  petites.  Der  Ktmig  erwidert:  lea  cbaonceller  et 
truMorer  oiont  les  pleiate«  des  marchanU  «liens,  quant  ila  purront  ©DteDdre*  et  quani  ils  ne 
panoat  myii,  liäigDetit  JtuticM  ou  autres  sachaatit  qi  a  ceo  puirout  eotendre,  aofyn  <|e  droit 
loar  soit  fait  da  tempa  un  tomp^,  n.  a.  (L  ^^,  ^7. 
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Cap*  23  \  Item  volumus  et  ordiDamus,  quod  mereatores  extrauei  eligant  duos 
mercatores  extraneos,  qiiomm  unus  assiguetur  de  aiistrali  et  alter  de  boriali  ad 
sedendura  cum  majore  et  constabularUs  stapute,  ubi  aliquis  dictorum  electoram 
voluerit,  ad  aiidiendiim  qiierelas  tangentes  meiTatores  extraneos,  qiii  emnt  ducti 
coram  dictis  majore  et  constabulariis,  tociens  aliquis  istoriim  electorura  ibi  esse 
voluerit,  et  videndum,  quod  pleiium  rectum  fiat  predictis  mercatoribus  aüenigenis, 
ita  quod  dicti  major  et  coostabuiarii  niinime  cessent  ad  prosequendum  in  processi- 
bus  suis  iu  casu,  quod  hujusmodi  electi  non  venerijit;  et  lu  casu,  quod  cjontencit» 
emergerit  inter  eos  super  discussione  alicujus  placiti  vel  querele^  t^nor  ejusdem 
placiti  vel  querele  mandetur  coram  cancellario  et  aliis  de  consilio  nostro  ad  termi- 
uandum  ibidem  absque  dilacione.  Et  siiniliter  eligantui*  sex  persone,  videlicet 
quatuor  alienigeue,  quoruiu  duo  sunt  de  Almauia  et  duo  de  Liimbardia,  et  duo  de 
AngUa,  qui  sunt  probi  homiues  et  fide  digui,  et  faeiant  juramentiim  ad  taciendum 
bene  et  legittime  in  officio  suo,  videlicet  quod  qnando  et  ad  quod  tempus  aliqua 
questio  vel  conteucio  emergerit  aut  veniat  iiiter  mereatores  de  aliqua  irracionabili 
lana  vel  de  aliqua  non  debite  inpackata  secundum  convenciones  factas  inter 
emptorem  et  venditoi*em ,  quod  dicte  persone  vel  eonun  4  poteriut  coram  majore 
stapule  et  suis  ofticiariis  per  eorum  sacramentum  dicere  et  eniendare,  prent  racio 
exiget,  et  super  hoc  detur  eis  creditum  absque  aliqua  contradict-ione. 

Cap.  24 ^  Item  ordinamus  et  stabilinms,  quod  si  aliquis  mercator  vel  alius 
faciat  conspiracionem,  coUusionem,  imaginacionem  vcl  murmur  aut  mal  um  inge- 
nium  in  aliquo  puncto,  quod  poterit  cedere  ad  impcticionem,  perturbacionem, 
drfeaenciam^  vel  destresse*  et  periculum  dictarum  stapiüarum  vel  de  aliquo  ad 
eas  pertinente  vel  pertinendo,  et  in  de  sit  convictiis  coram  majore  et  ministris  sta- 
pule vel  aUis,  quos  ad  hoc  assignaveiimus,  incurrat  penas  et  forisfacturas  con- 
tentas  in  predicto  tercio  articulo. 

Cap.''  25'*,  Item  cum  coutiueatur  in  carta  a\i  nostri  concessa  mercatoribus 
extraueis  et  per  nos  c^:»nfirmatä,  quod  de  meix^aodisis,  quas  ipsi  adducerent  in 
nostra  regnum  et  terras  predicta  et  de  quibus  tres  denarii  de  libra  extiterint  sol- 
vendi  per  dictos  mereatores  extraneos,  juxta  eandem  concessioeem  daretur  fides 
et  credencia  illis  super  valore  dictarum  mercandisarum  per  litteras,  quas  potuissent 
monstmre  de  eisdem  btinis  de  dominis  suis  vel  sociis,  et  si  ipsi  non  habuissent 
litteras,  crederetur  eis  per  eonmi  sacramentum  in  eadem  parte  ^ :  ^et  jam  da  tum 
est  nobis  intelligi  et  consilio  nostro  ex  querela  dictorum  mercatorimi,  quod,  licet 
ipsi  habeant  litteras  testificantes  de  valore  mercandisarum  suarum,  vicecomite«, 
majores,  ballivi  et  ministri  plurimorum  loconim  eos  coartant  jurare  pro  eisdem 
mercandisis  contra  formam  dicte  eorum  carte,  et  nichilominus  vel  post  juramentum 
factum  sigillant  sua  barella,  fai'dellas  et  balas,  pro  quibus  ipsi  fecerunt  juramen- 
tum suum,  et  ea  permittunt  jacere  4  diebus  vel  sex  sie  sigÜlata,  antequam  ea 
videre  voluerint,  et  sie  tolljujnt'  vel  retrahunt  de  dictis  mercatoribus  vendicionem 
bononim  suorum  ad  eorum  magnum  dampnum:  nos  noientes,  quod  hujusmodi 
mereatores  extranei,  qui  venient  cum  mercandisis  suis  predictis  iu  nostra  regnum 
et  terras  predicta  pro  comrauni  utilitate  eorundem,  tali  modo  graventur,  volumus, 
concesslmus  et  stabilinius,  quod  dicta  carta  teneatur  et  quod  hujusmodi  b[a]i'ella ', 
fardelle  et  bale  et  alia  bona  predictonim  mercatorum  et  pro  quibus  ipsi  monstra- 
verunt  litteras  suas,  que  non  sint  suspecte,   vel  fecerint  jurameutimi,  prout  con- 


»)  XXim  K.     In  R  Ab$m  27.        b)  XXV  K,    In  R  Jit^m  28.        o>  ^.  8. 
Älnf9U  2i*.       0)  toi  laut  K.       r>  berDlU  K. 


d)  XX%T  K,    tn  H 


»)  />.  L  cfigl  (Ufidefiee.        *j  Desßl  deüruct,        •)  1303  Felrr.  i,  U,  B.  2,  n.  31,  Art.  10, 
S,  18  oben;  mieUi  bestätifft  134S,  Bd,  S,  n.  4ii;  vgl  a%kdk  n.  im,  94,  933,  mi. 
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tinehxr  in  eadem  carta,  statim  post  juramentum  factum  rel  talibus  lltteris  mon- 
stratis  deliberentur  bona  sua  eis  absque  dilacione  pro  proficuo  suo  inde  facieDdo 
absqiie  aliqtio  capiendo  de  eis  ultra  custumam  de  tribus  denariis  de  libra;  sie  quod 
hujiisniodi  mj^jores,  batlivi  vel  alii  ministri  ii[on]*  se  introniitt[a]nt**  plus  de  eisdem 
bonis  sub  pena  inprisonamenti  et  solvendi  parti  gravate  in  eadem  causa  daiupoa 
sua  ad  qiiadi-uplum  et  tau  tum  nobis,  et  super  hoc  fiat  rectum  in  nostra  canceU 
laria  ad  quauilibet  querelam. 

Cap-  26*.  Item  ordiuamus  et  stabiümus,  quod  omnes  illi  qui  emnt  eourictl, 
quod  ipsi  eduxerunt  lauas,  coria  et  pelles  lanutas  ad  partes  exteras  contra  defen- 
sionem  et  proclaiuacionem  inde  factas  ante  confeccionem  istarum  ordinacionum, 
adjudicentur  prisone  et  incurrant  forisfactm-am  eanim  lauarum,  coriorum  et 
pelliuni  lanutarum  sie  tmnsvectarum  et  omnlum  aliorum  bonorum  suorum  et 
catallorum  et  ulterius  redimantur  ad  voluutatem  nostram. 

Cap,  27**.  Item  volumus,  coucedimus  et  ordinamus,  quod  orania  supradicta 
custodiantur  firmiter  et  teneautur  in  omnibus,  libertatibus ,  consuetudinibus,  pri- 
vUegiis,  exemcionibus  ^  judiciis  vel  aliis  concessionibus  facti«  civitatibus,  burgis, 
Willis,  comitatibus,  gentibus  quiuque  portuum  et  aliorum  portuiun  vel  aliarum  sin- 
gulanim  pei-sonarum  quanimcimique  non  obstantibus.  Et  in  eagu  quod  aliquid 
erit  ad  emendandum,  adjungendum,  cambiendum  vel  retrahendimi  de  aliquo  puncto 
supradictorum •  tempore  futuro  per  veram  causam,  voluiuus,  quod  hoc  fiat  per 
bouam  deliberaoionem  et  avisamentum  magnorum  et  aliorum  de  ccmsilio  nostro  in 
parliamento.  Salvis  in  aliis  rebus  prelatis,  ducibus,  comitibus,  baronibus  et  aüis 
dominjB  nundinis  suis,  mercatis,  h[ujndredis',  wapent[ach]ibu8'*,  letis^  jurisdic- 
donibus,  curiis,  libertatibus,  privilegiis  et  omnibus  aliis  rebus  ipsis  i3ertinentibus 
in  locis,  ubi  stapule  sunt  vel  fuerint,  et  alibi,  sicut  ipsi  ea  habuerunt,  antequam 
fitapule  fuerunt  Ordinate.  In  quorum  testimonium  bas  litteras  nostras  fieri  fecinuis 
patentes,    Datum  apud  Westmonasterium,  die  luue  et  anno  supradicto^. 

A)  Q»  K.       b)  iotromittaat  K.       c)  3nCTlI  K    in  B  ÄlmU  BO,       d)  XXVm  iL   in  R  Ah»att  31. 

»)  Heerbann   iiiwf  Fritdensifewalt  in  einem  Beiirke,  ■)  Vom  engl  ket,  Lehngericht. 

•)  Zur  Errßmung  dim%en  ausser  den  in  den  Anmerhmgen  enüähnUn  Punktcfi  nachiftehende 
Eingaben  an  das  Parlavieni  ean  1354.  IHe  Gemeinen  ttünscken  und  er/w/tm,  da$$  die  mou- 
tti'QSOa  des  leine«  täglich  ausser  Sonntags  und  an  luthen  Festen  stattt*ndcn  darf,  Rot.  Pari.  2, 
$56,  20;  sie  fofderh,  dass  die  monstreson  6t  veude  des  laues  nur  am  Stat>^Jpla(z€  selbst ,  mcht 
in  einem  Umkreis  von  3  Meilett  stattfinde  et  qc  les  lieux  de  lostaples  soient  boaüdex  de  loii- 
gure  et  de  Uieure  par  ordinÄiioe;  der  König  genehmigt  es,  indem  er  hinsufügt:  et  aest  mye 
lanteotioii  du  roi,  qe  chescun  seignur  dEngleterre  et  auti*e  homme  qo  marchimt  m  ptiisso  her- 
berger, monstrer  et  veodre  ba  leine,  qeet  de  ra  propre  cressaüco,  par  la  ou  lui  plerra;  für 
Wesiminster  toerden  die  Grenzen  genan  angegtSben,  an  anden^  Stapetorten  soll  die  Stadtmauer, 
wfliPt  eine  solche  rorhandent  den  Bezirk  ahfichliessen ,   in  offefieft  Orten  mll  die  Gerevh  r 

den  gansen  Ort  gelten ,  a.  a.  O.  201,  49-  Bei  dernelhen  Gtlegmhrit  teird  der  arnset  ' 
Aufschwung  des  Ifandrls  und  dessefi  Bedeutung  für  Königreich  und  Volk  hervor  geiwben^ 
n,  «-  O.  Ji€2,  54;  tugleich  betont f  Kie  in  dem  Mittelputdcte  London  eine  Verthef^enmg  aller 
Lehenamütd  ufui  Rechtsunsicherheit  eintrete  durch  den  Zufluss  der  Fremden,  258,  2G;  uie 
bei  dem  haften  Preis  des  Eisens ,  tf^elcher  vor  der  gront^en  Pestiletn  3  Pf.  für  ein  Pfund  (pöre, 
Siein)  betrug,  jtt:t  12  Pf ,  die  amtliche  Festsetiung  der  I^eise  und  ein  Amfuhrrerbot  erforder- 
lich seien;  letzterem  begegnet  der  Konig:  engliitche§  Einen  oder  Eisen,  welches  sugeftkhrt  und  in 
England  rerkuuft  worden ,  dürfe  nicht  ausser  LamlcM  gebracht  werden  hei  Verlust  des  zwiefachen 
WtTthß,  dem  Übermass  der  Preise  mögett  die  jitstioe«  des  labowra  abhelfen,  200^  32,  1354 
Mars  23  weiter  ein  Er  lau  an  die  Sheriffs  von  London :  ts  soll  r  er  hütet  v^erden,  ne  qtus  pannos 
aliquo«,  «nteqaain  per  uluatorem  vel  locom  »aum  t^nentom  in  eAdem  ci%*itftte  ulnentur  et  aiguo 
iltentis  eonim  oonsigneatur,  veodttioDi  exponnt  n^c  renddre  presnuiat.  clam  vel  fiaiani«  noc 
pect  ht^Ofimodi  T«nditionc>m  pannos  ülos  cuiqttam  überet  pHuM,  t{\isun  nobii»  de  cüstuma  satLsfiat, 
enb  fonsfactura  pannomm  eonundem,  Rgmer,  Foedem  3,  i»  275, 
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572,  Verordnung  über  den  Wollstapd  in  England,  Feststellung  der  Gebühren 
und  ihrer  Verwendmig  für  den  Stapel  *.  —  (1354  Novbr.  6\  London^  West- 
minster,) 

Aus  ihm  Abbre^iaturdruck  der  Statutes  of  tlkc   Jlealm  i,   3i3.     Nach   detn  dort 

angeführten   Hot,  Stapule  a,  2S  Edit\  III  m,  17  ivuräe  die  Verordnung  Nov.  O 

auFgefertif/t  für  die  Stapelbeamien  von   Westminster  und  ro«  den  amUm  StajteU 

orten  Englands^   an  die  Yorker  und  aile  andern  Sheriffs,   an  Hz.  Hcinr,  von 

Lanemter,  Bischof  TfwnMs  ron  Ihirham^  BarÜ^ol.  de  Biwghcrsh,  Cotnmftndani 

von    Doter,    Hauptmainn  der  fünf  Häfen.  —   VgL  oben  u,  a,  3,   n,  298  iu 

n.  330  Anm.  2, 

Pur   ce   qe    lestaple   est  ore  de  novel   ordene  a  deinorer  perpetuelement  en 

En^leterre   et   home   ne  avoit  au   comencement  nulles  evidenees  en  certein,  par 

quelles  home  purroit  assigner  ne  limiter  en  ceitein  ce,  qe  les  meii's  et  ctmestables 

en  les  places,  la  ou  les  estaplea  sont  ordeaez,  deussent  preudre  par  an  en  oertein 

pour   lour  travaiJl;    nies  estoit  adonqes  assentuz  pai*  les  seignours  et  eommimes, 

qe  de  cliescun  sac  serroient  levez  8  d.  pour  le  primer  an  et  liverez  as  ditz  meire 

et  conestables   en  les  places,  la  ou  les  dites  estaples  sont  assignez;    quel  primer 

an  passa  hors  a   la  goule  dangst*  darein  passe;    et  ore  viegneat  tantes  de  laines 

uu  bien  pres  au  port  de  Londres,   come  fount  en  toutes  les  autres  estaples  panni 

le  rolalme,  et  as  ascuns  des  autres  estaples  viegnent  atantes  de  laines  come  a  deux 

ou  trois  autres  places,  si  qe  a  une  estaple  rient  plus  et  a  une  autre  raeinz,  issint 

qe  les  meirs  et  conestables  dascunes  places  pernent  trop  et  en  aseunes  autres  trop 

pou,  et  le  poeple  est  trop  chargee  de  paier  8  d.  au  sac,  come  desuis  est  dit;  eant 

regard   a  la  somme  des  laines,   qi  passent  outre  meer,  et  tout  le  temps,  qa  la 

dite  estaple  estoit  demorant  outre  mer,  celui,  qestoit  esleu  meir  par  les  marchantz 

Engleis,   prist    une   certein    par    an,    et  aussint   serroit  il  reson,    qils  feissent  en 

Engleterre,  et  ce  en  mesurable  manere  chescun  solonc  son  travaill,  et  qe  le  poeple  ne 

feust  taunt  chargee:  Par  quoi  est  assentuz  par  le  roi  et  les  gnmtz  par  avys  de  tout 

le   conseil,    qe  home  ne  ferra  lever  du  sac  forsque  4  d,  en  nul  port  de  la  goule 

dangst  darein  passe  tanque  en  cea  ne  desore  pour  le  temps  avenir;  et  qe  les  quatre 

deniers  au  sac  en  chescune  place,  ou  lestaple  est,   soient  mys  en  une  boyste  et 

ensealez  des  sealx  des  meire  et  conestables,  anfin  qe  les  ditz  meire  et  conestables 

')  Macphersonf  Annuis  of  commerce  1,  553  giebt  nacfi  den  Urktmden  die  Holm  der  Atat- 
und  Einfuhr  für  dieses  Jahr  an.  Über  einen  früheren  Abdruck  des  Verseichnisses  rgj,  Scharu, 
Engl  Handelspolitik  2,  S,  15 ^  Anm,  3;  dazu  das.  S,  20— 28;  jüngere,  leider  verstiimmelte 
Abdrücke  bei  E.  Van  Brugssel,  Hist,  du  commerce  en  Belgique  2,  S,  6  Anm,  Ufid  bei  Varett- 
bergh,  Melatians  diplom,  entre  la  Flandre  et  VAngUten-e  8,  391  Anm.  Hie  Ausft/khr: 
31ß5VI^  Sack  Wolle  zu  6  j£  ^  189,909  £;  3,036  Centner  Wolle,  je  120  Pf,,  eu  40  Seh.  = 
6072  £;  G5  WoüfeUe  =  1  £  1  sh.  8  d.,  im  gansen  195,982  £  1  sK  8  d,  mit  einer  Steuer  im 
Betrag  von  Hifi24  £  1  sh.  1  d.;  Häute  für  89  ^  5  fih.  mit  eifier  Steuer  von  6  Ü  17  sh.  G  d.; 
4774%  SHick  Tmh  zu  40  sh,  =  9549  g  und  $06 V^  Stück  WorsUds  su  16  sK  S  rf .  =  671?  ^ 
18  sK  4  d.,  beides  susamtnen  mit  einer  Steuer  von  215  £  13  sh,  7  d,;  insgesammt  in  einem  Betrag 
co»i  212,338  l£  5  sh.  mit  einer  »Steuer  von  81,846  g  12  tsh,  2  d.  Die  Einfuhr:  1831  Stuck  feinea 
Tucfi  zu  6  i;  =  10,986  t,  Steuer  97  ^  12  sh,;  397^U  CevUner  Wa^^  su  40  sh.  -^  79$  ä 
10  sh.,  Steuer  19  Si  17  sh.  5  d,;  1829%  Fass  Wdn  ru  40  sh,  ==  3659  Ü,  Steuer  182  ^  19  sh.; 
Leinwand,  Kramwtuiren,  Spezcreien  u,  s.  w,  ßr  22,943  £  6  sh,  10  d.,  Steuer  285  £  18  sh, 
3  d.,  tnsgesHmuU  in  ättem  Betrag  mn  38^383  i£  16  sk  10  d,  mit  einer  Steuer  von  586  M 
6  sh.  8  d,  Übtrschuss  der  Ausfuhr  gegen  die  Einfuhr  173,954  £  8  sh.  2  d.  Nicht  uufgeführt 
sind  Zinn  und  Blei,  ein  starker  Ausfuhrartikel ,  besondere  für  die  hansischen  Kaufletttr,  nament' 
lidi  für  die  nied<ryfmnisclt  -  wcstfältsclun,  Andrtarseits  fehlt  d(u  Eisen  m  dieser  Liste  gafhi, 
I.  J,  1350  sind  13,429  Tonnen  Wein  in  die  Themse  geführt,  vgl  Maepherson  a.  a.  0.  1,  530, 
541,  Pauli,  Gesch,  Engl  4M4U.  Ob  die  Zahlen  richtig  sind?  Hie  Enrolled  Accounts  of  CW 
ftoms^  vgl.  Schani  a.  a.  Ü.  2,  S,  1  wären  für  diesen  Gegenßtand  gcfiau  su  beoirbcitriu  •)  Vn^ 
cula  Petri,  Aug.  1,  giüe;  also  1354  Aug.  X 
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pussent  de  ce  estre  paiez  de  leur  certein,  quils  prendront  Et  si  au  fin  de  lan  plus 
süit  trovez  en  la  boyste,  qe  namonteront  les  fees  des  ditz  meire  et  conestables,  soit 
sauvement  garde  a  paier  et  parfoumir  les  feez  des  meirs  et  conestables  en  autres 
cstaples,  la  ou  les  quatre  deniers  ne  veullent  a  ce  sufiire.  Et  si  rien  demoert  en  les 
dites  boistes  apres  les  fees  paiez,  soit  celle  somme  residue  sauve  au  commun  profit 
des  marcbantz  de  lestaple  pour  lan  avenir  et  pour  paier  pour  les  poys  faitz  de 
novel  et  aussint  pour  pavementz  et  autres  choses  necessaires  touchantes  lestaple. 
Et  quanque  est  leve  en  totes  les  places,  ou  les  estaples  sont,  outre  la  dite  somme 
de  quatre  deniers  au  sac  puls  la  dite  gule  daugst  darein  passe,  soit  rebaillez  et 
restitut  al  oeps  susdit.  Et  les  feez  des  meirs  et  conestables  sont  ordenez  et 
limitez  en  la  forme  qi  sensuit  Cest  assavoir  le  meire  de  lestaple  a  Weymonster 
prendra  100  livres  et  cbescun  des  conestables  illoeqes  20  1.,  le  meir  de  Nicole 
40  mr.  et  cbescun  des  conestables  illoeqes  10  mr.,  les  meirs  de  Everwyk,  Kyn- 
geston  sur  Hüll,  Norwicz  et  Wyncestre  cbescun  20  1.  et  cbescun  conestable  e« 
dites  places  100  s.,  les  meirs  de  Noef-Cbastel  sur  Tyne,  Cicestre  et  dExestre 
cbescun  10  1.  et  cbescun  des  constables  illoeqes  5  mr.  Et  si  nul  des  meirs  et 
conestables  susnomez,  apres  ce  qil  soit  eslu  par  les  marcbantz  destre  meir  ou 
conestable,  refuse  lofiSce,  paie  a  la  compaignie  ataunt,  come  son  fee  amonteroit 
par  an. 


IL 

Flandern. 

573—575.    Statuten  des  hansischen  Kontors  zu  Brügge. 

(Zu  n.  359.) 

Die  aithansische  Ueberlieferung  leitete  das  Reeht,  welches  für  den  getneifien 
Deutschen  Kaufmann  in  der  Hanse  zu  Brügge  galt,  aus  vier  Gruppen  rechts- 
verbifidUcher  Aufzeichnungen  ab:  aus  den  allgemeinen  hansischen  Recessen,  wel<:ihe 
die  Beschlüsse  der  StäcUe,  die  durch  deren  Abgeordnete  gefasst  wurdeyi,  wiedergäben; 
aus  des  Kaufmanns  Privilegien ^  die  von  Fürsten,  Landesherren  u,  a,  verliehen 
wurden;  aus  den  Ordonnanzen,  die  der  Deutsche  Kaufmann  in  Brügge  erliess, 
z.  Th,  im  Einvernehmen  mit  den  Stadtbehörden;  aus  den  Statuten,  welche  die 
Sendeboten  der  hansischen  Städte  dem  Kontor  gaben.  Vgl,  Leitfaden  fiir  die  Adter- 
leute  des  Deutschen  Kaufmanns  zu  Brügge,  herausg.  von  Koppmann,  (Hamb.  1875) 
S.  16,  c,  14. 

Die  erste  Gruppe  geht  von  den  Beschlüssen  des  Sommers  1356  aus,  HR.  1, 
n,  200,  U.  B.  3,  n,  359,  welche  sich  auf  uns  nicht  mehr  erhaltene,  genaue  Ver- 
einbarungen der  Städte  gründen  und  durch  eine  umfangreiche  städtische  Gesandt- 
Schaft  in  Brügge  verkündet  werdeti.  Sie  bestätigen  die  Beschlüsse  des  Kontors 
von  1347  Olct.  28,  vgl.  unten  ^;  sie  ergänzen  dieselben  und  erweitern  sie  durch  eine 
schärfere  Abgi'enzung  der  Befugnisse  der  Aelterleute  gegenüber  der  Autorität  der 
Städte  und  der  Städteboten.  Eine  Erörterung  über  die  Bedeutung  der  Hafise- 
recesse  für  das  Kmitor  ist  hier  ausgeschlossen. 

Gruppe  2,  3  und  4  bilden  das  besondere  Recht  des  Kontors,  welches  als  solches 
codifidrt  worden  ist.  Die  älteste  Form,  in  welcher  es  sich  erhalten  hat,  zeigt  der 
Codex  Hanse  I  B  (früher  n.  258)  des  Kölner  Stadtarchivs  (K),  der  ehedem  dem 
Brügger  Kontor  angehörte,  vgl.  Mittheü.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heft  1,  S.  19,  aucJi 
Koppmann  in  Hans.  GeschidUsblätt.,  Jahrgang  1874,  Nachrichten  S.  XL  *.  Etwa 
i.  J.  1376,  wie  der  Inhalt  und  die  Schriftzüge  beweisen,  sorgfältig  zusammen  ge- 
schrieben, zerfällt  er  in  3  Abtheilungen.  Für  eine  jede  umrde  bei  der  Anlage  eine 
gewisse  Zahl  von  Pergamefitblättem  bestimmt;  die  leer  gebliebenen  zeigen  die  Son- 

*)  Bei  deren  Betrachtung  wird  man  die  oben  in  n,  S7,  Spalte  2,  mitgetheilte  Aufzeichnung 
genau  zu  herOeksichtigen  Tiaben.  «)  Der  grosse,   reiche    hansische  Privilegiar    aus  Brügge 

(StA  zu  Köln,  Hanse  I  A),  der  im  letzten  Drittel  des  15.  Jhs.  gesehriehen  ist,  vencisclU  die 
Entwicklungsgeschichte  der  StcUutensammlung.  Diesen  Privilegiar  meint  da-  Leitfaden,  wie  zu 
beweisen  ist,  wenn  er  tprivilegenboeck  in  cap.  3  citirt.  Weit  richtiger  urtheilt  über  den  Werth 
der  hansischen  Privüegiare  das  Inventar  des  hansischen  Kontor -Archivs  in  Brügge  von  1517 
(StA  zu  Köln),  wenn  es  anmerkt:  een  boeck  mit  eenen  pergamenten  ommeslage  in  porgamcnto 
seer  schoen  ghescreven,  darinne  privilogia  des  copmans  recht  unde  ghecollacioneerdt  ghescreven, 
vorsegelt  mit  anhangende  seghel  der  stad  Labeck  in  Witten  unde  roden  ziiden  korden,  datwelke 
is  dat  rechteste  unde  beth  ghecorrigerdeste  boeck  van  oop^en  van  Privilegien ,  dat  do  copniaii 
heft.  i'«  ist  der  in  den  vorigen  Bänden  mehrfach  henutsie  Kopiar,  den  Joh.  Bersenbrugge  vu^i 
LüheSk  i.  J.  1486  beglaubigt  hat,  jetzt  im  StA  zu  Köln,  Hanse  I  G,  vgl  Mittheil  a.  d.  StA 
V.  Köln,  H.  1,  S.  19. 
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(kntug  der  Abiheilungen  an,  Abth.  1  umfasst  die  gräflich  und  die  städtisch  flan- 
drischen Urkunden,  Privilegien  und  Reverse  aus  d,  J,  1349  und  1360,  von 
welchen  die  erst  er  en  als  die  Grundlage  des  KofitorrechtSj  letztere  als  die  des  allge- 
mdnen  hansischen  Rechts  in  Flandern  betrachtet  worden  sind;  fol,  1  —  34;  im 
Abdruck  oben  Bd.  3,  n.  143,  145,  497,  499,  518,  501,  496,  498,  500,  508,  502. 
Ahth.  2  enthält  die  Statutmi  des  Kontors  von  1356  Sommer,  beziv.  die  Beschlüsse 
des  Kontors  selbst  von  1347  Okt.  28,  welche  das  erste  eigentliche  Verfassungsstatut 
der  deutschen  Genossenschaft,  der  Hanse  der  deutschen  Kaufletite  in  Brügge  vor- 
stellen; die  unte^i  abgedrucktefi  Bestimmungen;  die  Statuten  städtischer  Sefideboten 
für  das  Kontor,  welche  durch  ihren  Beschluss  in  Brügge  1375  Sept.  8  und 
Nov.  25  zu  Sta^ide  kamen;  fol.  41 — 47;  im  Abdruck,  ausser  dem  nachfolgendeuj 
HR,  1,  n.  200  u,  143,  2,  n.  97  u.  98,  U.  B.  3,  w.  359  u.  113.  Abth.  3  bringt 
die  Ordonnanzen  des  Kontors  über  den  Handel  mit  Aardenimrg  tnid  mit  Pope- 
ringen;  fol.  49  —  50;  im  Abdruck  oben  Bd.  3,  n.  114,  115. 

Nicht  so  durcJ^ichtig ,  wenn  auch  älter,  ist  der  ehemalige  Kontor -Kopiar  w.  8 
im  Staatsarchiv  zu  Lübeck  (L).  Schon  i.J,  1356  begonn&n,  beachtet  er  nicht  die 
Eintheilung,  welche  oben  waJirgenommen  wurde,  weil  er  stets  im  Gebrauch  war 
und  Nachträge  und  Zusätze  bis  in  die  zweite  Hälfte  des  15.  Jhs.  hinein  erhielt. 
Für  die  Herstellung  zuverlässiger  Texte  verdient  er  aber  an  erster  Stelle  BeacJitung; 
hi  dem  nachstehenden  Abdruck  geht  er  voran,  weil  er  durch  ein  festes  Jahresdatum 
und  durch  die  Verschiedenheit  der  Schriftzüge  eine  genauere  Bestimmuiig  der 
einzelnen  Artikel  zulässt  als  K,  welches  eine  sjyätere  Sammlung  feierlicher  Ab- 
schriften ist. 

Art.  1  —  5  des  älteren  Statuts,  die  nachfolgende  Aufschrift  und  Art  6—8 
des  Statuts  von  1354  sind  i,  J,  1356  in  L  eingetragen  tvorden^:  mehr  hat  damals 
nicht  vorgelegen  y  als  die  Aenderung  im  Verfassungsverhältniss  des  Kontors  eintrat 
(1356  Sommer).  Art,  9  u.  10  hat  derselbe  Sdireiber  des  Kontors  später  hinzu 
gefügt,  nach  dem  Zug  der  Schrift  zu  urtheilen,  etwa  gleichzeitig  mit  der  Liste  der 
Aelterleutc  von  1361,  HR.  i,  n.  201,  und  zwar,  wie  die  Handschrift  anzudeuten 
scheint,  wieder  in  zwei  Absätzen.  Man  wird  diese  beiden  Artikel  an  die  Rück- 
kehr des  Kontors  von  Dordrecht  nach  Brügge  i.  J.  1360  anknÜ2)fen  kihinen.  In 
dieser  Gestalt  sind  Art.  1 — 10  S2)äter  in  K  sauber  eingetragen.  Die  beiden 
wetteren  Sätze,  welche  in  der  Urk.  Gesch.  d.  Urspr.  d.  D.  Hanse  2,  S.  400  oben 
anijrschlosscn  sind,  wurden  nach  1376  erlassen:  sie  fehlen  in  K  und  in  der  Ham- 
burger Hs.,  finden  sich  in  L,  welches  neben  den  fortgesetzten  Beseht iinsefi  einlicr- 
ging,  und  im  grossen  Privilegiar  vom  Ende  des  15.  Jlis.  Der  Anfang,  Art.  1  —  5, 
entstand  zwischen  1347  Okt.  28,  dem  ersten  Kontor- Statut,  und  1350,  einer  An- 
wendung des  Art,  4  auf  den  Kaufmann  leidem.  Blomenrod,  U.  B.  3,  n.  160  \ 

Die  Gesetzgebung  für  das  Kontor  in  dem  Zeitraum  dieses  Bamles  wird  dem- 
nach  y  so  weit  die  gegenwärtige  Ueberliefermig  reicht,  veranschaulicht  durch: 

a.  Bescidüsse  des  Kontors,  1347  Okt.  28,   IJ.  B.  .3,  n.  113,  HR.  1,  n.  143. 

b.  Beschlüsse  über  den  Verkehr  mit  Aardenburg^  ungefähr  atiS  derselben  Zcity 
oben  .V,  n.  114. 

')  Iki  ihr  hnmhchri/Hichoi  UtUcrKHcJinug  von  L  hat  Hagedorn  freuntUicIt  Hilfe  geleistet. 
-)  AtuH.  :*  (hiHclbaf  (jiuff  auf  die  frühere  Anngahe,  nicht  auf  die  Hatidsch ri ftai  zurück,  wird 
Jetzt  trsctzt  durch  Art.  4  unten.  Zu  Anm.  1  das.  kann  nachgetragen  werdtn ,  dass  Blomenrod 
in  Briiggr  verstorben  ist  und  dort  in  der  Augustinerkirche  sein  (Srab  gefunden  hat,  vgl.  Hawte- 
Urkunde  von  lir/J  Juli  It  im  StA  zu  Köln.  Die  IHoincnrods ,  durch  mehrevi  Mitglieder  rer- 
trtten,  imrrn  eine  Soester  Familie,  vgl.  die  Ihirgtr rolle  von  i:i02  ^  140C  im  StA  zu 
Soest,    VIII,  m. 

HanuisrhfM  Urkandcnbuch  III.  44 
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c.  Beschlüsse  über  den  Vef'Jcehr  mit  Poperingen,  desgleichen,  oben  n.  115, 

d.  Beschlüsse  handelsrechtlichen  Inhalts ^  1348,  1349,  hier  unten  Art.  1  —  5. 

e.  Beschlüsse  über  das  VerfaJiren  gegen  Blomenrod,  1350,  oben  n.  160. 

f.  Beschlüsse  handelsrechtlichen  Inhalts,  1354  April  20,  hier  unten  Art,  6 — 8. 

g.  Beschlüsse  über  die  Verfassung  des  Kontors,   1356  Sommer,  oben  n.  359, 
HE.  1,  n.  200, 

h,  Beschlüsse  handelsrechtlichen  Inhalts,  1360—1361,  hier  unten  Art.  9,  10. 


Aus  L  StA  zu  Lübeck;  flandnscher  Kopiar  w.  8,  S.  35. 

Aus   K  StA  zu  Köln,   Harne  I  B   (früher  n.  258);  flmidrisclver  Kopiar   von 

1376,  fol.  44\ 
Kl  StA  zu  Köln,  Hanse  I  A;  grosser  hansischer  Prirüegiar  15.  JJis.,  fol.  158; 

flüchtige  Abschrift  nach  L. 
K2  StA  zu  Köln,  Hanse  I  H  (frühei'  n.  302)  fol.  150';  Abschrift  nach  Kl. 
H  StA  zu  Hamburg;  nicht  näher  zu  bestimmende  Handschnft,  1842  verbrannt. 
Gedruckt:  aus  Kl  und  H  Urk,  Gesch.  d.  ürspr.  der  D.Hanse  2,  S.  397  u.  399, 

richtig  eingereiht. 


573.    [Aus  den  Jahren  13i8,  1349.] 


K 


In  nomine  Domini  amen.  Umme 
profiit  ende  bäte  des  ghemenen  copmans 
van  den  Romeschen  rike  van  Almanien 
so  sint  dese  punte  gheordiniret  ende 
overeen  ghedraghen,  de  hima  ghescre- 
ven  sint,  bi  kennesse  ende  vulborde* 
der  ghemenen  coplude  vorseghet  to  den 
tyden  wesende  to  Brucge. 

[1,]  Int  erste  so  willen**  de  cop- 
lude vorseghet,  dat  so  we  van  en  luden 
breke  de  pünte,  de  verboden  sint  in 
imser  Privilegien,  ende  wat  he  darinne 
verborde  ende  verbreke  yeghen  den  heren 
ende  yeghen  de  wet,  also  vele  sal  he 
beteren    den   ghemenen   copluden  vor- 


/2.7  Vort  so  wellen  se,  dat  neghen 
van  en  luden  neghenich  gud  vercopen 
sal,  dat  men  uppe  scaden  weder  ver- 
copen wil  binnen  Brucge  eder  binnen 
den  lande  *"  van  Vlandren,  noch  negheyn 
reyde  ghelt  ut  to  lenene  uppe  pande 
eder  uppe  breve  uppe  termine,  umme 
mer  gheldes  eder  bäte  darvan  to  hebbene, 
binnen  der  stede  ende  lande  vorseghet. 
Ende  were  dat  sake,  dat  yenich  man 
hirmede  bedraghen  werde  met  der  war- 
hede  ende  men  ene  overtughen  mochte 


In  nomine  Domini  amen,  ümme 
profiit  ende  bäte  des  ghemenen  copmans 
van  den  Romeschen  rike  van  Almanien 
so  sint  dese  punte  gheordineret  ende 
overeen  ghedraghen,  de  hima  ghescreven 
sint,  bi  kennesse  ende  \Tilborde*  der 
ghemenen  coplude  vorseghet  to  den  tj'den 
wesende  to  Brucghe. 

[1,]  Int  erste  so  wellen*'  die  coplude 
vorseghet,  dat  so  we  van  en  luden  breke 
de  punte,  de  verboden  sint  in  onser 
Privilegien,  ende  wat  he  darinne  ver- 
borde ende  verbreke  yeghen  den  beeren 
ende  yeghen  de  wet,  also  vele  sal  he 
beteren  den  ghemenen  copluden  vor- 
seghet. 

X2J  Vort  so  wellen  se,  dat  neghen 
van  en  luden  neghen  gud  vercopen  sal, 
dat  men  uppe  scaden  wederumme  ver- 
copen wil  binnen  Brucghe  eder  binnen 
deu  lande''  van  Vlaendren,  noch  neghen 
reyde  ghelt  ut  to  lenene  uppe  pande  eder 
uppe  breve  uppe  termine,  umme  nier 
gheldes  eder  bäte  darvan  to  hebbene, 
binnen  der  stede  ende  lande  vorseghet. 
Ende  were  dat  sake,  dat  enich  man  hir- 
mede bedraghe[n]*  werde  met  der  war- 
hede  ende  men  en  overtughen  mochte 


a)  wolboert  H  nach  der  früherm  AutgaJbt.         b)  callan  Kl,  K2. 
fehlt  in  H  nach  der  früheren  Autgabe.       d)  bedra^  K. 


c)  van  VI.  bis  laiulo  vorsou'hot 


1348,  1349  flF. 
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met  twen  guden  copluden  eder  met  meke- 
lers,  de  darover  ghewest  hadden,  de 
solde  beteren  den  copluden  vorseghet 
vif  Schillinge  van  elken  punde,  also 
hnghe  also  de  summe  lopet.  Ende  to 
welken  tyden  de  olderlude  wellen,  so 
nioghen  se  ene  elken,  den  so  wellen, 
vermanen  bi  sinen  ede  de  warheyde  to 
srggene  van  desen  dingen. 

[3J  Vort  dat  noghen  man  mer  van 
mckelardie  gheven  sal,  dan  van  olders 
ghewest  hevet,  up  ene  böte  van  vif  scil- 
lincrh  grote,  also  dicke  alse  he  id**  dede. 

[4.]  Yort  dat  negheyn  copman  den 
andren  vor  negheyn  recht  laden  noch 
beyden  sal  dan  vor  unse  recht,  id  en 
were  dat  en  man  vluchtich  were,  noch 
neynian  under  uns  luden  des  andren  gud 
arrestiren  siil  met  negheynen  rechte  dan 
met  unsen,  ho  en  hadde  angest,  dat  en 
ander  met  den  Vlameschen  rechte  vor 
em  wesen  mochte ,  eder  he  ne  dedet  met 
orlove  van  den  olderluden,  up  ene  böte 
van  euer  marc  goldes. 

[').]  Vort  were  dat  sake ,  dat  yenich 
man ,  de  buten  unsen  rechte  were,  yeni- 
ghen  van  uns  luden  misdade  ende  he 
(l»'s  nicht  beteren  wolde  na  sinen  mis- 
daden,  so  solde  he  id  wetlic  don  den 
uldcrluden;  dan  sohlen  de  olderlude  ghe- 
boyflen  den  ghemenen  copluden,  dat  se 
numnu.'r  den  man  laten  penninch  an  en 
winncMi  to  der  t>'d,  dat  he  id  ghebetert 
hovot;  endo  were  dat  sake,  dat  yenich 
man  van  uns  luden  dit  breke,  de  solde 
verhöret  hebben  en  pund  grote,  also 
dicke  als  he  id  dade. 


K 

met  twen  goden  coplude[n]'  eder  met 
mekelers,  die  darover  ghewest  hadden, 
de  solde  beteren  den  copluden  vorseghet 
vif  scillinghe  van  elken  punde,  also 
hoghe  alse  de  summe  lopet  Ende  to 
welken  tyde  de  olderlude  wellen,  so 
moghen  se  ene  elken,  den  se  wellen, 
vermanen  bi  sinen  eede  de  warhede  to 
secghene  van  desen  dinghen. 

[SJ  Yort  dat  negheen  man  mer  van 
makelardien  gheven  ne  sal,  dan  van 
olders  ghewest  hevet,  up  ene  böte  van 
yM  scillinghe  grote ,  also  dicke  alse  he 
id**  dede. 

[4J  Vort  dat  negheen  copman  den 
anderen  vor  negheyn  recht  laden  noch 
beyden  sal  dan  vor  onse  recht,  id  en 
were  dat  een  man  vluchtich  were,  noch 
neyman  under  ons  luden  des  andren 
gud  arresteren  sal  met  neghenen  rechte 
dan  met  unsen ,  he  en  adde  angest,  dat 
een  ander  met  den  Vlaemschen  rechte 
vor  hem  wesen  mochte ,  eder  he  ne  dedet 
met  orlove  van  den  olderluden,  up  ene 
böte  van  euer  marc  goldes. 

[oj  Vort  were  dat  sake,  dat  yenich 
man,  de  buten  onsen  rechte  were,  ye- 
nighen  van  uns  luden  mesdade  ende  he 
des  nicht  beteren  wolde  na  sinen  mes- 
daden,  so  solde  he  id  wetteliken  don 
den  olderluden;  dan  solden  de  olderlude 
ghebeyden  den  ghemen  cx)pluden,  dat  se 
nummer  den  man  laten  penninch  an  en 
ghowinnen  to  der  tyd,  dat  he  id  ghe- 
betert hevet;  ende  were  dat  sake,  dat 
enich  man  van  ons  luden  dit  breke,  de 
solde  verboren  een  pund  grote,  also  dicke 
als  he  id  dade*. 


674,     13ü4  April  2<K 

Dese  punte,  de  hima  bescreven  stan, 
<l<;  waren  gheordinert  bi  den  cunsente 
ende  vulhord''  des  ghemeynen  ct)p- 
mans  van  Almanien,  de  to  der  tiid 
waren    toen    Caniiers  to   Brucge    in 


ni  ciplutlc  A'.  h)  als<i  hiit  II  nach  tkr  frühcrw  Autnjnt-* .  i)  K  vuuht  hur  kdwn  grösseren  Ein- 
t'.hf'tt.  mir  fö'fii  unuti  Ab»at\.  AUr  tltr  fnrhiijf  Anfnmj*li\iriiyUi}f  vt.n  Art.  11:  V  m  Vort  ist  vUl  grosser 
nifi  '/iV  h-'-ti.ihv  ihr  ntulmt  Ahanfxf :  ff  xrifjf  nho,  imkm  il'ix  LhiUinx  aut^i'L  dtrh  liufn  grösseren  Einsehniti 
iir-.        ili  wullK»nli'  //  nach  der  frühcrfn  Aut-gal*. 
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den  jare  unses  Heren'  als  men  scref 

1354,  up  den  20.  dach  van  Aprille. 

[6J  Dat**  es  to  verstane,  dat  neghen 
man,  de  knape  of  clerk  gewesen  hevet 
yenighes  mannes  to  Bnicge,  de  porter 
es,  en  mach  noch  en  sal  comen  in  der 
Duschen  recht,  he  en  brenge  deme  cop- 
manne  gude  breve  van  quitantien  van 
sinen  heren,  dar  he^  mede  ghedenet 
hevet 

[7,]  Vort  so  es  gheordinirt  uppe 
de  selven  tiid  unde  in  dessen  vorghescre- 
venen  jare:  werft  sake,  datyenich  man 
sin  gud  anders  vertollede,  dan  he  scul- 
dich  were  to  done  in  Vlandren,  ende  he 
darane  unrecht  ghevonden  werde  van 
dem  tolnere,  also  vele  alse  he  verbreke 
yeghen  den  tolnere,  also  vele  sal  he  ver- 
boren yeghen  den  ghemenen  copman 
ende  dar  enboven  10  •  scillinghe  grote, 
ende  des  nicht  to  latene. 

[8,]  Vort  so  wellic  man,  de  der 
Duschen  recht  versmade  ende  upseghede 
in  hovardie  eder  in'  gramschepe  sunder 
orlof  descopmans,  de  en  sal  nicht  weder 
«ntfangen  werden  in  des  copmans  recht 
noch  bevryet  sin  met  creme  rechte,  dar 
men  it  eme  beweren  mach.  Ende  hedde 
ok  yenich  man  cumpanie  met  den  vor- 
s^heden  manne ,  dat  es  to  verstane  alse 
van  wederlecginge  eder  gheselscap  van 
copenscepe,  de  sal  de  cumpanie  scheden 
van  eme  binnen  jare  ende  binnen  daghe 
naestcomende,  up  ene  böte  van  euer 
marc  goldes. 


[6J  Vort  es  gheordineret  van  den 
ghemeynen  copluden,  dat  neghen  man, 
de  knape  of  derc  ghewesen  hevet  yeni- 
ghes mannes  to  Brucge,  de  porter  es, 
en  mach  noch  en  sal  comen  in  der 
Duschen  recht,  he  en  brenge  deme  cop- 
manne  gude  breve  van  quita[n]cien*'  van 
sinen  heren,  dar  he*  mede  ghedenet  hevet. 

[7.]  Vort  so  es  gheordineret  up 
de  selven  tyd  ende  in  dessen  vorscreven 
jare:  werft  sake,  dat  enich  man  sin  gud 
anders  vertollede,  dan  he  sculdich  wäre 
te  done  in  Viaendren,  ende  he  darane 
unrecht  ghevonden  werde  van  den  tol- 
nere, also  vele  als  he  verbreke  jeghen 
den  tolner,  also  vele  sal  he  verboren 
yeghen  den  ghemenen  copman  ende  dar 
enboven  10"  scillinch  grote,  ende  des 
nicht  to  latene. 

[8,]  Vort  so  wellic  man,  die  der 
Duschen  recht  versmade  ende  upseghede 
in  hovardie  eder  in  gramscepe  sunder 
orlof  des  copmans ,  de  en  sal  nicht  weder 
ontfanghen  werden  in  des  copmans  recht 
noch  bevryet  sin  [met]*  irme  rechte,  dar 
men  it  eme  beweren  mach.  Ende  hedde 
ok  enich  man  companie  met  den  vor- 
segheden  manne,  dat  es  to  verstane  als 
van  wederlecginge  eder  gheselscap  van 
copenscepe,  de  sal  de  cumpanie  sceden 
binnen  jare  ende  binnen  daghe  naest- 
comende,  up  ene  boete  van  euer  marc 
goldes. 


575.     Zusätze  von 

[9.]  Vortmer  so  en  sal  neghein  man, 
de  in  der  Düschen  rechte  is,  cumpanye 
noch  wederlcgginge  met  Viamingen  heb- 
ben  up  ene  böte  van  ener  marc  goldes. 

[10.]  Vortmer  so  wanner  partye  vor 
oghen  comen  unde  rechtes  begheren  xmde 
den  recht  ghewiset  werd,  we  darup  spreke 


[c.  1360—1361], 

[9J  Vortmer  so  en  sal  gheyn  mau, 
de  in  der  Duschen  rechte  es,  cumpanie 
noch  wederlicginge  met  Vlaeniinghen 
hebben  up  ene  böte  van  ener  marc  goldes. 

[10]  Vortmer  wanner  partyen  vor 
oghen  comen  ende  rechts  begheren  endo 
den  recht  ghewiset  wirt,  we  darup  spreke 


a)  de  to  bis  hierher  fehlt  H,  nach  der  früherm  ÄU8gab$.  b)  ,JXe  Worte  sind  cttcas  anders  in  dfr 

Baniburger  Handschrift,  der  Sinn  ist  derselbe^*,  Lappenberg  beim  Abdruck  a.  a.  O.       c)  qaitacion  A'.       d)  iio 
im  Abdntek  ist  blos  Druckfehler.  e)  V  tm  Abdruck  beruht  auf  einem  LesefsMer.  i)  fehlt  im  AMrurk. 

g)  fehlt  K. 
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of  dat  anderswar'  berepe  of  sculde,  de  of  dat  anderswar  berepe  of  sculde,  de 

solde  gheven  ene   marc   goldes   in    de  solde  gheven  ene  maerc  goldes  in  die 

büssen.  bussen. 

Ausserhansische  fremde  Kaufmannschaft  in  Flandern. 

(Zu  n.  495  und  n.  497.) 

576.  Gr.  Ludwig  III  voti  Flandern  verleHit  gen.  Lofnbard^n  ^  Vorrechte  ßr  neun- 
jährigen AufetitJhaU  in  Grammont  (Geertshergen).  —  1558  Aprü  4.    Brügge. 

Au8  DepartementcUarchiv  eu  Lille ,  Chambre  des  comptes,  Eeg,  d.  chartes  1  föl.  14, 
n.  7907,  7910;  gleicheeitige  Ahsdmft.  Eine  Umsetzung  der  Jahreszahl  ist  hier 
nicht  erforderlich,  toeil  Aprü  4  in  den  Jahren  1358  und  1359  auch  nach  dortiger 
Bechnung  im  neuen  Jahre  gelegen  hat 

Nous  Loys  etc.  faisons  savoir  a  tous,  que  il  nous  piaist  et  est  nostre  volentes 
et  a  che  mettons  nostre  assent,  que  no  bon  ami  Baudnins  Oarres,  Guillaumes  de 
Fraissinel,  Martins  ses  freres,  Boniface  de  Robelle  et  Wyars  de  Fraissinel,  Lombars 
marchant,  leur  compaignons  et  toutes  leur  mesnies  puissent  manoir  et  demourer 
en  no  ville  de  Orannioni  du  jour  de  le  date  de  ces  lettrez  en  noef  ans  prochain 
venant. 

[1.]  Et  avons  ottroyet  et  assenti,  que  li  devantdit  marchant  et  leur  compaig- 
nons puissent  en  no  dicte  ville  par  tout  le  terme  devantdit  acater,  vendre,  cangier, 
marchander,  acquerir  et  waignier*  de  leur  deniers  en  toutes  les  manieres,  quil  en 
quideront*  et  saront  faire  leur  avantaige  et  leur  pourfit 

[2.]  Lesquels  marchans,  leur  compaignons,  leur  mesnies  et  leur  biens  et 
toutes  leurs  choses  nous  avons  pris,  prendons  et  rechevons  en  nostre  conduit  et 
en  nostre  sauvegarde,  segure  protection  et  loyal  deffence  en  alant,  en  venant,  en 
demourant  et  en  toutes  leur  besoignez  faisant  en  no  dicte  ville  et  par  tout  nostre 
dicte  terre  et  pais  de  Flandres  tout  le  terme  dessusdit. 

[3.]  Et  si  leur  promettons  et  avons  enconvent,  que  nous  ne  lairons  ne  souf- 
ferrons  nul  autre  marchant,  Lombard,  Toscain,  juys,  caoursin  ne  autres  aflforains, 
faisans  samblables  negociacions,  manoir  ne  demourer  en  no  dicte  ville,  se  ce  nest 
par  le  volonte  des  dis  marchans  et  leur  compaignons  et  de  leur  commant  especial, 
par  tout  le  dit  terme*. 

[4J  Et  avons  les  deseuredis  marchans,  leur  compaignons  et  leur  mesnies 
qiiittes'  et  quittons,  afrankis  et  afrankissons,  tant  comme  a  nous  est,  de  toutes 
tailles,  maletotes,  coruwees*  et  de  toutes  coustumes  acoustumees  ou  acoustumer  en 
no  dicte  ville,  dost,  de  chevauches*,  de  tous  frais  faire  a  nous  ne  a  autrui  depar 

a)  amlonwar  bigrcpo  of  Rchuldc  //  nach  lUr  friilurcn  Au9Q(ü>f. 

*)  Die  ausgezeichnete  Stellung  der  Lombarden  in  Flandern  seit  dem  13.  Jh.  beletichten 
die  rrkundcn  bei  Gilliodts-  van  Severen,  Inrcntaire  des  archives  de  Bruges  an  vielen  Stellen. 
Die  heutige  Ortschaft  Lombartzyde  bei  Nieuport  (Lombardie)  ist  eine  ihrer  Niederlassungen  aus 
dem  13.  Jh.  Die  Kompagnien  der  Perucciund  der  Bardi  beherrschten  den  Geldmarkt,  sie  Karen 
auch  die  gräflichai  Steuereinnehmer ,  vgl.  z.  B.  a.  a.  0.  1,  n.  339,  347,  357,  387,  395  u.  s.  w. 
Das  Verhältniss  der  Lombarden  in  Flandern  kann  liier  nicht  erläutert  werden,  aber  die  Be- 
dingungen für  ilire  Geschäfte  daselbst  sind  mich  diesen  gleichzeitigen  Bestimmungen  mit  den 
Rechten  der  deutschen  Kaufleute  in  Flandern  zu  vergleichen.  «)  D.  t.  gagner.  ■)  Von 

guider  (lieute).  *)  Dieselbe  Zusicherung  erhielten  für  Zierikzee  lombardisdie  Kaufleute  von 
dem  Begcnten  Hz,  Alhxecht  1359  Okt.  10,  van  Mieris,  (Jliarterboek  3,  107.  ^)  Dienste,  Ab- 
gaben, im  Sinn  des  engl,  corree?         ^)  Von  Kriegsdienst  und  von  Beiterdienst. 
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nous  et  de  toutes  autres  actions,  que  nous  ne  autres  leur  porriens,  porroient  oii 
volroient  demander. 

[5.]  Et  les  tenrons  et  warandirons  bien  et  loyaument  contre  tous  ceux,  qui 
sont  et  seront  nostre  justichable,  et  autres,  qui  tort,  avoy^  ou  domaige  leur  vol- 
roient fere,  comment  que  ce  fast,  et  volons,  que  U  dit  marchant,  leur  compaignons 
et  leur  mesniez  goyssent^  le  dit  tenne  durant  en  tous  cas  de  toutes  loys,  fran- 
chises  et  libertes  coustumees  et  usaiges  en  tel  maniere  et  aussi  frankement  comme 
no  autre  bourgois  dicelui. 

[ß.]  Et  Sil  avenoit  que  aucuns  des  marcheans  devantdis ,  de  leur  compaignons, 
de  leur  mesnies  ou  de  leur  biens  fiissent  pris  ou  arrestes  en  aucun  lieu,  nous 
leur  promettons  en  bonne  foy  loyaument  a  pourquerre  et  pourcachier*  sans  delay 
le  desarrest  et  le  deUvrance  deuls  et  de  leurs  biens.  Et  si  ne  les  poons  ne  devons 
oquoisonner  ne  aucun  dyaus  ne  riens  demander  des  choses,  qui  passees  sont, 
quellesque  elles  soient  ne  eussent  este,  en  quelconque  maniere  que  ce  fuist. 

[7J  Et  promettons  et  avons  enconvent,  que  nouz  leur  ferons  paier  toutes 
leur  debtes  et  de  teile  monnoie,  que  on  sera  envers  euls  obligiet  si  avant,  quil 
les  porront  monstrer  par  hommes,  par  ayeue  de  franque  ville  ou  de  villes  batiches 
par  lettrez  ou  par  bonne  veriteit ,  et  si  avant  que  li  debteur  laront  vaillant  dedens 
no  teiTe  et  no  pooir.  Et  volons,  que  se  aucuns  debtes  sest  obligies  ou  obligent, 
quil  ne  puissent  monstrer  paiement  ne  quittance  de  ce,  quil  leur  devront,  sil  ne 
ravoient  leur  forces  pardevers  euls  ou  layeue,  qui  ce  vaille. 

[8.]  Et  sil  avenoit  que  aucunes  choses  emblees  ou  a  tort  deporte*  fusent  mises 
ens  es  maisons  des  dis  marchans,  fuist  par  vendaige  ou  enwageure*  ou  en  aucune 
maniere,  nous  ne  volons  mie,  quil  soient  tenu  du  rendre  devant  che,  quil  seront 
bien  payet  de  leur  catel*  et  de  leur  coustegne,  dequoy  on  les  doit  (croire)''  par 
leur  simple  dit. 

[9J  Encore  volons  nouz,  que  sil  avoient  aucuns  waiges  pardevers  eulz'',  quil 
les  puissent  vendre  comme  leurs  propres  sans  calaigne  dautrui ,  toutes  les  fois  quil 
leur  plaira,  sans  riens  meflfaire  envers  nous. 

[10.]  Et  sil  avenoit  que  li  dit  marcheant  ou  aucun  diaux  se  voloient  departir 
de  no  dicte  ville  dedens  le  dit  terme,  quant  que  ce  fiiist,  faire  le  peuent  sans 
contredit. 

[11.]  Et  si  avons  donnet  et  ottroyet  as  dis  marchans  et  a  leur  compaignons 
2  ans®  de  terme,  pour  demourer  en  no  dicte  ville  aussi  franquement  de  toutes 
choses,  comme  devise  est  pardeseure,  apres  le  terme  deseuredit  ou  dedens  le  terme 
qxdl  departir  se  volroient  de  no  dicte  ville,  ens  [Ijesquellesd  2  annees*  il  porroient 
cachier  leur  debtes,  leur  coustegnes  et  fere  leur  besoignes.  Et  si  ne  devons  ne 
volons  pryer,  requerre  ne  apresser  les  dis  marchans  ou  aucun  deulz  a  donner 
respit  de  leur  debtez,  quique  leur  doivent,  ne  prendre  sour  nous. 

[12]  Et  avoec  ce  nous  avons  ottroyet,  que  li  dit  marchans  ou  leur  compaig- 
non  puissent  mettre,  sil  leur  piaist,  autres  marchans  ens  en  no  dicte  ville,  pour 
demourer  en  la  maniere,  quil  y  demeiurent  ou  demouroient,  soit  par  vendaige  de 
leur  biens,  par  escange,  par  autre  maniere,  quant  que  ce  soit  le  terme  devantdit; 

a)  Doch  tn»  Sinne  von:  d^portöes?  b)  So  »n  n.  577,  hier  trove.  c)  trarics  an  ot  joiir  das. 

hitixugefugt.       d)  esquelles  Hs.       e)  dedens  leqnelle  annee  in  n.  677.  ' 

')  Hängt  dfis  mit  dem  engl,  to  own  zusammen?  ■)  Von  jouir.  ^)  D.  t.  jmirchctsser. 
*)  Verpfändung,  eftgagetnent.         *)  Vgl  lat.  cataUa,  engl.  chaUels,  «)  In  n.  577  ist  dicAc 

Vergünstigung  nur  auf  ein  Jahr  ertheilt,  demgemäss  wird  dort  gleich  bei  der  zweiten  Erwähnutig 
des  Termins  abermals  nur  von  einem  Jahr  gesprochen. 
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et  sur  chou  nous  leur  devons  donner  nos  lettres  ouvertes  seellees  de  no  seel,  pour 
cangier  les  nons  des  marchans  toutes  les  fois,  quil  leur  plera  dedens  le  tei-me 
dessusdit.  Et  chiaus  marcheans,  quil  metteroient  ou  inetteront  ens  en  no  diete 
ville,  pour  demorer  comrae  dit  est,  leur  compaignons,  leur  mesnies  et  tous  leurs 
biens  prendons  et  rechevons  en  autel  franchise  et  segure  deffence,  cx)mme  nous 
avons  fait  [a]'  nos  marchans  deseure  nommes,  tout  le  terme  dessusdit  durant. 

[13 J  Et  volons  eneore,  que  li  dit  marchant,  leur  compaignon,  leur  mesnies 
ne  aucun  diaus  ne  soient  adjournet  ^  par  qiii  que  ce  soit  ne  pour  quelcx)nque  cause, 
ne  ne  soient  tenu  de  respondre  a  plainte  ne  adjournement  de  cose,  que  on  leur 
puist  ou  voelle  demander  ou  en  couper,  se  ce  nest  pardevant  nous  et  no  conseil, 
Sil  nestoit  de  cas  de  crime. 

[14.]  Et  Sil  avenoit,  que  aucuns  des  dis  marchans,  de  leur  compaignons,  de 
leur  mesnies  ou  de  chiaux,  qui  seroient  mis  en  leur  lieux  comme  dit  est,  fesissent 
aucun  fourfait,  quel  qxdl  fuist,  nous  nen  porriens**  riens  prendre,  demander  ne 
empescher  a  chiaus,  qui  coupes  ny  aroient,  ne  a  leurs  biens,  fors  seulement  au 
coi-ps  de  celui  et  a  ses  biens,  qui  fourfait  aroit,  en  maniere  teile  que  nous  pour 
quelconque  fourfait  fors  de  cas  de  crime  ne  porrons  demander  ne  prendre  que  10 
lib\Tes  Parisis  monnaie  coursable,  et  pourtant  seront  les  coulpables  quittes  envers 
nouz  et  les  nostres. 

[1C)J  Et  se  aucuns  des  dis  marchans ,  de  leur  compaignon  ou  de  leur  mesniez 
ou  de  ceuls,  qui  mis  seroient  en  leur  lieux,  si  comme  dit  est,  morroit  dedens  le 
terme  dessusdit,  qui  euist  fait  testament,  riens  ne  demanderons  ne  souflferons,  que 
autre  demandast  a  ses  biens  ne  mortemain  ne  autre  cose,  ains  feriens  le  testament 
tenir  et  ses  biens  convertir  selonc  le  disposicion  de  son  testament. 

[16.]  Ne  par  guerre,  que  nous  aiens  ne  puissiens  avoir,  ne  que  Lombart 
aient  entre  eaulz  ou  que  autre  gent  puissent  avoir,  nous  ne  les  volons,  poons  ne 
devons  ne  aucun  diaux  oquoisonner  ne  fere  empescher  de  riens  fors  de  cas  criminel, 
comme  dit  est. 

[17]  Et  volons,  que  tous  cheaux  et  cellez,  qui  arreste,  pris  ou  detenu  seront 
pour  dobtez  des  dis  marchans  ou  aucun  dyaux ,  que  nos  dictes  justiches,  quiconque 
le  soient  pour  le  temps,  les  fachent  warder  et  tenir  en  nostre  prison  au  coust  et 
au  fret  dou  debteur  ou  debteurz,  deschi  adont  que  li  dit  marchant  en  seront 
plainement  et  enterinement  sols  et  bien  payet,  si  avant  que  li  debteur  ou  debteurs 
lauront  ou  ara  vaillant.  Et  sil  ne  lavoient  ou  aroit  vaillant  warder,  les  doit  li 
tüurier  de  le  dicte  prison  au  coust  et  au  fret  des  dis  marchans  as  despens  conve- 
nables  selonc  la  disposicion  et  usaige  de  le  prison. 

[18]  Pour  lesquels  consens,  ottrois  et  coses  dessusdictes  li  dessusdit  marchans 
ou  chil,  quil  aroient  mis  en  leur  lieux,  nous  deveront  payer  et  paieront  en  cas- 
cuiio  des  dictes  noef  annees  sys^  livres  de  gros  Toumois  monnaie  coursable  en 
nostre  conte  de  Flandres,  lune  moitie  a  le  nativite  saint  Jehan  baptiste*  et  lautre 
au  noel^,  et  sera  le  premier  paiement  a  le  nativite  saint  Jehan  baptiste  prochain 
venant. 

Ix^squelles  coses  dessusdictes  et  cascune  dicelle  nous  pour  nouz  et  pour  nos 
hoirs,  contes  de  Flandres,  avons  proniis  et  promettons  loyaument  et  en  bone  foy 

n)  fehlt  in  tUr  IJs.      h)  Dass  di€9  nkht  ein  durch  da»  foigende  Wort  beeinflusstcr  Seltreibfehlar  Ut,  khi  §  4. 
v\  10  in  n.  577,        li)  4  a.  a.  0. 

»)  Gerichtlich  vorgeladen.        •)  Juni  24,  in  «.  577  ist  der  Termin  Allerheiligen,  Nov.  J. 
•)  Dec,  25,  in  n.  577  Mai  1. 
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a  tenir  et  fere  tenir,  sanz  faire  ne  souffiriir  a  faire  a  lencontre  en  aucun  point    Par 
le  tesmoingage  etc.    Donnees  a  Bruges',  le  4  jour  dou  moys  davril,  lan  1358\ 
Par  monseigneur  a  la  relation  de  vous  et  de  messires  Jehan  dele 
Delft,  receveur  de  Flandres. 

Lamb[in]. 

577.  Derselbe  verleiht  ebenso  fünf  gen.  lombardischen  Kaufleutefi  Boyer  und  ihrer 
Gesellschaft  das  Eecht  zu  zehnjährigem  Aufenthalt  in  den  Städten  und 
Kastellaneien  Bergues  und  Furnes.  —  1359  Juni  7. 

A,  a.  0.,  Eeg.  d,  chartes  1  foh  16,  n.  8037.    Die  geringen  Abweichungen  sind  zum 
vorigen  Texte  angemerkt, 

578.  Derselbe  verleiht  bei  einer  Irrung  zwischen  Flandrern  und  Bayonnem  auf 
Gesuch  der  Städte  Gent,  Brügge,  Ypern  und  Sluys  den  Kaufleuten  von 
Bayonne  dreijährige  Sicherheit  für  ihren  Handelsverkehr  in  Flandern  auf 
Grund  alter  Freibriefe.  —  1359  Juli  30.    Äudenaerde. 

A.  a.  0.,  Reg,  d,  chartes  1  föl,  1S\  n.  8096. 

579.  Klageschrift  der  Kaufleute  von  Schottland^  über  Verletzung  der  ihnefi  für 
den  Verkehr  in  Flandern  verliehenen  Freiheiten,  überreicht  vom  König  utid 
dessen  Rath  dem  Grafen  von  Flandern.  —  [Vor  1359  Navbr,  29.] 

Aus  Departementalarchiv  zuLüle,  Chambre  des  comptes,  n.  7671;  gezahnter  Brief 
auf  Pergament;  die  Schriftzüge  etwa  von  1350^1360.  Vgl.  unsre  n.  560, 
desgl.  n.  495, 

Pro  mercatoribus  Scocie. 

Cum  propter  domini  regis  Scotie^  et  suorum  mercatorum  amicitiam  dominus 
comes  Flandrie  concesserit  eisdem  mercatoribus  cum  suis  marcandisis  ad  partes 
Flandrie  venientibus  previlegia  et  libertates  vendendi  et  emendi  universas  marchan- 
disas,  solvendo  custumas  prius  inde  debitas  et  tunc  consuetas,  et  quod  nullus 
eorundem  pro  quacumque  causa  seu  transgressione,  exceptis  tamen  vi  tarn  et  membra 
tangentibus,  aliqualiter  incarcerari  debeat,  dummodo  per  bona  sua  vel  per  plegios 
sufficientes  suum  delictum  juste  et  secundum  leges  patrie  poterit  emendare,  et  quod 
nullus  eorundem  pro  cujuscumque  debito  nisi  pro  suo  debito  proprio  vexetur  vel 
distringatur,  nisi  pro  eodem  debito  plegius  legitime  poterit  probari,  et  quod  quilibet 
hospitator  dictorum  mercatorum  plegios  habeat  ydoneos  prestare  et  sufficientes  ad 
servandum  dictos  mercatores,  suos  hospites,  de  bonis  eorundem  et  rebus  indemp- 
nes,  que  vel  quas  in  eorum  hospicio  seu  tutela  fuerit  commendata:  isti  suntpuncti 
et  articuli,  in  quibus  dicti  mercatores  contra  prefatam  domini  comitis  concessionem 
pluries  aggravantur. 

[1,]  üt  in  venditione:  primo,  postquam  dicti  mercatores  Scotie  lanas  et  alias 
suas  marchandisas  in  villam  de  Brugis  adduxerint  et  eas  ad  plenunl  inspectas 
coram  makelariis  ejusdem  ville,  arris  receptis,  mercatoribus  plane  vendiderint,  nulla 
mentione  facta  de  prorogatione  solutionis  aliqua,  ita  quod  contractus  emptionis  et 
venditionis  penitus  impletur,  statim  dicti  emptores  in  sua  solutione  dolosas  inducunt 
dilationes  per  menses  tres  vel  quatuor  et  quinque  ulterius  in  grave  dampnum 
venditoris  et   intollerabile,   sie   quod  oportebit  ipsum   talem  sustinere  dilationem, 

a)  fehlt  in  n  577.         b)  milocdviu  Hs. 

1)  Ihr  Verkehr  mit  Flandern  ist  alt,  vgl.  Güliodis  a.  a.  0.  an  vielen  SteUat.  Eine  frühe 
Niederlassung  von  ihnen  in  BrUgge  hiess  Scottendyo,  «^1.  a.  a.  0.  2,  n.  553.  *)  DocJi  icohl 
David  Bruce,  freigelassen  durch  Vertrag  von  1357  Okt.  3,  Pauli,  Gesch.  Englands  4,  S.  442. 
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licet  m\ite,  vel  ipsas  marchandisas  suas  tarnquam  refiitatas  fracta  oonventione  penes 
ipsiim  retinere. 

ß]  Secundo,  licet  dictos  mercatores  ad  «.lilatioiiem  solutionis  sibi  faciendu 
gratis  vel  de  necessitate  ad  certum  diem  consentire  contigerit,  super  debitoris  obli- 
gacione  fide  media  tarnen  a  paucis  servatur,  sed  m  deterius  cx)nvertitur,  quando 
venditores  legi  conquerentes  percutiiintur  aut  minanim  infestatioaibiis  aggravantur. 

[B.]  Ten?io,  quando  emptores  lanarum  ad  sui  voluntatem  lanas  inspiciunt  et 
post  inspectionem  lanas  emptas  ad  domos  pn>prias  portare  faciunt,  post  longura 
temporis  processuui  venditores  iiyuste  eonpellunt  ad  meliorationem  dictarum  lana- 
rum, quas  in  sua  possessioDe  per  tantuim  tempus  detinuerunt 

[ij  Quarto,  prefati  emptores  lanas  emptas  et  ponderatas  maliciose  dimittxint 
in  domo  ponderatiom's  stare  per  menses  quatuor  vel  tres,  tardando  solutionem 
in  grave  dampnum  venditoris. 

Item  in  emptione  gravamina  sunt  hec 

[5J  per  ballivum  aque  et  suos  ministros  illata:  recipientes  a  dictis  merca- 
toribus  de  quolibet  dolio  24  grosses,  de  qualibet  bareUa  unum  grossum  et  sie  de 
simiiibus  injuste  ultra  costumas  prius  consuetas. 

[Gj  Item  per  ballivum  aque  aggravantur  injuste,  eo  quod  impediontur  biülio- 
nem*  de  patria  portare,  et  quando  cum  eis  invenitux^  statim  per  eundem  biüüvum 
ab  eis  accipitur  et  ut  oskeyeta*  detiuetur,  Hucusque  ad  valorem  trecentanun 
Ubrarum  gix>ssorum  et  enormius  contra  coneessionem  dicti  domini  comitis  aggravantur 
hii,  cum  quibus  dicta  buUio  invenitur,  eo  quod  inearc:erantm-,  quousque  de  certn 
pecunie  summa  pretiato  ballivo  ad  suam  voluntatem  satisfecerint 

[7J  Item  de  plegüs  hospitatorum  couqueruntiir,  qiiod,  licet  plures  mercatores 
Scotie  per  quendam  hospitatorem  de  Brugis  nomine  Johannem  Scot*  diversa 
dampna  sustinuenrnt  ad  suramam  quingentarum  Ubrarum  grossorum,  nullum  tarnen 
reniedium  per  villara  de  Bnigis  nee  per  plegios  eis  providetur. 

De  quibus  dampuis  et  injiuiis  per  dominum  regem  Scotie  et  ejus  cousilium 
^ecMiter  supplicatur  nobilitati  domini  comitis  Flandrie  et  ejus  consilio  de  remedio 
oportuDo  amicabiHter  providere. 


l}80.  Qr,  Ludwig  III  vmi  Flundern^  Hm.  voth  lirahani,  sidieti  den  Kaufleutcu 
von  SchoUland  ßr  die  Zeit ,  da  sie  ihrcf^  Stapel  in  Flandern  haiten  werden, 
zu ,  I*  dass  sie  (culx  ^  leiir  varies  et  mesniea)  mit  ihrefi  Güterf^  und  Waaren 
in  Frieden  und  Freifteit  nadi  Flandern  kommen  dürfm,  en  paiant  a  nous 
et  axiltres  leur  droit  thonlieu  et  au  tres  redevanoes  acoustumes  anchiennement ; 
2.  dass  sie  gesichert  sind  gegen  Arrest  und  Beschwerung  wegeti  einer  Sclmhi, 
die  sie  nidU  sdbst,  auf  eigenen  Nanwn  oder  als  Bürgen,  eingegatigmi  sirul, 
und  8.  desgletchm  gegen  Oefängniss  bei  einem  Vergehen,  welches  nicht  vie 
oder  menbre  heriüwi^  so  fem  der  schuldige  Kaufmann  für  Busse  uml 
SchadenersaiM  Vermögen  nachweist  «iwf  Bürgscltaß  leistet ;  4,  dass  jeder 
Kaufmann  seine  Waaren  uneingeschränkt  hehält,  welche  bei  erneut  VerbrecJien^ 
auf  dem  Verlust  von  Leben  und  Habe  steJd,  in  den  Händen  des  Verbrechers, 


»)  So   tkl  wie  bilhn,  i)  AU  ich  im  Dechr.  1879  Aw  JWhlWPrf  im  ZdOt  üftloIrM^ 

höbe  ich  die  seUiame  Form  geprüß,  «o  da9»  hier  cm  SehrmbfiMer  mmgstMmsm  min  dOrfle. 
Dm  Wort  wird  man  nicht  auf  die  Permmm^  HKmdem  auf  die  Sache,  biülio,  tu  beziehen  und 
mü  dem  engl.  mowsU^  uehe^,  vgL  o6«n  S,  331  Ä,  ä,  tu  erläutern  hohen.  Die  Amcendung  dkm* 
Wmim  äm-eh  «Üe  8(ßiaäen  kemn  niaht  befremden,  *)  Em  in  BnAgge  m  alkn  Zeiten  par- 

Kawte,  der  far  die  nähere  Dalirung  keinen  AnhaU  gewährt, 

i  Urlntndmbfiflh  HI*  4d 
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eines  andern  schottischen  Kaufmanns^  vorgefunden  werden;  5.  dass  die  älteren 
Privilegien  in  Geltung  bleiben;  6.  dass  bei  Widerruf  die  Kaufleute  eine  drei- 
malige Frist  von  je  40  Tagen  zum  Verkauf  ihrer  Wahren  und  zu  unbe- 
hindertem Abzug  haben  sollen^.  —  1359  (le  penultime  jour  du  moys  de  no- 
vembre)  Novbr.  29.     Gent. 

A.  a,  0.,  Reg.  d.  chartes  1  fol.  23,  n.  8197;  gleichzeitige  Abschrift    Das.  2  fol.  8 

die  wörtlicJie  Wiederholung  des  Privilegs  durch  Hz.  Philipp  von  Burgund,   Gr. 

von  Flandern,  von  1387  Juni,  mit  einem  einzigen  Zusatz. 

581.  Derselbe  gewährt,  m  Anlehnung  an  eine  entsprechende  Verleihung  von  Seiten 
Hz.  [Karls]  von  der  Nonyiandie,  Regenten  von  Frankreich ,  und  unter  Vor- 
behalt  der  Freiheiten  der  Städte  und  des  Landes  von  Flandern,  auf  Gesuch 
der  Städte  Gent,  Brügge  und  Ypern  den  Kaufleuten  von  Amiens,  welche 
Flandern  um  des  Handels  wille^i  besuchen,  die  Vergünstigung  bis  Mai  31 
für  die  Schidden  der  Stadt  Amiens  nicht  haftbar  zu  sein  und  nicht  arrestirt 
zu  werden.  —  1360  (1359)  Jan.  10.     Schloss  Male. 

A.  a.  0.,  Reg.  d.  chartes  1  fol.  23\ 

Gedruckt:  ehenddlier  Thierry,  Monum.  inidits  de  Vhistoire  du  tiei'S-etat  1,  008. 

582.  Derselbe  fällt  als  Schiedsrichter  zwischen  den  Städten  Ypcrn  und  Nimiport 
einerseits  und  S.  Omer  andrerseits^  nachdem  die  ersteren  Kaufleute  von 
8.  Omer  im  freien  Geleit  des  Brügger  Marktes  ivegcn  eines  ihnen  auf  dem 
Meere  zugefügten  Schadens  arrestirt  gehabt  und  nebst  den  daran  betheiligten 
Brüggern  insgesammt  an  ihn  und  an  Ge^it  appellirty  (considerant,  que  diire 
chose  cstoit  a  ceux  de  Saint- Omer  de  lessier  leur  marchandises  a  faire  en 
nostre  pays  et  de  paiier  aussi  aucune  chose  pour  fait  dautrui)  seinen  Spruch 
daJUn,  dass  die  von  S.  Omer  denen  von  Ypei-n  und  Nieuport  1000  Gold- 
franken zu  zahlen  haben  und  damit  alle  Feindseligkeit  beseitigt  sein  soll 
(pour  bien  de  pais  et  pour  che,  quil  sont  si  pries  voisin  lun  a  lautre).  — 
[1360  Juli  1.     Brügge.] 

A.  a.  0.,  Reg.  d.  cJiartes  1  fol.  156 \  n.  8798;  gleichzeitige  Abschrift.  Das  Datum 
ergieht  sich  aus  einem  Vorakte,  worin  der  Graf  1360  Juni  23,  Gent,  die  sofortige 
Freilassung  der  arrestirten  Kaufteute  von  S.  Omer  und  ihrer  Pferde  verfügt  und 
den  Schlusstermin  auf  Juli  1  (swonsdaechs  uaor  s.  Pieters  ende  s.  Pauwols  dach), 
Brügge,  ansetzt,  das.  fol.  147,  n.  8414. 


Denselben  Kreis,  in  welehein  sich  die  hansischen  Dinge  beivcgen,  berühren  die 
Verhältnisse  des  Münzwesens  in  Flandern,  die  in  der  Zeit  Gr.  Ludwigs  III,  seit 
seinem  ersten  umfassenden  Münzerlass  von  1349  April  26  (gleichzeitig  mit  der 
Erneuerung  der  Handelsgerechtsame  für  die  Deutschen,  oben  n.  143  — 145),  in 
mannigfach  wechselnden  Gestalten  erscheinen.  Am  meisten  beschäftigt  sich  das 
Begiment  mit  diesen  Fragen  in  den  Jahren  1357 — 1360,  wo  man  sich  bemüht  das 
getrübte  Verhältniss  zu  den  Handel  treibenden  Nationen ,  besonders  zu  der  Deut- 
schen Hanse,  von  neu&tn  klar  zu  stellen.    Den  territorialen  Beziehungen  der  Er- 

*)  Ein  Zusavimenhang  mit  den  anderweitigen  Verleihungen  aus  diesei'  Zeit  ist  ersichtlich ; 
vgl.  u.  a.  oben  n.  495  und  497.  Zugleich  tüird  die  Mittelstellung  offenbar,  welche  das  Privileg 
für  die  Spanier  von  1348  Novbr.  4  einnimmt:  oben  Bd.  2,  AnJiang  II,  Varianten,  Wieder- 
holung des  Privilegs  von  1343  Novbr.  20,  vgl.  Bd.  3,  n.  143  Anm.  2;  erhalteti  im  StA  :u 
Brügge,  Ouden  Wittenbouc  fol.  24'  und  das.  Groenenbouc  fol.  151  in  einem  i.  J.  1493  einge- 
tragenen Transstimpt  der  Stadt  Brügge  aus  dem  Registre  blanc  des  previloges  für  die 
naoion  d' Aragon  et  de  Cathelongne.  Erweiterung  dieses  Freibriefs  von  1366  gedr.  bei  GiUiodts 
a.  a.  0.  2,  132  ff. 


1360,  1361. 
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taue  für  die  Mümstätte  zu  Gmt,  welche  rfeti  ersten  Ruftg  etuftahm,  den  Wand- 
lungm  im  Oddkurse,  welche  die  Urkunden  bei  Victor  Gailhrd,  Redierches  mr 
les  monnaies  iles  cotnies  de  Flandre  Bd,  2  anschaulich  ix>rfiihren,  kann  hier  nicht 
(fefolgt  werden.  Ein  DokuntefU  dieser  Art  (jehöri  aber  hierher,  da  es  den  Abschluss 
der  HanddBwirren,  welche  dieser  Band  begleitet  hat,  auch  durch  die  Regelung  des 
Miinzumlauf es' kennzeichnet.  Es  greift  auf  die  Jahre  der  Verhandlungen  zurikkf 
es  ordnet  eine  einschneidende  Frage  im  wesentlichen  bis  eum  Anbruch  der  hur- 
gundiscMn  Herrsehaß  über  Flandern  ^  es  reiht  sich  mit  seinetn  Inhalt  hier  un- 
mittelbfir  an. 

683^  Gr.  Ludwig  III  von  Flandern,  Es.  von  Brabant,  au  die  Beamten  des 
Landes  Flandern:  befielUt  die  Verkitf^digung  des  mit  den  flandrischen  StmUef^ 
und  mit  dem  gräflichen  Bath  vereinbarten  Erlasses  über  den  Mimznmlauf 
und  die  Pflichten  der  Weclisler  bei  detuselben  mit  Eikksicht  auf  die  Kauf- 
leute.  —  13fJl  Decbr.  14,     OetU. 

Auff  DepartementalarMv  r«  Xt7/e,  (Jhambre  den  catnpt&s.  Reg,  rf,  chartts  2  fol.  55 ^ 
fi.  8740;  ghu^mtige  Abschrift^ 

Lotlewiic  grave  van  Ylaendren,  heiloghe  van  Brabant^  grave  vauNevers,  van 
Reth[ers]  ende  here  van  Machline,  allen  onsen  baillius,  scoutheten,  ammans,  justi- 
chers  ende  wethouders  van  onsen  graefscepe  ende  lande  van  Viaendren ,  wien  onse 
pi'ösente  lettren  ghetoocht  werden,  saluut.  Ute  dien  dat  onse  stedea  ende  land 
ghemeenlikö  ans  te  nienglier  stont  hebben  ghetooeht  tgrote  grief,  dat  gheweist 
heiilt  ende  es  bin  onsen  lande  ende  special ec  in  allen  coopinanscepen  om  diverse 
mimten,  die  ute  andren  landen  conimen  bin  den  onsen,  daermede  meu  paiement 
helft  ghedaen  ende  wille  doen  van  hoghere  ende  meerre  werde,  dan  die  munte 
wert  moghen  zun,  ende  dat  men  de  vorseide  vremde  munten  van  daghe  te  daghe 
so  verändert  ende  verbärget,  dat  nienien  weet  gheen  zeker  paiement  tontfane; 
supplijerende,  dat  wü  daerin  zekere  remedie  doen  wilden:  up  dewelke  wii,  wien 
oec  de  vorseide  dinghen  grotelike  jeghen  gaen  an  onse  herlicheit  ende  eriliken 
renten,  hebben  te  diversen  stonden  onse  steden  derup  vergadert  ghehat  ende  onse 
muntemeesters  ende  andre,  diero  hem  an  bekenden.  So  ven-e  dat  nu  saterdaghe 
den  4  dach  van  Decembre  laetst  verleden*  onse  steden  up  de  zaken  vergadert 
wesende  te  Ghent  niet  onsen  lieden  van  onsen  rade  daertoe  ghedepntert,  wii 
hebben  gheordinert  bi  goeddinkene  ende  overeendraghene  van  onsen  rade  ende 
steden  vorseid  met  goeden  voersienecheden,  om  remedie  derup  te  hebbene  ende 
ten  meesten  behende  van  ons,  van  onsen  steden  ende  lande  ende  allen  cooplieden 
ghemeenlLke,  de  pointen  hiemaer  volghonde, 

[l.J  Eerst  dat  men  nemen  ende  gheven  zal  in  paiemente  den  finen  niewen 
goudinen  penninc,  die  men  sket  in  Vlaendren  ende  in  Vrankerike,  gheheeten 
tranken f  over  zevenendetwintech  grote,  ende  Vlaendresche  mottoene,  die  ghelopen 
hebben  tote  hier  over  achteendetwintc^h  grote*. 


>)  VgL  aucÄ  den  Aufsatz  mm  OüHodtS'  tjan  Seteren  über  äan  ftandrüd^  MüntW€»en 
dmfer  Zeit  in:  La  Flnndre,  Mevue  des  manu^newtB  d'hiHoire  par  E,  Vanden  Busttche,  annU 
J8B3,  —  Über  die  hoüemdi^chen  MünirerhäUnisse  der»rJben  Zeit  vgl.  It  Fmin  in  drn  Bijdragen 
?Odr  r aller L  Geitchiedmi» ,  nuuwe  r,,  Bd.  9  (1877),  8,  2  ff,  *)  IHCl  X>et%  i.     Am  mibtn 

Ta^  gm»ehmi0€  der  Graf  seinem  Münjmeiiter,  dem  Kaufmann  Perchetal  dn  Porche  vim  Lucca, 
d$r  mk  andern  ItaHenem  in  d$r  Herrschaft  über  die  Müme  schtm  mehr  ah  20  Jahre  xidi  be- 
fand, du  Äu$prä^ng  nmm  StJ^ffmOnM ,  Lille ,  CK  d.  c..  Be^.  d.  charU»  J  foL  207 \  n.  87 S7. 
*)  Nach  f¥an§69Uchem  MfUfter  eingeführt  durch  Erlunne  von  235C  Juni  20  und  1357  Aug.  6, 
GnilUird  a.  a.  O.  n.  4J,  44,  57;  comptca  1  mouton  dor  pour  28  gm*?  de  Flandre  do  la  motinoio 
ffiooiaignextr,  2359,  imo,  a.  a.  Ü   n.  80;  de$^.  1358,  d««,  h.  6$. 

45* 
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[2J  Item  dat  niemen  en  gheve  noch  en  neme  in  paiemente  ander  munte 
dan  miins  heren  munte  van  Vlaendren  ende  sconinx  munte  van  Vrankerike,  iof 
het  ne  wäre  sine  munte,  die  men  niet  anders  nemen  zal  dan  over  haer  werde, 
also  men  se  valueren  zal  in  avenante  van  miins  heren  munte  van  Vlaendren,  ende 
up  vüftich  pont  Parisise  ende  tgoet  verbeurt. 

[3,]  Item  dat  niemen  eneghe  munte  en  cope,  boiUon,  goud  of  zelvere,  cm  in 
andre  munte  te  voeme  dan  te  Ghent  in  miins  heren  munte  vorseid,  up  tgoet  te 
verbeume,  deene  helt  miin  here  vorseid,  een  vierendeel  der  stede^  ende  een  vieren- 
deel  diet  bevonde. 

[4.]  Item  so  wat  vremde  munte,  die  wisselare  coept,  dat  hi  die  staphants  in 
den  wissel  ontwee  snide  sonder  letten ,  ende  waert  so  dat  men  se  onder  den  wisse- 
lare gheheel  vonde,  dat  ghelt  wäre  verbeurt  ende  vüftich  pont  Parisise  darmede. 

[5,]  Item  waert  so  dat  enich  van  den  finen  munten  vorseid  verarghet  werde 
ende  de  wisselare  name  of  gave  over  de  werde  van  der  fiinre,  sonder  staphants 
den  here  ende  der  wet  dat  te  gheveno  te  kenne,  om  te  valueme  naer  haer  werde, 
dat  wäre  up  zestich  pont  Parisise,  alsmenich  waerf  als  ment  bevonde. 

Dewelke  pointe  ende  elc  bi  hem  wii  willen  ende  u  ombieden,  dat  ghi  staphants, 
dese  lettren  ghesien,  uteroupt  ende  doet  roupen  tallen  steden,  daert  zal  behoren, 
te  houdene  vast  sonder  verbreken  iof  daerjeghen  te  gane,  om  te  verbeume  allen 
ende  elken,  die  de  contrario  doen  souden,  aisulke  verbeurten,  als  vorseid  es, 
sonder  enich  verdrach,  ende  dat  ghi  ende  elc  van  u  Ueden  met  groter  nerensten 
dat  onderzouct  ende  bevijit,  ende  alle  de  ghone,  die  ghi  bevinden  zult,  dat  de 
contrario  ghedaen  zullen  hebben,  dat  ghi  daerup  de  verbeurten  ghecricht  ende  haelt, 
so  ghi  scerpelixt  zult  moghen,  sonder  ymen  derin  te  spaeme,  van  wat  State  dat 
hi  sii.  Dit  doet  so,  dat  in  u  derof  gheene  faute  zii,  iof  wii  soudent  nemen  an  u 
selven,  want  wii  zeere  begheren  goede  munte  in  onsen  lande  ter  eere  van  ons 
ende  ooc  ten  proffite  van  ons  ende  ons  ghemeens  lands,  ende  daertoe  meenen  wii 
also  verre  te  doene,  dat  in  ons  ghen  ghebrec  derof  wesen  zal,  alsverre  alst  in  ons 
es  of  wesen  mach.  Ghegheven  te  Ghend  onder  onsen  zeghel,  den  14.  dach  van 
Decembre,  anno  [13]61. 

Bi  miin  here  in  sinen  raet 

H[eindric]  VUederb[eke]'^. 

a)  Mienderb  Hs, 
»)  Gmt        «)  Zum  Vornamen  vgl.  oben  S.  263  Änm,  1. 


IIL 
Russland. 

Deutscher  Handel  mit  Nowgorod. 

Es  war  die  Absicht  an  dieser  Stelle  eine  vollständige  Ausgabe  der  Nowgo- 
roder Skraen  des  13.  und  14.  Jahrhunderts  zu  liefern.  Die  Vorarbeiten,  die  vor 
langer  Zeit  begonnen  worden  sind,  sollen  indess  flicht  der  fniheren  Ankündigung 
gemäss  in  dem  Anliang  dieses  Urkundenbuchs  zum  Abschluss  gebracht  werden. 
Der  Gegenstand  an  sich  ist  von  solcher  Bedeutung ,  die  Fülle  des  Stoffes  so  gross, 
dass  die  Ausgabe  der  Skraen  wohl  beanspruchen  darf  selbständig  aufzutreten. 
Indem  sie  von  dem  Urhindenbudi  abgetrennt  wurde  ^  Hess  sich  der  Vorstand  des 
Hansischen  Geschichtsvereins  anregen  ein  Werk  ifis  Auge  zu  fassen,  welches 
sämmtlidie  Formen  der  Nowgoroder  Skra  vom  13.  bis  zum  16.  Jahrh.,  allseitig 
durchgearbeitet,  auf  ihren  Ursprung  und  ihre  Bestandtheile  gejyrüft,  in  einem 
Bande  der  Hansische}^  Geschichtsquellen  in  sich  vereinigen  soll.  Ein  kurzer  Be- 
richt über  die  Vorarbeiten,  über  die  bisher  benutzten  Handschriften  und  über  den 
Zusammenhang  der  nachstehenden  urkundlichen  Mittheilungen  über  einzelne  Seiten 
des  deutschen  Handels  mit  Nowgorod  tvird  unbesdiadet  der  Gesammtausgabe  hier 
gegeben  werden  können.  Er  will  zugleich  die  Skizze  vervollständigen,  welche 
Koppmann  in  den  Hans.  Geschichtsblättern,  Jahrg.  187 2 ^  8.  180  u.  181,  ent- 
worfen hat. 

Von  den  Statuten  der  deutschen  Kontore  in  der  Freunde  ist  die  Skra  für 
den  Hof  zu  Nowgorod  am  früJiesten  aufgezeichnet  worden.  Die  örtlicJien  und  die 
volksthümlichen  Besonderheiten  und  die  Eigenart  dieses  Verkehrs  haben  hier  zuerst 
die  förmliche  Aufstellung  von  Statuten  verlangt,  während  dasselbe  Bedürfniss  an 
die  Deutschen  in  England  und  in  Flandern  später  heran  tratK  Die  Satzungen^ 
welche  das  ^geltende  Recht  für  die  Deutsclien  in  Nowgorod  bilden,  die  Bestim- 
mungen, welche  die  Ordnung  in  Haus  und  Hof  das  Verhältniss  der  Sommer- 
und  der  Winterfahrer^  der  Land-  und  der  Wasserfahrer,  das  VerJuUtniss  aller 
dieser  zu  den  Deutschen  auf  Gotland  %ind  den  deutschen  Städten  wie  zu  den 
Russen  auf  der  andern  Seite  regeln:  dies  macht  den  Inhalt  der  Statuten  aus, 
des  Buches  oder  der  Skra  von  Nowgorod. 

Es  nimmt  nicht  Wumler,  dass  ein  Statut  westfälischer  Städte  im  Mittel- 
punkte des  Rechtslebens  der  deutschen  Kaufleute  zu  Nowgorod  stand.  Aus  West- 
falen  hat  sich  durch  Jahrhunderte  der  breiteste  Strom  der  Kaufmannschaft  über 

>)  Die  eigenartigen  Verhältnisse  von  Nowgorod,  tcelcke  sich  ron  denen  des  ganzen  Euss- 
land  im  Mittelalter  ufUerschieden,  schildert  Jetzt  ausführlich  und  lebendig,  auf  Grund  der 
mueaten  r umsehen  Forschungen,  Th.  Schiemann,  Busslaf^,  Polen  ufid  Livland  bis  ins 
17.  Jh.  (Berlin  1885 J,  S.  181  ff.  Es  ist  nur  zu  bedauern,  dass  die  luinsiscli-fiowgorodischen 
Urkmulen  dort  nicht  heran  gezogen  worden  sind.  Auszüge  aus  Schiemanns  Werk  giebt  Winckler, 
Diedeut  scJie  Hansa  in  Bussland  (Berlin  1886J. 
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den  Nordosten  ergossen,  im  14.  wie  im  13.  Jahrh.  wetteifern  die  Westfalen  tnit 
den  Lübeckern^  und  schon  nach  der  ältesten  Skra  theüen  sich  Lübeck  und  Wishy 
in  die  Herrschaft  mit  denen  von  Soest  und  von  Dortmund:  Na  dheme  olden  sede 
his  dhat  wilcoret  van  gemenen  Dhutschen  van  allen  steden,  dhat  [men]*  sante 
Peteres  gut,  swat  eme  over  blivet,  allerjarlic,  it  si  van  wintervart  of  van  somer- 
varth,  anderen  neregen  voren  sal  dhan  to  Gotlande  unde  leggen  dhat  in  sante 
Marien  kerken  in  sante  Peteres  kisten,  dharto  höret  4**  slatele;  dhe  sal  men 
bewaren  van  ver^  steden,  dhen°  enen  sal  achterwaren  dhe  olderman  van  Got- 
lande, dhen  anderen  dhere  van  Lubike,  dhen  dherden  dhere  van  Sosat,  dhen 
Verden  dhere  van  Dhortmunde  *.  Es  ist  in  der  Natur  der  Sache  begründet  y  dass 
die  Antriebe  der  ersten  Handelsstadt  Westfalens  hinüber  wirkten,  dass  eine  Nami 
des  Rechts  von  Soest,  welches  dort  schon  in  dem  ersten  Drittel  des  12.  Jahrh.  galt 
und  auf  zahlreiche  benachbarte  Städte  übergegangen  ist ',  den  Ausgangspunkt  für 
die  eigene  Gerichtsbarkeit  der  Deutschen  in  Nowgorod,  für  die  Bestellung  eines 
eigenen  Vogts  oder  Aeltermanns  abgab.  Man  vergleiche,  neben  zaJüreicIien  andern 
Berührungspunkten  y  die  Verwandtschaft  der  Bechte  von  Soest  und  von  Medebach 
mit  dem  der  Deutschen  in  Nowgorod  in  den  Gedanken  über  die  Gerichtsbarkeit 
in  der  Fremde^. 

So  alt  aber  auch  die  Wurzel  des  in  Nowgorod  geltenden  Bechtes  sein  mag  ^, 
so  sehr  die  Skra,  welche  die  Ergebnisse  des  Bechts  und  der  Gewohnheit  zusammen 
fasst,  die  Statuten  der  andern  Niederlassungen  durch  ihr  Alter  überragt,  so  wenig 
trifft  doch  die  Anschauung  zu^  dc^s  die  älteste  Form  dieser  Skra  bereits  in 
der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrh.  sei  aufgezeichnet  worden^.    Die^seit  der  Mitte 

a)  fehU  in  der  Hs.         b)  Wie  die  blassere  Tinle  xeigt,  ist  diese  Zahl  erst  später  eiiigctragm.  c)  Du- 

Worte  von  hier  bis  zum  Schluss  sind  tmt  blasserer  Tinte  später  hinxu  geschrieben. 

>)  Vgl.  neben  vielen  andern  Zeugnissen,  z,  B,  Bd,  1,  n.  232,  unten  unsre  n.  590.  *)  Die 
in  vorsiehenden  Noten  beschriebenen  Eigenthümlichkeiten  der  Handschrift  beleuchten  den  that- 
sächlichen  Hergang  bei  der  Aufzeichnung  der  Skra.  *)   S.  Rüden,  Attendorn,  Werl,   Be- 

lecke u.  a.,  Seibertz  1,   n.  113,  166,   352,  466  u.  ö.  *)  Das  Citat  aus  dem  Soester  Recht 

von  c,  1120  ist  dem  zwisclien  1130  und  1150  beschriebenen  Pergamentblatt  im  StA  zu  Soest 
(neu  verglichen)  entnommen,  gedr.  bei  Seibertz,  U.  B.  z.  Landes-  u.  Rechtsgesch.  Westfalens  1, 
«.  42,  wozu  das.  2,  S.  398,  n.  114  die  Soester  Schra  von  1350;  hinter  consociis  steht  ein 
überflOssiges  judicem.  Der  Satz  aus  dem  Recht  von  Medebach  von  1165  Aug.  31  ist  entlehnt 
aus  Seibertz  a.  a.  0,1,  n.  55;  das  Original  ist  inzwischen  untergegangen,  vgl.  Hans.  ü.  B.  1, 
n.  17,  Stückbeschreibung. 

Soest.  Medebach.  Nowgor.  Skra. 

[29.]  Item  constitutum  est,  [17.]  Nullus  eorum,  qui  ci-        [1.]  Somorvare  unde  winter- 

quod  si  concives  nostri  extra  vis  vester  est  et  esse  vult,  que-  vare  so  wanne  se  comet  in  dhe 
provinoiam  inter  se  dissenserint,  rimoniam  faciat  de  concivi  suo  Ny,  so  solen  se  oldermanne  ke- 
non  se  ad  extranea  trahant  ju-  in  alienis  regionibus;  sed  si  quis  sen  dhes  hoves  unde  synte  Pe- 
dicia  aut  vel  inter  se  litem  habet  cum  eo  agere,  coram  teres  under  sie  solven,  dhe 
componant  vel,  si  tot  sunt  per-  concivibus  suis  familiariter  et  dhar  rechtest  to  sin,  van  wili- 
sone,  judicem  unum  de  conso-  amice  terminet,  si  potest;  si  ker  stat  so  se  sin. 
ciis  statuant,  qui  litem,  si  pot-  alter  eorum  secondum consilium  [22.]  Schut  en  schell ugo 
est,  sopiat;  si  non  potest,  cau-  civium  suorum  terminare  no-  underwegen,  it  si  watenarth 
sam,  donee  ad  propria  redeant,  luerit,  querimonia  differatur  et  odher  lantvarth,  wert  dhe  vor- 
differani  Hoc  constitutum  si  in  oppido  vestro  terminetur  ci-  evenet  undhen\egen.  dat  besta; 
quis  infregerit,  10  marc.  et  car-  vili  justicia.  Qui  istud  precep-  comet  it  aver  in  dhen  hof,  so 
ratam  vini  vadiabit.  tum  non  servaverit,  decem  so-  sal    man    it    berichten    dhemo 

lidos  vadiabit.  oldermanne. 

»)  Es  sei  ausdrücklich  betont,  dass  hier  nur  eine  Beeithwng  auf  städtische  Statuten  anzu- 
deuten war.  ö)  So  seit  der  ürk.  Oesch,  2,  8.  16  nahejiu  überaU.  Um  die  Mitte  13.  Jhs.  : 
Kcppmann  a.  a.  O.,  Schäfer,  Die  Hansestädte  u.  K.  Waldmar  8.  44.  Eine  vorläufige  Gegen- 
bemerkung   ist   bei  Frensdorff',  Dortmunder  Statuten  u.  ürtheHe   8.  CXX  Anm.  2   mitgetJieilt. 
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des  Jahrhmäerts  vielmehr  ist  sie  nieilergeschriebeu ,  wie  schon  mm  äusseren 
Meidien  «idk  mtnefmicn  lä^st  Die  Schriftzi(<ie  in  dem  ältesten  Exemplar,  einem 
PcrganmühlM  im  StA  m  Lübeck^  Buthenica  n,  1,  gedr.  Urh  Gesch,  d,  Urspr, 
d.  D.  Harne  2,  16—27,  Sp.  J,  LüK  U.  B.  1,  700—703,  gleichen  so  sehr  denen 
des  Dokuments  vom  Jahre  1268  im  Hans.  U,  B,  1,  n,  663 ^  dass  die  Außeich* 
nung  demselln^n  Schreil}er  und  dem  Zeitpunkte  1268  ^  1269,  mgewiesen  werden 
kann.     Die  imiereti  Beziehungen  führen  ehen  dahin. 

Die  e  weite  Redaktion,  geprüft  nach  Inhalt  und  äusserer  Erscheinung f  ist  etwa 
um  tswei  Jahrzehnte  jünger,  bestimmt  noch  vor  dem  Ausgang  dc^^  13,  Jahrh,  vei*- 
fasst.  Stark  vertmhrt  gegenüber  der  ersten  Farm,  stellt  sie  sicÄ,  so  weit  mir 
l)ekamü  ist,  heute  in  drei  Handschriften  dar.  Die  Reihe  eröffnet  die  der  Kon. 
BilJiofhek  in  Kopenhagen  (K)f  jnsc.  Thoit  n.  1016  in  4^,  27  Bll  Bgm.,  ungenau 
gedr.  Urk  Oesck  2,  16—27,  Sp.  III,  und  für  die  Noten  benutzt  das.  &  200  bis 
212:  nach  den  Schriftzügen  ^  etwa  zu  1290  gehörig.  Ihr  folgt  die  lülnsche  Hand- 
schrift (L)  Ruthenlca  n.  3,  16  Bll  Pgm,  in  kL  4 «,  gedr,  a.  a,  a  Sp.  II  und 
&  200—212,  Mb.  h\  B.  1,  700—711,  Die  dritte  gewinnt  dadurch  eine  beson- 
dere Bedeutung,  dass  sie  unmittelbar  aus  dan  Kampfe  Lübecks  um  die  Vormacht 
in  Nowgorod,  welchen  die  Stadt  siegreich  bestand ,  zu  uns  spricht  Sie  ist  jenes 
Exemitlar,  in  welchem  nach  der  ErJdärung  liigas  der  articulus,  qui  nomen  tan- 
gebat  civitatis  Lubeke  id  jure  curie  Xogardensis,  deletus  erat  in  libro  juris  ipsius 
curie,  qiii  scra  dieitur**  Den  Artikel  nämlidt,  auf  welchen  alles  ankam  bei  For- 
deruug  mid  Anerkennung  rfes  RecJdssuges  nach  Lübeck,  den  Satz  der  Kojnm* 
hagener  Handschriß  %).  51  (der  Lübecker-  p.  85,  vgL  Vrh  Gesch.  2^  211):  Were 
Hat  also,  dat  de  copliide  an  deme  hove  an  jenigen  rechten  twiveJden,  dat  dar 
uiclit  angescreven  wei-e,  dat  scolden  se  then  au  den  rath  to  Lubeke;  dat  willet 
86  genie  senden  dar,  dat  men  it  ecnve  an  dat  bok,  hat  diesem  dritte  Exemplar 
(auf  p.  21)  fortgelassen^  während  es  die  angereihte  Vorschrift  über  zweimalige 
Verlesung  des  „Buches**  im  Jahre  schon  am  Schluss  des  ersten  AHikels  zeigt; 
uml  wo  in  K  p,  54  am  Schlüsse  des  ganzen  geschrieen  stand:  Weret  dat  enich 
nie  recht  üpstonde,  dat  hirinne  nicht  en  were,  dat  sol  men  schriven  dem  rade  to 
Lubike;  de  rat  wil*  mit  vUte  daroppe  sitten,  dat  se  dat  mit  rechte  in  recht 
bringen,  weist  dieses  Exetnplar  (auf  p.  22)  eine  Stelle  auf,  an  welcher  etwa 
4  Zeilen  durch  Rasur  getilgt  worden  sind.  Sonst  aber  folgte  es,  kleinetr  Ab- 
weidmngen  und  Enceiterungen  abgerechnet^  defn  Texten  welcher  auch  in  K  und 
in  L  vorliegt.  Diese  Handschrift,  erwäJ^tit  von  Napiersk;^  in  deti  Russ.'livländ. 
Urkunden  n,  3  und  von  H.  Hildebrand  in  den  Melanges  Busses,  tirh  du  Bulläin 
tie  CAcademie  imp.  de  St.  Pttersbourg  6,  610,  wird  im  RA  zu  Riga,  Moscovitiea  11, 
5,  aufhewahrt,  12  BIL  Fgm,  in  4^  Die  Abhängigkeit  von  K  uml  von  L  auf 
der  einen,  die  angefidirte  Erkläf^ng  des  lUdhes  von  Riga  auf  der  andern  Seite 
beschreiben  ilas  Alter  dieser  Handschriß. 

Mit  vielen  Ergänzungen  und  Zusätzen  ausgtstnttet,  weist  eine  früher  nicht 
geprikße  Handschriß^  im  StA  zu  Lübeck,  Buthenica   n,  22   (alte  Archivbezeicf^- 

ft)  Wut  K 
Umeritt^ifidUch  Mf  t$  mir,  npie  SMemamm  a.  a.  O.  S.  189  auf  „^ache  und  Inhalt**  fheser 
Skra  wich  Itcrufen  kam^,  um  tk  dem  tweüm  DrttUl  d€ä  12.  Jhs,  tuzutveiien.  Ehen  die  Srfrache 
macht  sie,  wie  amf  aar  Bamd  %f »  tid  jünger;  der  Inhedt  aber,  icdcher  »dbgtverständheh 
auch  altere  Verhä!ini$ie  wieäerefihgdt,  verge^mueänigi  ErgelmuH  der  Entwtckhmff,  wdchf  nicht 
Por  der  iweiien  HcUfle  dee  13.  Jht,  angdroffen  werden  können,  »)  VerwandtucJiaft  dertifiben 
mit  der  Berliner  Banäeehriß  der  Bächeieehen  Weltcfhrotttk ,  vgl  Arndt,  Schrifliafeln  1,  Bl  üi 
und  Weiland  in  den  Deutedken  Chrwüken  (Mm.  Gttm.  hj  2,  Ä  12,  n,  17.  *)  HR.  1,  w.  72 
md  Harn.  U.  S.  i,  n.  j252;  hier  m  ZJ^p  SdOuMS,  geseilt,       *)  Herr  Prof.  Frenedorff  wird 
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nung  K  16),  22  BIL  Pgnh  in  kl,  4^^  eine  dritte  form  der  Skra  nad^,  welcfte 
aus  dem  ersten  Drittel  des  14,  JaJirh,  stamnU, 

Gleichfalh  auf  diese  Zeit,  vielleicht  noch  früher  ah  die  vorige  Bkra^  sind 
die  Beliehungen  anzusetzen,  welclie  sich  in  Handschrißen  zu  Riga  und  zu  Lübeck 
erludten  habeti.  Jene,  die  den  Vorzug  verdietit,  ein  grosses  Pergameftihlatf, 
welches  einseitig  beschriebeti  ist,  kennzeichnet  sich  durcJi  das  Wort:  Got[eiise8]  oder 
OotpandiaJ  am  unteren  Rande  der  Seite;  ungefutu  wiedergegehen  von  Napiersky 
a,  a.  0.  tk  62*  Diese,  Ruthenica  n*  4,  gleichfalls  ein  einzelnes  PergamenibiaU, 
ist  in  der  XJrk.  Gesch.  2,  350  irrthümUch  zum  Jahresdaium  1338  gedruckt, 

Lässt  7)ian  die  eimdneti  Willküren  hei  Seite  j  welche  in  der  ersten  Hälfte  des 

14,  Jahrk  ejitstattdeth  und  erst  spMer  dem  Buche  der  Skra  einverleibt  tourdeti 
(80  die  von  1346,  oben  n.  69,  die  unten  mitgeiheilten),  so  trifft  man  die  nädiste 
Entwicklungsstufe  der  Skra,  die  vierte  Zusammenfassung  des  gewordetiefi  Rechts 
in  der  Handschrift  Ruthenica  n,  22,  IG  BU.  Pgm,  in  4^^  im  StA  zu  Lübeck  an^ 
veröffentlicht  in  der  Ürh  Gesch,  2,  265 — 291.  Die  Niederschrift  ist  in  dem 
Jahre  1371  oder  bald  naeJi  demselben  erfolgt ^  tcie  die  Schriftztige  lehren  i  die  Zu" 
sammenfassung  selbst  nach  dem  Jahre  1355  S  wahrscheinlich  i.  J,  1361, 

Denn  in  diesem  Jahre  wurden  die  Rathmannen  Joh.  Persevale  aus  Lübeck 
und  Hinrik  von  Flanderti  aus  Wisby  nach  Nowgorod  etttsandt,  um  die  Skra 
abertnuls  zu  prüfen  und  das  Gebot  von  neuem  einzuschärfen,  dass  ohne  die  Ö€- 
nehmigung  der  Städte  Lübeck  und  Wisbff  und  der  drei  livländischen ,  Riga,  Dorpat 
und  Reval,  kein  Statut  zu  Stande  kommen  darf:  wUle  gy  welke  zettynge  maeken, 
de  settynge  sole  gy  myt  juwen  breven  den  vorscreven  steden  witliik  dÖn,  und 
sal  oyne  macht  hebben,  er  et  de  vorscreveo  stede  vulborden.  Man  findet  diesen 
Suis  im  Eingang  zu  derjenigefi  Fassung  ^  t^dcke  i.  J.  1392  wieder  durch  eifie 
hämische  Gesandtschaft  festgestellt  worden  ist  und,  wie  es  sclieint,  als  die  fünfte 
bezeichnet  werden  kann.  Am  besten  hat  sie  sidi  erhalten  in  einer  Handschriß  im 
RA  zu  Reval,  16  Bit  Papier  in  fol,^  welche  der  ürJcundenfund  von  IStil  wieder 
zu  Tage  gefordert  hai.  Geschriebeti  ist  sie  unmittelbar  nach  d,  J,  1392;  eine 
andre  Ila^id  hat  ?.  J,  1466  wenige  Zusätze  beigefügt.  Augenscheinlich  ist  sie 
älter  als  die  Handschrift  in  Stockholm j  weldie  Koppmann  a.  a,  0.  angsMeigt  und 
in  HR,  1,  8,  336  Anm,  1  benutzt  hat*.    Eine  Handschnfl  der  Skra  aus  dem 

15,  Jahrk ,  welcJw  nach  der  Urk,  Gesch,  1,  S,  131  in  dem  StA  von  Köln  bewahrt 
sein  soü,  Hess  sich  dort  bis  jetzt  nicht  ermitteln^. 

Prüft  man  den  Inhalt  der  Beliebungen  und  der  Skraen,  welche  sie  in  sieh 
aufnahmen,  so  sind  zwei  gesonderte  Reihen,  die  neben  einander  hergehen,  sogleid^ 
zu  bemerken.  In  der  eitten  stehen  diejefiigmi  Bestimmungen,  wdche  den  eigeneti 
Rechtsbodeth  der  Deutschen  in  Nowgorod  beschreiben ^  das  erste  Recht  ^  das  ihnen 
wurde f  weiter  entwickelten;  dazu  die  Verordnungen,  welche  für  ihr  Zusammcfi- 
leben  im  Hofe  und  ihre  rechtliche  und  gesdisehaßliche  Stellung  gegenüber  den 
Russen  tnassgäfend  waren.    Die  zweite  trägt  unmittelbar  und  rein  ein  handels- 


ekle  üfUersuchufkf  über  die»elbe  und  über  dm  Verhäitni9s  dieser  Fassimg  xu  dem  UUn8^tn  ÜeclU 
im  den  Nachrichten  der  L  Gesellschaß  der  Wissmtfdiaften  m  ÖötHngen  demnä^H  vcrofftnU 
liehen,  *)  Nicht  i,  J.  1354,   wie  in  Utk,  Ge»cfL  a.  a,  0.  und  hei  K(4*ptnann  €i,  a.  0.,  denn 

das  aufgenommene  Statut  von  1355  hat  kein  untersclmdendes  Merkmal  «)  Vgl  das,  Ä  329 
mU  Anm,  2;  offenbar  ist  (lau  Gebot  ron  1361  in  der  Versammlung  fo^i  1306  bestätig  und  p$r* 
9€härft  ^noürden.  »)  Im  StA  von  Köln  giebt  ei  nwr  eine  Ah^^hrift  aus  der  rweiim  HdUfte 

M  Jh«,;  dien,  nicht  eine  aus  dem  /5-  Jh.,  ist  i,  J.  18^1  Sartorim  mitgetheiU  worden  durch 
den  verdienstvollen  Ober^ekretär  Fuchs,  welcher  die  damaligen  hansischen  Na^forseh/imgen  eifrig 
mM«r$mm  host,  vgl  Briefwechsel  mit  Sartorius,  Verxeichmss  n,  138:  Statuta  Nowgmräica. 
Dom  MiitheU,  a*  d,  StA  von  Koln^  Heft  9^  8.  143, 
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mit  beheudichet  mit  sodanen  gfide^  also  he  gecoft  hedde,  unde  kfinde  mea  dal 
utgan  mit  der  warheyt.  den  solde  men  anspreken  ame  also  vele  giides,  wor  men 
ene  rftnde,  to  sante  Peters  behÖf,  wante  he  hadde  gebroken  den  wiikore,  den  de 
me3me  copman  gewilkoret  hevet  in  deme  hove  to  Nougarden.  Hirume  so  beware 
sich  en  j uwelich  man.  Dat  dasse  \*ilkore  gemaket  wort,  dat  was  na  der  bort 
imses  Heren  dusen[t]*  jar,  318,  in  sante  Jacqbes  dage  des  hilligen  apo§tel& 


585.  Feststdlung  der  sugeh 


f<>rhtH       i'U 


ij  th  r  rrfhoffiim  Laken.  —  1327  April  12, 


L  fol  U,  11\ 
Weten  scolen  al  de  gene,  de  dussen 
breyf  seyn  xinde  hören,  dat  des  hoves 
ülderman  unde  sine  wisesten  unde  de 
meynen  Dudeschen,  de  do  to  Nougar* 
den  weren,  des  to  rade  sint  geworden, 
dat  se  des  nicht  ne  willen,  dat  men 
jenigerhande  lakene,  de  buten  der  kure 
gemaket  sint,  mere  here  to  Nougarden 
bringhe,  wante  dar  grot  ungemach  dicke 
af  gescheyn  ia  Diksmüdesche*  lakene, 
Tpersche  lakene  unde  lange  Markesche 
lakene^  de  mach  en  juwelich  man  here 
wol  bringen.  Were  dat  sake,  dat  jenich 
man  andere  lakene  here  breghte,  de 
uppe*  desse  vurbenomede  lakene  gecop- 
pet*  eder  gevolden  weren,  de  buten 
der  köre  gemaket  weren,  de  lakene  we- 
ren Torboret  unde  daito  10  marc  sil- 
rers  to  beternde  to  sante  Peters  behüf, 
des  nicht  to  latende. 

Yortmer  eappelakene,  de  to  Aken 
ofte  to  Kolne  gemaket  sin,  de  mach 
men  wol  here  bringen»  So  welich  man 
here  andere  lakene  bringet  van  cappe- 
iakenen,  de  sint  vorboret  unde  darto 
10  marc  silvers  to  sante  Peters  behöf, 
der  mit  nichte  to  latende.  En  juwelich 
man  beware  sich  an  dissen  saken,  dat 
he  in  neuen  scaden  kome  sines  gudes 
unde  oc  sines  geldes,  Dit  is  gescreven 
unde  maket  na  der  bort  unses  Heren 
1000  jai*  300  jar  in  deme  27,  jare,  to 
paschen. 


R  fol  8\ 

Weten»»  s<jlen  alledeghene,  de  dusse 
schryölt]*"  seyn  und  boren  lesen,  dat  dee 
hoves  olderman  und  syne  wysesten  und 
de  meyne  Dutschen,  de  do  to  Naugar- 
*den  weren,  des  to  rade  worden,  dat 
se  nycht  ene  willen,  dat  men  jenygei^ 
hande  lakene,  de  buten  der  köre  ge- 
maket syn,  mer  to  Kaugarden  brj-ngen 
schal,  wante  dar  grot  ungemak  dicke 
van  gbesehen  is.  Dixsmüdessche  lakene 
und  Tpenssehe  lakene  und  lange  Mar- 
kessche  lakene,  de  mach  een  juwelik  man 
wol  her  hryngen,  Were  dat  zaeke,  dat 
jenych  man  andere  lakene  here  bn^chte, 
de  uppe  dusse  vorscreven  lakene  ghe- 
coppet  *  eder  ghevoldet  weren ,  de  buten 
der  kfire  ghemaket  weren,  de  lakene 
weren  vorbord  und  darto  10  mark  sul- 
vers  to  beterende  to  sunte  Peters  behuff, 
und  des  nycht  to  latende, 

Item^  eappelakene,  de  to  Colne  offte 
to  Aeken  gemaket  syn,  de  mach  men 
wol  her  bryngen.  So  welk  man  andere 
lakene  bringet  van  kappelakenen ,  de 
synt  vorbort  und  darto  10  mark  sulvers 
to  sunte  Peters  behoff,  und  der  nycht 
to  latende.  Een  juwelik  mau  beware 
syk  an  dussen  zaekea,  dat  he  to  nynen 
schaden  ene  kome  synes  gudes  und  ok 
synes  geldes.  Dyt  is  ghemaket  na  der 
bord  unses  Heren  1300  in  deme  27,  jare. 
to  passchen. 


it»  dQAQii  L.       t>)  Vht^mkHß  An  U'  Vau  den  Ijüccn^,  de  baten  der  kSro  ghetnAket  tyn,       c)  achiyftH, 
d)  Dtivar  äurohttriekm  in  L:  Di^        «)  foL  IV  m  L.       Z\  Nmim  Übtrtekri/l  m  U:  Vaa  cKitpdikkaQeii. 

1)  Edw.  Gaiüafd  im  Glo9$aire  mm  Inipenk^ire  de»  arcfvm»  de  Srugeti  S,  375  eriämißri 
dm  Hmqrtwort  ooppe  mit:  une  espece  de  drap  qui  se  fabriqttait  d  Menin,  und  vermutf*eir  dar 
Name  m  daton  abgehtlet,  da$i(  die  dortigen  Tuchen  ffenannt  Morsche  lakenen,  mit  dem  proAMü 
Siei^i  der  l'uchmadiergiläe  ^e^empeU  wurden  ^  tccicfkCM  auf  tier  titten  Seite  dm  Haupt  Johamm 
de$  Taufen  ietgte^  sijit  Jana  liooft    jMich  hat  diese  Vermuthumj  kaum  i-ifl  für  $idi^ 
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(L) 
he  sin  gut  nicht  bringen  in  sante  Pe- 
ters kerken  noch  in  der  Dudeschen 
rechte  to  wesende,  he  ene  hebbe  sante 
Petere  sinen  broke  gebetert  unde  he  en 
hebbet  mit  vnlbort  des  hoves  older- 
mannes  unde  der  meynen  Dudeschen. 
An  dessen  valschen  wasse  breka  en  so 
vele  an  eme  halven  lispunde  also  in 
eme  scippunde,  in  eme  sceppunde  also 
vele  also  in  eme  duzende.  Aldus  so 
hode  sich  en  j uwelich  man,  dat  he  in 
neuen  scaden  ne  kome.  Datum  anno 
Domini  1332,  feria  secunda  proxima 
post  conversionis  festum  beati  Pauli. 


(B) 

syn  gud  nycht  brengen  in  sunte  Peters 
kerken  noch  in  der  Dutschen  rechte 
to  wesende,  he  ene  hebbe  sunte  Petere 
synen  broke  gebeterd  und  he  ene  heb- 
bet myt  vulbord  des  hoves  oldemianne 
und  der  meynen  Dutschen.  An  dus- 
seme  valschen  wasse  breke  een  also  vele 
an  eneme  lyspunde  eder  V«  lyspunde 
alse  in  eneme  schippünde,  in  eneme 
schippunde  alse  vele  alse  in  eneme  du- 
zende. Aldus  so  hode  siik  en  juwelik 
man,  dat  he  in  nynen  schaden  ene 
kome.  Datum  anno  Domini  1332,  feria 
secunda  proxima  post  festum  conver- 
sionis beati  Pauli. 


587.   Vorschrift  für  Wandprüfung.  —  1332  Jan.  27. 


L  fol  11. 
Weten  scolen  al  de  ghene,  de  dus- 
sen  breyf  seyn  unde  hören,  dat  des  ho- 
ves olderman  unde  sine  wisesten  unde 
de  meyne  Dudesche  copman  ghewilkoret 
hebben  in  euer  meynen  stevene,  dat 
men  scal  holden  wantvinders  des  soraers 
alse  des  winters,  wente  vele  wandes 
wert  vorcoft,  wanne  nene  wantfinders 
sint,  dat  valsch  is,  unde  de  Dudeschen 
darvan  vele  smaheyt  van  den  Russen 
hebben  geleden  unde  schedelich  is  deme 
meynen  Dudeschen  copmanne,  de  den 
hof  to  Nougarden  soken.  Des  scolen 
setten  sant^  Peters  olderlude  dat  jar  dor 
unde  dore  wantvinders,  ofte  dar  nen 
hoves  olderman  en  were.  Hir  bewaren 
sich  sante  Peters  olderlude  vore,  dat 
se  sante  Peters  reght  nicht  ene  vor- 
sumen;  weret  och  sake,  dat  sante  Pe- 
ters olderlude  sich  hirane  vorsumeden, 
se  scolden  hebben  gebroken  10  marc 
silvers  sante  Petere.  Dat  dusse  breyf 
gescreven  wort,  dat  was  na  der  bort 
unses  Heren  1300  in  den  32.  jare,  des 
negesten  manendages  na  sante  Pawele 
alse  he  bekart  wart. 


R  fol.  8,  S\ 
Weten*  solen  alle  de  gene,  de  dusse 
schryflft  seyn  und  hören  lesen,  dat  des 
hoves  olderman  und  syne  wysesten  und 
de  meyne  Dutsche  copman**  ghewilkoi-et 
hebben  in  ener  meynen  stevenne,  dat 
men  sal  holden  wanbinders  des  zoniers 
alse  des  winters,  wante  vele  wandes 
wert  vorkofft,  wanner  nyne  wantvindei^ 
ene  synt,  dat  valsch  is,  und  de  Dut- 
schen vele  smaheit  van  den  Russen 
darvan  hebben  geleden  und  schedelik 
is  deme  meynen  Dutschen  copmanne, 
de  den  hoff  to  Naugarden  zoken.  Des 
solen  setten  sunte  Peters  olderlude  dat 
jar  d6r  und  dor  wantvinders,  offte  dar 
nyn  hoves  olderman  ene  were.  Hir 
bewaren  syk  sunte  Peters  olderlude  vore, 
dat  se  sunte  Peters  recht  nycht  ene 
vorsumen;  weret  ok  zake,  dat  sunte 
Peters  olderlude  hirane  vorsumeden,  so 
solden  se  hebben  ghebroken  10  mark 
sulvers  sunte  Petere.  Dat  dyt  recht  ghe- 
maket  »wart,  dat  was  in  den  jaren  un- 
ses Heren  1300  und  in  deme  32.  jare, 
an  deme  maendage  na  sunte  Pawele 
alse  he  bekart  wart. 


588.    Vorschrift   für  Wachsprüfung,  Verbot   vorschriftsividrigen    SchJagtuchcs.  — 
1333  April  5. 


A)  Übersokrifi  in  R:  Van  den  wantryndem.        b)  fol.  8*  in  R. 


1332,  1333,  1341. 
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L  foh  10, 
Weteu  scolen  alle  de  genen,  de 
diissen  brevf  sera  unde  horeu  lesen,  dat 
des  hoves  olderaiaii  unde  sine  wisesten 
unde  de  mevne  Dudesche  kopman,  de 
do  to  Nougarden  weren,  des  to  rade 
worden  in  ener  meynen  stevene,  dat 
inen  holden  scal  wnsvinders,  bede  winter 
unde  zomer,  dat  jar  dor  unde  dore, 
wente  dat  nutte  is  den  meynen  Dude- 
schen copluden.  Hiran  bewai'en  sieh 
sante  Peters  oiderlude  unde  vorsiimen 
nicht  sante  Peters  reght;  were  dat  sake, 
dat  se  sich  hirane  vorsiinieden,  fic]lich*' 
scolde  beteren  5  marc  silvers  to  sante 
Peters  behof,  unde  des  nicht  to  latende. 
Vortmer*  were  jenich  man  de  breehte 
jenigen  slagedöc  \  de  buten  der  köre 
gemaket  were,  de  slagedftc  scolde  Tor- 
boret  wesen  to  sante  Petei-s  behöf. 
Were  och  hir  jenich  man  in  deme  bore 
to  Nougarden^  de  mit  beheudicheyt  van 
eme  valschen  lakeue  makede  enen  slach- 
döch,  wonJe  dat  utgep:an,  he  scolde  ge- 
broken  hebben  dat  laken  unde  10  marc 
to  sante  Peters  behdf,  unde  dar  nicht 
af  to  latende.  Hirvore  beware  sich  en 
juwelich  man,  dat  he  in  nenen  scaden 
kome.  Dit  wort  gemaket  na  der  bort 
unses  Heren  1000  jar  300  jar,  in  deme 
33.  jare,  des  maneudaghes  na  paschen. 


R  foi  a. 

Weten*  seien  alle  de  ghene,  de 
dusse  schryfiEt  seyn  und  hören  lesen,  dat 
des  hoves  oldennan  und  syne  wysesten 
und  de  meyne  Dutsche  copman,  de  do 
to  Naugarden  weren,  des  to  rade  worien 
in  ener  mejTien  sterenne,  dat  men  hol- 
den sal  wasvindere,  beyde  w^^nter  und 
somer,  dat  jar  dor  und  dor,  wante  dat 
nätte  is  den  meynen  Dutschen  copkiden. 
Hirane  hewaren  syk  sunte  Peters  oider- 
lude und  vorsünien  nycht  sunte  Peters 
recht;  were  dat  zaeke,  dat  se  syk  hirane 
vorsumeden,  een  juwelike  solde  breken 
5  mark  sulvers  to  sunte  Peters  behoffi, 
und  des  nycht  to  latende. 

Item''  were  jenyeh  man  de  brochte 
jenygen  slaehdok*,  de  buten  der  kure 
gemaket  were,  de  slachdok  solde  vor- 
bord  wesen  to  simte  Peters  behoflE.  Item 
were  hir  ok  jenyeh  man  in  deme  hove 
to  Naugarden,  de  myt  behendichet  ma- 
kede van  eme  valschen  lakene  euen 
slachdok,  worde  dat  utghegän,  he  solde 
ghebroken  hebben  dat  laken  und  darto 
10  mark  to  sunte  Peters  behoff,  und  des 
nycht  äff  to  lateude.  Hirumme  beware 
sik  en  juwelik  man,  dat  lie  in  neynen 
schaden  ene  kome.  Dyt  wart  ghemaket 
na  der  bord  unses  Hei*en  1300  in  deme 
33*  jare,  des  mandages  to  paschen. 


689,  Re^elufiff  der   Wachstvaße  nach   dem  Muster  der  dmtschen  Städte,  —  1341 
Mär£  22. 

L  fol  9\  10,  li  foL  7\ 

Witlicli  Sit*  al  den  genen,  de  dussen  WitUk'  s}*  alle  den  gbenen,  de  dusse 

breyf  seyn  unde  boren,  dat  de  oiderlude     schryfft  seyn   und  boren  lesen,  dat  de 

«)  Obgnekrift  ^  R:  Viu  dc{ol  wmryinAvti.       h)  erllcli  LI       c)  in  L  imm  imitr  Abtaix.       d)  Ühtr- 
mkriß  m  R:  Viut  den  «lAchdf^oiL       t>  K^  «i  lt.        fV  ÜhtrwOrift  in  R:  Van  dor  wyi^te. 

«)  Amser  den  Erläutcnmgnsttnm  im  Mittdniederdtutmhm  WB,  4,  221  vgl  man,  iras 
Sartoriut  in  drr  Vrh  Gcßth,  d.  Utspr,  d,  D.  Harnt  2,  $85,  Änm.  am  dem  (in  Lübeck  ItefhuU 
li^iai)  StcUuimbnch  für  die  niederländische  Nieder laffe  von  7356^1570  beihrin0:  Voort  sowelk 
coopmaa  voi«eid  de  kofte  af  dede  kopen  meet  dau  een  ghesneeden  laken  to  eeoen  slachdoke,  tot 
elkea  teiliofd  UktiMii  tt  betliao^  uud  bo  de  aodren  boven  eeu  umme  oeneu  ierliack  dede  beslaea 
[o]f  daermed«  iiM^tt^n ,  d«  sil  vorboert  bobbeo  5  BcheUiDghe  groten  van  elken  ghesnedtfn^a  lakeiien 
Tor&eid ;  ferner  ebendaher:  To  weiten  ia,  so  wannen  een  coopman  van  der  voi^ider  banse  eeoi^be 
Thomasohe  loken  ko|>et,  de  in  enen  terlingfae  [edderj  tinngbe  beboren,  dar  eenieh  sUchdoeck  edder 
oopejt  by  weren  i#.  •■  w,,  „warau9  $ich  stt  ergeben  9cheint,  das9  man  »owohi  btirügUch  »olche 
SdUufftücher  änettt  Pack  hms%ifü0€,  der  Idnemreft^  Tücher  ron  gleicher  Güte  nUlnelif  ah  das9 
tnmn  atich  unter  dem  Voneande,  et  #<^i  Umuhlagetüeher ,  andere  geächnitiene  h^stbarere  Tücher 
Miller  den  gleichen  geringem  Abgabm  dur€h$chlüpfen  «*  Uuften  tich  bemühUJ* 


Anhang  HL  —  Busüland. 


unde  de  wisesten  unde  de  meynen  Du- 
deschsD,  de  dar  to  Nougarden  weren, 
sin  des  to  rade  worden  ume  de  was- 
waghe,  dar  de  lüde  vele  scaden  hebben* 
van  genomen  imde  gebat  in  ereme  giide 
unde  vele  ungemakes  te-ghen  de  Russen, 
er  fi6  it  also  vere  bracht  hebben,  dat 
men  hir  scal  weghen,  also  men  plecht 
to  weghene  in  Dndeschen  steden*:  also 
dat  de  scale  mit  deme  lode  scal  stan 
uppe  der  erden  unde  dat  lode  mekeliken 
af  to  nemende  unde  in  den  kloven  to 
wegende,  Hirume  were  dat  sake,  dat 
jenioh  man  dat  overseyn  w^olde  ofte  vor- 
sumen  unde  laten  sich  nicht  tüI  weghen 
unde  reghte,  also  dicke  he  sich  nicht  vül 
wegheu  lete,  so  scolde  he  in  euer  juwe- 
liken  wichte  sante  Petere  hebben  gebroken 
5  marc  silvers,  unde  de  nicht  to  latende. 
Wente  were  dat  sake,  dat  en  man  eder 
twe  dit  woldöi  overseyn ,  so  mochte  dar 
mer  scaden  al*  komeo»  Hinmie  so  be- 
ware  sich  en  jewelich  man,  dat  he  dissen 
wilkore  nicht  ne  breke,  upe  dat  he  in 
neuen  scaden  ne  come  imde  der  Dude- 
schen reght  nicht  over  ene  geve,  Dit 
is  gescheyn  na  Godes  bort  1000  jar 
300  jar,  in  deme  41.  jare,  des  donres- 
dagbes  na  mitvasten. 


0} 

olderlude  und  de  wysesten  und  de  0107110 
Dutsehe  copman,  de  do  to  Xaugarden 
wei'en,  syn  des  to  rade  worden  umme 
de  waswaghe,  dar  de  lüde  vele  schaden 
van  hebben  ghenomen  und  hkt  an  ereme 
gude  und  vele  ungemakes  jeghen  dt* 
Russen,  er  se  ed  also  veme  ghebrocht 
hebben,  dat  men  hir  sal  weghen^  also 
men  plecht  in  Dutschen  steden:  also  dat 
de  scale  myt  deme  loede  sal  stan  uppe 
der  erden  und  dat  lode  sachte  äff  to 
nemende  und  in  deme  kloven  tu  we- 
ghende.  Hirumme  were  dat  zaeke,  dat 
enych  man  dat  overseen  wolde  eder 
vorsÄmen  und  laeten  siik  nycht  vul 
weghen  an  der  wycht  und  rechte,  also 
dycke  alse  he  ziik  nycht  vul  wegheu 
leyte,  so  solde  he  in  euer  juweliker 
wychte  sunte  Petere  hebben  ghebn>- 
ken  vyff  mark  siüvers,  und  de  nycht 
to  latende,  Wante  were  dat  zaeke,  dat 
een  man  eder  twe  dyt  wolden  overseen^ 
so  mochte  dar  mer  schaden  äff  komen. 
*Hinunme  so  beware  syk  een  juwelik 
man,  dat  he  dussen  wilkore  nycht  ene 
breke,  uppe  dat  he  in  nynen  schaden 
ene  kome  und  der  Dutschen  recht  over 
ene  gheve.  Dit  is  ghescheen  na  QchIs 
bord  1300  in  deme  4L  jare,  des  donna- 
tages  na  mydVasten* 


590    Vrrfrfig  mit  Nowgorod  über  das  WacJts.  —  1B42  Jan.  6\ 


L  fol  9,  9\ 

Aldus  spreket  de  Rusche  breyf ,  den 
uns  de  Nougaixlere  gegoven  hebbet  uppe 
dat  was;  den  hevet  uns  bezegelt  de 
biscoph  ran  Nougarden  unde  de  narae- 
stenicke  van  des  koninghes  weghene 
unde  do  borchgreve  unde  de  hertoghe 
van  der  menen  Nougardere  weghene^. 

Aldus  hevet  geendighet  de  biscop 
van  Nougarden  unde  de  namestenicke 
Fudere  des  groten  koninges  unde  de 
hertighe  Astaphie  unde  de  nlderman 
Cider  der  koplude*  unde  de  meynen 
coplude   to  Nougarden    unde    darto   de 


It  foL  7,  7\ 

Aldus  spreket  de  Russche  breff,  den 
uns  de  Naiigarder  gegeven  hebbet  uppe  dat 
was,  also  birnagbcscreven  steet;  den  hevet 
uns  besegelt  de  bysscx>pp  van  Naugarden 
und  de  oaraeestnike  van  des  konyges  we- 
gene  und  de  borchgreve  und  de  herthoge 
van  der  gheme>Tien  Naugarder  wegen. 

Aldus  so  hevet  gheendiget  de  bys- 
sct>pp  van  Naugarden  und  de  naemeest- 
nike  Ffidere  des  ghroten  konyges  und 
de  berthoge  Astaphie  und  de  olderman 
Ziidere  der  coplude*    und    de  meynen 


coplude    to   Naugarden    und    darto   de 

ft)  föl.  JO  m  U       b)  D(m  ÜhenekH(i  wtm  in  L  ßtttNkk  hinitr  ätm  BHef,  in  R  am  riohtiffm'  ^^Ik. 

')  La»$eWc  Mugkr  wurde   iowM  in  Flantiem  wie  in  Mrtgltind  durchiteführt,   vgl  dm 
Ifa^kwmumffen  dm  QUmmi  mUf  olot       *)  Im  ffi/ficher  Eigen9Chafl  schcm  1331,  vgl  Bd.  2^  n.  60S, 


"^(S«. 
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(L) 
mevHen  Nougardere  mit  den  Dudeschen 
kioderen    Jordane  Koninghe   van  Got- 

lande  ^  uüde  Alberte  Seelen  van  Lubeke 
uode  mit  Ludeken  Doninghe^  van*  der 
Riglie  unde  mit  Roste  van  Dortmuude' 
uode  mit  Arnolde  Dnmen  van  Munstere 
unde  mit  Vredenke  Buchome  van  Got- 
lande  unde  mit  Hinrike  van  Volmestenen 
unde  mit  Harteken  Wisen  van  OoÜande 
unde  mit  Hermanne  van  Dulrae  unde 
mit  Jobannes  Riddere  imde  mit  Johannes 
van  Minden  unde  mit  alle  den  Dude- 
scben  kopluden  omme  dat  smerge  was. 
Dat  scolen  de  Dudeschen  nemen  van 
ilen  Nougarde[re]n^  wente  to  sante  Peters 
unde  sante  Paules  daghe^  also,  alse  se 
it  herto  genomen  hebben,  unde  na  santt^ 
Peters  unde  sante  Pauweles  daghe  scolen 
se  nicht  mer  nemen  smerch  was  van 
den  Nougarderen  noch  dat  mit  buteren 
noch  mit  ekeren  eder  mit  harpoyze  eder 
mit  erwiten  gemenget  si,  noch  to  Nou- 
garden  noch  to  Plescowe  noch  to  Plos- 
cowe  noch  to  Darbete  noch  to  der  Rvghe 
noch  to  Revele  noch  to  Ootlande.  De 
Dudeschen  scolen  nemen  reyne  was  van 
den  Nougarderen  also,  als  it  6ot  gevet, 
mit  sines  selves  vfite,  also  alae  he  selven 
geworden  ia  De  Nougardere  scolen  van 
den  Nisoweren^  nicht  nemen  smerch 
was  noch  van  den  Kapftlei-en**,  Weret 
also  dat  Jen  ich  man  to  Nougarden  brechte 
valsch  was,  dat  eme  daraf  beschege,  dat 
ene  solde  he  nemanne  claghen  mer  sich 
selven.  Dat  disse  dinch  geendighet  wor- 
den ,  dat  scaeh  na  der  bort  unses  Heren 
1000  jar  300  jar,  in  dem  42.  jare,  in 
tweleften  daghe. 


ghemeynen  Naugardere  myt  den  Dut- 
schen  kinderen  Jordanne  Konynge  van 
Godlande  *  und  Alberte  Schelen  van  Lu- 
beke ond  myt  Lud^ken  Dünnighe^  van 
der  Rygo  und  myt  Rüste  van  Dorpmuude* 
und  Arnolde  Dftmen  van  Munstere  und 
myt  Yrederike  Buchorne  van  Godlande 
und  myt  Hinrike  Volmerstene  und  myt 
Haertken  Wysen  van  Godlande  und 
myt  Hermenne  van  Dulmenne  und 
myt  Johannes  Rydder  und  myt  Jo 
hannes  van  Mjiiden  und  myt  alle  den 
Dutschen  copluden  imime  dat  smerygo 
was.  Dat  solen  de  Dutschen  nemen 
van  den  Naugarders  went8  to  sunte 
Peters  und  sunte  Pawels  dage^,  also  set* 
herto  ghenomen  hebben,  und  na  simte 
Peters  und  Pawels  dage  een  solen  se* 
nycht  mer  nemen  smerych  was  %*an  den 
Naugarders  noch  dat  myt  boteren  noch 
dat  myt  eeckernen  eder  myt  härpoy^e 
eder  myt  erwyten  ghemenget  sy,  noch 
to  Nau^^imlen  noch  to  Plesschawe  noch 
to  Plossehauwe  noch  to  Darpte  noch  ter 
Ryghe*  noch  to  Revalle  noch  to  God- 
lande. De  Dutschen  solen  nemen  reyne 
was  van  den  Nauwerderen  also,  alset 
God  gevet,  myt  synes  sulves  voete,  also 
alset  sttlven  worden  is.  De  Nauwerder 
solen  van  den  Nysauweren^'  nycht  nemen 
smerych  was  noch  van  den  Capulern*. 
Were  dat  ynych  man  brochte  to  Kau- 
garden  valsch  was,  dat  eme  daraft'  ghe- 
schege,  solde  he  npien  manne  clagen 
mer  zük  sulven.  Dat  dusse  dynk  ghe- 
endiget  worden,  dat  schach  na  der  bonl 
unses  Heren  1000  jar  300  in  deme  42. 
jare,  in  twelffien  dage. 


*)  fA.  9'  in  h,       t)  NOQfUdHI  X«,       0)  JUb  MM.       d)  m  e»  iff^  tu  B,       «)  foi,  7'  in  R 

*)  /.  J.  3352  Eathmann,  Vffl  ol^en  ti,  24Ji,  244.  •)  In  Mi^  ist  i&nst  die  Famtlie 
Do^iaeb»  Dovlno.  Bo\ink,  l>o\ingh  häußff  §fmann$,  vgl,  Büdd^ranä,  Bio*  Se^^Mbadi  S.  VM 
zum  Namm  und  Bothführ,  Big.  BaihsUnie  (2,  A,)  5.  BU  desgl.  *)  Dort  wuhrfach  vertreten 
rgl.  Bikhel,  IJortmundar  U,  B.  /,  5,  /Vrsonmrerx^AvnM.  V  ^^'^  •^»<"*  ^^'  *)  ^^  Schwmig- 
keüm  Ml  der  UrUäntfuj  badtr  Namen  {vgl  Urk,  Gesch,  9,  Ä  ^83  A,  2)  bemtigt  Herr  Ardiimr 
iM  Sckiemaim  in  Benti  in  der  friHndiichen  MUthctlung,  daäft  unitr  den  NiBOweren,  Nysauwereo^ 
die  Btwohamr  wm  Ninehni' Nowgorod  jm  twUeh0n  a0im,  m  rum^ditr  Form  Kbowje,  in  einm' 
MamdHMft  dtr  Skrn  am  dem  17,  Jh,  im  RA  m  Bteal  KjMiumgutle^  imk<  da»»  m  dem  rrr- 
dorb€nm  Kapolarciai  Capuleni  meki$  amdrm  alt  Kopoqer  gauehi  vmdm  dürfei  ,tdis  Koporjer 
mnd  äk  WaehflieferanUn  für  Nowgorod  mu  Ncrdwttien^  icährend  KiJtchni  *  Notrtforod  du»  «m* 
d€m  Osim  uiid  Südotien  betcgem  Wachi  reprüimUiH." 
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Anhang  III.  —  Kussland. 


591.  Vorschriften  über  deii  Tuchhandel  mit  den  Russen  und  über  das  Benehmen 
mit  dem  Wachswäger.  —  1342  März  4. 


L  fol.  IV. 

Weten  scolen  a[ll]*  de  gene,  de  dis- 
sen  breyf  seyn  unde  hören,  dat  de 
olderlude  unde  ere  wisesten  unde  de 
meyne  Dudesche  copman,  de  do  to  Nou- 
garden  was,  sin  to  rade  worden  in  euer 
meynen  stevene  dor  nut  wülen  des 
meynen  copmannes,  dat  neman  scal  den 
Küssen  want  don  to  hus  to  bringende, 
to  besende  up  en  behagen  noch  läppen 
af  to  snidende  noch  [nejnerieyge**  gut 
also  ut  to  donde,  dar  scade  af  komen 
mochte.  Were  dat  sake,  dat  dissen 
wilkore  jeman  breke,  de  scal  an  sante 
Petere  gebroken  hebben  10  mark  silvers, 
unde  des  nicht  to  latende. 

Vortmer  so  ene  scal  neman  passul^ 
geven  deme  waswegere  gut  ut*  eder  in 
to  weghene*.  Were  dat  sake,  dat  dit 
jenich  man  breke,  de  scolde  hebben  ge- 
broken an  sante  Petere  5  marc,  des  nicht 
to  latende.  Desse  wilkore  is  gemaket 
na  der  bort  unses  Heren  1300  in  deme 
42.  jare,  des  manendaghes  vor  mitvasten. 


B  fol  9. 

Weten  solen  alle  de  ghene,  de  dusse 
schryfft  seyn  und  hören  lesen,  dat  de 
olderlude  und  de  wysesten  und  de  meyne 
Dutsche  copman,  de  do  to  Naugarden 
was,  synt  to  rade  worden  in  euer  meynen 
stevene  dor  nut  willen  des  meynen  cop- 
mans,  dat  nymant  sal  den  Russen  want 
don  to  hus  to  bryngende,  to  beseynde 
uppe  een  behagent  noch  läppen  äff  to 
snydene  noch  nynerleye  gud  also  ut  to 
donde,  dar  schade  äff  komen  mach. 
W^ret  dat  ymant  dussen  wilkore  breke, 
de  sal  an  sunte  Petere  gebroken  hebben 
10  mark,  und  der  nycht  to  latende. 

Item*  so  ene  sal  nymant  poesul^  geven 
deme  wasswegere  gud  ut  eder  in  to 
wegende.  Weret  zake  dat  ymant  dyt 
breke,  de  solde  ghebroken  hebben  an 
sunte  Petere  5  mark,  und  der  nycht  to 
latende.  Desse  wilkore  is  ghemaket  na 
der  bord  unses  Heren  1300  in  deme 
42.  jare,  des  mandages  vor  midvasten. 


592.  Vorschriften  für  den  Pelzhandel  und  in  Bezug  auf  den  Priester  des  Hofs^, 
-  1343  April  13. 
L  fol.  12. 
Witlich  si  it  al  den  genen,  de  dussen 
breyf  seyn  unde  hören,  dat  de  olderlude 
unde  ere  wisesten  unde  de  meyne  Du- 
desche  copman,    de   do   to    Nougarden 
was,  des  to  rade  worden  in  euer  menen 
stevene  dor  nut  des  meynen  copmannes 
mit  vulbort  der  meynen  stede,  dat  ne- 
man kopen  scal  sc^venissen  den  bi  dü- 
senden  unde  bi  halven  dusenden  unde 
bi  verdendelen  unde  troyenissen  dusent 
vor  dusent  unde  anders  nicht  to  nemende, 


R  fol  9. 
Witlik*"  sy  alle  den  genen,  de  dusse 
schryfft  seyn  und  hören  lesen,  dat  de 
olderlude  imd  ere  wysesten  und  de 
meyne  Dutsche  copman,  de  do  to  Nau- 
garden was,  des  to  rade  worden  in  ener 
meynen  stevene  dor  nüt  des  me}'nen 
copmans  myt  vulbord  der  meynen  stede, 
dat  nymant  schevenyssen  kopen  sal  an- 
ders dan  by  duzenden  und  by  500^  und 
by  verdendelen**  und  troynyssen-^  duzend 
vor  duzend  und  anders   nycht    to    ne- 


a)  an  L!  b)  nerleyge  L!  c)  In  R  kein  neuer  Ab»atx.  d)  Davor  durchstrichen:  uet.  o)  Dai>yr 
durchstrichen:  brennende.  f)  Übereehrift  in  R:  Wo  men  dat  werk  sal  kopen.  >;)  Vi  "i  ^-  ''^  V2  ver- 
dendelen in  R  ist  nur  Sehreib  fehler. 

*)  Po88ul,  Versprechen,  aber  in  der  Mehrzahl  possuly  (ceraitet)  GescJienke  zur  Bestechung^ 
vgl.  das  rttss.  Wörterbuch  von  Pawlowsky.    Die  richtige  Erklärung  auch  in  der  Urk.  Gesch. 

5.  286  Anm.  4.      «)  Dieses  Stück  ist  nach  dem  ersten  Abdrucke  wiederholt  im  Livländ.    U.  B. 

6,  n.  2817.  »)  Aus  dem  zu  unsrer  n.  588  erwähnten  Statutenbuch  führt  die  Urk.  Gesch. 
2,  S.  280  Anm.  1  an:  und  daer  ock  in  ghebonden  weren  doynissen  of  ander  quade  velle  vor 
vnl,  daer  men  nicht  mede  voldoen  mochte  andere  wan  bi  15  of  bi  20  na  zincr  wccrde,  alst  van 
oldes  ghewest  heft,  und  daermede  bevonden  worde,  de  solde  verbort  hebben  cene  marck  goldcs. 


1343,  1346. 
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(L) 
mer  stucke  Tor  stucke,  unde  des  geli- 
kes  manch  pupeleii  * ;  mer  troyenisseu 
mach  oien  woJ  nemen  mangh  werke  na 
eren  werde,  noch  to  der  Righe  eder  to 
Darbete  Boch  to  Revele  nach  to  Ples- 
cowe  eder  to  Ploscow  noch  nergene, 
dar  des  Dudeschen  copmannes  reght  Ls 
unde  [dej'  wil  an  des  Dudeschen  cop- 
mannes reghte  wesen.  Were  dat  sake, 
dat  jonieh  man  dissen  \nlkore  bi'eke, 
de  scal  liebben  gebroken  an  sante  Petere 
10  marcsilvers,  unde  des  nicht  tolatende. 
Yortmer  dat  men  deme  prestere  scd 
geyen  en  half  stucke  in  dat  lant  unde 
en  half  stucke  ut  deme  lande  unde  och 
jo  nicht  min'*.  Desse  \\ilkore  unde  vul- 
bort  is  gedan  na  Godes  bort  1300  jar, 
in  deme  43.  jare,  to  paschen. 


mendcj  mer  stucke  vor  stucke,  und  des 
ghelikes  manck  popplen  *,  de  mach  men 
wol  nemen  mank  werke  na  ereme  weixle, 
noch  ter  Ryge  noch  to  Darpte  noch  to 
Revalle  noch  to  Plesschauwe  eder  to 
Plosschauwe  noch  nyrgende,  dar  des 
Dutschen  copmans  recht  is  und  de  so 
wil  in  des  Dutschen  copmans  rechte 
wesen.  Were  dat  zaeke,  dat  j-nycb  man 
dussen  wiikore  breke,  de  sal  an  sunte 
Petere  gebroken  hebben  10  mark  sul- 
vers,  und  der  nycht  to  latende**. 

Item*  dat  men  deme  pi*estere  sal 
geven  Vi  stucke  int  laut  und  Vi  Stucke 
ut  dusseme  lande  und  ok  jummer  nycht 
myn,  Dusse  wylkor  und  vulbord  is 
ghedän  na  tlodes  bord  1300  und  in 
deme  43.  jare,  to  paschen. 


59B,  Beschlüsse  über  UmuUlsfahrien  in  die  Städie  und  AufenthaH  des  Kaufmanns 
in  Nowgorod^.  —  1340  Fchr.  22. 


B  fol 


6, 


L  fol  7,  8, 

Dit  si  witlich  alle  den  genen,  de 
dussen  breji"  seyn  unde  hören,  de  nü 
to  Kougarden  sint  jeghenwordich,  dat 
de  meyne  Dudesiche  copman  van  allen 
steden,  de  to  der  tid  hir  waren,  des  to 
rade  worden  dor  nüt  des  me\Tien  kop- 
mannes,  dat  hir  nemant  des  jares  boven 
duzent  marc  scal  hebben,  dat  si  sines 
egenen  güdes  eder  an  kunpenie  ofte  an 
sendeve  eder  an  jenegerleye  dinge.  Were 
dat  sake,  dat  jeman  göet  brechte  boven 
dit  vorbenomede  guet,  dat  scolde  vor- 
varen  göet  wesen  unde  hören  to  sante 
Peters  behöf,  darto  sin  gfit  nimimer  in 
sunte  Peters  hof  to  bringende  eder  to 
com^de,  he  ne  hebbet  an  sante  Peters 
minnen. 

Vollmer  so  ne  scal  hir  neman  liggen 
boven  jar  unde  dach  bi  des  hoves  reghte; 
aver  so  ne  scal  hir  neman  sin  gut  uppe 
dat  andere  guet  brengen  eder  senden» 
dat  eyrste  gut  en  si  gans  vorcoft  unde 

m)  ftMl  L,       b)  UtBodendo  Hf       c)  Ühm$tkfiß  In  H:  Vy%  u  Am  pnwten  nwht,       d)  thmtrkrifl 

im  R:  Wo  t«to  ftt4M  ai«i  luuitym  mrn^       m  ht  im  Ji  mufiffUlm,       I)  ÜbtmJm/t  6i  B:  W<»  Un«» 

ai«o  ImiM  nafih.    ßL  6  im  R, 

0  SoüU  ä»e$  noch  imwtw  mda  ^rkl&rU  Warf  mit  dtm  englpoplm,  papelin,  fri.  papeUne, 

htdff$Mmm'  Stof,  mt§amm§nhänffmf  «}  SarUmm  iknkt  hier  o«  ein  halbes  Stück  Süber, 

em  Oewii$u  on  GM  lur  Beut,       •)  Y^l  6bm  it*  m. 


Witlik"*  sy  alle  den  ghenen,  de  dusse 
schr}-fft  seyn  und  hoi*enJesen,  de  nA  to 
Naugarden  syn  jegenwordich ,  dat  de 
gheme\Tie  Dutsche  copman  van  allen 
steden ,  de  do  to  der  tut  hir  weren,  des 
to  Kau  werden  [to  rade  worden]*  dorch 
not  des  meynen  copmans,  Hat  hir  ny- 
mant  des  jares  boven  duseut  mark  sal 
hebben ,  dat  sy  syns  eghenen  gudes  eder 
an  kimpenye  offte  an  sendeve  eder  an 
jenygerleye  dynge*  Weret  zaeke,  dat 
vTiych  man  gud  boven  dyt  vorscreven 
gud  brochte,  dat  solde  vorvaren  gud 
wesen  und  hören  to  sunte  Peters  behoff 
und  darto  B\Ti  gud  nummermer  in  sunto 
Peters  hoff  to  br>-ngende  eder  to  körnende, 
he  ene  hebbet  an  sunte  Peters  mynna 

Vortmer'  so  ene  sal  nimant  liggen 
boven  jar  und  dach.  Hirumjne  beware 
zhk  en  juwelik  dan^ore,  dat  he  an  nynen 
schaden  ene  kome. 


rsL 
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Aiikaag  m*  —  Ruäsiaud. 


(L) 

ut  dem©  lande  gesant  Hirimie  so  be- 
ware  sich  en  juwelich  darvore,  dat  he 
an  nenen  scaden  come. 

Tortnier  so  ne  scal  neman  riden 
umme  lant  mit  gfide,  dat  si  dor  Pnicen** 
eder  dor  Kürhmt  eder  dor  Sweden,  och 
en  scal  nemau  mit  gude  varen  to  Osele 
oder  to  Kurlande  eder  jenighen  wegh, 
dat  wakevare*  heyten  mögen,  suuder 
allene  ut  to  segelende  van  der  Kighe, 
van  Bevele  unde  van  der  Pernowe. 

Vortmer  van  den  makeden*  werke, 
also  uns  de**  stede  enboden  hebben,  so 
sint  wi  des  to  rade  worden  mit  ener 
vüUenkomenen  endracht  dor  nut  willen 
des  meynen  copmannes,  dat  neman  sal 
fcopeu  valsch  werk  noch  getoghen  ^  werk 
eder  dat  gemaket  si  buten  sin  wesent 
eder  harwerk,  dat  van  Kuseen  gemaket'' 
si  eder  ut  anderen  werke  getoghen  si, 
noch  genegede  eder  ingebundene  doye- 
nissen;  hervestwerk^  mach  men  wol 
kopen  eder  des  ghelich ,  dat  imgevelschet 
is,  na  sime  werde. 

Dit  vorbenomede  werk  scal  neBian 
kopen,  de  in  des  kopmaunes  regbte 
wesen  wil,  noch  to  Nougarden  noch  to 
Plescow  noch  to  PIoscow  noch  to  Righe 
noch  to  Darbete  noch  to  Revele  noch 
to  Velin  noch  to  Gotlande  noch  nergen, 
dar  Russen  pleget  to  varende,  We  dit 
vorbenomede  werk  cofte,  de  scolde  vor- 
boret hebben  dat  gflt  unde  darto  10 
mai*k,  des  nicht  to  latende,  to  sante 
Peters  behot  In  dessemc  werke  breke 
en  so  vele  in  eme  tymbere  also  in  eme 
düsende,  in  eme  tendelinghe  so  vele  alse 


m 


Item*  80  ene  sal  nymant  ryden  umme 
lant  myt  güde,  dat  sy  dorch  Prutzen 
eder  dorch  Ciirlande  eder  dorch  Sweden, 
ok  ene  sal  nymant  vären  myt  gude  to 
Oezele  eder  to  Kurlande  eder  jenyghen 
wech,  dat  wakevare*  hebten  mogheii, 
sunder  allene  ut  to  segelende  van  der 
Ryghe,  van  RevaUe  und  van  der  Per- 
nauwe* 

Item"  van  deme  makeden^  werke^ 
alse  uns  de  stede  euboden  hebben,  so 
sii[n]'  wy  des  to  rade  worden  myt  ener 
^^ülenkomener  eendracht  dorch  nut  willen 
des  meynen  copmans,  dat  nymant  sal 
kopen  valsch  werk  noch  ghethogen  * 
werk  eder  dat  ghemaket  sy  buten  sy- 
neme  wesen,  eder  haerwerk,  dat  van 
Russen  ghemaket  sii,  noch  gheoegede 
noch  inghebuudene  doynyssen;  her* 
vaestwerk*  mach  men  wol  kopen  eder 
des  gheliik,  dat  unghevelschet  sy,  na 
syneme  werde* 

Dat  vorscreven  werk  sal  nymant 
kopen,  de  in  des  copmans  rechte  wesen 
wil,  noch  to  Nauwerden  noch  to  Ples- 
schauwe  noch  to  Plosschauwe  noch  to 
der  Ryge  noch  to  Darpte  noch  to  Revalle 
noch  to  Vaelyn  noch  to  Godlande  noch 
nyrgen,  dar  Russen  plegen  to  virende, 
We  dyt  vorscreven  werk  koffte,  de  solde 
vorboret  hebben  dat  gud  to  simte  Peters 
behoff.  Iii  dusseme  werke  breke  een 
also  vele  in  eme  tjmmere  alse  in  eme 
duzende  und  in  eme  tendelynge  also 
vele  alse  in  eme  tymmere,  wante  dyt 


aj  ÜbertekHß  ^  H:  Va»  ghnde  umm^  ]aDt  b)  Davor  dttfehittrkkm  in  h:  Froscen«  o)  Ütir» 
foMifl  iH  iZ:  Vso  iiuUe«<lea  «wlu».  d)  f(A.  8  in  L.  o)  «ii  R  f)  togemAkot  L,  dumtk  das  ^fältfii 
fB^toghiflii  vtranlaati. 

*)  Wasäei fahrt  im  Winter;  wake  ^  Lodi  im  Eise,  vgl»  MütdnmkrdtutscJhes  WB, 
«)  J>,  ?.,  wie  9chon  in  Utk.  Gcseh,  2,  279  Anm,  Ü,  auf  Täu9^%mg  hcrechfictcs  Au^ntiMm  ikier 
9cMecht€ren  Sorte,  «)  A,  a.  0,  S.  280  Antn,  ist  aus  dem  m  tmsrer  n.  592  erwähnten  Stßiuimh^ 
hndi  angeführt:  Item  weert«  dat  eaich  man  bevonden  worde^  de  werk  betxjghe^  of  dat  ander 
ynuuidt  bevondeo  werde  werck ,  dat  betoghen  were  mit  vorsate ,  iu  wat  sieden  dat  gescheea  were 
und©  liiir  to  markedo  queme,  dat  is  to  vememen,  dat  he  dat  best^  ummekeerdo  und  verkoftö 
dat  int  haer  und  dat  ander  vor  vul  verkofte,  de  solde  verboort  hebbon  de  voorfteide  boeta* 
*)  ,,iw  Wintrr  mid  tlte  PcUc  Qd€f  Haare  dichter  und  fcßteif  wenigstewt  an  den  meisten  vMam 
Thieren,**  a,  a.  0,  Anm.  2, 
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(Lj 

in  eme  tymbere,  wente  dit  gedan  is  dor 
nut  des  meynen  kopmannes  unde  och 
allerhande  werk  daraf  gevelschet  imde 
geeiert  weyrt. 

Vortmer  so  bewaren  sich  sante  Pe- 
ters olderlude  hirane  also,  dat  sy  van 
yliken  manne  nemen  synen  ed  aldus, 
dat  eine  Got  also  helpe  iinde  alle  Godes 
hilghen  imde  de  giide  here  sante  Peter, 
dat  he  den  willekore  diisses  breyves 
hebbe  geholden  siinder  allerhande  arge- 
list,  linde  were  dat  sdce,  dat  men  jeni* 
ghen  man  mede  bevimde,  de  hemelüen 
enwech  vore  eder  niit  argelist,  den 
seolde  men  anspreken,  it  were  buten 
landes*  eder  binnen  landes,  bi  des  ho- 
res  rechte.  Weret  oc  sake,  dat  sante 
Peters  olderlnde  dit  vorsumeden  unde 
des  edes  van  allermalke  nicht  ene  ne- 
men,  de  scolden  broken  hebben  10  mark 
sante  Petere. 

Vortmer  nen  lerekint  boven  twintigh 
jar  olt  soal  leren  de  sprake  in  deme 
Nougardeschen  righte  noch  to  Nougar- 
den  en  bin  nen,  he  si  we  he  si,  de  in 
des  copmannes  rechte  wesen  wxL  Da- 
tum anno  Domini  1346,  in  festo  cathe- 
dre  sancti  Petri. 


ghedan  is  doi"ch  nüt  des  ghemeynen 
kopmans  und  ok  allerhande  werk  ghe- 
erghert  und  ghevelschet  wert. 

Item  so  bewaren  ziik  sunte  Peters 
olderlude  hirane,  dat  se  van  juweliken 
manne  nemen  synen  eet  aldus  by  sjTien 
wiren  worden,  dat  he  desse  wllkore 
gheholden  hebbe,  de  hürvor  screven 
synt 

Item  weret  zaeke,  dat  men  enyghen 
man  mede  bevore,  dat  he  hemeliken  en- 
wet!h  vore  eder  myt  argelyst,  den  solde 
men  anspreken^  he  were  bynnen  eder 
buten  landes,  by  des  hoves  rechte. 
Weret  ok  zaeke,  dat  sunte  Peters  older- 
lude djt  voi-siimeden  und  des  edes  van 
ellermalke  nycht  ene  nemen,  de  solden 
ghebroken  hebben  10  marken  sunte  Pe- 
tere. 

Item  nyn  leerkint  boven  20  j&r  olt 
sal  leren   de  spr&ke  in  deme  Nauwei*s- 

schen  rechte  noch  tu  Naugarden  bynnen, 
he  sy  we  he  sy,  de  in  des  copmans 
rechte  wesen  w>4.  Datum  anno  Do- 
mini  13[4j6^,  in  kathedr[e]*  festo  beati 
Petri. 


5U4.   Vi-rhoi  der  Zufuhr  nngesfempelfer  Tuche  su  den  Müssen*  —  1348  April  IM* 


L  fd,  U,  12\ 
Witlich  si  it  al  den  ghenen,  de  des- 
sen breyf  sen  eder  boren,  dat  de  ulder- 
tudt»  unde  ere  wisesten  unde  de  me™e 
Dudesche  copman,  de  do  to  Kougarden 
was,  des  to  rade  worden  in  ener  mey- 
nen stevene  dor  nut  willen  des  meynen 
copmannes,  dat  nen  eopman,  de  Nou- 
garden  soket^  lengb  den  to  winachten, 
de  nu  tokomende  is*,  scal  voren  uppe 
de  Bässen  ungheloyode  lakene  in  nene 
stede  to  varkoi^eude,  wente  van  dissen 
Ukenen  de  meyne  oopman  hevet  gehat 
groten  scaden.  Were  dat  sake,  dat  je- 
man  na  der  vorbenomeden  tid  sodane 


R  fol  9\ 
Witlik**  sy  id  alle  den  ghenen,  de 
dusse  schryflt  seyn  und  hören  lesen, 
dat  de  olderlude  und  ere  wysesten  und 
de  nieyne  Dutsohe  copman,  de  do  to 
Naugarden  was,  des  to  rade  worden  in 
ener  gheraej^en  stevene  dorch  nüt  des 
ghemeyncai  copmans,  dat  neyn  kopinan, 
de  Naugarden  zoeket,  lenk  dan  tu  wy- 
nachten,  de  nü  tokomende  is\  sal*  vo- 
ren uppe  de  Russen  ungeloyede  lakene 
in  neyne  stede  to  vorkopende,  weute 
van  dussen  lakenen  de  meyne  oopman 
groten  schaden  hefft  ghehaet,  Weret 
dat   ymant  na   der   vorbenomeden   tyd 


1)  3t«  IBiS  D$C,  2S, 


Bt        A)  Übtrmkriß  In  Ht   Vau  4«a 
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Anhang  m.  —  Russland. 


(L) 
lakene  uppe  de  Küssen  vorede  unde* 
dannede  begrepen  werde,  de  hedde  alsor 
dane  lakene  vorboret,  darto  sinen  broke 
to  beterende  mit  10  marken  Nougar- 
desch  sante  Petere.  Dusse  wilkore  wort 
gemaket  na  Godes  bort  1300  jar,  in 
deme  48.  jare,  in  palmenavende. 


(E) 

sodane  lakene  uppe  de  Russen  verde 
und  dannede  beghrepen  werde,  de  hedde 
alsodane  lakene  vorbort  und  darto  sy- 
nen  broke  to  beterende  myt  10  mark 
Nafiwerdesch  sunte  Petere.  Dusse  wil- 
kore wart  ghemaket  na  Godes  bord  1300 
und  in  deme  48.  jare,  an  palmeavende. 


595,  Vorschrift  für  den  Bierverkauf  —  1351  April  4. 


L  fol  13. 
Witlich  si  al  den  genen,  de  dissen 
breyf  seyn  unde  hören  lesen,  dat  de 
olderlude  unde  de  wisesten  unde  de 
meyne  copman,  de  do  to  Nougarden 
was,  to  rade  worden  mit*'  endracht  in 
euer  meynen  stevene,  dat  neue  beyr- 
lude,  de  beyr  vorcopen,  scolen  stan 
uppe  der  Goten  hove,  dewile  de  hof 
sunte  Petere  steyt,  wante  deme  cop- 
manne  vele  unghemakes  is  geschein  dar- 
van  unde  vele  vorwites  hevet  gehat 
daraf  van  den  Russen.  Hirume  so  sint 
wi  des  ens  worden,  dat  neue  beyrlude, 
de  beyr  vorcopen,  scolen  daruppe  stan. 
Were  dat  sake,  dat  jen[ig]e*  olderlude 
enthalden  beyrlude  uppe  den  vorbenome- 
den  hof,  de  scolden  beteren  10  marc 
sante  Petere,  unde  des  nicht  to  latende. 
Dit  is  geschein  na  der  bort  unses  Heren 
do  men  scref  1351,  des  manendaghes 
vor  pahnen. 


R  fol  10\ 
Witlik^  sy  alle  den  ghenen,  de  dusse 
jegenwordige  schryfft  seyn  und  hören 
lesen ,  dat  de  olderlude  und  de  wysesten 
und  de  meyne  Dutsche  copman,  de  do 
to  Naugarden  weren,  des  synt  to  rade 
worden  myt  eendracht  in  euer  meynen 
stevene,  dat  nyne  beerlude,  de  beer 
vorkopen,  seien  staen  uppe  der  Goeten 
hove,  dewile  de  hoff  sunte  Petere  steyt, 
wante  deme  copmanne  dar  vele  unge- 
makes  is  van  ghescheyn  und  vele  vor- 
wiites  hevet  ghehat  darafif  van  den 
Russen.  Hirumme  sy  wy  des  eens  ghe- 
worden,  dat  nyne  beerlude,  de  beer  vor- 
kopen, seien  daruppe  stän.  Weret  zaeke, 
dat  eynige  olderlude  beerlude  enthelden 
uppe  deme  vorscreven  hove,  de  solden 
betheren  sunte  Petere  10  mark,  und 
des  nycht  to  latende.  Dyt  is  ghescheyn 
na  der  bord  unses  Heren  1300  in  deme 
51.  jare,  des  maendages  vor  pahnen. 


596.  Verbot  genannter  ausländischer  Laken.  —  1354  März  5. 


L  fol  12\  13. 
Witlich  si  it  al  den  genen,  de  dis- 
sen breyf  seyn  imde  hören  lesen,  dat 
des  hoves  olderman  unde  sine  wisesten 
unde  de  mene  Dudesche  copman,  de  do 
to  Nougarden  weren,  des  overen  que- 
men  mit  vüUen  berade  unde  endraght 
in  euer  menen  stevene  der  mit  unde 
vromen  des  meynen  Dudeschen  cop- 
manneö,  dat  neman,  de  in  des  copman- 
nes  reghte  to  Nougarden  wesen  wil, 
lengh,   den  disse   tidinge  in  Vlanderen 


R  fol  9\  10. 
Witlik*  sy  alle  den  ghenen,  de  dusse 
schryflft  seyn  und  hören  lesen,  dat  des 
hoves  olderman  und  syne  wysesten  und 
de  meyne  Dutsche  copman,  de  do  to 
Naugarden  was,  des  overeen  qwemen 
myt  vul  beradenen  mode  und  eendracht 
in  euer  meynen  stevene  dorch  nüt  und 
vromen  des  meynen  copmans,  dat  ny- 
man,  de  in  des  Dutschen  copmans  rechte 
to  Naugarden  wesen  wil,  kopen  sal 
Overlenssche'  lakene  eder  Erbentei-ssche 


a)   fol.  12'  in  L.  b)    Vbersckriß  in  R:   Van  den  ghenen,    de  beer  vorsolleii 

d)  jeno  L.        e)  Überschrift  in  R:   Van  den  overlensschen  and  Erbetensschen  lukeneii. 


(•)    mit  or   L. 


1351,  1354. 
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(L) 

coniet,  scal  kopen  Overleygesche  *  lakene 
eder  Derbenterische  *  menghede,  de  ge- 
maket  sint  uppe  de  Comenschen  unde 
uppe  de  Werveschen,  unde  alsodane 
lakene,  de  men  nicht  vorcopen  mach 
uppe  der  halle  to  Brügghe,  noch  to  Got- 
lande  noch  to  der  Ryghe  noch  to  Re- 
vele  noch  to  Darbate  noch  to  Plescowe 
noch  to  Nougarden  noch  in  jenighe  an- 
dere stede  uppe  de  Russen  to  vorende. 
Weret  sake,  dat  jeman  alsodane  lakene, 
de  na  der  vorbenomeden  tid  weren  ge- 
coft,  uppe  de  Russen  jerghene  vorede 
unde  darmede  werde  begripen,  de  lakene 
scolden  vorbort  wesen  unde  darto  scolde 
he  gebroken  hebben  10  marc  silvers  to 
sante  Peters  behüf,  des  nicht  to  latende. 
Vortmer  na  der  vorbenomeden  tid 
scal  nen  copman,  de  Nougarden  soket 
eder  in  deme  reghte  wesen  wil,  copen 
eder  maken  laten  mit  vorsate  eder  mit 
argelist  lakene,  welkerleyghe  dat  se  sint 
eder  wo  se  sin  genant,  der  de  lakene 
moghen  werden  gheergert,  de  men  uppe 
de  Russen  plecht  to  vorene,  wente  mit 
den  vorbenomeden  lakenen  de  market 
dicke  gesät  is,  des  de  mene  copman 
hevet  groten  scaden  ghehat  unde*  och* 
grot  vonvit  van  den  Russen  ume  der 
lakene  snodicheit.  Werde  jeman  mit 
sodanen  lakenen  bevänden,  de  scolde 
de  lakene  vorboret  hebben  unde  darto 
10  marc,  des  nicht  to  latende.  Hir  be- 
ware  sich  en  juwelich  an,  uppe  dat  he 
in  nenen  scaden  kome  sines  gfides  unde 
sines  geldes.  Dusse  wilkore  maket  wort 
unde  screven  na  der  bort  unses  Heren 
1300  jar,  in  deme  54.  jare,  des  mid- 
wekens  na  deme  ersten  sundaghe  in 
(l(.*r  vasten. 


mengede*,  de  gemaket^  sint  uppe  de 
Komensschen  und  uppe  de  Wervesschen', 
und  alsodane  lakene,  de  men  nycht  vor- 
kopen  ene  mach  uppe  der  halle  to 
Brugghe,  noch  to  Godlande  noch  ter 
Ryghe  noch  to  Darpte  noch  to  Revalle 
noch  to  Pleschauwe  noch  to  Naugarden 
noch  in  jenyghe  andere  stede  to  vorende 
uppe  de  Russen.  Weret  zaeke,  dat 
jenych  man  alsodane  lakene  uppe  de 
Russen  verde  und  darmede  werde  be- 
grepen,  de  lakene  solden  vorbord  syn 
und  därto  solde  he  ghebroken  hebben 
10  marc  sulvers,  und  des  nycht  to  la- 
tende. 


Vortmer*"  so  ene  sal  nyn  kopman, 
de  Naugarden  soeket  eder  de  in  deme 
rechte  wesen  wil,  kopen  eder  maeken 
laeten  myt  vorzaete  eder  myt  argelist 
lakene,  welkerleye  dat  se  synt  eder  wü 
se  syn  ghenant,  der  de  lakene  mögen 
werden  gheergert,  de  men  uppe  de 
Russen  plecht  to  vorende,  wente  myt 
den  vorscreven  lakenen  dycke  gesit  is 
de  market,  des  de  meyne  Dutsche  kop- 
man  hevet  ghehaet  und  ok*  grot  vor- 
wiit  van  den  Russen  umme  der  lakene 
snodicheit.  Werde  ymant  myt  sodanen 
lakenen  bevimden,  de  solde  de  lakene 
vorbord  hebben  und  darto  10  mark,  und 
des  nycht  to  latende.  Hir  bew&re  sük 
een  juwelik  ane,  uppe  dat  he  in  neynen 
schaden  ene  kome  synes  gudes  und 
synes  geldes.  Dusse  wilkore  wart  ge- 
maket  und  gescreven  na  der  bord  unses 
Heren  1300  in  deme  54.  jare,  des  ersten 
mydwekens  na  deme  ersten  sundage  in 
der  vaesten. 


a)  men^'cndo  R.        b)  fol.  20  in  R.        c)   Übersehrifl  in  R:  Van  amloron  lakenen,  der  andere  lakene 
iii'»;rhon  vorr-rifort  woplcn.        d)  fol.  13  in  L.        e)  «*.  heft. 

»)  D.  i.  doch  Laken,  die  jenseit  der  Ijey,  Lyn,  herstammen,  an  welcJier  Gent  Uetß,  wie 
Hchm  in  dir  Urk.  Gesch.  a.  a.  O,  angenommen  wurde.  Gemeint  waren  die  Laken  von  Thielt, 
Cotirtrat  und  Umgegend.  *)  Nach  dem  Zusammenhang  darf  man  diese  nicht  für  Laken  von 
JJerenter  erklären,  wie  früher  geschehen  ist,  somlem  siclier  für  Laken  ron  Ärmentieres,  sw.  von 
Werricq  und  ("ommines,  welche  gleich  hier  neben  getiannt  »ind.  Ärmentieres  hat  alten  Tuchhandel. 
LfuM  anlautnide  D  im  Namen  kann  nicJU  auffiäleti.  ^)  Vgl,  oben  n.  4r)2  Änm.  1,  Von  Wervicq, 
nicht  ron  Vertiers,  wie  in  der  Urk.  Gesdi.  2,  2SS  Anm.  4,  bei  liiesenkampff,  Der  D.  Hof  zu 
Nowgorod  S.  127  und  bei   Winckler,  Die  deutsche  Hansa  in  liussland  (Berlin  1886)  8.  30, 
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597.  Verbot  genannter  ausländischer  LaJcen^  —  1355  März  1, 


L  fol  13,  13\ 

Witlich  si  al  den  ghenen,  de  dyssen 
breyf  sen  eder  hören  lesen,  dat  des  ho- 
ves  olderman  unde  sine  wisesten  unde 
de  meyne  Dudesche  copman,  de  do  to 
Ifougarden  weren,  des  overen  quemen 
mit  Völlen  berade  unde  endracht  in 
ener  meynen  stevene  dor  ndt  unde  vro- 
men  des  meynen  Dudeschen  copmannes, 
dat  nen  man  mer  na  disser  tid^,  alse 
desse  breyf  vor  dem  meynen  Dudeschen 
copmanne  to  Brögghe  gelesen  is,  kopen 
en  scal  to  Nougarden  to  vorende  up  de 
Küssen  noch  to  Gotlande,  tu  der  ßyghe, 
to  Darbete,  to  ßevele,  to  der  Pernowe 
eder  nirgen  her  in  dit  laut  nenerhande 
gesnedene  lakene,  se  sin  war  se  gema- 
ket  sin,  ane  Engelsch  want,  dat  möt 
en  juwelich  gut  man  wol  voren;  wente 
wi  van  dussen  gesnedenen  lakenen  vele 
scaden  unde  vorwites  van  den  Küssen 
gehat  hebben ,  alse  van  grüweliker  körte 
weghene  unde  van  twigerleyghe  wände 
unde  varwe  in  eme  lakene. 

Vortmer**  so  hevet  de  mene  Dudesche 
copman  overen  gedreghen  unde  ghewil- 
kort,  dat  neman  na  disser  tid,  also  vor 
gescreven  is ,  och  uppe  de  Russen  voren 
ene  scal  nenerleye  scharlakene,  gelistet 
eder  ungelistet,  se  ene  hebben  ere  vül- 
len  grenen.  Hir  beware  sich  en  juwe- 
lich man  vore,  dat  he  in  neuen  scaden 
kome,  unde  we  dissen  wilkore  breke, 
de  scolde  vorboret  hebben  alsodane  want 
to  sante  Peters  behüf ,  alse  hirvor  ge- 
screven is,  unde  10  marc  silvers.  Desse 
wilkore  wort  gemaket  na  Godes  bort 
1300  jar,  in  deme  55.  jare,  des  anderen 
sunnendaghes  in  der  vasten. 


B  fol  i,  l\ 
Witlik*  sii  alle  den  genen,  de  dysse 
schryfft  seyn  eder  hören  lesen,  dat 
des  hoves  olderman  und  syne  wj'-se- 
sten  und  de  meyne  copman,  de  do  to 
Nauwerden  weren,  des  overeen  quemen 
myt  vulleme  rade  und  endracht  in  ener 
meynen  stevene  dor  nüt  und  vromen 
des  meynen  copmans,  dat  nyman  mer 
na  dusser  tut  kopen  sal  to  Nauwerden 
to  vorende  uppe  de  Russen  noch  to  Got- 
lande, to  der  Ryge,  to  Darpte,  to  Ee- 
vale,  to  der  Pem&we'  eder  nyrgen  her 
in  dyt  laut  nynerhande  snedene  lakene, 
den  Russen  to  vorcopende,  se  syn  war 
se  ghemaket  syn ,  äne  Engeische  lakene, 
de  möt  eyn  juwelik  güd  man  wol  voren; 
wente  wy  van  dussen  snedenen  lakenen 
vele  schaden  und  vorwites  van  den  Rus- 
sen gheh&t  hebben,  also  van  groter  körte 
wegen  und  van  twyerleve  wände  und 
varwe  in  eneme  lakene. 


Vortmer"  so  hevet  de  me\Tie  cop- 
man overeen  ghedregen  gemeynliken 
und  wilk6rd,  dat  nyman  na  dusser  tiit, 
also  vorscreven  is,  uppe  de  Russen 
nycht  v6ren  [en  sal]'  nynerleye  schar- 
laken,  ghelystet  eder  ungelistet,  se  ene 
hebben  ere  vulle  grene.  Hir  beware  syk 
eyn  juwelik  man  vore,  dat  he  in  nyneu 
schaden  ene  kome,  und  we  dusse  wil- 
kor  breke,  de  solde  vorbord  hebben 
alsodanyk  want  to  sunte  Peters  behoff, 
alse  hir  vorscreven  is,  und  10  mark 
silvers.  Und  dusse  wilkör  wart  ghemaket 
na  Godes  bord  1300  und  in  deme  55.  jare, 
des  anderen  sundaghes  in  der  västen. 


598,    Beschluss   über  die  Bedingungen  für  den  Bezug  von  Laken  und  für  den 
Besitz  derselben  bei  Verlust  der  Marke.  —  1358  Febr.  3. 

B  fol.  10%  IL 
Witlik'  sy  alle  den  ghenen,   de  dusse  schryfFfc  seyn  und  hören  lesen,  dat  de 

olderlude  und  de  wysesten  und  de  meyne  copman,  de  do  to  Naugarden  was,  des 

a)  Überschrift  in  R:  Van  snedenen  lakenen.  b)  fol.  13'  in  L.  c)  fol.  V  in  li.  (\)  Kein  nntrr 
Ahsatx  in  L.  e)  Übersehrifl  in  R:  Van  scharlaekene.  T)  I»t  in  R  ausgelassen.  '^)  Vt>erschrift  in  li: 
Van  lakenen,  de  ud  werden  ghesa[e]t,  dgentl.  ghesant. 

»)  Vgl.  ohm  n.  321. 


1355,  1358.  375 

synt  in  ener  meynen  stevene  to  raede  worden  myt  gantzer  eendracht  und  dorch 
mit  willen  des  meynen  copmans,  dat  alle  den  ghenen,  den  lakene  werden  utghe- 
saet  hir  to  Naugarden  in  sunte  Peters  rechte,  nerghende  beholden  scolen  de 
lakene  myt  ereme  rechte  dan  hir  to  Naugarden  in  sunte  Peters  rechte;  dat  ene 
were  also,  dat  een  man  were,  de  stedes  to  Naugarden  nycht  to  varende  ene 
pleghe:  de  mach  gän  vor  ener  stad*,  de  in  des  copmans  rechte  is,  und  vryen  se 
dar  myd  syneme  eede,  und  wan  de  rad  eren  breff  here  sendet  under  ereme 
ingesegele,  so  solen  de  lakene  los  wesen.  Des  ghelykes  sal  et  wesen  vor  deme 
copmanne  to  Brügghe.  Und  dusse  bewysynge  sal  jo  scheyn  to  Naugarden  bynnen 
jare  und  dage.  Were  dat  zaeke,  dat  he  des  nycht  ene  dede,  so  solen  de  lakene 
vurbord  wesen  to  sunte  Peters  behoff.  Were  dat  zaeke,  dat  zik  sunte  Peters 
olderlude  in  den  zaeken  vorsumeden,  de  hirvor  screven  synt,  de  solden  beteren 
to  sunte  Peters  behoff  10  mark,  und  des  nycht  to  latende. 

Yortmer**  weret  zaeke,  dat  jenych  man  hir  to  Naugarden  lakene  brochte, 
flar  twe  eder  dree  mede  weren,  den  de  loye  entfallen  were  und  de  stede  kenliik 
were,  dar  de  loye  gheseten  hedde,  und  dat  gude  lakene  weren,  so  solden  de 
wantvinders  myt  den  olderluden  imd  myt  den  wysesten  gan  tosamene  und  nemen 
tiarto  lüde  van  den  steden  und  beseyn  de  lakene,  und  dunket  en  des,  dat  se 
werdich  syn,   so  laeten  se  eme  der  lakene  bruken  na  sunte  Peters  rechte. 

Vortmer"  alsodane  lakene,  de  vorboden  syn  in  deme  boke,  de  synt  vorbord 
sufite  Petere  und  en  sal  nymant  wynnen  myt  syme.  De  dynck  synt  ghehandelt 
na  Godes  bord  1300  in  deme  58.  jare,  an  sunte  Blasius  daghe. 

a)  Vollständiger  teure:  vor  den  rad  ener  stad.        b)  fU.  11  in  R,  Überschrift:  Van  den  lakenen,  den 
de  loye  entfallen  is.        c)  Überschrift  in  R:  Van  den  vorbode(nJen  lakenen,  eig.  vorbodeden. 


f. 

i  ! 
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zu  BAND  L 


599,  eu  If  n,  2.  Aufzeichnung  üher  die  ZoUpflicht  der  fremden  Kaufkute  in 
London,  insbesondere  der  UntertJianen  des  Kaisers,  —  [Letztes  Drittel  des 
11.  JahrhJJ 

Ät$s  Hk  Bibliothek  ileB  frtafm  ton  Leicester  lu  MoUcham;  Hs.  aus  der  Mitte  und 
dem  End€  12,  Jhs,,  fuiher  bea(^md>m  wm  F,  Lid>ermann  in  der  ZeiUdw,  d, 
Sa^pifj-StiftunQ  f.  Rechiage$e^*  Bd,  5,  German,  Ähifd.  (1885J,  Sonderabdruck 
Ä  9,  Hk.  Für  das  Urkundmbtich  mitfßethdU  durch  Hn.  Dr.  Lithermann  in 
Berlin  von  Eev,  Napier  in  HaUcham,  Die  bei  Liebemtann  S,  10  verzeichnete 
Mweitälieiie  Ha*  M  hat  nach  brieflicher  Mitiheilmig  deBHlbm  i  J,  1883  nicht 
wieder  emfg^nden  werden  können. 
Die  Werihschätsunff  waeMthmder  8äiMe  für  die  älteste  Hat^segesehichte  iet  be- 
kannt, aber  die  Be9Hmmiun§  ihre»  AUera  und  ihrer  Natur  bedarf  endlich  einer 
SeriMifftm0.  Im  OeffensatM  su  der  herrschenden  Annahmt  ist  darauf  hinsuweisefij 
daeSf  was  hier  üherliefert  wird^  zunächst  ein  kotUgliches  Gescls  für  London  nicht 
gewesen  sein  kemn,  dass  die  Sateumien  nicht  unmittelbar  BestandtheHe  eines 
„MeMes*'  een  London  waren.  Das  ganze  Stück  ffiebt  sich  eielm^r  als  eine  späte 
Zummmemstelhmß  verseMeämer  älterer  Ee(^tsnormen  von  privater  Hand,  Hr. 
Dr,  Liebermann  macht  midi  darauf  aufmerksam,  dass  der  KompHator,  wie  herüber- 
genommene  amgdsäd^isehe  Wörter  beweisen,  neben  andern  Quellen  eine  verlorene 
anffeUä^sisdie  Voriage  gduihi  habe,  die  er  nicht  mehr  ganz  renftand,  dass  er,  um 
SU  erklären,  seinen  Text  interp^^lirte.  Der  Verfasser  spridU,  wie  der  Äusdn^  seigt^ 
der  dem  Ausdrt*ck  eines  Gesetserla^nes  fremd  ist,  von  vergangenen  Zeiten.  AUge- 
mdn  hält  man  diese ,  m  weit  msr  bekannt  ist,  für  die  des  Königs  AetJielred  IL 
Aber  die  Lage  Engtands  unier  diesem  Herrscher  und  die  Art  seiner  kontinentalefi 
Beziehungen  widerspredwn  dem  durchaus.  £s  idsst  sich  nicht  bemerken,  wo  inner- 
halb des  atsierbenden  angelsäehsisehen  Königthums  und  der  Herrscfkaß  der  Gewalt 
im  Staate  ein  Maum  für  die  Begekmg  firisdUdier  Verhältnisse,  welche  sich  in 
dieeem  An^satm  wieder $piegelt ,  hätte  geftmden  werden  könmen.  Dazu  besitzt  matt 
das  Zeugniss,  das»  den  Kaufleutm  von  Stmen,  weiche  auch  hier  die  erste  Steile 
einnehmen,  Vorschriften  gegeben  worden  sind  für  ihrm*  Handel  nadi  London  dmreh 
IL  Eduard  den  Bekenner  (104S—im^).  Ihr  Inhalt  sHmmt  m  den  nadi folgenden 
Sätzen:  vgl,  ausser  den  Anführungen  unten  beim  Nachtrag  en  Bd.  1,  n,  13  die 
Verfügung:  horaines  Ruthoinagi*  tjui  de  glulda  sunt  mörcttonun,  siot  ciuioti  de 
oinai  oo&foiotudiiio  apud  Loudouiuni  nisi  de  vino  et  de  ontöso  pisoe;  Ufic/«  gab  der 
König  Urnen  einen  Lasidungsphtz  zu  E^fen  am  Kmi  von  HowgaZe  (ad  portnm  de 
Dfinagato),  eberhaSb  wm  London  Bridge,  zu  finden  tu  der  Bestätigung  durdi  (KJ 
Heinrich  II  (von  England)  von  e.  1151 — 1154  bei  Ch^ruel,  Hist,  de  B&nen  pendant 
Vipoquß  oowmsmate  1,  8,  241  ß.  Die  Himmeigung  K,  Eduards  tu  dem  Auslande,  be- 
sonders mdemfitanzözisehsn^  hat  mMztMud.  Oneizt,  Engl,  Verfaszwngsgeseh.  S.  9^, 
unten,  erörtert,  Sch*m  hieraas  ist  su  sehliessen,  dass  die  Kaufleute  von  Maas  und 
Bhein^  wüche  die  iiomineÄ  iniijeraton»  vornehmlich  rertrate»,  nicht  früher  m  den 
Besitz  der  Hechte  gekommen  waren,  tedche  unzre  Aufzeichnung  vor  fuhrt.  Ihr  ent- 
zpneht  auch  die  Lage  der  deutz^im  Kau/^namuncelt  um  die  Mitte  des  11,  Jhs, 
wizkr  atz  um  die  Zeü  seines  Eintritts,  Denn  erst  unter  den  Einwirkungen  der 
Maizer  aus  soMze^em  Stemme,  unter  der  anregenden  Führ^mg  von  Köln  und 
Bremm  in  den  Tagen  K  Eziit^ißhs  TV,  wek^  zieh  auch  über  die  binnenzäeh- 
zizelms  SMtz  ausdehnt  und  im  dem  Aufiekwm^  Ooshrs  eine  Ergömzmg  findet, 
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be^mtU  die  Gd^unämheit  der  deutschen  Handelskraft  schnell  zu  weichen.  IL  ^ein^\ 
rkh  III  besandte  K,  Eduard  den  Bekenner  bei  ndner  ThronbeMeigung  durch  ei\ 
eigene  Botschaft,  er  trt^  bei  ihm  auf  eine  pax  et  amicitia  Bibi  suisque  fiir  ihrel 
Bliche  an  und  unterhielt  überhaupt  innige  Ben^tmigen  tu  äem  Konig ^  ^9l*  *$Wti-l 
dorff,  Jahrbücher  d.  D,  Reichs  unter  Heinrich  III,  Bd,  2,  S,  67  Änm.  3  ff.  In 
sokJien  Worten  ist  immer  die  Sicherung  des  Völker^erkehrB ,  der  Handeigverbin- 
dung gemeint;  ein  Juhrhmui-ert  später  tcird  s,  B.  dieselbe  Ängel^enheä  twise^tef^i 
JC  Heinridt  II  vofi  England  und  Kaiser  Friedrich  I  in  ähnliche  Worte  gekleidet: 
8it  inter  üos  et  poprdoa  Dostroß  düectionis  et  pacis  unitas  indivisa,  oommertia  tata^ 
Bahemwi  gesta  Friderici  III,  7  eu  1157,  Hans.  Geschichtsblätter ,  Jahrg.  18ß^, 
8.  47.  Es  scheint  indes»,  dass  die  Aufzeichnung  von  Thatsadien  ausgegangen  ist, 
ieeleJie  erst  durch  die  normannische  Eroberung  von  England  festgestdlt  umrden. 
Man  beaclUe  dk  Termine,  wekhe  den  detitscJien  Kaufleiüen  aus  dem  Bereich  des 
Kaiserthums  für  die  Entrichtuvuf  der  Gebühren  gesetet  waren ^  Termini^  welche 
ffuglcicli,  wie  schon  früher  betnerkt  worden  ist,  den  WmteraufetUlialt  der  Deutschen 
in  Lofidon  anzeigen  und  eine  GenossetischaftsUldung  unter  tftfiai  uM  hei  den  emdem 
kaufntännisdien  Gruppen :  Weihnachten  nämlich  und  Ostern.  Sollte  man  diese  Sa- 
Btimmuftg  mit  dem  Institute  der  kömglichen  Hoftage  verkn4ipfen  dürfen,  welche  seit 
der  Errichtung  der  normanwischen  Herrschaft  su  Weihnaehtenp  Ostern  und  Pfingsten 
gehalten  wurden  und  auch  den  Bedmungs-  imd  Gerichtsgesdiäften  dienten?  Vffl, 
Chieist  a.  a»  0.  8.  201  ff.  Von  einem  Pfingsttermin  war  abms^nf  u>eä  um  diese 
Zeit  des  Jahres  der  Kaufmann  in  der  Begel  unterwegs  war,  Doch  wohl  auch 
ohne  dieses  Moment  wird  man  dasu  geführt  den  Kern  der  Bcchtsfwrmen,  welche 
die  Aufseiehnung  veranschaulichen  will,  in  den  ersten  Jahrtchnten  der  neuen  Herr- 
sclmft  in  England  tu  siudun^.  So  würde  ein  Zustand  vergegenwärtigt ^  der  nach 
längerer  Entwid^ng  eine  festere  Gestalt  gewonnen  hat  durch  E.  WilMm  den 
Eroberer.     Vgl.  auch  Änm,  5, 

De  institutis  Limdonio  et  primiim  que  purte  obserYabaDtur. 

Aldretesgate  et  Cripelegate,  id  est  portas  Ulas  observabant  custodes. 
De  telonio  dando  ad  Bylyngesgate. 

Ad  Billingesgate  si  advenisset  una  navicida,  unus  obolus  tolonei  dabahir  8i 
major  et  haberet  siglas ,  unus  denariiis.  Si  adveniat  ceol  *  vel  liulcus  et  ibi  jat^eat^ 
quatuor  denarii  ad  telonemii.  Do  na  vi  plemi  lignorum  imum  ligiium  ad  teloneum. 
In  ebdomada  pannimi  teloneum  3  diebiis,  die  dominica  et  die  martis  et  die  jo\'is- 
Qiu  ad  poiitem '  venisset  cmxi  bato,  ubi  piscis  iuesset,  ipse  niango  im  um  obolum 
dabat  in  teloneum  et  de  majori  nave  nnum  denarii mi.  Homines  de  Rotomaga, 
qui  veniebant  cum  xino  vcl  eraspice  *,  dabant  rectitudinem  sex  ßolidorum  de  magna 
na\i  et  \icesimiui3  frustum  de  ipso  eraspice.  Flandrenses  et  Pontejenses  et  Nor- 
mannia  et  Francia  monstrabant  res  suae  et  extobaeabant.     Hogge^  et  Leodium  et 


*)  Am  Ende  darf  man  nicht  ganz  iiber  die  JcMnisclie  Tradition  hinweg  gehen,  welche ,  ob 
auch  spät,  dach  am  wmtesten  suriiek  blickte  auf  den  Handel  mit  England.  L  J.  1572  instmirt 
der  Kölner  Bath  seine  Baten  eum  Hansetag  u.  «.;  —  sollen  die  gesanteo  an  «eigen  und  ver- 
meldeii,  das  diese  gtat  Coln  Wi  regeruug  weiland  Wilhcdini  Couquaöstx)ris,  so  im  jalir  1067  m 
Engelland  das  regimont  gehallt,  in  gedachtem  kouigreich  mit  t?onderbam  privilogieu  der  freien 
kaufiiianBchaft  begnadet,  YÜlerhAiid  commerciieü  da&elbst  geabt  und  sieb  in  folgender  zeit  zu  def 
hansischer  eoufo^deration  begebea^  StA  Köln,  Hanse,  157:3  Mai  18.  BuchntäbUdi.  ist  weder  die 
Uücksc/mu  noch  die  Jaltressahl  tu  twrwerthen ,  ein  stütsendes  DokumeM  findet  man  nicht;  aber 
nahezu  wird  das  richtige  Vcrhältniss  Ai>f  getroffen  sein.  Auch  auf  tiem  Gebiete  des  HmideU 
umd  des  friedliehm  Völkerrerkehrs  hat  sich  die  wcHgeschichtUche  schöpferische  Kraft  des  Nor- 
mmmenihums  bewährt.  Vgl.  u.  a.  Ch.  Gross f  Gilda  mercatoria  S.  SU  ff*  Wer  dan  Dome»^ 
da^bttok  ins  Lebtm  rief^  hat  auch  den  kaufmänniscliai  Verkehr  mit  rlcm  Auslande  geriet.  Man 
kann  tyteÜevcht  auch  dk  Werulung:  bonartini  legtim  digni  tenehantur  rnU  der  ähnliehen  Wendung 
JC  WUhekns  smannnemt eilen,  weiche  unten  in  der  Vorbemerkung  eu  n.  fJO'J  nfujeftihrt  ist. 
«>  Jlfan  ^l  Kiel  in  der  Ktidrun,  •)  London  Brtdge.         *)  Deutlicher  in  der   angefülkrien 

Urkunde  ftir  Bauen,   de  oraa&o  piaoe.        *)  Die  für  die  HandfUgendUchte  ron  H\iy  lehrreiche 
Enühlung  des  Albricus  in  Man,  Germ.  SS.  UH,  7H$  ist  hier  in  erwähnen.    Nad*  ihr   hit  ein 
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Kivella,  qui  per  terras  ibant,  ostensionem  ^  dabant  et  teloüeum.  Et  homines  impe- 
ratoris,  qui  veniebaiit  in  tiavibus  suis,  bonamm  legiim  digni*  tenebantur  sicut  et 
nos.  (Preter  discarcataiii  lanam  •  et  dissutam  unctum  *  et  tres  porcos  vivos  licebat 
eis)"  emere  in  Daves  suas,  et  nou  licebat  eis  aliquod  forceapiim  ^  facere  bunili- 
mannis,  et  dare  [debebaDt]""  telaniiim  suum  et  in  sancto  natali  Domini  dnos  grisen- 
gos  pannos  ^  et  imum  brunum  et  decem  libi*as  piperis  et  ciroteoas  quinque  homijium ' 
et  duos  caballinos®  toneUos  aceto  plenos  et  totidem  in  pascha;  de  dosseris  cum 
galUnis  1  gallina  telon[eatm')  et  de  uno  dossero  cum  ovis  5  ova  telon[eantur],  si 
veniant  ad  mercatuni;  smeremangesti'e  **,  qu[i]*  mangonant  in  caseo  et  butim, 
14  diebus  ante  natale  Domiiii  ynum  denarium*  et  Septem  diebus  post  uatale 
unum  alium  ^^, 

€0(1  Aufzeichnung^  über  die  Vorschriften  Lotidons  ßr  den  Verkehr  der  fremden 

Kaufleute  ^K 

L 
London,  British  Mu9eumt  Cod,  Harltiamt$  746 1  mir  nieki  wugänglkh. 


M)  Dk  mK^tkkmmmim  Wortt  fehkn  in  Bk,  ttind  dtn  < 
c)  i[ad  die  Ht.       d)  le.  daAt  oder  dabiwt 


Handaekrifim 


b)f$ha. 


Bwr§er  von  Mnif,  der  dort  ad  veteres  cambiitö  ffetcohnt  luH,  dann  nad^  Faiaise  in  der  NormatuUe 
iAer(f€mdeU  wt,  mne  Tochter,  aus  derefh  am^ercheUcher  Verbindung  mit  Hi,  Bohert  von  der 
Kommndie  der  Bastard  Winielm,  der  Eroberer  Englands,  entsprossen  ist*  Man  vgl.  die  andre 
Version f  welche  Gncist,  Das  cfigUsche  Parlament,  Z  Aufl.,  1866,  8.  117,  bespricht.  In  d^r  Er- 
gäklunff  deutet  md%  die  trett  surüd^  reichende  Uandelitrerhindung  moiseken  den  Stadicti  des  Maas- 
landes,  der  Narmandie  und  Enfflanä  an;  auf  dte  Person  K.  WUheims  mn  Efifßand  spitzt  sie 
sich  SU,  *)  Vgl  Ü,  B,  1,  S.  2  Annk.  2,  unten  S.  391  Anm.  7.  »)  Vgl  unten  n.  G02, 

S.  389  mit  Anm.  4,  •)  Vgl  8.  391  A.  10,  11,  oben  8.  335  cap,  10,  Schluss,  u.  ö.  *)  Die 
HeroHsgeher  sMagen  hier  vor  su  lesen:  dissolutum  uactuin,  eerlassenes  Fett  im  Gegen- 
satz eil  den  fuxchbenannten  leheiHliffcn  Schweiften,  Sollte  aber  die  späte  Aufzeichnung  ^ch 
hier  ntcht  geirrt  haben?  WahrscJidnlicher  int  disßutum  \iuiun  wie  unten  in  n.  002  vins 
ddscoftttx.  •)  Vorhmf,  Lappenberg,  Stahlhof  S^  4;  nicht  zu  erklären  une  bei  B.  Schmid,  Die 
QmAse  der  Angelsaehsm,  2.  Aufl,,  S.  219  Anm.  und  im  Hans.  U.  B,  1,  S,  2,  Note  e,  JuK 
8te0nStrup,  Normanneme  Bd.  4,  Daiu:lag  (Kopenh.  1S82)  S.  378,  379  weist  foTceap  aus  der 
Shra  vtm  Apenrade  nach^  welche  idterhaupt  mit  dicken  Bestimmu9tgen  su  t^ergleichen  ist;  c.  12: 
aUa  Ijcn*  in  foro  non  emmit  — ,  tamen  noti  in  prejudicium  civium*  quod  forköp  dicitar.  Im 
Londoner  Liber  AUms  (Munimenta  GiWiallac  Land.  1,  3S3):  qe  uul  homme  foroh<?pe  face  n 
autre  en  marchandant  do^ormes,  •)  Nidtt  mit  |>aDis  su  rei^echseln,  wie  bei  Schmid  a,  a,  O, 

T)  Pfeffer  und  Handttchahc  Symbole  drr  Auftasttung;  aber  Handschuhe  in  diesem  Sinn,  auch  ah 
Ausdruck  hf/n,  Markt getcalt ,  nach  den  Vülksrectiten  und  späteren  Urkunden  hei  J.  Grimm, 
D.  HeehtnaUerih  ,  3.  Aufl.,  8,  153  ff.,  1S5;  Zeichen  der  Bekognition  einer  Gerichtsgewalt,  einer 
Finanthoheit  In  diesem  Sinn  im  Handel:  vgl.  oben  S.  300  Anm.  2;  piper  quod  de  oavibua 
oxactuui  08t,  exigi  solebat,  in  Sfieiv  in  Urkunden  ro*i  Uli  u.  11S2,  Hilgard,  Urkutiden  s,  Öesch, 
d,  St.  Spef/er  n.  14,  IH;  für  dojs  12.  Jh  in  Ontreich  bei  31eiUer  im  Archiv  f.  Österreich,  Geschichtete, 
Bd,  10  flS53)f  S.  92;  in  Flandern  für  das  13.  J7i.  bei  Wauters,  Lorigine  des  liltertes  cimmu- 
nalen  S.  90;  ausnerdem  bei  Tiormantt,  Vartitlairc  de  Dinant  1,  8.  7,  beste,  bei  Waitz,  D,  VG,  7,  420: 
bei  Ennen,  (Quellen  i,  Gench,  d,  St.  Köln  5,  n,  16;  bei  Bühel,  Dortmunder  V.  B,  1,  1,  n,  78; 
hei  Fremdorff,  Dortmumler  Statuten  ti,  Urthetle  8,  102;  in  den  Mittfted.  o,  d.  StA  v,  Kaln  2, 
8*  66,  7,  S.  47,  n,  25!^4;  ».  aud»  das  Pfeifergerieht  su  Frankfurt,  Kriegk,  Frank f,  Bürger* 
gwiste  8.  317.  *)  Die  Bedeutung  den   Worten  ist  mir  nicitt  klar.  ")  Schmier-,  Butter* 

kandier,  o.  d.  AngehäehM,,  rgL  iSchmid  a.  a.  (K  •*)  Weiter  handelt  die  Aufzeichnung  ran 
Varenthattung  de»  Zolls  (do  tolnnic*  rötento):  wer  deren  henchuhligt  tdrd  durch  eitlen  Beamten 
und  Vf/renthaitung  leugttet,  beschwört  seine  AuBsage  mit  dem  Siebenereid;  Leistung  des  ZvUes 
wird  durch  Herbeischaffung  des  Empfänger»  nachgeteie^en ;  gelingt  diene  nicht,  so  ist  der  Zoll 
[betw.  nochmals}  tu  lahlen  nebat  5  Pfund  an  den  König  fah  Busse];  leugtwt  der  Beamte  den 
Emjffang  ab^   90  reinigt  sich  der   Beschuldigte  durch  fre^^  \   Schmid  «,  a,  O.,    Thorpr, 

Andent  knes  S,  128.        '*)  Da  ich  ein  auch  nur  annälui  tei  Datum  ffir  die  Auf  zeich- 

nufigen,  welche  rerttchieelenen  Perioden  angehören  ^  n%cht  sm  ermitteln  termag^  so  reihe  ich  Sie 
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Gedruckt:  daraus  hei  R.  Schmid,  Die  (besetze  der  Angelsachsen,  2.  Aufl.,  S,  519, 
520,  wonach  hier  der  Auszug, 


Aus  D  StA  zu  Dauai;   Abschrift  aus  der  Mitte  13.  Jhs,   im  städtischen  Carttt- 

laire  L  fol  31. 
Gedruckt:  ebendaher  sehr  nachlässig  bei   Varehbergh,   Hist    des  relations  diplo- 

matiques  entre  le  comU  de  Flandi-e  et  TAngleterre  S.  218. 


1. 
(Libertas  civitatum.) 
(Item  de  Londonia.) 

[8,]  Mercatoritaqueforan[e]us'post- 
quam  dvitatem  introierit,  quocumque 
placuerit  ei,  hospitetur,  sed  videat,  ne 
ad  incisionem  merces  suas  vendat,  ut° 
si  fulco^  tinctos  attulerit,  non  minus 
duodena  simul  vendat;  et  si  piper  vel 
cuminum  vel  gingiber  vel  alumen  vel 
brasil[eum]  vel  laco*  vel  thus  attulerit, 
non  minus  quam  25  libras  simul  vendat; 
si  vero  zonas  attulerit,  non  minus  ven- 
dat simul  quam  unum  mille,  et  si  pannos 
de  seia  vel  lana  vel  lino  attulerit,  videat, 
ne  incidat,  sed  integros  vendat;  si  vero 
ceram  attulerit,  non  minus  vendat  quam 
unum  quartanum. 

Mercator  itaque  foran[e]u8'  nequit 
pannum  madidum  emere  vel  tincturam 
in  urbe  facere  vel  operam  aliquam,  qu[e]' 
ad  dves  operari  pertineat. 


2, 

Uns  atours  que  eil  de  Londres 

fissent  sor  les  aliens. 
Mercator  foraneus,  ubi  voluerit,  in 
civitate  in  domo  civis  hospitetur,  sed 
merces  suas  ad  decisionem**  non  vendat; 
si  fastaneum  vel  cordewanum ,  non  minus 
quam  duodenam  simul  vendat,  et  hoc 
liberis  hominibus  civitatis;  si  pannos  de 
serico,  lana  vel  lino,  integr[o]s*'  vendat 
ut  supra,  vel  alia  averia,  ponderibus 
suptilibus  exceptis,  non  minus  quam 
unum  quatemum'  vendat. 


Item*  mercator  foraneus  nequit  pan- 
num madidum  emere  vel  tinturam  facere 
vel  aliqua  opera,  que  ad  cives  pertinent, 
facere, 


a)  foranus  Abdruck, 
f)  qui  Abdruck. 


b)  So! 


c)  sc.  ita  ut 


d)  integras  D. 


e)  Ohne  Absaix  in  D. 


dem  voranstehenden  Stücke  an,  mit  dem  sie  einen  inneren  Zusammenhatig  haben,  wie  mit  detn 
Nachtrag  unten  n.  602.  Beide  sind  Zusammenstellungen,  nicht  unmittelbare  Geseizesurkmulen. 
Für  1  hat  dies  schon  R.  Schmid  a.  a.  0.  S.  LXXII  ausgesprochen;  er  will  die  Sätze  auf  ver- 
schiedene Freiheitsbriefe  der  Stadt  London  zurückgeführt  sehen,  die  in  dem  Codex  ohm  Unter- 
brechung an  die  Leges  Edwardi  angeschlossen  sind;  „obschon  sie  der  Periode  der  Atigelsachsen, 
wenigstens  der  Form  nach,  schwerlich  angehören,  enthalten  sie  doch  einige  Bestimmunge^i ,  die 
wohl  aus  dem  altern  Recht  stammen*'.  Für  2  ist  andrerseits  ebenso  gewiss,  dass  nicJU  die  Vor- 
schriften selbst,  sondern  nur  diese  Zusammenstellung  und  Niederschrift  der  Mitte  des  13.  Jhs. 
angehören.  Meine  Hilfsmittel  reichen  nicht  aus  Zeit  und  Wesen  der  Stücke  genauer  zu  be- 
stimmen; besseren  Kennern  des  alten  engUscJten  Rechts  wird  beides  woU  gelingen.  Über  das 
ältere  Fremdenrecht  in  England  vgl  ausser  den  ürkitnden  in  Bd.  1  utid  in  diesen  Nachträgen 
eine  Notiz  nach  dem  Bomesday  bei  Bigdow,  Placita  Anglo-Normannica  (Lond.  1879)  S.  .37, 
auch  Schanz,  Engl.  Handelspolitik  1,  8.  380,  381.  ^)  So  viel  une  fulgo;  roth  gefärbte  Laketi 
sind  gemeint.  Vgl  Du  Gange  s.  v.  «)  Lack,  Gummilack,  Harz,  welches  durch  die  SchiM- 
laus,  Coccus  lacca,  aus  den  Bäumen  gezogen  wird,  vgl  Heyd,  Gesch.  d.  Levatitehamhls  2, 
S.  eil  ff.  Hiernach  sind  HR.  2,  236  Anm.  1  und  MitUlniederdeutsches  WB.  2,  S.  613  zu  be- 
richtigen. Plumen  alun  in  HR.  a.  a,  0.  ist  Feder-Alaun.  »;  Entspricht  den  25  libras  in 
der  andern  Aufzeichnung,  ein  Viertelhundert;  unten  in  n.  602  gegen  Schhiss:  quartoroun,  latein. 
in  1:  quartanum. 
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[9J  Nequit  iterum  mercator  fora- 
n[e]us**  cum  socio  suo  infra  civitatem 
mercatum  aliquem  facere  ad  revendendum 
Ulud  in  civitate  nee  aliquem  mercatum 
faciendum,  nequit  civi  p[re]venire*  nee 
magis  in  urbe  p[er]hendinare'^  poterit. 


(Libertas  civitatiun. 
[1]  Sciendum  est  enim,  quod  infra 
trium  milliarium  spatium  ex  omni  parte 
extra  civitatem  non  debet  homo  alterum 
retinere  vel  impedire  nee  etiam  cum  eo 
mercatum  agere,  si  in  pace  civitatis  ad 
eam  venire  voluerit ;  sed  cum  in  civitatem 
peiTenmt,  tune  sit  ei  mercatum  com- 
mune, tam  pauperi  quam  diviti.) 


2. 
nee  a*  socio  suo  vel  alio  in  urbe 
aliquid  emere,  quod  ibi  iterum  revendat, 
nee  plus  [quam] '  quadraginta  dies  in  ad- 
ventu  suo  morari,  nisi  eum  impediat 
morbus  aut  debitum,  quod  civis  eum* 
debeat,  unde  monstrare  et  probare  possit, 
quod  vicecomes  et  justicia  ei  de  recto 
tenendo  defecerint.  Mercatores  extranei, 
qui  Londin[ias]  redeunt  et  afiferunt  pan- 
nos  de  lana  vel  lino,  non  debent  ven- 
dere  nisi  tantummodo  tribus  diebus  in 
ebdomada,  die  lune,  martis  et  mercurii*, 
et  tunc  debent  religare  trusellos  suos 
usque  ad  aliam  ebdomadam,  si  eis  restat 
aliquid  ad  vendendum,  et  tunc  facere 
similiter.  Hospes  domus  non  potest 
aceipere  aliquid  de  cortagio  *  nee  de  ali- 
quibus  aliis,  sed  si'  ad  mercatum  fuerit 
vel  aliquis  civis  pro  eo  inde  pereipiat 
in  mercato  ut  aUus  civis.  Mercator  extra- 
neus  nequit  transire  spaeium^  trium 
miliarium  eundi  extra  ci\itatem  ad  feriam 
vel  ad  mercatum  cum  aliquibus  mereibus, 
quas  deligaverit  vel  posuerit  in  civitate 
ad  vendendum;  nee  vicecomes  ei  dare 
potest  licentiam;  et  si  vicecomes  eum 
ceperit  extra  civitatem  ultra  metas  illas 
cum  pecunia,  et  illum  redueat  et  peeu- 
nia  Sit  forisfaeta.  Mercator  foraneus 
non  faciat  forcop*  alicui  civi,  cest:  ne 
puet  acater  chou,  que  citoiens  vent ,  quil 
nait  lavantage\  neque  cum  eo  vendat 
vel  emat  in  civitate.  Mercatores  foranei 
non  possunt  neque  debent  in  civitate 
ultra  40  dies  morari  ^^  quin  in  patriam 
suam  eant  aut  alibi,  nee  aliquid  emere 
vel  implicfajre*"^  debent  in  civitate,  cum 
merces  suas  vendiderint,  nisi  a  liberis 
hominibus  civitatis;  provideatque  sibi 
quisque    foraneus,    quod  infra    40  dies 


a)  Sacii  1  wärt  cum  xu  encarUn,  doch  stelun  steh  hier  die  Ikstimmungen  uohi  abmehiUeh  entgegen  t' 
b)  foranuÄ  Abdruck.  c)  fehlt  D.  d)  pcnrciiire  Abdruck.  e)  So!  t)  prchendinare  Abdruck. 

g)  So  vkI  xrit  nifci?  Dann  hätte  »wn  »ich  auch  nach  vel  ein  si  xu  denken.       h)  spascinm  DI       i)  Auf  eintr 
Rasur  in  D.        k)  impliccre  D. 

«)  D.  t.  i>eren(iinare,  hleihen,  «)  Vgl  n.  599.  »)  D,  i.  Courtage,  Maklergeld,  *)  In 
diesem  erläuternden  Zvcischensatze  rerräth  sich  detttlid^  die  Bearbeitung,  Zum  Vorkauf  vgl,  8,  381 
Anm,  5.  »)  Durch  Jahrhunderte  bleibt  diese  Vorsdirift  auf  dem  Papier  bestehen,  vgl.  The 

Libell  of  Englishe  Volicye,  herausg.  ran  Hertzberg  und  Pauli,  r.  460  ff.,  auch  Munim.  Gild- 
hallae  1,  8,  160,  351;  2,  8.  68.  •)  In  buchstäbliclier  BedetUung  zu  fassen,  einhüllen,  da- 

durch  für  sich  ertcerben. 
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1.  2. 

omnes  merces  suas  sine  ullo  retramento  ^ 
vendat  vel  cambiat  cum  hominibus  civi- 
tatis, et  qaod  residuum  faerit,   hospiti 
suo  tradat  ad  custodiendum  usque   ad 
proximum  debitum  adventum  suum.     8i 
mercator  foraneus  venerit  in  civitatefm]  % 
antequam  merces  sue  veneri[n]t*',  et  nullas 
alias  merces  habeat  in  civitate,  expectet 
uaerces  suas,  nullam  Interim  mercandisam 
faciens,  et  cum  merces  su[e]  veneri[njt% 
tunc  incipiat  quarentena  *  sua;  siaute[m]* 
merces  habuerit  depositas  in  civitate  et 
illas  in  adventu  suo  exposuerit  ad  ven- 
dendum,  antequam  merces  sue  venerint, 
tunc  incipiat  quarentena  sua.     Mercator 
foraneus   non    potest   aliquam    mercem 
suam  per  civitatem  portare  ad  venden- 
dum  extra  hospicium"  suum  nee  aliquis 
pro  eo,    sed   in   hospicio    suo   expectet 
emptorem  suum. 

B. 

London,  City  Becords,  Liber  cttstumarum  fol.  42^;  Bearbeitung  und  Abschrift  aus 
dem  Anfang  14,  Jhß.  Eine  Zeitbestimmung  fehlt;  das  Stück  scheint  sich  dem 
vorsiehenden  unter  2  anzureihen,  eine  Weiterbildung  davon  zu  sein. 

Gedruckt:  daraus  bei  Biley,  Munimenta  Gildhallae  Londoniensis  2,  1,  S.  68,  wo- 
nach hier,  weil  eine  KoUationirung  mit  der  Vorlage  nicht  zu  erlangen  war. 

Omnes  mercatores  foranei  et  maxime  wesdarii  *  et  alii  cum  venerint  citra  metas, 
que  voca[n]tur'  la  Newe  Were,  non  possunt  nee  debent  secundum  antiquas  con- 
suetudines  et  libertates  civitatis  et  regni  alicubi  venire  vel  applicare  nisi  solummodo 
Londonias.  Et  cum  ibi  venerint  wesdarii,  debent  ponere  wesdam  suam  super 
kayum  et  indudere  eam,  si  voluerint,  cum  claiis*  et  hechiis^;  nee  in  domibus 
vel  cellariis  possunt  illam  ponere,  sed  tantum  super  kayum,  et  ibi  debent  illam 
vendere  vel  ad  alias  merces  cambiare,  et  hoc  tantum  hominibus  civitatis  et  nullis 
aliis  et  per  rationabilem  et  antiquam  mensuram  civitatis,  de  qua  mensura  dominus 
rex  capiat  ad  theoloniiun  oboliun.  Neque  debent  vel  possunt  aliquid  foraneis  ven- 
dere nee  a  foraneis  emere,  nisi  tantum  ab  hominibus  civitatis,  vel  illud  in  civitate 
vel  Portsokne  vendant;  sed  quod  voluerint,  ab  hominibus  civitatis  emant  et  in 
transmarinis*^  partibus*^  abducant.  Neque  possunt  ad  nundinas  vel  alias  exire  causa 
aüquam  mercandisam  facere;  neque  vicecomes  vel  alius  ballivus  poterit  eis  licontiam 

a)  civitate  D.         b)  venerit  D.        c)  sua  venerit  D.        d)  Der  m  -  Strich  fehlt  D.        o)  hospisciuin  />. 
f)  vocatnr  Abdruck.        g)  So! 

*)  Wird  durch  das  nachfolgende  residuum  erklärt;  unten  retenementum ;  hier  wohl  von 
retrahere  abzuleiten.  «)  Hiemach  ist  es  nicht  richtig  mit  Schmid  a.  a.  O.  S.  643  quarentena 
ohne  weiteres  dem  furlong,  einem  Längenmass,  gleich  zu  setzen,  wie  in  den  Leges  Ileiiirici  primi 
Ä  446,  16  das.  möglieh  ist.  Oben  tcird  dem  AufenthaUsrecht  für  die  Dauer  von  40  Tagen  ge- 
meint, eine  QiMrantaine.  ')  Unter  diesen  Waidkaufleuten  hat  man  Nordfranzosen ,  aber 
auch  Seeländer,  Brabanter  und  Niederrheinländer  zu  verstehen.  Vgl.  Mun.  Gildh.  S.  64  utui  1, 
S.  228,  418,  426:  Befreiung  der  Kaufleute  von  Amiens,  Corbie  und  Nesle  von  diesen  Vor- 
schriften beim  Waidhandel  seit  1237.  8.  auch  The  Libdl  v.  542  ff.  *)  Biley  im  Glossar 
setzt  claia  ==  hur  die,  Korb,  Flechtwerk.        *)  Ebenso  hechium  «=  half  door  or  hatch. 
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Zweifel  an  dem  ehemaligen  Vorhandensein  eines  Originals  nicht  bestehe n^  so  sehr 
auch  die  Überlieferung  in  L  und  in  den  Handschriften  dci'  Chronik  den  Text, 
besonders  in  den  Kamen,  entstellt  hat.  Die  heutigen  Vorlagen,  die  hieben  einayuhr 
h^  gehen,  zeigen,  so  weit  eine  Vergleichung  möglich  war,  gemeinsame  Abweichungen 
von  den  Gebräuchen  der  erzbischöflicheti  Kamlei  der  früheren  Zeit  Friedrichs  I: 
im  Eingang,  worüber  die  Noten  a,  b,  d,  und  am  Schluss,  wo  das  sonst  gegebene 
Ordinationsjahr  des  Erzbischofs  hinter  ai'chiepiscopo  fehlt;  in  L  ausserdem  für  testi- 
moniuni :  testamentum ,  was  in  der  Lütticher  Diöcese  scheint  gebräuchlicher  gewesen 
zu  sein,  vgl,  z.  B,  Schoolmeesters  et  Boi'mans,  Notice  d'un  caHulaire  de  Notre- 
Dame  ä  Huy  (1875)  n.  3  und  Böhmer  - Ficker ,  Acta  imperii  S.  67,  n,  71.  Die  Ab- 
tveichungen  stammen  also  wohl  aus  dem  verlorenen  Original  selbst  her.  Die  Annahme 
liegt  nahe,  dass  die  Urkunde,  unter  Anlelvnung  an  die  Köhier  Formeln,  in  Lüttich 
geschneben,  in  der  erzbischöfticlien  Kanzlei  nur  besiegelt  worden  ist;  hierfür  spräche 
auch  die  Unterscheidung  der  Urkutide  zwischen  Verhandlung  und  Ausfertigung.  Diese 
Annahme  verbietet  den  Versuch  zu  einer  Wiederherstellung  des  Textes  nach  irzbischöf- 
lichem  Stil.    Die  Urkunde  verdient  die  Aufmerksamkeit  der  rheiyiisclien  Diplom atik. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  patris  et  filii  et  spiritus  sancti". 
Fredericns  divina  favente  gratia  Coloniensis*'  archiepiscopus.  Notiim  sit  omnibus 
tarn  faturis  quam  presentibus,  omnibus  quidem  juste  et  pie  in  Christo  viventibus% 
(qualiter)'*  negotiatores  Leodienses  et  Hoyenses",  diutumam  querimoniam  facientes, 
quod  injustas  consuetudines  diu  passi  essent,  tandem  Coloniam  venerunt,  nostram 
presentiam  adierunt  et  legalia  jura,  que  sui  predecessores  tenuerant,  sese  injuste 
amisisse'  ostendenint.  At  ego,  Otberti  Leodiensis  episcopi*,  qui  tunc^  presens 
aderat,  justa  et  rationabili  petitione  pulsatus,  (ymmo)*  zelo  justitie  divine*"  tractus', 
secundum  quod  a  senioribus  nostre  civitatis  rei  veritatem  addiscere  potui,  ut  iiostre 
supervacanee"*  consuetudines  destruerentur"  'et  supradicti  negotiatores  suum  jus 
legitimum  recuperarent  et  sacramento  confirmarent,  consilio  et  instinctu  nostrorum 
qui  ibi**  aderant  c[o]mprovincialium ^  episcoporum,  videlicet  Burchardi''  Monaste- 
riensis  episcopi,  Burchardi'*  Trajectensis  episcopi,  Joannis  Osemburgensis  episcopi, 
Henrici  etiam  Paderbumensis  episcopi',  Eluvini  Meseburgensis  ^  episcopi",  annui  et 
promisi  He*  autem  sunt  juste  consuetudines  et  leges  negotiatorum  supradictoruni 
in  Colonia.  Negotiatores  Leodienses  et  Hoyenses",  si  Coloniam  merces  suas  navigio 
adduxerint,  undecumque  veniant  et  qualemcumque  mercem  habeant,  si  navis  ali- 
cujus  (alterius)''  faerit,  nullum  telonium'^,  nullam  consuetudinem  persolvent;  sed 
si  propria  fuerit,  decem  denarios  solvent  Si  autem  stagnum,  lanam,  lardum, 
unguentum*  vel  quod  ad  pondus  pertinet  vendiderint,  venditor  nihil  omnino,  sed 
emptor  consuetudinem  dabit.  Sed''  si  pannos  lineos  vel  laneos  *  vendiderint,  vendant 
vel  uno  dimidio"  cubito  vel  qualicumque  mensura  voluerint;  similiter  et  ceteras 
merces.    Hoc**  autem  facere  non  licebit  nisi  in  tribus  mercatis,  idque'*'  in  pascha, 

a)  patris  bis  sancti  ist  als  Ldiiticlier  Formel  aufxufassen  und  stütxt  die  Dnncrhnig  <A>en  in  ihr  Stiirfc. 
beschreilmn^;  die  Urkunden  ED.  Friedrichs  be^finnen  nur  mit:  In  nomine  sancte  ot  individue  triiiiratis. 
b)  In  einer  Urkunde  der  erxbischöflichen  &inxUi  halte  tcohl  gestanden:  Colonionsis  ecclcsie.  c)  Sn  auri,  noch 
erxbischöflicfiem  Stil,  vgl.  Lacon\hkt  1,  n.  279.  d)  So  die  IIss.,  L  irrig:  (juod  sint;  qualiter  üsl  nurh  dns 

i) bergangsicort  in  den  erxbischöflichen  Urkimdeti.  e)  Huyenses  die  Hss.  f)  admisisse  L.  c)  Loud. 

episcopi  Oberti  die  Hss.  h)  fehlt  in  den  Hss.  1)  So  die  Hss.,  imo  L.  k)  Doi  dir  Hss.         \)  So 

die  Hss..  tactus  L.  m)  supervacuaneo  L,  sapematanee  die  Hss.  im  Einklang  vut  restituerciitur.  ir'ihr>nd 
destmerentnr  in  L  el»enso  xu  detn  dortigen  Adjektiv  stimmt  wid  xu  recuperarent  Imssct  jmsst.  n)  ro^tinie- 
rentur  die  Hss.  o)  ibidem  die  Hss.  p)  cum  provincialium  L.    Im  (Jrigiml  irar  uvhl  xu  Usen,   wir 

oben  angenommen  ist,  mü  Rücksicht  auf  den  LÄUticher  Bischof.  q)  Durchardi  L!  r)  Jomiiiis'  u.  a.  u-. 

fehlt  in  den  Hss.  s)  Elwini  Masebuigensis  episcopi  die  Hss.,  von  leckJien  eine  an  dieser  Sklk  nor.li:  Henrici 
etiam  Paderbumensis  episcopi   hinxu  ßigt.  t)  hec  die  Hss.  u)   Uuyeiises  dk  Hsii.  v)  So  dw 

Hss.,  alius  L.  w)  teloneum  die  Hss.  x)  unguen  die  Hss.,  U.  B.  I.  n.  61:  unirentuui.  y)  Quod 

die  Hss.  z)  Sollte  nicht  et  dimidio  oder  vel   dimidio  im  Or.  gestanden  haben?  an)  Ilec  dk  Ifss. 

bb)  quod  est  die  Hss. 

*)  Albin  von  Merseburg.  *)  Vgl.  über  diesen  Gegensatz  Frensdorffs  Bemerkungen   in 

den  Hans.  Geschichtsbläit.,  Jahrg.  1878,  S.  57  und  in  seiner  Ausgabe  der  Dortmunder  Statuten 
S.  29,  17,  Anm, 
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in  festivitate  sancti  Petri  ad  vincula\  in  festivitate  sancti  Severini'^  In  sola 
fpstivitate  sancti  Petri  dabunt  de  cai-n»  4  denarios^  de  satuna"  4.  de  ostiis''  4,  de 
vebiculo  2,  et  si  equitans  ad  seUam  oirda  niercem  ligaverit,  2  debet,  de  manlica** 
nihil.  Ceteris  autem'  mercatis,  excepto  mercato  sancti  Petri,  octo  denarins  de 
carro,  4  de  vehiculo,  de  sauma*'  4,  si  men-atura  fecorint',  sed  ü  nun  feceriut', 
niJiil;  sed  ista  lex  de  sauma'  per  omne  tempus  erit  De  qiiacumque  autem  parte 
veniant,  si  merces  s^iias  solverint  et  atiquid  vendiderint,  in  redrundo  ad  portani^' 
4  denarios  de  sainna'',  et  si  nou  solverint  et  vendiderint,  nihil  dabunt.  Et  si  in 
Saxoniam*  transierint  aut  versus  Tremunge'^  et*"  cuprum  vel  quodlibet*  alitid  de- 
tulerint,  eundo  oiliil  dabunt,  redennrlo  autem,  si  carru  deposuerint  et  iteinim  repcn 
suerint,  4  demirios  dabunt-  Item"*  si  canfucam]"  cupri  enierint,  1  firtonem,  si 
vendiderint,  sLoiüiter  1  fertonen^,  de  eaballo  4  denarios,  de  mula  8**,  de  bove  1'*, 
de  vaoca  1,  de  porco  dimidium,  de  yerre  dimidium;  igitur  nihil  de  libra,  nihil  de 
marca',  nihil  omnino  amplius,  exeeptis  que  prenotavimus,  debent  Hoc  autem 
testimonium  sancitiim  (est)'  et  astipiilatum  judicio  scabinoruni,  sacramento  negotia- 
torum,  presentia  virorum  Ülustrium  qui  subseripti  sunt:  Rat[m]er\  Hubertus", 
Ludulphus,   Wolbero'^,   Willekin*,    Constantinus,   Wllleman',    Ingeldet^,    Evezo\ 


it)  in  fe«tu  Petri  aA  TincnU,,  in  llKto  Serorioi  äif  Um».  h)  So  iNt  Iha.,  kuuhIu  L.  c)  nntu  «ün 

Hm*.  Ihc  SU^  iät  ganx  nrdfrU*  Eimnit  nkki  uei^hm  dm  mulem  TmftffioritfiÜttbi  im  Or.  de  Aiinis  auf* 
y^fuhrt  leorden  ä§ki¥    BüSofrapkiaek  ktkl  mek  tMa  üarauf  hin,  U)  rectum  tiit  Ih*.  «}  «mmibos 

4ie  Bm.  fi  Sd  ^  BMm  numis  L,  s)  fec«Bit  4k  Bf»,  b)  {H>rttiiu  *ik  //««.,  a/«o  Uafm-  oder  Thor- 
t^:  portiUD  bikaUt  kh  b$t,  wtÜ  §nt  nn  fiilgmikn  Sat*f  (kor  nthUrtttimtchf  yrrkriirf  %n  (i^m  portmo  b$»$tr 
juiMnt,  bthondeä  itird,    Dk  Omtlkkhi$  der  Ikfmti^Hnf/  w\  fTtAn  vider^frirht  *kr  portn  nirJtL  i>  TrBtD0(Qg9 

dif  Hm.  k)  reJ  di»  HäSr  T)  Sa  dk  Ha»,,  ntxitWWwt  L,  ml  Qtind  dk  H»k.  ti>  i-jirruin  L,  CRmiJAiü 
dit  Hu.,  Oinnc«  Ti  R  t  8.  32.  o)  forlaneiii  «Uhnnt  äk  Htä,  y)  6  ilemtrioa  dk  Hm*.  «))  1  (l««tm- 
rium  dit  Häu  r)  nuirdbi  dk  Bmm,  «)  &>  dit  Htat,.  fthü  Li  nnt  H»,  hai:  Hoc  maiem  to^utmu  Ott. 

t)  Katlnor  L,  Rocinoros  dk  H»».  n)  Http«nu9  dk  Hm.  y)  WAltam»  äk  Hm.  m)  Sn  dk  HM.t 

"Williken  L.       s)  WilleiöÄii ,  "Wildo  dit  Hs%       y)  Engroltrt  die  Hm,       i)  Ktirtro  dk  Hav 

')  Auff.  1.  *)  Oht,  23.  »)  In  L\  B.  1,  n.  €1  wird  dm  durch  Nennung  von  Gmlar 
naher  heHimmi;  die  Bergwerke  des  Harzen  überhaupt  ^nnd  tjemeint  Vgl.  daiilhfr  Äti^jibe- 
Dümmlerf  Otto  d.  Gr.  S.  49S;  in  zweitr^r  Linie  Pincharf ,  Bulletin  de  la  cmnmission  d*art  et 
d^arehioloffie  en  Belfftqutf  fS74j  S.  S13  (»ehr  hhrreicft),  Bormam,  Chrtulairt  de  la  comrnujw  de 
Dmmü  If  VJ  Annu  Ü,  Ihmtux,  Hint.  de  Lie^je  (3.  Augti.)  i,  ISS,  Anm,  ^  (ohite  VerHländniifsj. 
*)  Die  fransömt^ie  Farm  des  Nametis  iM  nittürlich  nur  dem  Chronisten  und  dem  Notar  uniu- 
ßchreiben,  ntelche  das  Dokument  außewahrt  haben.  Der  Name  ieJbtd,  tusammen  mit  flem  tön 
Go4ar,  hdU  einen  weiten  Ab»chniit  in  der  VmjantfenheU  Dortmunds  auf-,  die  Lücke  in  der 
fje^chichtUchen  0  her  lief rruiKjf  welche  noch  Frensdorff^  Dortmunder  Statuten  u.  Urthnle,  JCini. 
i<.  XJI  erkennen  musifte ,  wird  hier  miifffr füllt.  Frenadorff  bemerkte  dnn,  S.  XVIII,  dasn  der 
Name  Dortmufuh  in  twrdfransösisclien  Gedichten  de»  li*.  JJia.,  auffallend  ijttnug ,  häufig  begegne; 
JoH.  Hangen  in  den  Forsch,  z.  IK  Gesch,  Bd.  2G,  S.  JOS  erklärt  die/te  Er^cheinurtg  auft  den 
Ifandehheiiehungeifi  zwischen  Osten  %ttui  Westen,  Nacfigemtscn  werden  dieselben  *n  der  That 
durch  diese  Urkunde  e,  J,  1103.  Sie  schafft  nicht  ein  tieues^  sondern  HeUt  einen  alteti  Zustand 
wieder  her,  welcher  m  Verfall  gerathen  war;  sie  regelt  ron  neuem  eine  Verbindung  iwisdtefi 
dem  Maaslande  und  dem  Osten  ^  welche  seit  langer  Zeit  Hnterhalien  wurde  (jura  —  sui  predeoea- 
tore«  teoaenot).  Ein  bedeiäender  Handehzug  int  damtt  auch  für  dart  11.  Jh.  erwiesen.  Andre 
Zeu^mse  Idören  mit  diesem  das  dunkle  Verhtdtniss  nodt  mehr  auf.  Finerseitt  zeigt  die  Urkunde 
für  Worms  von  1074  bei  Brcsulau,  IHplomata  ctntum  n.  SO  (vgl  Frensdorff  S.  XV,  Anm,  2)^ 
welche  dm  Bürgern  den  Zoll  erlässt  an  naclibena unten  königlichen  Zfühtätten,  die  grosse 
Il€mdeiuira$se  pom  miiileren  Rhein  durch  Westfalen:  Fi'anoheneN'urt ,  Boparten,  Himiürsteiu, 
Dmtmnnue»  Oastarie,  Andere,  AndrerneitH  int  «tä  doch  kein  Zufall,  dasM  die  Kaufleute  eon 
Gandersheim  und  wm  Heimarshausen  u,  d.  Diemel  grade  daM  Kaufmanns-  und  dati  Marktrecht 
rtm  Dortmund  empfangen  habefi  snt  d.  J.  ItOO,  tgl.  FrcnBdvrff  S.  XF,  Anm.  L  Alle  diese 
Namen  beseichnen  die  Handelsstrasse ,  welche  im  11.  und  12.  Jh.  den  Harz  und  trine  Werke 
mii  dem  Bhein  und  den  weiter  entwickelten  Landen  jenjteit  der  Maas,  hui  nach  Nordfrankreieh 
verhamd.  Am  Niederrhein,  wo  man  m«  Köln  nach  Luttich  ging  (Crkunde  von  1103),  zweigte 
Hne  amdrt  Lime  ab,  stromanfwärt»  (Urkunde  ron  1074),  Dortmund  aber  war  für  alle  der 
figeniliche  Angelimnki  auf  dem   Wege.    An  ihm  Imfttte ,  weil  nie  nicht  weiter  reichte,  die  allge- 
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Engeram',  Hermaiiniis,  Segvinus,  juratores**  Henricus,  Machelinus '^,  Godefridus, 
Lanfridus**,  Lambertus  Leodiensis,  Lambertus  Hoyensis,  Baldricus.  Testes  Her- 
mannus  advocatus,  Ludochinus"  advocatus,  Yogolo'  thelonearius,  Tiezo,  Otto, 
Amelricus,  Bruno,  item  Bruno*  Ma[gnus]\  Everardus',  Eiculphus,  Albero,  AYi- 
tert*",  Wul[b]ero\  Emelricus  Rex,  Walde[Ter] '",  Riculfus  custos  ponderis,  Heimo" 
frater  ejus,  Echo,  Emelricus.  *  Igitur  hoc  testamentum**,  ut  ratum  et  inconvulsum 
permaneat*',  placuit  nostro  sigillo  insigniri*'  et  violatorem  perpetuo  ferienduni'  ana- 
themate.  Anno  Dominice  incamationis "  1103*,  indictione  11,  Henrico  Romano- 
rum [imperatore] "  augusto  imperante'',  Frederico  archiepiscopo"".  Data*  2  nonas 
Decembris.     Actum  Colonie.     Feliciter^  in  nomine  Domini. 

Zu  n,  5.  Die  Bestätigung  des  Rheinzolles  hei  Koblenz  durch  K.  UeinricU  IV 
von  1104  f  bei  welcher  Städte  vom  ganzen  Niederrhein ,  aus  dem  2laasJande^ 
Brdbant  und  Flandern  im  RheinverJcehr  oberhalb  Kölns  erscheinoi,  wieder- 
holt weit  ältere  Bestimmungen.  Eine  Gruppe  solcher  ist  in  einer  Aufzeich- 
nung aus  dem  Ende  des  IL  Jhs.  in  der  Domhibliothek  zu  Trier,  Msc.  n.  136, 
erhalten,  vgl.  Waitz,  D.  VG,  8,  S,  295  Anm.  1.  Nach  Ausweis  einer  Ab- 
schrift, die  Hn.  Domkapitular  Dr.  de  Lorenzi  in  Trier  verdankt  wird,  stim- 
men sie  mit  obigem  Texte  überein.  Sie  beginnen:  Istud  theloneum  debet  per- 
solvi  ad  Confluentiam:  De  Hoi  venientes  u.s.w.j  haben  nicht  den  Satz  id^^r 
die  Anfuhr  von  Ktipfer  von  S.  4  Z.  15,  fassen  den  über  den  Sklavenhandel  : 
Judei  pro  unoquoque  sclavo  emticio  debent  4  denarios  mid  schlicssen:  De 
uno  accipitre  venali  4  den.  —  S.  8  Z.  6  des  Textes,  von  unten,  l.  Namuco 
sL  Namuro. 

602.  Verordnung  über  Aufenthalt  und  Handel  der  Lothringer,  der  Vräerthanen 
des  Kaisers,  der  Dänen  und  der  Norweger  in  England.  —  [Vm  die  Mitte 
des  12.  Jahrh.J 

Aus  LoiuJon,  City  Eccords,  Liher  custumarum  foL  39;  Abschrift  und  Übcrsetzintg 
aus  dem  Anfang  14.  JJis.    MitgetJieilt  vom  Becoi'ds  Clerk  Dr.  Sharpc  durch  den 
Town  Clerk  Sir  J.  B.  Mmickton  zu  London. 
Gedruckt:  aus  derselben  Vorlage  flücJUig  hei  Riley,  Munimenta  Güdhallae  London. 
2,  1,  61—64. 
Dies  von  d^  hansischen  Forschung  bisher  übersdiene  Stück  ist  ein  gcivichti(ßcr 
Beitrag  zur  Entwickhingsgeschidite   des  internationalen  wie  des  deutscheu ,    nach- 
mals   hansischen   Handels    mit    England.     Die    Tlieilnehmer  am   Handel,    die    es 
nennt,  sind  die  Lothringer  d.  h.  die  Bewohner  Nieder  -  Lothringens ,  die  Kanfleute 

a)  Ent,'oran  die  IIss.        h)  Für  dieses  Wort  hat  eim  Ha.  Gerardas!        c)  Alarceliiius  dk  Il6s.       >\)  Lan- 
dricus  dif  Hss.  o)  Ludechinus  die  Hss.  f)  Wogolo  die  IIss.  g)  item  Bruno  fVIdt  in  <kf   Ilt^s. 

h)  Matho  L,  Marcus  dir  IIss.  i)  Evrardos  die  IIss.  k)  Wifert  die  IIss.  \)  W'ltn»  L,  mi.^!^io\^f'thfhn 
aus  AVlb'rf);  Wilfro  die  Hss.  m)  W'aldeire  i.  AVadieir  die  Hss.         n)  Haymo  die  IIss.         ..i  totim«»- 

niuni  die  Hss.  p)  Dif  Wendung  cntsprü^t  dem  erxbischnfliehm,  Kanxkigcbrauch.  a.  B.  Lac^finhld  1.  u.  2*JL\ 
q)  Desgl.,   aueh  a.  a.  0.  n.  263  u.  274.  r)  forendum  die  Hss.  s)    incaniatioiiii-   frhU  in  '/(*<   //.s.v. 

t)  millesimo  CHI  L,   mein  die  IIss.  u)  'Jcfüt  L  u.  Hss.,  ist  aber  erforderlich ,  denn  der  Srhht^^t:  i.<t  ,l.n 

kölnischen  Kanxleifonneln  nachgebildet,  in  denen  imporante  und  regiianto  um  duac  Z^it  mbfu  tinnndrr  vor- 
kommt, X.  D.  Lacomblet  I,  n.  262  u,  263.  v)  impcratore  die  IIss.  w)  tlKr  das  Ffhlen  d'S  (ndinuU.n.s- 
Jahrs  rgl.  die  Vorbemerkung.  x)  Datum  die  IIss.  y)    felicitor  wler  felicitor  araoii  schli^sa*»  di-   /r;- 

bisdinflieJwn  Urkunden. 

meine  Vorstellung,  deren  Niederschlag  in  den  Gedichten  zu  finden  ist ,  im  äusscrstcn  M\,^ten 
des  Festlamles;  denn  die  Vorstellungen  des  Volkes  suchen  Schranken,  um  zu  bestehen.  LHe 
Erläuterung  der  bedeutsamen  Stellung  Dortmunds  aus  seiner  örtlichen  Lage  hat,  worauf  auch 
I'\ensdorff  und  Hansen  wiesen,  J,  G.  Kohl,  Der  Rhein  Bd.  2,  S.  312  gegeben.  —  Es  darf  hier 
nicht  unerwähnt  bleiben,  dass  für  das  Studium  der  älteren  Geschichte  des  Handels  und  des 
Verkehrs  überhaupt  die  Werke  der  Dichter  hieben  den  Urkwiden  eine  weit  reichere  Fnnd/jrttbe 
sind  als  die  der  sog.  Geschichtschreiber.  Die  Andeutungen  jener  ersetzen  einigcrmassen  die 
Lücken,  welche  man  immer  von  iieuem  bei  diesen  wahrnimmt. 
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aus  (hu  r<m  den  Ardentie^i,  der  Scheide  und  dem  Rhein  umgrenzten  Strichen,  den 
Herrschaften  Ilennegan ,  Brabant,  Limburg,  Geldern,  Jidicih,  Lüttidi  oder,  wenn 
Geldern  und  Jülich  dem  Kaiserthiim  unmittelbar  überlassen  werden,  vornehmlich 
die  Kanfleute  aus  den  Gebieten  des  Herzogs  von  Lothringen- Brabant  oder  von 
Löicen '  Brabant  und  von  Lütt  ich  (vgl,  die  von  Huy,  Lüttidi  und  Nivelles  in 
n.  599)  im  Gegensatz  zu  den  unmittelbaren,  rimnischen  und  nordxcestdeutsclien 
kauf  mann  iscJien  UntertJianen  des  Kaisers;  dann  diese  selbst;  hierauf  die  Dänen, 
die  Norweger.  Hierin  sdieint  auch  eine  Handhabe  für  die  Datirung  des  Stückes 
gegeben  zu  sein.  Riley  setzte  die  ursprünglicJie  Aufzeichnung,  der  er  einen  Iwheren 
Werth  beimass  als  den  sog.  Gesetzen  Aethelreds  II,  in  die  erste  Hälfti:  des  13.  Jhs. 
oder  früher,  ihre  Grundlage  wollte  er  in  diesen  sog.  Gesetzen  von  c.  1000  erkennest, 
Introduction  S.  XXX  V,  XXXVI.  In  der  That  sind  die  Verordnungen  eim  Fort- 
bildung  jener  Satzungen,  welche  imless  einen  Aufsatz  aus  der  Mitte  12.  Jhs.,  der 
die  Verhältnisse  am  Ende  des  11.  Jhs.  bespricht,  vorstellen,  vgl.  die  Vorbemerkung 
zu  n.  599.  Aber  Bileys  Datirung  trifft  nicht  zu,  die  Verordnungen  sind  älter. 
Den  Unterthancfi  des  Kaisers,  den  Deutschen,  ist  hier  nur  die  Einkehr  in  Lon- 
don gestattet  im  Gegensatz  zu  den  Dänen  und  den  Londonern  selbst.  Aus  dem 
Jahre  1175  ist  bekannt,  dass  auch  ihnen,  insbesotulere  ihreti  Führern,  den  Köl- 
nern,  der  Verkehr  in  ganz  England  freigestellt  ist,  dass  also  die  Bedingungen  für 
den  Handel  der  deutschen  Kaufleute  einen  sehr  erheblichen  Fortgang  genommen 
haben,  U.  B.  1,  n.  25,  unten  Nachtrag  dazu;  die  Vei'ardnungen  gehören  in  ihrem 
Kern  also  einer  weit  früJieren  Periode  an.  Der  Apparat  für  die  Behandlung  der 
Fremden,  in  den  Personen^  wie  in  den  Formen,  welchei'  hier  entgegentritt,  leitet 
auf  das  erste  Jahrhundert  nacli  der  mtrmayinischen  Eroberung;  ebendahin  weist 
die  Scheidung  der  Grujjpen  der  fremden  Kaufleute,  wie  sie  sich  hier  giebt.  Man 
kann  der  Zeit  wohl  noch  näher  kommen.  Wilhelm  der  Eroberer  hatte  für  London 
nur  allgemein  erklärt:  sitis  Dinni  lege  illa  dij^ui*,  qua  fuistis  Edwardi  diebus 
legis 3,  Munim.  Gildh.  Lond.  2,  1,  247,  Stubbs,  Sehet  Chaiiers  of  English  constit. 
History  (4.  ed.)  S.  S3.  Erst  K.  Heinrich  I,  so  weit  mir  bekunnt  ist,  der  auf 
vielen  Gebieten  Bicht  und  Ordnung  zu  schaffen  unternahm,  vei' fügte  i.  J.  1101 
ausdrücklich:  et  omues  homiues  Londoniarum  siut  quieti  et  libcri  et  omnes  res 
eonim  et  per  totam  Augliam  et  per  i)ortus  maris  de  theolouio  et  passagio  et  lestagio 
ut  omuibus  aliis  consuetudiuibiis,  Stubbs  a.  a.  0.  S.  108,  auch  95  ff.,  nach 
lUjmer,  Foedera  1,  11.  Das  ist  die  hier  getuinnte  lei  de  la  citeo  de  Londres. 
Fremde,  hier  die  Dänen,  welchen  das  weiteste  Bedit,  die  Gleichstellung  mit  den 
Londonern  eingeräumt  ist,  h^dten  diese  ausgedehnte  Aufenthalts-  und  Verkehrs- 
freiheit, botsate,  doch  wohl  nicht  gleichzeitig,  .smidem  später  gewonnen.  Schwerlich 
in  einer  Zeit  wie  derjenigen  K.  Stefans  (1135  —  1154);  wahrscluinlich  noch  unter 
Heinrich  I.  Denn  zwischefi  den  Dänen  und  den  DeutscJien  stehen  begünstigt  die 
Norweger  da,  die  gegenüber  diu  andern  Fremden  das  ganze  Jahr  hindurch,  nicht 
blos  für  40  Tage,  Aufenthaltsbtrtchtigung  haben,  aber  nicht  überall  im  Lande 
handelnd  umherziehen  dürfen  wie  die  Dänen  und  die  Londoner.  Erwägt  man 
einerseits,  dass  die  Beschränkungen ,  welcfien  die  Deutschen  unterlagen^,  bestimmt 
bis  1175  durdd/rochen  worden  sind  (vgl.  ölten);  andrerseits,  dass  di^  Urktinden 
von  1157,  U.  B.  1,  n.  13,  14,  hier  n.  603,  vornehmlich  auf  die  lieclUe  der  Deut- 
schen in  London,  nicht  in  England  allgemiin,  zielten,  doch  aber  tcieder  eine 
Aufenthaltsbeschränkung  beseitigt  haben  (doinus  I^udon.  gegenüber  der  iOtägigen 
Frist),  so  wird  man  wohl  anntlnnni  dürfen,  dass  di*  hier  mitgetheilten  Verord- 
nungen   die  Bedingungen    des    kaufmännischen   Fremdenverkehrs   reransdtaulichen , 

'j  S.  besnndrrs  den  (liamberlain ,  Kämmerer,  welchen  Gneist,  Engl.  Verfassungsgesch, 
S.  is>  Anm.  3  als  tinm  höheren  V nterbtamten ,  als  einen  Kassen- Kurator  bezeichnet.  *)  Vgl. 
buiiaruin  lt'i:uiii  digui  tiMieltantur  sirut  et  iios  in  n.  rt'Jif.  3)  llter  die  leges  Edwardi  und  die 
lex  trrro    rgl.  Gneist   a.  a.  ().  S.  135  u.  Anm.  *)    Ihis   ist  urkundlich  und  daraus  ergiebt 

sich,  dass  die  Worte  bonanuu  legum  digiii  t^ncbantur  sicut  et  nos  in  n.  599  nicht  in  dem 
rollen  Sinn/:  der  normannischen  Zeit  zu  verstehen  sind.  Ander)! falls  wäre  nicht  zu  erringen 
gru'csen,  u'tis  von  dm  Deutschen  errang* n  worden  ist  bis  1175.  Auch  hieran  sieht  man, 
fhisH  das  Stiick  unter  n.  .'»99  keine  gleidizntige  urkundliche  Bicht  sauf  Zeichnung  ist,  sondern 
die  private  Arbeit  eines  Mannes,  der  untfr  den  bona^*  leges  der  Stadt  I^otidon  in  der  zweiten 
Hälfte  den  12.  Jhs.  schon  andres  verstand  als  die  Gesetzgeber  des  11.  Jhs. 
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welche  K.  Heinrich  1  (1100—1X35)  geschaffm  liatic,  Hünrkh  II  aber,  d4r  erste 
Kißfiut  «»*s  iitm  Harne  PianUufenei ,  sutn  Tfteil  wieder  aufhob,  indem  er  sie  ertoed- 
terte.  Mau  wird  dabei  erinnert  au  die  allgemeine  organi8(donsdi€  Thatigßseit 
K.  Heinrich»  II,  an  den  Vtricchr  und  die  ZusicJurunf/cn  zwischen  ihm  und  Kaiser 
Friedridi  /,  in  detwn  di4'  Wohl  fuhrt  den  Handels  ins  Äuge  gefasst  war;  cgL  <l»e 
Vorbemerkung  lu  ».  5li9  und  Han^.  GeschichtübläUer,  Jahrg.  J882,  S,  47,  In 
England  läänt  sich  um  diese  Zeit  eine  nchärfere  Ausprägung  der  Kaufgilden  *  igfld» 
mercatoram .  mercatoria)t  der  kaufmännischen  Hamen  wahrnehnten  und  ihr  Be- 
streben Zoll'  und  Abtjabenfreilieii  im  Handelsnerkehr  zu  crtfxrben*  I}ass  die 
Deutschen  in  London ,  if^re  Kaufiiuinfishar^e ,  derselben  Itichtimg  folgten  und  ihr 
Ziel  erreichfeUf  lehrt  da»  Dolument  von  1175.  Es  ^clmnt^  dass  mit  annährrndrr 
Sicherheit  diese  ley  und  commane  in  die  erste  Hiilfte  de»  12,  Jh^.  gcBeiit  werden 
d/irf,  näher  sum  Ende  derselben  ah  an  den  Anfangt 

Ceo  est  la  ley  as  Lorengs, 

Come  li  Loreng  venclront  a  la  Niwe  Were,  si  entamerount  lequel  vessel  quil 
voldront  et  leverount  loiir  enselgne,  et  äl  voelent,  chaunterount  lour  kiriele* 
ti'esf|es  au  poimt  de  Loimdres  solom  la  viel  ley.  Et  par  lour  estop  (leyrent  il 
vendre  lestop  a  dener*.  Et  ycel  vessel  est  apele  tamwyn  ^  Et  qaant  il  averout 
passe  le  poirnt  de  Loudres  et  il  serront  venu  a  rive  ®,  si  attendent  2  ebbes  et  im 
flod.  Dedenz  le  terme  de  3  tides  le  vic[oiiiite]  et  le  chaimiberlayu  le  roi  deyvent 
venir  a  la  neif ,  et  sü  y  a  vessele  der  ou  dargent  del  oevre  Salamon '  ou  piere 
predouse  ou  paüle  de  Costantinnoble  *  ou  de  Remmesbur[es] '-*  ou  de  chenisil '** 
ou  walebroun^'  de  Maence,  ßil  prendront  al  oeps  le  roi  par  agard  et  par  le  pris 
des  loiaux  marehaiiz  de  Loundres,  et  a  la  quinzeyne  rendre  lour  deners.  Et 
sachez,  qe  nid  marebaiint  ne  put  entrer  en  la  ne\f  dedenz  ses  ti'ols  tydes  pur 
niarchaundise  faire,  quil  ne  s<3it  el  forfait  le  roi  de  40  s[oux]^',  fors  de  tapwjm  ". 
Et  si  le  vic[ounte]   ne  vient  ne  li  ehaumberlayn  dedenz  ces  trois  tydes,  puis  quil 


*)  Vgl.  Ch.  Grass,  Gilda  mercutoria.  Beilrag  s.  Gesch.  d,  engl.  SiädteveifaSitung^  G^tiin^cn 
1883 f  denselben^  The  Affiliation  of  Mediaeval  BormighSf  Somlerabdtuck  aus  The  Antiquary 
1885*  •)  Die  besonderti  Kenner  engU*iclwr  VerfaHSi^ngsgeRchichte  und  der  Londoner  werden 

das  Stück  mehr  ins  Licht  rücken  k^mnen,  indem  sie  obige  Ausführungen  berichtigen.  Her 
frühere  Herausgeber  liiley  hat  für  die  Erläuterung  wetng  gethan.  So  ist  n,  a.  sein  Hinweis 
auf  die  VorlitM  K,  Heinrichs  III  für  Juwelen  u.  s.  w.  (S.  XXXVI IJ,  welcher  seine  Datirung 
stützen  soU,  für  die  Sache  gleichgültig,  *)  Lobgesang  beim  Einzug^  Kyrie  Eleison,  <)  Die 
Oberseizung  dieseji  Satses  ist  zweifeUmft ;  Rileg  erklärt  ostop  im  Glossar  mit:  Tau^  Hanf^  t^er- 
mnlJiet  estofe  oder   estor  ==>  cargOf  Schiff sladuinf,  ^)  'f  *)  Itileg  hält  dies  für  Queen- 

Hgfhe  im   Westen  von  Londijn  Bridge.  ')   Erhabene,  getriebene  Platten,  in  Erinnerung  an 

den  salomonischen  Tempel  Über  die  bgsantinische  Erzgieascrei  ( KirchenthürenJ  vgl  Hrgd, 
Gesch,  ff,  Levaniehandels  1,  113.  **)    Über  die  kostbareti   byzantinischeft  Getcehe  s.  Ileyd 

a.  I».  0.  S.  105*  •)  D.  i.  Megensburg.  Dies  geigt  den  Weg  durch  das  Festland,  von  Konstant 
tinopel  auf  der  Donau  iiber  die  Station  Hegenshurg  (und  Köln),  an,  im  Gegensats  su  der 
uHmUtelbaren  Seeverbindung   zwischen    Konslantifwpel  und  England.  '*)   Rüey  nimmt   im 

Glosfiar  dies  für  uheysil,  chaisel,  Tudi-,  Kleiderstoff,  Doch  wohl  dasselbe  wie  käseli  kasele; 
Kkid,  vgl  Lexer,  Mittelhochd.  Handworterb.  1,  1526,  **)  Rileg  erklärt:  WaUrosssahn,  w(m 
alter  falsch  ist.  Es  ist  der  Brustbar nisch  für  den  Kampfe  wale  -  bmiiae ,  auch  als  Manner- 
nau$€  Waü^un,  s.  B.  Chroniken  d.  D,  Städte  12,  S.  130.  Mainzer  Hamischmacher  u^aren 
bekannt.  ^*)  Dieser  Straf satz  auch  im  Domcsduy  in  den  Customs  of  Chester:  si  sine  UoontiA 
regia  ad  iwrtuDi  civitatis  xiaves  venirent  vel  a  portu  recc^den^nt,  de  nnoquoqne  homixio,  qni  [in] 
uavibuäi  esset,  40  solidos  babebat  rex  et  comes.  Si  contra  pacem  regis  et  saper  ejos  prohibi- 
tiooem  navis  advenirot,  tani  ipsam  qixani  homines  cum  oinuibus,  <\m  ibi  erant,  habe  bat  rox  et 
oomes.  Si  vero  cum  pace  et  licentia  rcgis  veiiisset,  qui  iü  ea  eraut,  quiete  veudebaiit  quae  hiiho- 
baiit ;  3ed  cum  discederet ,  4  deiiarios  de  unoquocjae  lestli  liabt^bat  rei  et  oomes.  Si  liabentibus 
martrinas  pelles  juberet  praepoaitas  regis,  ut  uolli  vendereut,  doiiec  mbi  prius  ostensus  compn» 
raret,  qui  hoc  tum  observabat,  40  solidrs  omojidabat^  Stubhs  a,  o,  0.  S.  88,  '*)  Rtle^  häU 

die*  für  eine  Auflage  auf  Wmnzapf  in  den  Schiffen,  iras  nicht  recht  glaublich  ist. 
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suieiit  venu  a  terre,  li  Loreng  poent  vendre  et  autres  poent  venir  et  acheter  saunz 
forfait.  Et  si  eeo  est  kieP,  il  prendront  toneus  hastethonge^  et  denaunt  le 
nieillour  pur  autre  a  taunt,  com  lein  vendra  le  meyn,  et  le  meyn  pur  autre  a 
taiint,  com  lern  vendra  le  peiour.  Et  si  ceo  est  hulk  ou  autre  neif,  un  tonel 
(levaunt  et  autre  derere,  le  nieillour  pur  autre  [a]*  taunt,  com  lem  vendra  le 
peur^.  Et  sachez,  qe  li  Loreng  ne  poent  vendre  lour  vm  a  detail  avaunt  cest 
prime  vessel,  mes  par  muy*  et  par  demy  muy  poent  il  vendre  et  nent  autrement. 
(Juant  le  vic[ounte]  et  li  chaumberleyn  y  averont  este,  donqes  a  primes  vendront 
li  marchaunt  de  la  citee  de  Loundres  et  achateront  lour  marchiez,  et  apres  eux 
eil  de  W>Ticestre*  et  puis  autres  dedenz  et  dehors  coramunement.  Solom  la  lei 
ne  put  nul  marchaunt  Loreng  remeyndre  en  la  cite  plus  de  40  jours;  si  ore  ne 
li  desturbe  ou  vent  ou  mal  ou  dette,  si  lem  liii  detient  ou  dettfes]^.  Ne  nul 
Loereng  ne  put  aler  en  marchaundise  hors  de  la  citee  a  marche  ne  a  foire,  pur- 
<iuey  qe  il  ayt  delie,  et  une  nuyt  este  en  la  cite  avaunt  des  quatre  merks,  ceo 
est  asavoir  Stratford  et  Sandford  et  Cnichtebrigge,  Bolkette.  Li  Loereng,  qe  en  la 
ueif  remaynent  et  lour  avoir  vendent  et  ne  pasent  la  rue  de  Thamise  ne  le  Wherf, 
pur  auti-e  liostel  prendre  en  la  citee,  il  ne  durront  autre  escawenge^  fors  la 
custume  del  vin,  ceo  est  le  cornage®  5  deners  de  chescun  tonel. 

Sil  y  a  Loereng,  qe  voille  son  aver  porter  sus  et  il  passe  le  AVerf  et  la  ruo 
de  Thamise  •  et  sil  se  deperte  de  la  neif  et  prenge  houstel  denz  la  citee  et  son 
avoir  soit  ensemble  ove  luy  porte,  celuy  est  a  lescawenge  le  roi  et  celuy  doit 
faire  asavoir  au  viescounte,  ou  il  est  herberge,  et  cel  marchaunt  doit  attendre 
truis  juurs  le  viescounte  pur  deslier.  Et  il  ne  poent  vendre  foi-s  la  pece  entere  *. 
Xe  nul  Loereng  ne  put  achater  layne  deff'aite^^  ne  vins  descosuz^^  en  toneus  ne 
nule  fresche  peP^  ne  freis  quir^'  ne  peaux  de  amyeuz  desbrochez  ^*,  quil  ne  soit 
en  le  foifait  au  vic[ounte],  ne  nul  Loereng  ne  put  achater  plus  qe  trois  vifs  porks^* 
a  son  manger,  et  si  il  forfait  et  clamitur*^  y  eit,  donqes  deit  il  par  la  ley  de  la 
citee  de  Loundres  ester  a  dix)it  a  la  coui-t  le  roi,  ceo  est  asiivoir  a  Ihusteng^'. 

Ceo  est  la  commune^*  ad  hommes  le  emperour  dAlemayne, 
i[\\   poent  herberger  denz  les  mui^s  de  la  citee  de  Loundres,  la  ou  il  voldront, 
fors  eil  de  Tiesle  ^'-^  et  de  Brune*".    Et   eil  de  Anwei-s  ne  passeront  le  pount  de 

u)   fehlt  in  lUr  Ih. 

')   V<jh  oben  v.  590:  ceol.  *)  Kiley  seUt  dies  =  ichijtpiu(f,  das  Aufwinden  der  Waaren 

heim  lAjsdien  der  Ladung,  tcelcJ^es  eilig  (haste)  vorgenoinintn  werden  soll.  Das  ist  doch  recht 
:wnfel/uifl.  ')  So  viel  tcie  das  vorige  peiour.  *)  Ans  lat.  modius,  liiley.  *)  Winchester 
nahm  in  Handel  und  in  Hecht  neben  London  einen  herror ragenden  Platz  ein:  K.  Heinrich  II 
hefnitf  im  Anfang  seiner  Kegierung  cives  AViutoüieiisos  de  gilda  mereatorum  cuni  omiiibus 
nhiis  suis  —  de  omni  thelonio,  passagio  et  consuetudine  und  verfügte,  indem  er  die  coDSue- 
tudiiios  civitatis  aus  der  Zeit  K,  Heinrichs  I  bestätigte,  »[uieunque  petieriüt  civitatom  illam 
<  um  iiicrcatu  suo,  de  quocuuque  loco  siut,  sive  extrauei  sive  alii,  veuiant,  morentur  et  recedant 
in    salva  pace   inea,    reddendo  rectxLs  coüsuetudiues,    Sttibbs  a.  a.  0.  S.  165,  166.  <*)   Doch 

wohl  -^  en  dettes,  in  Schulden,  xregen  Sdhulden.  Hiley  hält  beide  Worte  für  überflüssig. 
")  Sairage,  wie  oben  in  n.  599;  ostensio,  Ab<fahe  für  das  zur  Schau  Stellen  der  Waareti,  vgl, 
pelles  ostcnsas  in  vor.  Anm.  11.  Die  Bestimmungen  über  scawatiga  im  Liber  Albus,  Munim, 
(riidh.  J,  *^2:i,  'J^G  sind  weit  jünger,  wohl  aus  dem  Ende  14.  Jhs.  ♦*)  EingangszolL  »)  I>.  t. 
tntiirt.  >")  Vgl.  discarcata  lana  in  n.  599.  ")  Von  decoudre,  also  aus  einander  getrennt, 
gtofjnrt?    Ist  es   Wein,    der  sich  noch  nicht  ausgelcgen  hatY  »*)  Ungesalzene,  r/rüne  Häute. 

•'»)  i>.  I.  coria.  ")  Lammfelle.  Desbrochez  =-  descosuz,  liiky.  Richtig?  »»)  Vgl.  n.  599 
in  drr  Mitte.  '•)   Vgl.  olßen  S.  254,  Sp.  1,  §  2,  S.  205,  Sp.  2,  ^  7.  »'j  iJas  königliclte 

(nricht,  welches  in  drr  Stadt  London  einmal  in  dn  Woche  tagte.  *•*>  Ordnung,  Statut. 
'»)  7V//  «Ml  Waal.  Vgl.  die  in  den  Hans.  Geschichtsbl. ,  Jahrg.  1875,  S.  24  angeführte  Stelle 
hei  Aljtertus  v.  Metz  in   Mon.  Germ.  SS.  4,  S.  718  zum  J.  1018   über  den  Haiidd  der  Tieler 


392  Nachträge  und  Erläuterungen  zu  Band  I. 

Loundres,  si  il  ne  voillent  estre  desmenez^  par  la  ley  de  Loundres.  Sil  ount 
mercerie,  il  poent  vendre  quarteroun^  de  comyn  et  la  dozeyne  de  fQstayn  et 
demye,  et  la  trone^,  dount  il  peserount,  doit  estre  de  22  clous^. 

Botsate  Danorum. 
Ly  Daneis  oiint  botsate,  ceo  est  asavoir  sojour  tut  lan,  mes  il  ount  la  lei  de 
la  citee  de  Loundres  de  aier  partut  en  Engletere  a  foire  et  a  niarche. 

Botsate  Norweyg[orum]. 
Ly  Noreys  ount  botsate,  ceo  est  asavoir  sojour  tut  lan ,  mes  ceo  devez  [savoir]  % 
qe  dehors  la  cite  ne  poent  aler  en  nul  lieu  pur  marche  faire. 

603,  zu  1,  n.  13.  K.  Heinrich  II  von  England  an  seine  Beamten  zu  London: 
verkündigt,  dass  er  den  Kölnern  gestatte  ihren  Wein  zu  demselben  Preise  ^ 
in  London  zu  verkaufen,  wie  der  französische  feil  geboten  wird.  —  [llo7J 
Northampton. 

Ati8  StA  zu  Köln,  Hanse  I;  Abschrift  auf  einem  losen  Papierblättchen  von  nicht- 
kölnischer Hand  unmittelbar  vom  Original  mit  darunter  stehender  eigenhändiger 
Beglaubigung  von  Gerhard  von  Wesel  aus  Köln:   Per  me  Gerardum  de  Wesalia 
civem  Coloniensem  presentata  fuit  hec  carta  in  forma  originali  sub  sigillo  regis 
Henrici   2  anno  Domini  1477  Junii  9  in   opido  Andwerpiensi  in  hospicio  vocato 
Le  Gaus  supra  camraera  vocata  Ulenburch  Petro  de  Ercklens,  tunc  burgimagistro 
civitatis  Coloniensis,    necnon  Hermanne  Rynck  et  Jacobo   Krayer,   presentibus 
Petro  Bodenclop  et  Andrea  Hoker. 
Das    werthvolle    kölnisch -deutsche   Handelsprivileg   vofi  K.   Heinrich  II  von 
England,  mit  weldiem  Sartorius  und  Lappenberg  die  Urk.  Gesch,  d.  Urspr.  d.  L>, 
Hanse  Bd.  2   eröffnet   haben,    das  zuletzt   in  den  Hans.  Geschichtsblätt. ,  Jahrg. 
1882,  S.  45  ff.  in  seinem  Zusammenhang  gevourdigt  wmden  ist,  kennt  man  nicht 
mehr  im  Original.     Aüe  Abdrücke,  au^h  oben  in  Bd.  1,  gehen  auf  eine  Abschrift 
im  stadtkölnischen  Privilegiar,  sog.  Weissen  Buch,  fol.  54  zurück.     Obwohl  durch 
BathsbescJiluss  von  1326  ins  Leben  gerufen  y  für  den  amtlichen  Gebrauch  bestimmt, 
mit  grossem  Aufwand  hergestellt,   lässt  der  Kopiar  peinliche  Genauigkät  vielfacli 
vermissen.     So  auch  hier.     Nach  einei'  besseren,    wenn  auch  späteren  Abschrift, 
welche   neuerdings  gefunden   worden  ist,   kann   die  Urkunde  nochmals  mitgetheilt 
werden.    In  der  Hauptbestimmung  giebt  sie  sich  jetzt  anders. '  Dass  sie  den  Preis 
für  Verkauf  des  Bheinweins  wirklich  auf  6  Pf  für  den  Sextar,  nicht  auf  3,  wie 
bisher  anzunehmen   war,    festgesetzt  hat,    zeigt  die  Vergleichung  mit   dem   durch 
Boger    von  Hoveden  überlieferten,    von  G.  Schanz,   Engl.  Handelspolitik  1,    643 
Anm.  1   verwertheten  JErlass  von  K.  Johann  von  1199,  wonach  u.  a.  ein  Sextar 
Wein  von  Poitou  den  Preis  von  4  Pf,  ein  Sextar  Weisswein  (den  auch  die  Kölner 
brachten)  den  von  6  Pf.  nicht  übersteigen  sollte^. 

a)  fehU  in  der  Ha. 

Kaufleute  nach  England.  *«)  Biley  versteht  darunter  „Bruurre  in  Gelderland*^  pj.  Dann  wäre 
doch  eher  an  Brummen  a.  d.  Ijssel  zu  denken.  Die  Lesung  ist  sicher,  aber  dürße  man  nicht  Brime, 
Bremen,  vermuthen?  Bremer  Kaufieute  auf  der  Fahrt  nach  England  im  Anfang  des  12.  JTis. 
8.  in  den  Miracula  s.  Bernwardi,  vgl.  Hans.  U.  B.  1,  n.  110  Anm.  1.  ^)  Regiert,  gelenkt. 
«)  Vgl  8.  382  Anm.  3.  «)   Wage.  *)    Engl,  heute  clave,   Gewicht  von  7  Pf  für   Wolle, 

vgl,  oben  S.  255,  §  3,  tmd  n.  571.  *)  Dies  forum  ist  nur  Taxe,  nicht  Verkaufsort,  wie 

Ennen,  Gesch.  d.  St.  Köln  1,  488  Anm.  meinte,  wenn  anders  die  darauf  folgeiuien  Worte  des 
Textes  einen  Sinn  haben  sollen.  Lappenberg  erklärte  forum  zuerst  unter  Hinweisung  auf  d(is 
spanische  fuero  für  eine  Markt-  oder  Zöllabgabe,  Bhein.  Museum  f  Jurisprudenz  Bd.  7,  S.  257 
Anm,  38,  in  der  Gesch.  d.  Stahlhofs  S.  7  richtig  mit  „Preis''.  Vgl.  das  französ.  marche, 
worauf  auch  von  Hegel  zu  dem  Chron.  Moguntinum  in  den  D.  Städtechroniken  Bd.  18,  162, 
Anm.  10,  in  der  Handausgabe  der  SS.  rer.  Germ.  (Mon,  Germ,  hist.),  1885,  S.  7,  Anm.  2  ver- 
wiesen worden  ist.  «)  In  diesem  Statut  sind  dem  Weisswein  die  Weine  von  Poitou  und 
Anjou  und  die  französischen,  bezw.  normannischen,  vini  Francigene,  entgegen  gestellt.  Letztere 
durften  nach  einem  Gebrauch  aus  K,  Heinriclis  I  Zeit,  welcher  an  Gewohnheiten  aus  den  Tagen 


[1157.]  393 

H[enricusJ  Dei  gracia  rex  Anglie  et  dux  Norniannie  et  Aquitanie  et  comes 
Andegavie  viceeomitibus  et  baillivis  suis  Lund[omarum]  salutem.  Concedo,  ut 
homines  Colonienses  vendant  vinum  simm  ad  forum,  quo  venditur  vinum  Franci- 
ginum,  scilicet  sextaiium  pro  6  denariis,  et  ideo  prohibeo,  ne  ipsi  inde  distur- 
bentur  nee  aliquis  super  hoc  injuriam  eis  faciat  vel  contumeliam.  Testibus  Ric[ardo] 
de  Luci  et  "Willelmo  filio  Ald[ebiii]  dapifero.     Apud  Norhamtonani. 

Zh  n.  15,  Friede  fleischen  Deutschen  und  Gofländern,  heHrkundet  durch  Hz.  Hein- 
rieh  den  Löwen:  vgl.  dazu  jetzt  u,  a.  P.  Hasse y  Die  Quellen  des  Ripener 
Stadtrechts  (1883),  S.  63. 

Zu  n.  17,  Anm.  1,  Datia^  vel  Rucia  in  dem  Privileg  für  Medeiach  von  1165 
Aug,  31.  Die  Aenderung  in  Rugia  bleibt  immer  ausgeschlossen.  Es  ist 
ohne  Frage  der  deutsch-russische  Verkehr  ge»neinty  der  einerseits  um  die 
Zeit  dieser  Urkunde  die  Westfalen  über  Gotland  in  die  Dilna  führte^  vgl. 
Hans.  GeschicJUsblätter,  Jahrg.  1872,  S.  23  ff.,  besonders  S.  62,  64 ,  sich 
dann  aber  auch  noch  in  andrer  Richtung  bewegt  hat.  Jene  Beziehung  ver^ 
deutlicJien  die  Worte  des  Kaufmanns  im  „Guten  Gerhard"  Rudolfs  vofi  Ems 
aus  den  ersten  Jahrzehnten  des  13.  Jhs.  (herausg.  von  Hau]}t),  v.  1194  ff.: 
Mit  minem  guote  ich  kerte  /  hin  über  mer  gen  Riuzen,  /  Lifflant  und  ze 
Prinzen.  Die  andre  Richtung  ist  die  des  deutschen  Nordwesten  auf  den 
Südosten  Europas,  der  alte  Handelszug  von  Westfalen  und  vom  Rh^in  in 
die  Gebiete  Rothrusslands,  welclier,  toie  unsre  n.  559  zeigt,  mit  der  Zeit 
wesentlich  ergänzt  worden  ist.  Kölner,  Achener,  Maastrichter  handeln,  späte- 
stens in  der  ersten  Hälfte  des  12.  Jlis.  dort  mit  Vorrechten  ausgestattet^  durch 
das  babenbergische  Oestreich  in  Ruziam,  vgl.  die  von  Meiller  herausgegebene 
Urkutule  über  die  Genossenschaft  jener  Kaufleute  *  im  Archiv  f.  Kunde  östr. 
Geschichtsquellen  Bd.  10  (1853),  S.  92.  Es  ist  der  ducatus  Russie,  regn. 
Halitsch  et  Galizie.  Afideutungefi  über  diese  Beziehungen  gewälirt  die  Karte 
der  Kaufgilde  vofi  Köln.  Mit  den  Köhlern  in  einer  GemeifiscJmfl  sind  ohne 
Frage  die  Soester  dort  auf  den  rothrussischen  Märkten  geivesen,  in  Lem- 
berg  u.  s.  w.,  von  wo  man  die  Verbindung  mit  Kiew  unterhielt.  Die  Satz- 
ungen für  Medebach  folgten  defven  von  Soest.  Man  vgl.  auch  Lemberg  in 
Kusen  bei  Sattler,  Handelsrechnungen  des  DeutscJien  Ordens  S.  136,  und  die 

K.  Eduards  des  Bekenners  anknüpfte  und  kurz  vor  der  Verleihung  an  die  Kölner,  etwa  zwi- 
schen 1151  und  1154  Herbst,  von  Heinrich  II  hestiititjt  tcurde,  den  I^emden  nur  durch  die 
Kaitfleute  r<m  Ronen  verkauft  werden,  welche  allein  das  Recht  zu  überseeiscfiem  Handel 
besessen  uml  dieses  in  einer  eigenen  Kaufmannsgilde  ausübten;  vgl.  oben  die  Varbemerhting 
:u  H.  509.  Das  lehrreiche  Dokument  für  Eouen  steht  bei  Chiruel,  Hist.  de  Rtmen  pendanf 
riifttque  commutiale  1  (Rouen  1843J,  S.  241  ff.,  s.  besonders  S,  244.  Giry,  Les  äablissements 
de  Roiiefi  1  (Paris  1883),  S.  27  Anm.  weist  es  mit  Unrecht  den  Jahren  1170—1172  oder 
1175—1179  zu.  In  der  Bestätigimg  von  K  Johann  von  c.  1200  ist  fomm  tote  oben  gebraucht: 
scrviciltos  nostri  vinum  eonun  ad  servitium  nostnim  non  capiant  in  taberna,  nisi  ad  forum 
<luod  erit;  si  —  capiant  — ,  pretium  reddatur,  Chiruel  a.  a.  0.  S.  252.  ')  Schnürer,  Pili- 
ffrim  ErzlfiHchtßf  von  Köln  (Münster,  Dissert.,  1883)  S.  88  will  aus  den  Münzfunden,  welche 
in  Dänemark,  Norwegen,  Polen,  Estland  gemacht  worden  sind,  beweisen,  wie  ausgebreitet  der 
Verkehr  aus  dem  Erzstifle  Köln  in  der  ersten  Hälfte  des  11.  Jhs.  geweseti.  Bexoiesen  wird 
aber  nur,  dass  damals  und  noch  lange  Zeit  danach  die  kölnische  Münze  die  allgemeinste  An- 
erkennung genoss.  Den  deutschen  Kaufleuten  hat  sidi  Estland  z.  B.  erst  hundert  Jahre  später 
erschlossen.  Die  Münzen,  die  dort  gefunden  worden  sind,  mögen  über  Skandinavien  dahin 
gelangt  sein,  al)er  Kaufleute  aus  dem  Erzstifte  Köln  wird  man  um  jetie  Zeit  daselbst  vergMich 
suchen.  ')  Auf  die  ich  in  allernächster  Zeit  in  apulerm  Zusammenhange  zurück  komme. 
Hansischos  Urknndonlmrh  ni.  50 
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Anfuhnmg  aus  dem  Annoliede  (nach  Bezzenlergers  Ausgabe,  1848,  v.   638) 
hei  Frensdorff,  Dortmunder  Statuten  u,  Urtheile  S.  CXIV  Anm.  5. 

Zu  n.  22,  Anm,  1.    Es  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  da^s  eine  Untersuchung  der 
Handelsbeziehungen  zwischen  den  Niederlanden,  bzw.  deyn  Niederrhein    und 
der  Elbe   auch  das  Schutz-  und  Trutzbündniss  gegen  Heinrich  den  Löwen, 
welches  die  Kirchen  von  Köln  und  von  Magdeburg  u.  a.  i,  J.  1167  Jtdi  12 
zu  Magdeburg  beurkundeten,  gedr.  bei  v.  Heineniann,  Cod.  dipl.  Anhaltin.  1, 
n.  503 y  wird  zu  beachten  haben;  wozu  man  vgl.  v.  Heinemann,  Albrecht  rf. 
Bär  S,  253,  Hecker,   Die  territoriale  Politik  d.  Erzb.  Philipp  I  von    Köln 
(Histor.  Studien  Heft  10),  5>.  17.    Wenn  die  burgenses  Colonienses  und  die 
.   cives  Magdeburgenses  an  dem  Bündniss  sich  betheiligen  ^  so  haben  Handels- 
beziehungen sie  dazu  veranlasst. 

Zu  n.  25.  Der  englische  Schutzbrief  für  die  Kölner,  gegeben  zu  Woodstock,  gehört 
nach  den  Ausführungen  von  Travers  Tmss  zu  1175  Juli  1,  vgl.  Hans.  Ge- 
Schichtsblätter,  Jahrg.  1882,  S.  44,  45.  Eine  zweite  bessere  Abschrift  nach 
den  englischen  Rolls  hat  sich  im  StA  zu  Köln  erhalten,  zusammen  mit  detn 
Dokument  von  1338  Sept.  18,  weiter  in  den  Nachträgen;  sie  zeigt  gegen  den 
Schluss  wirklich  die  Worte  in  aKquo,  welche  oben  mir  vermuthet  wurden, 
und  schreibt  in  der  Zeugenreihe  besser:  Johanne  decano  Sarum. 

Zu  n.  30,  Vertrag  zunschen  Köln  und  Verdun.  Eine  ältere  Aufzeichnung,  Per- 
gament mit  abgerissener  Ecke,  hat  sich  im  Nachlass  A.  Fahnes  auf  der  Fah- 
nenburg  bei  'Düsseldorf  gefunden,  Mittheilung  von  Dr.  Hoeniger.  Nach  dem- 
selben gehören  die  Eintragungen,  welche  die  Aufzeichnung  umgeben^  bestimmt 
•  noch  der  Zeit  EB.  Rainalds  von  Köln  an,  1159  — 1167;  der  Vertrag  wäre 
also  älter  als  der  von  1178,  n.  28,  das  Stück  muss  demnach  hinauf  gerückt 
werden.  —  Uebrigens  ist  dort  soima  (Saumthier),  nicht  Soima  zu  lesen. 

604.  Bischof  Detmar  von  Minden  bezeugt,  dass  der  Streit  zwischen  den  Bürgern 
von  Minden  und  von  Hameln  über  den  Zoll  der  Art  beigelegt  worden  ist, 
dass  die  Mindener  in  Hameln  ganz  zollfrei  sein  sollen,  während  die  Hameler 
in  Minden  nur  von  Schiffen  bei  Berg-  und  Thalfahrt  Zoll  zu  entrichten 
haben.  —  [1185—1206.] 

StA  zu  Hameln,  n.  1;   Gr.,  mitten  durchgerissen. 

Gedruckt:  daraus  mit  obiger  Zeitbestimmung  nach  der  Begierung  B,  Detmar s  hei 
Meinardus,  U.  B.  von  Hameln  n.  8  [dur(^  die  Freundliehkeü  des  Herausgehers 
mir  scJum  in  den  Druchbogen  zugänglich.] 

Zu  n.  40  vgl.  jetzt  Hans.  GeschichtsblöUer,  Jahrg.  1882,  S.  44,  45. 

Zu  n.  46,  Vertrag  zwischen  Köln  und  den  Flandrern,  dessen  Datum  in  1198 
Mö/rz  25  umgesetzt  werden  muss,  treten  als  Ergänzung  die  Sätze  des  Zoll- 
rechts von  Dendermonde  (conditio  thelonei  de  navibus  burgensium  de  Gan- 
davo,  quae  transeunt  per  Teneremnndam  ascendendo  et  descendendo,  et  de 
Omnibus  illis,  qid  pertinent  ad  eorum  hansam  ^  scilicet  hii,  qni  continentur 
et  manent  infra  quatuor  portas  de  Gundavo,  et  illi  qui  pertinent  ad  castiiim 

*)  Beachtenswerth  ist  femer  der  Artikel :  quod  illi  de  Oandavo  neminem  debent  trahere  ad 
hansam  suam  quam  illos,  qui  manent  infra  quatuor  portas  de  Oandavo,  et  eos  qui  pertinent  ad 
castnim  comitis. 
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comitis)  vom  Jahre  1199:  Si  quis  eques  veniens  de  Flandria  per*  Tenere- 
mundam  tulerit  trocellum  retro  se,  dabit  unum  denarium  Flandr.  monetae; 
si  autem  pedes  veniens  tulerit  trocellum  in  coUo,  debet  unum  obolum,  Flandr. 
scilicet  monetae.  Si  quis  autem  de  imperio  veniens  eques  transierit  per 
Teneremundam,  ferens  trocellum  retro  se,  debet  unum  denarium  Brussellensis 
monetae;  si  vero  pedes  veniens  trocellum  in  collo  ferat,  debet  unum  obolum 
hujusmodi  monetae,  nach  dem  inzwischen  verlorenen  Original  gedr.  bei  Biericx, 
Menioires  sur  les  lois,  les  cotUumes  et  les  Privileges  des  Gantois  1,  225 
[Kön.  Bibliothek  zu  Berlin],  wiederholt  bei  Warnkönig,  Uist,  de  la  Flandre, 
trad.  par  Gheldolf  3,  pieces  justific.  n.  9, 

Zu  n.  76:  l.:   des  Bischofs  von  Winchester.     Winchester  desgl.  n.  170,  172,  649. 

Zu  n.  83.  Die  Bestätigung  der  Rechte  von  Stade  ist  nach  dem  Original  jetzt 
wieder  gedruckt  bei  Hasse,  Schleswig- Holstein- Lau^nb.  Regesten  u.  Urkunden 
1,  n.  267. 

Zu  n.  84.  Das  Regest  ist  zu  streichen,  weil  es  mit  n.  109  zusammenfällt,  vgl. 
hier  utUen  n.  605. 

Zu  n.  100.  Z.  3  l.:  des  bevorstehenden  Marktes  zu  S.  Ives  (Dr.  Liebermann  in 
Berlin). 

605,  zu  1,  n.  109.  *  K.  Johann  von  England  wiederholt  den  Freibrief  K.  Richards 
von  1194  Febr.  16  für  Köln  [U.  B.  1,  n.  40]  mit  dem  Vorbehalt  der  Frei- 
heit Londons.  —  1213  Juli  24.  Corf  Castle. 

Aus  K  StA  zu  Köln;  Abschrift  aus  der  zweiten  Hälfte  15.  Jhs.  aus  dem  Londoner 

Kontor,  näher  beschrieben  unteti  beim  Nachtrag  zu  1338  Sept.  18.  Diese  Abschrift 

steht  dem  verlorenen  Original  näher  als  Kl. 
Kl  daselbst  Abschrift  im  grossen  Pririlegienbuch  von  1326  fol.  55,  überschrieben: 

Englant  75. 
Gedruckt:  aus  Kl  Hans.  GeschichtsbläUer,  Jahrg.  1882,  S.  43.    Vgl.  das.  S.  41^48 

und  Hans.  U.  B.  1,  n.  109. 

Johannes  Dei  gracia  rex  Anglie,  dominus  Hybemie,  dux  Normannie,  Aquitanie 
et  comes  Andegavie,  archiepiscopis,  episcopis,  abbatibus,  comitibus,  baronibus, 
justieiariis,  vicecomitibus,  ministris  et  omnibus  ballivis  et  fidelibus  suis**  todus 
Anglie  salutem.  Sciatis  nos  quietos  clamasse  dilectos  nostros  cives  de  Colonia  et 
mercandisam  suam  de  illis  duobus  solidis,  quos  solebant  dare  de  gUdehalla  soa 
L<)ndon[iarum]  et  de  omnibus  aliis  consuetudinibus  et  demandis,  que  pertinent 
ad  nos  in  London[iis]  et**  per  totam  terram  nostram  in  Anglia.  Concessimus  eis 
eciam  salvum  ire  et  salvum  venire  in  totam  terram  nostram  et  quod  libere  possint 
Ire  ad  ferias  per  totam  terram  nostram  et  emere  et  vendere  et  in  villa  Londo- 
n[iarum]  et  alibi,  sicut'  carta  domini  regis  Ricardi  fratris  nostri,  quam  inde  habent, 
racionabiliter  testatur,  salva  libertate  civitatis  nostre  London[iarum]''.  Quare  volu- 
nius  et  finniter  precipimus,  quod  predicti  cives  de  Colonia  prenominatas  libertates 
et  liberas  consuetudines  habeant  per  totam  terram  nostram  Anglie,  sicut"  supra 
dictum  est.  Testibus  G[alfrido]*  fili(o)'  Petri  comitis  Essexpe],  W[illelmo]  mare- 
scallo*  comite  Pembroc[io],  W[illelmo]  de  Ferrar[üs]  comite  Dereb[ie],  Willelmo  Bri- 
were**,  Hugone  de  Gumaco,  Thoma   de  Samforde*.     Datum  per  manum  magistri 

a)  tranxion«  por  eine  U».  15.  Jh».  b)  fehit  KU  c)  sicad  K.  <1)  salva  hü  London,  über  der  ZeOe 
Mtati  nyehrtrer  Worte,  die  bis  %ur  UnkenntlichkHt  durchetriehen  »ituL  0)  Oor.,  also  Oerardo,  Sekrtibfehltr 
in  Kl       f)  filii  KI       fs)  maroHcalho  KL       h)  Brewerre  KL       i)  Santforde  Kl. 
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Bicaxdi  de  Marisco  archidiaconi  Bichemund[ie]'  et  Northumbr[ie]  **,  apud  Corff,  24. 
die  Julii,  anno  regni  nostri  quintodecimo. 

Zu  n.  126,    Der  Ausstellungsort  ist  wohl  Clarendon  (Reinhold  Pauli). 

Zu  n.  162.  Derselbe  Gerhard  von  Stavoren,  qiii  ducit  cogani  que  vocatur  Legerepe, 
erhielt  später  wieder  einen  Geleitsbrief  von  K.  Heinrich  III  von  England 
usque  ad  festum  omnium  sanctorum  anno  etc.  27  d.  i.  bis  1242  Novbr.  1, 
Urkunde  von  1242  Juni  15  bei  Michel,  Edles  Gascons  (Collect  d.  docum. 
inMits)  1  (1S85J,  S.  39,  n.  279. 

Zu  n.  205:  ältere  Ansprüche  der  kölnischen  Gildhalle  in  London.  Zur  Geschichte 
der  letzteren  vgl.  den  Auszug  bei  Madox,  History  of  tJie  Exchequer  1,  S.  4^14 
Anm.  l  zu  ettva  1220:  Cives  Colonie  reddunt  compotum  de  30  mr.  pro  habenda 
saisina  de  gildhalla  sua  in  Londonia,  in  thesauro  liberaverunt  et  qnieti  sunt, 
nach  Magn.  Rot.  4  Henry  III  rot.  10  a.  Vgl.  auch  Lapj)enberg,  Gesch.  d. 
hans.  Stahlhofs  S.  9  Anm.  1. 

Zu  n.  214.    Z.  3  l.  Bischof  Peter  von  Winchester. 

Zu  n.  232,  Handelsvertrag  der  deutschen  Kaufleute  mit  Smolensk,  Polozk  und 
Witebsk,  S.  79.  Seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Bandes  ist  es  in  Münster 
gelungen  den  Mitimterzeichnef^  des .  Vertrages  Johann  Kind,  welcher  in  der 
Rigaer  Becension  Joh.  Kinot  genannt  ist,  als  Johannes  Ptler,  Bürger  in  an- 
gesehener Stellung  in  Münster,  nachzuweisen,  vgl.  Wilmans,  Westfäl.  U.  B. 
3,  n.  1716  Anm.  4. ' 

Zu  n.  243^  Anm.  3.  Z.  4  v.  u.  lies  trans  Rigam  st.  Transtigam  [?],  briefliche  Mit- 
theilung von  Hermann  Hildebrand  in  Biga. 

Zu  n.  250.  Die  Bestätigung  der  Bechte  für  die  Neustadt  Hamburg  ist  jetzt 
wieder  abgedruckt  bei  Hasse,  Seid.  Holstein -Lauenb.  Begesten  u.  Urkunden  1, 
n.  498. 

Zu  n.  272^  kaufmännischer  Verkehr  in  Hinterpommem.  Perlbach,  Pommcrellisches 
U.  B.  n.  33  setzt  die  Urkunde  zu  c.  1220—1227. 

Zu  n.  287,  Befreiung  der  Stader  vom  ZoU  in  Holstein.  Die  Urkunde  ist  (nach 
einem  Kopiar)  jetzt  wieder  abgedruckt  bei  Hasse  a.  a.  0.  n.  575. 

Zu  n.  289  y  Be Widmung  Itzehoes  mit  lübiscJhem  Bechty  hat  sich  das  Original  im 
BA  zu  Bzehoe  wieder  gefunden,  Hasse  a.  a.  0.  n.  578.  Zu  n.  288  vgl.  das. 
n.  586. 

Zu  n.  351,  Vertrag  zwisclien  Braunschweig  und  Hamburg,  vgl.  den  neuen  Druck 
bei  Hasse  n,  693. 

Zu  n.  371.  Zur  Ergänzung  dieser  Nachrichten  Über  den  Verkehr  zwischen  Bhcin 
und  Maas  dienen  die  Bestimmungen  der  Stadtverwaltung  und  der  Gilde  von 
Leeuwe  von  1248  oder  1249  im  April  (das  Tagesdatum  fehlt)  de  i)annis 
nostris  preparandis   et  de  mercede  magistrorum  ac  fiiUoiuim,   in  denen    es 

a)  Richmod.  KL        b)  Norhambr.  KL 
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hcisst:  panni  vero  virides  et  bninettici  breves  ultra  Mosam  ducendi  3  sol.  sol- 
vent; ad  vestimenta  autem  preparanda  ejusdem  coloris  4  sol.,  de  quibus  fianiuli 
2  sol.  habebunt,  alios  vero  magistri,  et  de  hiis  pannis  etiam  addentur  fauiulis 
2  den.  bonitatis.  Longi  vero  virides  et  bninettici  ultra  Mosam  ducendi  4  soL 
solvent,  de  quibus  famuli  32  den.  habebunt,  reliquos  vero  magistri  habebunt, 
et  de  hiis  etiam  pannis  addentur  famulis  2  den.  bonitatis.  Nach  Or.  m 
Brüssel  gedr.  A.  Wauters,  Les  libcrtes  communales  S,  265,  Die  Taxen  für 
Brüssel  von  1282  das.  S.  268. 

Zu  n.  375,  376,  378—380.  Die  Worte  in  Z.  11  et  oppida  comitatuum  Flandrie 
et  Hainonie  fehlen  in  den  Erklärungen  Dammes  und  Brügges,  die,  einander 
buchstäblich  gleich,  sonst  mit  der  von  Gent  ^ich  decken  und  mit  dieser  nach 
elftem  Formular  ausgestellt  sind.  Die  Erklärung  der  Gr.  Margarethe  weicht 
nur  darin  ah,  dass  sie  sicih  äusserlich  nicht  unmittelbar  an  die  Adresse  von 
Köln  wendet,  sondern  die  Form  des  0/fenbriefs  gewäJdt  hat. 

Zu  n.  430.  Ganz  übereinstimmende  Zollvergünstigungen  verlieh  He.  Sambor  II 
von  Pommern  an  demselben  Tage  und  Orte  den  Bürgern  der  Stadt  Tlwm, 
RA  zu  Thom,  n.  2,  gleichzeit.  Abschr.  a.  Pgm.,  mitgetheilt  von  Hagedorn. 
Daselbst  zwei  deutsche  Uebersetzungen  aus  dem  Ende  des  14.  Jhs. 

Zu  n.  435.  Der  Zolltarif  von  Thourout,  der  im  Mai  1252  den  deutschen  Kauf- 
leiden  verbrieft  wurde,  findet  sich  auch  noch  in  übereinstimmender  Form 
unter  der  Aufschrift:  Hec  est  consuetudo  Thoraltensium  in  nundinis  obser- 
vanda  im  StA  von  S.  Omer,  Registre  aux  bans,  Hs.  13.  Jhs.,  mit  Fehlem 
gedr.  bei  Giry,  Hist.  de  la  ville  de  Saint -Omer  S.  582.  Eine  genaue  Ver- 
gleichung  zeigt,  dass  der  Hamburger  Text,  seit  1842  nicht  mehr  im  Original 
erhalten,  besser  war  als  der  Dortmunder,  und  ergiebt  folgende  Abweichungen: 
S.  154,  Spalte  1,  Z.  4  des  Textes  v.  u.  nach  1  d.  noch:  et  illum  denarium 
vocant  dieseipenninc ;  S.  155,  Sp.  1,  Z,  2  v.  0.:  debet  unum  dieselpenninc, 
Z.  14  V.  0.:  ultra  caput  in  modura  crucis  colligatus,  Z.  20  v.  0.:  de  pondera- 
tione  4  d.,  Z.  11  v.  u.:  obolum,  Z.  2  v.  u.:  caeabus  de  precio  5  solidorum 
vel  supra,  si  per  se  evehitur,  non  cum  alio  colligatus,  debet  in  exitu  1  d., 
si  plures  in  uno  fune  fuerint  coUigati,  dabuntur  de  fune  2  d. ;  caeabus  de 
inferiori  precio  quam  quinque  solidorum  non  amplius  debet  quam  obolum; 
S.  156  Z.  6  V.  0.:  lapis  molaris  qui  dicitur  millesten,  Z.  7  v.  0.  st,  querensten: 
quama,  Z.  13  v.  0.:  quando  extra,  dann  fährt  die  Hs.  nach  dem  Punkte  in  Z.  18 
fort:  Qui  plaustrum  panis  adduxerit  et  vendiderit,  debet  inde  1  d.  vel  dena- 
riatam  panis.  Tantum  debetur  de  biga  ferrata,  de  non  ferrata  nisi  obolus 
debetur.  Similis  est  institutio,  si  in  curru  vel  .in  biga  frumentum  vel  avena 
adducatur.  Si  autem  contingat,  quod  pistor  foraneus  far  vel  frumentum  addu- 
cat,  ut  ipsemet  panes  inde  conficiat,  quos  in  nundinis*  vendat,  nil  inde  debet, 
sed  dabit  denarios  liminares.  Marcenarius**,  qui  in  nundinis*  stabulum  habet, 
de  (juo*'  quod  portat  ad  Collum  suspensum,  quando  novissime  exit,  debet  obo- 
lum. (Juiciunque  hospicia  conducunt  et  in  eis  merces  habent  venales,  debent 
denarios  liminares,  illi  de  Handria  2  d.,  de  extra  Flandriam  4  d.  De  cenisia 
et  ala  nulluni  debetur  forefactum.  Brugis**,  Gandavum,  Ipra,  Novus  Portus, 
Oudenarde,  Lewen  in  Brabant,  illi  de  istis  opidis  nichil  debent  de  omni  re, 
quam  emeriut  infra  nundinas,  preterquam  in  exitu  1  dieselpenninc. 

a)  inundiDis  Hs.        b)  So! 
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Dieser  Zolltarif^  für  den  Verkehr  auf  den  grossen  Märkten  von  ThourotU  * 
wird  ergänzt  durch  nachstehende  Marktordnung  späterer  Zeit,  welche  für  die  deut- 
schen Kaufleute  Geltung  gehabt  hat  wie  für  die  andern.  Hi^r  nur  ein  Auszug, 
der,  unter  Weglassung  der  Eingangs-  und  der  Schlussformeln  auf  den  Inhalt  der 
Ordonnanis  sich  beschränkt. 

606.  Or.  Cruido  von  Flandern,  Markgraf  von  Namur,  bestätigt  und  verkündet  mit 
seinem  ältesten  Sohn  Robert,  Gr.  von  Nevers,  und  mit  seinem  Sohn  Wilhelm 
die  von  seiner  Mutter  Margarethe^,  Gr.  von  Flandern  und  Hennegau,  erlassene 
Ordnung  für  den  Markt  von  ThouroutK  —  1290  (le  venredi  apries  le  jour 
8.  Piere  et  s.  Pol)  Juni  30.    Auszug. 

AtiB  Beichsarchiv  zu  Brüssel,  Chartes  de  Namur,  n.  223;  Gr.,  Pgm.  m.  den  3  Siegeln 

der  Aussteller. 
Gedruckt:  ebendaher  früher  vollständig  Warnkönig,  Hist.  de  la  Flandre ,  trad.  par 
Gheldolf,  2,  pieces  justif.  n.  30. 

—  Au  coumencement  si  dist  medame,  ke  wit  jours  devant  le  fieste  et 

wit  jours  apries  on  ne  puist  vendre  nul  drap  entier  en  nulle  des  villes  de  Mandres, 
se  ce  nest  en  fieste,  sur  paine  de  vint  sols  cascun  drap  taint  en  laine  et  le  burieF 
düs  sols  de  celui,  ki  le  venderoit,  et  de  celui,  ki  lacateroit,  autant,  se  ce  nest  de 
ciaus,  ki  mainent  en  une  ville,  dont  li  uns  puet  vendre  a  lautre  et  acater  le  draperie 
de  leur  ville.  Et  puis  ke  on  coumencera  a  loiier  pour  aler  as  fiestes  en  Flandres, 
on  doit  clore  toutes  les  hales  de  Flandres  et  tenir  closes  de  celui  jour,  ke  on 
coumence  a  loiier,  dusques  a  wit  jours  apries  fieste  falle.  Et  cest  a  entendre,  ke 
estrange  marcheant,  ki  par  mer  vont  ou  vienent,  ki  ne  sunt  arriestant  en  le  tiere 
medame,  pueent  acater  et  vendre  hors  de  fieste,  la  ou  il  lor  plaira,  mais  on  ne 
leur  doit  nulle  hale  ouvrir.  Encore  dist  medame,  ke  vaire  oevre,  cuirs,  cyre  et 
tous  autres  avoirs  de  poys  fors  ke  de  laine  et  autres  avoirs,  ki  acoustiuneement 
sue[n]t  venir  a  fieste,  ke  wit  jours  devant  fieste  falle  et  wit  jours  apries  on  ne 
leur  puist  vendre  en  nulle  ville  de  Flandres,  se  ce  nest  a  fieste,  fors  ke  chil  ki 
sunt  manant  en  une  ville,  chil  le  puent  vendre  li  uns  a  lautre.  Et  estrange  mar- 
cheant, ki  par  mer  vont  et  vienent  et  ne  simt  arriestant  en  le  terre,  et  chil  ki 
fieste  ne  voelent  tenir  et  chil  ki  fieste  vaurront  tenir,  il  ne  puent  vendre  sen  fieste 
non  ensi,  ke  deviset  est,  sur  paine  de  sissante  livres.  Et  dist  medame  dendroit 
les  laines,  kon  nen  puist  nidle  vendre  en  nul  liu  en  Flandres,  sen  fieste  non,  wit 
jours  devant  fieste  falle  et  douze  jours  apries,  se  che  ne  sunt  chil,  ki  sunt  manant 
en  une  ville,  li  uns  a  lautre  pour  lor  ouvrage  feire,  et  ki  outre  chou  iroit,  il 
seroit  en  fourfait  vers  medame  de  cent  sols  de  cascun  sac.  Encore  dist  medame, 
ke  quiconques  acate  avoir  dedens  fieste,  quels  avoirs  ke  ce  soit,  il  ne  le  puet 
mener  hors  de  le  ville  de  chi,  atant  ke  il  alt  le  gret  de  celui,  a  cui  il  lara  acate; 
et  se  il  sen  aloit  et  menast  lavöir  sans  greit  faire,  il  est  tenus  pour  fuitiv,  et  en 
quel  liu  ke  on  le  troeve  en  Flandres,  on  le  puet  arriester  et  faire  tenir;  et  li  mar- 

>)  Eine  abweichende  Fassung,  welche  hier  nicht  in  Betracht  kommt,  findet  sich  hei  Warn- 
könig,  Flandr.  Staats-  u.  Rechtsgesch.  2,  2,  ürk.  243.  >)  Über  die  cella  Turholt  ufid  das 

gefälsehU  Diplom  vom  Jahre  834  vgl.  Vita  Anskarii,  ed.  Waüz  (1884J,  S.  34  u.  Anm.  titul 
neuerdings  Hasse,  Schleswig- Holstein -Lauenbu/rgische  Begesten  u.  Urktinden  1  (1885),  n.  4. 
»)  Starb  1279  Febr.  10,  war  Erbin  von  Flandern  u.  Hennegau  seit  Ausgang  1244,  bekanntlich 
nicht  unbestritten.  *)  Hierher  wie  su  den  Champagner  Märkten  (vgl.  weiter  den  Nachtrag  zu 
1344  JviiJ  ist  die  Einladung  ßu  beziehen,  welche  K.  Budolf  von  Habsburg  an  die  itidienischen 
und  aUe  andern  Kaufleute  richtete  zum  Besuch  der  Märkte  von  Frankreich,  Champagne  utid 
Flandern  und  mit  der  er  die  Zusage  sicheren  Geleites  verband,  1263  März  30,  Pruntrut  (ind.  11, 
Ä.  r.  n.  10,  in  oastris  ante  Bumendrut),  gedr.  Wamkönig- Gheldolf  a.  a.  O.  5,  p.  j.  n.  46  (Or. 
in  Ypem  m.  wohl  erhaltenem  Siegel).  »)  Stoff  aus  SchafwolU,  Warnkönig  und  Gheldolf 
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cheans,  a  qui  on  devera  le  dette,  doit  faire  se  dette  connoistre  par  les  eskevins 
de  ie  fiesto,  la  ou  li  avoirs  sera  vendus,  et  che,  ke  chil  eskevin  en  tiemoingneront 
et  connistront,  doit  estre  tenu,  ne  ne  se  puet  chius  aidier  de  le  loy  de  le  ville, 
ou  il  sera  arriesteis,  ne  daiitre,  par  quoi  li  connissance  des  eskevins  de  le  fieste 
ne  soit  tenue,  et  le  doit  medame  punir  comme  fuitiv.  Encore  dist  medame,  con 
ne  puist  vendre  en  nulle  ville  de  Flandres,  la  ou  fieste  est,  tant  ke  fieste  et  paye- 
mens  dure,  le  lot  de  vin  ke  quatre  deniers  outre  le  commun  fuer^  assis  es  villes 
de  Flandres  hors  de  fieste,  sour  paine  de  cens  sols  le  tonniel  dAucoirre*  et  de 
France  et  de  tel  moison  et  diis  livres  le  Rynois.  Encore  dist  medame,  ke  dendroit 
les  hosteus,  dont  chil,  ki  venront  as  fiestos,  aront  mestier,  on  les  doit  faire  rewar- 
<ler  par  chinch  preudommes,  dont  chil  de  Bruges  meteront  iin,  chil  de  Gand  un, 
chil  de  Lille  un  et  chil  de  Doway  un,  et  par  tel  pris,  ke  chil  chinch  i  asserront 
ou  li  plus  grans  partie  des  chuinch,  on  ara  les  hosteus,  et  ki  encontre  seroit,  il 
seroit  a  diis  livres  et  pour  chou  ne  demorroit  mie,  ke  on  ne  lor  delivrast  lostel. 
Encore  dist  medame,  ke  se  en  ces  choses  deseure  dites  a  aucune  chose  a  esclairier 
ou  a  amender  ou  a  ajouster  ou  a  amenuisier  pour  le  pourfit  des  fiestes  et  de  le 
terre,  eile  en  retient  le  pooir  de  lamender  par  le  consel  des  boines  villes  de  Flandres. 
¥A  viut  medame,  ke  chis  bans  et  ceste  ordenance  coumenchast  a  tenir  a  Miessines^ 

Zu  n.  445.  Bald  danach,  1253  Äug,  21,  Leiden y  erliess  K.  Wilhelm  für  das  ganze 
Reich  die  auf  wiederholte  Rechtssprüche  gestützte  Verordnung,  dass  niemand 
ohne  besondere  Erfuächtigung  vom  Reich  neue  Zölle  auflegen,  ungewöhnliche 
und  ungerechte  fordern  dürfe.  Gedr.  bei  Winkelmann,  Acta  imperii  inedita 
2,  n.  79;  verz.  Böhmer -Ficker,  Regesten  1198—1272,  n.  5165. 

Zu  n.  447  u,  448.  Beide  Urkunden  will  jetzt  Rydberg  in  Sverges  TraktaJter  1, 
n.  94  zu  1250 — 1251  anstatt  zu  c,  1252  Schluss  setzen. 

607,  Bischof  Ludolf  von  Haiherstadt  befreit  aufBeschluss  der  Bürger  von  Halber^ 

Stadt  dort  die  von  Osdier sieben,  in  Oschersleben  die  voti  Halberstadt  von  allem 

Zoll  bei  Markt  und  Messe.  —  1253  (6  id.  Jan.,  elect.  n.  anno  primo)  Jan.  8. 

StaatsarMv  eu  Magdeburg;  beglaubigte  Abachrifl  von  1713. 

Gedruckt:  daraus  Schmidt,  U.  B.  d.  St.  Halberstadt  1,  w.  ST.     Vgl.  das.  2,  S.  443 

über  die  Krämer -Innung  (1253). 

Zu  n.  493  u.  494.  Die  Städte  Soest,  Mümter,  Osnabrück,  Paderborn,  Dortmund, 
Minden  und  die  Abgesandten  aller  im  Landfrieden  geeinten  Städte  und  Festen 
[Westfalens]  sind  wieder  1257  (in  octava  pasche)  April  15  zu  einer  Tag- 
Satzung  (coUoquium)  in  Soest  versammelt,  Urkunden  dort  über  eine  Auflassung 
U7id  siegeln,  quia  sigillorum  nostrorum  extunc  copiam  non  habuimus,  mit  dem 
Siegel  der  Stadt  Soest.  Vgl.  die  Urkunde  bei  Riibdj  Dortmunder  U.  B.  1, 
1,  n,  106. 

Zu  n.  518  bis  520.  Die  Ausfertigung  de^  Vertrages  zwisclien  Köln  und  Utrecht 
n.  519  ist  im  Utrechter  Original  im  StA  zu  Köln  erhalten,  Urkunden  n.  238^ 
m.  Siegeln  des  Bischofs  Heinrich  von  Utrecht,  der  St.  Utrecht  und  des  Kölner 
Domdekans  Goswin,  vgl.  Mittheil.  a.  d.  StA  v.  Köln,  Heft  3,  S.  42,  n.  238. 
Vofi  n.  520  sind  jetzt  gleichfalls  beide  Original -Ausfertigungen  vorhanden: 

»)  Gheldcif  erinnert  hier   an  das  spnn.  fuero.     Vgl  indess  oben  S.  392  Anm.  5:   forum. 
«)  Derselbe  erklärt  richtig:  von  Äuxerre.  •)  Im  Eingang  der  Urkunde  hat  Gr.  Gtudo  selbtt 

van  dem  Markte  Thourout  gesprochen  und  das  Original  trägt  auf  dem  Rücken  die  Aufschrift: 
Lettre  de  le  ordenance  de  le  fieste  de  Thourout.  Eine  Markt-  und  ZoUordnung  für  Messines 
H.  bei  Warnkönig '  Gheldolf  a.  a.  0.  ö,  S.  347. 
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608,  Utrecht  und  Köln  beurkunden  den  erweiterten  Handelsvertrag  j    welchen  sie 

609,  mit  einander  geschlossen  hohen,  —  1259  März  23, 

1, 
Aus  StA  zu  Köln,    Urk.  n.  240;   Or,,  Pgtn.  vi.  S.  der  St  Utrecht,  ^tisfertigung 
Utrechts, 

2, 
Aus  StA  zu  Köln,  Urk,  n.  239;  Or.,  Pgtn.  m.  S.  der  St.  Köln,  Ausfertigung  Kölns, 

mit  1  in  der  stadtkölnischen  Kanzlei  geschrieben. 
Gedruckt:  1:  vgl.  Hans.  U.  B.  1,  n.  520;  2  verzeid^n.  Mittheil  a.  d.  StAL  v.  Köln, 
Heft  3,  8.  42,  n.  239, 


1, 
Ad  oblivionis  calumpniam  evitandam 
et  ut  subscripti  facti  veritas  elucescat, 
noticie  ommum   tarn  presentium   quam 
futurorum  nos   .   .  judices,  .  .   scabini 
et  universitas  civium  civitatis  Tr^jecten- 
sis    inferioris    cupimus  declarari,   quod 
deliberatione  provida  et  maturo  consilio 
prehabitis  taliter  pro  nobis  ex  parte  una 
et  universitatem'  civium  civitatis  Coio- 
niensis  pro  se   ex  altera  pro  pace  hinc 
inde  observanda  in  perpetuum  concor- 
datum  extitit  et  conventum,  ut  quicum- 
que  inter  nos  et  ipsos  bona  sua  vel  res 
suas  qualescumque  alteri  mutuabit,  cre- 
diderit  aut  prestabit,  iUas  a  nemine  nisi 
ab  ipso    debitore   principali   exiget    vel 
requiret  nee  proinde   quemquam   aliiim 
conveniet  seu  detinebit  vel  siicujus  alte- 
rius  propter  hoc  pignora  capiet  nisi  rei, 
qui  est  debitor  principalis;   sed  si  reus 
et  debitor  mortuus  fuerit,  pro  premissis 
heres  proximus  respondebit.   Quicumque 
vero    alium    pro   debitis   convenerit   et 
impetierit,  vel  solvet,  si  confitetur  debi- 
tum,  aut  actor  in  illa  civitate  vel  loco 
illo,  ubi  convenerit,  justiciam,   que  ibi 
observatur,  accipiet  a  negante,  qua  ambo 
erunt  contenti.     Ceterum  sie  inter  nos 
hinc   inde  ordinatum  extitit  et  conven- 
tum,   quod  si  inter  dominos  nostros  .  . 
episcopum  Trtgectensem   et  archiepisco- 
pum  Coloniensem  vel  quoscumque  alios 
guerra  seu  discordia  ori[r]etur*'  ullo  um- 
quam  tempore,  bona  et  res  ac  persone 
civium  Coloniensium,    quecumque  sunt 
in  civitate  Trajectensi  vel  infra  Geyne 
et  Marsin  aut  infra  Marsin  et  Tr^ectum, 
custodiemus    in    pace    tamquam    bona 


2, 
Judices,   scabini  ceterique   consules, 
jurati   et   universi  cives   civitatis    Colo- 
niensis    onmibus    in    perpetuum.       Ad 
oblivionis  calumpniam  evitandam    et  ut 
subscripti  facti  veritas  elucescat,    notide 
omnium  tam  presentium  quam  futurorum 
cupimus  declarari,  quod  nos'  prehabita 
deliberatione  provida  et  matura    taliter 
pro    nobis   ex   parte  una  et   universos' 
cives'  civitatis  Trajectensis  inferioris  pro 
se  ex  altera  concordatimi  pro  bono  pacis 
hinc  inde  perpetuo  observando  extitit  et 
conventum,  ut  quicumque  inter  nos  et 
ipsos  bona  seu  res  suas  qualescumque 
alteri  prestabit,  crediderit  vel  mutuabit, 
illas  a  nemine  nisi  a  debitore  principali 
exiget  seu  requiret  nee  pro  hiis  quem- 
quam alium  conveniet  seu  detinebit  vel 
{di[cuj]us^  alterius  pignora  capiet  nisi  rei 
vel  reo   sive  debitore  mortuo  pro  pre- 
dictis  heres  proximus  respondebit    Qui- 
cumque vero  alium  pro  debitis  convene- 
rit et  impetierit,  vel  solvet,  si  confitetur, 
aut  actor  in  civitate  vel  loco,  ubi   con- 
venerit, justiciam,   que   ibi   observatur, 
accipiet  a  negante,  qua  ambo  erunt  con- 
tenti.    Ceterum   sie  inter  nos  hinc  inde 
ordinatum  extitit  et   conventum,    quod 
si   inter    dominos   nostros  .  .    archiepi- 
scopum  Coloniensem  et  episcopimi  Trajec- 
tensem  vel  quoscumque  alios  guerra  seu 
discordia  oriretur  ullo  umquam  tempore, 
bona  et  res  cum  personis  civium  Trajec- 
tensium,  quecumque  sunt  in  Colonia  vel 
extra  in  Keno  infra  suporiorem  et  infe- 
riorem  turres   civitatis  Coloniensis,   in- 
dempnia  conservabimus  et  illesa,   et   e 
converso  cives  Trajectenses  bona  et  res 


a)  So! 


b)  alius  Or.       c)  orietor  Or, 


1259. 


Qoetra  et  personas  nostras  indempiiia 
ac  illesa  per  omnia  conservando,  et  e 
converso  ipsi  cives  Colon ienses  bona  et 
re§  ac  personas  noötras  iu  civitate  Colo- 
niensi  et  in  portu  ejusdem  iofra  duas 
turres,  suptiriorem  videücet  et  inferiorem 
sitas  ad  litus  Reni ,  ülesa  per  omnia  con- 
servabiint,  üt  autem  predicta  omnia  et 
siiigiila  civibus  Colomensibus  universis 
a  nobis  inviolabiliter  in  perpctimm  ob- 
serventur,  hanc  litteram  nostram  sigiUi 
nostri  munimine  ipsis  tradidimus  con- 
mujiitam.  Actum  presentibiis  doniino 
Gozwino  majore  in  Colonia  decano  et 
firatre  Alberto  lectore  fratrum  predica- 
torum  in  Colonia,  HtTmauoo  dicto  Co- 
mite,  Gerardo  Moyse,  Henrico  de  Haine, 
Conrado  dieto  Blome  et  Heraianno  dicto 
Wise  ac  Herbordo  de  Stnlzenberg  et 
aliis  qmim  pluribus  civibus  Colonieusibus, 
anno  Domini  1258,  dominica  qua  canta- 
tur  letare  Jherusalem. 


iiuascuiuque  cum  personis  nostris  in 
civitate  Trajectensi  vel  infra  Geyne  et 
Marsin  aut  infra  Marsin  et  Trajectum 
in  pace  custodient  et  indempnia  ac  illesa 
per  omnia  consei*vubunt,  Ut  autem  pre- 
dicta omnia  et  singula  a  nobis  civibus 
universis  civitatis  Trajectensis  rata  et 
tirma  in  perpetuum  observentur,  hanc 
littemm  eisdem  civibus  sigilli  nostri 
munimine  tradidimus  conraunitam.  Ac- 
tum et  datum  Colonie  presentibus  domino 
Gozwino  majore  in  Colonia  decano  et 
fratre  Alberto  lectore  fratrum  ordinis 
pi^edicatorum  in  Colonia,  WiUelmo  filio 
Bertoldi,  Macheimo,  Henrico  filio  Ratgcri 
et  Lantfirido  civibus  Trajectensibus,  nuu- 
ciis  ab  eadem  civitate  pro  dicte  pacis 
ordinatione  destinatis,  et  alüs  quam 
pluribus,  anno  Domini  1258,  dominica 
qua  cantatur  letare  JberusalenL 


610.  Eribischof  Konrad  mn  Köln  htsUHigt  die  Handehmr rechte  dar  Bürger  vort 
Maastricht^  insbesondere  die  VergiinsiigufH/j  ^^^^  ihtk^n  laut  Aussage  des 
[Kölner]  Domdekum  Goswin  und  dem  Zeugnis^  der  Bürger  von  Köln  durch 
ein  aUes  Statut  susldd.  Im  ihren  Banddsrcisen  nach  Ungarn  und  in  andre 
Gegetulcfi  dtts  Ostens  über  Köln  hinaus  su  ziehen ^  wälirend  dies  den  Kauf* 
leuten  andn^r  Natiof^i  *  bei  Strafe  des  Arrests  untersagt  ist.  —  12iW  [um 
Mai  7J. 

Die  Urkunde  i»t  verloren,  nach  frennälicher  Mitiheüung  de»  Hn.  Archivar  Habet it 
tu  Maastricht.  Die  Inhalt  an  ngahe  ist  crhnltm  in  citmn  Ittdrx  der  Marienhivcfie 
fu  Maastricht:  Memorabilium  oollectio,  rgL  Schaejtktn»  in  Annale^  d'archiologie 
dt  Belgique  t,  12  {Anver»  1S55}^  S.  136,  und  Publicaiiofiit  de  la  Hoci^t^  darchet^' 
M)gk  dans  le  duehi  de  lAmhc/urg  t  2  {1865},  8,  417  Anm,  (Fehlt  bei  C^irdauns, 
Btgesten  EB,  Känradm  in  den  Ammlen  d  hif^i.  Ver.  f  d  Niederrhein,  H,  B5.) 
Wichtig  ak  Gegemdüek  tu  Bam,  U,  B,  1,  »,  ÄX*:/,  «joru  «j»  gehßiri. 

GTL  Erßbischaf  Konrad  van  Köln  vcrkihukt^  dass  er  mit  den  Grafen  %>on  Geldern^ 
Kleüe  und  Jülich  ^  dai  Gesandteti  des  BtsrJtofs  vm^  Utrecht ,  der  Gräfinnen 
von  Berg  und  Saf^,  mit  vielen  Edlen  und  Ministerialen  ^  mit  dm  Gesandten 
verschiedmer  Städte  und  mit  eafdreichen  Bürgern  Kolm,  die  von  ihm  ein* 


*)  Dem  in  1,  n,  ä2S  fewtgeeteUtm  Jiandd»rechte  gehen  die  ^tse  EB.  Komadfi  von  1258 
Märt  Sl  (1257,  fer.  qtünta  p.  lunof  palmanun),  La&mltkt  M,  w,  43€,  rortiw^r.si  ali(iui  forauei 
meroatoros  partitmi  fiuAnuncauque ,  oostram  lugresii  cum  suis  cneroimonlis  sive  bonis  veDdendi 
vel  emeudi  gmHh  civitmtem  C^lomensc^m  aut  portura  ©jusdera,  inde  se  duierint,  ut  plurimomqae 
aocidit,  anttiquaiii  qoicMiuaiii  veudi dehnt  seu  etneriistr  diverf codum ,  ipsos  in  sm  reoedsus  proposito 
ao  procinctü  naUatenus  ab  atiquo  vel  aliqnibiis  oivimu  CoUmioasiuni  voluniis  impediri,  sed  volu> 
mos,  qaod  lib^re  et  abucjue  moleetatioDo  recedaDt;  bin  mm  Sduedttprue^  dee  Ij^femeisiers  Albert 
htetbt  bctieken,  qtiod  nnHu»  foran^nim  meroatoruin  alii  foraueo  mercatori  infra  Coloaiani  aut 
portnm  CTot  existimti  sQonmi  vcnditionem  seti  emptionem  bonorum  fjiciat;  diäte  Voruchriß  ^dhtr 
JCauf  %^nd  Verkauf  gilt  indeis  nur  für  den  Bereich  der  Stadt  Köln,  nicht  darüber  hinauti. 
I  ürkuDdanVoch  HL  61 
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berufen  waren,  einen  gemeinen  Landfrieden  beschworen  hat,  durch  den  sie 
allen  Kaufleuien,  Pilgern  und  Wanderern  Frieden  und  Sicherheit  auf  Land- 
und  Wasserwegen,  unter  Wahrung  der  rechtmässigen  Zölle  und  Wegegelder, 
sugelobenK  —  1259  Novbr.  14.    [Köln.] 

Aus  Staatsarchiv  zu  Düsseldorf,  Kurlöln  u.  177;  Gr.,  Pgm.,  m.  Bruchstücken  der 

Siegel  des  Erzbischofs,  der  drei  Grafen  imd  der  Stadt  Köln.    Amtliche  Mitthei- 

hing  aus  Düsseldorf. 
Gedruckt:  ebendalier  Lacomhlet,  U.  B.  z.  Gesch.   d.  NiedeirJieins  2,  n.  47S;   verz. 

Cardauns,  Regesten  Konrads  v.  Hostaden  (Annalen  d.  hist.  Vereins  f,  d.  Nieder- 

rhein,  H.  35)  n.  489. 

Nos  Conradus  Dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  Italie 
archicapcellarius,  notum  facimus  universis,  quod  anno  Domini  millesimo  ducentesinio 
quinquagesimo  nono,  feria  sexta  post  diem  beati  Martini,  ad  vocationem  nostram 
convenerunt  ad  nos  nobiles  \iri  Otto  Gelrensis,  Theodericus  filius  senior  comitis 
Clivensis,  Willelmus  Juliacensis  comites  et  nimcii  venerabilis  fratris  nostri  Henrici 
episcopi  Trajectensis  et  nuncii  domine  de  Monte  ac  nimcii  doraine  Seynensis  comi- 
tissarum  et  alii  quam  plures  nobiles  et  ministeriales  terre  et  nuncii  civitatum  diver- 
sarum  et  quam  plurimi  cives  Colonienses,  plenariam  potestatem  habentes  consen- 
ciendi  in  ea,  que  ad  pacem  communem  terre  invenirentur  expediencia.  Quorum 
omnium  communicato  consilio,  previa  gratia  divina,  in  nomine  patris  et  filii  et 
Spiritus  saneti  placuit  omnibus,  ut  communis  pax  terre  ad  honorem  Dei  et  sauete 
ecclesie  ac  sacri  imperii  et  domini  nostri  Rycardi  regis  Romanonnn  illustris  et  ad 
communem  tranquillitatem  omnium  juramenti  sacramento  firmaretur.  Xos  igitur 
Conradus  archiepiscopus  Coloniensis  in  presencia  sanctorum  ewaiigeliorum  juravinuis 
pacem  communem  tenendam  sub  hac  forma.  Quod  ex  nunc  in  antea  pacem  tene- 
bimus  in  terris  et  in  aquis,  salvis  nobis  et  ecclesie  nostre  et  generaliter  omnibus 
aliis  juribus,  jurisdictionibus,  dominus  et  libertatibus,  ita  quod  vie  tarn  in  terris 
quam  in  aquis  per  districtus  nostros  transeuntes  mercatoribus ,  peregiinis,  viatori- 
bus  et   quibuscunque  aliis  sint  patentes,  pacifice  et  secure,    dummodo  in    locis 

')  Die  Friedenseinung  scJiliesst  sich  an  drei  vorausgegangene  Momente  an :  an  den  Erhtss 
über  das  Kaufmannsrecht  in  Köln,  oben  Bd.  Xj  n.  523;  an  die  Jiandehrechtlichen  Ahmachungen 
zwischen  Köln  und  Utrecht,  oben  1,  n.  518  —  520,  n.  526  und  hier  n.  608,  609.  icelchcn  Ver- 
einharungen zwischen  Köln- Utrecht  und  üldenzaal  folgteti,  oben  1,  n.  553,  n.  564;  cm  die 
niederrheinisch 'Westfälische  Erweiterung  des  rheinischen  Bundes  rmi  1254.  Sie  umfasst  den 
ganzen  Niederrhein,  oberhalb  von  Köln  bis  fast  an  die  Mündung,  mit  Maas,  Waal  und  Jjfisel. 
Aus  diesem  Bereich  und  aus  dem  des  rheinisch- westfälischen  Bundes  hat  man  sich  die  Städte 
zu  derJcen,  welche  an  dieser  Tagsatzung  theilgenommen  habeti  nach  den  VorrerhandJunfien ,  die 
durdi  die  Worte:  plenariam  potestatem  habentes  consenciendi  in  ea  bezeugt  sind.  Ist  die  IVi-- 
muthung  von  Grauert,  Die  Herzogsgewalt  in  Westfalen  seit  dem  Sturze  Heinnchs  d.  Löwen, 
1.  Tfd.  (1877),  S.  164  richtig,  dass  der  Erzbischof  hier  als  Vikar  K  Richards  gehandelt  ludpe, 
vielmelir  vorgegangen  sei  (ad  vocationem  nostram),  so  gewinnt  das  Dokument  eine  andre  SteUung 
in  der  deutschen  Geschichte,  als  ihm  bisher  eingeräumt  worden  ist.  Hierauf  und  auf  die  cr- 
wähnte  Ausdehnung  des  rheinischen  Bundes  komme  ich  an  awlenn  Orte  demnächst  zurück'. 
Cardauns,  Konrad  u/n  Hostaden  Erzb.  von  Köln  (Köln  1880)  S.  49  Anm.  4  zieht  für  diese 
Einung  den  Bericht  in  der  Chronica  regia  Col.,  ed.  Waitz,  S.  313  heran.  Mit  diesem  Fneden 
berührt  sich  der  Schutz-  utul  Trutzvertrag,  den  1260  Mai  30  der  Erzbischof,  der  Abt  von 
Corvey  und  Hz.  AlbredU  von  Braunschweig  mit  seinen  Bindern  zum  Schutz  ihres  Besitzes  und 
der  U nverletzlicJdceit  der  Diöcesen  Minden  und  Osnabrück  eingegangen  sind,  Seibertz,  U.  JJ.  z. 
Landes-  u.  liechtsgeschichte  Westfalens  1,  n.  317  und  Lacomblet  a.  a.  0.  2,  n.  489,  vgl. 
Grauert  a.  a.  0.  S.  21,  88,  162,  163.  Die  Befriedung  des  Gebietes  ztcischen  Wesir  und  Iihcin 
war  durch  Bündnisse  zwischen  den  Kirdien  von  Köln  und  Osnabrück  seit  124S  (ingehittt ,  v,jl, 
Lacomblet  a.  a.  0.  n.  324.  Die  entsprechenden  städtischen  Abnutchungen  in  diesem  Bert  ich 
enthäU  Hans.  U.  B.  Bd.  1. 
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(N)nstitutis'  mercatores  debita  et  jiista  solvant  thelonea  seil  vectigalia  vel  pedagia 
seil  quocunqiie  vocabulo  alio  talia  nimcupentur.  Deinde  statim  prenominati  comites 
(iulrensis,  Clivensis  et  Juliacensis ,  pacis  istius  zelatores,  tactis  sacrosanctis  reliquiis 
juraverunt,  quod,  salvis  nobis  archiepiscopo  et  ecclesie  nostre  ac  unicuique  ipso- 
riim  et  generaliter  omnibus  aliis  ad  pacem  istam  pertinentibus  juribus,  jurisdictioni- 
bus,  dominus  et  libertatibus  suis,  pacem  ex  nunc  in  antea  in  terris  et  aquis  serva- 
bunt,  ita  quod  vie  terraruni  et  aquarum  per  districtus  suos  transeuntes  mercatori- 
bus,  peregrinis,  viatoribus  et  quibuscunqiie  aliis  sint  patentes,  pacifice  et  secure, 
dummodo  in  locis  ad  hoc  constitutis  mercatores  debita  et  justa  solvant  thelonea 
seu  vectigalia  vel  pedagia  seu  quocunque  vocabulo  alio  talia  nuncupentur.  Deinde 
nobiles  alii  cum  ministeriaiibus  et  nunciis  et  civibus  qui  aderant  prenotatis  eandem 
formam  pacis  se  servaturos  juraverunt.  Ad  hujus  ergo  pacis  custodiam  convene- 
runt  nobiscum  predicti  comites  et  alii  jurati,  quod  quilibet  dominorum  in  terris 
vt  finibus  suis  ordinet  aliquot  viros  ydoneos,  ad  quos  violacio  pacis,  si  qua,  quod 
absit,  in  terris  et  finibus  suis  emerserit  reformanda,  fideliter  deferatur,  et  illi  super 
eo  jurati  violacionem  pacis,  quam  invenerunt,  ad  dominum  suum  referent  bona 
tide  et  ipse  dominus,  facta  ad  cum  hujusmodi  relatione,  ipsum  violatorem  pacis  ad 
satisfactionem  inducat«congruam  et  compellat;  quod  si  hoc  forte  ipsius  doraini  vires 
excederet,  auxilium  ad  hoc  invocabit  juratorum;  si  vero  posset  et  nollet  violatorem 
coercere  prefatum  vel  si  forte  ipse  dominus  violator  pacis  existeret,  omnes  jurati 
ipsi  adversari  pro  viribus  tenebuntur.  Dictum  est  etiiun  in  pacis  hujus  coUoquio, 
quod  quilibet  homo  legalis  pacem  desiderans  in  istius  formam  federis  admittatur. 
Xos  igitur  comites  prenominati  ita  nos  jurasse  sollempniter  confitemur,  nostra 
sigilla  una  cum  sigillo  reverendi  patris  domini  Conradi  ai'chiepiscopi  Coloniensis  et 
civitatis  Coloniensis  apponendo  in  testimonium  et  robur  perpetue  firmitatis.  Actum 
et  datum  anno  et  die  predictis. 

Zu  n,  56V;.  Wie  oben  die  Jahreszahl  mccli  im  Abdruck  bei  Dreyer  —  das  Oriijincd 
id  nicht  mehr  aufzufimlen  —  in  1201  timgeändert  wurde,  so  will  jetzt  Ryd- 
berg,  Sverges  Traktater  1,  n.  107  den  Fehler  Dreyers  in:  1260  verbessern. 

Zu  n.  57ißy  llanddszifsichenmgen  für  die  Greifswalder  in  Norwegen,  theüt  mir 
Herr  Professor  Dr,  Pyl  in  Greifswald  mit,  dass  die  Aussteller  die  norwe- 
gischen Könige  Ilakon  und  Magnus  VII  Lagaboter  gewesen  sind,  wie  nicht 
nur  aus  der  Clironologie ,  sondern  auch  aus  den  Initialen  H  und  M  in  der 
Origitialiirkunde  hervorgehe.  Danach  ist  auch  das  neue  Pommersche  U.  B.  2, 
n.  722  zu  verbessern.  Auffallen  muss  es,  dass  der  oben  unter  G 1  aufgeführte 
Transsumpt,  der  von  demselben  Jahre  1262  ist,  M  irrthümlich  auch  in 
Kricus  au/löst,  wie  Herr  Pyl  anmerkt. 

612.  K.  Heinrich  III  von  England  an  geistliche  und  toeltliclie  Beamten  seines 
lieiclis:  verkündet  das  den  Kaufleuten  von  BiervUet  für  ihreji  Verkehr  in 
England  verliehene  Vorrecht  unbeschweH  zu  bleiben  wegen  fremder  Schuld. 
—  1264^  Jan.  16,     Amicns. 

■M  Dif.<   W'nrt  im  (jr.  ülur  der  Zcilf. 

M  Ks  darf  hier  nicht  unbemerkt  bleibai,  dasK  die  Umsetzung  der  Begierungsjahre  K.  Hein- 
richs  III  von  Kyujiand  in  die  Jahre  der  gemeimn  Zeitrechnuwj  im  Urkundenbuch  nicht  nach 
dem  unzuctrhisHiijen  Brinckmeier,  vor  dem  nicht  genug  tjewarnt  werden  kann,  vorgenommen 
ii'ordtn  ist,  wie  Herr  Iloirath  Winkelmann  in  der  Historischen  Zeitschr,  37,  S.  195  vermuthete, 
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Atis  London,  Publ.  Becord  Office;  in  der  Wiederholung  von  1330,  beste.  1286, 
1308.  Hier  vollständig  mitgetheüt  wegen  der  Abweichung  von  den  Verleihungen 
für  die  deutschen  wid  die  flandrischen  Städte. 

Henricus  Dei  gratia  rex  Anglie,  dominus  Hibernie  et  dux  Aquitanie    archie- 
piscopis,  episcopis,  abbatibus,  prioribus,  comitibus,  baronibus,  justiciariis,    vice- 
comitibus,  prepositis,  ministris  et  omnibus  ballivis  et  fidelibus  suis  salutem.     Sciatis 
nos  ad  instanciam  düecti  consanguinei  nostri  Baldewini  imperatoris  Constantinopoli- 
tani  ^  concessisse  et  hac  carta  nostra  confirmasse  burgensibus  et  mercatoribus  ipsius 
imperatoris  de  Byerflet,  quod  per  totum  regnum  Anglie  haue  habeant  libertatem, 
videlicet  quod  non  distringantur  pro  aliquo  debito,   de  quo  capitales   debitores  vel 
fidejussores  non  extiterint,  vel  nisi  debitores  ipsi  de  eorum  sint  communa  et  pote- 
state,   haben tes,  unde  in  toto  vel  in  parte  creditoribus  suis  satisfacere  i>ossiiit  et 
eis  in  justicia   defuerint   et  de  hoc  rationabiliter  constare  possit.    Hiis    testibus: 
Hugone  de  Bygot,  Johanne  Maunsell.  thesaurario  Eboracensi,  Waltero  de  Mertone, 
Roberto  Aguillon.,  Radulpho  de  Bakepuz,  Galfrido  de  Percy,   Willielmo  de  Aette, 
Willielmo  de  Belet  et  aliis.     Data  per  manum  nostram  Ambiani,  sextodecimo  die 
Januarii,  anno  regni  nostri  quadragesimo  octavo. 

Zu  n.  589,  wesffäliscJies  Städtehündniss ,  giebt  Rubel  j  der  die  Urkunde  im  Dorf- 
munder  U.  B.  1,  i,   n.   116   wieder  abdruckt,   daselbst   S,  54   Änm,  2  das 
richtige  Jahresdaium  1264  statt  des  nach  Kölner  Weise  geschriebenen  1263 
in  dem  Original.     Das  Stück  muss  demnach  zu  1264  Febr.  22  hinter  1,   n.  595 
j;  eingereiht  werden.     Unrichtig  ist  dagegen  die  Behauptung,  dass  das  Monats- 

und  Tagesdatum  gleichfalls  umzuändern  sei  wegen  der  Worte:  incepit  autem 
t|  currere  primus  annus  hujus   compromissionis  —  —  in  cathedra  Petri,    dass 

die  Anzeige  der  Städte  erst  nachträglich  stattgefunden  habe.  Bas  Perfekt 
bei  gegenwärtiger  Handlung  ist  aber  sehr  gewöhnlich y  vgl.  z.  B.  hiervor  den 
Nachtrag  n.  611   und  in  einem  Landfriedens 'Schreiben  Gr.  Eberhards   von 

der  Mark:  oportuit  nos preterita  dominica,    in  crastino    videlicet 

nativitatis  b.  Joh.  bapt.,  —  judicio  presidere,  und  doch  gehört  das  Schreiben, 
obwohl  auch  alle  weiteren  Vorgänge  im  Perfekt  geschildert  sind,  zu  demselben 
:  Togf  und  JaJire:  datum  in  crastino  nativitatis  b.  Joh.   bapt.  (StA  zu  Köln, 

t  Register  EB.  Siegfrieds  von  Köln  fol.  31  n.  108).  —  „50  Mark''  im  Regest  1, 

I  n.  589  ist  ein  Druckfehler  für  500  M.    Die  Zweifel  Rübeis  an  dem  originalen 

I  .  Charakter  der  Vorlage  kann  ich  nicht  theilen. 

j  Zu  n.  596.    Hemeborgh  ist  Herrenburg  (Dietr.  Schäfer). 

Zu  n.  599  u.  609,  die  ältesten  hansischen  Recesse,   vgl.  jetzt  auch  Frensdorff  in 
Hans.  Geschichtsblätt.,  Jahrg.  1883,  S.  155  ff. 

613.  Gr.  Engelbert  [I]  von  der  Mark  verspricht  in  seiner  Sühne  mit  EB.  Engeln 
bert  [II]  von  Köln,  den  Bürgern  von  Soest  und  ihren  Helfern  u.  a.,   dass 
die  Nachlassenscliaft  (bona)  des  jüngst  in  England  verstorbenen  Merbodo  von 
■  Dortmund^  in  Dmimund  hinterlegt  und  demjenigen  überwiesen  werden  solly 

sondern  nach  dem  für  englische  Verhältnisse  massgebenden  Th,  D.  Hardy ,  Syllabtis  of  the  docti- 

ments  cont.  in  the  coUection  known  as  Rymers  Foedera,  1  (1869),  VIII.    Nach  ihm  sind  die 

Begierungfjahre  des  Königs  von  der  Krönung  an  gerechnet,  1216  Okt.  28.  *)  Balduin  tcar 

längst  vertrid)en  aus  Konstantinopel,     K.  Heinrich  befand  sich  hier  in  Amiens  zur  Entgegen- 

I  nähme  des  Spruclvs  von  K.  Ludwig  IX  von  Jan.  23  über  die  Oa;forder  Provisionen,   ^vorüber 

M  Pauli,  Gesch.  Englands  3,  756  ff.,  derselbe,   Simon  von  Montfort  S.  124  ff.  «)  Vgl.  unten 

.\)  den  Nachtrag  zu  1,  n.  735. 
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dem  sie  rechtlich  zuerkannt  wird,  und  dass  er  zugleich  mit  dem  Erzbischof 
und  mit  der  Stadt  Soest  durch  Offenhrief  diese  NaxMassenscliaft  aus  England 
einfordern  wird,  —  1265  (actum  et  datum  apud  Berge  juxta  oppidum  Hamme, 
in  die  Philippi  et  Jacobi  apost.)  Mai  1. 

D  Staatsarchiv   zu  Düsseldorf,    Kurköln  Ä  III,  213;   Gr.,   Pgm.,  m.  1  S.  von 

3  S.;  ehemals  im  Stiftsarchiv.     MitgetheiU  von  Hn,  Geh.  Eath  Dr.  Harhss  in 

Düsseldorf. 
K  StA  zu  Köln,    ürkJc,  n.  289;  notarielle  Absdirift  aus  dem  Anfang  des  14,  Jhs. 

a.  Pgm. 
Gedruckt:  aus  D  Lacomblet,    U.  B.  z.  Gesch.  d.  Niederrheins  2,   n.  551,   wonach 

rerzeichn.  Bühel,  Dortmunder  U.  B.  1,   1,  n.  118;  aus  K  verzeichn.     Mittheü. 

a.  d.    StA   von   Köln,   H.  3,    S.   52,   n.   289.      Vgl.   Frensdorff,   Dortmunder 

Statuten  u.   Urtheile  S.  CXXVII  Anm.  5. 

Zu  n.  633,  635,  636,  Hamburg  und  Lübeck  in  England.  Einen  Fingerzeig  ge- 
währen  die  Annales  Londonienses ,  herausg.  von  Stnbbs,  Chronicles  of  the 
reigns  of  Edward  I  and  Edward  II  (Her.  Brit.  med.  a>evi  Script,  London 
1882)  1,  S.  76:  1266  venit  in  Angliam  dux  de  Brundewico  [!]  cum  magna 
familia  variisque  indumentis  divaricata,  et  die  omnium  sanctorum  [Nov,  1] 
fiüam  marchionis  [von  Montferrat,  Adelheid]  cum  domina  regina  conuno- 
rantem  apud  Wyndeleshore  celebri  feste  duxit  in  uxorem. 

Zu  n.  663,  S.  230  Anm.  3  vgl.  Hans,  Geschichtsblätter,  Jahrg.  1877,  S.  136. 

Zu  n.  677,  Vertrag  zwischen  Köln  und  Brüssel,  auf  welchen  man  in  späteren 
Zeiten  häufig  zurück  gekommen  ist.  Eine  Abschrift  14.  Jlis.  findet  sich  im 
StA  zu  Brüssel,  msc.  n.  37,  Frivilegienkopiar  fol.  86,  eine  Abschrift  15.  Jhs. 
das.  im  Keurbtich  (msc.  w.  38)  fol.  194;  mitgetheilt  von  Hagedom.  Eine 
Abschrift  15.  Jhs.  auch  im  StA  zu  Köln.  —  Z.  5  des  Regests  ist  zweifellos: 
Hermann  Hirzellin  zu  lesen. 

Zu  n.  687,  Stettiner  ZollroUe,  in  welcher  Z.  14  des  Textes  lapis  statt  apis  zu 
lesen  ist^  vgl.  jetzt  die  Abhandlung  von  Blümcke,  Ueber  eiiie  Stettiner  Zoll- 
roUe des  13.  Jahrh.  im  Programm  des  Stadtgymnasiums  zu  Stettin  von  Ostern 
1879  (Progr.  n.  115). 

Zu  n.  701,  die  Deutschen  zu  Lynn.  Die  Urkunde  gehört  zu  1273,  da  Heinrich  III 
erst  1272  Nov.  16  starb  (Reinhold  Pauli). 

Zu  n.  711,  Vertrag  zwischen  Goslar,  Hildesheim,  Braunschweig,  vgl.  Doebner, 
U.  B.  d.  St.  Hildesheim  1,  n.  339^  wo  die  Echtheit  der  Urkunde  ver- 
theidigt  wird. 

Zu  n.  735  und  Anmerkung.  Die  Patent  Bolls  aus  dem  ersten  Regierungsjahre 
K.  Eduards  I  von  England  (1272  Novbr.  20  bis  1273  Novbr.  19),  welche 
der  42.  Annual  Report  of  the  Deputy  Keeper  of  the  Public  Records,  presented 
to  both  Houses  of  Parliament,  1881y  nach  Rot.  lit.  pat.  1  Edw.  I  m.  14  d., 
m.  8,  m.  8  d.  und  m.  7  auf  S.  694  —  716  verzeichnet,  bieten  einmal  einen 
Ueberblick  über  die  Höhe  der  Ausfuhr  von  Wolle  aus  England  während  der 
Schiffahrt  des  Jahres  1273  und  über  den  Antheil  der  Deutschen  an  dieser 
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Ausfuhr^,     Vom  Januar,  hezw.  März  1273  bis  zum  Beginn   des  Mai  sind 
im  ganzen  128  Ausfuhr  -  Bewilligungen  für  3438  Sack  Wolle  *  ertheilt  worden, 
darunter  diesen  Kaufleuten  von  Deutschland  (de  AUemannia) :  Friedr.  Sattel- 
mole  (oder  de  Sutelmole) "^  viermal  für  je  20,  Heinr.  v.  Brilon^  (Brilond)  und 
Gottschalk  v.  Soltwedel  (Soltwethel)  für  20,  Arnold  und  Friedr.  Scutdmund 
(Scotelmund)  von  Lübeck^  Gehrüder,  für  80^  im  ganzen  für  180  Scick.      Vom 
Mai  bis  Juli  desgleichen   im  ganzen  532  Bewilligungen  für  mehr    als  19409 
Sack  ^  darunter  den  deutschen  Kaufleuten:  Libertus  oder  Lambertus  de  For- 
cell.«  für  40  und  zweimal  für  20,  QodeMn  deKyureld^,  Jok  Witte  (le  Wite), 
Thomas   von   Lüttich,    Balduin   van   dem   Putte '^  (de   la   Pette),     Nikolaus 
V.  Andenelle  ®  (Audevell.)  von  Huy  für  je  20,  Job.  de  Larder  [?]  von  Lüttich 
zweimal  für  20,  Conus  de  Bolewemund  ^  von  Huy  für  20,  Werner  Totere  ^^ 
(Garner  le  Tattard)  zweimal  für  20,  Hubert  (Hubin)  v.  S.  Martin  von  Huy 
dreimal  für  20,  für  80  und  für  40,  Bartholomaeus  le  Veue  [?]  für  20,    Wolwin 
van  dem  Putte  ^  (Wolvinus ,  Wlmynin ,  Wimin  de  la  P.,  Atte  Py tte)  dreimal 
für  20,   Walter  Bewer  (le  Beuer)  für  20,  Joh.   Clepping  und  Joh.    Pap^ 
für  40,   Gerhard  Merebode^^,  zugleich  Bürger  in  London,  zweimal  für  20, 
DerUnar  [?]  von  Dortmund  (Dortmynd),  zugleich  Bürger  und  Kaufmann  in 
London,  für  20,  Gottfried  v.  Brilon  von  Lübeck  und  Joh,  v.  Brilon,  zugleich 
Kaufinann  in  London,  für  je  40,  Uardenal^^  von  Huy,  Giles  de  Reuyng^ 
von  Huy,  Dama^ianus  [!]  Bonvallet  für  je  20,  Dietrich  van  S.  Trotid  (Terri- 
cus  de  Seyncrou)  und  Radulf  Surlet  von  Lüttich  für  je  40,  Jakob  de  Larder  [?] 
von  Lüttich  für  20  und  für  40,  Jakob  von  S.  Martin  für  20,  Nikolaus  Coke- 
wdl^  von  Lüttich,  Jakob  von  Groningen  (de  Qrening),  Albert  EberlmrdssoJm^^ 
(FitZ'Everard),  Michael  v.   Brakel^\    zugleich  Kaufmann  und   Bürger   in 
London,  und  Gerhard  Scoirt  [?]  für  je  20  Sack  ^^,  im  ganzen  für  1060  Sack. 
Vom  Juli  bis  November,  Ausgang  der  Schiffahrt,  desgleichen  im  ganzen  276 
Bewilligungen  für  mehr  als  6750  Sack,  darunter  den  deutsclien  KaufleiUen: 
Gerhard  Dcdeunc  ^^  (Dalewyt)  für  60,  Tedmar  de  Meddek  von  Lübeck,  Bern- 
hard V.  Coesfeld  (Cnesfeld)  von  Lübeck,  Tideman   Vot  (Tudeman  Fot)    von 
Lübeck,  Lambekin  v.  Coesfdd  von  Lübeck,  Walter  Fenliloch^,  Werner   von 
Jutfa^as^'^    (Southface),    Godekin  Menden ^^  (Munden),    Sever  (?]  van    dem 
Putte ^^  (Atte  Putte),  Jakob  von  Lüttich,  Joh.  von  Münster  (Munestre),  Joh. 

^)  Diese  Mittheüung  kann  nur  die  Forschung  anregen  wollen  zu  genauer  Aufstellung  von 
Ausfuhr  -  Lünen  über  diesen  Artikel  für  längere  Zeüräume,  hinauf  und  hinunter.  Dabei  bliebe 
immer,  wie  auch  in  obigem  Falle,  aufmerksam  zu  berücksichtigen,  unter  toelcJien  besonderen 
Umständen  die  Ai^fuhr  eines  Jahres  von  Statten  gegangen  ist.  Die  Listen  würden  zugleich 
du^ch  die  Namen,  welche  sie  nennen,  die  Vertheüung  des  Handelsgeschäfles  vorführen,  Sie 
können  nur  aus  den  Archiven  von  England  heraus  gearbeitet  werden.  Bis  dahin  bleibt  obige 
Mittheilung  vereinzelt  stehen.  Für  die  Überlassung  des  benutzten  Archiv -Inventars  «X  der  Ver- 
waltung der  Bibliothek  des  Deutschen  Reichstags  auch  an  dieser  Stelle  Dank  zu  sagen.  «)  Eifie 
Aufstellung  aus  der  Zeit  K.  Eduards  II  giebt  an:  Saccus  lane  debet  ponderare  28  petras  [hoc 
est  300  et  50  libr.],  et  in  aliquibus  partibus  30  petre  [hoc  est  375  1.],  et  idem  sunt  secundum 
minorem  et  minorem  iibram,  Statutes  of  the  Bealm  1,  204.  ^)  Wohl  Scutelmund ,  icie  gleich 
hiemach.     Die  Namen  sind  in  englischer  Weise  stark  entstellt.  *)  Von  Lübeck.  &)  In 

mehreren  Posten  ist  die  Sackzahl  ungenannt  geblieben.  «)  Eine  mir  unerklärt icJie  Entstellung. 
')  Von  Dortmund.  «)  So  sicher,  Andenelle  ein  Dorf  bei  Huy.  »)  UnerUärliclie  Entstellung. 
»«)  Von  Lübeck.  «»)   Von  Dortmund,  vgl,  oben  n.  613.  ")  Doch  woU,  icie  oben,    von 

AndeneUe,  Handenelle,  sonst  von  Hermalle  bei  Huy.  '»)  Wohl  aus  Geldern  oder  Orer-Jßsel. 
")  Von  Dortmund.  ")  Auch  noch  Heinr.  Buche  vtm  Achen  für  20  Sack.  '«)  Von  Dort- 
mund,  sonst  auch  Delewich.  ")  Vgl  Judifas  von  Utrecht  oben  Bd.  1,  n.  :^34.  ^^)  Von 

Dortmund. 
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Soris^  für  je  20j  Ifeinr,  und  Dietr.  Husen^  (de  Dome,  de  Doine)  für  .  .',- 
Jakoh  Chabo(l\  Gilcs  Corog,\  Philipp  de  Verset^  für  je  40,  Jakob  QuaUd \ 
Joh.  Keyser  *^,  Joh.  von  Dortmund,  Erfnier  [?],  Ileinr,  van  Aken  ^  (de  Akene), 
Joli.  Clepping  von  Lübeck ,  Gottfried  von  Kölriy  Joh.  Winterman^y  Heinr. 
JnnctTOwe  (Yungefrowe)  von  Lübeck,  Tidem.  Lange  (le  Lung),  Reinfried  von 
Lübeck,  Herrn.  Clcjyping ,  Heinr.  Pape  für  je  20,  Hildebrand  Scutelmnnd 
d.  jung,  (de  Yimgstulemund)  und  Arnold,  Brüder,  für  10,  Franko  v.  Akef^ 
und  Christian  r.  Lüdenscheid^  (Ludelshide),  Hartman  Monnik  (le  Moneke) 
von  Lübeck,  Joh.  von  der  Stessen  (de  Stesnete)  von  Köln  und  Gerwin  von 
Soest  (Sussatum)  für  je  20  Sack,  im  ganzen  für  etwa  800  Sack.-  Von  etwa 
30.000  Sack  Wolle,  die  kraft  besonderer  künigl.  ürlaubniss  während  der 
Schiffahrt  des  Jahres  1273  von  936  Parteien  aus  England  geführt  worden 
sind,  haben  die  deutschen  Kaufleute  etwa  2100  Sack  in  74  Lieferungen  über- 
nommen. Die  andern  vertheilen  sich  auf  die  Engländer  selbst  und  auf  Kauf- 
hüte  von  Abbeville,  Amiens^^  {beinahe  ^^^  ^^'^'^  Liccnzen),  Arras,  Bayonne, 
Boidogne,  Brabant  (beinahe  ^/V,  aller  Liccnzen),  Caen,  Cahors,  Calais,  Cam- 
brai,  Corbie,  Dieppe,  Dinant,  Florenz,  Gascogne,  Lucca,  Navarra,  Normandie, 
S.  Omer.  S.  Ouen,  Paris,  Piacenza,  Pont-Audemcr,  Itouen,  S.  Qnentin, 
Srnlis,  Spanien  sowie  auf  solche  Kauflcute  von  Huy  und  Lütt  ich,  welche 
nicht  ausdrücklich  als  Kaufleute  von  Deutschland  bezeichnet  sind. 

Die  Patent  Rolls  aus  dem  zweiten  liegierungsjahre  des  Königs  /n  dem 
43.  Annual  Beport  (von  1882)  stechen  gegen  die  Ausführlichkeit  jener  ab. 
Nach  ihm  (auf  Grund  von  Rot.  lit.  pat.  2  Edw.  I  m.  24  d.  1)  hat  der  KöJiig 
im  Winter  1273  —  74,  seit  1273  Decbr.  4,  diesen  deutschen  Kaufleut^i  die 
Ausfuhr  von  je  20  Sack  Wolle  gest<ittet:  Heinr.  von  Tiel  (Tele)  und  Richard 
V.  Brokhusen^^  (Brochosen),  Gerwin  und  Heinr.  von  Dortmund  (Thormyne) 
und  Richard  Kock  (Choke)  neben  52  Kaufleuten  von  England,  von  Amiens, 
Brabant,  Florenz,  Lucca,  S.  Omer  und  Paris,  a.  a.  0.  (1882)  S.  572,  573. 
Sodann  hat  der  König  im  Sommer  1274,  seit  Mai  30,  unter  der  Bedingung, 
dass  keine  Gemeinschaft  mit  den  Flandrern  gemacht  werde^^,  die  Erlaubniss 
zu  Handel  und  Verkehr  auf  den  Märkten  in  England  7  gen.  Kaufleuten  von 
Hhji  (de  Alleniannia)  und  den  deutschen  Kaufleuten  Konrad  Merebode 
(Nerl)()de\  Joh.  von  Dortmund  (Turpminne'),  Joh.  Winterman^^,  Gotinar 
vnu  Lühf'ck,  Konr.  v.  A/felen^*^  (Affle)  und  Gotschalk  Wyse  gewährt  neben 
Kaufleutni  von  Amiens.  Baurais,  Brttbant,  Cahors,  Cambrai,  Dinant  (Deu**), 
Florenz,  Lucca,  Lüttich ^  Piacenza  und  Rouen,  a.  a.  0.  (1882)  S.  508,  569 
nach  Rnt.  lit.  pat.  2  Edw.  I  m.  15.  1  ^\ 

ai  T"nunimio  int  Anuunl  liqM/rt.        h)  S'i  vUl  »rv  I)e<»iianTiiin. 

')  Von  Soest?  So  ist?  *)  Von  Lübeck  iiiid  von  Vortmund.  ^)  Der  Posten  ist  nicJit 
ansgf'füUt.  *)  V ^erklärliche  Entstellung.  *)  D.  i.  von  Werst,  Warsage  b.  Lüttidi.  «)  Von 
Jjuhick-  ')    Von    Dortmund.  »»)   Sicher    Wintermast   von    Dortmmul   und    Westfalen. 

0)   Von  Dortmund.  »")  Über  die  Hanse  der  Städte  Amietis,  Corbie  und  Nesle  in  England, 

(Ulf  dir  ich  an  andrer  Stelle  zurück  komme,  rgl.  Munimenta  Gildhallae  Lond.  2,  1,  S.  71,  auch 
Thierry,  Monuments  sur  Vhistoirc  du  tiers-etat.  ")  Vofi  Dortmund.  ")  S.  oben  Bd.  1, 
n.  T.'iij  Anm.  U  und  deti  Arrest  im  ngsbe fehl  von  Ajfril  21  in  Annual  KejHjrt  (18S2),  S.  567. 
'=')  S.  Anm.  S.  ")  Von  Dortmund.  '*)  Cber  die  Urt^prungsorte  der  englisdum  Wolle  giebt 
ein  der  Mitte  des  Li.  Jhs.  angelwriges  Verzeichniss  im  StA  zu  Dowii  Auskunft,  welches  für 
die  Gf  schichte  der  Tuchbereitung  und  des  Tudihandels  überhaupt  riel  werthvolles  Material  birgt. 
Es  ist  nUhaltrn  im  liegistre  L  fol.  44,  desgleidien  im  lieg.  M  fol.  43,  woraus  hier  nur  die 
Abweichungen  mitgctheilt  werden  sollen:  nacldässig  (fedruckt  M  Varejdjergh,  Eist,  des  rilations 
dijdomatiques  mtre  le  comte  de  Flandre  et  VAngleterre  S.  214  ff.;  es  lautet:  Ce  sunt  chi  les 
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Zu  n.  776f  Anm.  1.  In  der  angeführten  Verordnung  über  die  Kauf^nanns-  odt-r 
Gewandschneider -Gilde  vofh  Mechebi,  welche  die  mutige  Gilde  daselbst  Ueibcn 
soük^  heisst  es:  si  quis  burgensis,  non  confrater  dicte  gulde,  taniqnam  mer- 
cator  ultra  Mosam  perrexerit,  persolvat  hansam^  videlicet  sex  soKdos  et  qua- 
tiior  denarios  Colonieoses;  si  vero  fuerit  de  officio  fuUomini  aut  textor  aut 
ceteri  fulloüis  officio,  solvat  dupliciter  hansam  antedictam.  Et  qui  lütni 
Scaidam  perrex[er]it  tamquam  mercator,  solvet  sex  solidos  et  octo  denariog 
sterÜBgorum ,  si  non  fuerit  confi^ater  sepedicte  gtüde;  si  vero  fuerit  de  officio 
textorum  aut  Mlonam  vel  ceteri  fiülonis  officio ,  solvet  similiter  in  duplo 
dictam  hansam;  —  —  dieta  hansa  —  specialiter  spectat  ad  dictani  gnldam. 
Gedr.  Wauters,  Les  Uhertcs  communales  S.  234.  Vgl  unten  den  NcLcMrag 
zu  2,  n.  106  Anm,  3.     Um  ß  SehiU,  tvurde  in  S,  Omer  die  Hanse  erworben^ 

614.  Köln  urkimdet  über  die  Beilegung  eines  Streites  mit  LüUich  und  Huy  icegen 
Besohl agncdime  von  Kaufmannsgtd  utul  über  die  gemeinsam  beschlossene 
Handelsstemr  auf  Kauf  und  Verkaufs  die  indess  nur  von  den  Mitgliedern 
der  Pafieien  und  Mos  bis  mr  Tilgung  der  aus  dem  Sehaden  erwachsenem^ 
Unkosten  von  518  M,  Sterl.  erhoben  werden  soll  —  1277  Juni  28, 

Am  Siuatmrchiv  ri*  LüUich;  Or.,  Pgm,,  S,  abgefallen,    MUgetheilt  van  Htu  Siu$fi§* 
hiH  BormafiS.     Vyl,  obeti  Bd.  1,  n.  789 — 792,  anch  Bd,  3,  tu   547  u.  n.   S4S. 

Universis  preseotes  litteras  iospeeturis  judex,  scahioi,  consüium  et  cives  uni- 
Tersi  Colonienses  aalutem  et  cognoscere  veritatem,  Noverint  uiÜTersi  et  singuli, 
quod  discordia  seu  disseosio  ioter  viros  providos  et  honestos,  majorem,  magistros^ 
scabinos,  juratos  ceterosque- cives  Leodienses  et  universos  opidanos  Höyenses  ex 
una  parte  et  iios  ex  altera  sopite  sunt  et  sedate  sub  hac  forma,  quod  bona^  que- 
cuuquo  fuerint  nostra  seu  nostronim  concivium,  in  civitate  Leodiensi  ac  in  opido 
Hoyeusi*  et  e  converso  bona  quecunquo  civium  Leodiensiom  et  opidanoram 
Hoyensium   in   civitate  nostra  recepta,   retenta  seu  levata  fuerint,  quasi   quadam 

abeies  dEngleterre  et  ke  leor  lainues  videot  au  mains.  Killos  38  Ib.^  Maros  [Beg.  M:  Mauroe]  3^, 
Boudernam  33,  Cupre  35,  Nofmoustier  [das,  Nofmosüer]  33,  Fornais  34,  Caldre,  urumsgefUlUf 
Ocketran,  des^L,  losxjital  de  Ew[e]rvic  [das.  ETn!v[o]rvicj,  desgL,  Cleenlus  35,  Guisebouroe  35, 
ssunte  Äguchö,  unausgefuUi,  Oirvals  34,  Risvals  38^  rontmimos  4ö,  Bekelande  38,  Sailli  en 
Grane  34,  Bellintone  31 »  Wycham,  w^nauBgefiilUj  Kercham,  d€sglj  Kerkestal  38,  Wathoae  34, 
Meaus  36,  Maltose,  utmusgeßilU,  Hanepol,  desgl,  Roche  38,  Wellembeke  [das,  WellebekeJ  81^ 
RulTort  33,  Niewestede,  mmiAsgefüUt ,  Biauleu  42,  Syxle,  unausgefülU,  Nonuecoton,  dcBgh^ 
Borentone  20,  Ormesby,  Alvergliem,  Ludepore,  Bevesby,  Bardeüay,  BosleDtone^  üfoline,  8tAiii- 
feit,  Kerkestede,  lospital  de  lincole,  Kocketoneparc,  Cartelay,  Symensliovede  [das.  Symens- 
houvedej,  Waudien,  Croxtone  \d(is.  Croatoue],  Comme,  SaUli  en  Wildesire,  alle  unausgeßiilt, 
Barvesby  32,  Tylietey  36,  Sylbetone  [das,  Silbetoime],  ujuimge/ülU  ^  ^okesale  36,  Strafort  34, 
Wavelai  40,  aaint  Aubaü,  unamgeftUUj  Wardono  34,  Woubounje  [das,  Waubourne]  35,  Siosant 
[SixsaDt  fiQchmahjj  Sixwalt,  miaasge füllt ,  Oraoedieu  [das,  Grassedieu]  33,  Dieu  le  Croisie  [dftg. 
Dien  le  Croise]  33,  PipeweMe,  unausge füllt ,  Bruiere  38,  Commormero,  Mireval,  unannge füllt, 
Grandone  36,  Billewals  35,  Cariere  31,  Basingbowere  [da^,  Basinghewerc]  32,  Forges  \daii, 
Forgbes]  34,  Straiaeghel,  tmausgefüUt ,  Morgane  50,  Neet  45,  Wittj^lande,  una%i$g€füUt ,  Chmr- 
touse  34,  Bettekolaue  [da»,  Bectelsclane],  unausgtfüüi,  Bordelay  3»>,  Wordelay  [dm,  Wordelmy, 
Tarne],  Kynswedo  [«ioj*.  Kinswede.  Bendoiie],  unausgc füllt,  Tyreterae  [das.  Bore]  40,  Tarne  [cfot. 
Berlinghe,  Meaaedene],  Bore  38,  Beudono,  Berlingbe,  Meesedene,  DorenhaUinc ,  Doremham  fdo». 
Doremhain],  aüe  unauMgefülU,  Sautroi  36,  sainte  ChateliDe  de  Llncolo  36.  Oestro  35,  Siatre,  ufiaii#. 
gefikUt^  Stanlawe  en  Cestesire  36,  Estanlee  en  Ew[e]rvic  35,  Estanlee  en  Wiltesire  35,  Bouokeäeleöi, 
ikmua^fikm,  Eata^ort  33,  Wattham  28,  Niette  45,  Nieubote  [dm.  Stienbote]  33.  *)  Ihr  Ot^tn^ 
9aU  srnnhen  der  ctvitaa  Leodienais  uthd  dem  opiduni  BoyeDge  htstfiwl,  so  lange  erittere  tüieim 
die  oonuminitaa  he$a98,  Nadi  einer  Urkunde  von  1394  Juni  €  im  StA  n*  Köln  ist  im  LftPide 
iMHeh  nur  die  Stadt  LüUich  eine  civitas,  Huy,  Dinani,  Tongern  und  Ä  Trotid  sind  opida. 
Vgl  dam  auch  oben  S,  305  Anm,  t 


* 
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tcaDpensatione  contributa,  hinc  inde  remissa  sunt  et  quitata.  Hoc  salvo,  quod 
dampna,  que  [nos]  partes  predicte  occasione  dictarum  discordie  et  capcionuni  in- 
ciirrLmus*,  ad  quandani  collectionem,  que  redpietur  ex  nunc  in  antea  in  dvitate 
nustra,  Leodiensi  et  opido  Hoyensi,  recipientiir  seciindum  formam  inferius  scriptam. 
In  civitate  videlicet  nostm  duQ  probi  viri ,  quorum  onus  a  nobis  et  alias  a  eivibus 
Leodiensibns  et  opidanis  Hoyensibus,  et  e  converso  duo  eciam  probi  viri  Leodii, 
qiionun  imus  a  nobis  et  alius  a  dvibus  Leodiensibus ,  et  duo  probi  viri  Hoyl,  quo- 
rum unus  a  nobis  et  alius  ab  opidanis  Hoyensibiis  eligentur,  qui  jnrati  hinc  inde 
ad  hoc  specialiter  deputati  ab  omni  emptore,  quilibet  in  locis  suis,  et  venditore 
eujuscunque  rei  recipient  de  marca  qualibet  steriingorum,  diiodecim  solidis  pro 
marca  coraputatis^  duos  sterlingos.  Ita  tarnen,  quod  dicti  receptores  in  civitate 
üüstra  constituti  a  civibus  Leodiensibus  et  opidanis  Hoyensibus  seu  quocunque 
eomndem  de  merdbus  suis  ibidem  emptis  et  venditis  recipient  collectam  supra- 
diotam  et  vice  versa  receptores  in  civitate  Leodiensi  et  opido  Hoyensi  constituti 
a  nobis  seu  quocunque  nostrum  de  mercibus  nostris  ibidem  emptis  et  venditis 
recipient  csoUectam  eandem  de  qualibet  re  seu  merce  vendita  seu  empta,  quousque 
de  dicta  coMectione  danipna  subscripta  partibus  predictis  fuerint  resarcita:  in  civi- 
tate scilicet  nostra  summa  ducentanmi  et  quinqiiaginta  marcarum  steriingorum, 
duodecim  solidis  pro  marca  qualibet  computandis ;  in  civitate  vero  Leodiensi  summa 
centiim  et  sexagtnta  marcarum^  et  in  opido  Hoyensi  summa  centum  et  octo  mar- 
carum steriingorum  predictorum;  que  dampna  ad  predictas  pecunie  summas  sunt 
e^timata  legitinieque  probata  et  a  partibus  antedictis,  a  qualibet  nempe  pro  sua, 
rata.  Receptores  autem  predicti  ea,  que  de  dicta  collectione  recipient  seu  levabunt^ 
duobus  terminis  in  anno,  videlicet  infra  quindenam  pust  piirificationem  beate 
virginis^  pro  parte  media  et  infra  quindenam^  post  festimi  beati  Remigii*  sequens 
immodiate  pro  aUa  parte  media  partibus  antedictis,  cuillbet  secundiim  suam  ratam^ 
refundent  et  divident  proporcionaliter  eisdem,  prout  duo  scabiui  et  duo  jnrati  ad 
hoc  hinc  inde  assumpti  secundum  Deum  et  suas  consciendas  diixerunt  urdinanduni. 
Ad  quam  collectionem  alii  quam  partes  predicte,  videlicet  nos,  Leodienses  et 
Hoyenses,  per  premissa  non  astringen tur.  Has  demura  convenciones  observare 
promiserunt  sub  suis  fidelitatibus  seabini  et  jurati  dictarum  dvitatum  et  opidi 
Hoyensis  predicti,  prout  superius  sunt  Ordinate,  presentibus  post  solutionem  dicte 
summe  pecunie  minime  valituris*  In  cujus  rei  testimonium  presentibus  litteris 
sigillnm  nostrum  duximus  apponendum.  Datum  anno  Domini  1270  septimo,  in 
vigUia  beatonun  Petri  et  Pauli  apustolomm. 

Zu  ft.  797,  Verkehrsrecht  Wesels  in  Kleve,  Das  Origimd  jeist  im  Staatsarchiv 
ru  Düssddorf,  Stadt  Wesel,  A  n.  12,  Pgm,,  Ä  abgcrisscft.  Mittheilung  von 
Hagedom.  • 

Zu  lt.  603,  Innumjsrechi  m  Hameln.  Das  Original  im  StA  0U  Hamdn,  wcnadk 
jetgt  gedr.  Meinardu$,  ü.  Ä  d.  St.  Hameln  n.  79. 

615.  EB,  Si^ried  wn  Köln  an  Löwen,  Brüssel  und  die  andern  Städte  des 
Heräogthmns  Brabani:  bdUagt^  dass  der  ruhige  und  befriedete  Verkehr  der 


Tmtämim   SeknOm»,  irt«    W«H  ftkä 


'  im  tk.  noek  «Mit|  AmMMt,  ßimfkU$  itn 


')  Pe6r,  16.       «)  Okt.  15. 
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KamflemU  ttniddH  i$i,  $dmldi^  Gr.  [WUkdm]  tm  JmliA  als  Vfieber 
demm  an  und  IMH  dem  Herzog  ton  Brabant  seinen  Dank  fiur  Venmäaumg 
m  Sbe^bringmK  —  [1278]  FAr.  24.    LeAenieL 

Am  BaAmrdm  zu  BriMd,  Cartmiaire  de  Bnbmmi  B  /U.  sa,  miAi  ^mu  femam 
Ähnkrift.  MUgäkeiU  tem  Mr.  Ch.  Pioi.  VgL  Warnten,  Le  dme  Jemm  I^  et  k 
Brabami  (Memairei  de  VAßodtwne  dt  Bdj^iqm,  iaS2,  t.  13)  &  lU  Amat.  X 

Sifridos  Dd  gracia  sanete  Coloniensis  ecclesie  archieinscopiis,  sacn  impem  per 
Ttaliam  archicanceUarias ,  jndidbns,  scabinis,  consolibos  et  uniTersis  borgen^bos 
LoTaoiensibos,  BmxeUeDsibns  ac  aliomm  oppidonim  dncatus  Brabantie  saliit»n  et 
fliiiceniin  affectum.  Iiiter  alias  sollicitodiiies  nostnis%  qaibos  freqa^iter  premimor, 
illa  specialiter  insidet  cordi  nostro  et  angit  ^entern  nostram,  qnaliter  T-obis  aliisqne 
mercatoribus  tranquillitatem  procnremiir  et  pacem  statnmqne  patrie.  qm  nimis  heu 
ineqnalis  fuit  et  turbidus,  facientibiis  hoc  latmncnlis  et  predonibns  in  villis  laten- 
tibus  et  in  eastris,  ad  eqnalitatem  debitam  dedncamns.  Sed  contra  hec  insnipt 
nobiüs  vir  comes  Joüacensis,  hnjosmodi  predonmn  et  latronnm  pnblicns  defensator. 
nos  et  ecclesiam  nostram  Coloniensem  incendiis  devastans  et  rapinis,  in  hoc  non 
parcens  ordini,  sexni  vel  etati,  et,  qnod  ab  omni  homana  ratione  prorsns  est  alie- 
nmn,  monasterio  ordinis  Cvsterciensis  hostiliter  aggreditur,  victu  quamquam  t^iui 
spoliat  et  permittit  depredari*  Porro  nos  ad  convincendam  ejus  maliciani  exhi- 
buimus,  quod  magnifico  viro  duci  Brabantie  committere  vellemus  causam  nostram. 
Qui  quidem  dux,  tan  quam  precipuus  inter  alios  terre  principes  magiiatos,  boni 
Status  zelator  et  pacis^,  nuncios  suos  solitos,  fratrem  Wolfardum  et  nobilem  virum 
dominimi  de  Baltershem*  propter  hoc  ad  partes  nostras  destinavit,  uf  eis  median- 
tibus  aliqua  posset  intervenire  pax  inter  nos  et  comitem  memoratum;  et  licet 
super  hoc  prüden ter  laborarentur,  quamquam  a  nobis  haberent  potestatem  omnia, 
proutipsis  visimi  fuisset**  expediens,  complanandi,  dictus  comes  ad  aliquam  pacem 
se  flectere  non  curavit.  Universitatem  igitur  vestram  rogamus,  quatinus  ipsi 
domino  duci  grates  ex  parte  nostra,  immo  et  nostro"  referre  velitis  pro  eo,  quod 
jam  sincere  interponere  voluit  partes  suas,  cujus  adhuc  beneplacitis  et  ordinationi 
parati  sumus  stare;  scire  vos  volentes,  quod  ad  vestra  commoda  et  protectiones 
semper  volumus  esse  prompti.     Datum  Legenich*",  7  kalendas  Marcii. 

Zu  n.  817.  Das  Regest  ist  zu  tilgen.  Der  hier  eingereihte  VeHrag  zwischen 
Köln,  Lütt  ich  und  Huy  ist  kein  andrer  als  der  in  vorangehendem  Nachtrag 
n.  614  jetzt  vollständig  mitgetheilte  Vertrag  von  1277  Juni  28.  Die  unter  1, 
n.  789,  791,  792  verzeichneten  Erklärungen  sind  alle  von  demselben  Schreiher 
aufgezeichnet. 

a)  u()%tt<in  in  der  Vorlagt  ist  eit^acher  Schreib  fehler.  b)  fuissont   Vorlage!         c)  sc.  nomine;    kaitm 

auf  «lomlno  xu  bexithen.       ü)  Logonlch  Vorlage,  im  Or.  hat  wohl  Lecgonich  gestanden,  wie  swist  geschnoben 
vHrrden  ist. 

1)  lJa9  Datum  dieses  Schreibens,  dessen  Schtcerpunkt  hier  auf  den  Andeututigeti  über 
den  Stand  des  niederrheinisch' niederländischen  Handels  ruht,  ergieht  sich  aus  den  Urkunden 
bei  Laoomblet,  U,  B,  z.  Gesch.  d.  Niederrheins  2,  n.  697  (wo  die  Anmerhmg  zu  ttreichen  ist) 
von  1277  März  IS  (1276,  crastino  b.  Gertrudis)  und  n.  699  von  1277  März  31  (fer.  quarta  p. 
pasohe),  Verbund  zunschen  dem  Erzbischof  und  Uz.  Johann  von  Brabant :  Voraussetzungeti  für 
dieses  Schreiben,  welches  kurz  vor  dem  Tode  Gr.  Wilhelms,  1278  März  16,  geschrieben  ist. 
•)  Der  hier  angedeutete  Gewaltakt  ist  mir  nicht  bekannt.  •)  Vgl.  gleich  unsre  n.  616  nebst 

den  Änm,  *)  Heinr.  Herr  v.  Bautershem  (bei  Löwen),  vielfach  in  der  Umgebung  des  Herzogs 
von  Brabant,  vgl.  die  Urkunden  in  der  Ausgabe  des  Jan  de  Klerk  von  Willems  Bd,  1  mid 
Bu^f^,  Troph6es  de  Brabant  2,  208. 


1279  Aug.  28.  411 

Zu  n.  824y  825.  Die  Uebersetzung  giebt  defi  Text  der  Kölner  Ausfertigung  des 
Vertrags  mit  Nimwegen,  muss  also  bei  w.  825  eingeordnet  werden,  vgl.  Mit- 
theil,  a.  d.  StA  von  Köln,  H,  4,  S.  9,  n.  441, 

Zu  M.  838,  839,  Die  Originale  mit  Siegeln  sind  i.  J,  1875  im  BA  zu  Reval 
wieder  aufgefunden. 

616.  Erzbiscliof  Siegfried  von  Köln  und  Hz,  Johann  I  von  Brabant^  beurkunden 
ihren  mit  den  Grafen  von  Geldern  und  Kleve  geschlossenen  und  beschworenen 
Bund  zur  Erhaltung  des  öffentlichen  Friedens  zwisdien  BJmn  und  Bender 
und  auf  den  Strömen  zum  Schutz  des  Verkehrs  und  des  Handels,  die  Zu- 
lassung  von  Landesherren,  Edlen  und  Städten  i>i  diesem  Bereich  zu  ihrem 
Bund  U7id  die  sofortige  AufnaJime  der  Städte  Köln  und  Achen  in  ihren 
Frieden^.  —  1279  Aug.  28.     Wankum. 

Aus  Staatsarchiv  zu  Düsseldorf,  Kurköln  n.  273;  Or.,  Fgm.,  von  den  t$r sprunglich 
angehängten  4  S.  sind  3  (des  Herzogs  von  Brahant,  der  Grafen  von  Geldern  und 
von  Kleve)  erhalten,  beschädigt.  Ä.  d.  Bücken  von  eifier  Hatid  15.  Jhs.:  Littera 
federis  et  concordie  Sifridi  et  ducis  Lothryngie  et  Borgnndie[I]  super  pace  terra- 
rum;  früher  ist  die  Urkunde  im  Dow  Stiftsarchiv  aufbewahrt  worden.  Mitgetheüt 
von  Hn.  Gelieimrath  Dr.  Harless  in  Düsseldorf 
Gedruckt:  ebendaher  Lacomblet,  U.  B.  z.  Gesch.  d.  Niederrheins  2,  n.  728.  Andre 
Drucke  s.  Hans.  U.  B.  1,  n.  841;  vgl.  Mittheil.  u.  d.  StA  von  Köln,  H.  4, 
S.  10  Anm. 

Sifridus  Dei  gratia  sancte  Coloniensis  ecclesie  archiepiscopus,  sacri  imperii  per 
Ytaliam  arcbicancellarius,  et  Johannes  eadem  gratia  (lux  Lotharingie  et  Brabantie 
iiniversis,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in  Domino  et  rei  geste 
cognoscere  veritatem.  Quoniam  sicut  ex  tiirbatione  pacis  regna  quassantur,  juris 
et  legis  leditur  observantia  et  omnis  tranquillitas  naufragatur,  sie  eadem  reformata 
et   roborata   sub  ejus  umbraculo  quasi  in  quietis  gremio  quodam  omnia  conquies- 

*)  Die  Wirkungen  der  Friedensthätigkeit  dieses  Herzogs  preist  Jan  de  Klcrk  im  5.  Buch 
der  Brahant  sehe  yeesten  v.  165  ff.  (Ausgabe  von  Willems  Bd.  1,  S.  419)  in  den  Versen:  Coep- 
manne  uut  sijnre  viande  lande  |  mochten  voeren  ghelt  ende  pande  |  in  sijn  lande  vroech  ende 
■bpade.  I  Tort  iemant,  die  hem  mesdade  |  endo  onraste  hadde  ghedaen,  |  dus  vri  soo  mochten  si 
gain  ;  in  Brabant,  coepmanne  alrehande,  |  al  waren  si  utc  sijnre  viande  lande.  |  Ende  sine  liede 
dio  mochten  varen  die  werelt  dore  sonder  sparen,  |  sonder  ontsien  ran  eneghen  here;  |  waer 
si  'luamen ,  men  dede  hen  ere  |  om  haers  heron  wille  shertoghen.  |  Dus  vri  endo  dus  vermoghen  | 
hilt  hi  sijn  liede  ende  sijn  laut.  ■)  Die  Bedetttung  dieser  Abmachungen  lässt  die  M^tedergtMbe 

des  vollen  Textes  statt  des  Regests  in  Bd.  1  nothwendig  erscheinen.  Ein  unmittelbarer  Ausfluss 
dir  Vereinbarungen  zwischen  Brcdjant  u}\d  niederrheinischen  Fürsten  von  Aug.  7  und  8  (vgl. 
A.  Wauters,  Le  duc  Jean  Jer  et  le  Brabant,  Meinoires  de  VAcadimie  de  Belgique,  1862,  t.  13, 
S.  115),  ivird  diiscr  Veiirag  für  die  Sicherung  des  kaufmännischen  Verkehrs  und  des  Land- 
friedens das  Bindeglied  zicischen  den  rheinischen,  rheinisch -westfälischen,  bezw.  niederdeutsch- 
trrndischen,  niederrheinisch  -  niederländischen  Friedenseinungen.  Zunächst  ist  er  eine  grosse 
Knceiterung  der  Schutz-  und  Trutzbündnisse  zwischen  Brabant  und  dem  ganzen  JSrzbisthum 
Köln,  welche  zuvor  in  Verträgen  von  1193,  1203,  1217 ,  1222  (hier  unter  unmittelbarer  Theü- 
mihm*:  der  städtischeti  Bürger  von  Köln)  und  127.7  besiegelt  waren ^  dann  des  Landfriedens 
::  wischen  Rhein  und  Maas,  infra  Renum  et  Mosam,  der  errichtet  war  unter  der  erzbischöflichen 
Jhrzogsgewalt  innerhalb  des  alten  Bipuarierlandes  (wozu  m.  vgl.  CardaunSj  Konrad  von  Hostaden 
S.  55).  Der  Friede,  dessen  Eingangsformeln  mit  denen  der  sog.  Gottesfrieden  zu  vergleichen 
wären,  umfasst  das  Erzbisthum,  die  Lande  Geldern,  Kleve,  das  ganze  Herzogthum  Brabant 
und  die  Städte  Köln  und  Achen;  er  kann  ausgedehnt  werden  über  Jülich,  Limburg,  das  Bisthum 
Lüttich  und  die  kleinen  Herrschaften  und  die  Städte  in  dem  Friedensbereich.  Mit  Lüttich  hatte 
Köln  schon  zuvor  eine  verwatulte  Einung  geschlossen  durch  Verträge  mit  den  Städten  Lüttich, 
Huy,  S.  Trond,  Hatis.  U.  B.  1,  n.  789^79'^,  oben  Nachträge  n.  614  u.  S.  410  zu  n.  817^ 
Achen  eine  mit  Lüttich,  oben  Bd.  1,  S.  251  Anm.  2.     Vgl.  oben  den  Nachtrag  n.  611. 

52* 


412 


Nachträge  und  ErMutemngen  zu  Band  I. 


cirnt.  Talis  igitur  ac  tenti  bonl,  quod  ex  observantia  pacis  pi*ovemre  dino&citiir, 
iastincta  allecti  ad  reforaiationem  et  coDservatiouem  pacis  tarn  in  ten-is  quani  in 
aquis  firmiter  observande  Bostrum  animtmi  inclinantes,  ima  cum  nobllibus  viris 
Reynaldo  Gelrensi  et  Theoderico  ClevoDsi  comitibus,  nostris  fidelibus  carissimis, 
fedus  pacis  ineunduin  duximus  sub  bac  forma.  Qu  od  quicuniqiie  hominum,  cujas- 
cumque  status  aut  dignitatis  sou  preeminentie  fuerit,  clericos,  eccleäasticas  personas, 
milites,  mercatoreSj  peregriuos  ac  alios  viatores  necoon  et  alios  quosciimqiie  inter 
Renum  et  Denram  et  in  ipsis  aquis,  sive  in  terris  sive  in  aquis ^  spoliaverit  aut 
raptivaverit  seu  injuste  ab  eis  aliquid  extorserit  seu  quicumque  monetam  falsa- 
verit  vel  in  loco  non  debito  vel  sub  signo  alterius  domini  monetam  eudi  feceiit 
aut  permiserit,  in  cujnscumque  nostnim  districtu  aut  in  conterminis  finibus  seu 
jurisdictioaibus,  cujuscimique  existant,  tale  faciims  ftierit  perpetratum,  ille  i^rimum 
contra  predictos,  si  moniti  non  emendaverint,  potenter  et  patenter  cx)n8Uiget  alüs 
minime  exspectatis  et  nos  ad  mouitionem  ejus,  qui  hoc  interceperit,  sibi  ad  pro- 
sequendum  hujusmodi  negotiimi  communiter  auxilium  prestabimus  pro  posse  nostro 
et  nosse  infra  tres  septimanas,  postquam  fuerinius  requisiti,  et  ad  vindictam  talis 
facinoris  potenter  et  patenter  imanimiter  procedemus  nee  aliqnatenus  a  perseciitione 
desistenius  hujusmodi,  donec  passo  injuriara  ea  que  perdidit  sint  siue  dampno  suo 
integraliter  restituta  et  captivi  fuerint  absoluti  et  nobis  quatuor  cougrua  prestita 
Sit  emenda  vel  Judicium  factum  ftierit  de  ipsis  spoliatore  vel  spoliatoribus  seu  cnp- 
tivatoribus,  sieut  dictaverit  rigor  juris.  Si  quis  vero  dominus  terre,  nobilis  vel 
allus  aliquis  spoliatores  vel  captivatores  sive  falsarios  monetarum  receperit  et 
reoeptos  defenderit,  quo  minus  ipsi  restituant  spoliata  vel  solutus  dimisorint  captivos 
aut  congruam  nobis  quatuor  predictis  prestent  emendam  aut  prokibuerint  Judicium 
de  ipsis  fieri,  contra  talem  omnes  unanimiter  consurgeniue  nee  ab  incepta  prose- 
cutione  cessabimus,  donec  talis  temeritas  pena  congrua  puniatur;  nee  ipsos  spolia- 
tores seu  captivatores  aut  eorum  receptores  seu  defensores  aliquis  nostrum  singil- 
latim^  admittet  ad  gratiam  vel  compositionem  faciet  cum  eisdem^  sed,  sicut  communis 
est  nostra  obligatio  ad  pacis  conseiTationem,  sie  etiam  inter  nos  communis  erit 
communio  et  commuDicatio  ad  compositionis  et  emende  receptionem^  nee  aliquis 
nostrum  supportabit  altenim  in  premissis.  Yolumus  etiam,  quod  mereatores  et 
alii  quicumque  mercimonia  quecumque,  videlicet  in  vino,  sale,  calibe  et  aliis,  que 
selaist  vulgariter  appellautur*,  in  Eeno  et  Mosa  transcant  et  stratas  suas  et  rias 
observent,  sicut  consuetum  est  ab  antiquo.  Ad  majorem  etiam  ipsius  pacis  obser- 
vantiam  et  mercatorum  favorem  nos  archiepiscopus  Coioniensis  predictus  denaiium 
conductus,  quem  recipere  consuevimus  apud  Wonne,  ürdiogon  et  Berke,  deponi- 
mus,  volentes,  ut  merces  et  alia  per  alveuni  Eeni  descendentia  et  ascendentia  ibidem 
über©  transeant  et  ducantur;  et  Theodericus  comes  Clevensis  denarium  conductus, 
quem  recepit  apud  Orsoy,  simiMter  deponit  et  deponet;  comes  etiam  Geü'onsis  suo 
justo  thelonio  contentus  erit,  sicut  est  consuetum.  Volumus  insuper  nos  archie- 
piscopus, dux  Brabaiitie,  comes  Gelrie  et  comes  Clevensis  predicti,  quod  .  .  dux 
Liniburgensis  thelonium,  quod  minus  juste  apud  Dusburg*  recepit  et  recipit,  omnino 
deponat  et  Henricus  d©  Lecka,  si  qu[i]d''  juris  habet  in  thelonio  Smithusen,  eo  con- 
tentus erit  et  ultra  non  redpiet  aliquid  ibidem.     Et   quia  ad  conseiTaüonem  pacis 


»> 


dnce&tM. 


b)  qaod  irrthümikh  im  Or. 


»)  Ebm90  u.  a.  iit  tifitr  Urkunde  K  Budolfs  hei  Winkdmann,  Acta  imperii  ineäÜa  M^\ 
n,  1B5,        ■)  Dieses  aeJhst  verharrte  noch  in  der  Friedemeimmg  mit  den  rhdnisch-we§tfSli^cihem^\ 
Stäiken,  wdehe  »ich  vom  rheiniädhen  Bande  herschrieb:  Bestäüffungen  ton  1280  Mars  20  «in<i 
12^  Sept.  €  bei  Lacomblet  a.  a,  0.  n.  738  (m,  fahcfietn  Datum)  w.  w.  895.    An  letzterer  SUlim 
ttird  ausdrücklich  auch  von  der  pacis  oonaervatio  geredet 


1279  Aag,  28. 
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€jusdem  speramus  plerosque  nobiscuin  aspirare  debere  faTorabililer,  unanimiter 
duximus  admittenditm,  ut  si  quis  dominus  tenre,  eive  spiritualis  sive  seciilaris 
existat,  aut  nobilis  aliquis  sive  etiam  aliqua  civitas  aut  bona  villa  inter  Renuiu  et 
Denram  commorautes  aut  jacentes  hiijiismodi  fedus  nobiscum  inire  decreveriiit  et 
ad  obsorvationem  pacis  hujusmodi  se  nobiscum  duxerint  ubligare,  talis  vel  tales 
ad  communionem  hujusmodi  federis  recipientur,  non  tarnen  sine  unanimi  consensu 
onminm  nostrorum  quatuor  predictorum  ad  fedus  pacis  hujusmodi  admittentur. 
Nos  vero  .  .  archiepiscopus  Coloniensis  et  .  .  dux  Brabantie  predicti  ad  obsen^a- 
tionem  omnium  preraissomm  fide  preatita  corporali  coram  positis  ewangeliis  et  tactis 
sacris  relliquiis  nos  finniter  obügamus,  salris  fide  et  juramento,  quibus  tenemur 
civibus  Coloniensibus  et  Aqnensibus,  que  inviolabiliter  volumus  observare^  quos 
etiam  in  hac  pace,  quo  ad  nos^  volumus  iududi.  Nos  vero  Renaldus  Gelrie^  et 
Theodericus  Clevensis  comites  ad  observantiam  omnium  premissorum  fide  prius 
prestita  corporali  coram  positis  ewangelils  tactis  sacris  relliquiis  et  juramento  pre- 
stito  nos  obligamus,  hoc  salvo,  quod  cires  Colonienses  et  Aquenses,  quo  ad  nos,  in 
hac  assumptione  pacis  generalis  nolumus  includi,  ita  tarnen^  quod  si  cives  Colo- 
nienses et  Aquenses  nobiscum  concordaverint,  extunc,  quo  ad  nos,  predicte  paci 
generali  sint  inclusL  Hoc  quidem  fedus  pacis  obsei^are  promittimus  ex  nunc  usque 
ad  festum  beati  Johannis  baptiste  proximo  futurum  et  ab  ipso  feste  Johannis  per 
eontinuum  Buccedens  triennium^  nisi  de  communi  consilio  et  consensu  omnium 
nostrum  ipsum  teiininnm  duxerimus  prorogandum,  Hec  omnia  et  singula  premissa 
promisimus  et  promittimus,  salvo  per  omnia  jure  imperii,  quod  speramus  per  hujus- 
modi ordinationem  debere  recipere  incrementum,  commodum  et  honorem.  In  cu^jus 
rei  testimoniura,  robur  et  notitiam  nos  Sifi-idus  archiepiscopus,  Johannes  diix  Bra- 
bantie^ Renaldus  Gelrensis  et  Theodericus  Clevensis  comites  predicti  sigilla  nostra 
appendi  fecimus  huic  Scripte.  Actum  et  datum  apud  Wancheim,  presentibus  multia 
probis  viris  et  honestis,  anno  Domini  milleßimo  ducentesirao  septuagesimo  nono, 
quintü  kalendas  Septembris* 

Zu  fi.  842,  Der  Schutsbrief  Bischof  Eberhards  von  Münster  für  die  Seefahrer 
von  Dortmund  gehört  nach  der  mtreffendeti  Bemerkung  von  Rubel,  Dortmun- 
der Ü.  B.  1,  1,  n,  157  nidd  eu  1280,  sondern  zu  1281  {wegm  der  in 
Münster  ütjUcJten  Bechnungsweise),  also  hinter  umre  n,  669. 

Zu  n.  644,  Die  Verleihung  lübischen  BecJtts  an  Braunsberg  ist  nicht  1280 ^  quarto 
kal  Aprilis,  sondern  1384  geschehen,  vgl  die  Zeitschr.  des  Vereins  f  d.  Gesch, 
Emüands  5,  291.  Seinen  Platz  hätte  dies  Begest  hinter  unsrer  n,  938  su 
finden. 

Zu  n.  854.    Der  Transsumpi  gtummt  nichi  v&n  1330,  sondern  von  1336. 

Zu  n.  891  f  900,  905,  Stapel  der  Deutsd^en  in  Brügge^  vgl  die  Äusjsüge  aus  den 
Brügger  Sta>^'  '  ntgen  von  Koppmann  in  ER,  3,  n.  218,  Es  wäre  aber 
doch  eu  UV'-  n^  ob  der  hei  GilUodts-tan  Severen,  Invenlaire  des 
archives  de  Bruges  2,  S.  70  weiter  angeführte  Ausgabeposten:  feria  sexta 


>)  Merieni  tn  Tarft,  (hichi^.  van  Antwerpen  2,  95  und  TTowter«^  Le  duc  Jean  1*^ 
Ä  $dO  Anm,  2  fahren  an^  dau  dimr  Graf  u  J,  128$  dem  Kölner  Schöffen  Dafüel  Jude,  dem 
er  900  Mark  SterUngi  wdmliae,  da»  Meehi  gigiben  habe  100  StückfoM  (vaaa)  Wem  in  Duisburg 
MU  rerladen  und  tot^M  naeh  Ä^mmpm  tu  ftOurm.  •)  1S79  Aug,  28  bis  1283  Juni  2i. 

(Hten  Bd,  1,  S,  289  iet  Anm.  5  «u  htrMeigem, 
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ante  Laurentii  [Äug.  7]  Menkino  misso   ad  regem  Alimaimie  25  s.  diesem 
Gegeilstande  ganz  fem  steht.     Vgl.  oben  den  Nachtrag  n.  606  Antn.  4. 

Zu  n.  895 y  Schutz  der  Kölner  in  Geldern.  Das  Original ,'  weiches  nctch  LacomUä 
a.  a.  0.  im  Kölner  Archiv  vermuthet  wurde,  ist  dort  nicht  mehr  Vorhemden; 
es  findet  sieh  nur  eine  Abschrift  im  grossen  Privilegiar  von  1326  foL  49  vor, 
vgl.  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln^  H.  4y  S.  13,  n.  463. 

617.  K.  Eduard  [Tj  von  England  wiederholt  die  Verleihung  K.  Heinrichs  [III] 
für  Biervliet  von  1264  Jan.  16  [oben  n.  612].  —  1286  (anno  regni  n.  U) 
Juni  14.  Paris. 

In  der  Wiederholung  von  1330,  bezw.  1308. 

Zu  n.  1017  Anm,  4  vgl  oben  S.  396  zu  n.  371. 

618.  K.  Rudolf  erklärt  bei  der  Wiederherstellung  der  städtischm  Rechte  von  Goslar^ 
dass  die  Kaufleute  der  Stadt  ehemals  eine  Gilde  gebildet  haben,  wdche 
inzwischen  in  Niedergang  geraihen  sei,  und  verbietet  jedermann  die  JKaufleute 
in  ihren  Rechten  und  im  Wandschnitt  zu  beeinträchtigen  (quorundam  fami- 
Karium  nostrorum  assertio  veridica  propalavit,  quod  honorabiles  viri  merca- 
tores  —  quandam  fratemitatem  habuerunt,  que  inninge  seu  gelde  appellatur, 
ab  antecessoribus  nostris  imperatoribus  et  regibus,  que  per  intervallum  tem- 
poris  aliquantulum  cassata  sit,  ut  civitas  nostri  imperii  nostris  tempoiibus  sit 
graviter  infamata;  —  volumus  — ,  ut  nullus  prefatos  mercatores  Jbactenus 
aliqua  temeritate  in  juribus  ipsonim  et  in  incisione  pannorum  impedire  pre- 
sumat,  nisi  de  eorum  pleno  consensu  et  libera  voluntate).  —  [1290,  nach 
April  22,  Erfurt.] 

G  StA  zu  Goslar,  „wibesiegelte  Eeinschrift"  d.  h,  Abschrift 

Daselbst  t>i  dem  Buch  der  Kaufgüde  fol.  10  steht  von  einer  Hand  16,  JTis.  unter 
dem  Bubrum:  Der  coplude  privilegia  verzeichnet:  item  twene  breve  keyser  [!J 
Rodolfes,  de  alleyns  ludet,  dar  ho  inne  bekant  Pieft],  dat  he  de  ghilden  hedde 
afghedan  in  der  stad  to  Gosler  unde  hebbe  de  wedder  toghelaten  unde  bestedeghet 
umme  nüd  unde  vromen  willen  des  blekes*  unde  hoft  afghedan  unde  nnmechtich 
ghemaket  alle  breve  unde  gnade,  de  hir  entighen  ghegheven  waren,  datum  a.  d. 
1290.  Hirup  sint  dre  vidimus:  eyn  hertoghen  Albrechtes  to  Sassen,  to  Engeren 
unde  to  Westfalen,  dat  andere  Otten  des  langhen  markgreven  to  Brandenborgh, 
dat  dridde  Otten  greven  to  Ascharien  unde  vorsten  to  Anehalt. 
Gedruckt:  aus  einer  Abschrift  von  G  Winkelmann,  Acta  imperii  inedita  2,  n.  185. 
Vgl.  Hans.  ü.  B.  1,  n.  1067  und  hier  das  nächste  Begest. 

619.  Gr.  Otto  [1]  vofi  Anhalt,  Reichsvogt  in  Sachsen  (judex  a  serenissimo  —  rege 
per  terram  Saxonie  constitutus^),  verkündet  seinen  Schied  in  dem  Streite 
zwischen  den  Kaufleuten  und  den  andern  Gilden  in  Goslar  (mercatores  et 
ali[e]  fratemitates,  que  vulgariter  gelden  vocantur)  mit  den  Berg^  und  den 
Waldleuten  daselbst  und  verfugt,  dass  der  Eintritt  in  die  Genossefischaß  der 
Kaufleute*  (si   aliquis  consorcium  et  amiciciam  mercatorum  sibi    conparare 

a)  Über  diese  Herabseixung  seiner  Vaterstadt  enirOstet  hat  ein  Mann  16.  Jhs.,  Ende,  an  den  Rand  gesehrieben  ■ 
Alhier  Gosslar  ein  bleek  genant 

*)  Von  K.  Rudolf  selbst  1290  Aug.  4  genannt:  judex  provincialis  nostronim  oivium  in 
Ooslaria,  Juli  6:  capitaneus  conservatorum  pacis  per  Saxoniam,  Winkelmann,  u±cta  imperii 
inedita  2,  n.  191,  n.  187.  *)  Hinter  dem  Regest  über  die  oben  1,  n.  1071  verzeichnete  Urkunde 
führt  das  Buch  der  Kaufgilde  fol  10'  auf:  Item  eyn  breff,   den  de  rad  besegheld  heft  uppe 
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voluerit,  eorundem  mercatorum  nichilominus  consensu  et  relle  accedente  favo- 
rabili)  um  acht  Mark  rein,  Süb.,  wovon  1  M.  dem  Bathe  der  Stadt,  7  3L 
dem  Kolleg  der  Kaußeute  eukommen,  erworben  werden  soll,  wäJirend  die 
Bruderschaft  der  Krämer,  Bäcker ^  Fleischer  und  Schuster  mit  je  3  M.  r.  Ä 
(in  der  Vertheilung  von  Vj  ^nd  2\l^  M.),  die  der  Schmiede  und  der  Bdzer 
mit  je  1%  M.  (in  der  Vertheilung  von  Vj  «wd  1  M.)  gewonnen  wird,  — 
1^90  (in  assumpcione  b.  Marie  Tirginis)  Äug,  15.  Goslar. 

G  StA  zu  Goslar,  Stadt  Goslar  n.  35;  2  Or,,  Pgm.,  m.  tcohUrhaU.  anhang.  Reiter- 
Siegel. 

Daselbst  in  dem  Buch  der  Kaufgilde  fol,  10  zunächst  eitie  Inhaltsangabe  von  diesem 
Stück,  hiernach:  Item  eyn  breff,  den  de  rad  to  Gosler  beseghelt  heft,  ok  uppe 
dat  sulve,  datum  alse  hirvore;  fol,  10' :  item  eyn  breff  der  berchl&de  unde  der 
woltlüde  ok  uppe  dat  sulve,  datum  alse  hirvore;  fol.  34  eine  deutsche  üeber- 
Setzung, 

Gedruckt:  aus  G  bei  v.  Heinemann,  Cod.  dipl.  Anhaltin.  2,  n,  682.  Vgl,  Wolf- 
stieg,  Verfassungsgesch,  von  Goslar,  Berlin  1885, 

Zu  n,  1074,  Kaufmannsgilde  in  Halberstadt.  Die  Urkunde  ist  nach  der  dort 
verzeichneten  Abschrift  jetzt  gedruckt  hei  Schmidt,  U,  B.  d,  St.  Halberstadt 
1,  n.  248,  nach  dem  Original  nochmals  2,  S,  447,  Das,  1,  n.  177  ist 
apokryph. 

Zu  n,  1087,  In  die  Zeit  des  vorwaltenden  Einflusses  K,  Phili})ps  von  Frank- 
reich in  Flandern  gehört  tiachsiehcndes  Dokument  des  flandrisch-hansischefi 
Verkehrs: 

620.  K.  Philipp  [IV]  von  Frankreich  untersagt  den  Umlauf  und  die  AnnaJime 
der  deutschen  Reichsmünze  und  der  englischen  Sferlinge  (que  toutes  les  raon- 
noyes  de  lempire,  queles  que  elles  soient,  soient  esterlins  contrefaits,  soient 
autres  monnoyes  Manches  ou  noires,  se  elles  ne  sont  perciees,  que  elles  soient 
perdues   et  forfaites  desorendroit  sans  point  de  respit  par  tous  les  leus,  ou 

elles  pourront  estre  trouvees,  soit  ou  change  ou  autres  lieus ,  que 

tous  les  esterlins  rooingniez  soient  perciez  desorendroit  sans  point  de  respit 
par  tous  les  lieus,  ou  il  pourront  etre  trouvez,  et  se  il  sont  trouvez  et  11 
ne  soient  perciez,  que  il  soient  perduz  et  forfaiz;  les  esterlins  dAngleterre, 
qui  sont  de  droict  pois,  ne  soient  pris  ne  mis  en  tous  nostre  royaume ,  fors 
(^ue  pour  quatre  Tumois,  tant  seulement  tant  comme  il  nous  plaira).  —  1289 
August. 

Gedruckt:  Ordonnances  des  rois  de  France  11,  365.  Vgl.  dazu  V.  GaiUard, 
liecherches  sur  les  monnaies  des  comtes  de  Flandre  1,  jneces  justific,  n.  3.  1290 
Aug.  14  verbot  der  König  die  Annahme  ro«  Goldgulden  (florins  dor)  im  Handel 
bei  Todesstrafe,  a.  a.  O.  n,  4,  wozu  das,  n.  11,  besotiders  n.  13, 

Zu  n.  1114  u.  S,  i}24,  Nachtrag.  Die  Vcrmuthung  bestätigt  sich.  Ein  Exetnplar 
des  Vidimus  über  StavereJis  Erklärung  von  Bisdiof  Heinrich  von  Lübeck  von 
1331  Okt.  28  findet  sidi  in  der  That  im  Frovinziularchiv  zu  Leeuwarden, 
vgl.  Colmjon,  Register  van  oorkondcn,  die  in  het  charterbock  van  Friesland 
onibrekcn  (Leeuwarden  1883),  S,  27,  n.  116.  —  Das  Stadtrecht  von  Staveren 

it-liteswelke  hus  bi  deme  markcde ,  de  de  coplude  mit  6ren  tobchoringou  gliekoft  hebben  van  den 
van  Wauthleve ;  itcni  eyn  breff,  den  de  rad  bebcgheld  heft  uppe  eyne  halve  mark,  de  se  den 
ropluden  ailcjarlikes  gheven  schullen  van  eyneme  kellere;  dann  eine  Urkunde  von  1372  Sept,  29, 
(ine  awlrc  von  1410  Nov,  20  über  die  Rathswuhl,     Vgl,  Kaisertcorth  in  Goslar. 
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ist  jetst  herausgegeben  von  Ä.  TeUimj,  De  Friesche  stadrechten  S.  183  ffi 
(Oude  vaderlandsche  rechtsbrannmi  5,  's  Gravetihage  1883),  vgl.  dasu  densdbm^ 
Ret  oud- Friesche  stadrecM,  dm.  1882. 

62L  K  Erich  II  von  Normgefi  an  K  Eduard  I  von  England:  verumidei  sieh 

für  Konrad  von  dem  Stege  von  Elhing,  welcher  an  der   englischen   Küste 

Schiffbmch  gdiUen  hatK  —  [1293,  1294,  August] 

Aus  London,  Publ  Becorä  Office ,  amnc.  Lane,  Roifal  Läters,  Portfolio,   Ju9%ffmm, 
Gedruckt:  daraus  von  Höhlbaum  in  der  AJtpreuss.  Monatsschrift  15,  Ä  MT*   Dom 
Datum  bestimmt  sich  wie  dasjenige  von  IL  B,  Bd.  1,  n.  1119. 

Excellenti  et  magnifico  principi  doniino  Edwardo  Dei  gracia  iUustri  regi  Anglie, 
domino  Hybemie  et  duci  Aquitanie^  amico  suo  in  Christo  karissimo,  Eiicus  ejusdem 
gracia  rex  Norwegie  salutem  et  sincere  dileccionis  semper  augmentum  ciim  honoris 
et  glorie  cootinuis  mcrementis.  Veniens  ad  nostram  presenciam  disci*etus  vir  Con- 
radus  dictus  von  dem  Stege,  dvis  de  Elwing  in  Prusia,  lator  presencium,  saa  nobis 
sub  testimonio  connaiLtamm  suonim  assertione  demonstravit  humiliter  supplicando^ 
ut  pro  ipso  vestre  excellentie  öcribere  dignareniur,  quod,  quodam  coggone  suo 
proprio  apud  Raunisheer  circa  festnm  nativitatis  dominlce  *  anno  elapso  per  tempe- 
statem  maris  confracto  hominibusque,  exceptis  5,  eciam  ibidem  submersis,  res 
omnes  ad  terram  depulsa  [et]*  eedem  per  incolas  et  inhabitatores  predicti  loci  sunt, 
ut  assemit,  recoUecte;  de  quibus  rebus  dicit,  ad  se  pertinere  et  in  quadam  cysta 
fiüsse  250  marcas  piiri  argen ti  et  duas  marciis  auri  et  preter  hec  15  saccos  delana 
levatos  \  Quare  cum  pium  credamiis  preces  pro  hujusmodi  naufragantibus  exhibere, 
et  precipue  intuitu  magistri  hospitalis  sancte  Marie  Theutoniconün  Jerusalemitane 
generalis*,  cujus  civis  esse  dinoscitur  et  nuncius  specialiter  ad  vosmissus,  magni- 
ficentiam  vestram  pro  eodem  attente  rogamus,  quatinus  intuitu  Dei  et  nostranmi 
precum  instantia  vestra  regia  celsitudo  eisdem  inhabitatoribus  imperare  dignetar, 
nt  re^  suas  et  navem  rehabere  et  recolligere  valeat  sine  impedimento  aliqao  vestn 
gracia  mediante.     Yalete  semper  in  Christo. 

Zu  n,  llB7y  Erklärung  Dortmunds  über  die  Appellaiiofi  von  Nowgorod  nach 
Lübeck j  und  n.  1138,  Erklärung  Kölns  in  derselben  Sache,  macht  Rübd  im 
Dortmunder  U.  B,  1,  1^  n.  24t  gegenüber  allen  bisherigen  Aufiahtnen^  im 
Lub.  U.  B,  1,  n.  616,  n.  618^  in  HB,  1^  «.  68,  1,  2  und  im  Hans.  U.  Ä 
a.  a,  0.,  die  mtreffende  Befnerhitig,  dass  wegeti  des  Kölner  Stils,  der  aud$ 
in  Dortmund  üblich  war,  beide  Schreiben  aus  dem  Jahre  1294  in  das  J'cthr 


m)  ftkU  Or 

1)  Die  Verwendumf  des  mrwc^ischüH  Königs  für  ewcti  deutschen  Kaufmatm  igt  c^n 
hüeresse.  Sie  fand  woU  statt,  bevor  die  Traktate  iwischen  K  Erich  und  IC  I^hiUpp  vom 
Franhreidi  i.  J.  1295  eingegangen  wurdeti,  welche  die  Länder  beider  f^rJamtipften  und  Jtu  einem 
Kriegübutidc  gegen  England,  Deutschland  und  deren  Oenossen  xusammenschlossen ,  Arthirm 
Natmuihs  zu  Fans,  Trisor  des  charUs,  cote  J  457;  Frankreichs  mid  ScfiottlandB  Aüiams 
ebendaselbst.     Vgl  unten  Anm,  4,  *)  1292,  1293  Dec.  25.  •)  Stege  hatte  alw  ÜBd^ 

fracht  von  England,  Zu  deti  von  Preussm  nm:h  England  geführten  Artikeln  tä?tlte  ^>ofwügliek 
der  Stockfisch,  vgl.  Liber  AWns  fol  196  in  Munimenta  GildhaUae  Londoniensis  1,  8.  MS8.  Hie 
andern  preussischen  Waarert  führt  The  Libell  of  Emjlishe  Policye,  herausg,  wm  Hertäbwp  i«9mI 
FauU,  V,  306  ff,  auf.  *)  Konrad   roti  Feudiiwangen ,   dessen  Todestag   nach    f^emmdMtket 

MittheHung  w>n  Ferlbacfi  in  dem  Graudenzer  Exemplar  der  Ordensstatuten,  ümv.  Bibi,  £u  SÖmm- 
bery,  msc.  1851,  genau  auf  1296  Juli  5  angegeben  wird:  3  nonas  Julii  in  proviucia  Bohemie  in 
domo  Troboix  d,  ».  Dragowttz,  Im  Zmammenhang  mit  den  in  Änm,  1  erwähnten  That^u^tem 
wird  dieses  Schreiben  und  das  unter  1,  «.  1119  verzeichnete  nur  d,  J.  1293  oder  12^  i 
werden  können. 
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1295  zu  versetzen  seien.  Hiemach  gehört  das  Dortmunder,  1295  Febnior, 
hinter  unsre  n.  1172^  das  Kölner,  1295  (sabbato  ante  dominicam  invocavit) 
Febr.  19,  unmittelbar  dazu.  Sachlich  ist  damit  gewofir^en,  dass  nidit  diese 
zwei  Städte  mit  ihren  Erklärungen  voran  gegangen  sindj  sondern  die  säch- 
sischen, vgl.  n.  1162j  den  Anfang  genmcht  haben,  dann  noch  die  wendischen 
gefolgt  sind,  bis  Köln  und  Dortmund  ihre  Stimmen  abgegeben  hohen. 

Zu  n.  1141  j  westfälischer  Städtebund.  Ebenso  versetzt  Rübd  a.  a.  0.  n.  242 
unter  Hinweis  auf  die  Anwendung  des  Köln- Münsterer  Stils  die  Urkunde 
richtig  in  d,  J.  1295.  Mit  dem  Datum  1295  März  13  muss  sie  nun  hinter 
nnsrer  n.  1175  eingereiht  werden. 

622.  K.  Philipp  [IV]  von  Frankreich  verbietet  den  Städten  Brügge,  Gent,  Ypem^ 
Douai  und  Lille  die  Ausfuhr  vofi  Waffen  in  das  Beich  (en  lempire).  — 

1296  Juni.     Paris. 

Gedruckt:  Ordonnances  des  rois  de  France  11,  386.  Verbot  an  dieselben  Kriegs- 
hilfe  in  das  Reich  oder  ausserhalb  Frankreichs  ziehen  zu  lassen  vom  nämliehm 
Tage  bei  GiUiodts  -  ran  Severen,  Inventaire  des  archives  de  Bruges  1,  n.  90. 

Zu  H.  1230,  Jülich  und  Köln.  Das  originale  Datum  lautet:  1295,  feria  secunda 
ante  fest,  purificat.  b.  Marie  virg.,  ist  also  aufzulösen  in:  120G  Jan,  29.  Die 
Urkunde  müssie  hinter  unsrer  n.  1207  stehen. 

02:1.  Gr.  Guido  von  Flandern,  Markgraf  von  Namur,  bekennt  sidi  gegen  den 
Kölner  Bürger  Richard  Manekin  zu  einer  Schuld  im  Betrag  von  1607  livres 
10  soHS  für  gelieferten  Wein,  zaJdhar  dem  Gläubiger  oder  dem  Träger  der 
Urkunde  bis  Weihnachten.  —  1297  Aug,  7. 

Aus  Vepariementalarchiv  [tu  Lille,  Chambre  des  comptes,  n.  3980;   Or.  m.  Siegel. 

Nous  Guys  cuens  de  Flandres  et  marchis  de  Namur  faisons  savoir  a  tous, 
ke  nous  devons  a  nostre  bon  ami  Rikoard  dit  Manekin  bourgois  de  Cologne  ^  pour 
viiis,  ke  il  nos  a  vendus,  amiablement  creus  et  delivreis  a  nostre  command,  mil 
siscante  et  sept  livres  et  diis  sols  de  Toumois.  Desquels  deniers  nous  11  avons 
prijmis  et  prometons  a  faire  bon  palement  dedens  le  jour  dou  noel  kl  vient  pro- 
cliainement  *  u  a  son  remanant  u  a  chelui ,  kl  eheste  lettre  nos  aporteroit.  Et  se 
nous  li  en  estiemes  en  defaute  en  tout  u  en  partie,  ke  ja  naviegne,  u  a  son 
remanant  u  a  chelui,  ki  eheste  lettre  aroit  pardevers  lui,  et  il  convenist  par 
(Miuoyson  de  nostre  defaute  faire  cous  ne  frais,  despens  ne  empnint,  dont  on  fiist 
arriere  n(^  en  damage,  tout  le  devons  rendre  et  renderons  en  bone  foi  au  desusdit 
Kikoard  u  son  remanant  u  chelui,  ki  eheste  lettre  aportera,  par  le  simple  dit  de 
chelui,  ki  les  am  fais.  Et  pour  plus  grant  seurtei  des  convenences  desusdites 
avoir  entirement  de  nous  nous  en  avons  assenei  et  assenons  a  tous  nos  biens  u 
ke  nuus  les  aions  et  puiscons  jamais  avoir.  En  tesmognage  desqueles  chozes 
tuutes  nous  avons  ches  presentes  lettres  fait  saeler  de  nostre  sael,  ki  faites  furent 
et  (lonnet's  lan  de  grasse  mil  deuscens  quatrevins  et  diis  et  sept,  le  miercredi 
«ir'vant  le  saint  Laurent. 

Zu  u.  L'JO'),  Leeuuarden  und  Dokkum,  und  n.  1336,  Dcventer.  Die  lokale  For- 
schung hätte  zu  .untersuc/iefi,    welcher  Stil   bei   diesen  Urkunden  angewandt 

M  Er  int  in  demHelbtn  Jahre  J2!/7  März  3,  bezw.  Fthr.  11  j  unter  den  verdienten  Amt- 
Icutri,  ,hr  lUcherzedie  von  Köln  als  Kicolfus  dictus  Monnc^in ,  Enne^i,  (^teilen  z,  Gesch.  d,  St. 
Köln   ;,  n.  441  (nach  Or.  n.  i>19  im  ßtA  Köln).  ')  1297  Vccbr.  :i5. 
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tporden  ist,  ob  n.  1305  aus  1298  in  1299  umzusetzen,  n.  1336  von  1300  zu 
1301  zu  übertragen  oder,  wie  mir  wahrscheinlicher  ist,  letzteres  Stück  unver- 
ändert zu  lassen,  ersteres  zu  1298  Febr.  24  (also  hinter  unsre  n.  1268) 
zurück  zu  versetzen  wäre.  —  Die  bei  n.  1336  in  Anm,  1  erwähnten  älteren 
Statuten  der  Comanre-gilde  zu  Deventer  tragen  das  Datum:  1249  ^  in  sexta 
feria  post  Agate,  beginnen:  hec  est  institutio  kopmanregilde  und  sind  begleit^i 
von  einem  vollständigen  Verzeichniss  der  Gildebrüder  bis  1388  ^  StA  zu  De- 
venter n.  534,  Ör.,  Pgm,  (Abschrift  bei  mir). 

Zu  n.  1342.  Dieses  Schreiben  Leeuwardens  an  Lübeck  wird  netierdings  von 
A.  Telting,  Het  oud-Friesche  stadrecht  S.  53  Anm.  2  und  von  Colmjon, 
Begister  van  oorkonden,  die  in  het  charterboelc  van  Friesland  ontbrektn 
S.  19,  n.  81  tvieder  in  die  erste  Hälfte  13.  Jhs.  hinauf  gerückt,  jedoch  ohne 
Angabe  eines  Grundes  und  ohne  Widerlegung  der  ihnen  bekannten  Argu- 
mentation im  Hans,  U.  B.  —  Zum  Stadtrecht  von  Leeuwarden  vgl.  Telting 
a.  a.  0.  und  desselben  Ausgabe  in:  De  Friesche  stadrechten  S.  217.  —  Dk 
Westfriesischen  StaMrechte,  unter  welcJien  das  von  Enkhuizen  die  Aufmerk- 
samkeit der  hansischen  Forschung  am  meisten  verdient,  hat  eben  JBf.  S.  Pols 
herausgegeben  (Oude  vaderlandsche  recMsbronnen  I,  7,  Utrecld,  1885).  — 
Die  Stadtrechte  von  Elburg  in  Gelderland  behandelt  van  Meurs,  Geschied, 
en  rechtsontwikkeling  van  Elburg  (Amheim  1885). 

Zu  n.  1362,  Stadtrecht  von  Schleswig^  vgl.  jetzt  P.  Hasse,  Das  Schleswiger  Stadt- 
recht,  Untersuchungen  zur  dänischen  Rechtsgeschichie,  Kiel  1880,  Als  untere 
Altersgrenze  wird  dort  das  Jahr  1284  ermittelt,  als  obere  dus  tTalir  1272 
vermuthet. 


zu  BAND  IL 


Zu  n.  23.  Der  Ausstellungsort  der  französischen  Urkunde  für  Köln  ist  zu  lesen: 
Vicen[nes],  Vincennes. 

Zu  n.  30,  Nach  den  Ännal.  London,  ed,  Stuhls,  Gironicles  of  reigns  of  Ed- 
ward 1  and  II  (Ber.  Brit.  SS.,  1882),  S.  130  ist  der  grosse  Freibrief 
K.  Eduards  I  von  England  für  die  Deutschen  und  die  andern  Ausländer  von 
1303  Febr.  1  auf  dem  Parlament  zu  Odiham  beschlossen  worden,  lieber 
die  hiermit  zusammenMngenden  Pläne  für  ein  colloquium  mercatorum  in 
England  vgl.  Stubbs,  Select  charters  of  English  constitut.  history^  4.  Ausg.y 
S.  500  und  K.  Zeumer,  Die  deutschen  Städtesteuern  (1878)  S.  131. 

Zu  n.  59  u.  n.  00.  Ein  Inventar  des  Archivs  im  Hansekontor  zu  Brügge  v.  J. 
1547  im  StA  zu  Köln  führt  in  Uebereinstimmung  hiermit  auf:  eene  copiie 
van  etliken  Privilegien  der  Stadt  van  Brügge  ghegeven,  angaende  dem  live, 
leede  unde  banne,  van  den  dato  1304. 

024.  Verordnung  der  Stadtbehörde  von  Brügge  über  den  Spezereihandel  der  frem- 
den  Kaufletite  in  Brügge^.  —  1304. 

StA  zu  Brügge;  Or.-Tranftsumpt  und  Btstätigutigsurkunde  von  Hz.  Karl  von 
Burgund  von  1470  März  4  m,  8.  Abschriften  das.  im  Roodenbouc  fol,  242, 
im  Ghelutoenbouc  fol.  20\ 
Gedruckt:  aus  dem  Transsumpt  Giltiodts-van  Severen,  Inventaire  des  archives  de 
Bruges  6,  S.  6,  wonach  hier;  aus  der  nachlässigen  Abschrift  im  Roodenbouc 
Wamkönig,    Hist.  de  la  Fhnidre,    trad.  par  Gheldolf,  4,  pieces  juftific.  n,  43. 

^)  Da  die  deutsche ,  besonders  die  hatisische  Forschung  ein  von  den  westlichen  Nachbarn 
mthrfach  benutztes  lehrreiches  Verzeichniss  der  Länder  und  ihrer  Produkte,  welche  man  in 
Brügge  antraf,  bisher  zu  wenig  beachtet  hat,  so  muss  es  hier  abermals  in  seinem  ganzen  Texte 
in  Erinnerung  gebracht  werden.  Es  gehört  nach  genauer,  für  mich  angestellter  Prüfung  durch 
II n.  Elie  Berger  in  Paris,  dem  ich  auch  eitie  Kollationirung  verdanke,  dem  letzten  Drittel  des 
J.'i.  .//w.  an;  aufbewahrt  in  der  Biblioth.  Nationale  zu  Paris,  ms.  Fran^ais  25,545  fol.  18'; 
früher  gedr.  bei  Bourqueht,  Les  foires  de  Cliampagne  1,  206,  u.  a,  auch  bei  Wamkonig,  Hist. 
de  la  FlatuJre,  tratl.  par  Gheldolf,  2,  jrieces  justif.  n.  35  und  in  einer  Oberarbeitung  bei 
(rilUodts  (i,  a.  ().  2,  225  ff.  Das  ganze  Stück  lautet:  Cest  li  roiaume  et  les  terres,  desquex 
I(>^  marchandisos  viennent  a  Bruges  et  en  la  terro  de  Flandros,  cest  asavoir  les  choses  qui  ensi- 
von!  ci  ajjres.  Dou  royaume  dAngleterre  viennent  lainnos,  cuir,  plons,  estains,  charbon  de  röche, 
Irornaif^e.  Dou  royaume  dEscoche  viennent  lainnes,  cuir,  fromaige  et  sui  fsuie,  Russ,  oder  suif, 
TnhjYJ.  Dou  royaume  dYUande  viennent  cuir  ot  lainnes.  Dou  royaume  de  Nom-eghe  viennent 
^r^rfaut,  merriens  (inerrain,  Daubenholz],  cuir  bouli  I gekocht?],  burre,  sui,  oint  foing,  Fett] 
♦  t  j»ois,  cuirs  de  lK)ue,  dont  on  fait  cordouaii.  Dou  royaume  de  Donnemarche  viennent  palefroy 
lZ*>Uer],  mir,  oint,  sui,  condre,  Harens,  bacons.  Dou  royaume  de  Suode  len  vient  [!]  vairs 
••t  gris,  oint,  sui,  sain  f?l,  cendre  et  harpois.  Dou  royaume  de  Rossie  vient  cire,  vairs  et 
jrriH.  Dou  royaume  de  Hongrie  vient  cire,  ur  et  argent  on  plate.  Dou  royaume  de  Behaingne 
viont  eire,  or  ot  argent  et  estain.  Dou  royaume  dAlemainguo  vient  f!]  vins  Rinois,  pois, 
<'r>n«iio,  marrion,  blof,  fer  et  acier.  Dou  royaume  de  Polane  vient  or  et  argent  en  plate,  cire, 
vairs  ot   gris  et  coivre.     I)(?  lesveschie  de  Liege  et  dela  entor  viennent  totes  oevTes  de  coivre 
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Wegen  des  französischen  Teoctes  sind  hier  ausnahmsweise  die  hauptsächlichsten 
Waarennamen  erläutert;  andre  Erklärungen  hei  Heyd,  Gesch,  des  Levante- 
handeis,  bei  Güliodts  a.  a.  0.  2,  n,  616,  S,  188—227  und  bei  Koppmann, 
HB,  2,  n.  209. 

Premierement  que  dores  en  avant  ne  sera  loisible  ne  permis  a  aucun  mar- 
chant  estraingnier,  quel  quü  soit,  de  acheter  ne  de  vendre  lun  a  lautre  les  par- 
ties  des  biens  et  marchandises  cy  apres  declairez  moins  ensemble,  que  cy  apres 
est  speciffie.  Et  se  aucun  marchant  estraingier  achate  moins  des  diz  biens  aux 
autres  marchans  estraingiers  dedens  la  ville  ou  leschevinaige  de  Bruges  que  le 
dit  taux  et  il  en  estoit  trouve  coulpable  par  le  semonceur  et  jurez  de  la  haUe 
dicelle  ville,  fourferoit  a  chacune  foiz  lamende  de  cincquante  livres  Parisis. 

Cest  assavoir  sucre  de  Malicque  ^  vintcincq  pains  ensemble  et  non  moins. 
Item  Sucre  Damasquin  ou  de  Venize  vint  pains  ensemble  et  non  moins.  Item 
douze  pains  de  Babilonie^  et  non  moins.  Item  dix:  bales  daluns  ensemble  et  non 
moins  estans  dune  sorte.  Item  dix  bales  de  ris  ensemble  et  non  moins  estans 
dune  Sorte.  Item  douze  bales  de  recalisse*  ensemble  et  non  moins.  Item  quatre 
bales  de  commin  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  huit  casses  de 
savon  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  huit  casses  de  savon  dit 
zaczeepe^  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  sbc  bales  de  laines 
dEspaigne  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  sLk  bales  damandes 
ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  sLx:  bales  de  bois,  dont  on  fait 
les  manches  de  couteaiüx,  dit  buis^,  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte. 
Item   SLX  roulles  de,bauvays*  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.     Item 

faites  et  de  baterie  [Schmiedearbeit]  et  de  grant  marrien.  Dou  royaume  de  Bougerie  vient  [!] 
vairs  et  gris,  hernline,  sable  [Zobel?]  et  letisse  [?].  Dou  royaume  de  Navarre  vient  filache, 
dont  on  fait  sarges  [vgl.  Koppmann  in  Hans.  Geschichtsblätter,  Jahrg.  1874,  S.  160  ff.],  cor- 
douans,  basans,  ricolisses,  amendres,  peleterie^  drap,  dont  on  fait  voiles  a  grans  nez.  Dou 
royaume  dArragon  vient  tex  avoirs  com  de  Navarre  et  safrens  et  ris.  Dou  royaume  de  Castele 
vient  grainne  [zum  Scharlach  färben,  Gilliodts],  cire,  cordouans,  basenne,  fiiache,  lainne, 
peleterie,  vif  argent,  sui,  eins,  commins,  henis  [Anis],  amendres  et  fer.  Dou  royaume 
de  lion  vient  autex  avoirs,  comme  dessus  est  dit,  sans  fer.  Dou  royaume  dEnteluse,  cest 
de  Sebile  et  de  Cordes,  vient  miel,  oile  dolive,  cuirs,  peleterie,  cire,  grans  figues  et  rai- 
sins.  Dou  royaume  de  Orenate  vient  cire,  soie,  figues,  raisins  et  amendres.  Dou  royaume  de 
Oalice  vient  sains,  vif  argent,  vin,  cuirs,  peleterie  et  lainne.  Dou  royaume  de  Portigal 
vient  miel,  peleterie,  cire,  cuir,  grainne,  oint,  oile,  figues,  raisins,  balai  [?J.  Dou  royaume 
de  Fees  en  Affrique  vient  cire,  cuirs  et  peleterie.  Dou  royaume  de  Marroc  >'ient  autele  mar- 
ohandise  et  commin  et  sucore  brus  [gebrannt],  Dou  royaume  de  Segelmesse,  qui  siet  pres  de 
la  mer  des  arenes ,  vient  dathes  et  alluns  blans.  Dou  royaume  de  Bougie  vient  peleterie  de 
aingniax,  cuirs,  sire  et  alun  de  plume  [Feder- Alaun,  s.  Schedel  1,  36].  Dou  royaume  de 
Tones  vient  autel  avoir  comme  de  Bougie.  Dou  royaume  de  Maüorgues  vient  alun  et  ris,  cuir, 
figues  qui  oroissent  au  pais.  Dou  royaume  de  Sardeingne  vient  peleterie.  Dou  royaume  de 
Constantinoble  vient  alun  de  glace  [Schedel  a.  a.  0.].  Dou  royaume  de  Jherusalem,,  dou 
royaume  de  Egipte,  de  la  terre  au  souldant  vient  poivres  et  toute  espicerie  et  bresis  [Brasilien- 
holz],  Dou  royaume  de  Hermenie  vient  coutons  et  tote  autre  espicerie  dessusdite.  Dou  royaume 
de  Thartarie  vient  drap  dor  et  de  soie  de  mout  de  menieres  et  pelles  et  vairs  et  gris,  £t  de 
tous  ses  royaumes  et  terres  desusdites  viennent  marcheant  et  marchandises  en  la  terre  de  Flau- 
dres  sans  cex,  qui  viennent  dou  roiaume  de  France  et  de  Poiteu  et  de  Gascoingne  et  des 
8  illes,  ou  il  y  a  mout  de  roiaumes,  que  nous  ne  savons  nommer,  dont  tous  les  aas  viennent 
marcheant  en  Flandres,  et  de  mout  autres  terres.  Porcoi  nule  terre  nest  comparee  de  mar- 
oheandise  encontre  la  terre  de  Flandres.    Explicit  ^)  Damit  bestätigt  sich  Lappenbergs  und 

Gheldolfs  Erklärung  a,  a.  O.,  wo  die  unrichtige  Lesung  Maligne  auf  Malaga  gedeutet  ist.  Vgl, 
Heyd,  Gesch,  d.  Levantehandels  2,  674.  «)  ?  •)  D.  t.  radix  liquiritiae,  reglisse ,    Sü»s- 

holz,  bzw.  Lackritzenholz.  *)  Im  Glossaire  zum  Inventaire  S.  796  erklärt  mit:  Stiickseife, 

savon  en  briques.  *)  Buchsbaumholz.  ^)  HB.  2,  S.  235  bavays,  auch  Kojypmann  nicht 

verständlich;  nicht  identisch  mit  dem  vorigen. 
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huit  pieces  destaiDg  dit  blecken  *  ensemble  et  non  moins.  Item  quatre  estales  * 
destaiüg  fondu  ensemble  et  non  molDs.  Item  deux  bulgons^  dargent  vif  ensemble 
et  non  moins.  Item  quatre  baies  de  gomme  ensemble  et  non  moins.  Itera 
quatre  bales  de  galles^  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  six 
casaes,  rouUes  ou  toniieaulx  de  soulphre  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte. 
Item  six  casses ,  roulies  oii  tonneaulx  de  blanc  dEspaigne  *  ensemble  et  non  moins 
eatans  dune  eorte.  Item  six  balee  sucre  de  pot  ensemble  et  non  moins.  Item 
fiix  bales  de  filacbe  eneemble  et  non  moins.  Item  trois  bales  de  papier  ensemble 
et  non  moins  estans  dun©  sorte.  Item  trois  bales  de  anys  estans  dune  sorte 
ensemble  et  non  moins.  Item  detix  balc^  de  fil  de  cotton^  telles  quelles  Tiennent 
de  dehors  le  pays,  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  des  sac^  de 
cottun,  pesans  quatrecens  livres  et  plus,  une  bale  ensemble,  ainsi  quik  viennent 
de  dehors  le  pays,  et  non  moins  estans  dun©  sorte.  It4?m  des  eacz  de  cotton 
pesans  troiscens  livres  et  au  dessoubz^  deux  bales  ensemble  et  non  plus^  estans 
dune  sorte.  Item  trois  bales  ou  rondelles '  de  raisin  de  Corinthe  ensemble  et  non 
moins.  Item  deux  bales  de  vert  dEspaigne^  ensemble  et  non  moins.  Item  une 
casse  ou  bale  de  venneillon*'  ensemble  et  non  moins.  Item  deux  bales  ou  ron- 
delles de  pyneles***  ensemble  et  non  moins.  Item  deux  cases  ou  rondelles  de 
sucre  molue  dit  meilsucre  ou  cassons  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte. 
Item  deux  bales  ou  tonneaulx  de  wynsteen  ensemble  et  non  moins.  Item  trois 
bales  ou  rondelles  de  Siifleur  *^  ensemble  et  non  moins.  Item  trois  rondelles  vn 
tonneaulx  de  termentine^*  ensemble  et  non  moins.  Item  trois  bales  ou  rondelles 
de  Salpeter  ensemble  et  non  moins  estans  dune  sorte.  Item  une  bale  de  poyrre** 
pesant  troiscens  li\Te8  ou  au  dessus,  et  se  feust,  que  les  balles  pesassent  moins, 
quik  en  pourront  vendre  deux,  dnsi  quik  viennent  hors  du  pays,  soit  mene  par 
eaue  ou  a  cheval  Item  une  bale  de  gingembre  pesant  troiscent  livres  et  au 
dessus.  Item  une  bale  de  graine  de  paradis  '*  pesant  deuxcens  livres  et  au 
dessus.  Item  deux  bales  de  cire  dEspaigne  **  ensemble  et  non  moins  estans  dune 
Sorte.  Item  une  rondelle  ou  tonnelet  de  buyle  de  Baye  ensemble  et  non  moins. 
Item  une  bale  ou  pipo  graine  **^  pour  taindre  ensemble  et  non  moina  Item  une 
bale  de  bresil  ^^  ensemble  et  non  moins.  Item  une  bale  de  cannelle  ensemble  et 
non  moins.  Item  une  bale  ou  rondelle  densayns*^  ensemble  et  non  moins.  Item 
une  bale,  casse  ou  laye  de  orpement^^  et  non  moins.  Item  ime  bale  de  noix  de 
muscate  ensemble  et  non  moins.  Item  deux  bales  de  rj^agas***  ou  darsenicon 
ensemble  et  non  moins.  Item  une  bale  ou  rondelle  despice  ou  semence  contre 
les  vers'*  ensemble  et  non  moins.  Item  deux  bales  ou  rondelles  de  carvy  ou  de 
coliandre**  ensemble  et  non  moins.  Item  une  bale  de  sanders'^  ensemble  et 
non   moins.    Item  baye***,   surmontaigne *^  et  boegie*®,   de  chacun   de  ces  trois 


')  /).  t.  Hain,  Zinn^  WäubUch.         »)  f  »j  Smst  massa.         <)  Gtülapf^l,  tgl.  Htitd 

a.  a.  0,  2,  aB3,  •)   Spanische  Schminke,  Eitiinn,  »,  SchedeU  Wmifcti-Lmkon  j;/,  00 1, 

•)  Bauimwoikf  Oam,  ^)  Fäfßer.  *)  SpaniaA  Grün,    Köppmmtm  a,  a.  O.;  GHitispan, 

dcM.  8.  aU:   Aloe.  •)  Feinwter  Zintwhtr,  rgL  Koppmamn  a.  n.  0.  «<>)   P  GMdolf  hat 

gekßen:  pnmeUee^  SeMehm.  Dicae  werden  hmutH  iwr  Lohnte  den  Ledere  mtd  sum  roth 
ßrhm  rem   WoUentetig,  Schedel  a.  a.  0.  2^  4Sß,  '»)   Saften,     Vgl  Heyd  o.  a.  0.  2,  OU, 

$4$.  '•)  Terffentm,  Bari,  «•)  Vgl  üb^  dm  Pfeffer  He^  a.  a.  Cl  Ä  6\?#  /f.  "*)  Para* 
dieik^mer,  Cardamcmk^mer,  vgh  Schedel  a.  0,0.  1,  288,  Ki^jpfnann  a.  a.  O.  ")  8iegdh»dsf 
Vgl.  da§.  2,  €0L  *«)  Kerme»,  Scharlachbeert.  »^  Vgl.  üeyd  o.  a,  0.  2,  57$  ff.  *•)  f 
*•)  Operment,  Auripi^eni,  geBer  ArsentL  **)  ?  ••)  Gheldoif  erlätOeri :  SatUolin  (arte- 
mißiu  j^tdaica),  C%/premktamt ,  vgl.  S^del  a,  n.  Ö.  2,  446,  **}  Feldkümmdf  »erpiUum,  dae, 
J,  47 e,  und  Cöriamderf  dü9.  I,  345,  ><)  Sandetradt,  Gummi  S(mdairacha,  harmgc»  Oummi 
(LerwUe),  da$.  2,  442. 
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luie  bale  ensemble  et  non  moins.  Item  soixante  livres  de  soffran  dune  sorte 
ensemble  et  non  moins.  Item  cloux^,  galegan*,  cubebe,  machos  ^,  cardemonie, 
fleurs  de  cannelle,  sealmenge,  rebarbe  et  zedeware,  de  chacun  de  cestes  une  bale, 
casse,  laye,  rondeUe  ou  gerve,  ainsy  que  aujourduy  ilz  viennent  de  dehors  le 
pays  et  sans  fendre,  departir  ou  refFaire,  ensemble  et  non  moins.  Item  une  bale 
de  long  poyvre  ensemble  et  non  moins.  Item  toumisol*,  candis,  boras,  mastic, 
gingembre,  vert,  asure,  cendres,  blanc  de  plonc  ou  loodwit,  de  chacun  de  cestes 
une  bale,  rondelle  ou  gerve,  ainsy  quilz  viennent  de  dehors  le  pays,  ensemble  et 
non  moins.  Item  seine ^,  walpot®,  alquenette',  casse  fistele®,  Jude  de  bandas*, 
menie^®,  ocre,  cadas^^  et  soulphre  vif,  une  bale,  rondelle  ou  laye  ensemble  et 
non  moins.  Item  de  dactiles^*  quatre  bales  ensemble  et  non  moins.  Item  de 
rasin  de  Maligue  trois  toppes^®  ou  vasseaulx  ensemble  et  nön  moins.  Item  que 
en  toutes  autres  manierös  de  denrees  appartenans  a  la  halle  despices  chacun 
homme  estraingier  peut  vendre  en  la  dicte  halle  despices  au  dessoubz  cincquante 
livres  pesans,  ou  cas  quil  neu  ait  plus,  a  cui  il  vouldra,  et  se  il  en  a  pardessus 
que  ce,  il  pourra  vendre  ainsi,  quil  lui  vient  de  dehors  le  pays  par  eaue  ou  par 
terre,  ainsi  comme  cy  dessus  est  declaire  sans  fraude.  Item  en  oultre  ne  sera 
loisible  a  aucun  de  livrer  ou  recevoir  a  la  maison  du  poix  ne  ailleurs  aucun  gin- 
gembre, poivre  ou  cannelle,  quil  ne  seit  premierement  garbale^*  et  nettoye  seien 
lordonnance  de  la  dicte  ville  et  ainsi  que  a  la  marchandise  appartient,  et  celui 
qui  feroit  le  contraire,  fourferoit  de  chacune  bale  six  livres  Parisis  a  chacune  foiz, 
quon  le  trouveroit. 

Zu  n.  66.  Im  Staatsarchiv  zu  Schleswig^  Heüigenhafeii  n.  2j  beßndet  sicJi  ein 
Or.-Transsumpt  van  Gr.  Adolf  [VIT/  vmi  Holstein  [-Plön]  von  1360  (vigilia 
ascensionis  Domini)  Mai  13,  S.  fehlt;  hier  lautet  die  originale  DcUirung: 
1305,  sexta  feria  post  dominicam  quasimodogeniti,  Castro  Gr5be.  JHütheilufig 
von  Hn,  Staatsarchivar  Dr.  Hille  in  Schleswig. 

Zu  n.  71  Anm.  1,  wozu  auch  HR.  3,  n.  219,  220.  Die  hier  gezeichnete  Lage 
des  Handels  veranscliaulicht  noch  ein  Schreiben  K.  Philipps  von  Frankreich 
an  Bauduin  de  Longovado,  Kapitän  von  Douai,  von  1306  OkL  10 ,  Paris, 
in  wddieni  es  heisst:  Alias  lacrimosam  queremoniam  Johannis  de  Wardre 
de  Dourtreto,  mercatoris  Hollandie,  seu  Hermandi  famuli  sui  recepimus,  con- 
tinentem  tam  pro  se  quam  sociorum  suorum  nomine  super  disrobatione 
navis  sue  dicte  Waardeboure  et  bonorum  omnium  dicte  navis  ac  conbustione 
ejusdem  necnon  proditione  aliquarum  personarum  in  dicta  nave  existentium 
nuper  prope  Rupellam  per  Johannem  Grabe,  filium  Petri  Grabe,  et  Baldui- 
num  de  Gamera  cum  pluribus  suis  complicibus  de  partibus  Flandrie  insidiose 
et  proditorie  perpetratis,  prout  plenius  in  litteris  testimonialibus  prepositure 
Rupelle  super  hoc  confectis  videre  poteritis  con[tineri];  er  wiederholt  seinen 
mehrfach  erlassenen  Befehl  Nanien,  Beschaffenheit  und  Gerichtsstand  der 
Uebelthäter  zu  ermitteln  und  um  deren  schleunige  Bestrafung  hei  ihrer  Herr- 

>)  K  *)  Galgantwurzel,   Galangatourzel ,  Schedel  a.  a.  O.  1,  534,   Heyd  a.  a.  O.  2y 

591.  8)    Zu    diesen    verschiedenen    Artikeln  Cmachos  ==  Macis,    MuscathlüiheJ     vgl.  Hefa 

a.  a.  O.  2,  83,  648,  658.  *)  Malerblau,  Nemnich,  Waaren-Leocikon  2,  791.  »)  Sennes- 

hlätter.  •)  Galipod,  Fichtenharz,  Schedel  a.  a.  0.1,  534.  ')  Nach  Gheldolf  die  Wursei 
der  Orcanete,  Ocihsenzungenwurz  nach  Schedel  2,  160.  »)  Cassia  fistula,  Rohrcassme,  Me- 

dicinaUirtikel,  Schedel  1,  298.  »)  ?  '")  Mennig,  Mennie,  rothe  Mineralfarbe,  Schede 

a.  a.  0.  2,  56.  »>)  Nach  Gheldolf  bourre   de  soie.  Flockseide;  an  dieser   Stelle   unwahr- 

scheinlich. »2)  Datteln.        ")  ?        ")  Nach  Gheldolf  =  trie,  sortirt. 
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Schaft  und  deren  Behörden  anzuhalten  ^  damit  er  nicht  mit  andern  Mitteln 
einzuschreiten  hrnuche.  Der  Kapitän  tlieilt  dies  wörtlich  dem  Gr.  Robert 
von  Flandern  mit  und  fordert  von  ihm  Gerechtigkeit,  weil  die  That  im  Be- 
reich gräflich^ir  Gerichtsbarkeit  geschehen  sei,  wie  er  selbst  würde  den  Scha- 
den zu  bessern  wissen,  wenn  sie  in  seinem  Bezirk  begangen  wäre,  le  jeudi 
apres  le  saint  Martin  en  yver  [Nov.  17],  Departementalarchiv  zu  Lille, 
Chambre  des  comptes ,  n.  4549,  Or,  m,  Spuren  d,  S.  In  Brügge  aber  waren 
1305  zwei  Boten  im  Namen  Hamburgs  ^  Lübecks  und  andrer  Städte  des 
Ostens  eingetroffen  j  um  über  die  Verhältnisse  der  Münze  Vorstdlungeji  zu 
machen,  HR.  3,  w.  219,  220  nach  den  Brügger  StadtrecJinungen, 

Zu  n,  106  Anm.  3.  Die  dort  herangezogenen  Bestimmungen  über  den  Laken- 
handel nach  Deutschland  und  über  den  Weinhandel  lauten  in  den  Statuten 
der  Lakengilde  von  Antwerpen  von  1308  (1307,  ssonnendaeghs  vore  s.  Marien 
lichtmisse)  Jan,  28:  zowie  die  lakene  voeren  doet  over  Mase,  die  in  dese 
gulde  niet  en  es,  ende  med  dien  lakenen  staen  wille  in  die  stalle,  die  men 
ghemeenleke  heet  gademe,  zal  ghelden  die  hanze  ter  gulde  boef,  dats  te 
verstane  V2  ^^'  Engheische  bi  den  groten  ghewichte,  es  hi  onghebordegh 
an  die  gulde;  ende  es  hi  ghebordegh  an  die  gulde,  zo  zal  hi  gheven  enen 
vierdonc  van  der  zelver  monte  ende  van  den  zelven  ghewichte,  uteghenomen 

alzo  vele  lakens,  als  een  man  op  zinen  hals  draghen  mach. Voord- 

ane  zal  niemene'  wiin  vercopen  ten  tappe  binnen  Andwerpen,  hi  en  zi 
guldebroeder,  behoudenleke  al  den  ouden  rechte,  dat  die  vreemde  coopmanne 
van  wine  ghehadt  hebben  tote  hare  ende  voord  hebben  zelen;  die  hieijeghen 
dade,  verboerde  een  voeder**  wüns,  daeraf  zal  die  here  hebben  die  ene  helft 
ende  die  gulde  dander  helft.  Or,  m.  2  S,  im  StA  zu  Antwerpen,  Ce  55; 
mitgetheiU  von  A,  Hagedorn;  nach  einer  schlechten  Abschrift  16,  Jhs.  gedr. 
bei  Mertens  en  Torfs  a.  a,  0.  Vgl  oben  S.  408,  Nachtrag  zu  Bd  i,  w.  776 
Anm.  1. 

625,  Staveren  an  Utrecht  (sculteto  ac  scabinis  —  judex  et  scabini  oppidi  Staurie): 

ersucht  es  seine  Mitbürger  zu  voller  Bezahlung  ihrer  Schulden  gegen  Refrid 

von  Staveren  und  dessen  Gesell sdiaft er  (socius)  Tidetnann  von  Hamburg,   Vor- 

Zeiger  dieses,   anzuhalten,  —  1307  (crastino  b.  Odulphi  confessoris)  Juli  19. 

StA  zu  Utrecht;  Or.,  Pgm.,  beschädigt,  S.  rerlareti.    MitgetheiU  von  Un.  Dr.  MuUer 

Fz.  zu  Utrecht. 
Gedruckt:  daraus  Cod.  d%j)l.  Ncerland.  1,  n.  33;  verzeichfiet  Colmjon,  Register  ran 
Friesche  oorkonden  n.  147. 

G2C).  K.  Eduard  [II]  von  England  wiederholt  auf  Gesuch  von  Gr.  Karl  von 
Valois,  Bruder  des  Königs  von  Frankreidi,  die  Verleihungen  von  K  Hein- 
rieh  III  und  K  Eduard  Ifür  Biervliet,  oben  n.  617.  —  1308  März  1.  London, 
Wcstminster. 

In  der  Wiederholung  von  1330,     Vgl.  U.  B,  2,  n.  124  Anm.  1. 

Zu  n,  152,  154  ff.  und  zum  Jahre  1311  vgl  die  Nachträge  in  HR.  3,  n.  221 
bis  223. 

Zu  n.  186  Anm.  1.  Demselben  Gr.  Rainald  I  von  Geldern  verlieh  K.  Hein- 
rieh  VII   die  Macht    alle   städtischen  Privilegien  zu  breclien,    welche  nicht 

a)  niemomene  Or.J         b)  roerder  Or. 
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unmittelbar  oder  wenigstens  mittelbar  vom  Reich  verliehen  tcorden,  und  gab 
er  das  Recht  in  seinen  Städten  nach  Gutdünken  Zölle  für  Jahr-  und  Wochen- 
markte  einzurichten,  1310  Sept,  5,  Speier,  Winkelmann,  Acta  imperii  inedita 
2,  n.  377. 

Zu  n,  187  und  Anm.  Die  hier  erwähnten  äiteren  Schadenverzeichnisse  deutscher 
Kaufleute  von  ihren  Fahrten  wünschen  Nowgorod  und  Pskow  latUen  nach 
der  dort  angegebenen^  von  Hagedom  nochmals  geprüften  Vorlage  vollständig*^ 
(gedr.  IM.  U.  JB.  5,  n.  620,  wiederholt  Livl  U.  B,  6,  n.  2770): 

Notum  sit  Omnibus  haue  cedulam  visnris  vel  audituris,  quod  hec  dampna 
facta  sunt  Teuthonicis  mercatoribus  inter  Nogardiam  et  Plescowiam  cum  bonis 
eundo  et  redeundo. 

Anno  Domini  1288**  spoliati  sunt  Teutonici  mercatores  ad  24  millia  pulcri 
operis,  et  hoc  fecerunt  Plescowenses  et  fatebantur  coram  domino  Tarbatensi  et 
fratribus^  et  nunciis  de  Nogardia  et  coram  multis  aliis  discretis  viris,  se  fedsse 
ad  vindictam  occisorum,  quos  frater  Otto  Paschedach  cum  illis  de  Kositen  occide- 
rant  in  terra  Adzelle*.     Super  quo  iidem  Teutonici  60°  marcas  consumpserunt 

Item  anno  Domini  1292*  hec  facta  sunt  in  aquis  que  Use  vocantur:  Con- 
radus  perdidit  38  kaap  cere  et  P/a'  niille  cum  4  tymber  Bremensis  operis  et 
8  uhias  boni  viridis  panni  et  unum  frustum  Eemensis  linei  panni.  Item  Johannes 
Tischstrate'  300  marcas  argenti  10  marcis  minus,  quarum  Hinrico  de  Warendorp 
attinebant  50  mr.  argenti  minus  3  mr.,  Jordano  70  mr.  ai'genti,  alteri  Jordano 
70  mr.  arg.*,  Johanni  Vischstrate'  100  mr.  et  3  mr.  arg.  Martinas  de  Hovele 
perdidit  90  mr.  arg.  4  mr.  minus.  Conradus  Tatere  200^  mr.  arg.  5  mr.  minus. 
Wolterus  Winman  150  mr.  3  mr.  minus.  Dominus  Winandus  Cure  10  kaap  cere 
et  1  mille  pulcri  operis.  Johannes  Cohiere  10*  kaap  cere  lispund^  minus.  Fre- 
dericus  de  Lyne*  3  scheppund  cere.  Albertus  Parvus  18  mr.  arg.  Hermannos 
de  Bevere"  et  Johannes"  bone  memorie  perdiderunt  2  tunnas,  in  quibus  fuerant  j 
15  millia  pulcri  operis;  hoc  eis  et  eorum  amicis  pertinebat.  Gerhardus  Magnus* 
perdidit  quartale  operis.  Hermannus  Crispus  de  Gotlandia  2  kaap  cere  et  1^/^  mUle 
operis. 

Item  eodem  anno  alia  vice  in  aqua  dicta  Saac  spoliati  sunt  Teuthonici  mer- 
catores a  Plescowensibus.  Conradus  Wrede  perdidit  200  mr.  arg.  et  27  mr.  a^. 
Hermannus  de  Molendino  100  mr.  et  7  mr.  arg.  Johannes  Luscus**  12  ^  mr.  arg. 
Johannes  de  Bremis'*  47'  mr.  arg.  Johannes  Gronewolt  100  et  77^2  mr.  arg.  Ho- 
loge  et  Brendike*  40  mr.  arg.  Wredekint  200  et  30  mr.  arg.'.  Gerhardus  Magnus* 
47  mr.  arg.     Simmia  omnium  bonorum  900*  et  60  mr.  arg. 

Item  anno  Domini  1298  spoliati  sunt  Teutonici  in  Poloco".  Post  hec  erat 
placitatum  inter  dominum  Tarbatensem  et  fratres  et  inter  Nogardenses  et  Plesco- 
wenses, ubi  conquesti  fuerant  Teutonici  spolia  eorum  et  dampna,  ibique  No^^ar- 
denses  et  Plescowenses  osculati  sunt  crucem,  quod  omnia  bona  deberent  reddi 
absque  aliquo  ungelt,  exceptis  17  mr.  arg.^,  que  date  sunt  laborantibus  bona  in 
quadam  ecclesia  in  Plescowe^,.  et  una  tunna^  cum  opere  et  1  packo.      Hec  bona 

a)  ÄU8  dm  2  andern  'Abschrißen,  welche  auch  im  Lüb.  U.  B.  a.  a.  0.  bcmUxi  aüui,  tcerden  hier  imt 
du  sachlichen  Äbwekkungen  angemerkt.  b)  1298  andre  Hs.  c)  40  (xl)  das.  d)  1297  da«.  e)  2  das. 
f)  Das.  Vistrate.  g)  Das.  60  mr.,  item  alteri  Jordano  totidem.         h)  150  das.  i)  s  da«.         k)  1^ 

lispunt  das.         1)  de  Lnno  das.  m)  Beveren  dcu.         n)  Jordanus  das.        o)  Ebenso:  Schelo.        p)  ft» 

(Ix)  das.        q)  Job.  Bremer  ebenso.         r)  67  (Ixvii)  das.       s)  Wodekinas  '200  mr.  arg.  das.  t)  800  das. 

u)  Sacco  das.        v)  sein.  das.        w)  lagena  das. 

')    Vom  Deutschorden.  «)    Vgl.  Hildebrand,  Das  Eigisclie  Schuldbuch  S.  26  Anm.  5. 

»)  Das.  n.  133,         *)  Vgl  a.  a.  0.  n.  193.        »)  Herr  A.  Hasselblatt  in  Dorpat   theüt  freumi- 
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dabantur  Lethowinis.  Super  hoc  e  converso  iidem  Teutonici  osculati  sunt  crucein, 
cjuod  suprascripta  bona  nunquam  deberent  extorquere.  Post  hanc  osculacionem 
crucis  Plescowenses  abstulerunt'  eisdem  Teutonicis  45  mr.  arg.  et  1  tunnam  cum 
4^'^  niill.  operis  et  2^«  scheppund  cere.  Hoc  dampnum  iidem  Teutonici  computa- 
verunt  super  250  mr.  arg.  sine  illo,  quod  consumpserunt  super  illa  bona  tribus 
vieibus  eundo  et  redeundo  de  Tarbato  usque  Plescowe. 

Item  anno  Domini  1300**  occidebantur  Teuthonici  et  mercatores  bone  memorie 
iuter°  Nogardiam  et  Plescowiam  tam  rure  quam  aquis.  Primo  dominus  Detmarus 
de  Minda**  et  filius  sororis  ejus  Hermannus  Snakenborch,  Hinricus  Koive,  dominus 
Johannes  Creke",  Fredericus  de  Indagine,  duo  famuli  Zabel,  Everhardus  et  Wer- 
nerus.  Hec  omnia  facta  sunt  eadem  estate  et  autumpno.  Eadem  hyeme  venerunt 
nuncii  civitatum  Nogardiam,  domini'  Johannes  Albus  de  Lubeke,  Adam  de  Got- 
landia,  Hinricus  Holste'  de  Riga^.  Hii  conputaverunt  dampna  de  occisis  supra- 
seriptis  et  aliis  viventibus  in  bonis  eorum  facta  super  duo  null.  mr.  arg.  Post 
recessum  dominorum**  nunciorum  de  Nogardia  Teuthonicis  mercatoribus  euntibus 
cum  bonis  eorum  de  Narwia  Nogardenses  furati  sunt  Henrico  de  Bremis*  8  cappales 
pannfos]*"  et  Gerharde  de  Yborch  11  cappales  pann[os]*'. 

G27.  Enijlisclies  Gesetz  über  AuPiehung  der  seit  K,  EdtMrd  I  eingeführten  Zölle. 
Auszug  aus  den  Okt,  6  zum  Gesetz  erhobenen  Beschlüssen  des  Parlaments^ 
von  1311  (lundi  proschein  devant  la  feste  de  s.  Michel)  Sept.  27,  —  1311 
Okt.  5.  London, 

London,  British  Museum,  Cotton  Cf Carters  43  D.  18;  Or.  m.  d.  grossen  kön.  S. 
(redruckt:  daraus  Statutes  of  the  Reahn  S.  159,  n.  11  mit  den  Abkürzungen,  wonach 
hier  der  Auszug. 

Ensement  novels  custumees  sont  leveez  et  aunciens  enhancees,  com  sur  leynes, 
(Iraps,  vins,  avoir  de  pois  et  autres  choses,  parquei  les  marchantz  viegnent  le  plus 
releinent  et  meyns  de  bien  miegnent  en  la  terre  et  les  marchantz  estranges  demoe- 
rent  plus  longes,  qil  ne  soleient  faire,  par  laquel  demoere  les  choses  sont  le  plus 
enc'horios,  qel  ne  soleient  estre,  au  damage  du  roi  e  de  son  poeple:  nous  ordenoms, 
(^e  tutes  maneres  des  custumees  et  maltoutes  leveez  puis  le  coronnement  le  roi 
Edward,  fiz  le  roi  Henri,  soient  entiemient  oustees  et  de  tut  esteinz  pour  touz- 
jours,  nient  eontresteant  la  chartre,  qe  le  dit  roi  Edward  fit  as  marchantz  aliens', 
puur  coo  (je  ele  fut  fait  contre  la  grant  chartre  et  encontre  la  franchise  de  la  citee 
de  Loundres  et  sanz  assent  del  barnage.  Et  si  nuli,  de  quele  cx)ndicion  qil  seit, 
riens  preigne  ou  leve  outre  les  auncienes  custumees  dues  e  dreitoureles  ou  destour- 
hance  face,  parquei  les  marchantz  ne  puissent  de  lur  biens  faire  lour  volunte,  et 
de  ceo  soient  atteinz,  soient  agardez  as  pleintifs  lur  damages,  eaunz  regard  au 
pourchaz,  a  la  suite,  as  custages  et  proces,  qe  il  averont  eu,  et  a  lofFense  de  la 
frrant  chartre,  et  eit  le  trespassour  la  prison  solom  la  quantite  du  trespas  et  solom 

a)  acceperunt  d<u.  b)  1901  du.  c)  infra  das.  d)  Minden  doi.  e)  Breke  das.,  Kreke 
tlritU  IIs.  f)  dominus  das.  g)  Holtzatns  das.  h)  dictonixn  das.  i)  Bremen  das.  k)  caplakene  das., 
paiiiii   Vorlagf. 

liehst  einen  Bericht  aus  der  Sitzung  der  Gel.  Estnischen  Gesellschaft  in  Dorpat  vom  14/2  April 
IfyfyO  mit,  in  welchem  die  Vermuthungen  eines  Russen  über  die  baulicJten  Überreste  des  Deutschen 
Jlof'e.t  in  Pskow  beleuchtet  werden.  Es  ergieht  sich,  dass  man  keine  Berechtigung  hat  einen 
'J  ritmmerhaufen  daselbst    als  den  Überrest  dieses  Hofes  zu  bezeichnen.  >)  Vgl.  Ilildebrand 

«.  a.  ().  n.  451,  505,  5:i7,  901,  1202,  1388,  1424  nebst  defi  Anmerkungen.  •)   Dass  diese 

Itifchliisse  insgesammt  bestimmt  waren  die  königliche  Gewalt,  welche  in  den  schwachen  Händen 
K.  Kdwirds  II  sich  befand,  zu  lähmen,  führt  Pauli,  Gesch.  Englands  4,  S.  216  ff.  aus.  Die 
mjenthümUchen  Verhältnisse,  unter  welchen  obige  Urkunde  mit  den  andern  Statuten  des  Paria» 
vi'itts  von  1311  zu  Stande  gekommen  ist,  hat  man  sich  gegenwärtig  zu  halten  bei  Verwer^ 
ihung  des  Erlasses  für  die  Ffirschung,        •)  Oben  2,  n.  31. 
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descrecion  des  justices  et  mes  ne  soit  en  service  le  roi.  Sauve  nequident  au  roi 
les  custumes  de  leyne,  peaus  et  de  quirs,  ceste  a  savoir  de  chequn  sak  de  leyne 
demy  mark  et  de  300  peaus  lanutz  demy  mark  et  de  last  de  quir  un  mark,  si 
avoir  le  doit.  Et  desormes  viegnent,  demoergent  et  aillent  les  estranges  marchantz 
solom  les  auncienes  custumes  et  solom  ceo  qe  auncienment  soleient  faire  ^. 

628.  Bischof  Guido  von  Utrecht  verleiht  den  Kölnern  freies  und  sicheres  Geleit 
für  ihr  Handelsgut  auf  dem  RJiein  und  auf  den  andern  Gewässern  seines 
Landes  (per  alveum  Reni  seu  alios  rivos  quoscumque  terre  nostre)  und  sagt 
ihnen  für  Personen  und  Waaren  seinen  Schutz  zu.  —  1311  (die  dominica 
post  b.  Andree  apostoli)  Decbr.  5. 

StA  zu  Köln,  Urk.  n.  774;  Gr.,  Pgm.,  m.  Bmchstück  des  angehätigten  Siegels. 
Verzeichnet:  daraus  MiUheil  a.  d,  StA  von  Köln,  U.  5,  S.  14. 

629.  Dortmund  an  Bischof  [Guido]  von  Utrecht:  ersucht  ihn  die  Weseler  vor  dem 
Zollzwang  in  der  Stadt  Utrecht  zu  bewahren,  weil  sie  um  ihrer  Reichsan- 
gehörigkeit  willen  vom  Zolle  frei  sein  sollen  (ab  antiquo  pertinuerint  imperio 
et  pertineant,  racione  cujus  non  tenentur  ad  dacionem  thelonei).  —  1314  (in 
crastino  circumcisionis  Domini)  Jan.  2. 

Staatsarchiv  zu  Düsseldorf,  Stadt    Wesel  ^  Bürgerhuch,   caps.   38  n.  5,    fol.  111; 

Abschrift  15.  Jlis,    Mitgetheilt  von  Hagedom, 
Gedruckt:  ehendatier  hei  Frensdorff,  Dortmunder  Statuten  und    Urtheile  S.  261; 

vgl.  das.  S,  259,  260.    Zur  Sache  vgl.  Hans.  U.  B.  2,  n.  358. 

630.  Nimwegen  an  denselben  und  an  die  Stadt  Utrecht:  bezeugt  auf  Wunscii  der 
Weseler,  die  einen  Zollzwang  in  der  Stadt  Utrecht  für  unvereinbar  erklären 
mit  ihrer  Reichsangehörigkeit,  dass  die  Weseler  nach  allgemeinem  Urtheil  seit 
unvordenklicher  Zeit  zum  Reiche  gehören.  —  1314  (feria  tercia  post  octavas 
«piphanie  Domini)  Jan.  15. 

Staatsarchiv  zu  Düsseldorf,  Stadt  Wesel  J  n.  1;  Gr.,  Pgm,,  stark    beschädigt,  w. 

Resten  d.  hinten  aufgedrückten  Siegels.    Mitgetheüt  von  Hagedorn. 
Daselbst  Abschrift  15.  Jhs.  im  Bürgerbuch  fol.  111. 
Gedruckt:  aus  der  Abschrift  bei  Frensdorff  a.  a.  0. 

631.  Hz.  Wladislaw  von  Polen  an  Thom:  verspricht  für  dessen  Kaufleute  Schutz, 
Geleit  und  Schadensersatz  auf  einer  nöJier  angezeigten  Strasse  nach  Krakau 
und  Sandomir  und  lehnt  es  ab  auf  andrer  Strecke  erlittenen  Schaden  zu 
ersetzen^.  —  [1316?]  Jan.  22.  Sandomir. 

Aus  RA  zu  Thom,  n.  32  (früher  Scrin.  VI);   Or.,  Pgm.,  m.  schwacher  Spur  d. 

hriefschliessenden  Siegels. 
Oedrtickt:  ebendaher  flüchtig  und  unter  falscher  Beschreibung  bei  Kestner ,  Beiträge 

z,  Gesch.  d.  St.  Thorn  S.  21  Anm. 

>)  Ferner  wird  hier,  Art  33  (S.  165),  das  Statut  für  die  Kaufleute  von  Acton  Bumel 
(1283,  bzw.  1285),  welches  viele  Nichtkaufleute  beschwert  haben  soll,  auf  das  Verhältniss  der 
KaufletOe  unter  einander  eingeschränkt.  Bas  Statut  selbst  vgl.  m.  a.  a.  0.  S.  53  u.  98.  «)  Die 

äussersten  Grenzen  für  die  Datirung  sind  die  Daten  1307  Jan.  22  und  1319  Jan,  22,  weü 
WladMiaw  i.  J,  1306  Sept.  1  zum  Erben  des  polnischen  Beichs  erklärt  wurde  und  seil  1320 
Jan.  20  nicht  mehr  Herzog,  sondern  König  war;  vgl.  dazu  Caro,  Gesch.  Polens  2,  S.  30,  90. 
Es  werden  1314  die  Hauptleute  neu  eingesetzt:  Petrus  ^pn  Brzesc  in  Cujavia  ist  in  diesem  Jahr 
als  solcher  nachweisbar,  a.  a.  0.  S.  72;  Paulus  Hogon,  identisch  mit  Paulus  dictus  Ogon  im 
Zeugenverhör  in  SS.  rer.  Prussic.  2,  720,  463  Änm.  59,  723,  724,  1,  189,  ist  I^€Miatin  rem 
L^ezyc  {Lancicia),  Hauptmann  aufDobrin,  Dobrzyn,  um  1318,  auch  Verwalter  von  I^amereüem; 
sein  Bruder  [Martin]  nach  SS.  rer.  Pruss.  2,  723,  1,  789,  ünterkämmerer  von  L^czye,  Mit- 
Verwalter  von  Pomerellen. 
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Discretis  viris  advocato,  consiiUbus  et  toti  iiniversitati  civitatis 
Thüninensis  dentur. 
Wladyalaus  Dei  gracia  diix  regni  Polonie,  Cracovie,  SandomlerioJ,  Syradie, 
Lancicie  Cuyavieque  necnon  lieres  Pomoranie  discretis  v'ms  advocato,  consuUbus 
et  toti  universitati  civitatis  Thorunensis  graciam  suam  cum  plenitudine  omnis  bonL 
Universitati  vestre  presentibus  irmotescat,  quod  quicumque  ex  vestris  mercatorilvus 
cum  mercibus  eomm  nostras  terras  Craeuviam  vel  Sandomferiani]  transivemif, 
pacifice  intrent  et  quiete,  oiuni  timore  procul  mota,  ita  tanieu  quod  transitimi 
faciaiit  per  Bresce,  per  LaDciciam,  per  lanowloca  sive  per  Suleyov  *,  per  Wanchoesck, 
per  Opatüw  et  versus  Rusiam  de  Opatow  per  Saviffostz.  Si  vero  in  dictis  viis*', 
quüd  absit,  aliquid  dampui  per  nostrc»^  horaines  perceperint,  prooiittimus*'  omnem 
satisfacdonem  eis  exhibei'e.  Rogamus  vos  insuper,  vobis  districcius  demandantes, 
ut  cum  mercibus  vestris  per  Lubliu  ve!  per  Sechecho w*  transitum  non  faceretis, 
quia,  si  quid  in  istis  vils  a  nostris  hominibus,  quibus  hoc  commisimus,  vel  ab 
aliis  dampni  perceperitis,  nobis  non  debetis  inputare,  cum  ante  vos  premunivissemus* 
Sin  autem  per  dicta  nostra  IcMza  transitimi  tacietis,  Paulo  dicto  Hogon  et  fratri 
ejus  Martino  et  Wenceslao  capitaneo  Syradiensi,  Petxo  capitaneo  Brestensi  dedimus 
in  mandatis^  gracie  nostre  sub  optentu  mandantes,  ut  iiuus  ad  alium  sine  omni 
solucione  versus  Cracoviam  vel  Sandom[eriam]  prestarent  vobis  conductum  comodum 
©t  securum*     Datum  aput  Sandomeriam,  in  die  beati  Vincencü  martiris, 

632,  Ypern   an  Köln:  verkmulel,   ilass  Buhlnin  Gheri   (nifiis   ex    imoque   latere 

claudus)  wegen  Mordes ,  TodscMaye^  und  liauhes^  begangen  am  Vogt  und  an 

sieben  SdiÖffen  und  Riähmannefi  von  Ypern  im  Jahre  1303  Novhr,  29  (in 

vigilia   b.   Andree   apt>stoli),   nebst   seitien  Mitschuldigen   bei  Todc^strafa   aus 

Flufulerti  verbannt  ist  für  alle  Zeit.  —  1315  (in  die  b.  Marie  Magdalene)  Juli  22, 

StA  iu  Köln,  ürktmäenf  n,  638;  Or,,  Pgm.,  m,  anhofUff.  S, 

Vtrgeiehnet:  daraus  MWteiJ,  a,  d  StA  ton  Köln,  H,  5,  S,  23,  «mu  m.  i^l  das, 

die  Anmerkung.    IMe  Adresse  weiM  den  Zmammenhang  der  HandetBbeiiehungen 

nach,  in  wdehem  die  VerfaMunffBkdfnpfe  wm  Ypern  wwi  1303  tiochwirken, 

n.  261f  Anm*  Die  Lage  Flaj^idems  utid  die  Bedingungen  für  den  nieder- 
deutschen  UatuJel  mit  Frankreich  werden  femer  gekenmeichnet  in  einem 
Erlass  K.  Ludwigs  X  an  seine  Zoll*  und  Oteniheanden  (universis  pedagiariis 
passagiorumque  et  portuum  finlmn  regni  nostri  custodibus  et  alüs  justiciaiiis 
ac  subditis  nostris)  von  1316  Mai  18,  Paris,  im  Departemetdalarchiv  xu 
Lille,  Chambre  des  camptes,  n,  5015,  Or-Transsumpt  des  Prhost  von  Paris 
m.  S.  Er  tcuUlt  die  Nichtachtung  seiner  Befehle  und  gebietet  das  arrestierte 
Kaufmannsgut  von  HoUafut  und  Sedafid  frei  lu  geben:  den  Kaufleuten  aus 
diesen  beiden  Orafsdiafleti  hat  er,  wie  bekannt  sei,  auf  Gesuch  des  Grafen 
van  Hennegau,  freilich  nur  bis  Mum  bevorstehenden  Weihnachtsfest,  das  JRccht 
des  Verkehrs  mit  Frankreich,  der  Einfuhr  und  der  Ausfuhr,  zugestanden, 
wenn  sie  die  üblichen  pedagia  ac  deveria  leisten,  ihre  ZugeMrigheit  durch 
Offenbriefe  des  Grafen  nachweisen,  diesem  verbürgeti,  dass  die  Wauren  nicltt 


Zu 


A)  t)httätr  . 


b)  wii«  or.       e) 


1)  Beide  Orte  baeieknen  einen  Ofeniübergang:  Siäejow  an  der  PHiea,  iö,  von  Piotrkaw, 
lag  iamaiä  tm  der  Orenge  swieehm  MmUa  und  Sandcwnria;  bei  Imwtodz,  m.  rrni  Bawa, 
sümsen  diese  ötbieie  mä  dem  dueaitme  Lamdde  und  mü  Masowim  meammen,  vgl  Caroe  Karte 
im  Sprmner  *  Mefdtm  Handcfilaa  n.  €9.  Der  danach  genunttte  Ort  tet  Wqtheck,  iö,  ron  Opocmo, 
nw,  von  Kielet.  «)  I),  C  m  der  Miektung  auf  Mmeneienf  Siedee/une,  egl,  eben  $,  3Ui, 

Anm,  7,  nicht  Sochac^ew ,  irw  M  Kestmer  a.  a«  O. 
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nach  Flandern  geführt  werden  sollen,  und  dasselbe  auch  vor  den  königlicheti 
Beamten  beschwören;  diese  Bedingungen  seien  erßUU  tvorden,  die  TVaaren 
dürften  also  nicht  aufgehalten  werden. 

Zu  n.  266.  Der  grosse  Freibrief  von  Hz,  Johann  II  von  Brabant  für  die  Deutschen 
und  andre  Ausländer  von  1315  Okt.  28  ist  schon  1364  Juni  14  transsumiri 
tvorden  von  Hugo,  Abt  des  Benediktinerklosters  Egmond,  Diöcese  Utrecht, 
und  von  Martin,  Abt  von  S.  Michael  zu  Antwerpen,  Diöcese  Cambray;  Lille, 
Depatiementalarchiv ,  Chambre  des  comptes,  n.  5045,  Abschr.  a.  Papier, 
Anfang  15.  Jhs.  —  Vgl  die  Ausführungen  von  Piot  über  die  finanziellen 
Nöthe  und  den  tiefen  Stand  des  Handels  in  Brabant  beim  Regierungsantritt 
des  minderjährigen  Herzogs  (1312  Okt.),  über  die  Vereinbarung  der  Städte 
von  Brabant  zur  Wiederherstellung  des  Handels  mit  dein  Auslande  von  ISIS, 
Ober  die  daraus  erwachsenen  bekannten  grossen  Verfassungsdokumente  für 
Brabant  von  1314  in  Compte  rendu  de  la  commission  roy.  d'histoire,  4.  seric, 
t  9  (1881 J,  S.  49  ff.,  danach  L'Athenaeum  Beige  annee  1881,  32^  33;  vgl 
auch  Schanz,  Englische  Handelspolitik  1,8,  Amn,  7,  2,  577  n.  27,  582  ff.^. 
Zu  der  Anmerkung  vgl.  jetzt  noch  Heyd,  Gesch.  des  Levantehandels  2,  708  bis 
710  und  die  Eintragung  in  den  Stadtrechnungen  von  Antwerpen  zu  1324: 
Item  van  wine  ende  crude  svridags  vore  s.  Katlinen  dach  [Novhr.  23]  op 
der  scepen  huis,  doen  de  coemanne  van  Mayorke  daer  waren,  De  Potter, 
Geschiedenis  van  het  schependom  in  de  Belgische  gewesten  (Menioires  cou- 
ronnes  par  VAcademie  roy  die  de  Belgique  1882  t.  33),  S.  293  ^nm.  4,  Die 
Nachricht  von  Heyd  a.  a.  0.  S.  708  Anm,  2  wird  vervollständigt  durch  eine 
Urkunde  von  1333  Novbr.  25,  in  welcher  Gr.  Ludwig  II  von  Flandern  die 
freie  Abfuhr  einer  Schiffsladung  von  7220  Lammfellen  aus  England  geneh- 
migt, die  der  Ilorentiner  Pierre  Fauconnier  durch  Deutschland  nach  Venedig 
befördern  will,  Departementalarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  Cartu- 
laire  5  (Registre  B  1565),  n.  724. 

633.  Gr.  Adolf  VII  von  Holstein -Schauenburg  verleiht  allen  Kaufleuten  aus  seinen 
Städten  und  Ortschaften^  volle  Zoll-  und  Ungeldfreiheit  in  Hamburg.  — 
1317  Febr,  26.     Stadthagen, 

ÄU8  StA  von  Stadthagen;  Or.,  Pgtn.,  m.  einem  Stück  des  anhangenden  JEteit^- 
Siegels,     Vgl,  Doebner  in  v.  Löhers  Archival.  Zeitschrift  8,  225, 

In  omnipotentis  nomine  amen.  Ejusdem  gracia  nos  domicellus  Adolphus, 
Holtz[acie]5  Storm[arie]  et  Schowenborch  comes,  universis,  ad  quos  in  perpetuum 
pervenerit  presens  scriptum,  salutem  in  Domino  cum  noticia  veritatis.  Modicus 
error  in  principio  quandoque  maximus  fit  in  fine.  Nos  igitur  ad  fatuii  erroris 
materiam  abdicandum  pie  recordacionis  .  .  progenitorum  nostrorum  suffidenter 
scriptis  et  piis  actibus  informati  fideliumque  vasallorum  nostrorum  matnris  relacio- 
nibus  et  consiliis  premuniti,  tenore  presencium  declaramus  et  irrevocabiliter  arbi- 
tramur,  quod  omnes  et  singuli  mercatores  in  nostris  civitatibus  et  opidis  conmo- 
rantes  nunquam  dabunt  in  nostra  civitate  Hammenborch  theolonium  vel  ungheldum, 
sed  ab  omni  persolucione  talium  perpetue  sunt  exempti.  Attamen  intersigna  theo- 
lonii,  ut  moris  est,  noster  theolonarius ,   qui  ibidem  pro  tempore  fuerit,  eisdem 

')  Hier  wie  überall  tritt  entgegen,  dass  man  die  Entwicklung  und  die  Epochen  der 
Handelsgeschichte  der  Hanse  nur  aus  der  GesammÜage  der  Völker  und  der  Staaten  zu  erkennen 
vermag,  nicht  aus  dem  einseitigen  Studium  der  engsten  hansischen  Dokumente.  «)  Gemeint 

sind  wohl  vor  allem  die  Städte  Stadthagen  und  Rinteln. 
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civibus  nostris  absque  onmi  difficultate  beiüvole  debebit  utique  ministrare  et  porri- 
gere  sine  mora,  quaiidocumque  et  quocienscuraque  per  aliquem  Ulonira  fiierit 
requisitus,  quatenus  cum  suis  mercimoniis ,  quoeuaique  voluerint,  pergant  libere 
et  quiete.  Hajus  facti  testes  sunt  fide[le]s*  nostri  Johannes  Busghe,  Ludolfus  de 
Tunderen,  Lodewicus  et  Rychardiis  Posch,  Ludolfus  de  Mandesle  et  Arnoldus  de 
Bardelevo  mUites  et  conslliarii  nostri.  In  evldenciam  et  muninien  sigilluin  nostrum 
huic  iittere  est  appensuni.  Datum  et  actum  Greven alveshaghen  in  nostra  presencia 
et  testium  predictorum,  anno  DomLni  mülesimo  300  decimoseptimo ,  sabbato  post 
quadragesimam. 


Zu  S.  1B3,  Anm,  1.  Es  icöre  m  nmUrmnehen^  in  wie  fem  der  liacharncher  Land- 
friede  wn  1317  Juni  32  dem  niedetTkeinisch-hansischm  Verkehr  mit  den 
Niederlanden  imgute  gekommen  ist.  Indem  er  von  vorn  herdn  schon  die 
ÄbsieUung  der  neuen  Zölle  von  Köln  bis  Anttverj)efi  bestimmte^  sdUe  er  auch 
unmiüelhar  die  Städte  des  Niederrheins  uml  der  Niederlande^  besonders 
BrabaniSj  in  seineti  Bereidi  siehen^.  Beweis  sind  zwei  Uehersdtiungen  von 
der  Uaupiurkunde  des  Landfriedcfis  im  StA  zu  Kiiln,  die  eine  in  nieder -> 
rheinischem y  die  andre  in  niederländischem  Dialekt  ^  beide  von  demselbm 
Schreiber  in  Köln  hergestellt  und  durch  das  Stmltsivgel  ad  causas  beglaubigt ^ 
vgl  Mittheil  a.  d.  Stadt^irchiv  von  Köln,  Heft  5,  k  28,  tt.  879,  880,  &  J3, 
Anm.  Es  mnd  die  Exemplare,  auf  wdche  die  Städte,  in  denen  man  dieser 
Dialekte  sicfi  bediente,  und  die  Herren  derselben  Gegefiden  xum  Beitritt  zu 
verpflichten  waren.  Von  Duisburg  steht  es  fest,  dass  es  durch  Köln  heran* 
gezogen  worden  ist:  die  Beitrittserklärung  von  1317  (des  neisten  dagea 
8.  Peters  ende  s,  Paules  dage  der  apostelen)  Juni  30,  die  nach  Verkündigung 
der  Friedensurkunde  in  der  Stadt  Köln  abgegthen  wurde,  ist  in  der  kölnischen 
Stadtkanzlei  gesehriehen.  Genau  ebenso  sind  Jülich ,  Berg,  Geldern ,  in  West- 
falen Gr,  Wilhelm  v.  Arnsberg  für  den  Bund  gewonnefi  worden,  a,  a,  0. 
n.  888^  889,  892,  886.  Als  Landfriedenshauptmann  war  für  Köln  und  die 
andern  niederen  Städte,  was  wohl  zu  beachten  ist,  Gr.  Wilhelm  IH  von 
Hennegau  und  Holland  thätig,  a.  a,  0.  n.  896,  924^  930,      Wie  die  Osna-- 

«I  tdM  Ort 

")  Ganz  ändert  uriheilen  w6n"  dtf  ,s,J,,tutuf  tks  Fn<*hus  und  den  Vtrl^hrn  K  Friedrich 
von  öirtfcicÄ  umä  Erib.  Heiftridk  II  ro*^  Kvhi,  Juifr  ^thrtilt  diatm  1318  Ftbr.  10:  qiiod 
qtMdim  commiinitatofl  qncrandam  ctvitatum  in  Reni  ftartibus  existentiiim  sub  ctijusdiim  pmve 
oonspintioniB  veUumne,  iBaenentes  ae  qtuuidam  velle  commuois  patrie  paoem  procumre,  ut 
aiadem  pacem  taüus  detodere«  jmmt>  suaa  ooncoptiODes  fraudulentas  palliaro  possent,  quedam 
Qov«  tholoDOA  —  ißstituerent:  das  wird  verdammt  vom  Standpunkt  des  göttUchen  Rechts  und  der 
ZoHfreiheit  der  Geintlid%heit ,  LacümblH,  U,  B.  M^  Gesch.  d  Ni^derrheim  3,  n.  168,  Der  Erz- 
biichof  wandet  mch  später  in  eimer  Zvschriß  citi  OBnabrütk,  in  der  er  mittheUt,  quiüiter  cives 
CoI<mt«fi86$  aliqmbui  inoit  jam  elapsis  sub  coTor«  ci^asdam  pacis  terro,  oobis  inscÜBi  cuni 
domiais  Mt^ntin<»nsi  et  Treverenm  archiepiscopie  ac  Jo!i*(?en8i,  Oelrensi,  Clevenai  et  aliia 
pluribos  oomiiibuB  ot  temmm  dominij»  conspiratiotiis  Yioculum  fecenmt,  dass  sie  ihn  jetst  b^ 
krie^mf  wami  vor  Zufuhr  vim  Lehemmitieln  an  seine  Fe%nde  uml  ver^fritM  die  ufokrheits^ 
widri^m  Vorwürfe  der  Keiner  ^gen  ihn  Osnabrück  und  den  andern  Städtern  Westfalens  mr 
Prüfung  r0r:ulegen,  Bonn,  teroia  fer.  poet  dominicam  cantate,  o.  X,  StA  ru  Osnalfrück^  lY, 
2JS,  Or,  Jku  Gegemtüek  wieder  iel  die  Klage  der  K(flner,  dass  der  Kaufmann  Out  und  Habe 
PsrUere,  „gSitM",  gefangen  und  berautft  u/erde,  obuxM  der  Ersbischof  die  BesMrmiwng  des 
Kasif^mmme  in  seUtem  8Hft  versprochen  h^^e  an  Eides  Sta4l;  nürmand  mag  im  Stift  noch  fahren 
imd  wasfderm  auf  umd  nieder;  der  LasuifHede  tetrd  gebrw^ien  durrJi  den  Eribischoff  des  Landes 
NftUgn  vDÜ!  mUergehen,  Lneoml>kt  a.  a.  0.  n.  X70,  tooiu  n,  180,  Es  stassen  hier  Bestr^mmgen  auf 
esrnrnsder,  wdehe  in  der  E^theieklung  der  Hanse  und  des  Bi^rgerihums  überhaupt  sieh  ns§r 
feimdUeh  m  begegnen  veemochien. 


43^  J^arargj^   izimL 

ipwr»-yi  ^i'^jsk^.^  UhngKiSk*   ^abx^   tul  ttsmtt    an.  ±  *ii 
%  V,    K,*-^  ti»^  JUdK&  ^4  i  W  §»t- 


jZb  Ä,  -S?37     />*^  Mi^k^itnft  wm  ii^^usr  Crimmik  Aar  #» 

<&«r^  j'  M  ^O^'    ^'»«i  MäOeihmf  mm  Hmfrdf,n  iit  ^ 
m^iimU  ZMoTif  «M  5r^  »  AmrikmbmFf  im  B«k 


Zm  n.  ^O,     Jmji  ^f^/^  iMmm  »4M»  Iw/Am:  121^  Jmm  22L 

Zm  n.  :^Ar,,  H.  U4,  Amm.  2.  Ein  Sckmiilmmdmi&  nrUAem  dtm  SU^Um  Brikm 
iaU  Führen j,  G*a^,  'BMiem^  Wanieim,  KaHmiard.  Beledbe^  W^imt^fwi-^ 
uwid  H^JkmaU^ß^g  ^n^^aU,  Gr.  Wükdmi  rem  ArmAery  md  dessem  Ctmossf» 
amdftrn^Ui^  d/u  mk  zw^^fjk  gftgtm  die  Stadt  Sotsi  ridld,  frrrwjf  die  Cr- 
kuwU  zf/H  /  3^  jTl  (kf.  0  atnte  ocafi;  März  1  des  StA  m  Kölm.  ryf.  Mä&fü. 
a,  d.  StA  K<m  IMn,  lieft  6,  S,  2,  dazu  LacrjtMd,  U.  B.  m,  GescJL  dL  Xiedtr- 
rh^ifu  :i,  n.  2f/ß,  2rßH, 

634*  yuMjff/rt  verfßflicktet  tick  zur  Aufbewakrung  des  durch  Arrestirung  gese^mmemem 
Geldes,  mit  tcelekem  JßÜmrger  seiner  Stadt  für  Benaektkeäigmtsg  dmrek  die 
Friesen  entschädigt  werden  sollen,  —  1S19  Okt.  7. 

Aus  HeUh^ATchit  zu  Brüssel,  Ckambre  des  etmpUi  de  Flamdre  (Semni  dt  VAm- 
triche  de  lhS7),  la^feUe  Niatport  eart,  21;  Or.,  P^m.,  a.  fast  gmma  zertSoriem 
fkegd,    MÜgeiheiU  v<m  (fj  AUx.  PineharU 

A  U^tiü  ceauü  qai  ces  ffreBentes  lettres  Teiront  et  onont  noas  eschevin,  bmch- 
DUUitre,  f/musdlgn  et  tous  li  ccounims  de  le  rille  de  XaeQport  salutz  et  oongnicioo 
de  rerite.  A  r</«tre  unlTerate  et  a  cascon  bäsons  saToir,  que  comme  pluseur  de 
not  combuijoiH  ayent  eu  grant  grief,  perte  et  damage  en  le  tierre  de  Frise,   tant 

ft>  0«rlMrt  (kr  erste  Druck.         b)  Libbrecs  da». 

>)  Die  Auiführungen  von  Ernst  Fischer,  Die  Landfriedensrerfdsswng  unter  Kmri  IV 
(OOiUngen  IHHH),  H,  40,  47  befriedigen  nicht,  ueä  sie  über  die  Dberhefertmg  hinweg  gteüen, 
*)  Ober  die  Kinung  der  Städte  im  Lande  Lüttuh,  tcdche  auch  für  diese  VerhaUnizee  von  Be- 
deutung war,  tgl.  Wohltoül,  Die  Anfänge  der  landständischen  Verfassung  im  Sisihum  Lüttith 
(Hamburg  lhG7j,  S.  110  Anm.  1,  oben  S,  304  Anm,  2. 
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de  le  priso  de  leurs  cors  quant  de  leurs  bicns,  et  il  de  ces  griefz  et  damages 
ayent  de  le  volente  monseigneur  de  Flandres  fait  un  arrest  sur  ceaus  de  Frise 
diusques  a  une  Sonime  de  chiuncquante  li\Tes  desterlins  corones  dEngleterre,  et 
iios  tres  excellens,  tres  poissans  et  tres  droipturaules  ditz  princes  ayt  dit,  fait  et 
ordine,  que  on  meche  les  dis  chiuncquante  livres  ou  sequestre  de  le  viUe  de 
Nuefport  a  boen  conte  avenir  au  droipt  de  cascun  en  rebaet  de  leur  damages,  grief 
et  perte,  et  que  li  cors  de  le  ville  de  Nuefport  a  teile  fin  en  soet  respondans: 
nous,  qui  en  grant  et  boone  volente  sommes  et  volons  estre  de  nos  cumburjois 
aydier  et  souccoereir  a  teil  droept  et  damage,  obligons  nous  tous  et  cascun  de 
nuus  et  tous  nos  biens  presens  et  avenir  a  le  dite  scntense  et  ordinanche  de  no 
dit  singneur  et  ame  prince,  par  ensi  que  le  dite  somme  des  doniers  nous  soet 
dolivree  par  les  porteurs  de  ces  lettres,  dont  nous  sorames  bien  asseures.  Et  en 
tiosmoing  et  seurtanche  de  toutes  les  dites  coses  nous  avons  fait  metre  a  ces  lettres 
pendans  le  coramun  saiel  de  le  ville  de  Nuefport  as  causes.  Faites  et  donnees  le 
seeptyme  jour  dou  moys  doctobre,  lan  de  grasce  mil  troiscentz  et  dis  et  nuef. 

Zn  n,  359.  Es  darf  nicht  unangemerkt  bleiben,  dass  gleich  dcji  andern  nieder- 
deutschen Städten ,  die  in  (rruppen  zu  Bündnissen  zusammen  traten ,  die  drei 
overijssel sehen  Deventer,  Kampen  und  Zwolle,  tvelche  auf  den  Blättern  der 
hämischen  Geschichte  häufig  begegnen,  i.  J,  1318  (des  naghesten  ^Tiedaghes 
also  hie  (unse  Here  Christus)  gheboeren  waert)  Decbr.  29  ein  Schutzbümlniss, 
zunächst  auf  2  Jahre,  beurkundetcfi.  Sie  erklären  in  ihrem  Vertrag,  dass 
sie  viel  Beschtcerung  erlitten  haben,  weil  sie  nicht  fest  zusammen  geblieben 
(niallic  mitten  anderen  vastelic  toesaemene  bleeven);  sie  verbünden  sich ,  unter 
Vorbehalt  der  besonderen  Rechte  und  Gewohnheiten  der  einzelnen  Stadt,  zu 
gemeinsamer  Abwehr  von  Unrecht  U7id  Gewalt  im  Stift  Utrecht  zu  Lande 
und  zu  Wasser  bin  unses  heren  richte  und  schirmen  das  Verfassungsrecht 
durch  die  Bestimmung:  scuet  in  unser  drier  steede  vorghenampt  geneghe 
partiie,  die  under  siic  twisten,  de  die  schepene  ende  raet  van  der  staet  nicht 
bedwingen  kaen,  soe  suUen  de  anderen  twe  steede  oem  helpen  daertoe, 
daet  sie  under  siic  de  twe  partiie  stillen  ende  zoenen.  Nach  Or.  im  StA  zu 
Zwolle  (m,  S.  Kampens,  die  2  andern  S.  fehlen)  gedr.  in  Bijd ragen  tot  de 
Grschiedcnis  van  Overijssd  6  (1880),  S,  132. 

(i3:'),  Gr.  Robert  III  von  Flandern  an  Osnabrück:  verlangt  ftlr  Beraubung  und 
Verhaftung  seiner  Unterthanen,  der  Kaufleute  Gerhard  de  Ronneke^  und 
Joh.  Basiles  durch  einen  gen.  Burginann  des  Grafen  von  Bentheim  Ersatz 
und  Gcnugthuung ,  weil  Osnabrück  zur  Beschirmung  der  Kaufleute  verpfUditet 
sei.  —  1322  März  23.     Courtrai. 

Aus  StA  zu  Omabrück,  VII,  20*;  Or.,  Pgm.,  m.  kleitiem  Bruchstück  des  SiegtU. 
Das  Jahresdatum  ist  fiach  heutiger  Jahresrechnung  umzusetzen. 

Robertus  .  .  comes  Flandrie  honorabilibus  et  providis  viris,  scabinis,  consulibus 
et  eonmumitati  ville  de  Hosembrughe  salutem  et  dilectionem.  Cum  Gerardus  de 
R<.)nneke  et  Johannes  Basiles  mercatores,  nostri  subditi,  securum  conductum 
il  (omite  de  Teglembourch,  mediante  certa  summa  pecunie,  usque  terram  Ghelrie 
vel  Trajectura,  ubi  malent,  impetrassent  et  haberent,  non  obstante  dicto  conductu 
(^t  contra  ipsum  veniendo  et  etiam  antequam  ad  dicta  loca  vel  alterum  eorundem 
I)er\'enire  valerent,  Hugo  de  Bere,  sgrave  van  Benthem  beurehman',  una  cum  suis 

a)  McraTO  bis  tieorehman  üb$r  der  Z§ik  eingeschattet. 
»)  Über  Joh.  de  Rofineke  rgl.  U.  B,  2,  n.  507  Anm.  2. 
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complicibus  ipsos  nostros  subditos  cepit  et  carceri  mancipavit,  in  quibus  et  occasione 
quorum  dampna  sustinuerunt  et  necesse  habent  sustinere  ad  summani  25  librarum 
grossomm  TnroneDsium ,  ut  premissa  asseruerunt  coram  nobis:  nos,  qui  de  pre- 
missis  injuria  et  dampnificacione  dictorum  nostrorum  subditorum  quam  plurimum^ 
ßicut  et  tenemur,  dolemus,  vos  attencius  quo  possumus  requirimus  et  rogamus, 
quatenus  ipsis  nostris  subditis  de  dictis  dampnis  et  injuriis  restitucionem  et  satis- 
factionem  debitas  fieri  modis  et  viis  omnibus,  quibus  scitis  et  potestis,  procurare 
velitis,  cum  dicti  Hugonis  bona,  ut  inteileximus,  sub  vestra  potestate  consistant 
et  ve8tr[e] '  intersit  mercatores  ad  partes  vestras  declinantes  ab  injuriis  et  violencüs 
deffendere  et  tueri.  Tantum  inde,  si  placet,  facientes,  quantum  vestris  subditis 
velletis  fieri  in  casu  consimili  vel  majori,  et  ne  ob  defectum  vestri  juvaminis  sit 
eis  de  alio  remedio  providendum.  Valete  in  omnium  conditore.  Scriptum  Curtraci, 
die  23.  mensis  Marcii,  anno  Domini  1321. 

636,  Gent  an  Osnabrück:  in  voriger  Sache  für  den  Genter  Bürger  Gerhard  de 
Bonneke.  —  [Um  1322  März  23 J 

Aus  StA  zu  Osnabrück,  VII,  20*;  Or,,  Pgm.,  das  angellängte  Siegel  abgerissen, 
Yiris  prudentibus  et  onmi  honore  dignis,  amicis  eorum  caris,  dominis  judici 
ac  consulibus  in  Hoesenbrucghe  scabini  ac  consules  ville  Gandensis  salutem  in 
Domino.  Cum  ad  nostram  noticiam  de  novo  pervenit  ex  relacione  Gerardi  de 
Ronneke,  oppidani  nostri  ac  nuncii  oppidanorum  nostrorum,  quod  ipse  detentus 
et  captus  exstitit  per  longum  temporis  spacium  ab  Hughone  dicto  Bere,  castellano 
de  Bentem,  infra  conductum  et  respectum  domini  comitis  de  Teglenborgh,  de  qua 
capcione  seu  detencione  predictus  Gerardus  dampna  et  custus  et  expensas  sustulit 
usque  ad  valorem  duodecim  librarum  grossorum  Turonensium  cum  dimiidia,  et  bona 
predicti  Hughonis  Bere  sub  vestro  districtu  ac  potestate  [consistunt]**,  quare  vestram 
prudenciam,  in  qua  confidimus,  seriöse  duximus  exorandam,  quatenus  equitatis 
intuitu  precumque  nostrarum  interventu  tan  tum  facere  dignemini,  quod  predictus 
noster  oppidanus  possit  recuperare  predictas  12^«  übras  grossorum  Turonensium 
et  quod  ei  restituantur  de  bonis  predicti  Hughonis  Bere.  Tantum  in  hiis  facientes, 
sicut  in  vestra  confidimus  discrecione  et  quemadmodum  vos  velletis  nos  pro 
vobis  et  vestris  esse  facturos  in  casu  consimili  vel  majori.    Valete  in  Domino. 

637.  Brügge  an  Osnabrück:  verwendet  sich  ebenso  für  seinen  Mitbürger  Gerhard 
de  Bunneke\  —  [1322]  März  30. 

Aus  StA  zu  Osnabrück,  VII,  20^;  Or,,  Pgm,,  Siegel  vom  Siegetstreifen  abgerissen. 
Die  Adresse  auf  letzterem. 

Honorabilibus  et  discretis  viris,  majori,  magistris  ac  universitati 
civium  de  Osenbrucghe. 
Honorabilibus  et  discretis  viris,  majori,  magistris  ac  universitati  civium  de 
Osenbrucghe  .  .  burgimagistri ,  scabini  et  consiliarii  ville  de  Brugis  in  Flandria 
paratum  amicicie  et  dilectionis  complementum  cum  salute  perhenni.  Gerardo  de 
Eunneke  opidano  nostro  nobis  lacrimabUiter  referente  didicimus,  quod  cum  ipse  in 
salvo  et  securo  conductu  domini  comitis  de  Ketelbergh ',  qui  exinde  fuit  integre 
perpagatus,  et  sub  securibus  treugis,  juratis  ab  omnibus  laudabiliter  observaru 
circa  partes  de  Osenbrucghe  commorans,  quidam  nomine  Hugo  de  Were*,  malefactor, 

a)  sc.  potestati,  oder  in  vestra;  vestra  Or.        b)  fehU  Or.,  so  ergänzt  nach  n.  635.         c)   So! 

*)  Wohin  gehörte  dieser  eigentlich?  Sowohl  Gent  wie  Brügge  nimmt  ihn  als  seinen  Mit- 
bürger in  Anspruch,  Ich  finde  die  Persönlichkeit  nicht  anderweitig ,  um  die  FVage  beantworten 
zu  können. 
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ut  dicitur,  contra  dictas  treugas  et  eonductum  prefatum  opidanum  nostrum  indebite 
et  sine  causa  cepit  bonaque  sua  abstulit  et  carceri  mancipavit  eundem,  usque  ad 
summam  12  librarum  grossorum  Turonensium  et  10  solidorum'  ab  eodem  extor- 
([uendo  perperam  et  injuste  et  eidem  gravamina  multiplicia,  custus  et  dampna 
inferendo.  Cumque  idem  malefactor,  utfertur,  sub  dominio  et  jurisdictione  vestra 
i'ommoretur  vosque  habeatis  auetoritatem  de  suis  delictis  corrigendi  eundem,  hinc 
est,  quod  dilectionem  vestram  rogamus  et  deprecamur  attente,  quatenus  in  predictis 
tale  remedium  apponere  dignemini  et  velitis  divine  caritatis  intuitu  ac  precum 
nostranira  et  equitatis  interventu ,  quod  eidem  spoliato  satisfiat  et  de  vobis  et  vestris 
habeamus  materiam  collaudandi ,  et  prout  nos  pro  vobis  et  vestris  facturos  esse 
velletis  in  casu  consimili,  si  contingeret  imposteruni,  vel  majori,  ipsumque  male- 
factorem  sie  castigari  facientes,  ut  in  penis  ejusdem  aliis  intercidatur  audacia  talia 
[)resiimendi.  Nobis  utique  rescribentes ,  si  placet,  quid  super  premissis  feceritis  vel 
(leere veritis  eciam  faciendum.  Scriptum  Brugis,  die  martis  post  festum  annunciacionis 
Duminice. 

(i.'lti.  llumhiirg  an  Osnabrück:  hegehrt  unter  Berufung  auf  die  (riinst^  die  es  den 
Ostiahrücker  Kaufleuten  in  seiner  Stadt  stets  bewiesen  hat,  dass  es  für  die 
Befreiung  eines  gen,  Hamburger  Handlungsdieners  eintrete,  welcher  von  dem 
Grafen  von  Tecklenburg  gefangen  tvorden  ist.  —  — 

y\us  StA  zu  Osnabrück,  VII,  20a;  Or.,  Pgm.,  m,  sd^wadver  Spur  d.  hinten  auf- 
gedrückten Siegels.  Schriftzüge  aus  der,  ersteti  Hälfte  des  14.  Jhs.  Da  bestimmte 
Anhaltspunkte  für  die  Datirung  felüen  (rgl.  U.  B.  2y  n.  399  Anm.  1),  so  mag 
der  Brief  hier  eingereiht  werden. 

Honorabilibus  viris  dominis  consulibus  Osnaburgensis  civitatis  detur 
littera  hec. 
Honorabilibus  viris  et  discretis  dominis,  consulibus  civitatis  Osnaburgensis  con- 
siik's  et  universitas  civium  de  Hamborgh  quicquid  proraotionis  poterunt  et  honoris. 
Ex  rolatu  veridico  didicimus,  quod  dominus  .  .  comes  de  Thekeneburg  cujusdam 
bur^^onsis  nustri  famulum  cuptivavit,  qui  Hinricus  Floro  nominatur,  nullis  tanien 
nostris  aut  ejus  exigentibus  meritis,  et  ipsum  in  Castro  suo  detinet  gravi  carcere 
man(ij)atum.  Xos  enim  confisi  de  vestra  promotione  sincera,  quia  vestros  biu-genses 
in  oninibus  oorum  agendis  intra  limina  nostre  civitatis  et  extra  semper  promovimus 
\m>  posse  nostro  et  hoc  idem  facere  amplius  prompti  sumus,  ideo  vestram  providen- 
tiam  nunc  plus  solito  requirimus  et  suppliciter  deprecamur,  quatenus  justiciam 
intu(?ntes  et  id  causii  perhennis  nostri  servicii  apud  ipsum  comitem  vestris  precibus 
♦  t  nionitionibus  procurare  dignemini,  ut  idem  Hinricus  a  captivitate  über  resiliat 
et  illesus,  quod  apud  vos  deservire  volimius,  omni  dubio  procul  moto,  non  in 
siniili  sed  majori,  loco  et  tempore  contingente. 

Zu  n.  .VÖ.9,  Anm,  1.  Die  hier  erwähnte  Urkunde  Stade -Buxtehude  befindet  sich 
nach  Hagedortis  Mittheilung  jetzt  im  Original  im  Staatsarchiv  zu  Hannover , 
Stadt  Buxtehude  n.  5. 

Zn  n.  417,  Anm.  2,  Die  Liste  der  Städte,  mit  wdchen  Dortmund  um  diese  Zeit 
in  Verkehr  gestanden  hat,  lässt  sich  ergänzen  durch:  Greifswahl,  Lühecky 
Lund  (Lundonia  Dacie),  Pyritz,  Stade ,  Stralsund ,  Straussberg,  vgl.  Rubel, 
Dortmunder  ü.  B.  7,  1,  n,  391,  400,  409,  411;  zu  1333  ff.  durch:  Berlin, 
Stfitin,  Teterow,  das,  n.  495,  506.  —  I^och  fnannigfaltigere  Verbindungen 
weisen  die  Verwendungsschreiben  des  Soester  Rathes  nach.  Der  über  civium 
1302^1406,  StA  zu  Soest,  VIII,  16,  führt  solche  aus  den  zwei  ersten  Jahr- 

a)  et  10  toi.  über  der  Zeile  im  Or. 
HiuuiMhot  rrkondenbnch  UL  55 
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zehnten  des  14.  Jhs.  auf:  regi  de  Norwegen  ex  parte  Luberti  de   Bremen  et 
Wigmanni  de  Vlerike  [Flerke  oder  Flierich],  nach  Stettin,  nach  Riga,  nach 
Elbing  [für  Walt,  de  Zassendorpe],  nach  Stralsund  [für  Eberh.  up   der  Borg], 
nach  Lübeck  mehrfach   [u,  a,   für  Gerwinus   de  Elfendehusen    und   Marqu. 
Ortulanus  d.  i.   Gardener],   nach  Doi^pat  und  nach   Gotland  zugleicJi,    nach 
Stralsund  [pro  71  pannis],  nach  Flandern,  una  (littera  aperta)   in  Angliam, 
una  in  Bracle  et  alia  de  procuratione  seu  littera  procuratoria  ex  parte  Syfridi 
Nigri,  tercia  missa  domino  regi  Anglie  [vgl,  oben  2y  n.  358],  nach  Stralsund 
[für  MecUild  von  Bremen],  nach  Rostock,  nach  Dorpat  [Margar.  Bode],  nach 
Stade  [ivegen  des  verstorbenen  Menricus  de  Eversberg].     Das  Soester  Stadt- 
buch,    StA  zu  Soest ^  XI,    121,   fol,  14   verzeichnet  zu  1317   ein    ähnliches 
Schreiben  des  Raths  nach   Greifswald  für  Ermegardis  de  Bastenberge,  zu 
1317  Juni  13  (fer.  sec.   a.  fest.  Yiti   mart.)   ein  Schreiben   nach    Brügge  für 
Job.  de  Hatdorpe  und  Gosscalcus  de  Domo.    1325  Juli  13  (in  die  b.  Marga- 
rete virg.  gl.)  verwandte   sich   der  Elbinger  Rafh  für  .seinen  Ratksgenossen 
Nicol.  Bogener  und  dessen    Verwandte  Elyzabet,    Wittwe  Lymburch,    nebst 
ihren   bevollmächtigten  Herrn.  Medebach  und  Job.  Gote  in  Erbschaft ssa<^hen 
beim  Soester,   StA  zu  Soest,    V,  E,  2,  Or.\  1325   im  Mai?  [nach  meccxxv 
ein  Loch  im  Pergament y  .  .  Johannis   ante   portam  Latinam]   verwandte  sicJi 
ebenso  der  Revaler  Rath  für  Sifridus  Eggardinc  und  dessen  Frau  Margareta 
nebst  Söhnen  Hermann,  Ludwig,  Konrad  zu  Erhebung  der  Nachlassenschaft 
von  Adelheid,  Margaretas  Schtvester,  in  Soest,  das,  V,  E,  1,  Or.    EtJi  Konrad 
E,  war  i,J.  1320  Rathmann  inRcval,  v.  Bunge,  Revaler  Rathslinie  S.  93; 
die  Familie  stammte  aus  Soest,  vgl,  die  Bürgerrolle  das.  passim.    Eine  Unter- 
suchung  der  Familiennamen  aus  Riga,   Reval,   Dorpat  im   14.  J7i.    ergieU 
überhaupt  ihre  Zugehörigkeit  zu  Soest  und  zu  Dortmund,  weniger  zu  Münster, 
Auch  der  i.  J.  1358  diplomatisch  thätige  Rigaer  de  Sunderen  stammte  aus  Soest, 
wo  Henriciis  de  S.   1313,  Hedenricus  de  S.  1329,  Ebertus  de  S.  1353,   Jo- 
hannes de  S.  1357  Bürger  wurden.     Die  in  der  ziveiten  Hälfte  des  14.  Jhs. 
livländischen  Vockinchusen  sind  in  melireren  Mitgliedern  in  der  ersten  Hälfte 
als  Bürger  von   Soest  bezeugt:  Henricus  130G,   Winandiis  1313.,    Fredericus 
131S,  Hinricus  1345.     Der  oben   in  n.  368  auftretende  Elbinger    Radekin 
Vrowendorp   besass    Verwandte   gleichen   Namens   in    Soest:    1331    begegnet 
Kadulfus  de  Vrowendorpe,  1342  Heinrich  im   liber  civium;   nach  X7,   121, 
fol.  16'  des  StA  zu  Soest  ist  14.09  Kämmerer  daselbst  Joluinn  Vr,     Sonstige 
weitere  Beziehungen  Soests  sprechen  sich  noch  in  den  Namen   von  Bürget^^ 
aus:  Slavus  aurifaber  1302,  Johannes  de  Ripen  und  Brunstenus  de  Stocholen 
1307,  Everhardus  de  Gruninghen  1308,  H.  de  Dottinchem  und  Theod.  Friso 
1313y  Gobelinus  Vlaminc  1317,  Henricus  de  Hollant  und  Everhardus    dictus 
Romanus,  Johannes  de  Revele  1332,  Hermann us  Vleminc  1340,  Joh.  Caver- 
sin  1348,  Joh.  de  Stoveren  1349,  Peter  Vlaminch  1357^  a.  a.  0.;  Hemiannus 
de  Brandeneborich,  Everhardus  sub  AngUa,  das.  Stadtbuch  fol.  14;  H.  Galliens. 
—  Eifie   Verbindung  zwischen  Osnabrück  und  Rostock  veranschaulicht   ein 
Anschreiben  Joh.  Tolners  (Thelonearius  dictus)  zu  Gunsten  seiner  Schwester, 
0.  J.,  vor  der  Mitte  des  Jahrhunderts. 

639.  Gr.  Adolf  [VII]  von  Holstein-  Schauenburg  verleiht  seiner  Stadt  Stadthagen 
(Grevenalveshaghen),  um  sie  vor  Verarmung  zu  bewahren  (ne  paupertatis 
pondere  suppressa  penitus  desoletur),  das  Recht,  dass  die  Kaufletite  von 
Hannover,    Wunstorf,  Hameln,   Lemgo,  Minden  und  Nienburg,    in  seinem 
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fßaazen  Grblete  geschützt,  die  Stadt  zu  Kauf  und  Verkauf  mit  ihren  Waaren 
sicher  hetretcn^  überdl  in  seinem  Lande  verkehren  und  auch  hei  Krieg  und 
Vcberfall  der  Herren  mit  ihren  Wahren  in  Stadthagen  geschirmt  hleiben 
sollen.  —  1H22  (in  die  b.  Bartholomei)  Aug.  24.     Stadthagen. 

StA  zu  Stadtlwgeu;  Or.,  Pym.,  mt  beschädigtem  Heiter  sieget. 

Gedruckt:   daraus  Meitiardus,    U.  li.  von  Hameln  n.  198.     S.  oben  den  Nachtrag' 
n.  633. 

040,  Aufzeichnung  über  Amtshandlungen  des  Kampener  Aeltvrmanns  auf  Schonen^, 
—  VJ24. 

StA  zu  KanqyeHj  Ottdste  Foliant  fhl.  136  \ 

Gedruckt:   daraus  Nanninga  Uitterdijk,  Register  van  Charters  cn  Bescheiden  van 
Knmiien  5  (1881),  n.  38,  wonach  hier. 

Ecbertus*  oldemiannus  in  Scone  postulavit  scot  de  Johanne  Juden  et  noliiit 
dare.  Item  postulavit  ab  ipso  lib[ram]  parv'[am]  de  pugna,  quam  fecit  in  Elbincgo, 
sicut  sibi  ambrochte'  Arnoldus  Kreghe  oldemiannus  in  Elvincge,  et  noluit  dare, 
et  precepit  sibi  sub  pena  40  //.,  ut  premissa  solveret,  presentibus  Arnoldo  pre- 
difto,  Pelegrino  bdewici  et  Johanne  Calewert,  et  non  curavit.  Item  Ecbertus 
i'tjgavit  Ileynekinum  de  Lake  pro  pace  et  negavit  dare,  presentibus  Ranke  Gheerd, 
Jacobo  Quattelmus,  Rodolpho  Heert,  Heyne  fratre  Nicolai  de  Ohenemuden  et 
(Jttone  tilio  Mt'gers. 

Zu  n.  iHl.  Hierzu  berichtet  der  Oudstc  Foliant  foL  130'  im  StA  zu  Kampen: 
1:^25.  Scabini  solvenint  pecuniam  in  Scone  concessam,  Kanut  Porse  datam, 
cujus  summa  facit  19  lib.  gross.  Item  solute  sunt  4  lib.  gr.,  quas  Boldo- 
winus  pro  vitta  et  litteris  exposuit.  (rcdr.  Nanniyiga  Uitterdijk,  Register  van 
Charters  en  Bescheiden  van  Kampen  '>  (lt<8l),  n.  47. 

Zu  n.  442,  S.  ItiO,  Anm.  1.  Die  dort  aus  dem  Reichsarchiv  im  Haag  heran- 
gezogene  Urkunde  über  den  Stapel  der  Engländer  in  Antwerpen  ist  jetzt  auch 
unter  falsch  aufgelöstem  Datum  verzeichnet  bei  P.  L.  Müller,  Regesta  Han- 
mturnsia  S.  14S.  F^alsch  ist  ebenso  die  im  U.  B.  2,  n,  420  zuerst  gedruckte 
Urkunde  das.  S.  111  verzeichnet. 

Zu  n.  4')4.  Anm,  1.  Ueber  den  Stapd  der  Kaufleute  zu  Ripen  vgl.  Brem.  U  B. 
4  (IWOJ,  n.  102,  wo  etwa  i.  J.  ISöS  auf  das  alte  Herkommen  eines  Stapels 
hlngfjuir.^rn  ist. 

Zu  n.  4')!f,  Anm.  1.  Die  Dortmunder  Sudermanns  in  Krakau  lassen  sieh  in  den 
Jahren  1302,  1309,  1312  erkennen,  Monum.  hist.  res  Poloniac  illustr.  T,  V, 
S.  XXI.  —  /;*  Soest  wird  i,  J.  1340  Cristina  tilia  Araoldi  Sudermannes  de 
Tixmon'vd  Bürgrriny  1342  ivird  Johanne^  filius  Johannis  S.Bürger,  1355  Sifri- 
<lus  S.,  i.y.O^i  Detmarus  Suderman  de  Bedelike,  liber  civium  im  StA  zu  Soest. 

Zu  n.  4fi:i.  Man  vergleiche  zu  der  immer  wiederkehrenden  Bezeichnung:  Dinant 
ih'   re«:n(i  Alemannie   die  Wendung:    villa   de  Campen   in  Alemania  in  einer 


>)  Kin   Verzt'ichniss   derjenigen  Kampencr,   tcelche   im  Zeitraum  1324  —  133G  ihren  Schoss 

in  Flandern    und  in  hordrecht  entrichtet  habtn ,   fittdet  sich   im  Oudsten  Foliant  fol.  200,  270, 

:J71.     Ijeider  war  es  mir  nicht  zwjänglich.  *)  E.  «.'lintilie  wird  er  an  andrer  Stelle  im  Oud- 

~j*ten  Foliant    /hl.  i:jh'  (jenanut   und   in  Gemeinschaft    mit  dem  andern  Ältermann  auf  Schonen 

J'oldowiii  iScelowerd,  a.  a.  ().  n.  71  zu  1327. 

55» 
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Urkunde  Hz.  Philipps  von  Burgund  von  1386  April  24,   Paris,    StA  zu 
Kampen  n.  257 j  Or, 

Zu  n.  482,  K,  Eduards  III  Privileg  für  Dinant  ist  nach  obigem  Abdruck  wieder- 
holt,  mit  Anmerkungen  versehen,  bei  Stanisl.  Borfnans,  Cartulaire  de  la  com- 
mune de  Binant  1,  n,  33, 

641,  K,  Eduard  [III]  von  England  wiederholt  auf  Gesuch  K.  Philipps  [VI]  von 
Frankreich  die  Verleihungen  von  K.  Heinrich  III,  Eduard  I  und  II  ßr 
BiervUet,  oben  n.  626.  —  1330  Jan.  28.    Eltham. 

London,  Puhl  Record  Office,  Rot.  lit.  pat.  4  Edw.  III  p.  1.  m.  50.  Vgl  Mac- 
pherson,  Annais  of  the  commerce  1,  502,  Hans.  U.  B.  2,  n.  482  Antn.  1  am 
ScMuss. 

Zu  n.  507.  Bas  Bokument  Gr.  Ludwigs  II  von  Flandern  über  das  Zollrecht  zu 
Sluys  ist  nach  Hagedorns  3Iitthe'dung  in  Abschriften  auch  im  StA  zu  Sluys, 
Kopialbuch  n.  3  fol.  33%  und  Privilegienkopiar  n.  1  fol.  20.  Es  trägt  das 
Batum  1337  Nov.  25,  ist  aber  kein  andres  als  dieses  von  1331  Nov.  26, 
dessen  voller  originaler  Text  vorgelegen  hat.  Nach  Hagedorns  weiterer  Mit- 
theilung ist  a.  a.  0.  fol,  34,  beew.  fol.  21,  eine  Urkunde  Gr.  Philipps  von 
Naniur  von  1336  Juni  19,  Sluys,  zu  finden,  worin  er  der  Stadt  verleiht  le 
seel  ou  enseigne  et  la  loy  de  la  draperie  a  tenir,  maiDtenir  et  user  en  nostre 
dicte  vile  aveucques  tels  estatus,  eures  et  ordenances,  comme  il  est  ou  sera 
aeoustume  es  autres  bonnes  villes  de  Flandres  si  avant,  comme  a  la  loy  de 
nostre  dicte  ville  verra  que  seit  a  faire;  Vs  ^^^  Bussgelder  komnU  ihm  zu, 
Vs  der  Stadt  j  Vs  ^^^^  Wardeinen,  Im  Anschluss  sei  auf  das  Keurhuch  der 
Stadt  Audenaerde  von  1338,  welches  in  den  Audenaerdsche  JBdengdingen 
Bd.  5  veröffentlicht  ist,  auf  das  noch  ungedruckte  Coemans-  Guldeboek  der 
Gewandschneider  daselbst  von  1343  ff.  (vgl.  Napol.  de  Pauw,  ConspiraiioH 
.  d'Audenarde  sous  Jacques  van  Artevelde,  Gand  1878,  Introduction  p.  XXIVj 
XXXII,  LV)  und  auf  Vande  Velde,  Histoire  de  Vorigine  —  des  tnanufac- 
tures  de  tapisseries  de  la  ville  d'Audenarde  in  der  Zeitschrift  La  Flatidrej 
Jahrgang  1884,  Brügge,  hingewiesen. 

642,  Ber  Rath  beider  Zungen  von  Wisby  an  Nieuport:  beglaubigt  seinen  Mit- 
bürger Heinrich  Schwarz  als  Theilhaber  an  einer  gewissen  Schiffsladung,  — 
1333  [Anfang], 

Aus  DepartementiHarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes  n.  6604;   Or.-Transsumpt 

m.  2  S.  von  Bürgermeister  und  Schöffen  von  Nieuport  von  1333  Mai  7. 
Verzeichnet:  nach  einer  andern  Abschrift  ebendaher  Hans.  U.  B.  2,  n.   533, 

Honorabilibus  viris  ac  discretis  scabinis  ville  de  Novo  Portu  consules  civitatis 
Gutlandie  lingue  utriusque  reverentie  quantiun  possunt.  Presentibus  protestamur, 
exhibitorem  presentium  Henricum  Nigrum  concivem  nostrum  in  coggone,  quem 
magister  Herraannus  nuper  apud  vos  heu  submersus  duxit,  tres  partes  possidere. 
dicto  magistro  Hermanne  quarta[m]  parte[m]  cogonis  predicti  possidente.  Quare 
vestram  dillectionem'  in  Domino  multipliciter  exoramus,  quatinus  justicie  nostrique 
amoris  intuitu  dicto  Henrico  tamquam  vero  procuratori  etiam  per  relictam  et 
liberos  dicti  magistri  Hermanni  coram  nobis  deputato  omnia  bona  ex  dicto  cogone 
salvata,  ad  ipsum  quoque  coggonem  pertinentia,  a  detentoribus  presentari  fitciatis; 
certum  et  firmum  respectum  ad  nos  haben tes,  quod  cum  dicto  Henrico  dicta  bona 

a)   So! 
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fuerint  presentata,  dctentores  et  omnes  quorum  interest  ulteriorem  impetitionem 
de  eisdem  non  sentient  in  futurum.  In  cujus  rei  testimonium  sigilla  civitatis 
nostre  predicte  presentibus  duximus  apponenda.  Datum  Wisbi  .  .  .',  anno  Domini 
1333. 

Zu  n.  539  u.  540.  Es  darf  nicht  übergangen  toerd^n,  dass  Gr.  Wilhelm  III  ron 
Ilennegau  und  Holland  1333  Äug,  1  (in  die  b.  Petri  ad  vincula)  den  Kauf- 
leuten  von  Schottland  Geleit  ertheiltc;  verz,  hei  Muller,  Regesta  Hannonensia 
S,  216  nach  Reg,  Tollen  fol.  7  im  Reichsarchiv  im  Haag. 

Zu  n,  541,  Stückbeschreihmig,  2,  Zeile.  Junghans  hatte  falsch  gelesen  Araoldus 
de  Lume;  yiach  Rubel,  Dortmunder  U.  B.  1,  1,  n.  500  schreibt  die  Vorlage 
Arnoldus  de  Linne. 

(>43.  Gr.  Ludwig  II  von  Fla7idem  an  gen.  Beamte  seines  Landes:  verkündet,  dass 

er  Konrad  Gclreman^  von  Duisburg  für  seine  Schiffe  mit  Wei^i  und  andern 

Waaren  Geleit  erthcilt  habe  ausser  in  Mecheln.  —  1333  Novbr.  23.     Gent. 

Aus  Beparteincntalarchic  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  5*^  cartulaire  de  Flandre, 

n.  723,   überschrieben:    conduit   donne  a  Courrad  Ghelreman.    Voraus  gehen  die 

drei  Geleitszusicherungen   des  Gr.  Ludicig  fiir  K.  Magnus    ron  Schweden  und 

dessen  Begleitung,  welclhe  Bydberg,  Sverges  Traktater  1,  n.  221,  223,  223  a  zuerst 

viröffentlicJit  hat. 

Loys  contes  de  Flandres,  de  Nevers  et  de  Reth[el]  a  nostre  chastellain  de 
Ruppelniondo,  a  Jehan  dHeyle  nostre  bailli  dou  port  dou  S\'}^n,  a  Jehan  Gherlof, 
a  Baudouin  Goulias,  nos  amez  varletz,  et  a  touz  autres  deputez  depar  nous  par 
tt'rre  et  par  eauwc  sour  nos  passages  et  destroiz,  as  quelz  ces  lettres  venront, 
salut.  Nous  vous  mandons,  que  sii  vous  appart  Courrard  Ghelreman  de  Duis- 
burch  ait  faito  seurte,  quo  il  ne  merra  ne  fera  mener  a  nostre  ville  de  Malines 
ne  ne  vendera  ne  fera  vendre  as  habitans  de  celle  vins,  que  il  fait  mener  dedens 
une  nof,  on  laquelle  li  diz  Courrard  a  quarantewiit  ou  quarantenoef  pieches  de 
vin;  item  une  autre  neif,  qui  est  au  dit  Courrard,  en  laquelle  li  diz  Courrard  a 
(juarante  et  quatre  pieches  de  vin;  lesquelles  neifs  avecques  les  diz  vins  li  diz 
Courrard  fait  venir  vers  Gand  et  dont  il  a  faite  seurte  competent  a  nostre  bailli 
de  (land  de  fere  amener  les  dis  vins  a  Gand,  si  commc  nos  dis  baillis  a  ties- 
nioinf^miey,  si  les  lessiez  passer  par  noz  destroiz  et  passages  sans  fere  arres  de 
liHir  vins  dcssusdis  ne  dautres  biens,  en  paiant  leur  tonlieu  acoustumey.  Donne 
a  Gand,  le  23  jour  de  nouvembro,  lan  de  grace  1333. 

(144.  Aufzeichnung  über  einen  Waarentransport  von  Brügge  nach  Köln  und  Be^ 
schlagnahme  desselben.  —  [Nach  1334  April  3J 

Aus  Uepartanentalarchvc  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  5*  cartulaire  de  Flandre, 
M.  508. 

Ix'ttre  <le  Obligation,  comment  Willaume  Days  bourgeois  de  Bruges  est  obli- 
^k'Z  pour  Franchoys  Scelekin  de  31  drap  et  3  formages  dEngleterre  et  Jehan 
Thibe  bourgeois  de  Bruges  pour  Godeschalc  de  Ecane  et  pour  Jehan  de  Verskene* 
de  Couloigne  de  5  pakiaus  de  sarges  dEngleterre,  contenans  environ  300  sarges; 
et   fut  faite  cele  obligacion  le  dymence  de  quasimodo*  lan  1334.     Et  estoient  ces 

a)  Lürkf. 

>)  Nicht  der  Drittels- Ältermann  im  Kontor  zu  Brügge  ron  1392  ff.,  UR.  1,  S.  130,  son- 
d*m  der  Duisburger  Bürgermeister  von  1331,  vgl.  Averdunk,  Programm  (n.  308J  des  Duisb. 
Gymn.,  Ostern  1886,  S.  3.  •)  Die  Namen  sind  entstellt.  »)  April  3, 
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choses  devantdites  chargies  sur  3  charetes  pour  mener  a  Coloingne;  lesqueUes 
choses  furent  arrestees  a  Grantmont.  Promissent  les  dessusdis  en  la  main  seigneur 
Giüllaume  de  Lestuve  ^,  que  les  dites  3  caretes  et  ce  que  sus  a  menront  en  k 
ville  de  Couloingne  et  la  les  deschargeront  et  raporteront  lettres  de  la  ville  de 
Coloingne,  que  la  les  ont  amenees  et  deschargies.  Et  quant  a  ce  faire  submissen: 
en  la  main  monseigneur  Guillaume  dAuxonne  pour  monseigneur  de  Flandres  k^ 
dessusnommez  Willaume  Days  et  Jehan  Thibe  leurs  corps  et  leurs  avoirs,  presens 
a  ce  [Jean]'  de  Caedzan,  Martin  Laumonier  et  Ph[ilippeJ  dArboys. 

045,    Gr.  Ludwig  II   von  Flandern    an  Richter    und   Gemeinheit    des   Landii 
Oestrinyen  in  Oldenburg:  giebt  einmalig  den  unbehinderten  Verkauf  von  Pfer- 
den und  Ochsen  den  dortigen  Kaufleuten  frei.  —  1335  März  23.      Yj)eni. 
Aas  Dejmrtementalarchiv  zu  Lille,  Chambre  des  comptes,  5«  curtulaire  de  Flandrf, 
n.  35,  unter  der  Aufschrift:  Grace  donnee  aus  marchans  de  chovaux  de  la  rill- 
de  Yvere  en  Frise  sur  ce,   quil  dovoient  amener  leur  chevaus  au  Dam,   envirL 
paskos  lan  35. 
Erwähnt:  nach  falscfier  Mittheilung  ai^  Lille  zu  unrichtigem  Datum  Hans.  U.  B.2, 
S.  237  Anm,  3. 

Ludovicus  etc.  prudentibus  viris,  dilectis  nostris  judicibus  ac  universitati  terre 
Astringhie  salutera.  Litteras  vestras  recepimus  continentes,  quod  mercatores  vestri 
graviter  conqueruntur  et  dolenter,  quod  quidam  subditi  nostri  equos  mercatorum 
vestrorum  et  boves  singulis  annis  contra  j[u]st[i]tiam''  et  antiquas  consuetudints 
occupant  et  arrestant,  ne  quis  ab  eis  dictos  equos  et  boves  emere  valeat  sub  certa 
pena.  Quapropter  nos  rogatis,  ut  mercatores  predictos  de  cetero  contra  justiciam 
non  permittamus  molestari  et  quod  subditos  nostros  tales  habeamus,  ut  ab  oocu- 
pationibus  et  arrestationibus  predictis  desistant.  Super  quibus  vobis  rescribimu?, 
quod  intentionis  nostre  fuit  semper  et  est,  quod  vestri  mercatores  in  terra  nostia 
favorabUiter  recipiantur,  secundum  quod  ab  antiquo  a  predecessoribus  nostris 
comitibus  Flandrie  in  patria  nostra  fuerunt  recepti;  scientes,  quod  si  alique  occu- 
pationes  vol  arrestationes  indebite  seu  injurie  sint  eis  a  subditis  nostris  illate,  ht»c 
a  conscientia  nostra  non  emanassc  et  nos  super  hoc  vestris,  si  coram  nobis  com- 
paruerint,  paratos  esse  breve  facere  justitie  complementum.  Sed  vos  non  lateat. 
quod  predecessores  nostri  ab  antiquo  et  nos  de  jure  nostro  possumus  et  eonsue- 
vimus  equos  et  boves  ad  terram  nostram  de  partibus  vestris  venientes  per  tre> 
vel  quinque  dies  teuere  arrestatos  et  infra  illud  tempus  eligere  et  retinere  ex  eis, 
quot  nobis  placuerint,  pro  justo  pretio  et  competenti  vestris  mercatoribiis  inde 
persolvendo.  Ultra  quam  consuetudinem  non  intendimus  nee  volunius  equos  seu 
boves  mercatorum  vestrorum  illo  modo  arrestari  nee  a  subditis  nostris,  in  quan- 
tum  ad  nostram  cognitionem  pervenerit,  dictis  mercatoribus  aliquas  novitates. 
occupationes  seu  arrestationes  indebitas  vel  injurias  fieri  permittemus.  Eosque 
gratiose  et  favorabUiter  in  terra  nostra  secundum  justitiam  pertraetare  intendentes 
et  ut  de  bono  favore,  quem  erga  vo^  et  mercatores  vestros  habenius,  plenius  appa- 
reat,  vobis  concedimus  per  presentes  pro  ista  vice,  ut  vestri  mercatores  equos  et 
boves  suos  vendere  possin t  in  terra  nostra  cuicumque  voluerint  impugne  et 
absque  emenda  nee  arrestati  fuerint  per  certam  personam  per  nostras  litteras 
patentes  super  hujusmodi  arresto  faciendo  deputatam.  De  quibus  nostris  litteris, 
si  dicti   mercatores   petierint,  volumus  eis  fidem   fieri  et  copiam  tradi,    alias  cui- 

a)  Nkht  XU  entziffern.  b)  instantiam  Vorlage. 

>)  Willem  van  den  Stove  war  in  diesem  Jahr  Bürgermeister  von  Brügge,  Crüliodts-ran 
Severen,  Inventaire  de  Bruges  1,  S.  469. 
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i'umque   arresto  de   equis   seu  bovibus  eorum  facto  seu  faciendo  minime  obedii-e 
teneantur.     Datum  Yppris,  23.  Martii,  anno  Doniini  1334. 

Per  dominum  comitem. 
Wastine. 

Zu  n.  583.  Die  Zweifel  an  der  Richtigkeit  des  Datums  für  den  Geleitshrief  der 
holländischen  Kaufleute  in  Pommern  waren  durchaus  gerechtfertigt.  Der 
Brief  gehört  su  1436  Juni  24,  Staatsarchiv  zu  Stettin,  Ducalia  n,  51, 

Zu  n.  588.  Für  den  westfälisch- niederrheinischen  Verkehr  ist  von  Belang,  dass 
K.  Ludwig  dem  Grafen  von  Kleve  1336  Aug.  14  gestattete  den  Rheinzolly 
welcher  bisher  in  I/uisen  (Huessen)  erhoben  war,  vgl.  Hans.  U.  B.  1,  fortan 
in  Grieth  (Gryte)  su  erheben,  Lacomblet,  U.  B.  z.  Gesch.  d.  Niederrheins  3, 
n.  305  nebst  Anmerkung. 

Zu  n.  600  und  Anm.  3.  Zur  Erläuterung  dient  ferner:  K,  Eduard  III  von 
England  bekumlet,  dass  Gr.  Wilhelm  [IV]  von  Ilennvgau  und  Holland  den 
englischen  Kaufleuten  für  den  Handel  mit  Wolle  und  andern  Waaren  Sicher- 
heit und  Geleit  gegeben,  und  bestimmt,  dass  Vergehen  englischer  Kaufleute 
nach  dem  Rechte  des  Tliatortes  gerichtet  werden  sollen.  1337  Okt.  1.  Lon- 
don,  Westminster,    Gedr.  Devillers,  Cartulairc  des  comtes  de  Hainaut  1,  n.  7. 

Zu  n.  602.     Das  Tagesdatum  ist  richtiger:  April  28,  . 

6 16.  (ir.  Ludwig  II  von  Flandern  bekennt  sich  zu  einer  Schuld  gegen  Tideman  von 
Wamidorj)  und  Franko  de  Bevele,  zahlbar  bis  1337  Mai  1  den  Gläubigern 
oder  den  Trägern  der  Schul durkunde.  —  1336  Septbr.  28.     Brügge. 

ÄHii  Departemcntalarchiv  zu  Lille,  Chamhre  des  comptes,  5"  cnrtulaire  de  Flandre, 
u.  578.  Am  Bande  ii^t  gleichzeitig  bemerkt:  Geste  Obligation  fist  monscigneur 
l>our  che,  quo  eil  marcheant  devoiciit  deli^Te^  derrees  a  la  valuo  de  50  livres 
de  ^ros   as  gens  levesquo  de  Liege  en  rabat  de  ce,  que  nionseignour  devoit  au 

dit   ('VO>qUO  '. 

Kruithnt :  fuicJi  einer  andern  Abschrift  hiei^von  Hans.  U.  B.  2,  n.  616  Anm.  1. 

Noiis  Loys  etc.  faisons  savoir  a  tous,  que  nous  devons  a  nos  ames  Thyde- 
inan  de  Warendnrp  et  Franke  de  Revel  chinquante  livres  de  vies  gros  Toui-[nois] 
pour  bonnes  et  loyaus  denrees,  que  nos  gens  ont  prises  pour  nous  a  eux  et  con- 
\rrti(,'s  en  nostre  proufit,  dout  nous  tenons  pour  bien  content.  Lesqueles  chin- 
qiiant(.'  livres  de  gros  nous  avons  promis  et  promettons  en  bonne  foy  fero  paier 
ji>  dis  Thideman  et  Franke  ou  cheli,  qui  ces  lettres  ara  devers  li,  dedens  le  pre- 
niirr  jour  de  may  prochainement  venant*  ou  ent  avoir  leur  volentey.  Et  se  li 
dis  Tliid<'nian  et  Franke  ou  li  porterres  de  ces  lettres  fesissent  ou  soustenissent 
aiuuiis  constz,  fniis  ou  damages  pour  Ic  deffaut  dou  paiement  de  la  sonime  des- 
susdite  ou  en  poursivir,  nous  ou  nos  hoirs,  pour  en  estre  paies  et  fere  mettre  a 
♦'\eiutiini  c(»s  presentes  lettiT\s,  rendre  et  paier  leur  devons  avecques  le  principal 
sninnir  dessusdite.  Descjuels  coustz,  frais,  damages  et  despens  il  ou  li  porterres 
de  («s  lettres  seront  creus  par  leur  simple  dit  sans  autre  premie  no  serement  fere 
ni)li«irans,  (juant  as  choses  dessusdites,  vers  les  dis  Thydeman  et  Franke  ou  cell, 
qui   ces  lettres   appoi-teni,   nous,   nos  boirs  et  successeurs  tous   nos   biens  et  les 

•)  Wahrscheinlich  schrieb  sich  durse  Schuld  aus  dem  Ankauf  von  Medielcn  bei  Maastricht 
hn\  welchcM  hin  dahin  zu  Lidtich  gehört  hatte  und  ron  Bischof  Adolf  von  der  Mark  1333  ver- 
nnsurrt  wurde;  ryl,  Ilenau.r ,  Hist,  du  pays  de  Liege  (3.  Ausg.j  1,  4J0  Anm.,  dazu  Levold 
r.  Surtlwf,  herausg.  ron  Tross,  S.  180.  *)  1337  Mai  1. 
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biens  de  nos  dis  hoirs  et  successeurs,  meubles  et  non  meubles,  presens  et  avenir 
et  ou  quil  soient  ou  seront  trouves,  sousmetans  nous,  nos  dis  hoirs  et  successeurs 
nos  biens  et  les  leur  acontre  juridictions  et  justices  et  chascune,  as  quels  li  dis 
Thideman  et  Franke  ou  11  porterres  de  ces  lettres  sen  volroient  traire  pour  noos, 
nos  dis  hoirs  et  successeurs  constraindre  a  paier  la  somme  dessusdite;  renunchans 
quant  a  ce  en  bonne  foy  a  toutes  choses ,  qui  aidier  et  valoir  nous  porroient,  pour 
fere  et  venir  en  aucune  maniere  contre  les  choses  dessusdites,  en  aucune  dvcelles 
et  au  droit  disant  general  renunciation  non  valoir.  Par  le  tesmoing  de  ces  lettres 
seellees  de  nostre  seel,  donnees   a  Bruges,  le   28  jour  dou    mois   de  septembrt 

lan  de  grace  1336. 

Par  monseigneur  le  conte,  vous  present  et  receveur. 
Wastine. 

Zum  J,  1887.  Die  älteste  Stadtrechnung  von  Deventer  verzeichnet  unter  den  Au^ 
gaben  im  Sommer  1887,  nach  Pfingsten  d,  h,  nach  Juni  8:  Henrico  tom 
Stocke  de  expensis  servi  civitatis  Hoenburgensis  8  s.,  Cod,  dipl.  NeerlandA, 
S.  49. 

647.  Richter  und  Gemeinden  des  Ocstringer-  und  des  Wangerlandes  in  OlJch- 
hurg  an  K.  Philipp  VI  von  Frankreich  und  aUe  Machthaber  und  Städte  in 
Frankreich:  bitten  um  Beschiitzung  des  friesischen  Handels  nc^ch  Frankreich, 
nachdem  ihre  Kaufleute  wegen  Beraubung  Flandern  aufgegeben  haben^.  — 
[Um  1887  Herbst] 

Aus  Archives  Nationales  zu  Paris,  2'resor  des  chartes  J,  526,  n.  1;  Gr.,  Pgm,,  w.  5. 
Vgl.  oben  n.  645. 

Serenissimo  ac  cristianissimo  doniino  .  .  regi  Francie  ac  suis  ducibus,  comi- 
tibus,  barronibus',  ballivis  et  potestatibus  civitatum  regis  predicti  judices  ac  uni- 
versitas   terrarum  Astringie   et  Wangie  in  Frisia  constituti  servicium  humile  tau 

a)  5b/ 

')  Das  Nationalarchii'»  bewahrt  nodi  6  andre  Sctireiben,  welche  hiermit  ztisamfmnhängcfi. 
In  einem  undatirten,  das  sich  auf  obiges  Gesuch  zu  beziehen  scheint,  verheisst  IC  Philipp  r.* 
Fratikreich  allen  Gemeindeti  Frieslands  in  Beantwortung  ihrer  Zuscfiriß  Sicherheit  und  GWet> 
in  seinem  Reich,  Tres.  des  chartes  J,  526,  n.  8,  Abschrift  a.  Pgm.  Aus  einem  zweiten  und^j- 
tirten  Stücke,  einem  Schreiben  des  gleich  zu  erwähnenden  Abtes  Wibrand  an  den  König  erg^^i 
sich,  dass  dieser  1337  Okt.  7,  Vincennes,  die  friesischen  Gemeindest  zum  Anschluss  an  t/i»  auf- 
gefordert hat,  unter  einem  Appell  an  ihre  kirclüiche  Rechtgläubigkeit  und  an  die  Freiheiten, 
welche  ihnen  sein  Vorgänger  und  Stammvater  Karl  d.  Gr.  verliehen.  1337  Nov.  5,  Klarkamp, 
berichtet  Abt  Wibrand  von  Klarkamp  an  K.  Philipp,  dass  der  königliche  Bote  Johannes  Ridierv. 
Professor  der  Rechte,  seinen  Auftrag  in  ausgezeichneter  Weise  ausgeführt  hohe ,  das.  J,  5Ä>. 
n.  5,  Gr.,  Pgm.,  m.  Spur  d.  S.  Nov.  8  erklärt  die  communitas  diversarum  partium  Frisie  <fc« 
König  auf  den  ihnen  durch  Joh.  Richerii  und  den  Mönch  Balduin  vofi  Klarkamp  HberbrackttA 
Wunsc?^  die  Feinde  des  Königs  zu  behindern,  dass  sie  dem  folgen  wollen  (inimicos  vestros  reprm 
Anglie  et  comitoin  Gelrio,  etiam  nobis  inimicos,  impedire  volumus  terra,  mari  et  ubique);  dif 
andern  Landschaften  Frieslands  sind  deswegen  mit  einem  Umlauf  schreiben  betUicht,  über  dm 
berichtet  werden  soll.  Dabei  findet  sich  ein  entsprechendes  Schreiben  vom  Westergo  von  Not.  13 
(fer.  5  infra  octav.  b.  Martini  hyemalis).  Beide  im  Tres.  d.  churtes  J,  526,  n.  2,  Or.  m.  Stiidan 
des  S.  Zwisdien  beide  fällt  wohl  die  erwähnte  undatirte  Eingabe  des  Abts  Wibrand  an  den 
König,  in  der  er  das  Rundschreiben  an  die  friesiscfien  Gemeinden  müUieUt,  das,  J,  526  n.  3. 
Or.  m.  2  S,  1338  März  13  (1338,  in  Appingadamme ,  crastiua  Gregorii  pape,  sab  sigillo  todus 
Prißie)  verheissen  judices,  consules  et  communitates  omnium  terrarum  Frisie  dem  König  es. 
communi  deliberationo  omnium  terrarum  Frisie  den  Grafen  von  Geldern  wid  dessen  Anhang  -t* 
verfolgen,  als  treue  Söhne  der  römischen  Kirche  und  als  Privilegirte  Karls  d,  Crr.,  seines  Vor- 
fahren, und  gewaliren  sie  alleti  Unterthanen  des  Königs  Geleit  (nostras  intrandi,  commonubiL 
exeundi  terras  securum  conductum  prestamus  et  prestabimus  in  futurum)  unter  Voraussetiw»^ 
der  Erwiderung;  dus.  J,  526,   n.  4,    Or.  m.  wohlerhaltlnem  S.,  audh  gedruckt   van  Kervyn  de 
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debitum  quam  paratiim.  Ad  regionem  vestre  dominationis  mercatores  Dostre  gentis^ 
presentium  exhibitores,  transmittimus  humiliter  supplicantes ,  quatinus  amore  Dei' 
nostrarumque  precum  interventu  possint  in  vestro  dominio  auctoritate  vestra 
veniendo  et  redeundo  salvis  rebus  suis  firma  paee  gaudere.  Nos  enim  cunctis 
hominibus  undecumque  venientibus,  mercatoribus,  transeuntibus,  peregrinis,  ad- 
venis,  portum  nostrum  optantibus  pacem  firmissimam  exhibemus.  Cum  tamen 
nuUi  subjaceamus  dominio  seculari,  neque  regi  Allimanie  vel  potestatibus  cujus- 
libet  nationis,  set  solummodo  archiepiscopo  Bremensi  in  spiritualibus  obedimus, 
(jui  nobis  tenetur  crismatis  gratiam  singulis  annis  secundum  justiciam  ministrare; 
set  per  nos,  eligendo  judices  singulis  annis,  regimus  gentem  nostram;  regem  vero 
Fraiicorum  pre  cunctis  principibus  veneramur,  sequentes  ipsum  in  terram  sanctam, 
quotienscumque  contigerit  ipsum  ire  in  passagio  generali,  quemadmodum  cum 
patre  vestro  Luthowico  pie  recordationis  contra  Sarac^nos  quatuordecim  diebus 
apud  Tunesym  pugnavimus,  set  mediante  divina  dementia  manu  potenti  devici- 
nius  universos^;  ex  quo  nostram  gentem,  ymmo  totam  Frisiam,  attavus  regis 
Francie  Karolus  magnus  beatissime  memorie'  liberavit:  hinc  est,  quod  vestre 
conquerimur  regie  dominationi,  velut  nostri  mercatores  nobis  sua  gravissima  que- 
rimoDia  demonstrarunt,  quod  Uli  de  Flaudria  eos  in  trecentis  marcis  contra  juris 
justiciam  spoliarunt.  Pro  eo  forum  inibi  de  gwerra  valida  diucius  expetere  non 
possumus  nee  valemus.  Quam  ob  rem  informati  solita  pietate  a  vestris  progeni- 
toribus  nobis  indulta,  nichilominus  confisi  de  vestra  regia  benignitate,  preces  vobis 
etVundero  decrevimus  supplicando,  quatinus  perpetui  servicii  nostri  respectu  forum 
pacificabile  et  diom,  qua  vestri  sollempnes  nuncii  ad  equos  coemendos  nostris 
ni^rcaturibus  oceurrere  voluerint,  disponatis.  Pro  quo  vobis  ac  vestris  nos  et 
iinstros  ad  perpetua  servicia  presentibus  obligamus.  Rescriptum  de  vestra  regall 
nia^niiticentia  petimus  ad  premissa.     Cetera  lator. 

ZuiH  J.  J338,  Die  eilteste  Stadtrechnuny  von  Devcfiter  (/lebt  unter  den  Ausgaben 
ai(S  (lern  Anfang  des  Jahres  1338  zweimal  an:  Emesto  socio  Nicolai  Wiin- 
taj)per  de  litteris  in  Lubeke  4  s.,  Cod,  dipl.  Neerland,  7,  S.  61. 

Z((  iL  619.     Das  richtige  Datum  ist  1338  Jidi  4. 

Zu  n.  G20.  Hiervon  findet  sich  eine  gleichzeitige  Abschrift  im  StA  zu  Lübecl:, 
Ilnjistratur, 

fifS.  K.  Eduard  III  von  England  bestätigt  den  Bürgern  von  Köln  die  ihnen  von 
srincn  Vorfahren  verliehenen  Rechte  für  den  Verkehr  in  Englamh  —  1338 
Srpf.  18.     Hecheln. 

Ans  StA   zu  Köln;   Abschrift  aus  der  zweiten  Hälfte  15.  Jhs,  in  einem  Heft  von 
4  BUitttrn,  worin  ein  Schreiber   in  London  acht  engliscfte  Königsbriefe  für   die 

11)  rUri/KfichrUlfH  im  (>r. 

L»  Umhöre  in  seiner  Axmgube  dtr  Chronik  von  Froissart  Bd.  18  (Brüssel  1874),  S.  6ü  mit  d*r 
irn<it:n  Antuihme,  dass  hier  an  die  alte  Jahresrechnung  zu  denken  utul  die  urkundliche  Zaiil 
li.ii'y  in  IHÜI)  zu  verändern  sei.  —  Die  Stücke  zeigen  den  engen  /Zusammenhang  des  staatspoli- 
fi^chin  und  dts  handelspolitischen  Verhältmsses  und  eine  Einsode  des  englisch- französischen 
Timnihnegcs.  ')  Gemeint  ist  die  rege  Theilnahme  der  Friesen  am  Kreuzzuge  K.  Ludwigs  IX 

dt.H  heiligen  l'^OO — 1270,  welche  in  Menkos  Chronik,  Weilands  Ausgabe  in  Mofi.  Germ,  hut, 
SS.  '^ü^  r}'*4  —  5')7,  unter  Worten  der  grössien  Ergebenheit  gegen  den  französisclicn  Herrscher 
l>*>i:hrithen  ist.  Die  Literlieferung,  die  sich  im  Schreiben  ausspricht,  ist  nicht  mehr  ganz  getreu: 
}iuch  der  Chronik  war  In-i  der  Anktinft  der  Friesen  vor  Tunis  der  König  bereits  gestorben;  unter 
'hm  lieiruth  Gr.  Guidos  von  Flamlern  erringen  sie  glorreichen  Sieg,  S.  o^O  unten;  sie  ziehen 
(himi  weiter  nach  Palästifia,  more  impatientcs. 

Hansisches  Urkandenbach  HI.  56 
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Kolfier  eingetragen    kati    ausser    diesem  unter  der   foUditn    jLufschrift:    Ctoti 

dnmini  Edwai'di    secuodi    die  im  U.  B.  If   n*  25,  13,  40,  GS,   109   (oben  Nadk* 

trag  S,  395,  n.  605),  269  u.  1070  ahgedrmkien  und  ver zeich $ict€ft  ^kucke. 

Verseichtiet :  nach  atulrer  Ausfertigung  Hans,  IL  B,  2,  n.  624, 

Nos  Edward  US  Dei  gmcia  rex  Anglie,  dominus  Hvbernie  et  diix  Aquitanie 
notum  facimus  uuiversis,  quod  propter  grata  et  aceepta  obsequia*,  que  sapiente» 
et  discreti  \iri  judices,  scabini,  cousules  et  universi  civitatis  Coloniensis  cires 
nobis  et  nosti-is  impenderunt  hominibus  et  impendere  poterunt  utUiter  in  futunim, 
ipsis  omnia  eorum  privilegia,  jura  et  bonas  cousuetudines,  que  et  quas  a  nostm 
übtinueniiit  et  obtinent  pi-edecessoribus,  i*egibus  Anglie,  innovaraiis,  approbamus 
et  cooürmamus  überall ter  per  presentes,  roaiidantes  universis  regai  nostri  et 
dominii  arrliiopiscopis,  episcopis,  abbatibus,  priüribusi  eomitibus,  baronibus,  justi- 
eiaxiis,  vicecomitibus,  prepositis,  ministi-is  et  oniaibus  ballivis  et  fidelibus  nostris, 
quod  ipsi  per  se  et  suos  quoscumque  subditos  eisdem  civibus  et  eorum  cuilibet 
predicta  privilegia,  jui^a,  bonas  cousuetudines  et  cartas  quascumque  rata  et  rat^ 
firaiiter  et  inviolablliter  conservent  quolibet  absque  dolo.  In  cujus  rei  testimontum 
has  litteras  nostras  fieii  fecimus  patentes.  Datum  apud  llarhiüuiam,  18,  die  S^ 
tembris,  anno  regni  nostri  duodecimo. 

Per  ipsum   regem- 

*)  Vielmehr  ah  eine  Urkuufhn  formet,  an  wirklicfkes  Zeicheti  der  Erketintlicf^keii  ßir  gn&m 
Gelddarlehen  von  Seiten  köbiischcr  Bürger  und  der  Englaudfahrer  von  Köln,  IHben  vgHtasU 
Hch  K.  Eduard  nnt  einem  gi'ossen  Theü  der  deutschen  Fürsten  utid  mit  K.  Lxultoig  dem  Bmem 
gegen  Drankreich,  wurde  er  Eeidisvikctr  für  die  Rheinlandc  links  des  Stromes,  suchte  der  Kmiim 
die  Gemeinschaft  mit  dem  König  wider  den  Papst;  Kohlmzer  Iloflag  voft  Aug,  31  bis  SepL  7, 
aus  dessen  Vorgängen  der  rheinisch' westfälisch -hattsische  Handel  starke  neue  A niriebt  getßommm 
hat.  Das  deutsch:  Kapital  in  diesefi  Verbindungen  zeigen  die  Urkunden  in  Bd,  2  Anhang  l 
an.  Im  Sommer  1338  icar  der  Kunig  fast  ununterbrochefi  durch  Gesandtschaften  in  Säln  «r- 
treten  gewesen  ^  welche  unter  Herren  «n<f  Biirgern  Söldner  und  Geld  warben  und  v&h  hier  0m 
mit  deti  Städten  von  Brabant  und  Flandern  zit  gleichem  Ztvtck  rei'kehrten,  vgl,  die  Aufeeidk- 
nungen  über  die  Beisekosten  und  die  Geschenke,  welche  Pauli  in  den  Queikn  und  Erörten$m§en 
t.  bair.  u,  dmtschen  GescK  7,  413  jf.  }teramgegeben  hat,  umd  die  Abredmimgen  von  Jahan  de 
Thrandestont  bei  Ketvijn  de  Lettenhove,  Oeinres  de  Froissart  18,  154  —  165,  Aug,  23  traf  der 
Konig  selbst  in  Köln  ein  auf  der  Faltrt  nach  Kobleni,  er  nahm  Wohnung  beim  Bürger  Herne, 
Scherfgin.  Bald  danach  jcurden  die  Anleihen  hei  kölnischen  Grosskaiiffcuten  ffemachL  fVr 
diese  Reisen  und  Beziehungen  des  König«  vgl,  Paulis  unübertreffliche  Schildert4ng  in  BtiMm 
Bildern  aus  AU -England,  2.  Au^g,,  S,  145  ffr,  selbst  die  Köhtei'  Jahrbuofter  tcidmen  ^etm 
Dingen  ein  Wort,  wenn  auch  in  sdiiefer  Auffassung,  Chron,  d,  Deulsc/un  Städte  IS,  Ä  Si* 
Baft  ausgedehnte  Geldgeschäft  des  Königs  mit  dem  deutschen  Kapital,  welches  auch  nn^re  n,  ^0 
veranscfmulicht ,  beschäftigt  sich  vielfach  mit  der  englischen  Königskr&tte  (vgl  ^d,  2  Afd^  U 
n,  40,  S2,  83,  86,  88,  92,  95,  103),  welclie  aus  dem  VersaU  hei  Erzbischof  Baiduin  rtm  Trifft 
-^u  deti  Geldherren  von  Köln  tvamlerte,  vgL  Dominicus,  Baldewin  rofi  Lützelbur^  3,  S7i  f^ 
Kcngn  a.  a,  0.  und  das.  Bd,  3,  S.  509,  510.  Von  ihr  erzählt  bei  Schilderung  der  Beim 
K,  Eduards  das  Breve  chronicoft  J*landriae  clerici  anonymi  1333^1356:  tmic  rax  ibi  cofO» 
uani  regni  Anglie  asportar«  fecit  et  Colome  cum  ea  et  sufjer  eam  creditoribus  omnibiis  saüil^citi 
nani  pro  vadio  eam  ibi  dimisit.  Ego  auteni  audiW  ab  hospite  möo,  a  quodani  cive  CoLonle,  M 
predicta  Corona  comnrodata  erat  et  credita,  quod  ita  lapidibus  et  gemmis  rutilabat^  ut  in  totti- 
brosa  nocte  juxta  oam  sedentea  suere  possent,  Corjms  diron.  Flandr,  3,  8,  Diese  Kölner  tparm 
nbervfkgend  die  Mitglieder  der  kölnischen  Genosse^ischaft  der  England falkrer ^  die  später  1424, 
uiercatores  terram  Auglie  cum  suis  mercandkis  frequentaro  solentes,  auch  mercatoi^ia  ctTitH» 
Ool.  LoDdoniis  m  Anglia  residentes  oder  de  geselschop  van  CoUen  in  England  verkoraid»  dt 
coufflude  zo  der  banse  genannt  werden  (nach  Akten  im  StA  sti  Köln),  Hiermit  vgl^  ^^^f^  ^ 
Benennuftgeti  der  detUschen  kaufmännischen  Hansen  in  Osi  ^md  West,  in  Wisbf^  und  JBrwsm, 
und  der  itahetmcfien  Knitfmannsko7'j)orationett  in  der  Champagne,  die  seit  detn  iJ.  Jahek 
heieicfinef  werdett  ah  universitas  mereatonim  Italie  nundinas  Gampame  ao  roguum  Frande  lit- 
queütantinm ,  Bourqnelot,  Lei  ftmea  de  Champagne  1,  S,  170,  Neben  den  Kölncrwi  »ind  dm 
Dortmunder  stark  in  Anspruch  genommen  worden^  vgl,   U,  B.  Bd,  2,  Anh.  I,  und  M^htL  Dee^ 
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(149.  Bischof  Henry  [de  Burgersh]  von  Lincoln  und  Bitter  Bartliolomew  de  Bur- 
ger sh  erklären,  dass  auf  Amuchen  K,  Eduards  [III]  von  England  für  ihn 
irr.  Rainald  [II]  von  Geldern  uml  Zutfen  mit  Bäthen,  Geistlichen,  Bittern 
und  Städten  seines  Landes  gegen  die  Kölner  Bürger  Heinrich  Quattertnarty 
Ritter,  Eberhard  Hardefust  in  der  Bhcingasse,  Hildeger  von  Stave  (de  Ba- 
ciilo)  und  Christina  Witttve  Vetsnieders  (Vetsamdere!)  für  Bückzahlung  der 
bis  Juni  24  geliehetien  5000  kleinen  Florentiner  Goldgulden  als  Haupt schxddner 
sich  verbürgt  luU,  und  versprechen  im  Namen  des  Königs  Schadloshaltung  \ 
—  1839  (1338)  Jan,  29,    Köln, 

Prorinzialarchiv  zu  Arnheim,  n.  100;  Or.-Transsumpt  m.  S.  ron  1341  Mai  20, 
Gedruckt:    daraus  Nijfioff,  GedetikicaardigJieden    van  Gelderland  1,  n,  348.     Vgl. 
oben  Bd.  2,  Anhang  /,   hiervor  n.  048  u.  Anm.,   nuten  den  Nachtrag  zu  1344 
Sept.  20. 

Zn  n.  647.  Das  Original  wird  7iach  Mittheilung  von  Staatsarchivar  Hille  auf- 
bewahrt  im  Staatsarchiv  zu  Schleswig,  Stadt  Rendsburg,  n.  1;  Or,,  Pgm., 
S.  fehlen. 

()50.  Harlingen  und  Norden  an  Köln:  beschiveren  sich  über  eine  an  ihren  Mit- 
bürgern in  Köln  verübte  Gewcdtthat  und  Erpresswng,  die  als  Ersatz  für  einen 
von  Westfriesen  verübten  Raub  haben  gelten  sollen,  und  fordern  Ersatz,  damit 
die  bisherige  Handelsverbindung  fortbestehen  kann,  —  [1340  Eingang.] 

Aus  StA  zu  Köln,  Urhinden  n.  1619;  Or.,  Pfftn.,  m.  d.  anhangenden  S.  der  Ge- 
meinden des  Landen  Harlingen  uml  des  Landes  Norden. 
Verzeichnet:  daraus  Mittheil,  a.  d.  StA  ron  Köln,  H.  6,  S.  33,  n.  1619. 

Honnrabilibus  viris  et  discretis  scabinis  et  consulibus  necnon  toti  communi- 
tati  civitatis  Coloniensis  judices,  consules  ac  tota  universitas  terranun  Herlingie 
et  Norde  salutem  in  eo  qui  est  omnium  vera  salus.  Vestram  credimus  non  latuisse 
nee  latere  discretionem,  qualiter  Edo,  Willo  et  Stidolfus  nostri  compatriote,  Romi- 
[)ete,  in  vestra  civitate  capti  exstiterant  per  Herbordum  Rue'  pro  quibusdam 
danipnis  vinorum,  ut  idem**  asserebat,  sibi  illatis  per  quosdam  occidentales  Fre- 

a)  /«  <Ur  l'rkutuU  ron  1340  Marx  12:   Rawe.  b)  ii<icm  Or. 

munder  U.  B.  1,  2,  S.  405  —  416,  die  Niederländer  (vgl.  u.  a.  Kervyn  a.  a.  0,  18,  51-^55), 
die  norddeutschen  Ifansekaufleute.  Auf  diese  bezieht  sich  der  Entttrurf  zu  einem  Vertrug  zici- 
sehen  K.  ?Jduard  und  Hz.  Johann  III  von  Brabant  aus  derselben  Zeit,  welchen  nach  Cott, 
Calig.  I)  III  fol.  37  im  British  Museum  Kervyn  a.  a.  O.  18,  39  mitgetheilt  hat:  quo  toute  la 
laino  (juo  li  Angles,  li  Lombare  et  cheuls  de  Oesteriche  porteroiont  a  vendre  par  dela  la  mer, 
'juo  011  lo  devra  pourter  et  vendre  a  Anwerps  et  nulle  autre  part,  la  alloiance  durant.  Oeste- 
riche ist  nicht  Ostreich,  sondern  das  Land  der  hansische^i  Osterlinge.  Von  den  Gelddarlehen 
lUr  Hansekuufleute  und  ihrer  Bedeutung  für  seinen  Krieg  gegen  Frankreich  spricht  K.  Eduard 
silhst  in  seifiem  Erlass  von  1361  Febr.  8,  Bymer  3,  2,  600,  indem  er  hinzufügt:  maximam 
^Tatitudiiiem  in  eis  pre  coteris  omnibus  mercatoribus  alienigenis  in  nostris  agendis  invenimus. 
JJdss  auch  deutsche  Stadtburger  an  seinen  Kriegszügen  unmittelbar  theilgenommen  habeti  neben 
Fitrstefi  und  Herren,  lehrt  eine  gelegenÜiche  Notiz  in  einem  kölnischen  Kidbuch -Fragment  zu 
i:iis  Jan.  30  (StA  Köln),  tconacJi  Ooebel  ran  Tolhuys  bei  der  Belagerung  ron  Calais  durch 
dit  Engländer  (im  Sommer  1347)  gewesen  war  uml  sich  dadurch  der  Bezahlung  einer  Schuld 
für    Wein  entzogen  Juttte.  >)   Verlängert  bis  1340  Juni  24,  Nijhoff  a.  a.  0.  n.  3yj.     Andre 

Erklärungen  bez.  Darlelien  ron  kölnischen  Bürgern  empfing  Rainald,  nunmehr  Herzog,  bekannt 
nh  SnchuaUtr  K.  Eduards,  1340  Jan.  4  über  5000  Gulden,  Febr.  6  generell  über  64.066  G., 
liymer,  Fmlera  2,  2,  110'},  1108.  Weitere  grosse  Anleihen  bei  Flandrern,  Brabantern ,  Lom- 
hf irden.  Hierher  gehören  die  Sühneurkunden  englischer  Bitter  und  Bürger  ron  Nortcich  gegen 
Emund  Birklin  und  die  Stadt  Köln  r<m  1340  Aug.  14,  19,  rerz.  Mittheil.  a.  d.  StA  ron  Köln, 
H.  6,  S.  .;/*,  gedr.  zu  falschen  Laien  bei  Ennen ,  Qu.  z.  Gesch.  d.  St.  Köln  4,  n.  242,  243; 
auch  der  in  K.  Eduards  Zuschrift  von  1342  Febr.  14  erwähnte  Zahlungsbefehl,  Bymer  2,  2,  11S6. 
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sones  Trajectensis  dyocesis.  Sed  qualiter  fuerant  afflicti  et  tonnentati  variis  et 
diversis  tonnentorum  g[e]neribus,  vobis,  prout  ex  ore  ipsorum  audivimiis,  duxi- 
mus  insiüuandum.  Nam  in  prima  captivitate  baculis  tamquam  canes  percns^ 
compedibus  ferreis  fuerant  vinculati,  deinde  pecunüs,  quas  secum  habebant  in 
peregrinatione,  eis  ablatis,  fuerunt  tempore  noctumo  ad  domum  Herbordi  supra- 
dicti  deducti  et  ibidem  graviori  tonnentorum  g[e]nere  afflicti,  corpora  cum  aqua 
et  pane  viliori  maceratido,  mauus  et  pedes  diris  ferris  vinculando  usque  ad  san- 
guinis effusionem,  pedicas  pedum  simul  cum  pollicibus  ferris  complicando,  deinde 
tempore  nocturno  per  pedes  suspendendo,  quousque  quid  quisque  solvere  posset 
confiterentur,  ac  demum  ad  carcerem  archiepiscopi  deducti;  qualiter  ibidem  fiie- 
rint  tractati,  pluribus  constat  evidenter,  quia  usque  ad  separationem  anime  et 
corporis  incessanter  flagellati,  prout  apparuit  in  eorum  ereptione,  qui  quasi  exa- 
nimes  apparuerunt  cunctis  videntibus  et  spectantibus.  Et  quoniam  naturale  est 
omni  homini  vitam  suam,  quantum  in  ipso  est,  conservare,  dicti  pauperes  captivi 
videntes  et  fratres  predicatores,  ipsorum  procuratores,  considerantes,  quod  per 
vestra  judicia  non  possent  eripi  aliquo  modo,  quamvis  pluries  fuisset  attemptatum. 
conciüo  inito  solverunt  et  solvi  fecerunt  Johanni  dicto  Berckel*  civi  vestro  nomint 
predicti  Herbordi  Rue  25*/2  libram  grossorum  Turonensium  per  fratrem  Kicalduni, 
ordinis  predicatorum  domus  Nordensis,  in  pecunia  numerata  et  examinata,  ita 
distincte,  quod  tercia  pars  pecunie  fuerat  posita  sub  fratribus  predicatoribus  super 
vita  Stidolfi,  qui  tunc  actu  decumbebat  in  hospitali  sancti  Andree,  quam  sustulit 
idem^  Johannes  ipso  Stidolfo  de  Colonia  recedente,  prout  in  litteris  super  hcic 
confectis  vobis  missis,  quas  violenter  dicto  fratri  Eicaldo  abstulimus  et  vobL^ 
transmisimus,  videri  poterit  evidenter.  Unde  quod  tanta  illusio  et  Iraus  fiat  apud 
tam  honestam  universitatem  et  in  tam  soUempni  civitate,  sicut  est  Colonia,  lamen- 
tabile  videtur  nobis  et  mirabile  cunctis  diligenter  considerantibus,  unde  in  tarn 
magno  et  mirifico  facto  nolumus  procedere  contra  vos  aut  aliquem  subditorum 
vestrorum,  nisi  vestro  response  diligenter  audito  et  perfecte  intellecto;  quia  i^i 
dictos  Herbordum  Rue  et  Johannem  Berkel  ad  restitutionem  dictarum  pecuniarum 
per  tot  tormenta  et  per  tantas  fraudes  et  subtilitates  receptarum  conpeUere  volue- 
ritis,  pacem  et  mutua  commercia  sicut  actenus  vobiscum  firmiter  tenere  proponi- 
mus  et  promittimus;  sin  autem  per  cancellos  respiciendo  de  tam  execrabili  fact*j 
nullum  justicie  complementum  senserimus,  de  remedio  oportuno  cogitare  neoessi- 
tate  compellente  oportebit.     Datum  nostris  sub  sigillis  consuetis. 

651.  Die  ostfriesischen  Lande  Uarlingen  und  Norden  (judices,  consules  seu  recuv 
res  partialium  terrarum  Herlingie  et  Norde  Frisie  orientalis  ac  tota  com- 
munitas  earumdem  Bremensis  diocesis)  bezeugen,  dass  die  beim  WeinltafideJ 
in  Köln  gefayigenen  und  beraubten  Mitbürger  Edo,  Wülo  u)id  Stidolf  durd 
Vermittlung  des  friesischen  Boten  Wolfard,  Priesters  in  Oftershusen,  und 
des  Herrn  Gobelin  von  Bilstein  gesühnt  worden  und  dass  sie  ihrerseits 
freundschafllichen  Verkehr  mit  Köln  in  Gegenwart  und  Zukunft  unterhuUen 
wollen.  —  1340  (ipso  die  b.  Gregorii  pape)  März  12. 

StA  zu  Köln,  Urkundeti  n.  16^0;  Gr.,  Pgm.,  m.  7  anhang.  S.  Mitbesiegfb 
von  dem  Cistersienserabt  von  Scola  Doi,  dein  Benediktineraht  von  Norden  d<» 
Dominikanerprior  von  Norden,  dem  erzbiscJw flieh  hremisclieti  Vogt  und  Hick/* 
Itzenga  von  Norden. 
Gedruckt:  daraus  Ennen,  Quellen  z.  Gesch.  d.  St.  Köln  4,  n.  237;  verz.  Mittkeil. 
a.  d.  StA  V.  Köln,  Heft  6,  S.  33. 

a)  In  flrr  Irk-xinde  von  1340  Marx  12:  BircUn.  b)  Im  Or.  das  ursprüngliche  itlem  bustuli:  rf-t* 

ein  Zeichen  uvigfstelU. 
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Zh  n,  650.  lieber  diesen  Streit  bringt  die  älteste  Stadtrechnung  von  Deventer  meh- 
rercs  bei.  Verausgabt  hat  man  in  Deventer  1339 — 1340:  pro  expensis 
doniini  Henrici  Esiic^  de  Bremis  19  s.  8  d.,  cuidam  servo  custodienti  cap- 
tivos  de  Bremis  4  s.  8  d.,  Swaneldi  Frisonis  pro  expensis  captivonim  de 
Bremis  26  üb.  10  s.,  Cod,  dipl.  Neerland.  1,  S.  55.  Henrico  de  Apeldoren 
et  Theoderico  ßeyneri  equitantibus  cum  illis  de  Bremis  ad  XJdonem  24  s., 
das,  S.  56.  Henrico  de  Apeldoren  et  Henrico  de  Amhem  equitantibus  cum 
illis  de  Bremen  Herderwiic  30  s.,  Genekino  et  Johanni  de  Amhem  equitan- 
tibus Keppel  in  die  beati  Mauricii  [1339  Septbr.  22]  ex  parte  illorum  de 
Bremis  13  s.  10  d.  Henrico  de  Apeldoren  et  Ghenekino  equitantibus  Novi- 
magium  feria  sexta  post  Mauricii  [Septbr,  24]  ex  parte  Bremen[sium]  2  lib. 
15  s.  4  d.  Bernerdo  dicto  Smerbiir  eunti  Bremis  ex  parte  civitatis  pro 
expensis  suis  24  s.  in  crastino  Petri  ad  cathedram  [1340  Febr.  23].  Johanni 
dicto  Twent  ex  parte  illorum  de  Bremis  24  s.,  das.  &  57.  Pro  expensis 
scabinorum  in  vigilia  Lamberti  [1339  Septbr.  16],  quando  captivos  de  Bre- 
mis excluserunt,  6  s.  8  d.,  das.  S,  58.  1340—1341  [?]:  Magistro  Egidio 
equitanti  Ermel  cum  nuncio  civitatis  Bremensis  30  s.  Nuncio  civitatis  Bre- 
mensis  pro  panno  laneo  sibi  dato  ad  tunicam  3  lib.,  item  eidem  nuncio  pro 
forratura  13  s,  4  d.,  item  eidem  nuncio  pro  expensis  per  Zelickinum  3  lib. 
4  s.  8  d.,  das.  S.  65,  Angereiht  mag  werden:  Henrico  dicto  Angelar  pro 
expensis  cujusdam  scrvi  de  Staden  5  s.,  das.  S.  65, 

Zu  n.  074.  Hierher  gehört  eine  Eintragung  der  gräflich  holländischen  Rechnungen, 
welche  die  Ausgabe  verzeichnet:  Item  per  Johannem  ex  Campo  pro  expensis 
doniini  de  Haemstede  euntis  de  Dam  ad  dominum  comitem  in  Haynoniam 
ad  deliberandum  Alemannos  jussu  doniini  comitis,  22  s.  5  d.,  1341  April  27 
(feria  sexta  post  Marci),  Hanuxker,  De  Rekeningen  der  grafelijkheid  van  Hol- 
land 3,  S.  23,  Um  dieselbe  Zeit  werden  nach  diesen  Rechnungen  gräfliclie 
Schulden  gegen  Kölner  Bürger  abgetragen:  Mai  4  (feria  sexta  post  Philippi 
et  Jacobi),  Valencien'nes,  an  Wilh,  von  Stesse  06  Schilde  oder  4  //.  19  s,, 
die  von  einer  Schuld  von  126  Schilden  abgeschrieben  werden  (in  discompu- 
tationem,  —  littera  doniini  fuit  minorata),  Mai  5  an  Heinrich  und  TU- 
mann  von  Kusin  751  Schilde  oder  50  //.  6*  s.  0  d,  gr.  für  Wein  *,  Jidi  20 
(fer.  sexta  ante  Marie  Magdalene),  Einehe,  an  dieselben  96  //.  gr,,  a.  a,  0. 
S.  53 y  65,  09.  —  Eitlen  andern  Zusammenstoss  der  deutsclien  Kaufleute  mit 
i'ntcrthancn  des  Grafen  bezeugt  die  zweite  Reihe  der  Rechnungen  vofi  1341: 
Item  van  coste,  die  Heinric  miins  heren  oom*,  Vranke  Natereel*,  Gheerolf 
Justaessoon  deden,  als  zi  reden  met  hären  ghezelscepe,  miins  heren  mannen, 
«•ndt.'  inet  Boudin  Janssoon,  om  vreden  te  nemene  tusschen  heren  Claise 
Krrvinc''*  endo  Hollander  van  Reymei-swale  up  die  een  zide  ende  die  van 
Oustlando  uj)  die  ander  zide,  daer  zii  3  daghe  omme  uut  waren,  dats  ze 
wt'triuu'  I^imbrechtsdaghe  ende  des  maendaechs  ende  des  dinxendaghes  tevo- 
\yn^'\  8  s.  5  d.  soc,  fa[citj  5  //.  17  s.  10  d.,  Hamaker,  De  Rekeningen  der 
grafelijkheid  tau  Zecland  2,  S,  200. 

')   S.  Esich  im  Urem.  U.  B.  2,  n.  So  Anm.  c.  *)  IJesgleicheti  für  Wein  156  Scfhilde 

o(Ur  11  ff.  14  s.  an  Joh.  de  Linde  wn  Achtn,  a.  a.  0.  *)   Wohl  Heinrich  von  Uennegau, 

Domhtrr  zu   (\tmbray  (nach  Oohns  Stammtafeln).  ♦)    Rentmeister  Bevrester  Scheide,  vgl. 

r.  L.  MuUrr,    Regesta   Hannonensia  S.   245,   250   (zu   1337,  133S).  *j    In  ReimerswaU, 

a.  u.  ().,  RetjiHter,        «)  Der  Lamhertus-Tag,  Sept.  17,  fällt  i.  J.  1341  selbst  auf  einen  Montag, 
Snlltc  man  ihn  am  Sonntag  zuvor  gefeiert  haben?    Dann  fiele  diese  Reise  auf  Sept.  16—18. 
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Zu  n.  675  —  678,  Unter  Hinweisung  auf  diese  Nummern  führt  das  Register 
van  Charters  en  Bescheiden  in  het  oude  archief  van  Kampen,  deel  5, 
von  J.  Nanninga  Uitterdijk  (1881),  n.  211  aus  dem  Oudsten  Foliant  des  StA 
zu  Kampen  foL  265'  die  Rechnung  von  1341  an,  wonach  Lambert  Bdde- 
wensson  von  Kampen  für  seifte  zum  König  von  Norwegen  um  Thide  Widves- 
sons  willen  unternommene  Botschaft  24  Pfund  Grote  verausgabt  haty  ßr 
die  Besendung  des  Grafen  von  Holland  in  derselben  Sache  durch  Lambert 
und  LudeJdn  9  Schill,  Grote  und  12  Pf  Gr.  nach  Flandern  für  ,cleynade 
lier gegeben  sind.  A.  a.  0.  n.  210:  1341  verbürgt  sich  Thide  JVulvesson  md 
Norwegen  zu  fahren  und  sich  und  ganz  Kampen  mit  Ghunner  Wiic  zu  süh- 
neji  wegen  der  ,antalinghe'  und  Schtdd,  deren  dieser  ihn  berichtigt;  zug^eid 
verpfändet  er  seine  Kogge  in  Flandern  seinen  Bürgen, 

652.  Ludolf  König,  Hochmeister  des  Deutschordens ,  an  Thorn:  ersucht  es  um 
Bekanntmachung  des  Erlasses,  dass  die  Waarenzufuhr  nach  Danzig  unter 
näher  bezeichneten  Ausnahmen  frei  stehe  K  —  [1342  April  1,  1343  Aprü 
14.]    Marienburg, 

Aus  RA  zu  Thorn,   n,  40;   Or,,  Papier,  m.  einer  Spur  dts    briefschliessendfn 
Siegels, 

Honorabilibus  ac  discretis  viris  consulibus  antique  civitatis  Thonm 
presens  detur. 
Frater  Ludol[fus]  Kunig  generalis  magister  honorabüibus  ac  discretis  viris 
fidelibusque  suis  consulibus  civitatis  Thorun  favoris  plenitudinem  cum  salute. 
Honestatis  vestre  providenciam  presentibus  exorandam  duximus  precibus  afiFectivis. 
ut  in  civitate  vestra  edictum  commune  fieri  et  generaliter  publicari  disponatis. 
quod  quicimique  volentes  omnia  ac  singula  mercimonia  libere  versus  Dantzk 
deducere  possint  pro  sue  beneplacito  voluntatis,  exceptis  cineribus,  terebinto,  pice 
et  iignis,  que  in  vulgari  waynschoz  nominantur,  sicuti  per  predecessorem  nostnun 
bone  memorie*  ordinatum  fuisse  meminimus  et  statutum;  quia  omnia  in  premissL- 
per  dictum  predecessorem  nostnun  statuta  inviolabiliter  volumus  observari.  Datum 
Marienburg,  secunda  feria  in  feste  pasce. 

653,  Zeugenverhör,  welches  für  Laurent  Ponsart,  sage  en  droit,  lieutenant  en  la 
chastellerie  de  la  Rochelle,  durch  den  königlichen  Notar  Michel  Sertwn  de 
Lambile  und  Thomas  de  Mutreci  aufgenommen  worden  ist,  über  Seraubung, 
Plünderung  und  theilweise  Tödtung  der  Mannschaft  von  zwei  Schiffen  ton 
Kampen,  genannt  ,het  welvaren  van  Campen',  geführt  von  Gillehert  Ague, 
und  ,Blomendal',  geführt  von  Willem  Blomendal,  welche  Schiffe,  mit  Wein 
geladen,  April  23  (S,  Georgstag)  von  einer  Bande  von  ca,  350  bewaffneten 
Spaniern  angefallen  waren,  —  1342  (le  semady  empres  la  feste  de  s.  Marc) 
April  27.    La  Rochelle, 

»)  Das  Schreiben  fäUt  zwischen  1342  und  1345,  weil  L.  K,  von  1342  Jan,  ß  bis  ISi'y 
Sept,  14  Hochmeister  war.  Da  in  ihm  aber  von  der  Zufuhr  nach  Danzig  Waaren  ausgeschlossen 
sind,  welche  vornehmlich  aus  Polen  bezogen  wurden  (vgl.  Caro,  Gesch.  Polens  2y  548,  549),  sr- 
lässt  sich  vermuthen,  dass  der  Erlass  noch  der  Zeit  vor  dem  Frieden  von  Kaiisch  von  134^ 
Juli  8  u.  23  (SS,  rer.  Pruss.  2,  500,  3,  74  A,  1,  Voigt,  Gesch,  Preuss,  5,  9  ff.,  Caro  a.  a.  0. 
251)  angehört,  welcher  die  Rechtsbasis  im  VerhäUniss  ztoischen  Polen  und  dem  Orden  abgab 
Die  Erklärung  könnte  dann  als  Bestätigung  eines  unter  dem  Vorgänger  bestandenen  Üttht^ 
bald   nach  dem  Ämtsantritt  aufgefasst  und  zu  1342  Apnl  1  gesetzt  werden,  tj  Dietrich 

von  Altenburg  1335  Mai  3—1341  Okt.  6.     Vgl.  auch  Bd.  2,  n.  578  u.  n.  67 O. 
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StA  iu  Kaiiqjen;  Or,  auf  ^  an  einamkr  gehefteten  Pcrgaweut  - lihittern,  vi.  2  an- 
hangt ttden  Siegeln  und  dem  Notariatszeichen  von  T.  de  Mutreceys.  Trotz  wieder- 
holten Bemühungen  ist  es  mir  nicht  gelungen  eine  Abschrift  von  diesem  für  die 
Handelsgeschidite  ziceifellos  sehr  lehrreichen  Stück  zu  erhalten.  Ob  aber  die 
Daten  richtig  mitgetheilt  situi? 

VerzeicJinet:  daraus  Register  van  Cfuirters  en  Bescheiden  ran  Kampen  1,  n.  92. 

Zu  Auhmig  I  vgl  Rubel,  Dortmunder  L\  B,  1,  2,  S.  405  —  416,  dens.  in  den 
PuhliJcationcn  d.  histor.  Vereins  f,  Dortmund  u.  die  Grafsch.  Mark,  1883 
Jan.  20, 


zu  BAND  ni. 


654,  Zollsätze  für  den  Handelsverkehr  der  Kölner  jenseit  der  Maas,  gültig  an  den 
Jülicher  Zollstätten  und  bestätigt  von  Markgraf  Wilhelm  (V)  van  JüiichK 
—  (1343  Febr.  5.) 

Aus  StA  zu  Köln^  ältestes  Eidbuch;  gleichzeitige  Abschrift   auf  der  inneren  SeiU 

des  hinteren  Deckels, 
Gedruckt:  ebendaher  bei  Ennen,  Quellen  2,  Gesch.  d.  St.  Köln  4,  n,,  254  Anm. 

Dit  is  der  alt  toi,  den  der  marcgreve  van  Güylge  in  sime  lande  haiL 
Hec  est  consuetudo  dandi  theolonium  in  Juliaco.  Primo  carruca  transiens  apud 
Weigsaissin  15  den.,  item  Trajectum*  12  d.,  item  Lovanium  12  d.,  item  BruxeUam 
12  d.,  item  Mechliniam  15  d.,  item  Lewe  12  d.;  item  cetere  carruce  transeuntes  ultra 
Moysam  quelibet  15  d.  Item  Aqiiis  15  d.  Item  Gülpen  12  d.  Item  carruca  cum  calibe 
transiens  quociimque  3  grossos.  Item  carruca  cum  ferro  10  d.  Item  ferrum-  anno- 
rum  tantummodo  dat  dictum  vulgariter  bfirgelt.  Item  carruca  aceti  dat  quartam 
aceti.  Item  sandix  preparata  vulgariter  dicta  gekfimeyt  weyt  8  d.,  item  sandii 
tortata,  id  est  cum  tortis  gekoyght  weyt,  6  d.  Item  annona  7  d.  Item  equu> 
vendibilis  1  obolum.  Item  bos  venalis  transiens  civitatem  1  ob.  Item  carruca 
portans  vulgariter  dicta  flocken  tantummodo  bürgelt.  Item  quatuor  lapides  la^e 
3  ob.  Item  carruca  cum  gladiis  3  grossos.  Item  pillea^  2  gr.  Item  symbolus 
vulgariter  soym  panni  Coloniensis  4  d.  Item  centenarium  cujuscmnque  boni  2  d. 
Item  vas  allecium  1  d.  Item  una  meysa  bfickincnorum  1  d.  Item  pondus  ficuum 
dictum  cuppil  2  d.  Item  centenarium  specierum  3  d.  Item  symbolus  panni,  id 
est  eyn  soym,  venientis  de  ultra  Mosam  6  d.,  item  centenarium  3  d.,  item  ballula 
3  d.    Item  oleum  et  sagimen  dictum  herinczsmalz  dabunt  duplex  theolonium. 

655.  (Wisby  an  Dorpat:)  weist  aus  den  Vereinbarungen  des  gemeinen  Kaufmatms 
mit  den  Nowgorodem  nach,  dass  die  in  Dorpat  geschehene  Beschlagnahme 
von  Waaren  Johanns  uppe  deme  Graven  diesen  Vereinbarungen  tciderspridt 

>)  Das  Datum  ergiebt  sich  atts  der  bei  Ennen  a.  a.  0.  n.  254  gedruckten  Urkunde  nm 
1343  (ipso  die  b.  Agathe  virg.)  Febr.  5,  welche  bezeugt,  dass  der  Markgraf  in  Gegenwart  eähr 
Herren  dem  ganzen  weiten  Eatfie  von  Köln  versprochen  lutbe  von  keinem  Kölner  den  tieuen  Zdl 
zu  fordern,  welchen  ihm  K.  Ludwig  für  die  Markgrafscliaft  gegeben^  sondern  solum  antiquiin 
consuetum  theoloneum ,  quod  sui  progenitores  habuerunt  ab  antiquo  in  marchionatu  Juliicens: 
secundum  continentiam  litterarum  ßuorum  progenitorum,  quas  ipse  marchio  obtinet  snper  i>t> 
theoloneo.  Das  sind  obige  Sätze,  welche  also  atich  schon  frülier  gegolten  liaben.  IHe  nem* 
Zollsätze,  welche  weder  für  die  Kölner  noch  den  internationalen  Handel  Geltung  hatten  g.  bfi 
Ennen  a.  a.  0.  1,  S,  13iS — 138,  *)  Im  Sinne  von:  nämlich  naSh  McmstricTit  u.  s.  w.;  d*< 

drei  Zollst(Uien  sind  Wezet,  Visi  a.  d.  Maas,  Achen,  Gulpen,  die  andern  Ortsnamen  gehen  dt< 
Ziele  der  Fahrten  an.  Neben  "Weigsaissin  tcird  Vis^  auch  Wegsaz  genannt,  Chron.  Hegia  Colon.. 
Hatuiausgabe  von  Wait::,  S.  43,  und  Weysait,  Reiserechnungen  a.  d.  Ende  14.  JTis.  im  StA:** 
Köln.  3)  Kapien. 


I 
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and  geeignet   ist  das  Recht  des  gemeineti  Kaufmanm  su  mtletsen  und  die 
Verwegenheit  der  Russen  jsu  fördern.  —  [Etwa  1343  — 1346 J 
EingeschaHet  in  dem  nachfolgenden  Schreiben   Wisb^s  an  Betah 

Premissa  salutacione.  DUectionis  vestre  constancia  percipiat  evideBter,  quod 
consütutus  coram  oobis  dUectus  Doster  conconsul  Weuemanis  de  Essende  per  bona, 
videlicet  opus  et  argentum,  vobiscum  in  civitate  detenta,  nobis  itenim  explicavit 
suo  eongnato  attinencia  Johanni  prius  dicto^  et  aliqui  nostri  concives  cum  aliis 
advenis,  viris  pro^idis  et  discretis,  qui  No%ard[ie)  nunc  in  hyeme  preterita  exsti- 
terunt,  nobis  planius  revelando*,  quod  quicumque  Nofig[ardieJ  opus  quodcunique 
emeret,  inter  quod  si  opus  esset  sophisticatnm  seu  conmutabUe,  posset  eici  hujns 
per  emptorem,  Ruthenus,  a  quo  ipsum  opus  conpararet^  deberet  cambire  vel  secun- 
dum  sui  Taiorem  integraliter  defalcare  ipsum  opus  l*esumendo^  Quare  non  suffi- 
cimus  plenius  ammirari,  quod,  ex  quo  quod  communis  mercator  et  Rutheni  hoc 
communiter  oonsensientes,  ipsi  Johanni  opus  sophisticatum,  quod  ejecit,  ut  idem 
Johannes  nobis  TetuUt,  variari  denegastis,  coegistis  ipsum  opus  idem  persolvendo. 
Prefatus  etiam  Johannes  in  presencia  nostri  dixit^  quod  propterea  qnatuor  nwlle- 
naria  opeiTs  noiuit  persolvisse  prius,  quam  ipsum  opus  totalitär  perspexisset,  et 
eonmutabile  opus  ejecisse  voluit  et  melius  sei-undum  sui  venditoris  convenienciam 
exsoMsse,  aecundum  quod  jus  inter  Rutbenos  et  nos  suppetit  et  reqmrit.  Scripsistis 
enim  nobis  anno  priori,  quod  prefata  bona  super  dictum  communis  mercatoris,  qui 
Noägard[iam]  hyeme  preterita  advenisset,  debuissent  stetisse,  et  sibi  eadem  non 
abjudicastis,  et  secundum  hoc  debuit  totaliter  terminasse.  Sdtote  ergo,  quod  in 
quadam  copia  vobis  per  conimunem  mereatorem^  ut  nobis  dicitur,  asscripta,  qtd 
Nofig[ardieJ  hyeme  erat  ista,  ipsi  videtor,  quod  prenominatus  Johannes  pro  tali 
empcion©  nuUi  pene  debuit  subjacere.  Nam  secundum  quod  nobis  nuper  post 
pascha  et  prius  in  autnmpno  Litteratorie  declarastis,  quod  in  iine  sue  mereature 
pretactus  Johannes,  quam  cum  Butheno  habuit,  Ruthenice  dixit  .winnewate  won^, 
quod,  ut  äcitisy  ,sculdich  ut^  Theötonica  representat,  quia  verba  ultima  priora 
destruant  et  emereant,  secundum  hoc  nobis  videtur  esse  inpossibile,  quod  antedicta 
bona  Yobiscum  inpediantur,  nuUatenus  et  condignum.  Quare  petimusetc,  quatinus 
justieie  ac  nostrorum  pree^iminum  interventu  vestnim  sanimi  et  matunim  consilium 
fideliter  apponentes,  quod  communis  mercator  non  suprimetur  nee  privabitur  suo 
jure  ac  Rutheni  suo  animo  non  nimium  exaltentur,  sepe  dictum  Johannem  admit- 
tetis  perfrui  suis  bonis,  eundem  indempnem  pt'mtus  obser^antes  secundum  con- 
cordiam  et  communis  mercatoris  exigenciam;  etenim  communis  mercator  de  hiis 
et  simiübus  in  inmensum  possit  incurrere  detrimentum.  AUoqtün  timemus,  quod 
plus  maii  deinde  oriatur^  nam  vere  percepimus  de  aliqutbus  suis  consa[n]guineis, 
quod  bonia  illis  carere  noluerint  quovis  modo.  Peniteret  nos  et  doleremus,  si, 
quod  absit,  aliquis  pro  bonis  talibus  passus  fuerit  dispendium,  noscat  Dens«  Quid- 
quid  in  hiis  facere  decreveritis  vobis  cunstüendo,  supplicamns  responsum  finaliter 
nobis  reddi,    Valete  etc. 


C5fi,  Wisbtf  an  Rev<d:  theiU  sein  vorskhewks  Schreif/tn  an  Dor^at  mit  und  ersucht 
um  Fürsprache  unter  Berufung  auf  das  Recht  des  gemeimn  Kaufmanns, 
—  [Etwa  1343— 1346  J 

<)  In  dieaw  fiac%  Memd  §eaamdUn  Ab$cJiri/t  ttnd  ßtarke  Künungen  v^nrgmommm  wt>rdm, 
Wh  hier  die  MinfBlhm$iff  JaioiiMi  uppt  demt  ffraren  zeigt,  tpattr  die  StäMfügumg^  wdtke  der 
du  OrighmSbrk/^  mM  enttpriehi.  In  all^  Schriftstücken  T(7%»  «f  die  lateinische  Sprache 
Hkr  ftti  gdkmdhuht  worden;  die  Konstruktionen  nind  falsch,  aber  der  Sinn  wird  doch  klar. 
•)  Jlfan  denke  Untu:  «xpliMTerouL  •)  ^ne  votütr  gehende,  spätere  Bentimmung  über  den 

0egen9temd  abm  n,  $9  §  5* 

m.  57 
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Aus  MA  tu  lUvalf  Urkundenfund  v^n  1881;  Or,,  Pgw.,  w.  »^wiMchen  Spuren  da 
hinten  aufyedriidcten  Siegth.  Der  Brief  sdmnt  fiach  der  Srirähnunp  d<i  wi*- 
b^schen  Mathmanns  Wenemar  von  Essen  den  Shlcktn  von  J344  Sept,  20  utd 
Okt.  1,  mitefi  n.  660,  661,  nahe  zu  stehen. 

Faniosis  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et  consiilibus  ci\itaäs 
Revaliensls  hec  littera  detur. 
Dilectis  sibi  in  Deo  et  specialibus  amicis,  dominis  proconsulibus  et  coosiilibiis  civi- 
tatis Revaliensis  consules  Wisbieenses  obsequiosam  ad  eorum  beueplaelta  voluntatazL 
Honestati  vestre  liqueat  per  presentes,  nos  litteras  infrascriptas  de  verbo  ad  verbam 
civitati  Tharb|atensi]  super  bonis  ibidem  deteutis  Johanni  uppe  deme  Oraven ,  nostro 
concivi  attinentibus,  ti-ansmisisse:  [folgt  7i,  655J.  Providenciam  igitiir  vestram, 
quam  nobis  semper  invenimus  benivolam,  ardencius  deprecaitiur,  quatlnus  nostri 
servicii  intuitu  vestris  litteris  ipsus  consules  Tarb[atensesJ,  quanto  cicius  poteritiäj 
favorabiliter  inforraantes^,  quod  communis  mercator  suo  jure  non  molest[e]tur*  et 
qnod  nostro  oonburgensi  prefato  reddi  poterint  sua  bona»  in  hiis  vos  exfaibentes, 
nt  in  vesti'am  probitateni  gerimus  puram  fidem.  Omnipotens  vos  conservet  nohis 
in  Omnibus  preceptur[os]^. 

Zum  J.  t344.  Die  Kämmerei-Rechntaiff  von  Deveuter  vmt  1344  —  45  verzeichnet  U9tter 
den  Ausgaben  zu  Anfang  des  Jahres  1344,  Ende  Februar ,  Anfang  Märs^: 
Bernardo  Smeerbier  eunti  Lubeke  cum  littera  civitatis  2  üb*  16  s.;  /otmt 
[nach  der  in  der  Anmerkung  erwähnten  Sendung]  Smeerbier  eunti  Koesvelde 
6  s.  8  d,  und  nuncio  civitatis  Lubecensis  jussu  scabinorum  16  s.,  ältefi^ 
Kämmerei -Bechnung  von  Devenier  im  Cod.  dipt  Neerland,   J,  Ä  69,  70^  7t 

657.  K,  Eduard  IIl  vmt  England  verpachtet  gen.  Kaufleuten  van  Kötn  die  6rrM&fM- 
werke  von  Northumherland ,    Cumherland  und   Westmoreland  auf  10  Jahn, 
*     —  1344  Mars  11,  London ,  Wc^tminster* 

Aus  StA  £u  Lübeck,  Anglicana  n,  30;  Or,  m,  S,   MiipetheiU  von  Hagedorn.    Y^ 

obef*  n,  44  Anm,  1  u,  w.  4^^. 

Edwardus  Dei  gi'acia  rex  Änglie  et  Francie  et  dominus  Hibemie  oninibu^ 
quüs  presentes  litt^re  pervenerint,  salutem.  Sciatis,  quod,  cum  nos  \ic5esimo 
die  Marcii  anno  regni  nostri  qnintodecimo  ^  per  litteras  nostras  patentes  de  gneti 
nostra  speciali  ac  ex  c^rta  sciencia  et  mero  motu  nostris  et  ad  emendadonem  et 
tranquilJitatem  regni  nostri  Anglie  dederimus  et  coneesserimus  predilecto  et  cam- 
simo  fratri  nostro  Eicurdo  dud  Gloucestrie,  magno  constabulario  nostro  Ang^lie,  ^ 
predilecto  consanguineo  nostro  Henrico  comiti  Northnmbrie  necnon  dilectis  doUi 
Willelmu  Godereswyk  mercatori  et  Johanni  Marsball  mercero*  mineram  de  Blancb^ 
land  vocatam  8hildern[os|  in  coniitMu  Nortlmmbrie,  mineram  in  Alstonemore  vocttu 
Fecehernos,  mineram  de  Keswyk  in  comitatu  Cumbrie  et  mineram  de  cupro  jujti 
Ricberaond  in  comitatu  Eboraceusi,  habend  um  et  oecupandum  mineras  illas  dicSii 
duci  comiti,  Willelmo  et  Johanni  per  se  et  deputatos  ac  ser%'ientes  suos  sufficieotis 
a  festu  annnneiacionis  beate  Marie  virginis  tunc  proxime  fnturo  usqiie  ad  finan 
quindecim  annorum  extunc  proxime  sequencium  et  pleiiarie  coniplendonun  "^  «c 
alia  faciendum  et  exercendum,  prout  in  litteris  nostris  patentibus  predictis  plenins 

»)  inolosUtor  Or.,  SchrHbfehkr,       h)  preecpttui  dt»ifi. 

*)  In  der  wish^schen  Eathekamki  lägst  sich  eine  seUsayne  Vorliebe  für  I^articisriaOBa^ 
struktumen  bemerken ;  hier  icäre  informetis  £ii  encarfen,  «)  Das  Rechnungsjahr  beoiswm,  wd 

Fdff.  M  (cathedra  Petri)   und  nach  Mger  Botschaft  nach  Lübeck  wurde   derBeUte  S.   sm  mm 
andern  Sendung  verwandt   am   Sontuihend   nach    .S\    Viktor,   Man  JS,  •)   JS41    Mart  Mt 

♦)  Ha«  engl  mercer,  «^)  1341  Man  25  bis  1350  Mars  25, 
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eontinetnr:  jamqiie  iidem  dux,  t*omes,  "Willelmiis  et  Johannes  in  vohintate  existunt 
litteras  predictas  nobis  in  cancellariam  nostram  restituere  ibidem  cancellandas 
ad  iotencionem,  qiiod  nos  mioeras  predictas  necnon  onmes  alias  mineras  nobis 
qualitercumqae  pertinentes  sive  spectantes,  aunmi,  argentum,  cupnim  vel  pliim- 
bmn  portantes,  in  comitatibus  Northuiubrie,  Cumbrie,  Westmerl[and]  prefatis 
Willelmo  Godereswyk,  Henrico  van  Orel,  Arnolde  van  Anne  et  Alberto  Milljng, 
mercatoribus  de  Colonia^  ac  Dederico  van  Riswyk  de  hoc  regno  nostro  Anglie 
aurifabro  ad  firmam  in  forma  sequenti  concedere  dignareraur:  nos,  nostmm 
cimimodum  necnon  emendacionem  et  tranquillitatem  regni  nostri  Anglie  spe- 
cialiter  conrfderantes,  necnon  pro  eo,  quod  predicti  dux,  comes,  WiUelmus  et 
Johannes  Marshall  dictas  litteras  patentes  nobis  in  cancellariam  nostram  resti- 
tnerunt  ibidem  cancellandas,  de  gracia  nostra  speciali  ae  de  advisamento  et 
aasensu  oonsilü  nosW  eoncessimus  et  ad  firmam  dimisiinus  prefatis^  Willelmo  Gode- 
reswyk,  Henrico,  Arnoldo,  Alberto  et  Dederico  onines  et  singulas  mineras,  aurum, 
argentiun^  eiiprum  vel  pliimbum  portantes,  in  comitAtibus  Northnmbrie,  Cumbrie  et 
Westmeri[and]  nobis  quovis  modo  pertinentes  sive  spectantes,  habendum^  tenendum 
et  occnpandum  mineras  illas  dictis  Willelmo,  Henrico,  Arnoldo,  Alberto  et  Dederico 
per  se  et  depnt^tos  ac  servientes  snos  sufficientes  a  festo  annnnciacionis  beate  Marie 
virginis  proxime  futuro  usque  ad  finem  decem  annorum  extiinc  proxime  sequenünm 
et  plenarie  complendürum,  solvendom  inde  nobis  et  heredibns  nostris  quintam- 
decimam  partem  puri  et  mundi  auri  et  argen ti  ac  cupri,  prout  crescunt,  per 
supervisum  talis  persona  aiit  taliiim  personarum,  quales  per  nos  ex  parte  nostra 
et  pro  nobis  in  hae  parte  ordinentur  et  assignabuntur,  absqiie  aliquo  alio  compoto 
inde  nobis  vel  heredibus  nostris  in  sCACcario  nostro  vel  alibi  reddendo  sive  faciendo^ 
durante  termino  pi-edicto,  ac  faciendum  per  se  et  deputatos  ac  servientes  et  assig- 
natos  saos  predictos  omnimodos  castus  et  expensas  circa  mineras  predictas  necnon 
solvendum  dominis  soll  sive  terre,  in  quo  minere  Ule  fodientur,  et  curato  ejusdem 
soli,  prout  cum  eisdem  dominis  et  curato  commode  coucordare  poterunt,  termino 
predicto  durante.  Et  insuper  auctoritate  predicta  eoncessimus  pro  nobis  et  here- 
dibus nostris,  quod  predicti  Willelmus,  Henricus,  Arnt»ldus,  Albertus  et  Dedericus 
habeant  plenam  potestatem  et  auctoritatem  ordinandi,  faciendi  et  coustituendi  sene- 
soallum  de  hoc  regno  nostro  Anglie  natum  ad  tenendum  curiam  nomine  nostro  in 
mineris  predictis  de  tempore  in  tempus,  quociens  necesse  fiierit,  de  quibuscumque 
traiisgressionibiis,  querelis,  offensis,  debitis  et  convencionibus  infra  mineras  predictas 
perpetratis  et  perpetrandis  ac  omnia  placita  inter  artifices,  operarios  et  laboratores 
in  mineris  predictis  laborantes  et  existentes  emergentia,  de  quibuscumque  trans- 
gresöionibus,  querelis,  oftensis,  debitia  et  convencionibus  factis  in  locis,  in  quibus 
operanlur,  infra  mineras  predictas  emei^ntibus  et  ad  eadem  coram  eo  secundum 
legem  et  cousuetudiuem  regni  nostri  Anglie  audieadum  et  terminandum,  exceptis 
placitis  terre,  vite  et  membronim,  et  quod  idera  seuescallus  sit  per  ipsos  WUlelmiim, 
Henricum,  Arnoldum*  Albertum  et  Dedericum  de  artiticibus,  operarüs  et  labora- 
to;ibus  minenirum  predictarum  in  hujusmodi  placitis  instituendos  et  partibus 
justiciam  faciendus,  pruut  justum  fiierit  Et  si  qui  de  predictis  artificibus*,  operariis, 
laboratoribus  in  aliquo  deliqueriiit,  per  quod  incarcerari  debeant^  per  dictos  Willel- 
mum,  Henricum,  Amoldum,  Albertum  et  Dedericum  vel  per  aliquem  illoram  «rre- 

^)  hi  ilir  Vark0  kitnaek  imekmUä  vfü/dbom, 

>)  Jfnii  bemerkt  hier,  in  wdek  W€üem  Sinne  „KMn**  ffehraueht  itft:  Qodmrumi^  i*i  rem 
V*  Im  Doet^mr^  in  hall  GMerkmd^  Ord  eon  Oorlo  h^i  Vmraai  in  hclL  Limbmf^  Miliptg 
ron  MUlin0€n  in  hall.  Gelätrland,  Anne  wohl  ra»  S*  Anma  bei  Nimwefftn  oder  hei  Vtnht  in 
Köln  »elbir  waren  diue  Kaufleiitf  nidd  mmid$tiß,  üb^r  die  Sladi  war  thr  Kc/r&rl. 
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stentur  et  in  proxinia  prisooa  nostra  custodiantur  et  detiiieantur,  quousqu^  per 
dictum  senescÄllum  vel  ejus  deputatum  deliberentur.  Et  quod  predicti  Willdmus, 
Heoricus,  Arüoldus,  Albertus  et  Dedericus  habeant  quoddam  si^Ulum  ad  omnia 
et  siugula,  que  circa  premissa  facienda,  exequendum  et  sigillandiun  deservitimun, 
absque  impedimento  nostri  vel  hereduiB  nostrorum,  episcoporum,  abbatuni^  prionim^ 
comitum,  baronum  seu  aliorum  officiarionmi  seu  ministrorum  iiostroruiu  aut  alionim 
quorumcumque.  Damus  autem  omnibus  et  singulis,  quoriini  interest  in  hac  parte» 
tarn  iufra  libertates  quam  extra,  quod  eisdem  Willelmo,  Henrico,  Arnolde,  Alberto 
et  Dederico  ac  deputatis,  servientibus  et  assignatis  suis  et  eorum  cuilibet  tarn  in 
ßcrutiüeo  niineranmi  predictarum ,  ubicumque  invemri  jwteruut  infra  libertates  et 
extra,  quam  in  omnibus  aliis  preniissis  facienduiu,  exequendum  et  expediendum. 
quociens  per  die  tos  WiUelnium,  Henricum,  Arnoldum,  Albertum  et  Dedericum  ac 
deputatos,  sei'vientes  aut  assignatos  suos  seu  eorum  aliquem  ad  hoc  premuniti  sea 
requisiti  fueriüt,  intendentes  sint,  consulentes,  faventea,  obedientes  in  omnibm 
diligenter.  In  cujus  rei  testimonium  has  litteras  nostras  fieri  fecimus  patentes^  Teste 
me  ipso,  apud  Westmonasterium,  11.  die  Marcii,  anuo  regni  nostri  decimo  octara 
Per  ipsum  regem   et   de  data  predicta  auctoritate  parliaznentL     Ive. 

Zu  n.  32,  Die  Bedeutung  des  Dokuments  erfordert  die  vollständige  Wiedergakt 
des  Textes: 

658.  K,  Philipp)  VI  von  Frankreich  verfügt  die  Wiederherstellung  aller  aUm 
B/ßcMe  und  Vorrechte  für  die  Besucher  der  Märkte  von  Champagtie  und  Brie, 
wdche  durch  Franzosen  und  Fremde  vmiet^t  worden  sind,  und  >  '*  m 
neuem  den  Verkehr  daselbst  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  ausL  .^ 

Kaufleute  von  Italien,  Deutschland  ^  und  Provence.  —  1344  JulL    ChäUam- 
Thierrtf. 

Am  ÄrchiviB  KationaJi»  jru  Paris,  Trisor  des  chartes,  Begiitres  de  PMipp^  Si 
VatoiSf  roL  JJ  75,   fot  24 j   w.  47,  üheTschvieben :  littera   super    refomiatioiie 
nimdinarum  Campanie  et  Brye,    Mitgetheiit  vofi  Hn,  Elit  Berger  £?h  ^ari$^ 
Gedruckt:  sehr  fluchtig  Ordonnafices  dts  rotfs  de  France  de  la  tTomeme  race  2,  ftO^ 

Pb[elippes]  etc.  Savoir  faisons  a  touz  presenz  et  avenir,  que  eomme  nototre 
chose  soit  et  de  ce  sojens  soufBsaument  enformez,  que  noz  foires  de  Champaigne 
et  de  Brie  furent  foudees  et  faites  en  liustitution  dycelles  pour  le  bien  conimun  de 
tout  pays  taut  de  nostre  royaume  comme  dehors,  et  furent  establies  en  marches 
commuues  pour  touz  les  pays  raempür  de  marchandises  neccessaires  a  yceuk.  et 
par  ce  se  consentirent  en  la  fondatioii  dycelles  tuit  prelat,  priuce  et  baron,  crestien 
et  mescreant,  et  se  sousmistrent  en  la  Juridiction  et  obeissance  dycelles:  pour  leg- 
quelles  choses  furent  ottroyes  franchises  et  libertez  aus  firequeutanz  des  dictes  foiroB 
et  sauf  conduit  aus  venanx  et  deniouranz  en  ycelles  et  aussi  aus  retournanz  dycella 
jusques  en  leur  pais  et  a  toxiz  leurs  biens  et  marchandises,  par  quoy  aauvement 
et  seurement  li  marchaus  et  marchandises  de  touz  pays  y  puissent  venir  et  demoter 
et  semblablement  mtounier;  et  pour  loccasion  des  choses  dessusdictes  noos  est 
deue  obeissance  par  tout  pais  de9a  mer  et  dela  raer,  et  pour  ce  nous  avons  graut 
affection  tant  ponr  lomieur  de  nous  et  de  nostre  i-oyaume  comme  pour  le  bieo 
commun,  que  les  dictes  foires  soient  et  demeui-ent  en  bon  et  souffisant  estat:  a 

')  Die  Anmerkutig  ron  S,  15  bedarf  einer  Ergänzung ,  icelche  auf  den  sukünßigem  Gatf 
der  F&nchuftg  hinweisen  icilL  Der  franzömche  Handel  der  Deutsdien,  welcfie  detn  Areick  iir 
Hanse  angehären ,  üt  alt;  er  wird  den  Verhältnissen  gemäss  zuerst  voti  Bheinldndsm  und  VTeä- 
faten  gepfkgi,  wobei  nacfi  den  Urkunden  die  Kauf  leute  und  Städte  des  M€Ui8thals  snsn  Rhcimtkai 
gezählt  find.  Die  Ziele  der  Dattscheti  7caren  die  Märkte  der  Champagne,  die  schön  im  5.  Jh 
soiien  encähni  ttorden  sein  (Bonrquelot  1,   S.  $7),  wnd  Paris.    Seit  römischer  Zeit  po^  ^  «lar 
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avons  fait  savoir  lestat  dyceiles,  ou  quel  nous  avons  trouve  plusieurs  defFaux  par  les 
fraiides,  raaliees  et  auciines  noiiveletez  mdeues,  qui  ont  este  faites  ou  teraps  passe  en 
noz  dictes  foires,  souz  lombre  des  queiz  les  TÜles  justiciables  et  subgetez  de  nostre 
royaume  et  des  autres  pays  ont  este  ^^  ^i^  aniere  et  sont  encores  graadement  fraiidez 
et  domaigiez  et  les  franchises,  Ubertez  et  coustumes  ancieunes  des  dictes  foires  mal 
gardees  en  grant  grief,  deshoaneur,  prejadice  et  dommaige  de  nous,  de  nostre 
royaume,  des  subgetz  et  man:hauz  de  nostre  dit  royaume  et  dailleurs  et  des  frequen- 
tauz  des  dictes  foires;  dont  nous,  qui  avons  grant  volente  et  desir  de  mettre  remede 
convenable  et  bastif  en  ceste  besoigne,  et  en  la  reformation  des  dictes  foires  et  de 
garder  les  bons  et  anciens  usaiges  dycelles^  par  quoy  li  peuples,  les  marchanz  et 
frequentanz  des  dictes  foires  ne  soient  dores  en  avaut  grevez  ne  dommaigiez  et  puis- 
sent  sauvement  aler  et  venir  es  dictes  foires  souz  nostre  conduit,  protection  et 
sauvegarde,  de  nostre  auttorite  royal  et  de  nostre  certune  science^  eu  sur  ce  deli- 
beration  avecques  nostre  grant  conseil,  pour  le  commun  proffit  avons  ordene  et 
ordenons  eu  la  forme  et  maniere  qui  sensuivent 

[IJ  Premierement  U  nous  plait  et  voulons,  que  noz  dictes  foires  de  Cham- 
paigne  et  de  Brie  soient  remises  en  leur  droit  estat  ancien,  et  ordenons,  que  les 
buns  et  anciens  usaiges,  firanchisee,  coustumes  et  libertez  dycelles  soient  gardees 
enterinement  senz  enfraind[r]e  et  que  toutes  Servitutes  mises  ou  establies  es  dictes 
foires  depuis  ti'ente  ans  enya  soient  rappellees  et  du  tuut  rabatues. 

[Üj  Item  pai*  nous,  noz  successeurs  ou  noz  genz  ne  seront  aucunes  graces 
ou  respiz  ottroyes  contre  les  marchans  et  frequentanz  des  dictes  foires  ne  contre 
lee  libertez  et  coustumes  devantdicteSw  Et  se  par  limpportunite  des  impetranz  ou 
autrement  estoient  ottroyes,  les  gardes  dycelles  foires  ny  seroient  tenuz  obeir,  et 
ne  voulons,  que  il  y  obeissent  par  nulle  voie  ou  maniere  que  ce  soit. 

[SJ  Item  toutes  compaignies  de  marchanz  et  aussi  U  marchant  singtjdier 
Ytalien,  Oultremontain,  florentin,  Lucois,  MilenoLsi  Genevois,  Venicien,  Almans, 
Prouvanceaux  et  dautres  pays  qui  ne  sont  de  nostre  royaume,  se  mareliander 
veulent  en  ycelui,  auront  demorance  par  euls  ou  leors  facteurs  honnestes  es  dictes 
foires,  sanz  avoir  mantion  principal  autrepart,   et  seurement  venront,  demouront 


EouU  Köln'S.Vüh-BamvS'Rheims,  wtiche  äer  Handel  wohi  »eit  dem  Ende  äe9  12.  Jhtt. 
i^trUuun  hat,  vtfl  Lamprecht ^  Deuiichei  Wirthsckaftäkben  M,  239,  2i2,  Dann  mnd  drei  Haupt- 
wtge  nack  Frankreich  tu  erkennen.  Schon  die  AbmaehMn^en  gm$chen  K^  und  Verdun  von 
2178 f  U.  B.  1,  n,  28  (u.  30) ,  geben  einen  mn^  foek^wr  nocA  Fromm  führte,  dem  stärksten 
AmtehungepunkU,  der  Mit  1I3S  mit  «w«!  gro§9mt  MMäem  begabt  war,  one^  ichon  tcr  12U 
mnen  ricui  Allemumorom  6f«atfjr,  oben  8,  15  Anm.  Dort,  m  Tra^ee  und  Bar  «amM«lf  9i^ 
der  Chldauttauich  twiechen  den  Eheinlanden  und  dm  Ikdimem  um  dien  und  die  nächste  Zeit* 
Vgl  die  i.  Th,  ungedruckten  erskisef^Uchen  und  §tad$Mni3chen  Urkumdm  nm  1213  Mai^ 
MülheiL  a.  d,  StA  mn  Köln,  H,  3,  8.  U,  n.  5^,  00;  mm  12U  Febr.,  Laeomblet,  IL  B.  g, 
Qeech,  d,  Niederrhäm  2,  n,  47;  tfon  1218  Mai  30  m.  1219  Mars  13,  Staatmrchit  Düsseldorf, 
Damstiß  Kähs  fi.  d9  (Mütheikmg  von  Dr.  Hoeniger);  von  1219  (in  crastino  b.  Marie  Magdalmie) 
JuU  23,  AeMm  d$r  FaJkmmAmg  M  Düsseldorf,  Gr.;  voti  1222  (4  id.  Julii,  puüt,  n.  a.  sexto) 
Jtdi  12,  Düsseldorf  n.  a,  O.  it,  39  (Dr.  Hoeniger);  wm  1222  (d,  dommica  prox*  a*  exaltationetn 
8.  cnu^ift)  Sept,  11,  Fahnenburg,  Or,;  von  1228  Okt.,  Mittheü.,  H  3,  S.  19,  fi.  89;  von  1232 
Mai  4,  das.  H.  4,  8,  49,  n.  9$a;  von  1238  Nm\,  Düsseiäorf  a.  cl  O.  n,  ^2  (Dr,  Homngsr); 
fjon  1239  (5  kaL  Aphli«)  Mars  28,  Fahnenbmg,  (h.  Neben  den  oben  8. 15  Anm.  rorgeflAhrien 
weisen  diese  eims  besonders  lebhafte  Verbindung  Köim  mit  den  Märkten  der  Champagne 
nederrheimsoke,  wsMs  den  framieiseksn  Memdei  der  nord-  und  msttetdeuisehen 
wM  gekaksn  hat.  Hier  wM  das  Sirmssemwtt  sieh  amgesehhssen  haben,  wdehes  der 
¥lase  K.  Karts  IV  von  1360  8spt*  5  hsseiekn^,  Wmkelmann,  Acta  imperii  inediia  if,  n.  861, 
r-Huber,  SegseUn  Karls  IV  n.  $S2&,  der  Weg  durch  d^e  Cirafuchafl  Luxemburg,  für 
weUhen  K  Karl  IV  1349  JuU  31  dm  Achenem  die  ZoUfteiheit  bestätigte  (na^  Or,  mitgetheili 
von  Hn,  Stadki^Mvar  Pick  tu  AchenJt  Mbrner-Httber  n.  HOC.  ^  Ein  sweiter  stürk  besuchter 
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et  r^tonmeront,  euüs,  leure  marehandises  et  li  conduisenrs  djcelles  oti  sitif  oobM  { 
des  dictes  foires,  ou  quel  nous  les  prenons  et  recevons  des  mfüntenatil^ 
leurs  marehandises  et  biens,  sanz  ce  que  par  autres  que  par  les  garde$  drcelb  1 
foires  soient  pris,  arrestez  ou  enipeschiez,  se  ce  nest  pour  mesfait  präsent,  «tij 
aücuns  mesfait  contre  ce,  il  sera  piiois  par  les  dictes  gardes. 

[4j  Item  aucun  raarchaiit  Ytalien,  Lombart,  Ahnan^  Prouveucel  ou  nlR 
dehor«  nostre  royanme  ne  porroDt  mener  par  euls  ou  par  autres  aaconasai' 
chandi.ses  ou  denrees  par  les  destrois  dycellui,  se  ce  nest  pour  les  mener  ttdte 
foires  ou  que  dyoelles  foires  soient  parties  et  alienees  par  venditioii,  eechauig»  m 
autre  contraict  ou  que  par  deffaut  de  vendue  aient  demore  es  dickes  foires  pir  Is 
joüTS  ordenez  par  leneienne  coustume  a  ycelles  denrees  vendre,  sus  ptine  h 
marehandises  estre  a  nous  acquises. 

/5J  Item  ü  drapier  et  marchant  de  dix  et  sept  villes,  li  qiiiex  soot  loni 
de  venir  es  dictes  foires,  amenront  leurs  draps  en  ycelles  foires  selonc  ce,  (d 
soloient  andenuement^  et  ne  les  pouront  conduire  ne  vendre  engros  autrepart  ptn  I 
mener  hors  de  nostre  royanme,  sus  paine  flyceuls  estre  acqiiis  a  nous  jusquiii 
tant,  quil  les  aient  premierement  emmenez  en  lune  des  dictes  foires,  non  (JbUm 
graces  que  nous  aions  donne  au  cootraire  a  eeuls  de  Chaalotis  ne  a  autree  h 
dictes  dixsept  villes,  lesquelles  nous  rappellons  du  tout  des  maintenant* 

[6J  Item  aucuns  marchanz  des  dictes  tbires  ne  seront  coiitrains  deUvrer  IfBi 
denrees  aus  marchanz,  se  premiers  ne  sont  satisfaiz,  ou  cas  que  es  traitiei  da 
marehandises  ne  seroient  faites  expresses  convenances  de  aucuns  termes  de  pnn, 
quil  ne  soient  paiez  trois  jouTZ  ou  quatre  apres  ce,  que  les  marehandises  waM 
este  dehvrees. 

[7J    Item   U   marchanz  davoir  de  pöiz  tenront  et  monsterront  publique 
es  dictes  foires   toutes  leurs  marehandises   par  le  temps  accoustnnie,  cest 
de  le  Premier  juur  des  trois  jours  de  draps  jusques  au  sisieime  jour  apres, 
ce,  ou  cas  quil  naureieot  vendu,  il  les  pouwnt  deduire,  si   conrme  il  leur  plirm  i 

[8J    Item  tuit  marchanz  de  chevaux  Ytalien,  Alman,   Proveneel  ou  auföfjs 
dehoi-s  nostre   royaume   tenront  estables   de  leur  chevaux   es  dictes  foires 
trois  jours  de  draps  jusques   a  cbanges   abatuz,  et  ne  seront    pris, 
empeschiez  pour  nous  ne  pour  autres,  se  ce  nest  par  les  gardes  des  foires;  eTi 
cas  que   a  requeste  de  noz  genz,  escuiers,  couretiers  ou  autres  seroient  pa; 


Weff  führte  durch  das  Maas-  und  Sambrethai,    Schutzbriefe ,  welche  ron  framöm^cHem  < 
und  Beamten  verlkhen  timrdeti,  geben  die  Stationen  an:  1313  erhält  AcJ^en  auf  Betnm%  Wmtä 
neben  rol/ft«  Oeieit  (1314,  1313»  Febr.  14,  iirb«  Aqaensiß  in  Älamantda,  miigHh,  ron  ^k,  BiH 
die  Zusichcrtin^)  dass  auf  den  Märkten  rott  Bar-sur-Atd>e,  Promm  und  Tr€HfeM  memttmd  m» 
Aeftan«r  miUelbar  oder  in  sei  »er  AbwesenJieit  belangen  darf,  Quis,  Cod.  dipi,  A,q4teHs,  9    m.3^ 
;971  (Pill  fflten  Bd,  2,  «9.  B5  Anm.  4),  d.  h  auch  für  di4^€nufen,  die  mit  den  Aehem^m  m 
vtnoandtc  Erklnrun^n  gu  GhimteH  von  Maubenge  von  1315  Juni  24  im  T^cpart^m^nf^  r 
SU  Lille f   Chambre   de»   compUn  n,  5021,   ron   1304  JiUi  26  für  die  brabapUiscJken    Städte  m 
NaHomdatchiv   xi*  Paris,    JV*^.   d.  Charten,  lieginlre  du   rot    Philippe  le   Bei  JJ  x    fdLUi 
tSlB  ist  ein  Scf^uizbrief  für  die  Kaufleute  des  Landest  Lüttich,  begotulets  für  die  IHnemi»^  »• 
9i€herem  Htmädseerkelvr  in  Frankreich  erga^igtn ,  vgl.  Bormanfi,  Cartfdaire  de  Uimami  t    S   ''■ 
Ferner  iH  die  Stadt  Hny,    Mitglied  der  vlämischen  Hanse   (vgl,  s,  B.   StA    JJ^^uti,  Rm    ' 
fol  29),  Verbindungsglied  stvisclien  Nordwest -Deutschland  und  Frankreich,   Gabelung  dea  Wsm 
bei  MaastridU*  —  Das  dritte  Eingangsthor  ftir  die  Deutsclien  war  mn  Flandent  her  Sammam, 
vgh  Bd,  1,   n.  1140,   wo  überhaupt ,   weniffe  anerkannte  Ausnahmen  ahgerechn^ ,   omoia  atAH* 
qu©  transeunt  de  terra  Flandrie  sive  io  Fi-aociam  sivo  iti  Bui^gundiftm  sive   in  Campuitaiii  «n 
ultra  mont^g  «ive  in  Provinciam,  debeiit  pedagium  apud  Bappalmas,  apud  Peröiiam,  apiwl  Bowi* 
apud  Compendiußi ,   apud  Crispiacum,  Lille,    Chambre  des  comptes  n,  5214  von   ISJS  J^«r.  Mt, 
von  1291  (die  jovis  post  peotliecost^)  Juni  14  in  der  Stadtbibtiothek  von  S,  Om^r  m«  ^i§,    W^ 
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dietes  gardes  arreatez,  C  ne  pouront  estre  temiz  en  arrest  plus  de  3  jours,  maia 
incontinent  les  trois  joiirs  passez  U  marchant,  a  qui  il  seroient,  les  pouroient  penre, 
emmener  et  eii  faire  leur  proffit  sanz  amende* 

[9J  Item  li  marchauz  de  cordoen  ameoroiit  et  venroot  es  dictes  foires  aus 
lieux  et  aus  3  jours  aocoustumez  et  publiquemeot  monsteront  toutes  leurs  deDree» 
des  le  Premier  jour  et  par  les  3  jours  de  cordouen,  selonc  oe  que  ancieaiiement 
le  fidsoieot ,  et  en  autres  lieux  ne  autrement  ne  les  porroiit  vendre  en  la  dicte  foire. 

[10 J  Item  aucuE  marcliant  en  venant,  demourant  es  dictes  foues  et  retour- 
nant  d\ Celles,  ensamble  leur  marchandises,  ne  seront  pris^  an^estez  ou  eiiipesehiez 
pour  occasion  de  queloonques  deffenses  des  dictes  foires  donnees  de  tout  le  temp» 
passe  de  la  date  de  ces  presentes  jusques  a  cinq  ans  ensuivanz,  et  eependant  lea 
dictes  parties  porront  accorder  et  li  creancier,  qui  auront  les  deffenses,  poiront 
faire  c5onti"aindre  les  personnes  principaiunent  obligiees,  sanz  prejudicier  aus  deffenses. 

[ILJ  Item  pour  ce  que  nous  sammes  souffisaument  enformez,  que  pour  les 
prises  desordenees,  qui  faites  ont  este  ou  temps  passe  pai*  uoz  genz  des  chevaujc, 
des  marchanz  et  frequentanz  les  dictes  foires^  par  quoy  il  ont  grant  deffaut  de 
chevaucheures  necoessaiTeB,  pour  exercer  le  fait  de  leurs  marchandises^  affin  qua 
doresniais  il  se  tiegnent  seurement  garniz  de  bons  chevaux  es  dictes  foires,  nous 
deffendons  expreseement  a  touz  baiUis,  preroz,  sergenz,  commissaires  ou  officiers 
quelconques  de  nostre  royaume  et  aussi  a  noz  chevaucheiu^,  que  pour  nous  ne 
pour  autres  depar  nous,  de  queleonque  estat  quü  soient,  ne  preignent  ou  arrestent 
aucuns  chevaux  des  diz  marchanz  ou  frequentanz  ou  des  venanz  et  demouranz  es 
dictes  foires  ou  retournanz  dycelies,  se  fce]"  nest  du  commandement  des  dictes 
gardes  ou  de  km  deuls;  et  ou  cas  que  aucun  sefforceroient  du  contraii-e  faire,  nous 
ne  voulons,  que  len  obeisse  a  eulx;  et  se  aucuns  en  avoit  pris,  uouä  ordenons, 
que  par  les  gardes  des  dictes  foires,  lun  de  euls  ou  leurs  lieux tenanz,  soient  deli* 
vrez  les  diz  chevaux  et  les  preneurs  ou  empescheurs  puniz  deuement 

[12 J  Item  toutes  les  c^mpaignies  [de]"*  changeui-s  es  dictes  foires  serront  en 
leurs  changes  en  lieux  apparanz  et  auront  tappis  en  la  maniere,  quil  souloit  estre 
fait  anciennement, 

1)  fthä,       h)  So  M  9i  a$r  r<iirts09  mhl  %m  (mdtm. 

in  n.  1140  die  Lübecker  aUein  §eitanni,  aber  mchi  aümn  gememt  sind,  sondern  wit  ihnen  die 
KaufiexUc  ihrtr  Nachbarschaß  und  ihres  Hinierlandu ,  9a  an  den  andettt  SttlUn  mtt  den  Man^- 
Btiidten^  Aehen  und  K^ln  die,  «eiche  ihr  Sandeleweff  durek  dieee  Städte  führte.  Eine  »olcfie 
Verb%nduHg  bexeufft  eine  HUde^ieimer  Urkunde  von  ISßl  tSep^.  7  bei  Doebner,  ü,  B,  d.  St, 
MädeeMm  Ji,  n.  1B7  (durch  fretmdiiehe  MiUheihmff  dee  Eeraue^ebere  mir  vor  dem  Abschlusn 
dee  Werket  suffänfflich},  tco  Hanne,  wedewe  Bemardes  BeruizekeD,  VoUmacht  ert heilt  sur  Er- 
helmnff  der  Naehlaesene^haft  von  ihrem  peretorbenen  Memne  to  Parya  unde  \vor  id  in  den  laoddD 
^bleren  is*  —  Banrquetat,  wekher  über  alle  Verhältnieie  der  Champagner  Märkte  gründli^ 
Mehrt  (iiher  die  liaUemer  da$dM  m.  8.  164  — 170,  r^l  die  Paralleie  m  den  deutschen  Kauflnemni' 
t  am^  eben  den  Naehirag  n,  648,  8.  44M,  Anm,},  läeet  um  die  Mitte  des  14,  Jhe.  einen 
bemerkbairen  Verfall  der  Märkte  ängeirtUn  sein,  2,  S.  301  ff.;  1351  wird  wn  dituinutio 
et  infortuaiani  tumdinaruni  (ff^prochen,  $,  8.  Sil;  die  hohen  At/^hgen  »eit  dem  Ende  des  IH.  Jht, 
sollen  dies  bewirkt  haben.  Die  Ans(^mmff  ie$  nur  eum  Tkeü  HMig,  Grade  tteit  dem  14.  Jh, 
wtmgit  der  deuUehe  und  hanmecke  Verkehr  nadt  Frankreich,  den  Bourquelot  fast  gam  übersehen 
haif  tgl  s.  B.  8*  S17.  Zu  den  vorigen  Ihknmenisn  und  obiger  Verleihung  egl  weiter  vinten 
den  Nachtrag  tu  Bd,  3,  n.  lU  Anm.  1,  Koppmann,  UR.  3,  8.  S139^  17  und  ungedruMe 
Sdurmben  eme  den  näehtUn  Jahrt^nten  im  6iA  Köln,  auc/i  die  Amregnngen,  die  Bheiedand 
mnd  Uenieehland  §mad§  wi  d»  no$S4en  Hälfte  des  14,  Jhs.  von  Fremkreid^  empfingen  amfdem 
fliMrtf  daf  AmM  md  d$r  Wimneekaftf  die  ndhmte  Vei^Mheng,  die  am  den  BeMhnngen  deir 
bmdeneiÜgen  F^trsien  enUpremgen,  Aus  diesem  Zueammenhamge  aUein  ist  mu  erklären,  dose  ein 
kälniseher  Annalist,  der  «o^  »onst  mit  dem  bürgerlichen  Wesen  niehi  m  beschäftigen  weiss,  die 
smhmMk  Wtrhmg  des  frantöeisühen  Mimserkmu  rm  1343  Ämguet  erwähnt ,  Chron.  d.  D. 
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Nachträge  und  Erliutenuigen  £U  Band  UI. 


[13J  Item  tmt  marchanz  et  frequentant  es  dictes  foires  seront  justidee  pi 
les  gardes  dy Celles  et  non  par  autres,  se  ce  nest  par  les  genz  de  noz  compte  « 
cas  de  souverainete  et  les  genz  de  noz  jours  de  Troyes  en  cause  daj^iauls  (ni 
Beulement,  et  ne  voulons,  que  reffbrmateiir^  eommissaire  ou  autre,  de  qudqBi 
povoir  ou  aattorite  quil  usent,  sentremetteBt  de  congnoistre  des  diz  maichuut 
freqiientanz  ne  de  leiirs  causes. 

[14j  Item  aucuns  Ytaliens,  Oultremontains,  Prouvenceaux  ou  autres  dekn 
Qostre  royaimie  ne  poura  user  des  obligations  ou  scelles  des  dictes  foii^  cm  E 
aidier  des  pri^ileiges,  franchises  et  Ubertez  dycelles,  se  U  es  dietes  foires  na  m- 
dence,  forsque  du  eunduit,  ou  cas  que  aucunes  denrees  menroit  es  dictes  ibi» 
ou  remenroit  dy  Celles,  si  comme  deasus  est  dit 

[Ib.]  Item  tiiit  marchant  Ytalien,  Lucois,  Venicien,  Genevois,  Almanet 
dautres  pays  estranges  frequeutÄnz  les  dictes  foires  pouront  faire  contraux  etoUi- 
gations  entreuls  en  uombres  de  pieces  der  et  dargent  pour  cause  de  marchandia[«j 
et  contraux  faiz  es  dictes  foires  et  non  entre  autres  personnes. 

[16,]  Item  tuit  ofiiciers  de  Clmmpaigne,  tant  baülif  comme  autie,  80iiit«t 
seront  subgez  aus  gardes  des  dictes  foires,  pour  accomplir  la  teneur  des  mandoiifiD 
a  eiils  adreciez  aus  diz  officiers,  et  leur  raanderont  et  commanderont  lee  dids 
gardes  sus  painue  damende  a  appliquier  a  nous,  et  feroBt  contraindre  les 
et  desobeissauz  les  dictes  gardes  par  leurs  commissaires. 

[17.]  Item  tuit  Ytalien,  Oultremontain  ou  autre  changeur,  qiii  ne  sööt 
nostre  royaume,  venront  deinorer  es  dictes  foires  et  illec  feront  compaignie  oö  2 
wideront  nostre  royaume  dedanz  deux  mois  apres  la  publio-atioa  de  oee  proeoilB 
ordenances,  et  ne  demouront  aucuns  presteurs  sus  gaiges,  Ytaliens  ne  autz^  p» 
sonnes  en  franchise,  ne  il  ny  tenront  leurs  biens  dores  en  avant ;  et  touIojis,  qt» 
les  diz  marchans,  presteurs  et  easeniers^  qui  venront  demorer  en  Champiigai^ 
aient  leurs  genz  ou  facteurs,  pour  venir  quellir  leurs  debtee,  qui  leur  soiit  dew 
en  nostre  rovaume. 


Städte  13,  S\  35.  —  In  eitler  Handschrift  von  12S5  in  Bibl  Natiofk  m  BartB,  Manmer.frm 
412  (caktidrier  sec,  13),  fiftd^n  »ich  nachstehmde  Angaben  After  die  Märkte,  weiche  dem  f^ 
gtändniss  des  Dokutnents  für  die  Deutschen  dienlich  sind:  La  foirre  de  Laingni  est  ÜTne  Imth 
mein  de  ian  renuef  fJar*.  5/;  lafoiredeBar  est  livroo  le  mardi  dev&nt  miq^areme;  la  foire  ^m 
de  Provins  [in  der  VerkÜMmj  für  Ächeti  1313:  nuodine  Fnivini  de  madio]  est  livr^e  le  *— * 
devant  lassention;  la  foire  de  la  seint  Jehan  da  Troies  est  livree  dou  prämier  mardi  flu  ISJM 
apres  la  feste  seint  Jehan  baptißt©  [Juni  24 J,  et  «e  la  feste  seint  Jehan  Tient  au  tnardi,  m  va 
trois  semaines;  la  foirre  de  la  seint  Äioiü  de  Provina  est  livree  le  jor  d©  feste  seinte  orotm 
septembre  fSepL  14] ;  la  foire  de  la  seint  Remi  a  Troies  est  livree  lendemem  d©  la  M»  h 
tdusseinz  [Nov.  2],  En  cbasciine  de  ces  6  foires  a  8  jors  dentree  et  10  jors  de  foire  el  IS  j» 
de  droit  imiement,  men  !a  foire  de  Lai^i  ue  doit  point  dentree,  gleich  dem  nachfoi^emdem  ^ 
als  die  Fassmtg  bei  Warnkönig-GheUMf,  HisL  de  la  Flandre  2,  8.  500,  IMtm  «M  ^ 
Masse  der  auf  den  Märkteti  vtrtfiuflichen  Tucfie  angegdten,  z.  Th.  verwerthet  vom  JlommM 
8.  254  ff,:  Arras  tient  46  aosnes  et  11  plain  40  a*,  Ippre  tjont  29  a.,  Gant  28  a.  et  leg  mckM 
36  a.,  Bouwai  27  a,,  Lille  29  a,,  Tomai  36  a.,  Cambm  31  a.^  gauchea,  pers  et  IrfftosSSt» 
Valencienes  31  a.^  Samt-QneDtin  25  a*,  blans  et  noirs  de  caudiere  et  chameliaa  24  a*  Moolv^ 
25  a.,  Saint -Homer  29  a.,  Biaayes  14  a.  les  roies  et  30  a.  lea  pleins,  Chaalons  31  a.,  CMto 
30  a*,  Prouvins  28  a.,  Hoem  15  a*  lee  roies  et  les  plains  44  &,,  Hui  19  a,  Seas  36  a  SMt* 
Denis,  Paris,  Laingni  nont  pas  InoisoD  et  si  doivent  tenir  lun  parmi  lautre  28  a.,  Aubeatoii^a, 
Avesnes  28  a,  Troies  28  a.,  Bains,  Vitri^  Seint -Disier  30  a.,  Cbartres  30  o.,  HaaEnci  26  k 
Manbuege  26  a.<»  LoüTiers  15  a.|  Bemai  27  a.,  Lovaing  29  a.«  Estampee  40  a.,  BriMiSB^ 
Ein  uhr  umfangreicher  Tarif  des  Zolles  leon  Bapaume  ron  1273  findet  sieh  m  H#.  n,  ^Sf  ir 
Bibliothek  der  Stadt  S.  Omer,  die  der  flämischen  Hanse  angehörte  und  eine  ei^&me  ^u  itfMtmB 
hanse  für  den  auswärtigen  Handel  be^aas;  es  heisst  in  demsdben:  Se  cü  de  lempire  antainoiiSf^ 
da  hf  terre  en  le  ohastelene,  11  aen  doiTent  ment,  et  se  cMl  de  lempire  en  retnenoient  avo^ltk 
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[18,]  Item  nul  marchant  ne  poiiront  prester  poiir  un  an  poiir  plus  haut  de 
quiDze  livres  pour  cent,  et  se  il  foot  le  contraire,  nous  les  eii  punirons  deuemeiit, 
ßelonc  ce  que  bon  boüs  sainblera, 

[19.]  Item  nous  ordenons,  que  tuit  deffeüdeuTS  soient  receuz  a  plaidier  leurs 
causes  par  procur[eur]  sanz  grace  en  la  court  des  foires,  es  cäs  quil  ne  desireat 
detention  de  corps,  non  obstant  cousttune  cootraire,  et  que  se  aucune  chose  est 
ditubteuBe  ou  desire  Interpretation  pour  le  gouvernement  des  dictes  foires,  le®  gardes 
dieeltes,  qui  sont  et  qui  seront,  y  puissent  Interpreter  et  esclarar  par  le  conseil 
de  la  court  des  dictes  foires  selonc  les  anciens  usaiges  et  cousttunes. 

[20,]  Item  que  pour  abregier  les  causes  et  les  paiemen^  des  dictes  foires  et 
pour  oster  les  parties  de  longues  pladoieries,  nous  ordenons  de  qnelconques  acces- 
ßoires,  qui  seront  proposes  en  la  court  des  foires,  soient  declinatoires,  dilatoires 
ou  autres^  exeept[t'es]  les  peremptoires  tant  seulement,  [que]  les  gardes  des  dictes 
foires 'porront  faire  deleissier  les  parties  sanz  ycelles  recevoir  en  jugement,  selonc 
ce  que  U  leur  samblera  que  bon  soit,  meismement  la  ou  il  semblera  aus  gardes 
des  dictes  foires  en  leurs  consciences  et  par  le  conseil  de  six  ou  huit  des  plus 
souffisans  de  la  foire  notoires  ou  autres  saiges  touz  accordanz  a  oe,  qail  soit  bon 
de  le  faire  et  daler  avant  sus  le  prlncipal,  sanz  ycelles  parties  recevoir  en  droit 
ne  en  interlocutoiie;  et  se  les  parties  en  appellent  ou  fönt  pourchaz  sur  ce  par- 
devers  nous  a  nostre  court,  nous  ne  voulons,  que  a  ce  deferent  les  gardes  dycelles 
foires,  mais  voulons,  que  ce  non  obstant  U  facent  les  parties  proceder  sus  le  prin- 
dpal  et  procedent  en  oultre,  tout  aussi  comme  se  il  nen  estoit  point  appelle  ne 
fait  aucun  pourchaz  ou  impetration  au  contraire. 

[21]  Item  Dous  voulons,  que  se  aucuns  venoient  en  aucune  maniere  contre 
noz  ordenances  dessusdictes  ou  faisoient  aucune  fraude,  quil  soient  puniz  en  teile 
maniere,  que  tuit  li  autre  y  preignent  exemple. 

[22 J  Item  nous  voulons  et  ordenons,  que  nulz  marchfanz]  presteurs  ne 
puissent  faire  Obligation  pour  creant  des  deniers,  quil  presteront,  et  aussi  ne 
puissent  faire  transport  ne  portage  de  leurs  debtes,  se  [ce]  nest  souz  le  seel  des 
dictes  foires,  et  ou  cas  que  aueun  le  feront,  quil  soient  puniz  deuement  et  quil 
ne  se  puissent  ayder  des  pr^^ileige8  des  dictes  foires,  et  ce  qui  en  sera  fait  autre- 
ment,  sera  de  nulle  value. 

[23.]  Item  les  dictes  gardes  ou  lun  deulx  seront  en  la  foire  des  la  veUle  des 
trois  jours  et  y  demora  U  uns  deulx  continuelment,  jusques  les  pladoieries  soient 
fiutes,  et  quant  11   se  partira  ou  vague  de  la  foire,  le  lieutenant  institue  depar 


ohastelerie  eci  lor  terre,  ne  devroieot  cieoat,  mais  de  lavoir,  kil  auroient  amene  de  lor  teire  en 
le  cbäfitelerie»  il  en  devroient  travere,  pour  quil  le  menassont  utre  le  Bois  ou  en  Flandres.  Cil 
de  Mirelmont  ne  deivoat  meot  de  chose,  kil  amainent  de  Mirelmont  eo  la  chasteleiie,  oe  de  ohou^ 
kil  preadent  en  le  obaatelerie,  per  tneneir  a  Mireilmout;  mais  sil  le  meuoient  outre  le  Bois  ou 
eo  lem(»ire  ou  en  FUsdree,  il  en  devroient  travera,  per  quil  Aeubateut  eti  le  ohaBtelorie,  Nus 
De  puet  prendre  avoir  en  le  ohaatelerie  por  meaer  outre  le  Bois ,  kü  ue  doie  tnivers*  Ein  andttr 
Tarif  mn  1202  Mai  igt  (jedrucki  fm  M,  Tailliar,  Becueä  d:acte»  den  XJI*  H  XTTT'  sikles  en 
lanffue  ronmm-waUone  du  nord  de  la  France  (Douai  184^/  S,  13  ff.  Eine  der  äUeHen  Ver- 
ordminffen  über  den  Verkehr  flmndcr  KauftmU  auf  diesen  Mtirktm,  welche  auch  hier  tu  hmchtrn 
iti,  f/ehöfi  JL  miif»p  II  ÄuguH  rem  Frankreich  an,  1200,  meoBe  deoembn,  apud  Villam  Novam 
juxta  Saoonai:  der  Känig  verhei$9i  allen  Kaufknten  tarn  de  Italla  quam  de  alüs  terris  yenieutes 
id  uondinaa  SdutiM  tmd  GdcU  für  Zu-  und  Abtug  gkiok  dm  Kauflmtm  mnes  tigensn  Landet 
^^§egcn  die  Mieht  SUuerp flicht;  tr  hehdU  Mi  da$  BiCkt  der  Aufkündijfiing  vor  und  gewähH 
HfMfi  (com  nbas  suis)  dann  eine  AbeuffefHei  rtm  3  Monaien,,  Bibl  Nat  tu  Parii,  Collection 
dt  Champaifm  99  fot,  26,  Abechrift  18.  /Ä#.  Über  die  Ebwdanter  in  der  Champagne  t^l  Mom 
in  der  Zudkr.  f  d  Gttch,  d,  Obmthemt  Bd^  4  (S853),  S,  48,  49  (i^89J,  über  dk  BaeeUr 
daM4!llei  Gemmg,  Uomdel  und  InduHHe  der  Stadi  BomI  S.  196,  ä49,  402.  IHeeen  wie  den 
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üous,  qui  est  ou  sera,  y  demora,  jusques  les  dictes  gardes  ou  li  uus  denlsTi 
retoarnez  pour  le  paiement;  et  sitost  comme  foire  sera  livree  en  lune  des  dieteg 
foires,  li  uds  des  dictes  gardes  ou  U  diz  lieuxtea[aiiz]  sera  ea  la  dicte  foire,  pour 
visiter  les  hales,  marchaüz  et  marchandises  et  pour  establir  veues  soufißs[aiUE].  afin 
que  tiiit  marchanz  ayent  tout  le  Wen  et  la  seurte,  que  len  leur  poura  üii«; 
et  aiissi  le  chancelier  et  garde  du  seel  des  dictes  foires  venra  en  chaseune  foire  li 
veille  des  trois  jours,  et  quant  il  se  partira  ou  vague,  laissera  son  lieutenaat 
boiine  et  loyal  personne,  poui*  p[r]endi'e  les  ottroiz  en  la  inaniere  accoustiunee. 

[24. J  Item  nous  voulons  et  ordenons,  que  le  nombre  ancien  de  septrins  et 
dis  sergens  deinen re  eu  son  estat  et  le  seiirplus,  qui  y  est,  auBsi,  par  oe  qu^ 
nous  et  les  gardes  des  dictes  foires  ny  ferons  nn\z  autres  sergens  par  mort  i» 
autremeat,  jusques  ü  soieat  revenuz  au  premier  nonibre  de  septrins  et  dis;  et 
quant  il  seroot  au  dit  oombre  et  il  en  deffaudra  aucun,  les  dictes  gardes  les  j 
mettront  souffis[{inz],  saaz  don  et  sanz  proffit  et  sanz  y  mettre  dores  en  aTantnul 
OültremontaiD* 

[25,]  Item  dores  en  avaat  le  aombi'e  de  quaraote  uotaires^  qui  y  sont,  « 
teadra  sanz  y  mettre  nuls  nouveaux,  et  quant  li  liex  vaquera  daucun  de  eük 
les  dictes  gardes  en  aui'ont  le  don  et  y  mettront  bonne  et  souffis[anteJ  persoimc 
en  leur  loyaute  et  sanz  nul  profifit  avoir  et  par  election  et  par  serement;  et  das 
Premiers  notaires^  qui  y  seront  establiz,  que  len  en  face  quatre  bons  clers  et  bmifi 
notaires  souffisanz,  pour  escripre  en  Fram^ois  et  en  Latin  par  touz  pais;  et  96  las 
dictes  gardes  y  mettoient  autre  pei*sonue  ou  recevoient  depar  nous  et  par  lu» 
lettres,  nous  voulons  le  don  ou  reception  estre  de  nulle  value,  et  obeiront  les  diz 
notaires  aus  dictes  gardes  et  a  nostre  dit  chanceHlierJ  et  garde  du  seel,  qui  est€t 
qui  sera,  en  la  maniere  acooustumee. 

[26 J  Item  tuit  li  sergent  des  dictes  foires,  qui  ne  seront  occupez  de  voy^ge&f 
se  presenterout  aus  gardes  des  dictes  foires  iine  foiz  en  chasciine  foire  et  demMO- 
ront  la  jusques  a  tant.  quil  aient  besoigne,  et  pour  obeir  aus  comniandemeiiz  d« 
gardes  des  dictes  foires. 

[27.]  Item  que  li  notaire  et  sergent  des  dictes  foires,  ceuls  qui  exeroer 
voudront  leurs  diz  offices,  seront  tenuz  de  les  exercer  en  leurs  personnes  et  ne 
les  porront  faire  exercer  par  autres,  vendre  ne  aliener,  pour  quelque  cause  que 
ce  soit,  se  nestoit  par  la  volente  des  dictes  gardes,  qui  sur  ce  aurout  povoir  de 
donner  licence  et  pourveoir  sclonc  ce,  quil  leur  semblera  de  raison. 

[28 J  Item  es  dictes  foires  aura  deux  tabellions  seulement  pour  faire  quartcs' 
et  instrnmenz  de  Ytalien  a  Ytalien  et  non  entre  autres  personnes,  lesquelles  { 
quartes  et  instrumenz  nons  ne  voulons  en  aucune  maniere  estre  niises  a  execution 
par  mandement  des  dictes  foires,  et  deffendons  au  clxancel[lier]  et  garde  da  s^ 
des  dictes  foires,  qui  a  prt'seut  est  et  qui  pour  le  temps  sera,  que  teilz  mandemesi 
ne  soient  seellez,  et  ans  notaires  des  dictes  foires,  que  nuls  ne  escrivent  dores  en 
avant  par  nulle  maniere. 

[29]  Item  se  aucunes  declarations  estoient  a  faire  pour  le  temps  avenir  es 
choses  dessusdictes  ou  en  aucunes  dycelles,  nous  volons  et  ordenons,  que  nox 
ainez  et  feauls  geaz  de  noz  comptes  a  Paris  en  puissent  faire,  desclairer  et  ordeo^r 
par  toutes  les  maaieres  et  voies,  que  bon  leur  samblera  a  faire, 

[30 J  Item  nous  volons  et  ordenons,  que  les  dictes  gardes  des  foires,  qui  a 
present  sont   et  pour  le   temps  seront,  facent  seremeut  de  garder  et  faire  garder 

Italümrn  tcurden  für  dm  Be$nch  d^r  Märkte  jene  Zuaicheriingen  ^u  Theil,  welche    K.   MudM 
von  HahstfUTf/  i,  J,  1283  madite,  vgl  obeyt  S,  398  Anm.  4.  *)  *S<>  nd  tn>  charf^^ 
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toutes  les  choses  dessüsdictes  et  chascune  dyceUes,  sanz  enfraindre  eD   aucune 
maniere,  qiiant  il  sercmt  de  nouvel  establiz  au  gouvemement  dycelles  foires. 

[31 J  Item  nous  donnons  povoir  et  auttorite  aus  gardes  des  dictes  foires,  qui 
soDt  et  seront,  de  fair©  tenir  et  garder  les  dictes  ordenances  et  contramdre  a  oe 
tous  les  i^belles,  et  ceste  poisäanoe  nous  anuexoQs  perpetuelment  en  leur  office, 
et  voulons,  que  tuit  li  ofliciers  de  uostre  royaume  leur  obois^eut  sur  toutes  les 
choses  dessusdictes  et  dependances  dieelles.  Et  pour  c^  que  les  choses  dessus- 
dictes  soient  plus  fermement  tenues  et  gardees  san2  corrumpre,  nous  ne  vouloos, 
que  cousturae  ou  usaige,  priTilege  ou  autres  establi&senieuz  quelconques  ou  graces 
donnees  ou  a  donner,  lettres  ou  commissions,  empetrees  ou  a  empetrer  de  nous  ou 
de  nostre  court,  contraires  ou  prejudiciables  a  vlöz  dictes  ordenances  et  aus  cou- 
stumes,  franchises  et  Ebertez  des  dictes  foires,  souz  quelconques  formes  de  paroles 
que  elles  soient^  ne  comment  que  on  en  ait  use,  soient  daucun  effect,  mais  en 
tant,  comme  elles  seroient  contraires  ou  prejudiciables  a  noz  dictes  ordenances  et 
aus  coustumes,  usaiges,  libertez  et  prlvUeiges  des  dictes  foires,  nous  les  irritons, 
CÄSsons  et  adnuUons  et  les  decemons  estre  nutles  et  de  nulle  valeur.  Et  avec  ce 
decernons  par  la  plente  de  nostre  poissance  et  auttorite  royal  et  de  nosti'e  grace 
espec{ial],  que  noz  dictes  ordenances  soient  et  demeurent  perpetuelment  en  force 
et  en  vertu,  non  contrestant  quelconques  lettres  ou  graces  donnees  ou  a  donner 
au  contraire.  Et  est  nostre  entention,  que  par  les  choses  cy  dessus  eacriptes 
aucun  prejudice  ne  seit  aus  graces  et  privileiges,  que  nous  a%^ons  fait  par  noz 
autres  lettres  aus  march[anzj  habitanz  et  fn^quentanz  nosti-e  Tille  de  Harefleur, 
mais  demeurent  en  leur  force  et  vertu,  Donnans  en  manderaent  et  oommendanz 
a  tous  noz  officiers  et  a  touz  autres  justieiers  de  nostre  myaume,  requeranz  touz 
autres,  que  aus  gardes  des  dictes  foires  et  a  leurs  mandemenz  entendent  et  ob- 
eissent  diliglemment)  de  cy  en  avant  ne  ne  presunient  aucune  chose  estre  faite  contre 
noz  dictes  ordenances  ne  les  coustumes,  usaiges  et  libertez  ,des  dictes  foires  par 
euls  ne  leurs  subg[ectz]  ou  justiciables,  sus  paine  de  encourir  en  nostre  Indignation, 
Et  afin  que  chascun  saiche  noz  dictes  ordenances  et  corament  nous  avons  desir 
de  renformer  noz  dictes  foires,  nous  voulons  et  commendons  a  touz  les  justieiers 
de  nostre  royamne,  a  qui  seront  porteez  les  copies  de  noz  dictes  ordenances  faites 
souz  le  sed  des  dictes  foires,  aus  quelles  copies  nous  voulons,  que  foiz  soit  ad- 
joufiteei  si  conune  eile  seroit  a  loriginal,  que  tan  tost  et  sanz  delay  il  les  facent 
crier  et  publier  sollempnelment  et  dUig[erament]  par  touz  les  lieux  notables  de 
leurs  juridicions  en  la  maniere,  quelles  sont  eseriptes,  sitost  come  il  en  seront 
requis  par  le  porteur  de  cee  presentes  ou  des  dictes  copies,  par  quoy  de  cy  en 
avant  naarchant  ou  uiarchandise  de  tout  pays  viegnent  plus  sauvement  et  seurement 
en  noz  dictes  foires.  Et  pour  ce,  que  ce  soit  ferme  et  estable  a  touz  jours,  nous 
avons  fait  mettre  nostre  seel  nuuvel  en  ces  presentes  lettres.  Donne  a  Chasteai^- 
Thieny,  lan  de  grace  mil  300  quarante  et  quatre,  ou  mois  de  juillet. 

Par  le  roy  en  son  conseil. 

f59.  IIs.  Rainnld  [HI]  von  Oeldfrn,  Gi\  von  Zutfen,  und  sehie  Mutter  AI tanor^ 
Ucreogin  von  Geldern,  Gr,  von  Zutfen,  ersuchen  die  Stadt  Amheim  sich 
durcli  Miibesieffclung  einer  Schul  dar  künde  gegen  die  Gd^rüder  Heinrich^ 
Bertram f  Arnold,  Itilbrant  und  Johann  Sudcnpmnn  von  Dortmuf^  für  die 
Rückzahlung  von  34,000  kleinen  GuUlen  gu  verbürgen  ^  —  1344  (op  s.  Matheus 
avont)  S€j)t.  20.     Rnzendaal. 

*)  Ms  fmm  Thtil  dieser  Summe  bettoi^M  Niihaff  a.  a.  O.  Ä  2&  Anm.  1  die  5600  Pfund 
kleiner  Pfmm^e  im  OoUhchtUen  (in  di\tifiA  auroig  mooet^  impOTttoi«,  nnaUbot  cl]|X»o  pro  viginü 
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660,  Gen.   deutsche  Kaufleute  verbürgefi   sich   gegefi   vier  gen.  Bathmannem 
Rev(d  für  die  BesaJihmg  einer  Schuld  von  Seiten  des  Rathmanns   Wenemm 
von  Essen  bu   Wtsbtj  und  seines   Vertreters   Heinrich  Bode  von    Essetu  — 
IBM  Sept  20,     Rcval 

Aus  HA  zu  Eeral;  Or,,  Pgtn,,  von  G  Siegeln  hängen  noch  Ö  an. 
Gedrttckt:  eb€näa)ier  ungetmu  LivL  ü.  B,  $,  n.  826. 

OmnibiLs  prüsens  scriptum  cementibus  Johannes  Peghe,  Johaanes  Holthv 
Gotfridns  de  Palas,  Jaeobus  Yborg\  Gerhanius  et  Albertus,  domini  Wenemaii 
Essende*  filii,  salutem  in  Domino  sempiteruara.  Tenore  presencium  recsognosoenteBKl 
publice  protestamui-,  nos  promisisse  veraciter  bonorabilibus  viris  domims  WenemÄro 
Hollogher,  Reynekino  Crowel,  Gerhardo  Stalbitere  et  Thidemanno  Cosfelt  eonsulibus 
ßevaliensibus,  quod  ipsos  ab  omni  danipno,  si  quod  incurrerint^  racione  300  mar- 
carum  Nogardensis  argenti,  15  marce  tu'genti  minus,  pro  quibus  Hinrico  Boden 
de  Essende  ex  parte  doimni  Wenemari  de  Essende  consulis  Wysbyenais  promise- 
nmt,  quitos,  solutos  reddere  tenebimur  et  indempnes.  In  cujus  recog-nicionis  et 
protestacionis  [testimonium]*  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa,  Datum  Reva 
anno  Domini  1344,  in  Aigilia  Mathei  apostoli  gloriosL 

661.  Der  Rath  beider  Zungen  von  Wisbtf  an  Reval:  beriditet  über  die  Aus€if$a$i 

Setzung   zwischen  Ueinrich   RodCf    Bürger  £U  Wisbg,    nnd  seiften    Gt^nerm 
wegen  Geldforderungen.  —  1344  Okt.  1.     Wisby. 


n)  VarmuthUeh  mo;  em  Oüfioek  twdlsciti  d^  W<frt. 

Septem  eohdis  ejusdöm  pagamenti  computato)i  ö6er  deren  Empfang  Sept.  ^9  Johann  r.  F^Mm- 
bürg,  Herr  i^oft  Born  und  Siüardj  für  de»  jungen  Her  zag  gegen  Arnold  und  Jofutnn  St»d^- 
mann  quittirt,  a.  a,  O.  n,  6.  1345  Dec.  2  (feria  soxta  post  Andree  apostoli)  beschemdgi  Jek 
Sudcrmann  van  dieser  S<;huM  aus  dem  Zoll  zu  Lobit  zurückerhaUen  m  fmben  92  ^fimd  Imr- 
noseti^  in  taÜ  videlicet  mooDta:  clipeo  aureo  pro  sedecim  grossis,  denaiio  dicto  parelfoeii  jnt 
deccm  et  octo  groesis,  regali  pro  quatuordecim  grossia,  ÜoreDo  pon'o  pro  duodecim  groasb  ooa- 
putatis;  ehenm  1346  März  18  (sabb.  p.  Gertradis)  48  Pf.  15  Schill,  April  G  (fer.  5  p,  ju«iiail 
BO  1%  Mai  ^5  (ipso  die  ascens,  D.)  50  Ff.  Juli  18  (fer.  3  p.  divis.  apost)  2Ö  2^f,  5  SeM^ 
Sept.  29  für  i/*w  Egbert  rm  Werl  16  SchiH.  9  Ffcnn.,  Okt.  8  (domin.  octava  h.  R^migii)  /«l 
Sndermann  51  Pf  16  Schill  4  ly.,  a  a.  0.  n.  13  —  15,  18  —  21,  Über  die  Anleihtm,  du  ba 
den  geldnachen  Städten  aeWift  damctk  gentadii  wurden,  vgl  Nijhoff  a.  a.  O,  S.  JX,  XXf  1\  I?- 
1S45  Juli  1  bet'idbnächtigte  K.  Eduard  den  Ersbisclhof  von  Canterbunj »  die  Bischöfe  rom  C3b- 
chtBter  und  llurham  u.  a.  mit  deti  einhcimiac^^n  und  den  fremden  Kuufleuten  in  Ji^ngland  (nmek 
die  Sudermanns  waren  f,  Th.  dort  amässig)  tregen  Anleihen  für  den  Kötiig  zu  rerkandäm^ 
Bfpner,  Foedera  3,  1,  50;  vgl  ü.  B.  2,  Anh.  1^  n.  93  (f.  —  Aus  dem  gegnerhcfien  Lager  trwi 
b^ricfttct:  P,  Klemens  VI  uml  sein  Bruder  GHtUaume  Itogier,  Graf  von  Heaufort,  kAem 
K.  Philijij}  VI  von  Frankreich  für  dm  Kritg  mit  England  mn  1345  Nov.  2G  big  ISSO  JPfIr. 
die  Summe  von  592,000  Gohiguhleti,  5000  Schilden  ■  K.  Johann  II  empfängt  4nu9  dem  U^mkr 
des  Grufcfi  8000  Gulden  und  56,000  Gold^ehilde,  dazu  eimn  Vorschuss  ron  2,SOO/>OQ  O^ide^l 
für  den  nicht  ausgeführten  Zug  über  das  Meer,  so  dass  die  Gtsammtmmmt  (somme  totale  prestit] 
au  roy)  nach  der  (nrif^nalen  Berechnung  sich  auf  3,517,000  G.  helief,  Bibhoth.  de  r£coU  d,  dhorfti  1 
4ü  (1879J,  S.  571,  574.  *)  Sämmtlieh  äcntschc  Kaußeuie>     Ein  Htiizo  Peghe  %c$rd  0pätet  m 

Riga  amtissig,  erwirbt  Grundbesitz  1389,  Livl  U.  B,  G,  ?t.  295:i.     Ein  deutscher  Kanfmtimm  Jak 
t\jn  IIMiusen ,  tcohl  mit  obigem  identisch,  begegnet  1385  in  England,  Ifli,  2,  n,  SlO^  rwi  ttud^r 
Jö/».  H.  1409,  Livl  ü.  B.  4,  n.  1796;   ausserdem  sind  Holthusens  in  Reval,   I>orpat ,    Mif»tE 
finden,    Ute  Familie  Pallas  ist  lübisch,  vgl  oben  n.  5.    iJic  Familie  Xborg,  ursprün^tich,  kvaI 
scheint,  westfälisch 'lübisch,  kommt  in  den  Math  von  Wisbg,  vgl  HR,  1,  n.  206,  i?i>7,  3    n.  4i7*l 
^}  Wenemar  fjon  Essen  ist  ah  Eathmunn  von  Wisbg  hunsiacher  Gesandter  133S,  t>gh   ü,  B»  -tl 
n.  614,  6i5,  m2. 
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Aus  HA  lu  Bevdl,  Urkufidenfutkd  ran  18S1;  Or.,  Pgm,,  chne  Beiie^lung,    8,  äa$ 

vorige  Stück  n.  GGO, 

Honorabilibus  viris  et  discretis  amlcis  eomm  singfujlaribus',  duniiiiis  .  .  con- 
sulibiis  civitatis  Reralie  ,  .  consules  utriusque  Ungue  in  Wisby  cum  sincero  afifectu 
paratiim  anioium  obsequeudl.  Prudencie  vestre  signlficanius,  qood  eonstitutis 
coram  nobis  Hinrico  Peghen  nostrum  conductum  babente  et  Hinrico  Rrtden  pro- 
timc  nostro  concive^  de  quibusdam  dissencionibus  inter  ipsos  habitis  tractantibus, 
multa  inter  cetera,  qiie  tediosa  essent  narrare,  dixit  Hinricus  Riifus  Hinrico  Peghen: 
Hinrice,  Tiütis  niichi,  cum  a  robis  jure  separatus  fuero,  e  contra  stare  juri,  tunc 
ego  pro  niuic  vobis  stabo  juri.  Ad  quem  Hinricus  Peghen  respondit  dicens:  Hin- 
rice, hoc  ego  volo  facere  et  quo  ad  illiid  meum  resigno  conductiim.  Sic  igitur 
arbitrati,  egit  Hinricus  Peghen  in  Hinricura  Rufum  et  processimus  inter  ipsos 
nostro  civitatis  judicio  diffinite.  Quo  facto  egit  Hinricus  Rufus  in  dictum  Peghen, 
hoc  similiter  secnndum  amborum^  ut  premitüt\ir,  arbitriimi  difBuiTimus  pleno  juiu 
Item  super  littera  per  vos  nobis  dirocta  tespondemus,  nos  omnino  de  littera  quali- 
cumque  ex  parte  H|inrici]  RuÜ  nobis  missa  latere  nisi  de  una  aperta  littera  sub 
sigillo  civitatis  Sundensis,  quam  ipsemet  Hinricus  Rufus  nobis  jam  expleto  judicio 
presentavit.  Pi^esertim  coram  pr«.*^idis  viris ^  vestris  coneivibus  quibusdam,  et  nobis 
Wenemarus  de  Essende  noster  conconsul  dilectus  eonstitutus  se  super  eo,  quod 
nuncquam  habuerit  littoram,  quam  civitati  nostre  presentasse  debuisset  ex  parte 
H[inrici]  Ruffi,  ad  pleoam  justiciam  exhibebat,  et  coram  eisdem  Johannes  Cosveld, 
fidejussor  olim  dicti  H[inrici]  Ruli,  iideliter''  recognoTit.  quod  dicto  Wenemaro 
de  pecunia  ipsi  Hinrico  abjudicata  nichil  penitus  presentasset,  Prout  tarnen  ipsum 
H[iDricum]  coram  vobis  didicimus  retulisse,  .  .*  sepe  scriptns  Hfinricus]  Rufus 
nobiscum  nuper  foret,  dictus  Wenemarus  ipsuni  H[inricumJ  de  sinistrts  oblocu- 
cionibus  coram  honorabilibus  dttminis  et  civitatibuß  diversis  perlatis,  ^idelioet  quod 
Wenemarus  idem  ipsi  Hfinrico|  in  pre.judicium  et  gravamen  in  dicto  judicio  et 
bonis  suis  debuisset  fuisse,  coram  nobis  incuJpavit-  Quod  nos  audientes  ambos 
petiTimuB,  ut  hanc  inter  se  causam  amicabiliter  conponerent  et  sedarent;  quod  et 
factum  est,  scilicet  quod  in  placito  quodara  per  ipsos  tento  H[inricus]  Rufus  pre- 
dictus  Wenemaro  predicto  pro  memomtis  oblocucionibus  fecit  emendam,  prout 
ooram  nobis  publice  est  testatum^  cum  qua  omnia  inter  ipsos  essent  finaliter  termi- 
nata.  Item  causa,  pro  qua  Jacobum  de  Yborch  dictus  H[inricus]  Rufiis  inpeciit 
vobiscum,  ut  percepimus,  est  apud  nos  inter  ipsum  H[inricum]  et  nostri  consulatus 
quondam  socium  dileetum  Olricum  de  Essendia  pie  memorie  sentencialiter  terminata. 
Eapropter  studio  diligencdori  quo  poterimus  vos  oramus,  quatinus  nostris  verbis 
plus  quam  ipsius  Hinrici  sermonibus  fidem  creditam  dignemini  adhibere,  nus  et 
nostros  per  dictum  Hinricum  vt?l  quemJibet  alium  propter  nostra  judicata  judicia 
turbari  nuUatinus^  permitten tes,  quod  circa  vos  et  vestnim  quemlibet  grata  vicissi- 
tudine  cupimus  remereri,  Datum  Wisbr,  anno  D<>miiü  1344,  feria  sexta  post 
Michahelis,  sub  nostro  pendeute  sigillo. 

G62.  Jleriog'm  [Alianor]  von  Geldern,  Gräfin  roti  Zuifen^,  an  Köln:  genehmigt 
dessen  Kaufieutcti  auf  lUicin  und  Waal  durch  ihr  Land  £u  f<diren^.  — 
[1344 yj  Okt  [28].     Rozendaal 


«)- 


^  «um  S-i  Ott 


^  fmnvm^  ämrtk  ^4mm  FMu    IKe^  «ii  wfmmmt 
mtf9frlü)k  gmvrdm     Kb  fUdi ,  mint  tehtM ,  ^oL 


*)  TochUr  K.  Eduardä  II  von  En^kmd^  Schaf 'der  Eduard ^i  HL  *t  J>r  Gtmahl  der 
AuMtdlo^tttf  Hl,  Jiainald  II,  Mtarb  1343  Okt,  JJi,  y*jfi**ff,  Gf^irnkuaurduihffUn  ran  Geldtr- 
iand  2f  V;  m   UisUn  VierUl  des  Jahrei  1344  lien  tick  dtr  p*nge  Sohn  r<w  dtrt  tfeldHschm 
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Aus  StA  zu  Köln;  Or,,  Papier ^  m,  Stücken  d.  hriefachUessenden  Siegels,    welches 
unkenntlich  geworden  ist. 

Den    eerberen   onsen    lieven   ende   gemynden    vriinden,     biirger- 
meystere  ende  rayt  der  stat  van  Colne. 

Hertoginne  van  Q^lre  ende  grevynne  van  Zutphen. 
Qoide  vriinde.  Wy  hebben  uwen  brief  an  ons  gesant  ^  wael  verstaen.  Waerop 
wy  u  scriven,  dat  wy  van  den  selven  saken  onse  vriinde  gespraken  hebben,  soe 
dat  wy  omme  uwer  gunsten  wille  u  ende  uwen  bürgeren  ende  koipluden  gerne 
giumen  willen  den  stroem  van  den  Run  ende  in  die  Wale  neder  te  vaxen  mit 
hoeren  goide  ende  haven  doir  onse  laut,  daer  sich  dat  geboren  sal,  an  een  tut, 
dat  wy  u  ofte  uwen  bürgeren  dat  een  tut  tevorens  weten  laten;  omme  dat  gi  ons 
scrüft,  dat  uwe  bürgere  ende  koiplude  boven  geweest  hebben  ende  verderflich  goit 
in  hoeren  scepen  geladen  hebben.  Gescreven  tot  Eosendael,  des  donredages  na 
Severini  episcopi. 

663.   Die  Herren  van  Egmond,  van  der  Lecke,  Dirne  van  Breeäerode  und  Gode- 
vaert  van  der  Delf  verbürgen  sich  gegen  die  Stadt  Lübeck  für  Rückzahlung 
der   dem  Gr,  Wilhelm  [IV]   von  Hennegau  und  Holland^   geliehenen  1000 
Schilde  oder  75  Pf.  Gr.  —  1344  (des  naestes  daghes  na  alder  kinder  dach) 
t'  Decbr.  29.    Lübeck. 

'        r  Gedruckt:  Hamaker,  De  Bekeningen  der  grafelijkheid  van  Holland  onder  het  Herne- 

'      'JWk"  gouwsche  huis  3,  S.  333. 

;l  664.  Aufzeichnung  über  ein  demselben  Grafen  gemachtes  Darlehen  von  gen.  Kauf- 

^..  leuten  von  Königsberg  und  von  Elbing.  —  1345  Jan.  30.     Königsberg. 

Gedruckt:  a.  a.  0.,  wonach  hier. 
|l;  Item  ontfaen  van  Baertram  Betman*  van  Coninxberghe,  van  Jan  van  Bramen^ 

ende  van  Jan  van  Rüden  van  den  Elvinghen,  coeplude,  die  si  mün  here  leenden 
in  ghereeden  ghelde  ende  daer  si  müns  heren  brief  of  hebben,  ghegheven  te  Coninx- 
berghe des  sondaghes  voer  onser  vrouwen  lichtmisse  int  jaer  [13J44  ^,  des  boi^hen 
siin  de  beer  van  Adeghem,  de  beer  van  Agimont,  de  beer  van  lingne  ende  haer 
Dirric  van  Walcoert,  787  ende  V2  ^^^  Pruus,  1  seilt  voer  9  scot  Pruus*,  alsoe 
r  als  dat  voers[eide]  ghelt  ghefineert  was  an  de  coeplude  voers[eid],  om  den  tienden 

\\  penninc  te  baten,  beloept  2100  scilde.    Maer  Johannes''  reken   se  den   seilt  voer 

1  10  scot  in  siin  ontfanc  ende  in  siin  uutgheven,  alsoe  alse  ghemeenlike  ghouden  in 

i  den  lande  van  Pruchen,  ende  alsoe  maken  se  1890  scilde,  maken   te    18  groten 

141  ÄÜ  15  s.  gr. 

Städten  huldigen,  das.  8.  XII,  XIII.     Vielleicht  gehört  dieses  Schreiben  in   die  Ztoischenseü. 

I  Nach  den  Urkunden  bei  Nijhoff  nennt  sich  Alianor  nur  i.  d.  J.  1343  -  1345  Hz.  von  Geldern, 

Gr.  von  Zutfen,  später  auch  Frau  von  der  Veluwe.  Zwar  ist  i.  J.  1344  der  Tag  Simon -Judas 
gleich  dem  Donnerstag  nach  Severin  gewesen,  doch  überwog  in  diesen  Gegenden  die  Ver^rung 

1  d€s  hl  Severin  so  sehr,  dass  seine  Bevorzugung  nicht  auffallen  und  das  Zusamtnenireffen  der 

Heiiigentage  gegen  das  angenommene  Datum  nicht  sprechen  kann.  ^)  Das  älteste  stcultkolnisdu 
Kopienbuch,  in  welchem  eine  Abschrift  hiervon  wäre  zu  finden  getoesen,  ist  nicht  tnehr  erhaüen. 
«)  Für  seine  Preussenfahrt.  »)  Ein  Johann  B.  war  1333  Bürgermeister  der  Altste^dt  Köni^ 
berg,  Perlbach,   Quellen -Beiträge  z.  Gesch.  d.  St.  Königsberg  S.  9.  *)  Doch  tcohl  Bremen; 

ein  Gottfried  v.  Bremen  sitzt  um  diese  Zeit  im  Elbinger  Math,  vgl.  Toppen,  JSlbinger  Antiqui- 
täten 2,  265,  266.  »)  Nach  niederländischer  Eechnung.  «)  Sehr  genaue  Angtiben  über  das 
Verhältniss  zwischen  dem  preussischen  und  niederländischen  Gelde  finden  sich  in  denselben  Eedh 
nnngen  S.  201  ff.  Für  die  Geschichte  der  Preise  in  Deutschland  sind  dort  auf  S.  34^^36$, 
374 — 380,  395 — 399,  424 — 427  überaus  eingehende  Mittheilungen  gemacht,  welche  eine 
gesonderte  Bearbeitung  verdienen.  Holzpreise  in  den  Niederlanden  auf  S.  467 — 473.  f\  Jok 
van  Nederhem,  gräflicher  Schatzmeister. 
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665.  Die  Kaufleute  Johann  von  Bramen  (miins  heren  waert  te  Elvinghen),  Hart- 
wich  Betman  und  Johann  von  Buden  leiJien  ebenso  dem  Grafen  701  Mark 
6  Scot  preuss,  oder  1870  Schilde,  beew.  gleich  1683  Schilden  oder  126  Pfund 

4  Schill  6  Pf.  Gr.  -  1345  (1344,  up  s.  Mathüs  avond)  Febr.  23.    Königsberg. 

Gedruckt:  a.  a.  0.  S.  334. 

660.  Desgleichen  der  Kaufmann  Albrecht  von  Geldern  350  Schilde  oder  26  Pfund 

5  Schill.  Gr.  —  1345  Febr.  23.    Königsberg. 

Gedruckt:  a.  a.  0. 

667.  Atifzeichnung  Ober  ein  ähnliches  DarleJien  von  Seiten  des  Königsbergers 
Heinrich  von  Schildberg.  —  1345  Febr.  23.     Königsberg. 

Gedruckt:  a.  a.  0.,  wonach  hier. 
Item  so  heeft  Heinric  van  Sciltberghe,  poerter  van  Coninxberghe,  1  brief  van 
iniin  here  sprekende,  dat  hem  miin  here  sculdicb  is  400  cleene  güldene,  van  welker 
summe  miin  here  hem  sculdicb  was  80  cleene  güldene  voer  baer  Jan  van  lÄudas, 
alsoe  blives,  die  Johannes  ontfiuc  ende  daer  hi  of  rekenen  sal,  320  cleene  güldene, 
alsoe  als  die  voers[eide]  brief  wel  bescheyt,  die  ghegheven  was  te  Coninxberghe 
up  sinte  Mathiis  avond  int  jaer  [13]44  ende  des  borghen  siin  de  beer  van  Egmonde 
ende  haer  Dideric  van  Breederode.  Ende  die  voers[eide]  320  cleene  güldene  ont- 
finc  Johannes  in  alrehande  goude,  gherekent  ende  vereffent  voer  5  cleene  güldene 
4  scilde,  beloept  256  scilde,  maken  19  //.  4  s.  gr. 

608.  Desgleichen  ein  Darlehen  von  Seiten  gen.  Kaufleute  von  Königsberg  und  von 

Elbing.  —   1345  März  11.     Grenzlau. 

Gedrucki:  a.  a.  0.  S.  335,  wonach  hier. 

Item  ontfaen  van  Jan  van  Bramen,  van  Hertwiic  Betman  ende  van  Jan  van 
Rüden,  coeplude,  die  si  miin  here  leenden  in  ghereeden  ghelde  ende  daer  si  miins 
heren  brief  af  hebben ,  ghegheven  te  Grantjoye  ^  up  sinte  Gregoriis  avond  int  jaer 
[13]44  ende  des  borghe  es  Johannes  van  Nederhem,  500  scilde.  Des  leenden  si 
miin  here  350  scilde,  om  den  tienden  penninc  te  betalen,  ende  150  sCilde  leenden 
si  miin  here  sonder  bäte.  Des  quam  miin  here  te  scaden  van  den  voers[eiden] 
tienden  penninc,  die  si  daerof  namen,  35  scilde,  ende  die  afghecort  van  den  500 
scilde  voers[eid],  soe  blives  dat  Johannes  ontfinc  465  scilde,  maken  34  iflC  17  s. 
<>  d.  gr. 

Zum  J.  1345.  Die  Kämmerei -Bechnung  von  Deventer  von  1345  [Febr.  22]  bis 
1346  [Febr.  22]  verzeichnet  unter  den  Ausgaben  ohne  näheres  Datum:  Zele- 
kino  pro  expensis  per  nuncium  civitatis  Bremensis  in  domo  sua  factis  jussu 
scabinorum  18  s.  2  d..  Cod.  dipl.  Neerland.  1,  S.  72.  Zusammenhang  mit 
Bd.  3,  n.  56? 

Zn  n.  63.  Den  Ort,  wo  das  Hamburger  Schiff  verunglückte  und  einen  bezeich- 
nniden  näheren  Umstand  geben  die  Bekeningen  der  grafdijkheid  van  Holland, 

»)  Ein  preussischer  Ort  ist  gemeint,  dwin  noch  war  der  Graf  in  Preussen;  tcahrscheinlich 
(iranüow  d.  i.  Grenzlau  hei  OUva,  vgl  SS.  rer.  Prusiic.  1,  671  Anm.  10.  —  März  'U  (donre- 
«Jaghes  voer  pae«dach)  leiht  die  Wittvoe  Heinrichs  von  der  Bunten  Feder  zu  Köln  ohne  Brief 
und  Bürge  dem  Grafen  an  baarem  Gelde  300  Schilde  oder  22  Ff.  10  Seh.  Gr.,  Hamaker  a.  a.  0.; 
hierzu  heinst  es  in  den  Bekeningen  2,  205,  dass  März  23  (swoensdaghes  voir  paisdach)  Joh. 
r.  *  Nederhem  Heinrich  von  der  BUHten  Feder  einen  Schuldschein  über  300  Schilde  oder  ISO  Pf. 
liolländiHch  ausgestellt  habe.  Über  den  gen.  Kölner  s.  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,  Heft  6, 
S.  59,  n.  1155. 
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herausg,  von  Hamaker^  1^  S.  400  an,  wo  zwischen  Juni  1  und  Üo 
1345  geschrieben  steM:  Item  van  den  Hamborgher  scepen  te  becommenfn  toi 
Yoerde  endo  anderswaer  buten  der  haven,  dat  si  gheen  bier  uutsetten  en 
soudeu,  10  s.     Die  Lokalität  ist  Goedereede  am  Ausgang  des  Haringvlid, 

Zum  J,  1345.  In  der  Siihtie  Dendermondes  mit  Gent,  Bfiigge,  Ypern  und  dem 
Lande  von  Flandern  j  in  welcher  Dendermonde  sich  den  Forderungen  der 
Gegner  unterwirfl,  entscheidet  Her£og  Johann  III  von  Brabant  u.  a^:  item 
zullen  die  Tan  Denremonde  restitutie  ende  keeringhe  doen  der  coeplieden. 
van  90  wat  landen  [sü]  siin ,  ende  den  goeden  lieden  van  Ylaendren  van  il 
der  scade  ende  raeve,  die  sii  ofte  de  ghene,  die  bare  hulperen  binnen  Denre- 
monde hebben  gheweist,  ghedaen  hebben,  also  verre  als  men  voer  on8  ende 
de  vorseide  drie  goede  steden  van  Tlaendren  ofte  voer  de  ghedeputdide 
daertoe  int  wäre  doen  zaL  uteghesteken  braut,  manslachte,  mincken  ofte 
qnetslnghen  van  lieden;  ferner  soll  die  Sperrung  von  Scfwlde  und  Dendet 
durdi  die  Stadt  atifgehöhen  und  soll  die  Draperie  genau  nach  den^  urhindlidi 
hezeugtcfi  Willen  von  Gent  eingerichtet  werden,  1345  (Bdonredaghs  dai 
ellefsten  dach  in  oiistmaent)  Aug,  11,  StA  m  OetUy  Ürkk  n.  407;  Or.  m  S 
Auf  die  hier  stdetd  angefahrte  Bestimmung  der  Sühne j  die  fnit  der  Han$«' 
geschichte  sonst  nicht  in  Zusammenhang  steht ^  bezieht  sich  die  JErkürunf 
Dendermondes  v<yn  1345  (1344)  März  5,  wotmch  es  auf  die  Federung  vim 
Gent  künflig  die  Anfertigung  von  demi-draps  ray 6s  nicht  mehr  sidas$en  ipiü, 
qm  aient  plus  de  cinq  qiiarts  de  lai'ge  et  20  aunes  de  long  na^  Gtnter 
Mass,  bei  Strafe  von  2000  Pfund  Tamosen;  vermchn.  nach  den%  Or.  im 
StA  isu  Gent  bei  van  Dnyse  en  de  Bussciier,  Inmntaire  des  arcfiives  de  k 
viUe  de  Gand  n,  403* 


Zu  n.  76,  Anm.  2,  Die  Gddestuhe  von  Soest  in  Riga  toar  die  der  kleinen  Güde^ 
der  Band  werker  y  die  Stube  von  Münster  das  Gildchaus  der  Kauftetäe^  dtr 
grossen  Gilde,  Beide  nennt  auch  das  Ausgabebuch  der  Stadt  Itiga  van  1348— 
1360  (Livländ,  Bitt erschaß sMU.  zu  Riga  ».  386)  in  dem  Posten:  pro  stapis, 
videlicet  Zosato  et  Monasterio,  25  mr.,  eingetragen  unter  1358 ^  aber  gul3b9 
gehörig,  weil  hinter  einem  Posteti  über  die  expedicio  yemalis,  die  im  Januar 
oder  Februar  stattzufinden  pflegte.  Vgl,  auch  Hildebrand  in  den  Mitiheti 
a.  d.  livL  Gesch.  13  (1881),  S,  102  und  Napierskg  das.  S,  259,  304  ff.  Dtt 
Namen  der  Stubcji^  geben  ihren  Ursprung^,  die  Herkunft  der  ersten  Stifter 
an.  Das  Wappen  der  Kaufmannsgilde:  ein  segelfertiges  Schifft  unier  dtn 
vom  Kreuz  gekrönten,  gekreuHen  ScMiisseln  aus  dem  Stadt ivappeti  enm  £m, 
kennzeichnet  die  Bestimmung  der  Gilde ,  ihre  Beziehung  auf  den  auswäfügm 
Handel  In  ihrem  Statut  vmi  1354,  tvelches  indess  nicht  das  erst^  getßüeM 
ist,  bestimmett  die  Kaußcutc  (de  mene  kumpaiiie,  beyde,  gast  unde  borgbff 
van  den  koplüden  des  tho  rade  worden  sint  in  der  stat  tho  der  Ryghe,  d* 
desseme  hnse  unde  desser  knmpanie  enen  namen  ghegheven  hebben ,  abo  den 

^)  Wie  der  Name  der  ScUemmger -  Bruderschaß  in  Soest,  oben  Bd,  2,  w.  6$e  du  A* 
dikung  auf  den  ursprünglichen  Verkehr  nach  Schleswig  angiebt  Über  diese  OenoiBmidi^ 
he8Ma9$  d^  Roth  v&n  Soest  c.  1360:  leoge  wi  af,  dat  dey  keiner©  plaghen  dey  Sl^swrtef  ä 
gfifite  bidden  na  midwintere,  wan  de  Sleswicker  broyderscap  gedninkeD  was,  Vartmer  kn?  v 
af  alle  unkoyste  der  stat  sunder  alleyne  drey  memorien  van  bysscop  Philippes  /.&x-fe,  fMli 
v^  Heimbertf  ton  Köln]  unde  drei  krajt  unde  to  mydwintere,  wanne  dat  mea  tley  Sleawätf 
broyderscap  deynet,  Seiberts,  IL  B,  s.  Landes-  u.  Eeeht»ge$ch.  Westfalens  jg",  p^  7^  iincl  4m 
ßoester  Stadtbmfi. 


1345,  134a 
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hof  der  kumpanie  van  den  kopluden,  de  mene  kiimpüiiie  mit  gichtighen 
munde  desse  schra  unde  desse  broke  —  ghevulbort  hebten  dor  endraoht 
imde  ghemakes  willen  nnde  anders  nene)  über  die  Aufnahme  in  die  Genossen- 
schaß  wnd  die  Zugehörigkeit  gti  derselben^:  1.  So  wanne  eyn  der  kumpanie 
beghert,  den  scal  men  entfan  mit  vulbort  der  niener  kiunpanie  unde  de  scal 
gheven  eyne  ha]ve  marc  sulvers;  des  scholen  komen  vif  ore  tho  den  eilenden 
luden  tho  bestadende.  2.  Veret  oc  also  dat  hir  eyn  man  den  anderen  in  bringen 
wolde,  de  scai  komen  sulfderde  vor  de  olderlude  en  in  tho  wei-vende,  unde 
se  en  scholen  anders  nicht  van  eme  weten  den  van  eme  echten  unde  van 
eyneme  ghuden  knapen;  unde  weret  dat  he  eyn  besproken  edder  unechte 
knape  were  unde  se  ene  hir  inbringen  wolden  mit  vorsate,  de  scolden  be- 
theren  e\Ti  gewelik  en  Lyvesch  punt  wasses,  unde  des  nicht  to  latende. 
Tortmer  were  hir  genich  man,  de  gicht  qiiades  van  eme  vüBte  unde  dat 
vorsveghe,  de  dat  darna  uppen  wolde,  de  schal  betheren  twe  Lyvesche  punt 
wagses,  unde  nicht  tho  latende.  3,  Tortmer  ßo  en  scal  neyn  man  eynen  gast 
bidden  tho  drinkende,  hee  en  wete,  dat  hee  eyn  ghut  knape  si,  bi  eme  halven 
Lyveschcn  punde  wasses,  4.  Veret  och  also  dat  eyn  man  eynen  viant  badde 
in  deaser  kumpanie  unde  but  sik  de  man  tho  betheringe,  men  scal  ene  entfian 
tho  der  neghesten  stevene;  moghen  se  sik  under  des  vorlikeu,  wol  unde  ghut; 
moghen  se  nicht,  de  ghene,  dar  brake  an  is,  de  scal  der  kumpanie  enberen. 
5.  Vortraer  so  sint  se  des  tho  rade  worden,  dat  men  neuen  ammetman  edder 
hantworden  na  deeser  tit  noch  migseprester  entfan  scal.  6\  Och  so  sint  se 
tho  rade  worden,  dat  men  nenen  undudischen  entfan  scal  dor  ghemakes 
willen,  7.  Vortmer  en  gewelich  man,  de  dar  eynen  gast  inbringet,  de  scd 
gheven  vor  en  ses  Lubesche  penningo.  8.  Vortmer  so  se  eyn  gewelich  man 
dartho,  dat  hee  alsodanighen  gast  mit  sich  inbringe,  dat  hee  siner  nicht  in 
schaden  kome.  24,  Weret  dat  ut  unser  kumpanie  eyn  van  der  se  queme 
edder  van  deme  weghe  in  de  kumpanie  vor  deme  talpenninge  *,  de  scal  be- 
talen  lik  eme  anderen;  is  id  ok  dat  hee  dama  inkompt,  so  scal  hee  Gode 
unde  uns  willekome  wesen.  Die  andern  Artikel  gelten  der  Disciplin  in  der 
Kompanie t  dem  Verkehr  der  Mitglieder  unter  einander,  den  Brudersehafts- 
pflichten.  Das  ganze  Statut  (nach  dem  Statutenbuch  von  16  BIL  Perg.  in  4^ 
im  Archiv  der  Grossen  Gilde  su  Riga  mitgetheilt  von  Hermann  Hildehrandj 
umfrnä  57  Artikel,  welche  sum  Jahre  1354  gehören;  angereild  sind  8  AHikel 
aus  der  ersten^  9  aits  der  iweiten  Uälße  des  16.  Jhs.,  andre  aus  deni  16.  Jh. 


>)  Fj^,  II.  o.  <ibm  Bd.  1,  n.  e9i  (MiddeUmrff},  1,  n,  1336  (Dertnter),  2,  n,  4S  (Stendal), 
9,  n,  3B8  (Deventtr),  2,  n,  mc  (Soest),  »,  607  (Lübeck).  —  Die  beulen  alUstm  lübisdien  Kauf- 
9nm9ardnunffen,  wekhü  der  erstm  Hälfte  und  der  MOU  deit  14,  Jhs.  angehören  ^  Lüh,  h\  B,  2, 
10(^1,  Bf  n,  117,  tmd  mM  GMesiattUen,  Mmdefm  ffebm  nur  tu  der  nnt  des  meynen  cop- 
atfi)  iliowol  geat«  also  bor^ere,  di  dar  komeo  von  deme  tnere  dat  gantze  jar^  einzelne 
0m$  äem  M$Gk^  an  m^  im  d«n  Trare- Buden  und  den  Krtlrrn,  Beatimmungen  über 
lokalm  Waareneerkä^  uttd  mtr  die^e  Var»chriß  für  dm  itberfteei»chen  Bandet  ttieder: 
Volk  ghaal  hir  tIm  ia  unsd  stad  hringhet  uver  z%,  de  ghaat  schal  dat  also  vorkopoa,  alse  he  id 
e>t  A  briaghet,  by  hden  valen.  it  li  groei  eflo  klcwe,  und©  by  holen  kappen.  Vartraer  were 
it  lianit  ghaate  tIab  oat  werde  up  der  x«,  dat  he  bewi^n  maüh ,  de  mach  dat  vat  openen 
sda  drohend  nnde  Terkop«Dd  ly  5  lyspunden  onde  nicht  inyn,  ut^heuomeu  do  junghen.  de 
aogbent  vorkopcn,  alae  w  id  over  t%  bringhet,  id  si  klene  edder  groet  (mitgeth.  ttyn  A.  Uiuje- 
dam),  Verordnmngm  über  Wein-,  Hering*  und  Hcpfenhandel  in  Lübeck  *.  Lüb,  V,  B.  4, 
».  134  —  137,  2,  n,  1002*  V«m  fremden  ffe»ahenen  Heringen  werden  genanfd:  Schonentcke,  uml 
'  fM»tttf  und  kdi§€,  Bamhalm^che,  nyphcring ,  Aalborg»che;  von  Hopfen  mlcher  aw*  der  Mark, 
'  (Blavie),  thüringischer.  Vgl.  dtc  iübisvhe  Krümerordftung  ron  J353  ^ceiter  ufiier  dm 
'yaehtrßgm,        »)  D.  i»  der  Termin p  an  wtlehem  doi  Beitra^agM  füüig  «rf. 
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Nachträge  und  Erläuterungen  zu  Band  III. 


Die  Abdrücke  in  den  Monum,  Livoniae  antiqu.  4,  S,  CLXXTX,   n.  09  und 
Livl.  U.  B.  2,  n.  950  verdunkeln  die  Zusammensetzung, 


Zu  n,  81  bis  83.  Diese  Urkunden  hängen  u.  a.  mit  den  Verleihungen  für  die 
Kaufleute  von  Preussen  und  Westfalen  von  1346  Okt.  22  zusammen,  den 
n.  88,  89,  unten  n.  669,  670,  welche  sich  ebenso  wohl  auf  Hennegau  beziehen 
wie  auf  den  Umkreis  von  Holland  und  Seeland.  Sie  sind  von  Bedeutung 
für  den  Gegenstand,  welchen  weiter  unten  der  Nachtrag  zu  1350  März  li 
nebst  Anm.  behandelt.  Dort  ist  Tuch  von  Maubeuge  im  Sanibre-Thal  in 
Preussen  erwähnt;  im  preussischen  Handel  fand  es  sich  ohne  Frage  viel 
früher,  sicJier  mit  dem  seit  alter  Zeit  berühmten  Tuch  von  Valenciennes.  Vor- 
Schriften  für  die  Tuchmacher  von  Maubeuge  von  1293  s.  bei  Marlene  ä 
Durand,  Thesaur.  anecdot.  1,  1259;  noch  ältere  Verhältnisse  in  Valenciefines 
vgl.  bei  Caffiaux,  Memoire  sur  la  charte  de  la  frairie  de  la  Halle  Basse  dt 
V.  (XI^  et  XIP  siecles)  in  den  Memoires  de  la  societe  des  Antiquaires  it 
France  t.  38  (1877),  und  bei  Cellier  in  den  Memoires  histor.  sur  Varron- 
dissement  de  Valenciennes  (Vol.  1873).  Die  Bedeutung  des  Tuchhatideh 
beider  Städte  erhellt  aus  der  Verfügung  K.  Philipps  IV  von  Frankreich  ro» 
1302  (die  jovis  p.  fest  Magdalene)  Juli  29,  S.  Germain-en-Laf/ey  durch  die  er 
während  der  Handelssperre  gegen  Flandern  die  Ausfuhr  von  WoUe  in  beidi 
genannte  Städte  gestattete,  Departementalarchiv  zu  Lille,  Chamhre  des  connptt' 
n.  4397 j  Or.'Transsumpt  m.  S.  von  1302  (le  vendredi  Jipres  li  Magdalene^ 
Aug.  3.  Die  Tuchhalle,  die  1314  in  Maubeuge  errichtet  wird  (oben  S.  41 
Anm.),  ist  nach  Erlass  des  Gr.  Wilhelm  III  von  Dec.  23  hestimnU,  aus- 
schliesslich und  allein  (sauf  chou  ke  se  il  a  en  no  dite  ville  bourgois  u 
masuiers  aukims,  ki  acatent  dehors  laines  u  angnelins,  amener  les  pueent  « 
leur  maisons  pour  drapper  et  faire  ouvrer ;  mais  se  vendre  les  voloient,  mener 
les  convient  en  le  halle)  aufzunehmen  laine,  angnellins  et  toutes  maniei^ 
de  lanaiges  qui  venroient  en  no  dite  ville;  die  Stadt  darf  erheben:  de  cascmi 
sak  de  angnelins,  ki  sera  deskierkiez  en  le  dite  halle,  au  taut,  que  on  en 
prent  en  no  ville  de  Yalenchienes,  ehest  asavoir  deux  sols  blans  dou  sak  e: 
de  le  poke  douze  deniers  blans,  item  de  le  poise  de  le  ghibe  douze  d.  bL  s 
fait  li  poise  treize  pois  et  si  a  treize  livres  ens  ou  pois;  et  se  il  avenoii 
que  en  no  dite  ville  venoient  angnellin  de  Braybant  u  de  autre  pays,  don: 
li  poke  pesast  poise  et  demie,  on  en  paiera  deux  sols  bl.;  item  de  le  lainr 
ki  sera  menee  en  le  dite  halle,  il  prenderont  dou  cent  deux  d.  bL  et  desc'Q? 
a  lavenant  et  de  tous  les  lanaiges ,  qui  seront  vendut  en  le  dite  halle  en  gr^ 
Sans  peser,  il  prenderont  de  dix  sols  un  denier  et  desous  a  lavenant-  öffW» 
das  städtische  Regiment  hat  nicht  die  Befugniss  die  Sätze  zu  erhohen:  i« 
Archiv  zu  Lille,  3^  Cartulaire  de  Hainaut  f.  145,  im  Auszug  gedr.  M<m- 
ments  dliistoire  de  Namur,  de  Hainaut  et  de  Luxembourg  3,  792.  Im  J.  Id^' 
Nov.  2  wird  die  Halle  von  Mons  in  Hennegau  als  Muster  für  die  «m  Jt 
angenommen  und  wird  von  Gr.  Wilhelm  IV  verordnet:  ki  anaenront  u  fen^n: 
amener  aignelins  de  dehuers,  qui  les  draperont  a  Maubeuge,  paieront  öt 
cascun  sak  et  de  cascune  poke  douse  d. ;  —  ki  venderont  lainage  a  Meubeug^. 
paieront  dou  cent  pesant  quatre  d.  avoek  les  drois  de  le  halle ;  item  que  tont 
bourgois  masuyer  de  no  ditte  ville,  qui  menront  u  feront  mener  lainaige  filkt 
u  a  fiUer  ailleurs  que  en  no  ditte  ville,  paieront,  sil  les  vendent  u  que  li  lainaige 
seit  pris,  de  vint  sols  deus  d.;  item  que  tous  drapier  de  no  ditte  ville  paieDt 
de  cascun  drap  banketet,  quil  venderont,  deus  d.  avoek  les  drois  du  couletier. 
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qui  y  a  1  d,  de  cascun  drap;  item  quiconques  veudera  dras  a  datail  ne 
pieches  copees  ne  autre^  ne  cauches,  il  paiera  de  vint  sols  deus  d,,  item  qiie 
tüut  tainturier  de  waisde  paient  de  cascune  eure,  quil  tainderont,  sys  d,  et 
Vi  bouUeur  de  cascim  cent  quatre  d.,  Devillers,  Curtulaire  rf»  comtcs  de  Hm- 
naut  1,  n.  46.  Die  Draperie  von  Monn  war  1310  Juni  26  durch  dm  Grafeti 
geregelt  *,  wobei  vorgeschrieben  war^  dass  der  Pritost  und  die  7  Tuchherren 
ne  pueent  prendre  nul  des  pies  de«  draperies  de  Valenchienes  et  de  Maulboege, 
a.  a.  0,  S,  $46,  347,  In  einer  Verordnung  über  den  Handel  in  ihrem  Lande 
wtt  1354  Juli  7  *  verfugte  Gr.  Margarcthe:  que  nulz  tondours  de  grant  forces 
ne  preDde  de  une  aulne  de  drap  commun  tondre  que  3  d.  sans  esbuquier. 
et  äl  est  esbuquies,  6  d.,  et  de  grans  draps  a  ladvenant,  et  ossi  que  nqlz  varles 
de  ce  mestier  ne  prende  le  plus  chier  que  15  d,  le  jour  et  ses  despeus 
raisonnavles,  a.  a.  0.  n.  260.  Die  Ixegierung  der  Gräfin  war  für  den  Handel 
ihres  Landes  günstig,  sie  befreite  die  Städte  vofi  den  aussergewSlmlichefi  Än^ 
spriichcfi^  die  unter  Gr.  Wilhelm  IV  an  sie  gestellt  waren^  beforderte  den 
Aufschwung  der  Städte  in  Hennegau,  Holland  und  Seeland.  1348  März  8 
ertmrb  die  Bürgefsehaft  von  Mons  von  der  gräf Heften  Gewalt  das  Gericht 
über  die  Fremden  (aftbrains,  qui  aucun  debat  feroieut  u  en  mouveroient  as 
bourgois  u  masueyrs  de  le  ditte  ^Ule),  n,  a.  (K  n.  188;  suglcich  wurde  der^ 
Markt  der  Stadt  erweitert,  n.  190;  Valeneiennes  konnte  1358  Juni  14  den 
Zoll  ankaufen  ^j  a.  a.  0.  n.  419,  —  Die  drei  Aktenstücke  oben  S,  40 — 46, 
von  welchen  Devillers  a.  a,  0.  «.  292  umre  n.  82  mit  Unrecht  zum  Jahre 
1355  seiffi,  sind  wie  mit  n,  88  u^  89  so  mit  S.  57  Anm.  1  su  verbinden^ 
mit  der  atlgvmeinen  unruhigeti  Bewegung  in  der  Tuchfahnkation  der  Städte 
Flanderns  und  Hennegaus  um  diese  Zeitj  vgl.  ol^en  S.  326  Anm.  t  Um 
die  Zeit  der  Pirimhgien- Bestätigung  für  die  Preussen  und  Westfalen  suchte 
Gr.  Margarethe  dem  Jahrmarkt  von  Mons  stärkere  Ansiehungskraft  für  die 
fremde  Kaufmannschaft  zu  verleihen  (Se^it.  22),  Devillers  a.  a.  0.  n.  ItlfK 
Dort  in  Ath  versprach  sie  auch  Wulfard  von  GhisteUes  und  andei*n,  welche 
Gr.  Wilhelm  IV  nach  Preussen  begleitet  hatten\  Ersatz  ihrer  Reisekosten^ 
a,  a.  0,  n,  107,  Ueber  die  Aüianz  der  gräflichen  Städte  mit  den  Städten 
von  Flandern  und  Bmbant  vgl  das.  n.  138,  177,  349^.  Die  Städte  Henne- 
gau3  wurden  von  den  deidsciicfi  Kauflcuten  um  ihrer  selbst  willen  gesucht 
(Tuche,  Pferde  ii.  dL>,  zugleich  auch  als  Stationen  auf  dem  Wege  nach 
Frcmkreich,  vgL  oben  n.  658  Anm,  Die  späteren  Urkundeti  machen  den 
Eindruck  >  dass  die  oben  &  41  Anm,  1  benutrte  Sehr  iß  zu  viel  sagt,  weim 
eie  behmiptei,  dass  Produktion  und  Handel  van  Maubenge  gegen  das  Ende 
des  Jahrhunderts  gänzUch  verfaOen  gewesen  seien  •. 


*)  13S2  Sepi.  7  erfmmi  und  abändert,  Dettikr»  a.  a.  O.  «.  215.         •)  In 

pine  der  LdmmudM  den  eriU^km  GeitUen  unter»tdU,  die  obenten  Taren  für 
Pftrden  ftsigee^si,  die  Münse  des  Landes  als  die  im  Handfl  allfin  (fültiffe, 
*)  Für  2000  florins  dor  a  iMCut*  con  dist  Johannefi,  d,  u  Goldgulfffn 
Florenf,  über  incIdU  m,  f^[,  Hegel  in  den  Chnmtken  d.  D.  Stddie^  Surnberg  1,  S,  225 
mOen.  •)  Vgl  SB.  r«-,  Pruee.  U,  8.  7S3  —  737,  742  (f.,  u%ch  oben  h.  663  —  n.  668  und 
Eomaker,  IM  Meketeinffen  der  gretfelükheul  mn  Zerhmd  2,  $.  392 -^S'M.  »)  Auch  Gettt  hatte 
Boten  hmgemmdi  omine  dea  orbor»  va»  der  ütode,  Hthemngcn  der  ttad  Gent  3,  S^  6h  ')  f^inf^ 
Eegeheng  der  V^re^mflen  fSkr  dk  T^yMereitumg  umd  de*  TuchhandeU  in  Arrajt  mit  / 
auf  die  Fortugieeen  und  die  amdem  fremden  Kaesfleuie  v.  X  1344  «.  m  (GutenonJ  l 
chron.  de9  ehart^tM  de  la  ttUt  d^Arrae ,  docum,  m.  83.  TroU  dem  auHgedthtUen  Tuchgtnehuft 
hfhaupieten  dit  idüdtiMchm  MMrden  von  Arraa  1356,  tde  m  ihrem  K6mg  etne  Bei$teuer  Uisfen 
eollten,  que  In  diclo  rillo  egtoit  et  üt  fmn  nukrcliaftade,  a*  a.  O,  S.  104. 
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Nachträge  und  Erläuterungen  zu  Band  m. 


669.  Kaiserin  Margarethey  Gr.  von  Hennegau  und  Holland,  bestätigt  die  von  ihrem 
Bruder  Gr,  Wilhelm  IV  den  Kaufleuten  von  Preussen  und  Westfalen  ge- 
gebenen Freiheiten  [Bd.  2,  n.  658  und  n.  674]  auf  6  Wochen  nach  der  Auf- 
saget —  134:6  Okt.  22.    Ath. 

Alts  StA  zu  Köln,  Hansel,  n.  42;  Or.,  Pgm.,  m.  anhangendem  Siegel. 
Gedruckt:    ebendaher   flüchtig    ürk.  Gesch.  d.    TJrspr.    d,    D.    Hanse  2,  390  ufid 
oben  n.  88,  welche  hier  durch  einen  besseren  Text  ersetzt  werden  tnuss;  Anm.^ 
u.  3  oben  auf  S.  47  sind  zu  streichen. 

Margarete  bi  der  ghenade  Goeds  keyserinne  van  Borne  altoes  meersende, 
gravinne  van  Heynn[ouwen],  van  HoUant,  van  Zelant  ende  vrouwe  van  Vrieslan(i 
maken  cond  allen  luden,  dat  wi  gheconfirmeert  hebben  ende  confirmeren  ons€ii 
goeden  vrienden,  den  ghemenen  coepluden  van  Prusen  ende  van  TV^estvalen  alsulke 
brieve  ende  recht,  als  si  van  onsen  lieven  broeder  Willem,  grave  van  Heynn[ouveDJ. 
van  Hollant,  van  Zelant  ende  here  van  Vrieslant,  dair  God  die  ziele  of  hebbec 
moet,  beseghelt  hebben,  ende  hebben  gheloeft  ende  gheloven  hem  in  goeden  trouw«i 
alle  dat  recht  ende  voirwairden,  die  si  van  onsen  lieven  broeder  voirsevt  bes^belt 
hebben,  te  houden  over  al  in  allen  onsen  landen  voirscreven  tote  ses  weken  f-e 
na  onsen  wedersegghene  durende,  in  allen  manieren,  als  die  brieve  houden^  dir 
si  van  onsen  lieven  broeder  voirseyt  beseghelt  hebben.  In  oirconde  desen  biief 
•beseghelt  med  onsen  seghel.  Ghegheven  toit  Ath,  int  jair  ons  Heren  dusent  drie- 
hondert  sesseendeviertich,  des  sonnendaghes  na  sinte  Lucas  dach. 

Jussu  domine  imperatricis.  Spgnavit]  ß[ogerius]  dEth  *. 

Per  magistrum  domus  Theutonicorum 
Alemannie. 
Henricus  Hamer^ 


\ 


670.  Dieselbe  an  die  Beamten  ihrer  Lande:  befiehlt  die  Beobachtung  der  dn 
Kaufleuten  von  Preussen  und  Westfalen  gewährten  ZollgerecMsanie.  —  loh 
Okt.  22.    Ath. 

Aus  StA  zu  Köln,  Hanse  I,  n.  43;  Or,,  Pgm.;  das  zum  Anhängen  bestimme 
Siegel  abgefallen;  die  Schrift  sehr  verblaust. 

Gedruckt:  ebendaher  ürk.  Gesch.  d.  TJrspr.  d.  D.  Hanse  2,  390;  verz.  oben  n.  S» 
Margarete  bi  der  ghenade  Goeds  keyserinne  van  Rome,  gravinne  van  Heyii- 
n[ouwen],  van  Hollant,  van  Zelant  ende  vrouwe  van  Vriesland,  ombieden  allec 
onsen  bailiuwen,  scouten,  rechteren  ende  tolnaren  van  allen  onsen  landen  eni- 
heerscepen  voirscreven:  want  wi  onsen  goeden  vrienden,  den  ghemenen  coepludrs 
van  Prusen  ende  van  Westvalen  gheconfirmeert  hebben  alsulc  recht  ende  vxyhed-, 
als  si  van  onsen  lieven  broeder  heren  Willem,  grave  van  Heynn[ouwen],  van  HoUäh:. 
van  Zelant  ende  here  van  Vrieslant,  dair  God  die  ziele  of  hebben  moet,  bese^^beli 


»)  Die  Bestätigung  hängt  mit  dem  Zug  Gr.  Wilhelms  nach  Preussen  von  1344^45  fr- 
üher die  vorige  Anmerkung  und  die  Sladtrechnungen  von  Mons  bei  DeviUers  1,  758)  und  9^ 
den  Geldgeschäften  des  verstorbenen  Grafen  bei  den  jiveussischen  Kaufleuten  zttsammen  vv  ^ 
Verleihungen  von  1340  und  1341,  oben  Bd.  2,  n.  658  u.  674,  mit  der  ersten  JPreussenfahrt  ^ 
Grafen  zu  verbinden  sind.  Bezeichnend  ist  die  Theilnahme  des  Deutschmeisters  Wolfram  r«^ 
Neuenbürg,  über  dessen  Beise  mit  der  Kaiserin  m.  vgl.  Laurent,  Achener  Stadtrechfwm 
S.  189,  Q lallen  z.  Frankfurter  Gesch.  1,  S.  142  und  Böhmer  -  Huber ,  Fantes  rer.  Germ.  4  241 
Über  das  für  die  Geschichte  Hennegaus  und  Hollands  bedeutwigsvolle  Jalir  134S  rgl.  die  O- 
künden  bei  Devülers,  Cartulaire  des  comtes  de  Hainaut  1  (Collect,  d.  chron,  Beiges):  f^- 
fläcMieh  ist  die  Darstellung  bei  Wenzelburger,  Niederlande  1,  215—217,  veraltet  die  hei  Lokf^- 
Jakobäa  von  Bayern  1,  434  ff.  *)  Bogier  d^Eth,  Kanoniker  in  Mons,  häufig  henneaaw^ 
Gesandter,  vgl.  Demllers  a.  a.  0.  i,  n.  204,  224,  225,  438,  Schoonbrodt,  Inventaire  de  S.  Lo»- 
bert  de  Liege  n.  706.        >)  Vorsteher  der  gräflichen  Kanzlei. 
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hebben,  dat  si  dese  coeplude  van  Prusen  ende  van  Westvalen  ghemeenliken  varen 
laten  over  al  doir  onse  lande  ende  heerscepen  voirseyt  rusteliken  ende  vredeliken 
med  sulker  tollen  ende  recht,  als  si  plaghen  bi  ons  liefs  broeders  tiden  voirs[eyt] 
ende  si  van  hem  beseghelt  hebben.  In  oirconde  desen  brief  beseghelt  med  onsen 
seghel.  Ghegheven  toit  Ath,  des  sonnendaghes  na  sinte  Lucas  dach,  int  jair  ons 
Heren  dusent  driehondert  sesseendeviertich. 

Jussu  domine  imperatricis.  S[ignavit]  E[ogerius]  dEth. 

Per  magistnim  domus  Theutoniconim 
Alemannie. 
Henricus  Hamer. 

671,  Arnold  von  Emmerich  schwört  mü  Söhnen  und  Freunden  Urfehde  der  Stadt 
Köln,  nachdem  sie  dort  gefangen  gewesen  um  des  Grafen  vo7%  Holland  willen 
und  seiner  Bürger  von  Delfl  (van  des  greven  weegin  van  HoUant,  was  van 
synre  bürgere  weegen  van  Delf),  und  gelobt  den  Bürgern  von  Delfl  vor  dem 
Kölner  Rafh  zu  Recht  zu  steJ^n.  —  1347  (sabbato  post  diem  b.  Bonifacii) 
Juni  9.    [Köln,] 

StA  zu  Köln,  Urkk.  n.  1877;  Or.  m.  4  S. 

Gedruckt:   daraus  Ennen,    Quellen   z.  Gesch.   d.   St.  Köln  4,  n.   203;   verzeichn, 
Mittheil.  a.  d.  StA  von  K.,  Heft  6,  S.  60. 

Zum  J.  1347,  Die  Kämmerei -Rechnung  von  Deventer  von  1347 — 48  verzeichnet 
zu  1347  Okt.  24  unter  den  Ausgaben:  feria  quarta  post  undecim  milium 
Wrginiim  Ghenchardo  equitanti  Jjsselsteyne,  Dordracum  et  Ghrevenhaghen  ad 
ducem  Bavarie  et  comitem  Hollandie  et  ejus  consilium  de  theolonio  10  lib. 
14  s.,  datin  Gosvino  (ter  Loyne)  de  duabus  reysis  habitis  cum  equo  suo  pro- 
prio Amhem,  Jjsselsteyne,  Dordracum  et  Grevenhaghen  2  lib.,  Cod,  dipl. 
Neerland,  1,  S.  80.  Berührung  mit  Bd.  3,  n.  111,  Zusammenhang  mit  3, 
n,  129. 

Zu  n.  115,  Anm,  1,  Es  muss  hier  ausdrücklich  hervorgehoben  werden,  dass  die 
angeführten  Vereinbarungen  mit  S>  Omer  vom  Jahre  1389  keineswegs  die 
erste  Aufnahme  des  deutschen  Verkehrs  dorthin  bedeuten.  Er  ist  sehr  alt, 
tvie  an  anderm  Orte  ausgeführt  werden  soll;  vornehmlich  ist  er  durch  Köln 
vermittelt,  vgl,  auch  Giry ,  Hist,  de  la  ville  de  Saint- Omer  S,  324,  Im 
13,  Jh.  finden  Handelsgeschäfte  zwischen  Hamburg  und  S,  Omer  statt  (1294), 
vgl.  Koppmann  in  der  Ztschr.  f,  Hamb,  Gesch.  6,  S,  501,  Eine  Stufe  der 
Entwicklung,  indess  schon  eine  obere,  veranschaulichen  Eintragungen  im 
handschriftlichen  Registre  C  (B)  des  Stadtarchivs  von  S,  Omer  von  1355  — 
1375:  im  Jahre  1351  sind  hiernach  zum  Aufenthaltein S,  Omer^  von  Fremden 
ztigclassni*  worden:  Symon  Scoresak  de  Colne,  demourer  en  le  maison  Bele 

M  Auf  die  Hanse  von  S.  Omer  und  die  gilda  mercatoria  daselbst,  welche  seJir  weit  hinauf 
reicht,  koinwe  ich  an  anderm  Orte  zurück.  Die  Hansegrafen,  welche,  jedesmal  zwei,  gleich' 
zeitiff  mit  drn  (tl/ersten  städtischen  Behörden  jährlich  zu  Epiphanias  fieu  gesetzt  wurden  (miyeurB 
des  franc.'s  inarcbans  hanses),  sind  für  die  Jahre  1310  —  1374  aufgeführt  im  StA  S.  Omer, 
Hetfistre  A  fl3:J')  — 1330) ;  Listen  der  Mitglieder  der  Hantle  von  etwa  1240  ah  bis  1368  in  der 
StadtbxUvtthek  von  S.  Omer  n.  SSO.  «)   Über  die  Fremden   in  S.  Omer  wurde  1344  (1343, 

12  jour  on  jenvi<.T  par  lundi)  Jan.  12  verfügt:  Nus  Flamens  ne  autres  estraingues  ne  tiengne 
were  on  fPHte  villo  ne  dedens  les(iuivinage  sour  60  livres.  nus  Flamens  ni  estraingues  ne  voiso 
armos  nonc  portt^-hf»  armures  deffensavles  par  jour  ne  par  uuit  dedens  le  ville  ne  lesquivinago 
Nour  f3()  1.  et  les  annures  fourfaites  et  sour  enquerre  le  Indignation  de  le  ville,  StA,  Begistre 
1341  — 1354,  p   11. 
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Tourz;  Jehan  Quedemons  d.  i.  Quattermart  in  Köln,  Stas  sen  fil  de  Colne, 
desgly  Bodin  Barts  de  Colne.  Hier  ist  Köln  in  weiterem  Sinne  zu  verstehen, 
von  hansischem  Standpunkte  als  Vertreterin  des  Drittels  wie  oben  S.  451 
Anm,  1.  Die  Familie  Scoresak,  Schursack,  gehört  in  dieser  Zeit  mich  Kainpen, 
nicht  nach  Köln^:  1334  u.  1335  begegnen  die  Bürger  Wigher  und  Johann 
S.  in  Kampen,  Register  van  Charters  en  Bescheiden  van  Kampen  5,  S.  42, 
43 j  46,  Hans,  U,  B.  2,  n.  558,  591;  später  sind  die  S.  dort  im  Roth,  HRl 
n.  192  (1394).  Bodin  Barts  gehört  nach  Overijssel  [Deventer?]  oder  nad 
Geldern. 

672.  Klage  des  englischen  Kaufmanns  William  de  Lithenay  über  Beraubung  durch 
Angehörige  deutscher  Seestädte,  überreicht  dem  Parlament  von  1348  (loi^dy 
proschein  apres  le  dymeigne  en  myqarresme,  lan  —  dEngleterre  22,  de 
Fraunce  9).  —  1348  März. 

Aus  dem  Ahhreviaturdruck  der  Botuli  Parliamentorum  2,  S,  207,  11. 
A  nostre  seignour  le  roi  et  son  conseil  prie  William  de  Lithenay  marchaant 
pur  Dieu  et  en  oevre  de  charite,  qe  pleisir  lour  soit  grauntier  comission  de  prendre 
les  Corps,  biens  et  chatenx  de  meffesours  et  robeours,  qe  la  tiemousement  robereDt 
le  dit  "William  al  coste  de  Eavenesrod  de  ses  marchaundises,  qe  amontent  a  cent 
quatrevintz  et  6  livres  et  13  s.  4  d.  desterlings,  et  auxint  de  prendre  les  biens 
et  chateux  de  lour  meintenours  et  rescettours,  cest  assaver  les  gentz  des  villes  de 
Lubyk,  Grippeswald,  Rostok,  Wissemere  et  Stralsond,  qe  ensemblement  ove  te 
ditz  meffesours  et  robeours  pristrent  le  corps  du  dit  William  et  lui  amenerent  i 
Stralsond  et  illoqes  lui  mistrent  en  prison  par  long  temps  encontre  la  pees  et  äs 
grauntz  damages  du  dit  William,  come  plus  pleinement  piert'  par  deux  enqu^tes 
de  ceo  entreprises  devant  monseignour  Thomas  de  Kokeby  et  Robert  de  Stroneton 
et  retoumez  en  la  chancellarie,  et  dont  areste  lui  feust  grantee  par  parte  contenn 
en  mesme  la  chauncellerie  sur  les  gentz  des  villes  susditz,  et  dont  nul  execudon 
est  faite.  Et  eiaunt  regard  pur  Dieu  et  en  oevre  de  charite,  qe  le  dit  William 
ad  suy  touz  cestez  cynk  aunz  devers  les  ditz  meffesours,  robeours  et  lour  mainte- 

>)  Mit  Köln  verknüpft  sich  der  Name  erst  1411,  vgl.  Bathsprotokolle  1,  fol,  ßi  \  j)ic  Stai 
Köln  andrerseits  als  Anziehungspunkt  für  fremde  Kaufleute  unrd  durch  die  Bürger-  Auf  nahm- 
Listen  von  1356  ff.  (im  StA)  veranschaulicht:  1356  unter  9  neuen  Bürgern  3  auswärtige:  Jo- 
hannes dictus  Rode  de  Buscoducis,  Henricus  dictus  Volen  de  Sittart,  Petrus  de  Sötphania;  135S 
Leo  OttinuB,  Leo  Johans  eydum  van  der  Kulen,  ein  Lombarde,  "Wilhelm  Dilla  van  Dürdrefw 
Lodewich  Klaitzenbruwer  van  Döysburch;  1359  Peter  van  Selant  der  kremer,  Heidenricus  Kto 
[Como]  hospes  ad  [!]  Duysburch,  Henr.  de  Ausburch  braxator,  Henr.  Vleminck,  Otto  de  Denant 
panniscissor,  Sybertus  de  Wene  hospes,  Job.  dictus  Juncker  de  Parisius  colorator  serici  RobiBu? 
Anglicus  panniscissor,  Jacobus  de  Herderwyck ;  1360  Joh.  dictus  KÄenre  camifex,  Petrus  dictni 
Scharrier  de  Biaves  Galliens,  Fredericus  de  Augusta,  Hermannus  dictus  Tr&reniet  faus  I>eztnUr. 
vgl.  die  dortigen  Stadtrechnungen].  —  Die  beherrschende  Macht  der  kaufmännischen  Gddbvfi 
von  Köln,  die  mit  der  von  Dortmund  den  ersten  Platz  einnimmt,  spridit  sich  aiuA  in  eittm 
Darlehen  aus,  welclies  die  Köhier  Joh.  de  Corvo,  Gerardus  de  Rodestoc  (beide  Mitter),  Everardns 
Hardevust  und  Arnoldus  de  Palacio  dem  Bischof  Engelbert  v.  d.  Mark  van  Lüttich  und  seitur 
Kirche  in  der  Höhe  von  3000  Flor.  Gtüden  schweren  Gewichts  machen:  4  Urkunden  (Or.)  roM  lU^ 
Nov,  22,  1350  Jan.  7,  Febr.  4,  Juni  25  im  Staatsarchiv  zu  Lüttich.  Wie  die  englischen  Krone* 
in  Köln  verpfändet  waren,  so  wanderten  gräflich  hewnegauische  Kleinodien  der  Gräfin  MargareAi 
nach  Köln  als  F fänder  (1  taske  ende  en  riem  besleghen  mit  goude  ende  stiente):  Brief  El 
Wilhelms  V  an  Köln  von  fl356J  Juli  2,  Empfangsbescheinigutig  seiner  Brüder  Markgr.  Lud- 
wigs d.  Römers  und  Ottos  von  1357  Febr.  6  im  StA  zu  Köln.  Ein  kölnisclier  Kapitalist  "Wölfin 
de  Dusborch  1357  Juni  im  Hennegau  bei  Devillers,  Cartulaire  des  conites  de  Htnnaut  1. 
n.  329;  um  dieselbe  Zeit  sendet  der  Graf  von  Hennegau  nach  Köln  querre  grans  kevaus  poisr 
le  fieste  dEngleterre,  das.  S.  632.        «)  Vgl  expert. 
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nours,  saunz  recoverir,  dont  il  est  mys  atres  graunt  meschief,  sil  ne  eit  hastive- 
ment  remedie. 

Responsio.  Sue  en  la  chauncellerie  et  viewes  les  enquestes  retoume  illoeqs 
selonc  ce  qe  la  peticion  suppose,  outre  face  le  chaunceller  de  execution  de  lareste 
graunte  avant  ces  heures  sur  mesmes  les  enquestes,  et  eit  briefs  de  prendre  les 
Corps  de  ceux ,  qi  sout  trovez  coupables  par  meismes  les  enquestes  de  la  dite  roberie, 
et  auxint  examinez  par  le  chaunceller  les  enquestes  touchantes  les  maintenours  et 
recettours  des  ditz  meffesours  retoumez  en  la  dite  chancellarie,  soit  larest  graute 
vers  eux  solonc  lei  et  reson. 

Zti  n.  129.  Die  Erwerbung  dieser  Zusage  ist  für  Deventer  mit  nachstehenden 
Ausgabe7i  verknüpft  gewesen:  1348,  feria  tertia  post  doniinicam  judica  [April  6] 
Johanni  clerico  domini  prepositi  s.  Johannis  Trajectensis  portanti  litteram 
civitati  ex  parte  domini  sui  de  litteris  impetrandis  a  comite  Hollandie  per 

scabinos  duos  scudatos  facientes  3  //.  12  s. (dominica  post  Walburgis, 

Mai  4)  Wilhelmo  de  Dotinghem  de  duobus  equis  erga  ipsum  per  scabinos 
emptis,  datfijs  per  eosdem  comiti  Hollandie  42  scudatos,  faciunt  75  //.  12  s.; 
item  domino  Gerardo  de  Honesteden  [!J  militi,  sigill[i]fero  comitis  Hollandie, 
per  scabinos  5  scudatos,  faciunt  18  //.;  item  scriptori  ejusdem  domini  comitis 
scudatum,  facit  33  s.  Van  Doorni'ncky  De  Cameraars -Rckeningen  van 
Deventer  2j  1  (1883),  S,  20,  Die  beiden  geschenkten  Pferde  verursachen 
noch  weitere  Unkosten,  das.  S,  48. 

Zu  n.  135.  Den  Verkehr  und  Zoll  auf  der  2Iaas  mit  den  Hauptstationen  Venlo  und 
Dordrecht^,  im  Gebiete  des  Herzogthums  Geldern,  regelt  gleichfalls  ein  in  den 
Piiblications  de  la  societe  histor,  dans  le  duche  de  Limbourg  16,  S.  99  gedrucktes 
Urhereinkommen  zwischen  dem  Ritter  von  Kessel  und  der  Stadt  Roermond  von 
1348  (des  diesdaeghs  in  den  paesch  heilghen  daghen)  April  22,  in  tvelchem  be- 
stimmt wird,  dass  die  Bürger  von  Roermond  van  einen  ghetimmerden  schiep, 
dat  gheladen  wiert  tot  Dorderecht  of  op  den  water,  gelden  zolen  tot  Kessel  voer 
unser  tollen,  zoe  wat  gode  dat  inne  heeft,  teen  groet,  ende  van  einen  pontoune 
gheladen  —  ses  groet,  einen  güldenen  schilt  guet  van  goude  ende  van  ghewichte 
voer  sesteen  groet,  oder  den  gleichen  Werth  in  andrer  Landesmünze:  müssen 
die  Fahrzeuge  lichten  in  ein  andei  schiep  of  in  twe  of  in  me,  zoe  zoude  dat 
eerste  schiep  die  ander  lichtschiep  verantwerden  ende  quiten  van  tolle, 
wieder  mit  10  und  6  Gr.;  von  Okt.  1  (s.  Remeis  mes)  bis  Ostern  sollen  die 
auf  Dordrecht  of  op  den  water  getadelten  Schiffe  mit  dem  Zoll  eine  sneise 
herinchü  off  buckinghe  entrichten;  auf  Venlo  geladenes  Gut  wird  nach  altem 
Herkommen  mit  7*/^  (achtdenhalven)  Brabantem  verzollt;  edles  indess  nur  für 
eigenes  Gut,  nicht  für  fremdes  Crut,  welches  sie  in  Fracht  führen:  dies  wird 
verzollt,  also  alst  van  aets  heercomen  is. 

1349  Jan.  2  (in  crastino  circumscisionis*)  giebt  die  Kdmmerei  von  Deventer  servo 
portanti  litteram  scabinis  a  civitate  Koesvelde  per  scabinos  2  s.,  Van  Door- 
nnivk.  De  Cameraars  -  Rekeningen  tv/n  Deventer  2,  1  (1883),  S.  60.  Das 
Schreiben  betraf  doch  wohl  Handelsangelegenheiten ,  wahrscheinlich  dieselbeti, 
über  die  man  in  der  Rechnung  von  1349  liest:  in  crastino  Ponciani  [Sovbr.  20] 

a^  cinum-iitioni««  in  der  Ausffaf^  (kr  Reehnungtn  ist  tcthl  nur  DruckfchUr. 

^)  Der  oversto  marut  dieser  Ilandelsfahrten  war  Köln,  s.  Bd.  2  u,  3,  Register. 
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Johanni  Duvel  ciirrenti  Monasteiium ,  Koesvelde  et  alibi  ex  parte  civium  cap- 
tonim  Renen  et  Steynvordiam  [!]  scudatum  aureum  computatum  pro  36  s. 
et  in  prava  pecunia  38  s.  und  feria  sexta  post  Agnetis  [1350  Jan.  22] 
Scockerloc  currenti  Steynvoerden  cum  littera  domini  de  Kovoerden  ex  parte 
civiiim  ibidem  captorum  28  s.,  das.  S.  91. 

Zu  n.  142,  Mit  der  Erneuerung  des  gräflich  holländischen  Freibriefs  für  dk 
Lübecker  1349  April  28  kann  wohl  die  Eintragung  der  Stadtrechnungen  pwi 
Deventer  zu  1349  März  9  (feria  secunda  post  reminiscere) :  Bemardo  Smeer- 
bier  currenti  cum  littera  civitatis  versus  Hollandiam  ad  prepositum  s.  Jc^ 
hannis  Trajectensis,  Dordracum,  Harlem,  Amstekedamme  et  alias  dvitates 
Hollandie,  Van  Doorninck  a.  a.  0.  S.  64,  verknüpft  werden,  wenn  an  dk 
Mitwirkung  der  Städte  gedacht  wird. 

673.  Der  Guardian,  der  Franziskaner  zu  Lübeck  transsumirt  die  Schutzurkunde  1. 
n.  1158,  durch  welche  den  Kaufleuten  aus  den  Seestädten  Sicherheit  des  Han- 
delsverkehrs nach  Est'  und  Wirland  bis  zur  Narowa  auf  dem  Wege  nati 
Nowgorod  und  Freiheit  vom  Zwang  des  Strandrechts  zugesagt  war.  —  lU^ 
April  26. 

StA  zu  Lübeck,  Danica  n.  42;  Or.  m.  S.  Daselbst  ein  zweites  Or.-Trcmsswm^ 
m.  3  S.  0.  J.  vom  Domkapitel,  den  Dominikanern  und  Franziskanern  zu  Lübed. 
Die  Transsumirung  hängt  mit  dem  Übergang  Estlands  von  I}änemark  sw 
Deutschorden  zusammen. 

674.  Nikolaus,  Kanoniker  von  Gnesen,  Posen,  Flock,  Verweser  von  Kujavien, 
an  Thorn  und  die  Kaufmannschaft:  verheisst  mit  Rücksicht  aufdieZusid^ 
rung  K.  Kasimirs  von  Polen  die  Befriedung  der  Handelsstrasse  nach  Bredas 
über  Radziejewo  und  Kaiisch,  hezw,  Strdno  und  Kaiisch  ^.  —  [1349]  Novbr,  U 
Brzesc  in  Kujavien, 

Aus  EA  zu  Thorn,  n.  30;  Or.,  Pgm.,  m.  Spwren  von  2  hinten  aufgedrüdit* 
Siegeln.  Das  Jahresdatum  tcird  durch  den  Inhalt  und  durch  das  Tagesdaitm 
bestimmt. 

Nicopaus],  canonicus  ecclesiarum  Gneznensis,  Poznaniensis  et  Plocensis  nec^ 
non  procurator  Cuyaviensis,  honorabilibus  viris  consulibus  in  Thorun  ac  univeisi 
mercatoribus  sive  mercari  volentibus  salutem  et  ad  quevis  beneplacita  Tolimtatem. 
Quemadmodum  ex  prospeccione  litteraruAi  domini  regis  Polonie  *  sponsionem  pr: 
transeuntibus  factam  noscitis  se  perpessos,  itaque  nos  ad  eadem'  nichilominus  prc- 
mittimus  pro  omnibus  per  Radeow  ^  et  Kalis  transire  versus  Wratislaviam  voleii- 
tibus  pacificare  vias  atque  stratas,  omne  impedimentimi  ab  eisdem  removendo* 
Et  si  qui  per  dictas  civitates  transire  noluerint,  in  Strelno  statuimus  tholoneuni 
civitatis  Radeow  prenominate  ab  eis  extorqueri.  Datum  in  Brest,  feria  quina 
videlicet  Nicolai,  Liewini  et  Cunkonis*.  Propter  nostri  absenciam  sigilli  sigilli 
civium  sunt  apposita". 

a)  So,  XU  littere  und  sponsio  xusammm.        b)  removentdo  Gr.!       c)  Hinter  quinta  «fand  uimiiiiii 
propter  bis  apposita,  dann  umrde  die  Lücke  von  videlicet  ab  ausgefüllt;  ein  Zeichen  giebl  die   SYrfli«  m. 

')  1348  Aug.  4  hatten  die  Breslauer  K  Karl  IV  gebeten  gegen  Beschwerung  ihrer  Emt- 
leute  durch  neuen  Zoll  im  Handel  nach  Buthenien  beim  König  van  Polen  eu  toirken  M* 
selbst  ist  ihnen  zu  unsicher  für  den  Verkehr;  Korn,  Breslauer  ü.  B.  1,  n.  289  8.  169.  JPw 
Bitte  um  Handelsschutz  wiederholten  sie  1349  März  22,  a.  a.  0.  Die  oben  in  n^  147  Am.  l 
erwähnte  Urkunde  über  Schutz  des  Verkehrs  für  die  kaufmännischen  ünterthanen  K.  Karisl^ 
in  der  Mark  Brandenburg  von  1349  Juni  25  war  durch  ein  Schreiben  Breslaus  an  Karl  JT 
von  1348  Aug.  24  vorbereitet,  vgl.  Korn  a.  a.  0.  S.  169.  «)  Von  1349  Juni  19  oben  n.J^ 
»)  Vgl.  oben  S.  314  Anm.  11.  *)  Gemeint  ist  der  Tag  Kuniberts  und  lAafioins    Navbr.  J^ 
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Zu  n.  IßO  u.  Anm,  1.  Ueber  die  hier  genannte  Persönlichkeit  herithteti  auch  die 
Gent  er  Stadtrechnungen  von  1348:  die  Empfänger  verausgaben  ThideDianne 
Blomeoroet^  in  minderinghen  van  ziere  8cult  27  //,  10  s.  gr.  van  der  eerster 
maend  van  den  poorten.  Ein  Cirograph,  Pgm,^  eingeheftet,  beschädigt,  lautet: 
Her  Thideman  Bloenien[Tüet]  van  ziere  eerster  paye[inente]  van  der  stede  van 
Cxhent  ,  .  ,  daghe  utegaende  oost:  in  payemente  van  Witten  gelde  .  ,  .  gr,, 
item  106  scilde,  gherekent  over .  ,  .  gr.,  item  38  florine,  gherekent  over  .  .  . 
gr.,  item  6  dobbele  dor  gherekent  over  .  ,  .,  item  2  paweliione,  gherekent 
over  ....  Somme  van  al  27  //.  Gedr,  Rekeningen  der  stad  Gent,  tijdvak 
van  J,  V.  Arieüdde,  5,  290.  Von  andern  im  JJ,  Ä  mehrfach  genannten 
deutsehen  Kauflenten  begegnet  in  den  Rechnungen  um  dieselbe  Zeit  Alvin 
van  Bevele:  1347  Oktober,  scepenen  Willem  van  Artf^velde^  Rombout  Munt, 
die  voeren  met  enen  deel  ghesellen  te  Brucghe  waerd  jeghen  Alvine  van 
Kevele,  die  quam  met  ghelde,  dat  quam  van  den  eersteo  fine,  dat  de  [?  tej 
Brugghe  ghemaect  was,  van  hare  there  18  scilde,  nii\kon  66  //.;  Okt,  18, 
item  scepenen  der  Jan  van  Vinct,  Gerai-d  de  Bmne  ende  met  hem  Pieter 
van  der  Asselt  ende  Alvin  van  Revele  voeren  te  Brucghe  waerd  in  s,  Luucx 
daghe  omme  2000* scilde,  die  hem  teliverert  van  ons  heei'en  sominx  alven 
[von  England],  ende  die  sii  weder  te  Brucge  lieten  in  minderinghen  van 
der  stede  commere,  thare  Üiere,  dat  sii  ute  waren  4  daghe,  62  //.  10  s.; 
1348  Man,  item  Symoen  van  den  Kerkove,  Jan  Scinkei^  Alvin  van  Revele, 
die  voeren  te  Br[ucge]  waert  omme  te  soukene  tun  ende  te  leveme  de  char- 
tres,  diere  af  ghemaect  waren,  thare  there,  dat  Symoen  ute  was  15  daghe, 
Jan  Scinkel  6  daghe,  Alvin  ende  Augustiin  [vorher:  der  ontfangers  clerc^ 
elc  18  daghe,  mids  den  ghenen,  daer  sii  ane  boesoengierden,  saeraeopers 
ende  andre,  die  endertusscen  ghinghen,  6  //,  4  s,  gr.,  maken  248  //.;  ferner 
scepenen  Amout  de  Bnme,  Rombout  Mont  ende  met  hem  Segre  de  Cmdenere, 
Jan  dOtter  ende  Alvin  van  Revele,  die  voeren  in  s.  Jans  daghe  baptisten 
[Juni  24]  te  Brucghe  omme  in  to  vaeme  over  de  scult  van  der  stede,  ende 
doe  bejageden  sii  verste,  thare  there  van  3  daghen  in  minderinghen,  18  scilde, 
maken  66  Ä;  endlich  Symoen  van  den  Kerkove  ende  Alvin  van  Revele,  die 
voeren  swonsdages  daemaer  [nach  Aug.  10]  te  Brucghe  an  de  sculders  omme 
verste  te  bejaghene  van  der  scult,  van  .  ,  daghen,  dat  sü  ute  waren,  16  ^^ 
a.  a.  0.  S,  208.  212.  218,  303 ». 

In  Brügge  ansässige  deutsche  Kaufleute  fuhreti  die  dortigen  ^adtrech- 
nungen  von  1345  — 1346  nanmitlich  auf:  Ontfanghen  van  der  Oosterlinghe 
husinghen  bi  ßertelmeus  van  Steene  ende  waren  ypoint:  van  den  husinghen 
in  die  Ruddersstrate,  die  wilen  waren  ser  Jan  Walkiers,  hondert  scilde, 
valent  in  Parisize  110  ff.;  van  den  husinghen  Alebrechts  Clippinx,  staende 


^(t?gl,  BinteriiM  Ctdendarium  in  Weidenbadis  Calendarmm  Ä  100)^  welcher  im  Jahrs  1349  m 
Thal  auf  feria  quinta,  IkmncriUag,  fiel.  Der  Sikolauntat/  üt  dann  der  des  PaptiteB  Kikolam, 
PI  Weidenbach  S,  147  m  Norbr,  13  verweichneL  Di€  nchUj/e  Deutung  Cunko  — » Kunibert  fteftä- 
Hgt  Vr,  Perlbach  in  Balle  durch  den  freundhcÄen  Nachums,  dasä  Kunibert  auch  itn  iüieitten 
Kridui^ier  Calendariitm  (Mon.  Polon,,  td.  Biehwtki,  ;?,  ^37)  lu  Novbr,  12  angemerkt  int;  ein 
Kfttemlar  tl^r  Ihdeene  Gne9en  ftoll  noch  meht  gtärudct  sein.  i)  Ein  Crestieo  de  Blommeroes, 
ob^vallier  et  conaei liier  <i«  no^tn»  fröre  le  n>y  de  Hongrio  [Ludwig  J],  wird  1377  genannt.  De- 
lisk,  Mandementn  de  Üharle$  V,  n,  1610  (Or,  ui  der  Natwmilbtbltothek  tu  Paru,  Coli  Clairam- 
hauli,  Seeama  21$,  p.  9^59),  *)  Dt€  Btrtiei  iranti  rdehi  $tudtkdlm$che  Kaufherren  und 
Bürger,  itiffHen  ISll  da€  noch  be^hende  Allerheiligen  •  Iffffpital ,  rgi  Knnen,  Qudlen  i,  Oetch. 
d,  St.  Köln  4,  n,  3  H.  6.  Ein  Johanna»  de  R,  kommt  133Ji  aU  Burger  in  f^tett  ror,  StA  zu 
B0Uif  Über  oirimn;  <MiM  in  Dortmund  nind  die  R,  im  14.  Jh.  vmirtien, 
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in  den  crommen  wael,  yiveendeseventich  scilde,  valent  82  €f.  10  s.:  tc 
den  husinghen  Bertrams  Zuudermans,  die  hi  heifl  achter  porte,  hoirfa: 
scUde,  valent  110  ÄC;  van  den  husinghen,  die  wilen  waren  Jans  Bäi 
staende  up  den  hoec  van  s.  Jansstrate  ende  sün  Alvins  broeders  van  Berek 
vichtich  scilde,  valent  55  ^.;  van  den  husinghen  Jans  van  Coolne  in  k 
Hoghestrate  vichtich  scilde,  valent  55  Äf.;  van  den  husinghen  CoeaekiK 
Langhen,  staende  in  s.  Jansstrate,  vichtich  scilde,  valent  55  ^.;  van  ia. 
husen  Ludekins  van  Erenste,  staende  in  s.  Jansstrate,  viveendeseventiä 
scilde,  valent  82  &.  10  s.;  summa  van  der  Oosterlinghen  husinghe,  die  ypdEi 
waren,  vyfhondert  scilde,  valent  in  Farisize  550  ^.;  Grüliodts-van  SewrL 
Inventaire  des  archives  de  Bruges  2,  72. 

In  Brügge  ist  eine  Strasse  der  Lübecker  seit  1283  j  der  Hcmburger  ^ 
1306  nachzuiveisen^,  Güliodts,  Inventaire,  Introdudion  Ä  439;  in  Gent  \i 
ein  Haus  zu  den  hl,  drei  Königen  genannt,  wohl  ein  kölnisches^  und  wiU» 
stand  ein  andres  yyder  Bhein^',  136 3 j  1320,  vgl  De  Potter,  Creni  (Gesckiedm 
van  de  genieenten  der  provincie  Oost-  Viaanderen)  2,  315  •. 

Unter  den  Ausgaben  für  den  Beifried  in  Brügge  findet  man:  l^«i 
Jacob  den  Oesterling  van  1  froclakene,  dat  die  clockeludre  hadde,  1306  h- 
dolve  van  Straelshonde  van  1000  barden  ende  van  andren  costen,  diere  op- 
liepen  in  voerne  indraghene,  105  öl  16  s.  6  d.,  Henric  van  Danseke  tu 
1500  barden  ghebesecht  an  de  houde  halle  an  roeven  ende  helder,  161  (L 
5  s.,  Gilliodfs,  Inventaire  3,  162,  163. 

675,  Wittenburg  an  Osnabrück:  ersucht  es  gen.  Osnabrücker  Bürger  zur  Enkid- 
tung  einer  in  Lübeck  zahlbaren  Schuld  anzuhalten  y  deren  Termin  längst  tff- 
strichen  ist.  — 

ÄU8  StA  zu  Osnabrück^  VII,  21a;  Or,,  Pgm.,  m.  schwacher  Spur  des  hinten  wf- 
gedrückten  Siegels.  Die  Schriftzüge  weisen  auf  die  erste  Mälfte  14.  Jh$.,  m 
fiäheres  Datum  vermochte  ich  nicht  zu  ermittein, 

Honorabilibus  viris  et  discretis  dominis,  scabinis  sive  consulibns  in  Osnaborch 
Bemardus  dictus  Bamam,  Hermannus  Westfal  parvus  et  Marquardus  Judeus  cou- 
sules  in  Wittenborch  quicquid  possunt  servitii  et  honoris.  Discretionem  vestram 
quam  intime  exoramus,  quatinus  Thepeleinum  Hofsleghere^  Gterhardum  dictain 
Sydene,  Hinricum  dictum  S warte  et  Hinricum  dictum  Quakenbrughe  vestros  con- 
cives  mouere  et  rogare  dignemini,  ut  nobis  teneant,  que  in  litteris  suis  patentibos 
et  fide  data  manuali  promiserunt  nichilomiuus,  intra  civitatem  Lubeke  sexaginta 
marcas  cum  20  solidis  denariorum  Lubicensium  persolvendo,  quia  terminus  solu- 
cionis  jam  dudum  expiravit  et  prestolavimus  in  Lubeke  de  die  in  diem  eoruni 
adventum  et  minime  venerunt  Propter  ea  faciatis  peticionis  nostre  intuitu  et 
justicie  respectu  et  rogetis  eos,  ut  nobis  nostra  debita  ita  benigne  persolvant, 
sicuti  a  nobis  accomodata  receperunt,  quod  volumus  in  quibuscumque  possumui 
gratuite  deservire.     Responsum  petimus  per  latorem  presentis. 

676.  London  an  Brügge  (und  an  die  englischen  Stapelkaufleute  daselhst):  rcr- 
wendet  sich  für  einen  Mitbürger  in  einem  Waidhandel  ztvischen  Londoner!^ 
und  Winand  von  Eevele^  in  Brügge.  —  [Vor  1350  Febr.  23 J 

*)  Strassen  der  Spanier  und  Bayonner  seit  1284,  der  Engländer  seit  1285,  der  Sehottta 
seit  1291,  der  Ilorentiner,  Gascogner,  Bordegalesen  seit  1292,  der  Dänen  seit  1304  der  Sor- 
weger  und  Portugiesen  seit  1308,  der  Venetianer  seit  1335,  der  Bübaoaner  seit  1344  a.  a.  0. 
«)  Haus  Schottland,  Haus  England  i.  J.  1367  genannt,  das.  281.  •)  JBine  Osmüfrüdfr 

Famüie,  hei  der  ich  indessen  jenen  Vornamen  nicht  wieder  auffinden  kann.         *)  J^iese  Person- 
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Au»  Lcwriofi,  City  Eecord^,  Bolh  0/  Leiters  1,  n.  17;  Aoaennft  auf  einer  f.  J,  1350 
augthgten,  bis  1360  geführten  PenjamentroUe  der  uustfegtimfenen  .Sc/*m6rrt  von 
Mayor  und  Gemeinde;  am  Munde  eine  InkaUsangabe  {ß\xh  magno  gigillo),  am 
Schiußs:  (K)i]similis  littera  missa  fuit  coiiBtaMano  et  societati  de  stapula.  3fit- 
ffetheili  von  Dr*  L,  Miess,  z.  Z  in  London,  1886  Ajml  20. 

Vergeichneti  dfctidaher  bei  Sharpe,  Calejidar  of  Letters  from  the  Mayor  and  Cor- 
poration of  London  1350—1370,  Londo*i  1885,  S.  lO. 

As  hoiiourables  homes  et  sages  et  lours  cMers  aniys,  biirghmestres  et  eske- 
vyns  de  Bruges  les  mere,  audemians  et  U  communalte  de  la  cntee  de  Loundres 
salutz  et  chieres  amistees.  Monstre  nous  ad  nostre  ehier  et  bien  ame  conciteyn 
Johan  de  GoDewardeby^  que  8  tonuls  de  woyde,  qui  furent  a  Wynand  de  ReiUe 
de  Bruges,  furent  nadget's  forfait«  et  seysys  eu  la  mayn  nostre  seignoui*  le  ruy  a 
Saadewy[c] ;  et  a  la  requeste  et  par  les  lettres  le  dit  Wynand  au  dit  Gonewardeby 
et  a  Johan  de  Depham,  noz  conciteyns,  maundees  ils  firent  sente  a  lours  costages 
denieisne  devers  le  dit  nostre  seignour  le  roy,  pur  avoir  \m  ditz  8  toneis  de 
wevde  bors  de  sa  mayn,  et  ove  lom-  grant  travaille  et  diligence  et  as  lours 
comunes  costages  de  51  Hvres  desterling  les  ditz  8  toneis  de  weyde  par  lettres 
patentes  le  dit  nostre  seignour  le  roy  furent  liverez  as  ditz  Johan  de  Gonewar* 
deby  et  a  Johan  de  Depham  j  lesqueux  8  toneis  de  weyd©  les  ditx  Johan  et  Johan 
mesnerent  a  la  dit  citee  de  Loundres.  Et  pur  ceo  que  le  dit  Johan  de  Depham 
dem[our]a*  tost  apres  k  reoeyte  des  ditz  8  toneis  de  weyde,  sire  William  de 
Buekeley,  executour  du  testament  le  dit  Johan  de  Depham,  par  vertu  des  dites 
lettres  nostre  seignour  le  roy  patentes  res[ceu]t'*  la  moyte  de  les  dites  weydes  del 
dit  Johan  de  Gonewardeby,  laquele  receite  il  conust  devant  nous  en  la  presence 
des  plusours  hon  es  gentz  dignes  de  f*ii  de  meisme  la  citee.  Et  le  dit  Johan  de 
Gonewardeby  vient  devant  nous  et  dist  par  son  serment,  que  il  vendy  sa  parte 
des  dites  weydes,  que  il  avoit,  devers  ly  pour  25  1.  6  sh.  8  d.  desterling,  lesqueux 
ü  est  prest  a  paier  au  dit  Wynand,  save  a  luy  la  moyte  des  costages  faites  sur 
meismes  les  weydes  en  la  vie  le  dit  Johan  de  Depham  parpeiie.  Et  ore,  chiers 
amys,  avoms  entendu,  que  les  marchandises  le  dit  Johan  de  Gonewardeby  sont 
arrestuz  en  vos  parties  a  la  sente  le  dit  Wynand  pur  la  value  des  ditz  8  toneis 
de  weydes  entiers  contre  loi  et  reson,  parquoi  vous  prioms  et  especialraent  reque- 
roms,  que  vous  voilletz  estre  eidantz  et  favarables  au  dit  Johan  de  Gonewardeby 
nostre  conciteyn,  que  il  ne  soit  destreinct  de  paier  plus,  que  faire  ne  doit  par 
reson,  au  dit  Wynand  par  la  cause  surdite.  Cestes  nos  prieres,  cliiers  amys, 
voillietz  avoir  a  quoer  pur  lamour  de  nous  en  tiele  manei*e,  eome  vous  vodriez, 
que  nous  feisoms  as  gentz  des  vos  parties,  si  ils  eussent  a  faire  devers  nous  en 
nos  parties  en  serablable  cas*  ou  en  greignur.  Nostre  Seignur  vous  eit  en  sa 
garde. 

677,  Hz.  Johann  HI  von  Brahani  ordnet  mit  setnetn  Sohne  Heinrich  anf  Klage 
der  preussischen  und  andrer  ausländischen  Städte  die  genaue  Pri'(fung  der 
Tuche  von  Löwen  durch  die  Vorsteher  der  städtischen  Gilde  an^,  —  tSbO 
März  18.     Tervueren. 

m)  floiDA  du  Voek^e,  b)  reat(?j)t  du  AbsthHfi  nach  der  Vorlage.  t)  casa  Yorki^. 

Ikhkeit,  welche  einer  grossen  wesideut$clien  Kaufmann%famüie  anAjchOrt  (tgh  S,  47 B  und  dit 
Begiiter  £u  Bd.  2  n,  3),  gi^i  dem  ScMmben  eine  Beziehung  auf  die  HamegesehidUe,  Die 
AuMgteilungueit  fälH  in  den  Mmgorat  WaUer  Turka,  wie  oben  angegeben  ^  nach  Dr.  Ries*'  Mit- 
theUuttg,  Mai  21  d.  J.  1351  begehrt  London  abermals  die  Äuslitferung  der  in  Bringe  arrestiften 
Waaren  pOf»  Joh.  de  Gonewardebg,  weil  nach  Ausweis  der  Papiere  seiner  Vertreter  diese  die 
oben  gemmnten  Unkosten  im  Betrag  von  51  )i  von  Winand  v.  Ä.  nicht  erhalten  haben,  BoUs 
of  LeUers  1,  n.  m,  >]   Eine  nahems  wllMmdige  Übersicht  aller  niederiämUidien   TwJ^e, 
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StA  zu  Löwen,  Arm.  aux  fardes  litt,  L  n,  5;  Or,,  von  Hctgedam  im  Oktober  iSS4 
als  vorhanden  konstaiirt,  aber  unzttgänglkh,  weil  der  SttuUarchivar  Hr.  Va* 
Even  es  nicht  zu  finden  vermochte. 

Gedruckt:  daraus  de  Bam,  L'histoire  de  la  viUe  de  Lou^tHMin  de  Jean  MoUrna 
(Coli.  d.  chron.  Beiges)  2,  Cod.  dipl.  n.  103  zu  1349,  ohne  BuckHda  Saro^, 
dass  man  in  Brahant  Neujahr  auf  die  Ostervigüie  setzte.    Z>anach  hier  wiederkst 

Jan  bi  der  gracien  ons  Heren  hertoghe  van  Lothriic,  van  Brabant,  van  Lvm- 
borch  ende  marcgreve  des  heilichs  riicx  doen  cont  jegen  welken  ende  kenlec  allen 
den  genen,  die  nu  siin  ende  namaels  wesen  sullen,  dat  wy  overmits  de  jonst- 
eijde  minne,  die  wy  hebben  ende  dragen  tonsen  lieven  ende  geminden  portergi 
van  onser  stat  van  Lovene  ende  tote  allen  dien  goeden  lieden  van  daerbinnen. 
ende  omme  te  scouwene  vertane  ende  te  verhoedene  groote  ende  sunderiinghe 
gebreken,  die  alrehande  liede  van  buyten  lants  voortiids  geseght  hebben,  dat  in 
die  Lovensche  lakene  v[aut]en*  hebben  geweest,  geliick  ooc  alse  die  goede  stede 
van  Prusen  ende  van  anderen  verren  landen  te  menighen  stonden  met  hären  brie- 
ven  hebben  over  gescreven  ^,  soo  hebben  wy  gegeven  ende  verleent  vore  ons,  onse 
oir  ende  nacomelingen  hen,  bare  oir  ende  nacomelingen  alle  die  punten  endeard- 
culen,  die  hierna  staen  bescreven,  vaste  ende  gestadech  te  hondene  van  na 
vertane  emmermeer.  Dats  te  wetene,  dat  alle  die  lange  lakenen,  die  men  binneü 
onser  voerseider  stat  maken  sah  sullen  moeten  hebben  op  eic  einde  twee  str^ 
wel  geweven,  kenlec  ende  oppenbare,  ende  alle  dyen  hebben  op  elck  einde  eei 
strepe  geweven,  alse  voerscreven  is.  Ende  engeene  andere  stede  noch  dorpe 
binnen  onsen  lande  van  Brabant  en  sullen  hare  lakenen  mögen  tekenen  na  deses 
voerscreven   tekene  in  al  geenre  manieren ,    daerane   die   lyste   van  Lovene  lep. 
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a)  vonden  im  Abdruck]  es  aoU  doch  heissen:  Fehler,  vom  frxa.  fauUa, 

welche  Freussen  aus  Brahant,  Flandern,  Lüttich,  Hennegau ^  Holland  u.  «.  w.  bezog,  geväka 
die  50  Jahre  jüngeren  Rechnungen  der  Grossschäffereien  des  Deutschordens  von  3£arienburg  u*i 
Königsberg,  herausgegeben  von  Sattler,  Handdsrechnungeti  des  Deutschen  Ordens,  durch  frtvd- 
liehe  Mittheüung  des  Herausgebers  hier  nach  den  Druckbogen  benutzt, .  J}ort  werden  gemms 
Laken:  Meynissche  (S.  15),  auch  Meynstenssche  oder  Meynssenssche ,  d.  h.  van  Mesm^, 
Dordrechtissche ,  Valentinissche  [sehr  häufig],  Banisch  [Bavisch,  von  JBavais?],  lange  ^s 
Ypem,  Hemtalische,  Harras,  Gertpergissche,  Comissche  [se?ir  häufig],  Walmissche  f?J,  Mabnssc^ 
[von  Maubeuge],  Leydissche,  Amsterdamissche,  korcze  von  Tynen  (auch  Tynantyssche  S.20t,. 
DellermundesBche,  Mechelsche,  Tomoyssche  [sehr  häufig],  CJonditisch,  Brüsseler,  Edingisck 
[von  Adeghem],  Oldenardissche,  Warstensche  und  Wartenssohe  [von  Wameton],  Bussche,  Rr- 
giBche  vom  Some,  "Warschtannische  /=  Warstenschey,  Volvordesch,  Poprisohe,  Lirsche,  körcfc 
von  Lovyn,  halbe  von  Ajrth,  Lenssyssche  [von  Lessines],  Gyrsbergisch  /"=—  Gertpergissche.  n» 
Grammont],  Gystellyssche,  nc5en  Engelissche  halbe  (S.  15),  Bewerleyssche ,  Bebirleyssche  (5.  i^ 
Colczisterssche  (S.  16),  wys  Schottisch  (S.  41)  und  neben  Leinwand  von  Wesfalen  und  n« 
Ulster.  Vgl.  jetzt  auch  Koppmann,  Joh.  Tölners  Handlungsbuch  1345  — 1350  (Hostock  lÄji 
Sachregister  unter:  pannus.  —  Für  den  Tuchhandel  wid  den  andern  Handel  der  Frf^'' 
in  Lüttich  richtete  Bisch.  Engelbert  v.  d.  Mark  von  Lüttich  1350  März  ^4  einen  Generatwärt 
(von  Sept.  24  bis  Okt.  1)  statt  der  bisherigen  zwei  Jahrmärkte  ein  und  verordnete  ähnüd^  ^ 
oben:  que  nuls  en  la  dite  fore  amaine  drap  ne  mete  a  vendaige,  qui  ne  soient  boins  et  loiil? 
saieleit  u  ensengniet  des  vilhes,  ou  fais  aront  esteit,  sour  le  paine  de  cent  sous  de  Toumois  ^ 
le  denree  perdue,  et  que  teil  drap,  se  ons  les  amaine,  soyent  hayeneis  et  vendos  avencqs  1* 
tirtaynes  en  liue  deputeis,  qui  asseneis  leur  seirat,  nach  den  Lütticher  I^welhdr  bei  HfnatL 
Hist.  du  pays  de  Liige  (3.  Au^g.)  1,  467  Anm.  2.  —  In  Osnabrück  unterlagen  nach  einer  Auf- 
zeichnung aus  der  ersten  Hälfte  15,  Jhs.  im  ältesten  städtisclwn  Statutenbuch  (StA  zu  Om- 
brück)  diese  Tuche  der  Acdse:  breet  Engels  laken  (mit  2  s.),  Amsterdampmessche,  Leydes*.^ 
Trechtessche ,  Deestessche,  Eekessche  lakene  (aUe  mit  je  9  ^.  vom  StückJ,  Ramundessät 
Bommelssche,  "Weselssche ,  Nortwikessche ,  kyrseye  (mit  je  4^/f  d).),  Soestessohe,  Hammesscii' 
Lippessche,  Attenderssche ,  Monsterssche ,  Hessessche,  Warborgessche  (mit  je  41/,  AJ,  bonye^ 
stockbret  Engels,  zaerdoeck,  rozenstrater,  beyerdoeck  (mit  je  3  ^.).         »)  Sie  fehlen  jetzt. 
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ände  dit  mögen  die  guldekenen  van  Lovene  besueken  ende  warderen  binnen  Lo- 
&ne  ende  buyten,  sae  waer  dit  is,  in  allen  steden  binnen  foii-en  ende  marcten, 
ite  die  van  der  gnlden  wegen  wisheit  daertoe  gescict  sullen  siin.  Ende  waert 
it  de  voerscreven  guldekenen  ochte  die  van  baren  wegen  siin  stillen  baten 
>vene  enege  lakenen  vonden  ghetekent  metten  tekenen,  daer  onse  poorters  van 
onser  etat  van  Lovene  bebben  met  geteekent  hai-e  lakene,  ochte  binnen  Lovene, 
Boe  kennen  wy,  c^nsenteren  ende  willen,  dat  die  voerscreven  guldekenen  CMi'hte 
die  van  baren  weghen  siin  sullen  dat  laken  ofte  lakenen  also  ghetekent  te  hen- 
wert  trecken,  nemen  ende  slaen  mögen  ter  voerscrever  gülden  behoef  alse  verbeurt 
goet  sonder  eenich  wedersegghen.  Ende  waert  dat  saken,  dat  de  voersc^ven 
guldekenen  binnen  onser  voerseider  stad  van  Lovene  des  niet  mechtig  en  waren 
te  eorrigeeme  ende  te  recbtene,  soe  bevelen  wy  onsen  richter,  die  nu  is  ende 
namaels  siin  sal,  dat  h>i  doe  gescien  ende  voldoen  van  onsen  weghen,  soo  welken 
tut  ende  also  menich  werven,  alse  hys  versocht  sal  werden.  Waert  o^x;  dat  sake, 
dat  de  voerscreven  guldekenen  ochte  yeman  van  baren  weghen  geset  buyten  Lo- 
vene vonden  lakene  mestekent,  alse  voerscreven  es,  ende  dies  niet  mechtig  en 
waren  te  rechtene,  alse  voerscreven  es,  soe  hebben  wy  hen  ghelooft  ende  ghe- 
loven  in  goeder  trouwen^  alsoe  säen',  alse  die  geculengierde  mensce  ende  persone, 
daer  dit  onder  vonden  wert,  in  onsen  voerscreven  lande  van  Brabaut  coraen  es, 
na  tfersoec  des  gheens,  diet  vonden  hebben  sal,  goet  rechter  hieraf  te  sine,  hen 
dat  doen  te  beteren  raet  des  voerscreven  menschen  live  ende  goede.  Ende  van 
allen  dien,  dat  aldus  baten  onser  voerseyder  stad  van  Lovene  vonden  sal  werden 
ende  gecalengiert,  sullen  wy  hebben  een  derdeel,  de  guldekene  voerscreven  dander 
derdeel  ende  die  ghene,  die  wist**,  dat  derde  derdeel  ende  diet  voert  bringt,  ende 
altoos  behouden  ende  bewaert  den  voerseiden  gülden  hären  hercomene  ende  allen 
baren  rechten,  aUe  argelist  uitgeeloten  ^  Ende  onune  dat  wy  willen,  dat  dat  vaste 
ende  gestedich  blive  te  ewegen  daghen,  hebben  wy  onsen  segel  den  jegenwoer- 
digen  letteren  doen  aen hangen.  Ende  omme  meerre  sekerheit  bierave  onser  voer- 
seider stad  ende  allen  dien  van  Lovene  te  doene,  soe  hebben  wy  bevolen  ende 
TOTBocht  Hentik  van  Brabant,  onsen  geminden  sone,  dat  hy  synen  segel  metten 
ODBen  doe  hangen  ane  desen  jegenwoerdigen  brief  in  kennessen  ende  vesticheit 
dar  waerbeit.  Ende  wi  Henrik  van  Brabant,  here  van  L}Tnborch  ende  van  Me- 
cbelen,  overmids  bevele  ende  versoec  ons  liefe  heren  ende  vader  des  hertoghen 
voerscreven  hebben^  onsen  aegel  doen  hangen  ane  desen  jegenwoerdigen  [bnefj^ 
in  kennesse  ende  getugeneaee  der  waerheit.  Gegeven  ter  Yuren,  int  jaer  ons 
Heren  dusent  driehoodert  viertich  ende  neghene,  des  donderdaegs  na  sente  Ger- 
truden dach*. 

Zu  n.  143  his  n,  145,  Der  all^enmne  Grundsats,  nach  icekhcm  hier  and  in  den 
gro&scn  Dokumenten  a.  d.  J,  135!)  und  W)0  der  Verkehr  der  dcutseheti  Hanse- 
kaufleute,  andrer  Deutscher  und  der  Ausländer  überhaupt  in  Flandern 
geregelt  wurde,  spricht  sich  in  der  Verordnung  der  städiiscJten  Behörden  von 
Gent  von  1350  Mai  23  aus:  Vort  dat  alle  manieren  van  coeplieden »  ute 
Wttt  lande   zii  ziin,   paisivelic  varen  ende  keeren  moghen  al  Vlaeudren  doro 


ß$l  Muh     and*  ini  fMMftlt  «tt  «iOMk 


1)  Die  Nor  tuen,  wel^  im  U-  Jh,  fUr  die  Laheit^d<  in  Lüwm  gegoUm  hahm^  ßtyiH 
wmn  bei  De  Ram  u  a.  0.  2,  S.  X23&,  1243,  be9(fnder»  S,  U170  m.  JJ37J,  ßiaäirtcht  »m</  üäde 
rm  um  Seyi.  J  u.  Okt.  J8. 
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met  haen'e  coepmaiigcepe^  zoüder  enich  belet  of  arreest  up  henilieden  te  de 
in  eoegher  manieren,  betalende  liare  tolle  ende  andere  zakeu,  die  zu 
dich  ziux  te  betaeine;  ende  wie  hemüeden  yet  mesdade,  dat  zoude  meo  zo 
hoghelike  doen  betren  ende  corrigieren ,  dats  bem  elc  zoiide  wachten  te  doffn*.\ 
was  in  Bezug  auf  den  ScMuss  in  einer  andern  Verordnung  vofi  c  IS^o 
so  ausgedrückt  wird:  ende  waert  dat  hemlieden  yemen  yet  mesdade,  dat 
wäre  up  mineu  beer  van  Vlaendren  ende  siue  drie  steden,  vgL  Napol  de 
Pauw,  De  Vüorgehodai  der  slad  Gent '  in  de  XIV*  eeuw  (Gent  18ö5/, 
S.  51  u.  62. 

Zu  n,  180,  Ein  neuer  Fund  titelt  diesem  Schreiben  Rostocks  an  ihn  Meister  äc$ 
Dcufschordens  in  Livland  vielleicht  das  nähere  Datum:  1354,  In  den  rm 
Herrn.  HUdehrand  in  dm  MittheiL  a,  d,  Uvl  Gesch.  13  aSSl),  S.  TOI,  ver- 
üffentJichten  von  Diepenbrockschen  Ausztujen  aus  einem  verlorenen  riytscAen 
Missivbuch  1347—1384  aus  dem  Beginn  des  18.  Jhs,  (BibL  d.  livl  Ritter- 
schaft zu  Riga  n,  439)  findet  man  angezeigt:  Rigae  libertas  fiiit  mercato- 
ribus  omniura  terrarum  fc*nim  nostrum  adeundi  etiam  extra  haiiseaticinD 
foedus  existentibus,  16  pag. ;  ita  rescribit  seuatus  oMeiTnaniio  in  Novogardia, 
cum  queiidam  senatoreoa  molestassent,  eo  quod  Limibardum  advexi^et,  pag. 
16.  Die  chronologische  Zuverlässigkeit  des  Ejicerptors  ist  aber  durcJious  nickt 
zweifellos.     VgL  oben  S,  310  Änm,  3. 

Zu  n.  189.  Erläuternd  tritt  die  Urkunde  hinzu:  K*  Eduard  III  tfon  ^ngtand 
befreit  die  Kaufleute  von  Bayonne  für  Ein-  und  Ausfuhr  von  den  3  Pftnn, 
vom  Pfund ,  zu  tvelrhen  die  Ausländer  vcrpflichfet  werden  (a  solutione  tritun 
denariorum  de  libra,  quos  niercatores  extraiiei  et  aJieoigene  nobis  de  boDi« 
et  oiercimoniis  suis  infra  dictum  regnuin  nostrum  adduetis  et  de  eodem 
ediieendis  solvere  tenebuntur),  1351  Febr,  24.  Gedr.  CJiampollion- Figmc 
Lcftres  des  rois  (Colleei.  d.  doeum.  inedits)  2^  n.  57, 

678.  London  an  Brügge:  erläutert^  dass  Riehard  Curteys  von  Bristol  ledi^iA 
auf  Änstißen  der  deutschen  Kaufleute  HUdehrand  Sudermann  und  Genos$m 
gdödtet    worden,    weist  die   durch   dieselben   veranlasste    Verdächtigung    in 


')  D%€$€  Veröffentlichung j  welche  mir  et'sl  bei  der  Drucklegtmg  dieses  Bo^en^  £ugfki,  id 
für  die  ErlätUerung  der  HandeJ^bestimmtmgm  für  die  Deutschen  vom  J.  J360  von  hohem  WtrÜtL 
Die  Verordnungen f  Morgemprw^ten ^  betreffen  a.  a,  den  Garn-  und  Kornhandel,  das  JCaUtr- 
fce»en,  Mübb  und  Otfcicht,  den  Tuchhandel,  Waffe ntragefi,  Waidhaiidel ,  Wechsel,  JVcmhmM. 
Über  den  Mheinwein  war  1338  verordnet:  dat  mea  gheve  ende  mete  den  vnllen  etoep  Riiii&ok 
wiins  öJTime  4  d,  esterl.  endo  niet  diorre,  up  de  boete  van  10  Ib.,  diene  dien-e  veroochte;  JS4S 
wurde  <kr  höchste  Frei»  at4f  5  EngeUche  fe»tgesetH  ende  dat  elc  tappe  die  cJare  win©  heft,  ip 
de  boete  van  50  Ib.;  1346:  dat  alle  de  ghene,  die  clare  Rünsohe  winen  hebben  ende  werdkfc 
eiin  omnie  2  grote  te  ghevene,  dat  sü  al  etappans  tap  in  steken  engaen  np  omme  2  gr.,  up  lii 
boete  van  50  Ib.^  ende  wart  dat  yemen  Riinsche  winen  bode^  die  niet  2  gr.  werdech  ea  waw, 
aeepenen  soudene  drini'en  ende  steine  nae»  sine  werdde;  1350  Jan,  6:  dat  aiemen  den  Bui- 
sehen  stoep  wiine  dierre  en  vercoepe  dan  2  gr.  Tora,  ende  de  stoep  wiins  van  sente  Jaaa  dtot 
dan  3  wiimnans,  up  50  Ib.,  o,  «»  O,  8,  15,  36,  3S,  45.  Noch  verdient  Erteähnup^^  dam  IM 
Okt,  6j  gentm  wie  schon  i,  J,  1338  (S,  19),  rerbotai  wurde,  dat  oiemen  vercoepQ  g^f^iT"* 
Breemsch  yser  over  Spaensob  no  en  lecgbe  tor  venten  met  Spaenacben^  up  3  Ib.  ^m49  tna 
verbuei-t,  S.  80.  Von  dem  Verbot,  ausserhalb  Gents  gefertigte  Laken  daselbst  feH  g^  5Mi^ 
waren  die  Laken  uo»  S^cier  und  von  Friei^land  auHgemmimen,  1337,  1349^  Ä  <?,  44,  J)ie  Ä^ 
Kimmungen  des  Müneerlasaes  obm  n.  583  wurden  in  Gent  im  wesentUchtn  güiehmdmia  fw* 
kündet  9chon  1360  Sept.  8,  1361  Febr.  27,  hlm  aollU  damals  der  Franken  $tur  tm€n  Kmrw  rm 
Mö  fUtndr,  Grotea  habeh,  a.  n.  O,  S,  77,  78» 
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LonJonef'S  Tltomas  Dolsely,  jilayors  vom  Stapel,  surück  und  begehrt  für  diesen 
Geleiisschutz  gegen  jene.  —  [1351  um  Äug,  15 J 

Alts  London,  CUff  Hecordst  Roth  of  Letters  1,  ii.  37;  9tark  verbtaisk  Abschrift,  vgL 
ohtn  w.  676;  am  Rande  Inhaltsanzeige.  Mitgttheüt  von  Dr,  Riess  1B80  April  15. 
Da  tin  Schreiben  von  1351  (le  samedy  prooheya  devant  lassumpcion  de  nostre  dame) 
Autß.  13  Hrtmittdbar  voraussieht,  so  hat  da»  nadi folgende  diesen  Platz  eimanehmen. 
Vtrtexcihnei :  ebendaher  bei  Sharpe  a,  a,  O.  tS.  IfK  4^ur  Sache  vgL  oben  n.  207  ff\, 
btsofuifTS  au€h  HE.  1,  n.  153  ff. 

As  hoüourables  hommes  et  sages,  burghiuestros  et  eskevyns^  counsaÜ  et 
booes  geniz  de  la  viUe  de  Broges  lee  meyre,  aQdermans  et  la  commmialte  de  la 
citee  de  LoundreB  salutz  et  chieres  amistees.  Tres  chers  sires.  Endroit  de  ia 
sente,  que  Hildebrand  Southermaii  et  ses  compaignons,  niarchantz  dAIemayne, 
furent  en  vos  parties  devers  Richard  Ciirteys  de  Bristuit,  par  quele  seute  et  Sug- 
gestion le  dict  Richard  fiit  mys  a  horible  mort,  come  vous  bien  savetz,  voilUetz 
saToir,  sires,  que  les  meyre  et  la  communalte  de  la  vilie  de  Bristuit  nous  ont 
eertifie  par  lours  lettres  ensealees  desoutz  leur  commua  seal,  que  le  dit  Richard 
Curteys  estoit  bon  houimü  et  loial  et  de  bone  condition  et  que  le  jour  de  lassen- 
c[ioii)  ^  drein  passe  le  dit  Riehard  estoit  mesmes  eütre  eux  en  la  dite  ville  de 
Brijstuit,  au  quel  jour,  come  vous  bieo  savetz,  les  ditz  Hüdebrand  et  ses  compaig- 
oons  lui  sunuysti^ent,  qü  deust  avoir  fait  une  robberye  devaunt  ,  .  ,*  a  lour 
grant  tort  £t  sires,  nous  le  savoms  bien,  si  come  nous  avons  apris  par  assetz 
des  bones  g[e]nts^  de  foy,  que  le  dit  Richard  estoit  en  la  dite  Tille  de  Bristuit 
mesme  le  jour  de  lassenc(ion],  [coniej*  est  dit.  Et  pur  ceo,  chei's  sires,  que 
nous  avoms  entenditz,  que  les  ditz  Hildebrand  et  ses  compaignons  ,  .  .'  ont  dune 
a  entendre,  que  iiostre  chier  et  bien  amee  conciteyn  Thomas  Dolsely^  meyre 
de  lestaple,  dust  avoir  dit  de  vou5  et  de  vos  jnggementz  ascunes  pai-oles  mein 
covenables,  sacbetz^  sires,  que  le  dit  Thomas  [ne]"*  devant  nostre  seignour  le  p}j 
ne  son  consail  ne  devant  nous  ne  ad  parle  de  vous  ne  des  ditz  juggementz  que 
bien  et  houourentz  vous  ad  excuson ,  que  par  vous  ne  vostre  assent  ne  coimsayl  le 
dit  [Richard]'  ne  soffry  la  mort  avautdite  ne  pai'  assent  ne  nente'  de  nul  autre 
fors  tant  foule  .  .  /  Hildebrand  Southerman  et  ses  compaignons.  Nous  vous 
prioms,  que  vous  eyetz  nostre  dite  contizein^  Thomas  Dolsely  pour  excuse.  Et 
pour  ceo,  sires,  que  nous  avoms  entendu,  que  les  ditz  Hildebrand  et  ses  com- 
paignona  ont  menaco  le  dit  Thomas,  sU  viegne  en  vos  parties,  nous  vous  prioms, 
que  |vous  voillietz]*  prendre  le  dit  Thomas  et  soun  avoir  en  vostre  salvegarde, 
si  qil  ne  soit  damage  .  ,  .^  en  avoir  par  les  ditz  marchantz  dAlemayne  ne  par 
nule  autre  solouc  vostre  poer.  Et  cbers  sires,  .  .  /  chose  voilliez  devers  nous 
fyablement,  nous  voillietz  maunder.     Nostre  Seignour  vous"*. 

€79.  K.  MagttHS  von  Schwedefi,  Norwegen  und  Schoneti  tratismmirt  und  bestätigt 
die  l'rkunde  ith'r  den  Ausgleich  zwischen  Nmtcegen  und  Wisnmr  von  1294 
Juli  $,  oben  Bd.  1,  n,  1148.  —  1351  Septfn.  17,    Helsingborg. 

RA  tu  Wismar;  Abschrift  a.  d.  urtitm  Hälfte  IC.  Jhs. 

Gedruckt:  dämm  Mekknb,  U.  B.  13,  n.  75i:i     Vgl  oben  n.  ßl3  und  n.  206. 

%)  AMI  %tk  mnifffm,    Bimt^  b)  giiiti  dt$  V^rk^.  c)  lOitu  ktnnt  lAiekt,  Bin*,    Oifigf  Sr- 

itm^mig  trilß  gftrUa  m.  4i  fMiiii  dtr  rorlagi^         »>  Em  HVf  fthit.  IHam;  wimHeh  4rt  mUi  oi^»- 

/«krt*  S^m^  0  i'^ivf^  4k  Utmf,  Hitßä.  s)  2  WorU  fthkn.  K*^,    S^mück  «m  JCigtHtetnft*' 

mH  m  foul«  mtä  dt$  IHp^tätm  4t.         h)  So!  1)  ^  M  äit  Lüt^t  ron  2  WmttH  tium%»füUm,  imMt 

Dr.  Bkm  aU  Mmtmhar  m^UU.  k)  UtikB  ton  «Itaw  mOw  mit  2  Wortm,  trkmphtm  Sfkrift.  R4*a»     w^i 

«B  «Q«1M  vt.  1)  JE\m  W«ri  M  mrlStdä,  Uk$9;  ^M:  m,  m\  Anfang  im  I^Wmtir  K.  S   v  «it  m 

^}'SS51  Mai  26,  ■)  Eis*  Simcm  D.  war  1S5M  Aldertnan  in  London,  :usanmen  mü  dem 
«Ip»  8.  337  Anm.  M  m^OmUm  mmm  de  Wonrteda,  lyl«  Munim.  Giidhaltae  Ijmd,  Ü,  ^,  S.  454. 
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Zum  X  J352.  Worauf  besieht  sich  die  Eintragung  der  ffamhurger  Kämmm»- 
rechnungeHj  herausg,  von  Koppmann,  1,  S,  29,  Exposita:  Henneke  Sassen  8 

ß  Ohoslere  et  ad  alias  chitates? 

€80.  Gen,  Schöffen  von  Antwerpen  heurkunden  Stiftungen  iies  deut^cJicn  Kai^' 
manns  Heinrich  Sndcrnmnn  für  die  Jungfrauen  vom  Dritten  Ordm  «il 
ßr  die  vom  Konvent  U.  L.  Frau  iu  Antwerpen^,  —  1352  Jan.  9, 

PiHmnjsiaJarchir  ztt  Antwerpen;  Or.j  Pgn% ,  m.  2  anhangetiden  Steffeln,  Auf  tm» 
angehefteten  Papiei'hlntichen :  In  desen  brief  en  es  maer  ©enen  s[cbellinc]  Brir 
bactts]  uitgesteken,  endet  is  3  seh.  Br.  vau  Heinrick  SudercnAn  beset,  6tmk 
de  olero  Trersuyint  heeft  intschriven.  Nach  Hh.  Ardiivar  GenardU  MittSakm§ 
gegenwärtig  rticJU  mehr  aufziitimien.  Eh  ist  äk  eirnige  Urkutide,  vMk  im 
Stifter  allgemein  al$  Nansekaufmann  beseichnd ,  deshalb  hier  den  andtm  Äf 
tungaurkundtn  St^dermatins^  vgl.  die  Anmerkung,  voranffeMeUt^ 
Gedruckt:  daraus  Hertens  m  Torf^^  Gejtchiadenis  van  Antwerpen  2,  5S6\  mrfv- 
holt  hitr, 

Wy  Jan  Bode  ende  Woutere  van  den  Broeke  scepenen  in  Antwerpen  mabi 
cond,  dat  vore  ons  quamen  Diederiic  de  Molennere  de  tmimerman  ende  AeghtB 
siin  witteghe  wüf  ende  bekinden ,  dat  si  wittelec  verc^ocht  hebbea  Heinrike  Zuder* 
manDe  coepmanne  van  Aelmaengien  ten  jonc^Tuuwea  behoef  van  der  derdere  OFfc- 

')  Das  JJükument  gewährt  einen  neuen  Einblick  in  die  Bamegeschiehie,  welcher  die  wtOm 
Wirkungen  grosskauftnäntmdien  Geschäfts  reranschauUcht ;  zugleich  Begehungen,  auf  dieG^f^ 
wart.  An  den  Namen  Mdnr,  Sudermanns  knüpfen  »ich  mehrere  Stiftungen  in  A.fUw€rpen,  A'«?-^ 
PapehrochiuSf  Annales  Antwerpicnses  1^  124  und  Diercxsefifi ^  Antverpia  Christo  na^t*^  " 
cre^cens  2,  78  [Kön.  BAL  Berlin]  hat  er  1340  Sept,  8  das  S.  Marien^  Jlaus  für  12  - 
nehsi  einer  reichen  Kapelic  begründet;  in  Aug,  ThgSj  Historique  de^  ri*es  d^^nver^  >  . 
Berlin],  welche  in  alle  Einzcllmien  der  lokalen  Topographie  eituiringt^  ohne  doch  den  krUi*d» 
Apparat  mitzutheihn,  sacht  man  eitte  Noti4  idßcr  diese  Stiftung  vergehlicK  —  1343  Nor,  7  k^* 
gab  der  Kanfmani%  Heinr.  Sudermann  von  Doiimund  (Antwerpie  montm  trahens  et  domioBö 
Ilabens)  ein  Grundstück  nehnt  Haus  und  Garten  (cum  orto  proteiiso  usque  ad  foesatmn  Aat»tf* 
piense  vulgariter  dictmii  Oudeveste^  1314  war  die  dritte  Stadtenceitemng  vorc^usg^gangen^  Thf 
a,  a.  0.  8.  V)  gegenilber  der  Caristrate,  amtosscnd  im  Osten  an  Wolter  Macngiarts^  im  Watm 
an  Alard  van  Dgcks  Haus,  zur  Stiftung  eine^  Konvents  *u  U,  L,  Frau  für  30  miDuJiiiiiM 
arme  Jungfraueti  oder  Wittwett,  die  nicht  in  Kirchen  und  Strassen  betteln  dürfen,  Bondem  äA 
durch  Handarbeit  zu  ermihren  haben.  Die  VertvaUung  leiten  Schöffen  und  Mciih  der  Stadi^  m 
bestellen  zwei  Laien  lu  Aufsehern.  Von  den  Ben  ten  (sex  solidi  grossomm  vetemm  nwaü 
regis  Francie  et  sex  oapones  ad  jus  opidi  Antwerpiensis  recipieudi  et  habendi  singiüia  mad  - 
— ;  item  sex  solidi  gross,  ejusdem  moDete  i^uper  domo  eines  andern  genannten)  vcird  smi^^H 
der  Haupt zifiS  für  das  Haus,  dann  die  bauliche  Unterhaltung  und  die  Heizung  besirdiem,  ät 
Cherschuss  wird  der  Haujitkas^e  iihermescn ;  gedr.  Mcrtens  en  Torfs  a,  «,  Q.  3^  555^  j)^  i^ 
stitut  besteht  noch  beute  nuf  demselben  Vlats  in  dem  MarchtUauX'Souliers,  der  %tnmM%Mm9^ 
Yerbindurig  zwi selten  Place  rerte  mid  Place  de  Meir,  vgl  Thys  a.  a,  O.  S.  312,  Dvgm  giM 
die  1340  Sept.  8  gestiftete  Kapelle,  —  1345  Okt.  1  (in  die  a.  Biivonis)  verscftaffUe  der^eihe  Bw^ 
mann  den  Celliten  und  den  Cellitintien,  die  seit  dem  Anfang  des  Jahrhunderts  in  d$e  2ikk^ 
lande  gekomtnat  waren,  die  ersten  festen  Wohnsit:c  in  Antwtrpen,  Jene  (die  Alexianer^  md^ 
sich  bei  der  grossen  Pest  1349  hervorgeihan  haben  sollen)  erhielten  von  thn*  einen  Hänteri^ 
plejc  am  Eier  markt  (heute  March^  -  aux  -  oeufs)  und  an  der  Zudermanstraat,  die  nt^ch  hettif  ^ 
Buäerman  heisst,  in  der  Nähe  der  grossen  KatJwdrale,  PapebrocfUus  1,  137,  J^Mercx$em  M^  &- 
Nach  Thys  a.  n^  0,  S.  $63  lear  Heinr.  Sudermann  der  Nachbar  ^es  ausgexeieihneien  Amimenner 
Chrotiisten  und  Stadtschreibers  Jan  de  Clerk  (ISSÖ^  1305).  Auch  1345  Oki^  j  g^  er  ^ 
Schwarzen  SchtcesteJ'n,  urkundlich  Matenwiven  (üellitinnen)  im  Gegeftsatz  zu  Jenen  üfalamim». 
vor  der  Koepoori  an  der  Mauer  der  Predigerbrüder  ein  Haus,  das  nicht  verätisäerf  oder  m^ 
ätuiert  vurdcn  soll,  wenn  atu^h  die  Schwestern  die  Stadt  verlassen  müssen ,  I>iercx§ems  $  H 
I}ie  Anstalt  besteht  noch  heute  in  der  Bne  des  Soeurs  Nmres,  Thys  a,  a.  O.  S,  Bl  nahe  40 
Dotninikanerkirche  S.  Paul  an  der  M.  Nose,  welche  tch  mit  Wilh.  Noete  im  han^iadUm  Kosär 
Archiv  tn  Köln,   vgl  Mittheil.  a.  d.  StA  von  Köln,   Heß  1,  S,  :i9  (von  ISS4},    im  rttkimiw^ 
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nen  in  Antwerpen  ende  ten  joncvrouwen  behoof  van  onser  rroiiwen  convente,  dat 
ghestaen  es  jeghen  de  Cort^trate  tusschen  Peters  Daetns  ende  sher  Alards  van 
den  Dike,  sjaers  sestienne  pennin^he  ouden  gruter  Tarnois  van  munten  sconings 
Tan  Vrancrike,  den  güldenen  pennineh  met  den  aren  ghetekent,  die  nieu  heet 
oude  seilt,  die  tAnhverpen  ghemaect  es,  goed  ende  custbaer  over  sestienne  grote 
Torn,  oft  enen  güldene»  flon'^n,  die  men  heet  hallinc,  van  Florencen,  goet  ende 
cnstbaer  over  twaeleve  grote  Tom.  der  vorghlenomder]  munten  gherekent,  oft  de 
waerdde  daeraf  in  g(.^den  anderen  ghelde  jaerleckor  ende  erflet^ker  renten  op  höre 
hiiis  ende  hof  ende  op  alle  dat  recht,  dat  si  daerane  houdende  sün,  dat  ghestaen 
es  op  den  boec  van  der  Cortstxaten  tusscben  sheren  Jans  Herden  priesters  ane 
dene  side  ende  thuis,  dat  wilen  her  Jans  van  der  Voert  priesters,  ane  dander 
aide,  omme  ene  summe  van  penninghen,  daer  heo  de  vurgh[enon3de]  Diederiic 
ende  Aeghte  af  bekinden  al  vergouden.  Soe  dat  tvorgh[enomde]  huis  ende  hof 
met  allen  sinen  toebehoerten  gherecht  pand  es  ende  bliven  sal  verbunden  over  de 
voTgh[enomde]  soatienne  oude  grote  Tora,  jaerlecker  ende  erflecker  renten ,  te  ghel- 
dene  ende  te  ghevene  alle  jaere  van  den  vorghenomdcn  Diederike^  Aeghten  sinen 
wive  ende  van  hören  nacommelinghen  den  vorghenoemden  joncvrouwen  van  der 
derder  ordenen  twaeleve  oude  grote  Torn.  ende  den  joncvrouwen  van  onser  vrou- 
wen  convente  viere  oude  grote  Tora.,  die  nu  siin  ende  namaels  daer  wesen  selen^ 
op   sente  Jans   dach  baptisten  in  middensoraer  *.     Datwelke  huis  ende  hof  de  yot- 


brinfftH  mu$s,  Eine  Aniwerpener  Chronik  atM  der  gwmUn  Hälfte  des  16,  Jh».  bei  Piot,  Chro- 
mques  de  Brabant  et  de  Flatidrc  (2879)  Ä  73  mddet:  Anno  1354  doen  was  hier  tAntwerpen 
eeoe  oopman  van  Colen  [d.  •.  das  Kölner  DrUtd,  lu  dem  Dortmuiui  gdwrle]  ende  gaff  syn 
hay singe  by  fi.  Joohb  gelegen  tot  een  cloosterken  te  maecken  tot  behoefs  van  de  derde  stisteren, 
die  doen  qnamen,  die  nu  heet  de  derde  erden.  Vnrichtifi^  wie  der  Text  vofi  1352  Jan.  9  zeigt; 
aber  tmhl  die  Q^Me  de»  Berichte  hei  Pi^pebrochiue  1,  WO  zu  1354  April  1,  teelchen  Dieratsens  2^ 
105—107  und  Th^  Ä,  S9f  herülfer  ffennmmen  haben,  JMe  Stiftungen  befanden  mch  in  der 
AlWtult  mmitien  dee  regeren  Verkehr»,  Der  Stifter  iat  Heinr,  S, ,  weldm"  wni  aindem  Vertretern 
»einer  Familie  früher  im  englischen  Handel  begejneie,  i,  Hans,  IL  B.  2,  Anhang  I,  n,  X3. 
Wahrend  Hildehrand  S,  seinen  Geschäften  meist4n$  in  England  lebte  (vgl  U.  B,  Bd.  2  u,  S, 
auch  Rubelt  Dortmunder  T.  J9.  1,  J^,  8.  408),  hat  Hmnridi  $ich  o/fetibar  bald  in  Antwerpen 
niedergelatMen,  um  eins  Füiale  eeinea  Hames  lu  begründen.  Nach  Thys  S.  263,  welclter 
Diercxten»  folgt,  iOU  Heinr,  Ä  eeinen  Tod  auf  dem  Meere  gefunden  haben.  Seine  Stiftungen 
lauen  außerordentlichen  Meiehthum  ahnen  und  einen  praktüchen  Wohltluititjkmtäsinn ;  ne 
geetaUen  der  Pcnunltchkeü  eines  HatiMehtufmunns  näher  $tä  treten.  Über  Jofmnn  *s\  und  dessen 
Geldgeschäft  tgl.  oben  in  den  Nachträgen  die  Anmerkung  £u  1344  Sept.  20.  Über  einen  andern 
Heinrich  S.j  der  sieh  unter  K,  Johann  von  Böhmen  die  Bitterwürde  in  Italien  erworben,  in 
Bologna  studirt  hattet  ^  Lüttichschen  Geistlicher  war  und  grosae  Stiftungen  für  S,  Beinold  in 
Dortmund  machte,  giebt  ein  Mrreiches  Dohtment  im  StA  eu  Köln  (Farragines  Qeknü  7,  244J 
Auskunft,  Die  Familie  siedelte  50  Jahre  später  nad^  Köln  %%ber;  1411  trird  hier  suerst  ein  Hein- 
rich S.  Bürger  (Burgerlndeti  seit  1350  im  StA);  während  des  15,  und  16.  Jhn.  bekleiden  die 
Smlermanns  hohe  Stellen  im  Roth,  am  wteitten  beksmnl  wwtde  im  16.  Jh.  Heinr,  Sudermann^ 
welcher  die  8iaM  w^shtfaeh  beim  Kaiser  eertrat  und  hansischer  Syndikus  wurde.  Eine  andre 
Dortmunder  Kauf^nastneniederlasenng  s.  oben  S.  115,  Anw.  L  Vgl,  mwh  Bd,  2,  n.  492.  — 
Einen  wenig  älteren  hunMischen  Kaufamnn  ah  Stifter  in  Anttcerpen  lassen  die  Berichte  bei 
Paf)ebrochttis  1,  94  und  DiercsMene  2,  60,  51  erkennen.  Hiemach  hat  Hcnrictts  Hei  vage,  Helte- 
wago  dun  KarthuuBrrkloster  (Hue  Sami^Roch)  i.  J.  1324  begründet  und  in  demselben  spater 
den  Epitaph  erhalten:  Henhoua  dictna  Helvngo  (Heltewage),  fondator  huju»  carüiuäiae.  obüt 
anno  moccxxxnt  Das  ist  der  Hana^bmufmimn  H  Hellewaenf  weicher  K,  Edtutrd  ton  England 
133.1  ifpi  Januar  in  Boston  Geld  darUd^,  oben  Bd.  2,  Anhang  /,  n.  1.  Sein  in  England  ent- 
sUüter  Name  ist  doch  wohl  uientiseh  mit  dem  der  Familie  Hellewegh,  wdcfte  in  Biga  Iheimiach 
ist  (Livland.  ü.  B,  6,  n,  2^53,  41,  Böthführ,  Big.  Bathslinie  8.  111,  112)  und  sichMchliessUch 
misder  auf  Westfalen  lurückfQhrcn  hsst:  die  B^rgerlisten  im  StA  su  Soewt,  Über  ci\ium, 
weieen  su  1317  Themo  fillns  Wcmhori  in  Hel9W«^ht,  xn  1335  OUintie  fVlrich]  de  Heliowtigbon 
als  Soester  Bürger  na^    Der  Aoate  ist  vom  Setlweg  abiuteiten.         *\  Jum  24. 
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gh[enoinde]  Diederiic  ende  Aeghte  gheloeft  hebben  te  waerne  ende  te  claeme  van 
allen  calaingien  ende  kümmere,  uutghenomen  viere  ouden  groten  Tom.  ende  tvreen 
hoenderen,  die  daer  sjaers  uutgaen,  also  si  ons  seiden.  Ende  daertoe  soe  hebben 
si  verbonden  ende  te  pande  gheset  alle  dat  goet,  dat  si  hebben.  Oec  soe  bekinde 
ende  seide  vore  ons  de  vorghenomde  Heinriic,  dat  hi  de  vorgh[enomde]  viere 
oude  grote  Tom.,  die  de  joncvrouwen  van  onser  vronwen  convente  sjaers  heffec 
seien,  ghecocht  heeft  met  den  renten,  die  comen  siin  van  den  goede,  dat  de 
joncvTOUwe  van  Hackendonc^  den  selven  convente  vormaels  in  almosenen  hadde 
ghegheven.  In  kennissen  van  desen  letteren  beseghelt  met  onsen  s^helen.  Ghe- 
gheven  int  jaer  ons  Heren  als  men  screef  dusent  driehondert  vüftech  ende  een. 
des  maendags  na  dertiendach. 

Zu  n.  257.  1352  Juli  27  (feria  sexta  post  Jacobi)  tragen  die  Kämmerer  von 
Deventer  in  die  Rechnung  ein:  Henrico  Vigili  equitanti  Rechter  ad  Frede- 
ricum  [cum]  littera  de  carucis  versus  Westfaliam  euntibus  6  s.,  Van  Bm- 
ninck  a.  a.  0.  2,  2  (1884),  S.  122. 

681.  London  beurkundet  die  Vollmacht  des  Londoners  Johann  Littet  zur  Durch- 
fuhrung  einer  Klage  gegen  gewisse  deutsche  Kaufleute  in  Brügge.  —  lSb2 
Juli  31. 

Aus  London,  City  Becords,   RoUs    of  Letters  1,  n.  74;    vgl.   oben   n.  $76;  am 
Rande:  littera  missa  mj^ori  et  aldermannis  de  hansa  Alemanziie  apud  Bxnge  pn 
Johanne  littel  de  stapulo.    Mitgetheüt  von  Dr.  L.  Riess  1886  AprU  15. 
Verzeichnet:  hei  Sharpe  a.  a.  0.  S.  36. 

Venerabilibus  viris  et  discretis,  majori  et  aldennannis  de  hansa  mercatorum 
Älemannie  apud  Bmges  in  Flandria  commorantibus  Andreas  Aubrey  major  et 
aldermanni  civitatis  Londoniarum  salutem  in  eo,  qui  est  vera  salus.  Yobis  per 
presentes  notificaraus,  quod  Johannes  Littel  concivis  noster  coram  nobis  fedt  et 
constituit  Willelmum  de  Newenton  et  Johannem  de  Brusleye  attornatos  suos  con- 
junctim  et  divisim  ad  prosequendum  nomine  ipsius  Johannis  Lille  et  pro  ipso 
Johanne  querelam  suam  versus  illos  mercatores  Älemannie,  qui  eidem  Johanoi 
Litle  transgressiones  fecerunt,  secundum  teuerem  brevis  domini  nostri  r^is  vobis 
inde  directi  *,  et  ad  acquietancias  de  eo,  quod  de  dictis  mercatoribus  radone  trans- 
gressionum  predictamm  receperint  vel  receperit,  faciendum,  firmum  et  stabile 
habiturus,  quicquid  predicti  Willelmus  et  Johannes,  attomati  predicti  Johannis 
Littel,  vel  eorum  alter  nomine  'ejusdem  Johannis  in  premissis  duxerint  vel  duxöit 
faciendum.  In  cujus  rei  testimonium  has  litteras  nostras  fieri  fecimus  patentes, 
sigillo  majoratus  civitatis  predicte  signatas.  Datum  Londoniarum,  ultimo  die 
mensis  Julii,  anno  Domini  1352. 

Zu  S.  115,  Anm.  1.  Die  hier  erwähnten  Dortmunder  Akten  sind  Jetzt  vollständig 
mitgetheilt  von  Rubel,  Dortmunder  U.  B.  1,  2.  Aus  denselben  wäre  nod 
zu  erwähnen,  dass  eine  dieser  Klageschriften,  das.  n.  755,  culressirt  ist  an 
hem  Matheus  van  der  Burse,  Henrike  Braderic,  Johanne  Borkayn  ind  toh 
den  ailderluden  ind  dem  ghemevnen  coepmanne  van  Alemanien,  de  zu  Brofg« 
enbinnen  legen.  Erstere  sind  atiderweitig  als  Brügger  hezettgt;  wegen  der 
letzteren,  die  sich  zwischen  1358  und  1360  Glicht  in  Brügge  befanden  son- 
dern in  Dordrecht,  muss  die  Schrift,  welche  littere  prime  genannt  fciri 
zum  Jahre  1361  gehören. 

>)  Gemeint  ist  entweder  Haesdonck  bei  S.  Nicolas  oder  Haesendonck  bei  Berlaer-Iez-Lierre 
•)  Er  scJieint  nicht  mehr  erhalten  zu  sein. 
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6S2.  Willlcür  der  Kräniereunft  zu  Lübeck  über  den  Handel  der  fremden  Kaufleute, 
(jegcben  mit  Zustimmung  des  Rathes  daselbst  ^.  —  13oS, 

Aus  StA  zu  Lübeck,  Ältestes  Wettdnich  fol.  7.    Mitgetheüt  von  Hagedorn. 
Gedruckt:  ebendaher  bei  Wehrmann,  Lübeck.  ZunflroJlen  S.  270  und  Lüb.  U.  B.  3, 
n.  187. 

Anno  Domini  1353  scriptum  est  hoc  arbitrium  institorum  con- 
siiii  ex  consensu  et  manebit,  quamdiu  consilio  sie  placebit 

[1.]  Welk  gast  heft  crüde  to  verkopende,  de  mach  van  jewelkem  crfidever- 
k(»pen  twe  Idvesche  pund  und  nicht  min;  utghenomen  neghelken,  cobeben,  des 
mach  he  eyn  livespund  verkopen  unde  nicht  min;  mer  van  saffarane  mach  he 
verkopen  eyn  half  livespund  und  nicht  min;  und  wat  also  verkoft  wert,  dat  scal 
men  up  der  Stades  waghe  weghen  und  anderes  nerghen. 

[2J  Eremer  de  gheste  sin,  de  moghen  dre  daghe  in  deme  jare  und  nicht 
dicker  mit  erer  kremerie  stan  vor  den  korken  edder  up  deme  markede. 

[3.]  Gheste  de  Kolnische  have  hebben,  moghen  verkopen  ver  pund  ghames 
und  nicht  min  und  eyn  hunderd  bendels  und  nicht  min  und  eyn.  half  pund  syden 
und  nicht  min  und  eyn  half  hunderd  kogheleres  und  nicht  min  und  eyn  half 
hunderd  bürdokes'  und  nicht  min  und  eyn  half  pund  sydener  bindeken  und  nicht 
min  und  eyn  half  dosyn  Parisescher  borden  und  nicht  min  und  eyn  grot  dosyn 
goltvel  und  sulvervel  und  nicht  min  und  ses  untze  goldes  und  sulveres  und 
nicht  min  und  ses  tzetere  und  nicht  min  und  eyn  dosyn  hardoke  und  nicht  min 
und  eyn  half  hunderd  Xürenberghescher  messede  und  nicht  min  unde  eyn  dosin 
stekemessede  und  nicht  min  und  eyn  dosin  slote  und  nicht  min  und  eyn  grot 
dusyn  patemoster  und  nicht  min  und  eyne  gantze  reseme  papyres  und  nicht  min. 

[4J  Gheste  de  Yresche  lakene  hebben  edder  sardoke  eder  syden  wand,  de 
ne  moghen  se  nicht  sniden  to  der  eleu,  mer  bi  gantzen  lakenen  und  doken  scholen 
se  de  verkopen.  Gheste  de  moghen  twe  livesche  pund  thimiane  verkopen  und 
nicht  min  und  vifiindtwintich  pund  mandelen  und  nicht  min  und  vifundtwintich 
pund  rises  und  nicht  min,  und  men  schal  dat  goet  weghen  oppe  des  Stades  waghe 
und  anders  nerghen. 

/o.y  Gheste  de  kremerie  hebben,  de  scholen  don  also  de  kremer,  de  use 
borgher  sin,  und  schole[n]'  ere  kremerie  nicht  utleggen  noch  updon  to  verkopende 
des  virdaghes.  Welk  gast  hir  goet  koft,  de  ne  scal  dat  sulve  goet  hir  nicht  weder 
verkopen.  Ok  kremere  de  borgher  sin,  de  ne  scholen  nen  goet  kopen,  er  id  in 
de  herberghe  is  ghekomen.  Ok  were  dat  eyn  olderman  van  eyneme  gaste  goet 
kofte  min,  den  hirvore  is  bescreven,  und  wamede  den  gast  nicht  tovoren,  wat 
de  gast  darane  breke,  dat  scheide  de  olderman  beteren  vor  den  gast.  Ok  wer  de 
mestere  *  vinden  wandelbare  goet,  dat  scholen  se  bringhen  vor  de  heren^ 

a)  Eine  spätere  Absekri/l  hat  vodenloke»,  Lüb.  U.  B.  a.  a.  O.  b)  schole  Vorlage. 

0  Die  Kramerei  gehört  nicht  unmittelbar  dem  hansischen  Handel  und  dem  hansischen 
rrkundenbuch  an.  Diese  Willkür  muss  indess  hier  mitgetheilt  werden  wegen  ihrer  Bedeutung 
für  die  Waarenkunde,  auch  als  Seitenstück  zu  der  Verordnung  über  den  Spezereihandel  in 
Brügge  von  1304,  oben  Nachtrag  n.  624;  ein  Hinweis  auf  die  früheren  Drudce  genügt  an 
dieser  Stelle  nicht.  Eine  etwa  gleichzeitige  Verordnung  für  die  Krämer  in  Lüneburg,  Bode- 
mann,  Zunßurkunden  d.  St,  Lüneburg  S.  135,  ist  in  Bezug  auf  die  Waarenansätze  dürftig. 
L'ber  die  Schiffergilde  von  S.  Nicolaus  zu  Lüneburg  vgl.  Bodemann  in  der  Zeitschr.  d.  hist. 
Yrreinn  f.  Nieder  Sachsen  1882,  S.  66,  70;  sie  ist  selbstverständlich  älter  als  die  Zeugnisse 
da  Hellst.  Sehr  zu  beachten  ist  dagegen  das  Statut  für  die  Kaufmannschaß  in  Hameln,  weldtes 
Meinardus  im  U.  B.  von  Hameln  n.  439  mitiheilt;  die  Bedeutung  dieser  Kaufmannsgilde  erläU" 
ttrt  der  Satz  in  n.  080  das.:  Düsse  nachbeschreven  hebben  ere  copfart  unde  borgerschop 
gewunnen.         *)  D.  i.  der  Innung.        •)  D.  •'.  des  Käthes. 
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[6J  Eya  gast  mach  verkopen  vifundtwintich  pund  bomwullen  und  nicht 
min,  ok  mach  eyn  gast  verkopen  eyn  half  dosyn  salune  und  nicht  min,  imd  eyn 
gast  mach  verkopen  ses  syndale  und  nicht  min. 

[7J  So  welich  kremer  use  borglier  is,  deme  scal  men  dit  lesen  in  der  mor- 
ghensprake,  so  ne  darf  he  nicht  hima  spreken,  dat  he  es  nicht  en  wiste  etc. 
Vortmer  ne  scal  nen  kremer  hogher  up  sin  vinster  setten  wen  dre  Strazteborgher^ 
unde  ver  sardoke  hoch  und  ander  goet  desghelike,  also  dat  nemend  den  andereo 
versette. 

[8J  We  desser  stucke  welk  brickt,  de  scal  wedden  dre  mark  sulveres,  alse 
dikke  alse  he  brikt'. 

Zu  n.  262,  Eine  Vorstufe  zu  diesem  fürstlichen  und  städtischen  Landfrieden  tcar 
der  für  engere  Grenzen  und  engere  Beziehungen  zwischen  den  Hersogen 
Albrecht  und  Johann  von  MeMenburg  und  den  Fürsten  Johann  und  Nilo- 
laus  [IV],  Nikolaus  und  Bernhard  von  Werte  geschlossene  fünfjährige  Land- 
friede  von  1351  (des  sondaghes  in  s.  Gallen  daghe)  Okt,  16,  Sterfiberg;  gedr. 
nach  Or,  in  Schwerin  MeMenb.  U.  B.  13,  n.  7524. 

Zum  J,  1353,  Juni  22,  nicht  23,  (in  vigilia  nativitatis  b.  Johannis  bapt.)  verzeichnd 
die  Stadtrechnung  von  Deventer  als  Ausgabe:  Zybekino  correnti  cum  litterä 
civitatis  et  Frederici  sculteti  Koesvelde  ad  officiatum  domini  episcopi  Moni- 
steriensis,  Duersten,  Luttekenhove,  Rees  et  alias  ex 'parte  Broyls  et  suorum, 
qui  receperunt  bona  civium  Daventriensium  et  aliorum  extra  Daventriam. 
4  ^.,  Van  Doorninck  a  a.  0.  2,  2  (1884),  'S.  181.  Desgl.  Juni  28  (fer. 
sexta  post  nat.  b.  Joh.  bapt):  nuncio  scabinorum  de  Koesvelde  portanti  litte- 

ram  scabinis  de  Broyle  et  suorum per  scabinos   8  s.,    das.  S.  182. 

Schon  Juni  3  war  ein  Schreiben  von  Rees.  in  dieser  Angelegenheit  aus  Dt- 
venter  weiter  befördert  worden,  S.  216. 

Zum  J.  1353,  Aug.  29  (fer.  quinta  post  Bartholomei)  ist  in  Deventer  verausgab 
worden:  Egidio  et  Theoderico  Eeyneri  Swollis  ex  parte  domini  de  Kuenre 
et  ex  parte  illorum  de  Brugis  et  Slues  6  ^.  5  s.  4  d.,  Sept.  2  (crastino 
Egidii)  sind  dieselben  mit  andern  städtischen  Schöffen  zum  Bischof  von  ütredt 
gesandt,  Okt.  9  (in  die  b.  Dionisii)  abermals  eine  Besendung  van  Zwdh 
a.  a.  0.  2,  2  (1884),  S.  177.  Aug.  30  (fer.  sexta  post  decoU.  b.  Johannis 
bapt.)  servo  domini  episcopi  portanti  litteram  scabinis  de  queiimonüs  illorum 
de  Brugis  et  Slues  contra  dominum  de  Kuenre  per  scabinos  et  pro  eipensis 
suis  21  8.  4  d,,  das.  S.  183.  Sept.  9  (fer.  secunda  post  nativ.  b.  Mariei 
Theoderico  Eeyneri  cum  Egidio  Swollis  ad  dominum  de  Kuenre  de  bonis  per 
ipsum  receptis  Flaminghis  2  ^.  18  s.  4  d.,  das.  S.  208. 

683.  London  an  gen.  Einwohner  von  Isle  de  Thanet:  beglaubigt  den  deutsckin 
Kaufmann  Albert  van  dem  Putte  zum  Empfang  von  11  Last  und  7  Tomi^ 
Bering,  die  aus  einer  daselbst  gestrandeten  Beringsladung  von  ihnen  geborgen 
worden  sind.  —  1354  Jan.  12. 

Aus  London,  City  Becords,  BoUs  of  Letter 8  1,  n.  125;  Abschrift,  vgl.  oben  n.  676: 
am  Bande  eine  Inhaltsanzeige.  MügetheiU  von  Dr.  Biess  1836  April  15,  der 
das  Jahr  aus  der  Stellung  des  Stückes  auf  der  Bolle  bestimmt. 

a)  Der  Sehlussartikel  von  andrer,  aber  gleichzeitiger  Eamd. 

»)  Doch  wohl  überhaupt  Elsässer;    an  Strasshurg  in  der  Uckermark  und  an  dessen  grt^ 
wollene  Tücher  möchte  ich  nicht  denken  wie  Wehrmann,  Zunftrollen  S.  272  A^nm. 
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Verzeichnet:  hei  Sharpe  a.  a,  0.  S,  58. 
A  lours  chiers  amys  Johan  Salkyn,  Henry  Ly derer,  William  Ferthing  et 
Richard  Deushe  de  llsle  de  Tenet  Adam  Fraunce^^s  meire  et  les  audermans  de 
la  citee  de  Loundres  salutz  et  chieres  amystez.  A  la  demonstraunce  Richard 
Bacon  et  Johan  de  Coloigne  noz  conciteyns  et  Albert  del  Putte  marchant  dAle- 
maigne^  avoms  entendu,  qils  chargeront  nadgers  a  lEsclus  en  une  niefdeFlaun- 
dres,  dont  Johan  Sak  estoit  mestre,  14  lastes  de  harang  en  barilles,  pur  mesner 
a  la  dite  citee  de  Loundres  et  lour  profit  e[n]t'  faire.  Laquele  nief  en  venant 
devers  la  dite  citee,  par  tempeste  de  la  meer  fuit  chacie  tanqe  a  la  dite  Isle  de 
Tenet,  ou  la  dite  nief  debrusa  et  des  ditz  14  lastes  de  haranges  11  lastes  et 
7  barilies  furent  sauvez  par  vostre  aide,  et  lesqueus  11  lastes  et  7  barelles  demoe- 
rent  en  vostre  garde,  a  ceo  que  nous  avoms  entendu.  Parqoi  vous  prioms  et 
especialment  requerroms,  que  vous  voillietz  deliverer  [a]u**  dit  Albert  del  Putte, 
attorne  des  ditz  Richard  Bacon  et  Johan  de  Coloigne,  les  ditz  11  lastes  et  7  ba- 
relles de  haranges  en  vostre  garde,  come  est  avantdit,  esteantz,  receivautz  des 
ditz  Richard  Bacon  et  Johan  de  Coloigne  et  Albert  del  Putte  par  la  main  mesme 
celui  Albert,  portour  des  cestes,  courteisement  solom  reson  pur  vostre  travaille 
pur  la  sauvation  des  11  lastes  et  7  barilles  de  haranc  avantditz.  Et  ceo  que  vous 
en  averetz  eut  fait,  nous  voilletz  certefier  par  vos  lettres  et  le  portour  des  cestes; 
et  si  riens  voilletz  devers  nous  des  choses,  que  faire  porroms,  prestz  serroms  a 
nostre  poer.  Nostre  Segnour  vous  eit  en  sa  garde.  Escript  a  Loundres,  le  12  jour 
de  janever. 

Zum  J.  J354,  April  20  (dominica  quasimodo)  tcird  in  der  Kämnierei  von  Deventer 
verausgabt:  servo  oldennannorum  de  Almania  Brugis  jacentium  portanti  litte- 
ram  scabinis  de  querimoniis  Tydekini  de  Brincko  jussu  scabinorum  ad  biben- 
dum  16  s.;  item  pro  expensis  ejusdem  servi  jussu  scabinorum  12  s..  Van  Door- 
ninck  a.  a.  0.  S.  273.  T.  v.  JB.  ist  Kaufmann  in  Deventer  nach  Ausweis 
des  noch  ungedruckten  Verzeichnisses  der  Mitglieder  der  Kaufgilde  im  StA 
V071  Deventer  n.  534.  S.  weiter  unten  den  Nachtrag  zu  Novhr.  13. 

684.  London  an  John  de  BeaucJiamp^,  köfi.  englischeti  Flottenführer:  bezeugt,  dass 
der  Dinanter  Kaufmann  Servaes  Gotnans,  dem  zu  Dover  Waaren  arrestirt 
worden  sind,  nicht  Bürger  von  London  ist,  sondern  dort  als  Kaufmann  von 
der  Deutschen  Hanse  sich  aufhält.  —  [1354]  Juni  10. 

Aus  London,  City  Records,  RoUs  of  Letters  1,  n.  137 ;  Abschrift,  vgl.  oben  n.  676; 
am  Rande:    littera  missa  Johanni  de  Beaucharap,  admirai  nostre  seigneur  le  roi 
de!  south ,  pour  Sen-ois  Gomans.    Mitgetheüt  von  Dr.  Riesa  1666  April  15,  weU 
cfter  das  Jahr  aus  der  Stellung  des  Stücks  auf  der  Rolle  bestimmt. 
Verzeidinet:  bei  Sharpe  a.  a.  0.  S.  62. 

Honure  et  reverences.  Ti-es  eher  sire.  Monstre  nous  ad  Servoise  Gomans, 
inarchaunt  de  Dynaunt,  que  les  meire  et  baillifs  de  la  ville  de  Dovere  ount  are- 
steetz  ses  marchaundises  en  la  nief  John  Petresson  de  lEscluse,  surmetta[an]tz  • 
au  (lit  Survoyse,  ([il  est  frank  de  la  cite  de  Loundres  et  de  la  condition  des  gentz 
dEngleterre.  Tres  eher  sire,  nous  vous  certefioms  veritablement,  que  le  dit  Ser- 
voyse  (fomans   nest  pas  frank  de  la  dite  citee  ne  de  la  condition  des  gentz  d[e]'* 

ai  out  die  Äh»chrifl.  b)  da  die  AUekrifl.  c)  Die  mir  xur  Verfügung  gesieUte  Kopie  hat:   sur- 

mottamatz.        d;  Ebento:  du. 

>)  Von  Dortmund,  vgl.  Register  zu  diesem  Bande  und  zu  Rubel,  Dortmunder  U.  B.  1. 
«)  J.  de  B.  of  Waricick,  vgl.  Nicolas,  The  Historie  Pecrage  of  Efigland  (1867)  S.  49,  jetzt  auch 
Sharpe  a.  a.  0.  S.  62  Anm. 
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mesme  la  citee,  mes  il  demoert  entre  nous  come  marchaimt  estraunge  del  haa^ 
dAlemaigne.  Dieu,  sire,  vous  eit  en  sa  garde.  Escript  a  Loundres,  le  disriT 
jour  de  jun. 

Zum  J.  1354,  Juli  17  (fer.  quinta  post  Margarete)  gieht  die  Kätnnierei  von  Ik- 
venter  aus:  servo  civitatum  Monasterii,  Dortmunden  et  Zozatum  portani: 
litteras    civitati    de    querimoniis   illorum  de  Ludinchusen    cum   expensis  sai,^ 

13  s.  4  d.,  Van  Doorninck  a.  a.  0.  246,  An  einer  andern  Stelle  wird  diei^ff^^ 
Botschaft  mit  der  Ausgabe  von  1  &.  und  nochmals  5  Äf.  4  d.   erwähfU,  S.  27'j. 

Zu  1354  Novbr.  13  (fer.  quinta  post  Martini):  servo  oldermannorum  de  haiisi 
Teutonicorum  in  Anglia  jacentium  misso  civitati  cum  littera  eorundem  -i 
parte  Tydekini  de  Brincko  per  scabinos  ad  bibendum  20  s. ;  item  pro  expenäs 
ejusdem  servi  in  Daventria  per  ipsum  et  jussu  scabinorom  acquitatis  28  :, 
das.  S.  250.     S.  hiervor  April  20, 

Zum  J.  1355.     Die  Schöffen  von  Gent  verfügen  hei  der  Beilegung  eines  Streih' 
zwischen  den  Zünftefi  daselbst  über  den  Lohn  der  Weinschröder  u,  a.,  naci" 
dem  sie  von  dem  Weine  von   S,  Jean  gehandelt:   Item    van   Rynscbem  r 
Vranxen  wiinen,  die  zii  wercken   zullen  van  vor  thuus   up  eenen  wa^hti 
zo  sullen  zii  hebben  van  de  harnen  [an  andrer  Stelle  in  dieser  Verardnun^r 
de  Coolsche  harne]  eenen  Inghelschen,  ende  wrochten   zii  se  van  vor  thuc- 
in  eenen  scip,  zo  zouden  zii  hebben  van  der  harnen  twaelf  myten.    Vortzc-^ 
te  wetene,  dat  some  de  [?]  redene,  dat  de  vaten  van  Ramschen  wynen  diver 
zun   ende  deen  meer  haudt  dan  dandre,  so  hebben  wii    gheordonneert  k 
scroeders  loen  bii  der  hame,   omme  dat  niemen  daerinne  bescampt  en  zm 
zun:    int  eerste  zo  zullen  de  scroeders   hebben  van  den  Rünschen  wruei 
die  zii  drouve  wercken,  uten  watre  in  den  kelre  te  doene    van  el(±e  hm 
twaelf  myten,   ende  die  zii   ciaer  weercken,   zo   zullen    zii  hebben  van  dr? 
hame  twee  Engeischen,   ende   al  diesghelicken  van  Vranxen    wünai.   fe 
quamen  Rynsche  wüne  oft  Vranxen  up  waghene  ofte  up  karren ,  daeiaf  m- 
den   de  scroeders   hebben  van  de  waghene  ofte  van  karren  te  doene  in  de 
kelre  van  elcke  hame  tien  myten ,    ende  lecghen  züner  vor   de  dore  in  k 
mosttiit,    zo   zullen   zii   hebben   van  de  rode  viif  Inghelsche    ende  van  k 
ghenen,  die  niet  vercocht  en  werden,  zullen  zii  hebben  in  den  kelre  tedt^s- 
van  de  hamen  zes  myten.  —  Item  zo  wat  Rünschen  wyne  of  Vranxe  wriiä. 
die  men  weerct  van  den  eenen  kelre  in  den  andren   ende  die  de  scioedö^ 
drouve  weercken  zullen,  zullen  zii  hebben  van   der  hame  twee  Enghekit 
ende  die  zii  ciaer  wercken  alse  van  den  eenen  kelre  in  den  andien',  zczull« 
zii  hebben  van  der  hame  twintich  myten.    Item  zo  wat  Rynschen  wvnen  ■ 
Vranxen,  die  de  scroeders  uten  kelre   doen  zullen   ende    in  scepe  wövii 
ofte  up  waghene  laden,  zullen  zii  hebben  van  de  hamen  eenen  grooten  T^ 
nois.    1355  Juni  18,    StA  zu   Gent,    Urkk.   n,  417;   Abschrift,     F<^.  o^ 
S,  478  Anm,  1. 

Zu  n,  333.    Mit  der  hier  und  in  den  folgenden  Regesten  behandelten  Sache  W*' 
doch   wohl  die  Note   der  Stadtrechnung   von  Deventer    von  1355  zusamme* 
in   die.  b.  Mathei    [Sept.  21]    nuncio  misso  Staden,    Honborgh     Lubeie 
Aldor'  [?]   ad  premuniendum*'  cives  Daventrienses  pre  ipsorum  inimiciso^ 

14  s.  8  d..  Van  Doorninck  a.  a.  0,  S,  308. 


a)  Am  EruU  nichts  tctiter  als  alias? 


b)  promasiendtLm  Abdruck  I 
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Zum  J.  13o!)j  Okt.  27  (in  rigilia  Symonis  et  Jude)  gieht  die  Kämmerei  von  De- 
vcnter  aus:  servo  misso  cum  litteris  civitatis  Hollandiam  et  Flandriam  ad 
premunieiidum  cives  Daventrienses  cum  litteris  de  diffidatione  ejusdem  Sau- 
den (coci  episcopi)  5  Äl;  item  pro  una  doza  ad  easdem  litteras  per  Herbor- 
dum  de  Rechten  12  d,  a.  a.  0.  S.  346. 

Zum  J.  13i)(J,  Jan.  12  (fer.  tertia  post  epiphanie)  gieht  dieselbe  aus:  servo  por- 
tanti  litteram  scabinis  a  comite  Flandrensi  de  suis  hominibus  captivatis  per 
Everardum  de  Damme,  per  scabinos  ad  bibendum  8  s.,«.  a.  0.  S.  313. 
Febr.  4  (fer.  quinta  post  purificac.)  ebenso  Johanni  quondam  custodi  montis 
sancti  Nycolai  misso  per  scabinos  Hollandiam  ad  comitem  et  ad  ci\itate8 
suas  de  allecibus  civibus  Daventrie  receptis  in  Breele  6  //.,  a.  er.  0.  S.  351. 

685.  London  an  Elbing:  bezeugt,  dass  ein  daselbst  von  zwei  Engländern  befrach- 
tetes Schiff]  welches  ein  Lübecker  führte,  in  London  eingelaufen  ist,  und 
ersucht  es  dem  Bürgen  Tidem.  Warendorp  zu  Elbing  Entlastung  zu  ertheilen. 
—  1358  Juni  28. 

Aus  London,  City  Becords,  Balls  of  Leiters  1,  n.  183;  Abschrift,  tgl.  oben  n.  676. 

Mitgetheilt  von  Dr.  Biess  1886  April  20. 
Verseiclmet:  ebendaher  bei  Shnrpe  a.  a.  0.  S.  S4. 

Reverendis  viris  et  discretis,  burgimagistris  et  scabinis  ville  de  Melvyng  in 
Sprucia  major  et  aldermanni  civitatis  Londoniarum  salutem  in  auctore  salutis. 
Cum  nuper  Henricus  Penshurste,  attom[atus]  Johannis  Salman  et  Fulconis  Hor- 
wodo  concivium  nostrorum  in  eadem  civitate,  unam  navem  vocatam  Cristofre  de 
Lubyk,  unde  <iuidam  Claus  Helmast  de  Lubyk  est  magister,  apud  villam  de  Mel- 
vyng predictam  cum  diversis  mercandisis  onerasset  et  pro  predictis  mercandisis 
in  eadem  navi  existentibus,  ad  civitatem  predictam  ducendis  et  non  alibi,  quidam 
Tydemannus  Wa[r]endorp  %  vester  comburgensis,  manucaptor  ejusdem  Henrici  ac 
fidejussor  devenisset,  vobis  significamus  per  presentes,  quod  die  martis  proxime 
ante  festum  nativitatis  sancti  Johannis  baptiste^  anno  Domini  1358  predictus 
Henricus  cum  predicta  navi  et  predictis  mercandisis  diversis  ad  plenum  onerata 
applicuit  et  ibidem  predictam  navem  de  predictis  mercandisis  omnino  exoneravit 
Vobis  supplicantes,  quod  signiiicacioni  nostre  predicte  credentiam  dare  velitis, 
Tydemannum  manucaptorem  predictum  inde  exonerantes.  Conservet  vos  Deus, 
([ui  omnia  sustinet  et  gubemat.  Scriptum  Londoniarum,  vicesimo  octavo  die  Junii, 
anno  supradicto^ 

686.  Datiselbe  an  Bürgermeister  und  Schöffen  von  Tlioni  (Thorne  in  Sprucia): 
be/cumlet,  dass  das  auf  London  bestimmte,  von  Nikolaus  Stoti^isburgh  geführte 
Schiff',  gen.  „GotteskneehV  (Godosknygth),  für  dessen  sichere  Ankunft  Johann 
von  Hatfeld  von  Thorn  sich  verbürgt  hatte,  jnlnktlich  eingelaufen  ist  und 
svine  Ladung  gelöscht  hat.  —  [c.  1358.] 

London,  City  Becords,  Bolls  of  Letters  1,  n.  100;  Abschrift,  vgl.  oben  n.  676;  „das 
Stück  ist  so  gut  me  ganz  unlesbar  getcorden,  unter  den  wenigen  Worten,  die 
noch  vorhanden  sind,  erscheint  aber  Thorno  in  Sprucia ",  Dr.  Biess  in  London. 
Zum  Datum  vgl.  oben  n.  373  u.  375  und  die  vor  anstehenden  Stücke  der  Bolle, 
wtU'he  z.  J.  1358  geliören. 

Verztivh^tet:   hei  Sharjte  a.  a.  O.  S.  &7. 

»    Wa<^.>Dclorp  fnbeh  in  <Ur  V.jrlay^.  b)  Nämlich  :i2  EI^lw.  III  d.  i.  1358. 
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ALPHABETISCHES  VERZEICHNIS8 

DER 

ORTS-  UND  PERSONEN -NAMEN. 


A. 

A|  Albert  in  der,  Bürser,  Essen ,  284. 

— ,  Lubberd  Udter,  Ältermami  d.  D.  Efm.  in 

Nowgorod,  565. 
Aalborg  in  Jütland  a.  liim  Fjord  329.    S.  465 

Aardenborg  (Ardemborch,  Ardenborgb)  in  holL 
Seeland,  ehem.  flandrisch,  nö.  Brügge  114. 
212.  250.  472  (Stadt  u.  Land).  S.  34^8.  430. 

Abbeville  an  d.  Mündanir  der  Somme  S.  407. 

Aberdeen  (Abredien)  in  Schottland  131. 

Abo  in  Finnland  55  A.  1. 

Abomsson,  Niclis,  schwed.  Ritter,  316  A.  1. 

Abredien  s.  Aberdeen. 

Achon  (Aeken,  Aich,  Ayche,  Aken,  Aqnae) 
437  A.  1.  S.  445  A.  2.  Im  niederrhein. 
niederländ.  Landfrieden  193  A.  1.  384  n. 
A.  3;  im  Landfrieden  zw.  Maas  u.  Rhein 
549  A.  1 ;  zw.  Rhein  u.  Bender  616  u.  A.  1. 
H.  d.  Champagne  S.  454,  455  Anm.;  m.  Eng- 
land S.  406  A.  15;  m.  Lüttich  8.  300  A.  2. 
616  A.  1;  m.  Luxemburg  8.  453  Anm.;  m. 
Ostreich  u.  Rothrnssland  8.  393;  im  Rhein- 
verkehr  8.  301.  —  Tuche  8.  263  Anm.  585. 
Zollstätte  654  u.  A.  2. 

Acton  Burnell  nw.  Much-Wenlock  in  Qrfsch. 
Salop  8.  334  A.  2.  8.  426  A.  1.  [Nachweisung 
von  Dr.  Liebermann  in  Berlin.J 

Adogbcm,  Adosem  (Adinghem)  in  Ostflandem 
b.  Eecloo  458  A.  3.  8.  476  Anm.  (Edingische 
Tuche).  —  Herr  v.,  664. 

Aduard  (Adwarden)  in  holl.  Groningen,  s.  Bern« 
hardkloster,  74.  75.  109.  122.  341. 

Adzolle  oder  Adsel  in  Livland  ö.  Wolmar  8. 
424. 

Ao^'pten  (Effipte)  624  A.  1. 

Ackon  s.  Achen. 

Aclst  8.  Alost 

Aemstolrodamme ,  Aemsterdamme  s.  Amsterdam. 

Aette,  Will,  de,  engl.  Baron,  612. 

Affeion ,  Afflcn ,  d.  i.  Affeln  b.  Arnsberg,  West- 
falen, Konr.  V.,  Efm.  [von  Dortmund]  8.  407. 
Zweitor  Konrad  198. 

Aghason,  Ulf,  schwed.  Knappe,  313. 

Agimont  in  belg.  Namur,  Dinant,  Herr  v.,  664. 

8.  Aguche  8.  Eastbv. 

Ague  [entstellt],  Oillebort,  Kampener,  653. 

Aguillon,  Rob.,  engl.  Baron,  612. 

Ahus  (villani  Aosyenses)  a.  d.  Südostküste  Schwe- 
dens sw.  KarUhamn  36  A.  1. 
IlantitchM  Urknndenboch  Ul. 


Aich,  Ayche  s.  Achen. 
Ainghien  8.  Enghien. 

Aken  s.  Achen.  —  Franko  v.,  Kfm.  [v.  Dort- 
mund], Heinr.  v.  [desgl.],'  8.  407. 
s.  Albans  (s.  Auban)  in  Herfordshire  8. 408  Anm. 
Albea  s.  Elbe. 

Albec,  Albeec,  Heinr.  v.,  zu  Echt,  549.  550. 
Albero .  Kfm.,  Mitglied  der  Kaufgilde.  Kök,  601. 
Albersdorf  in  Süder -Ditmarschen,  Holstein,  64. 
Albertus  [Magnus]  s.  Köln. 
Albus  s.  Witte. 

Aldagessche  Torsch  s.  Alt-Ladoga. 
Aldeembecht  s.  Oldami 
Aldeston  More  s.  Aiston  Moor. 
Aldretesgate  s.  London,  Aldersgate. 
Alen,   d.  i.  Ahlen   b.  Beckum  in  Westfalen, 

Bert  V.  [a.  Dortmund?],  166.  189. 
Alevelde,  wohl  Alfeld  in  Hannover,  Bruno  de, 

Kfm.,  63. 
Alexandersson,   Joh.,    v.  IVrchinge  [s.  dies.], 

schwed.  Rittor,  313  (u.  Vater). 
Alfen  s.  Alphen. 
Algatestrete  s.  London,  Aldgate. 
Algotsson,  Bengt,  schwed.  Rath,  s.  Halland. 
Alkune,  Bernd,  meklenb.  Knappe,  262. 
Almaengen,  Almaingen,   Almania,  Almans  s. 

Deutsche  Kaufleute. 
Alost  (Aelst,  Haelst)  in  Ostflandem  so.  Gent  447. 

8.  209  A.  1.    472. 
Alphen,   Alfea  in  Südholland   am  Oude  Rijn 

oberhalb  Leiden  414  A.  2. 
Alster  Fl.  b.  Hamburg  110  u.  A.  1. 
Aiston  Moor  (Aldeston  More)  in  Cumberland  a. 

Tyne  438.  657  (Grube  Fecchemos). 
Altenburg  s.  Preussen,  Deutschorden. 
Altetessone,  Sycko  u.  Wobbe,   in  Appingedam 

107.  108. 
Alt-Ladoga  (Alda^n)  in  Russland  a.  Ladogasee 

566  (Torsch  d.  i.  Stromschnelle). 
Altmark,  die,  45  u.  A.  2.    273.    8.  238  A.  1. 
Alverghem  s.  Alvingham. 
Alvinffham  (Alverghem)  in  Lincolnshire,  Abtei, 

8.  408  Anm. 
Al\is,  Gajrnwidus  de,  Gotl&nder,  33. 
Alwin  s.  Kevele. 
Amager  (Amake),  dftn.  Insel  b.  Kopenhagen,  86. 

8.  Dragör. 
Amelricus  [sonst  Helmericus],   erzbisoh.  köhi. 

Ministerial,  601. 
Amerongen,  H.,  im  gräfl.  hoUftnd.  Rath,  332. 
Amersfoort  nö.  Utrecht  534.    S-  314  A.  13. 
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Amien  s.  Damheye. 

Amiens  S.  253.  581.  8.  384  A.  3.  612.  S.  404 
A.  1.  S.  407  u.  A.  10.    S.  Ponthieu. 

Amman,  Friedr.,  fVitz,  d.  alt.,  Nürnberger, 
8.  252  A.  1. 

Amsterdam  ( Aemstelredamme ,  Aemsterdamme) 
91  u.  A.  1.  223.  396,  8. 178.  443.  551.  8.  472. 
Deutsche  Niederlassung  399  A.  1.  Mit  Dan- 
zig  552;  m.  dem  Norden  u.  Osten  553  u. 
A.  3;  a.  d.  ßhein  8.  295  Anm.;  m.  Stade 
193.  Martins-,  Nikolaus-,  Petersgilde  552 
u.  8.  309  A.  1.  Stapel  396  A.  4.  Tuche 
(Amsterdampmesch)  8.  476  Anm. 

Andalusien  (Enteluse)  624  A.  1. 

Andenelle  (Audevell.),  d.  i.  ein  Dorf  b.  Huy 
a.  d.  Maas,  Nikol.  v.,  deutscher  Kfm.  v.  Huy, 
8.406.    Dasselbe  wohl  Hardenal,  desgl.,  das. 

Andernach  a.  Rh.  193  A.  1.  8.  296  Anm.  S. 
301  A.  2. 

Andersson,  8tigot,  Ritter,  dän.  Hauptmann  von 
Estland,  66. 

S.Andrews  (Andries)  in  Schottland  117.  127. 
130. 

Andries,  holländ.  Bote,  464  A.  3. 

Andwers  s.  Antwerpen. 

Angelar,  Henr.,  v.  Deventer,  8.  445. 

Angere,  nicht  Enger  w.  v,  Herford,  wie  bei 
Stumpf,  Reichskanzler,  und  bei  Boos,  Worm- 
•  ser  ü.  B.  1 ,  sondern  wahrscheinlich  Anger- 
mund a.  d.  rechten  Rheinufer  unterhalb  Kai- 
serswerth,  vielleicht  Angern  b.  Wolmirstädt, 
8.  387  A.  4. 

Angermünde  in  der  Uckermark  sw.  Schwedt 
a.  d.  Oder  118. 

Angermund  s.  Angere. 

Anglia  s.  England. 

— ,  Everh.  sub  Anglia,  Soester,  8.  434. 

— ,  AngUcus,  Robin.,  Gewandschneider,  Köln, 
8.  470  A.  1. 

Anhalt,  Gr.  Otto  I  v.  Ascharien,  Fürst  v.,  618. 
619.    Gr.  [Albrecht  11]  366  A.  2. 

Anjou  8.  392  A.  6  (Weine). 

Anilam  a.  d.  Peene  (Anklem,  Tanklam,  Tan- 
dem) 68  A.  5.  232.  236.  267.  352.  422.  426. 
428  A.  3.  431.  467.  M.  Falsterbo  16.  61.  68. 
416.  Rathhaus,  s.  Marienkirche,  Pleban  Heinr. 
Ryke  416. 

s.  Anna  ter  Muiden  (Müde)  bei  Sluys  472. 

Anne,  d.  i.  s.  Anna  bei  Nim  wegen  oder  b.  Venlo, 
Am.  V.,  Kfm.,  44  A.  1.  657. 

Anno,  Kämmerer  Hz.  Heinrichs  d.  L.  v.  Sach- 
sen, 33  A.  2. 

Antwerpen  (Andwers,  Anwei-s)  2.  84  A.  1.  212. 
250.  259  A.  1.  383  A.  2.  385  u.  A.  1.  386. 
396  A.  4.  411  A.  2.  444.  448  A.  2.  S.  213 
A.  4.  462  u.  A.  1.  496  A.  1.  527.  570. 
8.  391.  8.  413  A.  1.  8.  428.  8.  429  8.  435. 
8.  443  Anm.  Haus  Le  Gaus,  Stube  Ulen- 
burch  603  Stückbeschreibung;  Lakengilde 
■8.  423  (hanze).  Stiftungen  (deutsche)  und 
Örtlichkeiten  680  u.  A.  1.  Abt  Martin  von 
s.  Michael  8.  428. 

An  verde,  Nicol.  de,  Kfm.,  63. 

Anwers  s.  Antwerpen. 

Apeldoren,  d.  i.  Apeldoorn  b.  Deventer,  Henr. 
de,  Deventerer,  S.  445. 

Apenrade  in  Schleswig  S.  381  A.  5  (Skra). 

Apioghedamme  s.  Äppingedam. 

Appesfelde,  Kikemann  u.  Tidem.  v.,  Kaufleute 
V.  Dortmund,  65. 

Äppingedam  (Apinghedamme,  Appingadamme) 
in  hoU.  Gronincen,  nö.  hiervon,  107.  108. 
647  A.  1.    8.  Altetessone. 


Aptov  8.  Opatow. 

Aquae,  Aquenses  s.  Achea. 

Aragonien  (Arragon)    81  — 83.     131.    580  A.  : 

624  A.  1. 
Arator,  eig.  wohl  Ploger,  Tidem.,  Rigaer,  42 

A.  2. 
dArboys,  Phil.,  Flandrer,   644. 
Ardemborch,  Ardenborgh  s.  Aardenburg. 
Ardennen,  die,  Berglandschaft,  S.  389. 
Argentinenses  s.  Strassbarg  i.  R 
Arkel  (Erkele)  in  Sildholland ,  Herren  v.,  b.  ?;: 

A.  1.    Herr  Johann  v. ,   448  u.  A.  2. 
Armenien  (Hermenie),  Königr. ,  624  A.  1. 
Armentieres  (Derbenter,  £rbenter)  inNordfraii 

reich  nw.  Lille  596  u.  A.  2. 
Ameburg  a.  d.  Elbe  nö.  Stendal  67. 
Amheim  (Amhem)  in  holL   Gelderland  15 AI 

437  u.  A.  2,    534  u.  A.  3.  659.     S.  469. 
— ,  Henr.  de,  Deventerer,  S.  445. 
Arnsberg  in  Westfalen   [im    Herzogthum] ,  > 

Friedr.  d.  jung.  33  A.  2.    Gr.  Wilhelm  S.  42^ 

430.    Gr.  Gottfried  [IV]  4  u.  n.  g.  125.  3:^ 

(Gotthard).    425  (MarschaU  v.  Westfalen 
Arragon  s.  Aragonien. 
Arras  in  Artois  (Arsgat,  Atracht,  Harns.  ab:-i 

rasch)  8.  263  Anm.  S-   265.  506.  559.  S  iL 

u.  A.  9  [?].    8.   327    A.    2.     S.   407.    S.  4^ 

Anm.    8.  467  A.  6.     S.  476  Anm. 
Arsgat  s.  Arras. 
Artevelde,  Jakob  v.,  Hauptmann  von  Gent.  l<' 

A.  2.    Willem  v.,  Genter  Schöffe,  S.  i'l 
Artrike,  d.  i.  Aertryoke  b-  Thoorout,  Westfi:- 

dem,  Symoen  v.,  Brüfger,  452. 
Aschersleben  so.  Quedlinburg  a.  Harz  19.  -■ 

u.  A.  2,  3.     507  A.  4. 
Aslakson,  Arne,  kön.  norweg.  Klerk,  23. 
Asselt,  Pieter  v.  d..  Genter  Schöffe,  S.  471 
Assindia  s.  Essen. 
Astaphie  s.  Nowgorod. 
Astergine,  Astringia  s.   Oestringen. 
Ath  im  Hennegau  (Ayth)  ö.  Toumay  88.  69.  S^ 

A.  2.    8.  467.  669.  670.     S.  476  Amn. 
Atracht  s.  Arras. 

Atte  Cloo,  Henr.,  Londoner,  375. 
Atte  Cornerth,  Londoner,  S.  229  A  1. 
Attendorn  (Attendorn,  Attendeme)  inWeetfii- 

Arnsberg,  4  A.  1.    S.  358  A.  3.   8.  476i:ii 
— ,  Heyneke  v.,  554.  Ludw.  u,  Ulrich  v.,  Kät::^ 

in  Stockholm,  237  A.  1. 
s.Auban  s.  s.Albans. 

Aubenton  in  Frankreich  a.  d.  Aube  S.  456  Ar; 
Aubrey,  Andr.,  Mayor  von  London,  681. 
Aucoirre  s.  Auxerre. 
Audenaerde  a.  d.  Scheide    (Oldenaide,  Ot- 

naerde,    Oudenai-de)    in   Ostflandem  W.  - 

Landgebiet).  8.  209  A.  1.  472  (n.  Landfe^:-^ 

8.  262  A.  2  (Hansegraf).   578.   S.  397.  S.  i* 

8.  476  Anm. 
Audenborgh  s.  Oudenburg. 
s.Audomarus  s.  s.  Omer. 
Augsburg  (Augusta,  Ausbnrch),  Friedr.  u.  Brt-^ 

Heinr.  v.,  Köln,  8.  470  A.  1. 
s.Aumer  s.  s.  Omer. 
Auxerre  (Aucoirre),  Frankreich.  Tonne,  S^- 

A.  1.  606. 
dAuxonne  a.  d.  Saone,  GuilL,  Flandier,  644 
Avesnes  in  Nordfrankreioh   s.  Manbeoge  S.  ^^ 

Anm.     . 
Awske,  Pecze  [d.  i.  Peter],  Broalaaer,  ^ 
Axel  in  hell.  Seeland,   ehem.   fl^nr^ria^.  : 

Gent  447.     Vgl.  Vierambochte. 
Ayth  s.  Ath. 
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m%'  Babylon* 
Babie,  Herrn.,  Schiffer,  Stavoren,  51. 
Babylon  am  Euphrat  (BabÜonie)  624. 
Baoharaoh  a.  Hhein    547  A*  2.  6.  296  Anm, 

S.  421». 
Bacon,  Rich.^  Londoner,  683. 
Baerd«  Job.,   Oeißtlicber  der  Moriner  Diöcese 

[in  Poperiogen]  163, 
Ba^habns  s,  BohoB. 
Baiem  s.  Heanegau,  Holland^  Grafen;   Pfalz; 

Sachsen. 
Baitleiil  ^ Belle)  in  Nordirankreioh  sw.  Ypem  359 

A.  1.     472.    S.  234  A.  K 
Bakepnz,  Ralph  de,  eogL  Baron,  612« 
Baldewinna  b.  Konatantinopel. 
BaldrioQs,  ohne  njüiere  Beseicbnong,  601. 
Baldmnseohn  s.  Boldewenssoo. 
Bai^a  in  Ostpreussen    am    Frisohen  Half    so. 

Piüaut  Berth.v.,  preuss.  Efm.,  Brügge,  186. 
Balke,  Job,,  Kfm..  Soest,  S.  193  A.  9.   Wynand, 

Kfm.,  Dortmund,  411). 
Balle ,  Jan  Metten ,  Brügger  Bürgesm. ,  S.  222. 
Baltershem  s.  Bautershem. 
Balticum   maie,    d.   i.   wohl    die    pommersche 

Buc'bt  vor  Usedom  n    Wollin»  421. 
Bapaume  (Bappalme)  in  Nordfrankreich  s.  Arras 

S.  454  Anm.     S.  i5Ü  Anm, 
Bapordeu  s.  Boppai^d. 
Bappalme  s.  Bapaume. 
Bar-sur-Anbe  ö.  Troyea  32  A,  L    65Ö  A.  1. 

Vgl.  Langres. 
BaraeleTa,  d.  l  Bardeleben,  Barleben,  Am.  de, 

hobteln^gcbanenburg.  &tter,  633. 
Bardenay  a.  Bardney. 
Bardi,  lömbardiacheKaufmannsgeedlsohaft,  576 

A.  1. 
Bardney  (Bardeuay)  in  Lincoluähire  S.  406  Anm. 
Barghen  s.  Bergen. 
Barung  (Berlinghe)  in  Lincolnahire.  yielleicht 

auch  Barliucb  In  Somerfiet^  S.  406  Anm. 
Bamam,  Bernard.»  Bathm.»  Wittenburg,  675. 
Bamelcowe,  Raren,  meklenb.  Ritter,  2^2. 
Bart ,  Jan ,  Brligger ,  S.  474. 
Barth  (Baard)  nw.  Stralsund  467, 
Barts  ^   Bodin,    de  Colne»   wohl  aoa  Overijaeel 

oder  Geldern,  S.  470. 
Batretby  ?,  eine  Abtei  in  England*  S.  408  Anm. 
Basel  8.  2QS  Anm.   S.  29Ö  Anm.    S,  457  Anm. 
Baailee»  Job.,  Kfm,.  yiandrer,  6:15.    • 
BasiDgwerk  (Basingbewere,   Ba&ingbeworc)    in 

flintshire  S.  406  Anm. 
Bistenberce,  Ermegardis  de»  Soaetenn,  8.  434. 
Baoseye,  Thom.  de,  Lynn^  60. 
Banterahem  (Balterahem)  b.  L5wen,  HorrHeinr. 

V.,  615  u.  A.  4. 
BaTais  in  Nord  frankr eich  w.  Maubeoge  658  A.  1. 

S.  470  A.  1,   S.  476  Anm.  (?  Baniach). 
Baye,  d.  i.  die  Bucht  ron  Bourgnauf»  sftdL  der 

Loire  «Mündung,  624. 
Bayonne  8.  253.    578.    8.  407.    8.  474  A.  L 

8.  478.   S.  Oaaeogne. 
Beauohamp,  John  de,  of  Warwick,  kön.  engl. 

Flottenführor»  6S4. 
Beaufort,    Gnill.    Regier,   Gnf  y.<,    Brader  P. 

Klemena'  VI,  659  A.  1, 
Beanlieu  (Biavüeu)  m  n^inrn-liirß  S.  408  Anm. 
Beftumont,  Herr  v,,  ^ 
Beauvaia  (Biaves,  Blau  Oisa, 

8.  407.  8.  456  Anm. 
Beberer,  Beber ern  s,  Bobrowmki. 
Bebirley  s.  Boverloy, 


BedeÜke  s.  Belecke. 

Bedford  die  engl,  (irafschaft  568. 

Beerwoutazoen,  auch  Barwontszoon,  Claes,  Am- 
sterdamer, mit  Sohn  Jan,  Schöffe,  und  andern 
Kindern  552  n.  A.  1. 

Behaingne»  Behem  b.  Böhmen. 

Bek,  Job.  u.  Radulf,  deutÄohe  Kauil,,  14  A.  1.  71. 

— ,  Wilh.  de,  Kleriker,  Lynri,  6<j.  62. 

Bekelaude  s.   Buckland. 

Belecke  (Bedelikei  in  Westfalen  nw.  Brilon  8.  358 
A.  3.  S.  430. 

Belet,  WilL  de,  engl.  Baran,  612. 

Bolle  8.  Bailleul. 

Beileg  hem  in  Westilandem  b.  Courtrai ,  Jan  v., 
Briigger,  452. 

Bellintono  s.  Beiton« 

Belt  (BeltessuQt)  zw.  Fünen  n.  Seeland  474 
(stagnum).  478.  489. 

Beiton  (Bellintone)  in  lincolnähire  S.  408  Anm. 

Borne,  Bemen  h,  Bölimen^ 

Beuüono  s»  Bindoo. 

Benesthuyth  [entstellt],  Hennekin,  Kfm.  v.  Ham- 
burg, 1*3?5  A.  1. 

Beütbeim  (Bentem)  sw,  Lingen  in  Hannover 
S.  314  A.  13.  S.  JBere. 

ßcrchof  9.  Berkhof. 

Berchteheyle,  Schweriner  Knappe,  262. 

Berckel  s/ßirklin. 

Bere  (T\'erel),  Hu^  de,  Burgmaun  des  Grafen 
zn  Benthcim  auf  Bentlieim,  635  —  637. 

Bercnger,  Jehan«  Kierk,  Ypern,  5<37. 

Bereswerd  s.  Bersword. 

Berg,  Grafsch,,  Land.  S.  2ft7.  S.  298.  S.  429. 
Gräfin  [Mftrgareibe,  Wittwe  Gr  Adolfs  VI, 
Regentin ,  Schwester  EB.  Konrads  v.  Ilofttadon 
von  Köln]  611.  Gr.  Wilhelm  I  158.  Gr.  Adolf 
VllI  4.  Gr.  Gerhard  v.  Ravensberg  [Sohn 
Wilhelms  V  v.  Jülich]  4  n.  d.  125  A.  L  1.58, 
257  A.  K  378,    S.  Jülich. 

Berg  s.  Marsberg. 

Berge  jaxta  oppidum  Hamme  [?,  in  Westfalen] 
013. 

Bergedorf  ( Bergherd orp)  so.  Hamburg  379.  380. 

Berten  in  Norwegen  23  (Rath.  Stadtrecht).  104. 
i::Mi.  Ifl9.  199  (Bischof  Gisebredit).  8.  270 
(Berger  Sparren).  Katharinen-  n.  Dorotheen- 
eildeäOOA.  2,  Gem.  Kaufleute  70.  73.  Kauf- 
leute  V,  d.  D  Hanjje,  deutsches  Kontor  169. 
172(hansa,benze).  199.  31K)  A.  2,  505.  Bre- 
mer daa.  70.  72.  119;  Deventerer  376  A.  l; 
(treifHvvalder  352  A.  3;  lü bische  Bereenfahrer 
17.  172.  199;  Oldenzaaler  \m  A.  1 :  Rostocker 
535  A.  l ;  Westfalen  1**19  A.  1. 

Bergen  op  Zoom  (B»<rghoü»  B.  vom  Some)  a.  d, 
Ooster- Scheide  419.  S.  476  Anm. 

Berghe.  Herren  zum,  in  Westfalen,  28,  S.  14 
A.  1. 

— f  Zeghebantv.,  herz,  sftchsisohar  Ritter,  381. 

— ,  Tidem.  van  den*  Brügger,  383.  400.  423  A.  L 
452. 

Berghen.  ßergl  ^  s.  Bergues* 

Bergherdon»  b  l 

Bargues  (Bergheiij  hso  Düukircben  450  A«  3. 
470  (auch  Bergheambochi,  Kastellanei).  577 
(ebenso). 

Berke  s.  Rbeinberg. 

BerkeÜDgis,  de,  s.  Birklin. 

Berkhof,  auch  Berchof .  Job,*  Stockholmer  Bür- 
germ.^  deutscher  Kfm.  [v.  Dortmund]  55  A,  1 , 
237  A.  1.  445  u.  A^  3. 

Berkshire  in  England  567.  668. 

Berlin  433  n.  A.  1  (gtlda  nautanun).  6.  433. 
Alt -Berlin  453. 

Beriinghe  s.  Barling. 
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Bemay  (Benuu)  in  Fhuikreich«  Eure,  a.  d.  CIia- 

rentonne,  S.  456  Anm. 
Benuseke,  Bern.,  o.  Wittwe  Hanne,  HÜdes- 

hetmer,  S.  455  Anm. 
Bersenbrogge,  Job.,  lubiscber  Notar,  S.  344  A.  2. 
Bersword,  Berswort,  Bereswerd,   Hildebrand, 

Hilbrant,  Dortmunder,^  Esterling,   27.    419. 

Eonr.,    Dortmunder,    Ältermann  d.  westflL 

preuss.  Drittels  in  Brügge,  419. 
Bertoldi,  Wilb.  filiuB,  Utrecbter,  609. 
Benric,  Job.,  Revaler,  134. 
Berwairde,  A.  [7]  de,  grfifL  bolländ.  Batb,  193. 
Berwer  s.  Wervicq. 

Berwick  (Berwyk)  a.  Tweed,  Grenze  zw.  Eng- 
land o.  Scbottland,  8.  335. 
Betman,  Königsberger,  Bertram,  Hartwieb,  Job., 

Bfirserm.  der  Altstadt  E.,  664  u.  A.  3.  665.  668. 
8.Betolf  8.  Boston. 
Bettelsolane  s.  Bittlesden. 
Beven,  Job.,  Lüneborger  Batbm.,  381. 
Bevere,   Beveren,   Herrn,  v. ,  deutscber  Kfm. 

[von  Riga?]  S.  424. 
Beverley   (Bewerley,    Bebirley)    in   Yorksbire, 

East  Riding,  8.  476  Anm. 
Beverstede,  Wiliekin,  Lübecker,  344. 
Beverwijk  in  Nordbolland  91  A.  1. 
Bewer  (le  Beuer),  Walter,  deutscber  Kfm.,  8.406. 
Bewerley  s.  Beverley. 
Beyer  (Bavarus),  Pecze  [Peter],  8cböfife  u.  Ratbm. , 

Breslau,  536.  8.  290  A.  2. 
Beyeren,  Beyern  s.  Pfalz,  Sacbsen. 
Bevne,  U.  de,  in  der  gräfl.  flandriscben  Kanzlei, 

154. 
Biauleu  s.  Beaulieu. 
BiaveSy  Biauves  s.  Beauvais. 
Bielefeld  in  Westfalen  28  A.  1. 
Biemungi,  Liknatus  de,  Gotländer,  33. 
Biervliet  (byerflet)  in  bell.  Seeland,  ebem.  flan- 

driscb,  447.  8.  209  A.  1.  472.  612.  8.  414. 

626.  641. 
Bigod  (Bygot),  Hngb  de,  engl  Baron,  612. 
Bilbao  a.  d.  Nordküste  Spaniens  8.  474  A.  1. 
Billewals  s.  Buildwas. 
Billingesgate  s.  London,  Billingseate. 
Bilsin^n  (Boslentone)  in  Kent  8.  408  Anm. 
Bilstem,  Herr  Gobelin  v.,  651. 
Binobe  so.  Mens  im  Hennegau  8. 445. 
Binden  (Bendone)  in  der  Diöcese  Lincoln,  Cister- 

zienaer,  8.  406  Anm. 
Birklin  (Birclin,  Berckel,  de  Berkelingis),  Kölner, 

Emund,  Edmund,  39.  42.  649  A.  1.    Jobann 

650.  651. 
Biscogb,  Stralsunder,  561  u.  A.  1. 
Bissbop^gate  s.  London. 
Bistritz  in  Böbmen,  zw.  Taboru.  Prag,  231. 
Bittlesden   (Bettelsclane,  Bectelsclane)  in  der 

Diöcese  Lincoln,  Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Blanobart,  Job.,  Steuermann,  556. 
Blancbeland  in  Nortbumberland  657  (Grube  Sbil- 

demos). 
Blanckaerd  s.  Blankard. 
Blander.  Blander,  Job.,  Tbomer,  260. 
Blankara,  Blanckaerd,  Jan,  Mag.  tbeoL,  Ratb 

der  Stadt  Gent,  383.  423  A.  1.  478.  540. 
Blankenbergbe  nnw.  Brügge  472. 
Blekingen ,  d.  i.  das  jetzige  scbwed.  Län  Karls- 

krona,  16  A.  2.  544  A.  1. 
Bleis,  Graf  Job.  v.,  Herr  v.  Scboonbovcn  u.  v. 

Gouda,  414  A.  2.  471. 
Bloksberg,  die  von,  bolstein.  Adlige,  21. 
Blome,  Konr.,  Kölner,  608. 
Blpmendal,  Will.,  Kampener,  653. 
Blomenrod,  Blomerod,  Blummyrot,  Alvin,  deut- 
scber Kfm.  von  Soest,  65  u.  A.  2.  160  A.  1. 


Alvin,  Kfm.  v. Thom,  290.    Harm. ,  lübi«^cr 

Ratbm.,  160  A.  1.  Thidemaiui,  deolacliflrKfiL 

von  Lübeck,  160  U.A.  L  S.  345  o.  A.  2.  8.316. 

8.473.  Crestien  (BlomiiMroeB),  Rath  K.  Lid- 

wigs  I  von  Ungarn,  8.  473  A.  1. 
Blücner  (Bluoh§^),    Ladeke    t^    achwenMr 

Knappe,  262  u.  Anm. 
Blummyrot  s.  Blomenrod. 
Bobarden  s.  Boppard. 
Bobrowniki  (Beberer,  Beberem)  a.  d.  WekW 

unterbalb  Wloclawek  559. 
Bocbem  s.  Meynricus. 
Bocboeme  g.  Bucbom. 

Bocbolt  in  Westfalen,  ICünstar,  w.  Bocken,  28. 
Bocborst  8.  Bucbb(»8t 
Bocbout,  Boucbout,  Will,   v.,   Brügger,  383^ 

400.  a  196. 
Bodo,  Jan,  Antwerpener  Schöffe,  680. 
Bodo,  Margur.,  Soeeterin,  8.  434. 
Bodenclop,  ret ,  Kölner,  603  8tackbe8clireib«ii|. 
Bodewill,  Job.,  Englander,  39. 
Böckeinburg  s.  Burs. 

Bödecker,  Herm.,  Bürger  von  Hjufnm  in  West- 
falen, 199  A.  1. 
Böbmen  (Beme,  Bemen,  Bohemia,  Behaincae) 

231.  434  A.  3.    8.  313  A.  20.   8.  315  Aa& 

621  A.  4.    Böbmen  a.  d.  imtex«n  Elbe  387; 

in  Flandern  624  A.  1 ;  im  RheiiiTerkelir  8. 300; 

m.  Ungarn  42  A.  1.  —  K.  Johann  &  314  A.3. 

8.  481  Anm. 
Bogener,  NicoL,  Elbineer  Bathm.,  8.  434. 
Bonus  (Bagbabus,  Bagnahmia)  in  8chwiedeo  K 

Göteborg  119.  157.  268.  291.  403. 
Bois  ?,  Forct  de  Vieoigne  b.  Valendennea  oder 

Foret  de  Mormal  b.XandrccieB  in  der  Bidi- 

tung  auf  Maubeuge  ?,  8.  457  Anm. 
Bois  s.  Yincennes. 
Boysincb,  Job.,  164. 
Boytin,  Job.,  lüb.  Domberr,  grfifl.  holstein.  G«- 

beimscbreiber,  252  A.  5. 
Boitzenburg  oberbalb  Lauenborg  a.  d.  Elbe  372. 
Boldewensson,  Balduinssohn,  Liambert,  KanuM- 

ner  Batbm.,  361.  8.446. 
BoldewinuSyKampener,  8.485.  Gleich  Sc^ewerC- 
Bolewemund  [entstellt],   Conus   de,   dental« 

Kfm.  von  Huy.  8.  406. 
Bolkette,  nacb  äley,  Munim.  Oildh.  Lond.  woU 

Blackbeatb  im  Süden  y.  London,  8.  391. 
Bologna  8.  481  Anm. 

Bolte,  Job.,  Bigaer  Batbm.,  431  A.  3.  563  A.  3 
Bomgarden,   de  Pomerio,   Joh..   de,    Boatockv 

Ratbm.,  Bürfferm.,  537  A.  8. 
Bommel  s.  Zaltbommel. 
Bonn  a.  Rb.  8.  429  A.  1. 
Bonvallet,   Damacianus,*  deutsoher   KCm.  [an 

einer  Stadt  des  Maasthaies]  8.  406. 
Boppard  a.  Rb.  (Bobarden,  Bopaiden,  BsDerta) 

8.  295  Anm.  8.  296.  8.  387  A.  4.        ^^ 
Boreken,  die  von,  pommeraohe  Adlise.  293. 
Bordeaux  8.  474  A.  1. 
Bordesley  (Bordelav)  in  OrfBch.  Worcester,  Cistff- 

zienser,  8.  408  Anm. 
Bore  ?,  eine  Abtei  in  England,  8.  408  Awm. 
Borentone ,  nicbt  «»  Boringhton .  s.  BnHingtoB. 
Borg,  Eberh.  up  der.  Soester.  S.  434. 
Borkayn,  Job.,  Brügger,  8.  402. 
BorkOj  Jak.,  ponmierscber  Knappe»  128. 
Born  m  holl.  Limburg  s.  Falkenbara. 
Bombobn,  dän.  Insel,  8.  465  A.  1. 
Boslentone  s.  Bilsington. 
Boston  (s.  Botulphus,  Botolphus,  BetolA  14  AL 

22.  25.  49  A.  1.  65.  112.  12o!  166.  197   lÄ 

397.  417.  571.  8. 329  A.  1.  8.  334  A.  8.  8. 4B1 

Anm. 
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Boucbout  s.  Bochout* 

Bouckeselee  a.  Boxley, 

Boudernam  ?.  eine  Abtei  in  England  oder  Schott* 

Und,  a  4m  Anm. 
Bougerie  a,  Bulgarien. 
Boogie  an  der  Nordküste  von  AlHka  t  30  Meilen 

0.  Algier,  t}2i  A.  1. 
Boologne  S.  407. 
Bonrbonrg  (Brouboroh)  in  Nordfrankreich  b.  Onk 

Telines  450  A,  3.  472  (auch  Iduidgebiet). 
Boxley   (Bouckeselee)   in  Eent,   CiBtarzienser, 

8.  408  Anm. 
Boye,  Heinr.,  Schiffsführer,  48L 
Biabant,  Herzog  Johann  1  615  n.  A.  1,  4  616  n* 

A.  1.  S.  413  A.  L  Joh.  U  S.428,  Joh.  IH  84  A*  1, 
8.  443  Anm.  8.  464.  677.  Sohn  Heinrioh  677. 
Wenxel   v.   Luxemburg   198  A,   1,   384.  534. 

B,  Ludwig  111  von  Flandern. 

—  Land,  StÄdte,  Kaufleute,  22.  32  A.  1.  S.  20 
A.  1.  49  A.  1.  84  A.  1.  193  A.  L  259 
A.  L  377  A,  L  3&4.  392  A.  3.  S,  176,  3. 
8.  213  A.  4.  534.  8.  295  Anm.  S.  297  A-  2. 
a  302.  549  A,  1.  567  A.  2.  570.  8.  384  A.  3. 
8.  388.  a  389.  8.  397.  8.  407.  615.  616  A,  1. 
8.  428.  8.  429.  649  A.  L  8.  442  A.  L  S.  454 
Anm.    8.466,467.  8,476.   Vgl  Ni volles. 

Bracle,  wohl  -»  ärftokley  in  Nortbampton,  S.  434. 

Braderic,  Henr.,  Brugger.  S.  482. 

Brakel  (Braken)  in  Westfalen,  Arnsberg,  4  A.  1. 
425  A.  1  Joh.  V.,  westfill.  £lm.  u.  Bürger 
in  Stockhokn.  55  A.  1.  Konr.  v.,  Kfin.,  14. 
Miohaal  t  .  aeutscher  Kfm,,  Bürger  in  Lon- 
don, 8.  406.  Üdekin  v.,  Bürger  in  Nyköping, 
55  A.  1. 

Brake]  in  holl.  Gelderiand  a.  Waal,  nahe  b. 
Woudnchem,  477  A.  1. 

Braken  s.  Brakel,  das  erste. 

Bramen  s.  Bremen. 

Bund,  Bote  von  Riga.  188. 

Brandenburg,  Mark^a^Mh.,  Land,  67.  8.  465 
A.  1 .  Städte  der  Mark  Br.  als  hansjsohe  Gruppe 
431.  433  u.  A.  1.  Kaufloate  aus  der  Mark  480. 
674  A.  1.  Prager  in  der  Mark  147  A.  3.  — 
Mark^  Otto  V  d.  lange  618.  Waldemar 
118  Anm.  L  Falscher  Waldemar  162.  Lud* 
wig  d.  ältere  v.  Br,  u.  Lausitz  67.  Bruder 
Ludwig  d.  Römer  162.  21)2.  302  A.  1.  366 
A.  2.  387.  453.  480  u.  A.  4.  S.  238  A.  1. 
8.  470  A.  1.  Bruder  Otto  480.  8.  238  A.  1. 
8.  47ü  A,  L 

Brandenburg  in  Meklenburg  289. 

Biandenebohch,  d.  i.  Brandenburg,  Herrn,  d«, 
8oMter,  a  434. 

Bruche,  Herrn.,  Bathm.  in  Uelaen,  381. 

Bratte,  ELisab^  Roetockehn,  535  A.  1. 

Bmmsberg  in  Preussen  S.  314  A.  13.  Mit  Lübeck 
186  A.  1.  S.  413  (lüh.  Recht);  m.  Flandern 
410.  527  u.  A.  2. 

Bimunschweig ,  Stadt,  45  A.  2.  Mit  den  andern 
8tidt«a  Sachsens  113  A^  L  203.  a  98  A.  2. 
393  (m.  Ooilar  u.  Hüdeahoim).  507  u.  A.  2, 4. 
a  405;  m.  Bremen  184.  185;  m.  Flandern  385. 
383;  m.  Hamburg  8.  396;  m.  Lübeck  u.  Lü* 
tieborg  wegen  Flanderns  461;  m.  Norwegen 
(Opslo)  429  A.  4. 

Bkmunsohweig- Lüneburg, Henoge.  Hans  Braun- 
schweig:  Albreeht  1  d,  gr.  6il  A.  L  S.  405 
(dux  de  Brundewioo).  Gemahlin  Adelheid  v* 
MoQtfemt  8.  405.  Magnus  I  203.  8.  98  A.  2. 
993  A.  L  460  A.  6,  Solm  Ludwig  (in  Ltia^ 
bürg)  460  A.  6.  Ernst  (in  n^ttingen)  393  A.  L 
£nch  (T.  Gmbenhagen  ?)  45  A.  2,  —  Haus  Lü- 
neburg: Otto  24.  28  A.  1.  a  14.  45  A.  2.  132. 
Wilhelm  132  A.  3.  262.  460  A  6, 
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Breckerfeld  in  Westfalen,  ö.  Barmen,  s.  Hagen, 
8.  327  A.  2. 

Brederode,  Breederode.  Herr  v.,  Burggraf  t. 
Leiden,  gräfl.  hoU.  Bath,  396,  8.  178.  414 
A,  2.    Herr  Dietr.  v.*  663.  667. 

— ,  WiUem  V.,  Kfm.,  398.  402  A,  5. 

Bredevold,  Bredenvelt,  Bredevelt,  Ootsoh.,  Büx* 
ger  SU  Gent,  144  n.  A.  1.  485  u.  A.  1.  488. 
512—514.  530. 

Breelle  s.  Brielle. 

Breemsch  s.  Bremen. 

Breide,  holst.  Adlige,  249  A.  2.  Markward  249, 

Breidel,  Joh.,  Brügger,  134. 

Breidelo  s.  Ereil. 

Brevell  im  Rheinland  sw,  Kempen  549  A.  10, 

Breü  (Breidelo)  im  Rheinland  b.  Geilenkirchen, 
heute  Rittergut,  Herr  Herrn,  v.,  549.  650* 

Brekk-a  in  Schweden,  Jämtknd,  52. 

Bremen,  Stadt,  54  (Recht).  70.  72.  73.  8.  270. 
6.  314  A.  13.  8.  424  (Br.  Werk),  8,  478  A.  1 
(yser).  Verhansung,  Aufnahme  L  d.  Hanse 
412  u.  A.  2.  423  A.  1.  427.  Mit  Amsterdam 
553  A.  3;  m.  Braunsehweig  u.  d.  sächBischen 
Städten  184.  185;  m.  Herzoge.  Braunschweig 
460  A.  6;  m.  D&nemark  6  A  1.  365.  366; 
m.  Deventer  8.  445.  S.  463;  mit  Engknd  8. 
379.  8.  392  Anm,;  m.  Hamburg  405.  406; 
m.  Köln  412  A.  2;  m.  Norwegen  70.  72.  73. 
119;  m.  Oldenburg  345;  m.  Ostfriesen  in  Har- 
lingen  415;  m.  d.  Rnstringem  137  u.  A.  1; 
m.  Westfriesen  105;  Fahrten  im  Westen  476* 

— ,  Erzbisthum  u.  Kirche  70.  405.  406.  460.  647. 
651  (auch  brem.  Vogt  in  Norden).  Ersb.  Otto 
70.  Dekan  Moriz  v.  Oldenburg,  erwählter 
Ersb.,  Verweser  d.  Stifts,  137.  405.  406.  460 
A.  6.    Albert  U,  erwählter  u.  Erzb.,  460  A.  6. 

— ,  Ton,  de  Biemis,  Bremer,  Kaufleute.  Bern- 
hard, Rathm.  in  Stralsund,  528.  Gottfried, 
Rathm.  in  Elbing,  664  A.  4.  Henr.,  deutscher 
Kfm.,  S.  425.  Jan  (Bramen),  Elbinger,  664. 
665.  668.  Joh^n^  deutscher  Kfm.,  S.  424. 
Lubertus  u.  Mechtild,  Soester,  S.  434. 

Bremervörde  (Vörde)  b5.  Stade  137. 

Brondike,  deutscher  Kfm.,  8.  424 

Bresoe  s.  Brzesc. 

Br«sUu  (Breslai,  Bresalar,  Wrmtislavia)  147. 231. 
287.  347,  434  u,  A.  3.  506  u.  A,  2,  3.  532. 
533  u,  A,  2.  8.  288  A.  2.  636,  a  290  A.  1,  2. 
542.  S.  300.  a  301  A.  2.  559.  a  314  A.  3,  13. 
674  u.  A,  1.  -  Bisthum  533  A,  2. 

Brest  s.  Brsesc. 

Bretegne  *^.  49  A.  1.  143  A.  2. 

Bretigny  b,  Paris  484  A,  3. 

Brie,  ehem.  Qrafsch.  in  Frankreich  im  TJudmg 
der  heut  Bepart  Beine -Marne,  Aisne,  Anbs, 
32  U.A,  L   152.  658.    8.  Champagne. 

BrieUe  (BreeUe)  in  SüdhoUand  84-414  A.  2. 8. 487. 

Brilon  (Brylon,  Brilond)  in  Westfalen  ö.  Arns- 
berg 8.  430.  Gottfr.  u.  Joh.  v.,  lüb.  Kauf- 
leute, a  406.  Heinr.  y.,  Kfm,  [t.  Lübeck], 
8.  406.   Herrn,  v,,  554. 

Brincko»  Tydek.  de,  Deventerer,  8.  485,  486. 

Bristol  (Bnstollia,  Bristuit)  22.  49  A.  1.  207. 
571,  67a 

Briwere,  Will ,  Lord  of  Torbay,  605. 

Brocdorpe,  Marquardus  de,  holstein.  Adliger. 252. 

Brookhusen,  Broechnsen,  Brokhus  ht  v.. 

Ältermann  d.  gotland,  Uvländ.  I  ^  Dor- 

drecht  [ron  &val  oder  BUga],  SdU  u.  A.  1. 
Bichuil  y^t  deutscher  Kftn.  [von  Dortmund], 
a407. 
Broeke.  Thidem.  ran  den,   deutscher  Kfm.  t, 

Dortmund,  399, 
^,  Womer  Y.  d.,  Antweipener  SoUlili,  680. 
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ftonldiorst  in  hoü.  Gelderiand,  Steenderen,  s. 
Geldern. 

Broesil  8.  BrüsseL 

Bionborch  s.  Bonrbonrg. 

Brojl ,  wohl  «"  Bmil  in  Raurlo  in  hoU.  Gelder- 
land, a  484. 

Bruce,  Darid,  s.  Schottlmnd. 

Brache,  Wonter  v*n  der,  Schildknappe,  grifl. 
flandr.  Gesandter,  383. 

Bmchsel  s.  Brüssel. 

Brüi^ge  (Brug,  Bnigge,  Bnicge,  Bruche,  Bru- 
«ä,  Brügges)  65  A.  2.  81.  116  A.  1.  127. 
130.  131  TL  A.  1.  134.  143.  204.  205.  211. 
212.  25^  A.  1.  354.  357.  368  u.  A.  1.  395. 
409.  418—420.  423  u.  A.  1.  449  u.  A.  2.  S. 
234  A.  1.  484  A.  3.  a  245  A.  5.  496  A.  L 
8.  252  A.  1.  508  A.  1.  556  A.  1.  576.  578. 
579.  581.  582.  a  397.  a  399.  622.  a  438 
A.  1.   646.    a  456  Anm.    8.  464.  S.  473. 

— ,  Angostinerkirche  a  345  A.  2.  Belfned,  Ho- 
ghestrate,  s.Jansstrate  S.  474.  Kanal  540 
A.  4.  Karmeliterkloster  (Carmers)  97.  113. 
a  347.  8.  Kathelinepoorte  S.  221  A.  3.  Laken- 
halle 596.  Rnddersstrate  a473,  474.  Scot- 
tendyc  579  A.  1.  de  cromme  wael  S.  474. 
achter  porte  das.  Andre  Strassen  mit  Nie- 
derlassimgen  fremder  Kaofleute  S.  474  u.  A.  1. 

—  Brügger  Elle  163.  Knochenhaneramt  S. 
265  A.  1.  Makler  499  A.  2.  Markt  582. 
Münze  S.  423.  Spezereihandel  d.  fremden 
Kaofleute  624  u.  A.  1.  682  A.  1.  Allgemein 
8tapel  411.  tresorie  97.  Tuche  506.  559. 
Allgem.  Wagehaus  452.  579,  4.  Weinaccise 
368  A.  1.  WoUenamt  S.  262  A.  1,  2.  ZoU 
127.  540.  —  tVrye,  Brügger  Landschaft,  472. 

— ,  der  gemeine  Deutsche  Kfin.  das.,  die  Oster- 
linge, 81  A.  2.  97  u.  A.  2  (Schrein  der 
Osterl.,  Häuser).  113  —  117.  130.  160  u.  A.  2. 
188.  204.  205.  207-  214.  216—221.  228.  229. 
234.  238.  239  -241.  244.  321.  359.  368  A.  1. 

382.  395.  401.  S.  344— 348  u.  Anm.  597. 
598.  S.  442  A.  1.  S.  473,  474  (ansässige 
Osterlinge).  678.  S.  482  unt.  Drittel,  Kon- 
tor, Älterleute  2  Stückbeschreib.  113  —  115. 
144  A.  1.  160  A.  2.  250.  359.  401.  410.  8. 
283  A.  3.  a  344— 348  u.  Anm.  (Privilegiar, 
Kopiar,  Leitfaden  d.  Kaufm.,  Archiv,  Recht). 
a  419  (Archiv).  643  A.  1.  681.  S.  482  unt. 
8.  485.  Lüb.,  lüb.  wend.  Sachs.  Drittel  97. 
113.  216.  217.  250.  254.  255.  354.  356.  385; 
preuss.,  preuss.  westtäl.  Drittel  97.  113.  186. 

250.  368  A.  1.  382  A.  1.  385.  419;  gotüind. 
üvl.  schwed.  Drittel  113.  250.  —  Deutsch- 
hansischer  Stapel  217.  221.  368  A.  1.  385. 
392.  396  A.  4.   430.  450  A.  3.   451.  452.  S. 

251.  S.  413.  —  Wagehaus  d.  Deutschen  204. 
212.  228.  229.  240.  241.  250.  254.  255.  419. 

—  Verhandlungen  Brügges  m.  Lübeck  u.  d. 
andern  Hansestödten  wegen  der  Privilegien 

383.  385.  386.  392.  392  A.  3.  400.  409.  423 
u.  A.  1.  430  u.  A.  3.  451.  452.  454.  455  u. 
A.  1.  468  u.  A.  3.  472  u.  A.  1.  S.  237  A.  3. 
484.  485.  492—494.  496—503.  508.  509. 
512  —  515.  519.  521  —  523.  527.  S.  283  A.  3, 
5.  530.  —  Die  Deutschen  in  Brügge  m.  En^- 
ländem  212;  m.  Schotten  117.  127.  130.  131 
TL  A.  1.  204.  527.  —  Vgl.  die  einzelnen  deut- 
schen Städtenamen. 

— ,  andre  fremde  KaTifleute  in  Brügge:  450. 
452  A.  1;  von  Bayonne,  Bilbao,  Bordeaux 
a  474  A.  1 ;  Dänen  S.  474  A.  1 ;  Engländer 
14.  49  A.  1.  207.  212  (Wagehaus  d.  Engl.). 
472  u.  A.  1.  567.  569.  570;  m.  London  676 
u.  A.  4.  678.   681;  Florentiner,   Gascogner, 


Norweger,  Portugieseii  &  474  A.  1;  8cho 

s.  Deutsche  L  Br.  hl  d.  Schotten,  579  o.  J 

S.  474  A.  l;  Spunier  212  (Wagehaos).  S 

A.  1 ;  Venetianer  S.  474  A.  1.  —  VgL  Fbmi 
Brunn  in  Mähren  8.  314  A.  IS. 
Brüsewitz,  pommerec^e  Adlige,  293. 
Brüssel  (Brossil,  Brucbsel,   Broxella)  32  A 

401  A.  6.   S.  263  Anm.  506.    a  395.  S.  ^ 

615.  654.   a  476  Anm. 
Bruele,  Joh.  de,  hoUand.  Bitter  n.  Bath.  3 
Bruem  (Bruiere)  in  Oxfordshire,  CisterzirL.< 

a  408  Anm. 
Bru^,  Bruges^  ftnggee  s.  Brügge. 
Bnuere  s.  Bruem. 
Brummen  in  holL  Gelderiand  a.  d.  Jjssel  S. : 

Anm. 
Bnmdewicum  s.  Braanscbureig,  Hz.  Albre.: 
Brune,   Amout,   Genurd    de,    Schöffen.   Gr 

a  473. 
— ,  Joh-,  Kampener,  S.  150,  3. 
Brune?  =  Bremen?  S.  391. 
Bruning  s.  Minden. 

Bruno,  erzbisch,  kölnischer  Minist»ial,  6«  1 
Brunsbüttel  in  Holstein  a.  d.  Elbmündncg 

Marae  64. 
Bruskowe,  Hinr.,  Kfm.,  63. 
Brusleye,  Joh.  de,  Londoner,  681. 
Bruurre  in  Gelderland?  S.  392  Anm. 
Brawant,  Ramont  de»  ?,  368. 
Brzesc  (Brest,  Bresce)  in  Knjavien,  sw.  V:>i 

wek  a.  d.  Weichsel,    mss.  Polen,  147.  : 

631.  674.  —  Hanptmann  Petras  631.  S  4 

A.  2. 
Brzezie  nö.  Wloclawek,   ross.  Polen,  a  313  A 
Bublitz  in  Pommern  so.  Beigard  165. 
Buche,  Heinr.,  Khn.  v.   Achen,  S.  406  A  : 
Buchhorst  (Bochorst)  w.  Harborg  a.  d.  Ebe  i 
Buchom  (Bochoeme),    d.  i.  Bockhom  im  ^ 

denschen,  Westfalen,  oder  ein  nntergegisfri- 

Bochom  im  westfäL  Kreise  T^gteTOe^r:: 

Geogr.  WB.  8.  74],  Albr.  v.,  deotsdierKi: 

aus  Wisby,  Friedr.,    Bürger  zu  WisK. ' 

Jakob  u.  Johann,  desgl.,  76.  96. 
Buckeley,  sire  William  de,  676. 
Buckingham  (Bukinefaam),  Backs,  Buks,  Gral^-  - 

71  A.  3.  5i57.  568. 
Buckland  Monachoram    (Bekelande)  in  Dr 

shire  S.  406  Anm. 
Bucks  s.  Buckingham. 
Büderich  a.   Rhein,   schräg    gegenüber  Wfr. 

534  A.  3. 
Büsum  in  Holstein,  Norder  -  Ditmarscfa«o.  ^ 
Bütgenbach  i.  Rheinland  ö.  Malmedy  384  A-^ 
Bützow  (Butzowe)  in  Meklenbonr  sw.  ^ 

537  A.  3.   555'  A.  3. 
Bueren,  Joh.  de,  im  er&fl.  hoUfind.  Bath.  i 
Bug,  Nebenfl.  d.  Weichsel  v.  rechts.  5591 
Buüdwas  (Billewals)  in  Grfech.  Salop,  uc 

zionser,  S.  406  Anm. 
Bukingham  s.  Buckingham. 
Bukshire  s.  Buckingham. 
Bulgarien  (Bougerie)  das  Königreich  $24 1 
Bullington  (Borentone)   in   Linoohishii«  S.  ^ 

Anm. 
Bulowe,  Danquarde  v. ,   meklenb.  Knappe.  >- 
Bunten  Feder,  Heinr.  ▼,  der,  u.  Wittwe,  i 

ner,  668  A.  1. 
Bunthevoghel ,  unbezeicbnet ,  555. 
Burg  (Böckelnburg)  in  Holstein ,  Süder-ftaf 

sehen,  64.    [Nachgewieeen   Ton  Fkal  Btr 

in  Kiel.] 
Burghersh,  Barth,  de,  Kommandant  tob  I^ 

Hauptmann  d.  5  Häfen  Englands,  572.  ^ 

S.  Lincoln. 


Alphabetifiches  Verzeiolmiss  der  Orts-  und  Personea* Namen. 


495 


finrptelnfart    (Stejnvordia,    Steynroerde)   im 

MÜDüterlond  8.  472. 
Burgund  8.  454  Aura-     Hz.   Philipp,   Graf  v. 

FlÄnderü,41L580.   S,  430.   Gem. iUrgarethe 

411.    Hz.  Karl  d.  Ktilme  S,  295  Aum.  G24, 
Bursa,  Burse,   Brügger  Familie,  Joh.  de  (van 

derj,  ßathm.,  143.  145.    Lauroüz  527.    Hat- 

thätia    ItiO  A.  1.   3Ö5.   39Ö.   402  A.   6.  452. 

S.  482. 
BuscumduGifi  ».  ^»HertogeabosclL 
Biiaghd,  Joh*,  holst  sdmiMiibtLrg»  HiU«r^  633» 
Busscbe  &.  'sHertog6ubo8cli. 
BussecoweD,   But^aooweiiy  Bertoldus^  Mathias 

a.  Verwandte,  Üreifswaider,  4Ö0  u.  A.  1,  2. 
Butzowe  6.  BuUow. 
Buxtehude  nw.  Haiburg  a.  d.  Elbe  319  A.  2. 

8.  433. 
— ,  Joh.,  StrakunderRathm.,  Vogt  auf  Schoueiii 

310.  (3110  31Ü  A.  1,    358. 
— '^  Volmai',  Lübecker,  344. 
ByerÜet  b.  Biervüet. 
Byerman«  Deveoterer,  541  A.  1. 
Bygot  n,  Bigod. 

Bylyogesgate  b.  London,  BüHugsgate. 
Byzao4  s«  £oiiaUuüiio[>eL 
B2ura,  Nebeufl.  d.  Weichael,  ruas.  Poldii,  559 

A.  3,  7. 

C,  vgl.  K. 

Laeo    m    Franlo^ich,    Normandie,    Cal\*ados, 

ty.  407. 
Caermailheu  (Kenuerdynia)  hi  Wales  57L 
Cahors  in  Fraatreich»  Lot,  S.  407.   S.  Caversiu. 
C"alais  472   A.  1.    553   A.  3.    570  A,  2   (eag- 

lischer  Stapel),  A.  4.  8.  407.  8.  443  Aiiiü. 
Calder  ^Caidte)   in  Cumberland^   Cisterzienser, 

8.  408  Aum* 
Calmaria  ».  Kalmar. 

Cambrai  8.  407.   8.  445  A.  3*   8.  456  Anm. 
CAmbridge  (CaDtebrigeo)  568. 
Camera,  Balduin  de,  FlaDdrer,  8.  422. 
Ctoipo,   Job.   ex,   gr&Ü.    hoUlud*    K^^ohnaogtt- 

bcttmter,  8.  445. 
Cauiii,  Wouter,  Brug^r  SchdfTe,  S.  222. 
CaDtebrigge  s.  Cambridge. 
Oaotorburv  (Cautuanuui,  Canterbirs*  71  A,  3. 

571.    8."  329  A.  1.    Erzb.  Johaüu  [Stratford] 

570  A.  4.  659  A.  1. 
Cariere  g.  Quarraria. 
Culelay  a.  Cateley. 
Cas^l  iCasaele)  ad.  a.  Omer,  ehem.  fiaadnaeh, 

472.    8.  234  Ä.  L 
Castele,  Castelle  &.  Eaatilieu. 
(*ateley  (Cartelay)  ia  Lincolashire  S.  408  Aam. 
Catcloyas,  Gatheloagne  s.  Eataloaiea. 
Cavensiö,  Joh.,  Soester,  8.  434.   8.  Cahor». 
Cervü  IHirz],  Joh.  da,  Ritter,  Kölner,   8.  470 

A.  L 
Cestre  s.  Chester. 
Cbaaloati  s.  Chaloaa. 

Chaböd.  Jak.,  deutscher  Kim.  [v.  Lüttioh]  S.  4C>7. 
ChaloDs  (ChaalouB)  a.  d.  Marae  32,  8.  lt>.  658,  5. 

8.  456  Anm. 
Champagne  (Campaaia,  Champaigne)  32  u.  A.  1. 

152.   üOti  A.  4.    S.  442  Anm.    658  u-  A.  1. 

Graf  Thibaut  v.  Champagne  n.  Brie  32,  B,  15 

Anm' 
Chartouae  a*  Witham. 
Chartrei  iw.  Paria  6.  456  Anin. 

IChastal  a.  KaiitiUen. 
Gbilaftti^Tliierry  (Cbistean-Th.)  m  Fraokreiohr 
Aiaaa,  32,  6ö6. 
Chaundeler,  Steph.  le,  Londoner,  375, 
Chclm  (Colmen)  aö.  Lublia,  Polea,  55®. 


Cheratte  (SohsrraU)   bei  Dalli  em  im  Lüttich- 

schen  384  A.  3. 
Cheater  (C^stre)   in   Chesshire,   Abtei,   8.  408 

Aum.  Stadt  8.  390  A.  12  (customs  of  Cheeter). 

S.  England.  Könige,  Wjües, 
Chiche&ter   (Ciceatre,   Cioestria,    Cyoestria)   in 

Sussex  571.  572.    Bischof  [Robert  Stratford] 

659  A.  1. 
Chicksanda  (äicsant,  8Ixsaat)  ia  Grfaoh.  Bedford 

8.  406  Anm. 
Cyna  S.  327  A.  2. 
Chiistianson,  ChristineBon,  Job.,  Jonas,  schwed. 

Beichsralh,  40.  248. 
Cicestre,  Cicestria  a.  Chichester, 
Cider,  d.  i.  Ißidor,  b.  Nowgorod. 
Clarendon  8.  396. 
Claras  Campus  &.  Klaarkamp. 
Cleenlus  fi.  Olenluce. 
Cnichtebrigge  s.  London,  Knightsbhdge. 
Coggeshale  ^Cokesale)  in  Essex,  Cisterzienser, 

8.  408  Anm, 
Cokewell   [entstellt],   Nik.,   deutscher  Kfm.  v. 

Lüttich,  S.  406. 
Colcbester   (Colc2;isster)  ia  Ebbox  8.  476  Anm. 
Colmen  s.  Cbelm. 

Coloigne,  Joh.  de.  Londoner.  683.    8.  Köln, 
Combe-Fields.   auch  Combe*Abbey,   (Comme) 

in  Grfsch.  Warwick  8.  4ü8  Anm.' 
Cornea,  Kernen  6,  Comminee. 
Comes  [Greve],  Herrn.,  Kölner,  608. 
C^omis  a.  Comminee. 
Comme  s.  Combe. 
Commentiere  8.  Cumbermere. 
Commiuo»  (C^men^  Kornea,   C>omiB)   in  Nord- 

frankreich  nw.  Tourcoing  116  A.  1,   452  A.  l. 

596  u.  A.  2.    8.  476  Anm. 
Como  (KumeK  Heidenr.,  in  Köln,  8.  470  A.  1. 
Compiegne   (Compendium)    a,   d.   Oise  8.   454 

Anm. 
Conde,  wohl  en  Brie,  S.  476  Anm-  (Conditisch). 
Confluentia  s.  Koblenz. 
Conradujs.   ohne  Bezeichnung,  deutscher  Kfm., 

8.  424. 
Conatantinoble  s.  Konstant inopeL 
Constantinna  r  crzb.  köln.  Ministerial  ?,  601, 
Corbie  in  Frankreich,   Somme.   S,  384  A.  3. 

8.  407  n.  A.  10.     ^    p-^^ihu. 
Cordobft  (Cordes!  in  24  A.  L 

Corfe  Castle  (CoH!)  i.,       .     :,  Dorset  605» 
Cork  in  Iiiaad  571. 
Cornwall  (Comewaill,  Comubia)  die  Grafschaft 

100  XL   A,  2.    424  A.  1.    438,  S.  205  A.  1. 

568     8.  England,  Könige,  Wale«. 
^  (Comewaelle),  Wül.  de,  EaglAader,  S.  21. 
Comubia  s.  Cornwall. 
Corog.  [entatellt],  Giles,  deutscher  Klin.  [wohl 

Y,  Corroy  in  Namur]  8.  407. 
Costantm noble  s.  Konstantinopel. 
Cotnwerch?  im  Weat^go,  holL  Friesland,  103 

A.    1.      [Identisch    mit    Catuwert,    welches 

Vandeu  Bergh,  Middel-Nederlandsche  Geogr., 

2,  Aufl. ,  8.  133  für  unbekannt  erklSrt    Dar^ 

man  Tielleicht  an  Koudum,  Koudumerwiake. 

nö.  Stavoren,  denken?] 
Courtrai  iCurtracum,   Curtrike,   Korterioh)  in 
Westflandern  2.  143.  145.  447  (auch  Kastel- 

lanei).    S.  209  A<  1  (deagL).    472  (deagl). 

506,  596  A.  1.  635. 
Cracovia  a.  Krakau. 

Crecy  en  Ponthiou  n*  Ab  beTille  570  A.  4 
Crepy  (Crispiaoum)  85.  Oompi^e  B*  454  AanL 
CreMellnus,  Jude  in  Provins«  S.  15  Aiua* 
Cripelegata  a.  London« 
Cnspiacuin  a*  Cr^py* 
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B,  Croix,   Croifi  ([Crloic©),    CVa^,  Pierre   de^ 

BAth,  Brügge,  567  u,  A.  3. 
Croxton  Keynal  {Croitone,  Crostoiie)  in  Lei- 

cester  S.  408  Anm. 
Climen  s.  Kulm, 
CulrosB  (Killos)  in  Schottkud,  Grafsch,  Perth, 

Cißterzienser,  S.  406  Anm. 
Cumberland  (Cnjubreland)  44  A,  1,  568.  657. 
Cnmbennere  (Commermere)  in  Chessbire  S.  406 

Anm. 
Combreland  b.  Cmnberland. 
OnpftT  (Cupre)  in  Schottland.  Omfsoh.  Angns- 

Forfar,  Ciöterzienser ,  S.  406  Anm, 
Cnpar  (Cupers)  in  Schottland,  Bfe,  117, 127. 130. 
Cnpre  s.  Cupar, 
Curtis,  Curteys,  Rieh.,  Kfjn.  v.  Bristol,  207, 

214.  235.  238.  678. 
CurtracEin,  Cxirtrike  s.  Courtrai. 
Cycestria  ß.  Chichester. 
Czerak  (Schimozk)  a.  d.  Weichsel  oberhalb  War- 
schau 559. 

B. 

Daen,  Feter,  Antwerpener,  ß80. 

Dänemark  (Datia,  Dacia,  Deimemarche),  Könige: 
Walderoar  n  [d.  Sieeer]  66.  Erich  [Plcgi>0n- 
ning]  456.  Erich  [Meoved]  16.  307  c,  Wal- 
demar  III  36.  87.  168.  301.  Waidemar  lY 
[Aüerdag]  5,  S.  3.  11.  16  A.  2.  66.  86  u. 
A.  1.  87.  140  n.  A.  1.  150.  245  A.  2,  249. 
307  b.  329.  358.  363.  364  A.  1.  365  u.  A.  1. 
366  u.  A.  2.  379  A.  2.  407.  406  n.  A.  2. 
440  A.  3.  445.  456  A.  2.  4SI,  486  u.  A.  5. 
8.  240  A.  2.  487.  491  u,  A.  4.  504  u.  A.  1. 
505  n.  A.  1.  525  u.  A.  2.  528.  543,  544  u, 
A.  1.  561  A.  1.  Tochter  Margarethe  140  A. 
1,  440  A.  3.  Sohn  Ha.  Christof  v,  Laaland 
525  A.  2. 

—  Land,  Kaufleute  Münze;  ausser  vorigen 
Anführungen  48.  138.  505,  Deutsche  Kauf- 
leute in  iö.,  Verkehl*  mit  den  Hansestädten 
329,  478.  489.  504.  S.  393  u.  A.  1;  vgl. 
ausserdem  die  Nachweisnngen  bei  den  ein- 
zelnen deutschen  Städten  und  Landschaften. 
Amsterdamer  in  D.  553.  Dänemark  m.  Eng- 
land 602;  m.  Flandern  624  A.  1.  S.  4f4 
A.  1;  m.  Frankreich  S.  206  Anm^j  m.  Hol- 
land 270  A.  1, 

Daens,  Dains,  Nik.,  Qenter  Schöffe,  513.  516. 
530.     S.  Danin. 

Dale,  Tidem.  v.,  hansischer  Kfm,,  198. 

Dalekariien  in  Schweden,  Kupferbergwerke,  40, 
364  A.  1. 

Dalewic,  Dalawyt  [soost  Delewich],  Gerh., 
deutscher  Kfm.  v.  Dortmund,  S.  406. 

Dalons  [entstellt],  FrowjTi,  hansischer  Kfm,^  210. 

Dalvitz,  Kberh.  v.,  Stnusnnder  Schiffsführer, 
395.  398.  402. 

Dam  8.  Damme. 

Damascns  (Damaaquin)  624. 

Damhoye,  Damhe^jh  (Amien),  Thom.  de,  Kfm. 
V.  Dmant,  39.  Ö.  21  A.  3.    42. 

Damme  (Dam)  nö.  bei  Brügge  154.  409.  S.  200. 
449  A.  2.  S.  212  A.  5.  S.  221 ,  65.  472.  527. 
640  A.  4.   S.  397.  645.   S,  445, 

— ,  Ererard.  de,  S.  487. 

Dänin,  wohl  identisch  mit  Dains,  Daens,  Gen- 
ter, 452. 

Dansoekron,  lilbisch,  Bürger^  56. 

Dazudg  (Danckf  Danzk,  Danaeke,  Dansic,  Dan- 
KicJi,  Danxioke)  554.  S.  314  A.  13.  Mit 
Amsterdam  552;  m.  Breslau  536;  m.  Brügge 
8.  474;  m.  Dortmund  55;  m,  Elbing  556; 
m,   Höxter  536  A.  2;  m,  Kolberg  555;  m. 


Lübeck  186  A.  1.  536  A.  2;  m.  BostQck» 

XL.  A.  1;  m.  Schweden  55;  nu  Hboni  67. 
652  u.  A.  1;  m.  Wi^br  76.  96.  ö60;  ■. 
Zierikzee  436.  Vgl.  PreiisseD.  —  Aitali 
in  D.  S.  310  A.  2, 

Darbate  s,  Dorpat, 

Dartmouth  iu  Devoushire  22.   49  A.  1. 

Darzing  (Dertzyinghe)  b.  Nonhans  a.  d.  Bk 
ö.  Lüneburg  372. 

Dassow  (Dartzowe)  in  Meklenburg  a.  d*  8lip»ti 
\L  Dassower  Bucht  191.  537. 

Daventria  s,  Deventer. 

Days,  Will,  Brügger,  644. 

Deest  8.  Diest. 

Degen )  Ludw.,  Kfm.,  Ältermmtm  d.  fofibi 
Drittels  in  Brügge,  144  u.  A.  1. 

Dekeu  s.  Kbbesou. 

Delewich  s,  Dalewic. 

Delft  (DelfJ  in  SüdhoUftod  396,  8.  1781  Ml 
S.  207  A.  1.   448  A.  2.    071, 

— ,  Jan  van  der,  de  le,  flAndr*  Ober-SlMK 
einuehmer,  411.  S.  263.   (540.)  S.  358. 

— ,  Herr  Godevaert  v.  d.,  663- 

Delle rmunde  s,  Dendermond^. 

Delmenhorst  in  Oldenburg  sw.  BrenMö,  Ot 
Christian  v,,  72.  73.  137.  Die  Gnfen  [Ott^ 
Wertslav,  Brüder j  Christian,  Bemliasd^ Brv 
der]  137. 

Delve  a.  d.  Eider  in  Holstein.,  Norder -Ditur* 
sehen  ^  64. 

Demer,  Nebenfl.  d.  Dyle  in  Brabant.  8.  20  Ai 

Dem  min  (Demmyn)  in  Pommern  61.  68  A  S 
232.  236.  267.  352.  422.  426.  428  A  3.  Öl 

Benant  s.  Dinant. 

Bender  (Denra) ,  Kebenü.  d.  Sohelde,  rechli*  ü 
Ostfiandem  616.  S,  464. 

Dendermonde  oder  Termonde  (DeoraouiMs, 
Teneremunde^  Dellermunde,  Tellanaiai 
Telrmünd)  in  Ostflandem,  mittirM  im 
Mecheln  u.  Gent,  472.  S.  263  Anm.  a  M 
S.  464.  8.  476  Aum. 

s.  Denis  b.  Paris  S.  456  Anm* 

Denra«   Denremonde  s.  Dender, 

Depham,  Job.  de,  Londoner,  676. 

Derbenter  s.  Armeotieres. 

Derby  (Derebia)  die  Orafechaft  568,  Or. 
de  Ferrers  (Ferrariis)  605. 

Dereham  (Doremham^  Doramhain)  in 
Norfolk  8,  408  Anm, 

Dertzjiaghe  s.  Darzing. 

Denshe,  Rieh.,  Eogländer,  683. 

Deutschland,  Kaiser  u.  Könige :  Karl  <1.  gi.^* 
u.  A.  1.  Heinrich  m  S.  38a  Heinrkik  IT 
S.  379.  8.  388.  601.  Lothar  B.  IQ  im 
Friedrich  I  S.  18  Anm.  8.  380.  8.  39a  ü- 
heim  V.  Holland  Ö.  399.  Richard  t.  Ca- 
waU  611  u.  A.  1.  Budolf  v,  fiabsboif  IS 
A.  4.  S.  412  A.  1.  (S.  414.)  618.  619  a.  A  l 
S.  458  Aom.  Heinrich  VH  (VIH)  S.  4SI 
Friedrich  d.  Schöne  S.  429  A.  1.  Lodmi 
Baier  83  A,  1.  88  A.  2.  8.  295  Anm.  &  tt 
S.  442  Anm.  654  A.  1.  Gem.  Kaiiiaiglk» 
Hennegau  u.  Holland.  Karl  TV  llö  A  l 
193  A.  1.  231.  245  A  2,  287.  347.  349.  m 
431  A.  2.  434.  437,  460.  486  A.  2.  506  A  2»  i 
526.  533  A.  2.  8,  290  A  1.  a  301  A  1  i 
313  A  20.   8.  453  A.  1.    674  A.  !• 

— ,  Land ,  Xaufleute  ( Almania .  Almaimia«  i^ 
maingne,  Almans^  Tenthonici)  22-  33:  A 
42.  S.  41  A  1,  83  A.  1.  245  A.  2.  406  At 
460  A.  6.  486  A.  2.  507.  611  m.  A  L  «II 
620.  622.  624  A  1.  629,  630.  666  a.  im 
(S.  456,  457  Anm.).  YgL  die  Kaoliwaai la 
den  ausaerdeutsohen  Städte-  u. 
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Aller  deren  Terbindungen  mit  den  deutschen 
Kaufleuten  (namentlich  die  Hanse  in  Bergen, 
Brügge  nnd  London^  Champagne^  Flandern, 
Frankreich,  die  homines  imiieraturis  in  liOn* 
don  und  England,  die  Gildhalle  in  London) 
und  unter  den  deutschen  8tädte  -  und  Länder- 
namen die  Nachweise  über  die  einzelnen  Be- 
ziehungen der  Eanfleate  und  der  Obrigkeiten 
XU  den  yersohiedenen  Gegenden  des  Aus- 
landes; die  Tage  der  deutschen  Sttdte, 

Deutsch orden :  Deutschmeister  Wolfram  v.  NeU 
lenhurg  (88.  669  u,)  A.  1.  (G70.)  S.  Preuasen, 
ÜTland,  Estland,  Köln  (a.  Kathariuen). 

Deuti  (Duyte,  Dutze)  b.  Köln  S.  299.  8.  302. 

Deventer  (Daventria)  in  Overyssel  S,  314  A.  13. 
596  A.  2,  Mit  Amsterdam  91  A.  1  -,  m.  Bre- 
men ß.  445.  S.  463 ;  m.  d.  deutschen  Kontor 
in  BriigK^  8.  485;  m.  d.  D.  Hanse  in  Dord- 
recht  431  A.  1.  530  A.  4;  m.  d.  D.  Hanse 
in  London  8.  486;  m.  Brügge  u.  SIuts  8. 
484;  m.  Dänemark  365  A.  1;  m.  Dordrecht 
401  A.  6;  m.  Flandern  u.  Holland  8.  487; 
m.  Hamburg  541.  S.  440.  S,  486:  m.  Hanno- 
Tor  507  A.  1;  m.  Holland  (Hennegau)  91. 
129.  376,  8.  469,  S.  471 ;  m.  Kampen  365 
A.  1,  405  A.  2;  m.  Köln  S,  470  A.  1:  m. 
Koesfeld  S.  471,  472.  S,484;  m.  Lübeck  541 
A.  1.  S.  441,  450,  472,  486;  m.  Münster 
458  A.  2,  S.  472;  m.  Norwegen  376  A.  1; 
m.  Osnabrück  458  A.  2;  m.  s.  Omer  [?]  8. 
470;  m.  Ripen  541  A.  1;  m.  Stade  541  Ä. 
1.  8.  445,  486;  m,  Utrecht  405  A,  2;  m. 
Weael  458  A.  2;  m.  Westfalen  541  A.  1.  S. 
482,  484,  486.  —  Kaufmannsgilde  zu  D.  S. 
266  Anm.  S.  418,  465  A.  1 ,  484.  D.  im 
Stidtebund  in  Over^asal  S.  431.  —  Magister 
EgidifLS  S.  445.  Beyner,  Heydenricus  pelli- 
fex  2u  D,  541  A.  1.  Schultheiss  Friedrich 
S.  482,  484. 

Devonahire  in  England  100.  424  A.  1.  568. 

Deyyta,  Dewitze,  meklenb.  u  pommersoL  Ad- 
lige, 293.  317.    Otto  V.,  262. 

Diefueren  s.  Tevem. 

Dienst  s   Diest 

Diepholz  in  Hannover.  Rudolf  Edler  t. ,  72.  73. 
Cord  Herr  y*,  345  A.  1. 

Dieppe  S.  407. 

Dieat  (Dienst,  Deeat)  in  Brabant  S.  20  A.  4. 
8.  263  Anm.   8.  476  Anm. 

Dieulacrea  (Dieu  le  Croieie,  Croiae)  in  War- 
wiokshire  b.  Coventry  8.  406  Anm. 

Dike,  Dycke,  her  Alara  van  d.,  Antwerpener, 
680  JL  A.  l. 

Diksm^de  s.  Dixmuiden. 

DiUa,  WUh.,  v.  Dordrecht,  in  Köln,  8.  470  A.  1. 

Dinant  (Dynant,  Dynaunt,  Denant,  DyonantunL, 
Dionense  opidum)  a.  d.  Maas  614  A.  L  8. 
435.  S.  476  Anm.  Kaufleute  v.  Dinant  in 
England  39.  42.  94.  233.  264.  330.  446  u. 
A.  4.  8.  407.  8.  436;  in  der  GUdhaUo  der 
Deutschen  in  London  42,  684 ;  m.  Frankreich 
8.  454  Anm.:  m.  KOln  546  u.  A.  a  547. 
548.  —  Otto  de  D.,  Oewandschneider,  8.  470 
A.  1. 

Dinslaken  b.  Mülheim  a.  d.  Ruhr  534  A.  3. 

Dionense  opidum  s.  Dinant 

Ditmarschen  in  Holstain  64.  370. 

Dittou,  einer  der  4  engl.  Orte  in  den  Grafflch. 
Kent,  Cambridge,  Surrey,  8aIop,  22. 

Divitz  (Dyriti)  sw.  Barth  in  Pommern«  w. 
Stralsund,  s.  Moltaken. 

Dixmoiden  (Dixmude,  Dikamdde.  Dixamtüde) 
in  Westflondem  nnw.  Tpem  359  A.  1.  472, 
585.    Burggraf  411. 

WwUfttdit  tfrknadAAliQch  HL 


s.  Dizier  (Disier)  in  Franki^ioht  Haute -Marne, 

a,  d.  Marne  S.  456  Anm. 
Dobrin  (Dobrinland) ,  poln.  Hcrzogth.  a.  rechten 

Ufer  der  mittleren  Weichsel,   iw.  Thorn  u. 

Flock,  532,    S.  Hogon. 
Dockern  s.  Dokknm, 

Dodo,  Rike,  Bürger  in  Dokkum,  107,  106, 
DÖmitz   (Domcnitze,  D^mnitz)  in  Mekleoburg 

a.  d.  Elbe  272  A.  1.  280  u.  A.  1.  28L  39L 
D$msdaelt  D^msdail  s.  Zumdahi. 
Boningh,  Dünnigh  [Doringh  ?],  Lud.,  Rigaer, 

590  u.  A,  2. 
Doesburg  in  holl.  Gelderlaad  15  A.  1.  534  A.  3. 
Doetichem    [falsch   Doetinchem]   (Dottinchem, 

Dottinghem)  in  holl.  Gelderknd  15  A.  1.  534 

A.3.    H,  de  D.,  Soester,  8.434.    Wilh.  de, 

Deventerer,  S.  471. 
Dokkum  (Dockern)  in  holl.  Friesland    nahe  b. 

Lauwerzee  107  (Stadt  u.  Kloster).  108.  341. 

8,  417.    S.  Dodo. 
Dolen,  Woldem.  v. ,  livländ,  Ktter,  5, 
Dolsely,  Thora.,  Sheriff  v.  London  ^  Mayor  d* 

engl.  Stapels,  375.  678.    Simon  D.,  Alder- 

man  v.  lindon,  678  A.  2. 
Domas  s.  Husen. 
Donau  Fl.  S.  .390  A.  9. 
Dordrecht  (Dordericht,  Dordracum,  Dourtretum, 

D&rdrevi)    288,    398.    399  A.  1.   402  A.  5. 

435.  443.  448  A,  2.  462  A.  1.  468.  471.  534. 

Hansischer  Stapel,  deutsches  Kontor,  Drittel, 

Älterleute  385.  394.  396  u.  A.  4,  399  u.  A.  1. 

4<)1.  B.  182  A.  4.  414.  423.  431  A.  1.   459 

tt.  A.  5.  461.  472.  477  u.  A.  1,  47»  u.  A.  5. 

S,  283  A.  3.   53C»  A,  4.  S.  345.  S.  482.    Mit 

Deventer  401   A.  6.   530  A.  4.   B.  469;   m. 

Duisburg  4131  A.  6.   477  A.  1:   m.   England 

195.  350;  m.  Frankreich  S.  422;  m.  Geldern 

79;  m.  Kampen  640  A.  1;   m.  Köln  S.  297. 

S.  470  A.  1 ;  m.  Rostock  535  A.  1;  m.  Utrecht 

466;  m.  Wesel  448.  —  Niederlage  n.  Stapel 

4L  84.   196.   323.  324.  .326.    Salzstapel  296. 

331.  448.    Wei|jstapel  80.  325.  448  u.  A.  2. 

D.  im  MaasTerkfhr   S.  471;    Sicherung  der 

Maasmündung  414;  Maaskaufleute  in  D.  135. 

Tuch  S.  476  Anm. 
Doremham  s.  Dereham. 

Dorenhallinc  ?,  Abtei  in  England,  S.  408  Anm. 
Dorpat  (Darbate,  Tarbatumrs.  489  A.  1.  S.  425. 

660  A,  1.    Mit  d.  D.  Kfm.  in  Brügge  240. 

241.  244;  m.  d,  D.  Kfm.   in  Nowgorod  69. 

188.  321.  .»^64.  S.  3<30.  584.  586.  590,  592. 

593.  596.  597;  m.  Dortmund  8.  434;  m,  Lü- 
beck 5.  188;   m.  Münster  8.  434;   m.  Reval 

241.   244;   m.   Riga  431  A.  3;   m.   Rostocrk 

535  A.  1:  m.  Soest  S.  434;   m.  Wisby  244. 

655.  im.  —  Rath  5.  S.  181  A.  4.   565  A.  2. 

Bischöfe:  S.  424,  5  (Weeoelus).  194  [Joh,  I]. 
Dorpmonde  s.  Dortmund. 
Dorset  die  Grafschaft  in  England  567.  56S. 
Dorsten  in  Westfalen  (Duersten)  8.  484. 
Dortmund    (Tremonia,    Tremonge,    l^munge, 

Dirtmunde,    Dorpmonde,   Drutmunne)    308. 

8.  181  A.  3,  430  A.  3.  490  A.  4.  551  A.  4. 

562  A.  1.  S.  447.  S.  470  A.  L  8.  473  A-  2. 

8.  481  Anm.   Mit  Antwerpen  259  A.  1.  8.  480. 

481;  m.  Berlin  8.433;  m.  Brabant  259  A.  1; 

m.  Brügge  97.  229.  382  A.  1:   m.  Deventer 

S.  4S6;  m.  d.  D.  Kfm.  in  Dordrucht  477 ;  m. 

Dorpat  S.  434;    m.  Duisburg  386  A.  3;  m. 

England   05.    259  A.   L   613.   B.  400,    407. 

S.  442  A.  1.  S,  485  A.  1;   m.  Flandern  259 

A-  l     ^^^-    '^**?  A.  3.   419.  4?7     *-     '^2;   m. 

Gold.  A.  1:  m.  Gr-  433: 

m,  Ll_  „    .-0.  392  A*  3.    ^  ..    ...   476. 

es 
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478.  488.  533  A.  2.  S.  433;  m.  Lüttich  259; 
m,  Lund  S.  433;  m.  d.  MaaslaDde  60L  8.  387 
A,  4;  m.  Nowgorod  S.  358.  590.  8.  416; 
m.  Üldenburg  54;  m.  Prenssea  (51.)  55;  m, 
Pyntz  S.  43il;  m.  Reval  382.  (477.)  8.  434; 
m*  Riga  B.  434;  tu,  Schoaen  (Scbonenfahrer) 
364  A.  l ;  m,  Schweden  55  u.  A.  1 ;  m.  Stade, 
Stettin ,  StmlsuBd,  Straussberg,  Teterow  S.  433; 
m.  Utrecht,  Wesel  629;  m.  Wisby  (D.  Kfm.) 
187.  —  D.  im  Landfrieden  4.  125.  170.  251. 
257.  378.  S.  3Ö9.  —  Rath  382  Ä.  3.  Seefahrer 
8.  413.    8.  Reiflold  S.  481  Anm. 

— ,  Dertmar  [?J  v.,  deutscher  Kfm. ,  Bürger  in 
London,  E^tiner  [?],  desgl.,  Gerwin,  desgl, 
fleinr.,   desgl.,  Joh.  v.,  desgl.»  ß.  406,  4U7. 

Dotingliem ,  Dottin ehern  s.  Doetiohem. 

Douai  (Doway,  Douwai)  in  Nordfrankreich 
8*  3ir9.  Ö22.  S.  456  Anm.   8.  Longovado. 

Bourtretum  s.  Dordrecht. 

Dover  in  EDgland  465.  572.  681 

Dovinch,  Familie  in  Riga»  590  A.  2. 

iJoway  8.  Douai. 

Dowgate  e.  London, 

Dragör  (Drakör)  a.  iQsel  Aniager  b-  Kopenhagen 
86  A.  L 

Dragowitz  (Troboiz)  in  Bohmea  621  A.  4, 

Draldr  s.  Dragör. 

Breileweii  s.  Estland. 

Dresden  387  A.  1. 

Dryberghe,  Olrik  v.,  ßchweriner  Ritter,  262. 

Driesen  a.  d.  Netze  no.  Landsberg  a,  d.  Warthe 
292. 

Dröseke,  GerL  v.,  [v,  Dortmund],  Burger  in 
Stockholm,  55.    S.  Dro8ekere. 

Droyleshagheu,  d.  i,  Drolshagen  in  Westfalen, 
Arnsbergs  Joh.,  Kfm.,  76. 

Droehe,  Herrn.,  Altermann  d.  livl.  gotländ.  Drit- 
tela  in  Dordrecht,  477  u.  A.  4. 

Droghedtt  (Drogbda)  in  Irland  571. 

Drolßhagen  s.  DröyleBhaghtm. 

Drongbelen,  d.  i.  Drongelen  in  holL  Nordbra- 
bant,  Joh.  de,  gräfl,  hoUänd.  Ritter  u.  Rath, 
323. 

BroDtheim  in  Korwegen,  Erzbisoh.  Olaf  199. 

Drosekere,  Tidem.,  SchifSsführer,  276.  285,  S. 
DrÖseke. 

Bmasate,  Cbrißtian,  Geistücber  d.  Moriner  Diö- 
0666,  Notar  in  Pope  ringen,  163. 

Bratmunne  a.  Dortmund. 

Dublin  (Dubleniai  in  Irland  57 L 

Düdaele,  d.  i.  Duudzeele  b.  Brügge,  Herr  v., 
flandr.  Oroeaer,  S.  263. 

Dülmen  s.  Dülmen. 

Düna  Fl,  S.  393. 

Dünaburg  (Duneborgh)  a,  d.  Düna  85. 

Dünamünde  (Dunem ynde)  190. 

Dünkirchen  (Dunkerke,  Duunkerke)  4ö0  A,  3. 
472. 

Düren  (Dur,  Marcodurmn)  b.  Achen  S.  263  Anm. 
8.  300  A.  2. 

Duer«ten  b.  Dorsten. 

Düsseldorf  534  A.  3. 

Duisburg  a,Rh.  (Duisborch,  Duysburoh,  Düys- 
burehf  Dusborch,  Dusburg)  158,  Mit  Ant- 
werpen 8.  413  A.  1;  m.  Brüssel  401  A.  6; 
HL  Dordrecht  401  A.  6-  477  A.  1 ;  m.  Dort- 
mund 386  A.  3;  m.  Flandern  386  A.  3  [?]. 
401  A.  6.  643;  m.  Hardenvijk  401  A.  6;  m, 
Köln  8.  470  A.  1;  m.  Speier  8.  297  A.  L  — 
D.  im  Landfrieden  534  A.  3,  S.  412  A.  2. 
&  429.    ZoU  616. 

Davts  B.  Deutz, 

Dülmen,  Dulme,  Dulmenne,  d.  i.  Dülmen  im 
Hunsterschen,   Joh.,    Kfm.,   8.  30.   Joh.   [v. 


Dortmund?],   deutscher   KoggenfulireT,   166. 

189.    Herrn,  v.,  deutscher  Kfin.,  590. 
Dume,  Dome,  Arnold,  Kfm.  v.  Münster,  5^. 
Dumsdale,  Ddmsdael  &•  Zumdahl. 
Dundee  (Don  de)  in  SchottUmd  131. 
Dune,  Konr.  t,,  Thomer  Kim-,  260.    8.  IhuM, 
Duneborgh,  Dmiemynde    s.  Dünaburg,   Bona- 

münde. 
Dunnigh  s.  Deningh. 
Dur  8,  Düren. 
Dürdreyt  8.  Dordrecht, 
Durham,  Bisch.  Thomas  [de  Hatfield]  572.  m 

A.  h 
Dusborch,   Wolfart  de,    Kölner   Kim-,  SL  47' 

A.  1. 
Dusburg  s.  Duisburg. 
Dusmer  s.  Preussen,  Dentschorden* 
Dutze  s.  Deutz. 
Dutzow  in  Meklenburg  b.  Gadebiiscb  262  i.  l 

280  u.  A.  1.    281. 
Duunkerke  s.  Dünkirchen. 
Duvel,  Joh.,  Deventerer,  S.   472. 
Duvensee  (DÖYeniee),  Walraf  v.  d-,  lafnathnt 

Ritter,  265.  317. 
Düysburch  s.  Duisburg. 
Dyck  s.  Dike. 
Dyonantum  s.  Dinant. 
Dy\'itz  8.  Divitz. 


Eastby  in  Yorkshire,  Abtei  s.  Agatha  (&  Agack; 

S.  408  Anm. 
Kbbeson^  Job.,  gen.  Diaconus,  Deken,  mimi 

Lehnsmann,   auf  Skanör,    248.  274  u.  A  i 

310. 
Eberhardfisohn^  Albert,  (Fitz  -  Everard  1 

Kfm.  [a.  Geldern  oder  Overyssel]» 
Eberstein,    Gr.  Herrn,  v.    [in  WestfakaJ,  12* 

A.  1. 
—5  Or-  Otto  V.,  Herr  T.Kaugard  [in  Pomassf 

293. 
Eboracum,  Eborum  s.  York. 
Echo    [sonst  Eko,  Eiko],    Kfm.,   Mtt^ii 

Kaufgilde,  Köhi,  601. 
Echof  s.  Ekhof. 
Echt  in  hoU.  Limburg  a.  d,  Maas, 

Maeseyck,  15  A.  1.     3&4  A.  3. 
Eckemförde  s.  Ekenvorde. 
Eddelak  iu  Holstein  b.  Meldorf  64. 
Kdemshcit  s.  Edomsherred. 
Edinburg  (Edinbourgh)  in  Schottland  131 
Edo,  Ostfriese,  650.  651. 
Ekiomsherred  (Edomshert,  Edemsheft)  v.Hsft 

in  Schleswig  320  u.  A.  3.  328. 
Eeokhout,  Kloster  b.  ßriigge,  144. 
Eeghem  (Eeke)  in  WestSandem   b.  Thi^  i 

476  Anm. 
Eecloo  nw.  Gent  423  A.  1.     458  A,  3. 
Egeln,   Magdeburg,  Wanxleben,    a.  Hite^ 

leben. 
Eggardinc,    Soester    Familie.      BiMdvs  1^  ^ 

Kevol j Frau Margarethe .  Söhne HemuUi** 

Konr.,  Schwägerin  Adelheid ,  8.  434.  ktfflit 

Rathm.,  Beval,  m.  voiigem  ^vrohl  iiltfaA 

S.  434. 
Egidius  s.  Deventer. 
Egipte  s.  Aegypten- 
Egmond,  Kloster  in  Nordholland,  IH6a  C^i^ 

Abt  Hugo  S.  428. 
— ,  Herr  v.,  414  A.  2.  663,  667. 
Eider  FL  64. 
Eye,  JaL  Metten,   Bürgerin,  v.  Biticff^  <* 

452.  ^^ 


'sir*' 
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Eimbeck  n.  GdtÜAgen  507. 
EyBÜughe  s,  Zollenspkkdr* 
Eoane  [entstellt],   (jrodesok.  de,  Kdlner  Kfm., 

644. 
Ekenvorde,  d,  L  Eckemförde,  Jok  de ,  K£m.,  6S. 
Ekhof   (Echof),    Hemr,,   Kfm.   [v.  Dortmund]» 

ÄltermaDE  d.  W08tfill,-preus8iachen   Drittels 

in  Brügge,  144  u»  A,  1. 
Ekman,  Beonek,,   Burger  in  Stockholm,   [von 

DortnnmdV]  55. 
ELbo  (Aib43a)  FL  8.  66  A.  1.  138,  173.  294,  380. 

381.  387  XL,  k.  1.   388-   391  A.  2.   412.  4ö0. 

S.  394. 
Elbing  (Elbincgum,  Elwing,  Melvinge)  554  o. 

A.  4.  S.  314  A.  13.  664—668.    Mit  Danzig 

556;  m.  England  621-  m.  Flandern  u.  Frank- 

mch  368  u.  A.  1,  m.  Flandern  385.  386.  410. 

527.  533  A.  2;  m.  Eampen  640;   m.  London 

685;    m.   Lübeck   (u.   StraLsnnd,  Riga)   179. 

186  A.  1;  m.  Rostock  535  A.  1;   m.  Schonen 

640;    m.  Soest   S.  434  ^  Artnshof  in  £. 

8.  310  A.  2. 
— ,  Henr.  de  (Etbiago),  deutscher  Kfm.,  164. 
Elbtirg  in  hoU,  Gelderlaad  15  A.  1.  534  A.  3. 

S.  418. 
Eldena  (Hilda),  Klostor  b.  Gtei&irald,  Abt  Mar- 

tio  457. 
Elfeodehusen,  d.  i.  Elfringliaosen,  Gerwin  v., 

8^>eisler,  S.  434. 
Elliiighe  in  Schonen  s.  Niclisaon. 
Elmenowe,  Elmowe  a-  Ilmenau. 
EUoss  8.  259  A.  L  S.  4^  A.  1. 
Eltham  b.  Greenwich  641, 
Elz   (Elze,   Eltze)  NebenfL   d.  Mosel  v,  links 

545. 
Emden  in  Ostfriedand  341. 
Emelncus,  Efm.,  Mitglied  d.  Eöber  Eaufgilde, 

601. 
Emmerich  a.  Nied.- Rhein  15  A.  1.  534  A.  3. 
— ,  Arnold  v.,  m.  Anhang.  671. 
Emsgan  (Emiagonia),  frieh.  Landdch.  a*  d.  Emsi 

98.  102. 
Efiehei  (Enehavene),  Insel  im  din.  Albue  Fjord, 

Laaland ,  408.   [Naohgewieeeu  von  Hagedoro.] 
Engerani,  Eneoran,  in  Köln,  601* 
Enghien  (Ainghien),  Herry.,  grfifl*  flaodr.  Rath, 

154. 
England  (Engelant,  Anglia,  Ang^ois,   Engloia, 

Angleterre,  Engleterre)^  Könige:  Aethelrod  H 

S.  379.    8.  389  A.  11.     Eduard  d.  Bekenner 

8.  379.    8.  380.  60(>  A.  11.    S.  389  n.  A.  3. 

603   A.  6.    Wilhelm   d.  Eroberer  S.  380  n. 

A.  1,  5.   a  389.    Heiniich  I   8.  384  A.  2. 

8.  389.    a  390.   8.  391  A.  5.    S.  392  A.  6. 

St^an  8.  389.    Heinrich  H  8.  379.   8.  380. 

S;  390.  8.  391  A.  5.  Ü03  u.  A.  6.    Richard  I 

606.     Johann  603.  Verbemerknng,   u.  A*  6. 

605.    Heinrich  ni  8,  390  A.  2.  S.  396.  012. 

8.  404  A.  1.  S.  405.  B.  414.  626.    Ediuird  I 

Sl   49.   120.  298.    397  A,  2.  417.   (8.  340.) 

a  405.  617.  621.  S.  419.  626.  627.  Gemahlin 

rSUoQore  t.  lastilien]  8.  405.    EduArd  II  77. 

120.  29a    a  406  A.  1.  626.   627  u.  A.  2. 

OmtL  laabeUa  t.  Frankreich  417  A.  1.   Toch- 
ter Alianer  a.  Geldent    Eduard  III   7-^11. 

14.  22.  25.  27.  34.  39.  42,  44  n.  A.  1.  46. 

47.  49  n.  A.   1.  6ö,   71  u.  A.  3,  4.   77.  7a 

90.   93  A.  1.   94,  100.  103  A.  1.   112.    120. 

123,   143  A.  2.   106  iL  A.  1.    167.   189,  195^ 

197.   196.   207—210  (208  A.  1),   214.   215. 

2^.   233.   235.  238  n.  A.  1.   258.  261.  264. 

279.  298.  330  tt.  A,  2.  350.  373.  377.  397  u. 


A.  L  417  u,  A.  L  424.  438  u.  A.  3.  446  n. 
A.  5.  465  u.  A.  1.  469  u,  A.  2.  485  A.  1. 
534.  538.  567  u.  A.  2.  568  A.  4.  56y.  570 
u.  Anm.  571  iL  Anm.  8.  436.  041.  B.  439. 
(647  A-  1.)  648  vl  Anm.  649  u.  A.  1,  657. 
659  A.  1.  (S.  473.)  R  478.  S.  481  Anm. 
Ältester  Sohn  Prinz  Eduard  v.  Wales.  Heri. 
V.  Cornwall,  Graf  v.  ehester,  100.  Vierter 
Sohn  Lionel  von  Antwerpen  (Leonel^  Leo- 
neÜus  de  Andwere),   Herz.  v.  Clarence,  Re- 

fent,  77.  100,  570  u.  A.  4.  Jüngster  Sohn 
homas  v.  Woodstock,  Herz.  v.  Glooester, 
466  n.  A.  1.  (469)  Richard  U,  Heinrich  IV, 
V,  VI,  Eduard  IV  571,  Stück besohreibung. 

—  Land,  ausser  vorigen  Anführungen  beson- 
ders noch  8.  320—343.  Ausfuhr  22,  469 
A.  3.  538.  Ausländische  KaitÜeute,  Recht, 
Gerichtsbarkeit,  Fremdenrecht  8.  229  A.  1. 
568  A.  4.  569  —  571.  a  34Ö.  599.  6CKJ  u. 
Anm.  627.  Gruben  438.  657.  Die  5  HÄfen 
8.  341.  572.  Handelssteuer  465  (für  eine 
Bühutzflotte).  469.  Kaufmannschaft:  gilda 
mercatoria,  mercatorum  8.  31*0.  S,  391  A.  5; 
statutum  mercatorum  T.  Acton-Burneil  S.  334 
u.  A.  2;  colloquium  meroatorum  S,  419;  lex 
mercatoria,  lex  stapule  S.  333.  Krieg  m* 
Frankreich  S.  224  Anm.  40ö  A.  4.  469  A.  3. 
484  A.  3.  568  A.  4.  S.  329  Aom.  621  A.  1. 
S.  441  Anm.  648  A.  1.  6ö&  A.  1.  Münze 
568  u,  A.  4,  569  A.  4,  Stapel  571.  Statuta, 
Nova,  d.  i,  Landtagsabsehiede  •)  571,  S«ück- 
beschreibung.  Weinhandel  424  u.A.  1.  WoUe, 
WoUausfuhr,  Wollstapel,  WoUsteuer  44.  71 
A.  3.  120.  275.  397  u.  A.  L  417.  567-571 
(568  A.  4/.    572.  S.  405—407.  S.  407  A.  15. 

5.  443  Anm.  Zoll  627.  -^  Engl,  ale  368  Ä,  1 ; 
engl.  Gut  542;  engl.  KMe  644;  engl.  Laken^ 
Tuche  321,  332  A,  1.  S.  201,  19.  S,  221, 
62.  S.  247,  24.  S.  261.  S.  262  A.  1.  537. 
597,  S.  470  Anm.;  engl,  zarken  S.  265. 

— ^  der  englische  Kanal,  La  Manche.  143  A.  2. 
385.  8.  -m  Anm. 

—  allgemein  Bentsohe  Kauflente  in  England, 
Deutsche  Hanse  in  £.  14  A,  1.  44.  60  A.  1. 
100  A.  2.  112.  123.  212,  214.  222.  235.  275. 
279.  298.  397.  412.  417.  446  A.  5.  S.  406, 
407.  S,  419.  678.  Vgl.  London,  Lynn  und 
die  emzelnen  deutschen  Btädtenamen,  die 
homines  imperatoris,  Unterthanen  des  Kai- 
sers, unter  London. 

—  mit  Bremen  S,  379;  m,  Dortmund  259  A.  1. 
613.  S.  442  A.  1.  S.  4SI  Anm, ;  m.  Ham- 
burg 167.  399  A.  1.  S.  405;  m.  Köln  u. 
Rheinland  S.  296  Anm.  S.  297  u,  Ä.  2. 
8.  302.  S.  303.  a  379.  S.  380  A.  1.  S,  384 
A.  a  8.  394,  605,  648  u.  Anm.  649  u.  A.  1. 
657.  8.  470  A.  1;  m*  Lübeck  8,  405,  405— 
407;  m.  d.  Ostseefitftdten  344;  m.  Preussen 
621  u.  A.  3;  m.  Soest  S.  434;  m.  d.  wendi- 
schen Stfidten  672. 

—  andre  fremde  Kaufleute  in  England:  von 
Amiens,  CTorbie  u.  Nesle  S.  384  A.  3.  8.  389. 

6.  407  A.  10  (Hanse  der  3  Städte);  v.  Am- 
sterdam 553  A.  3;  Bayonne  8.  478;  Bier- 
vüet  612.  8,  414.  626.  641;  Brabant  377 
A.  1.  599.  a  384  A.  3.  8.  369;  Corbie  s. 
Amiens;  Dänemark  602;  Dordreoht  350; 
Flandern  14  A.  1.  377  A.I.  419.5(i9;  Frank- 
reich 438  A.  3.  ß.  384  A.  3;  Genua  569; 
Hennegau  8.  389;  Katalonien  569;  Limburg 
a  389;  Lombardei  569.  S.  340.  649  A.  1 ; 
Lothringen,  Nieder-,  602;  NiederiAuden  8. 


*)  Tgl.  Gneiat,  BngL  TerfiuivmgBgesoh.  a  377. 
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\  Terzeiclmi«  der  Orts- 


442  A.  1;  Korvemi  602;  med«rL  Seeland 

377  A.  I.  a  SS4  1.  3;  Bpmea  569. 
»  mit  Antwerpen  (Stijiel  d.  £d^  djis.)  B,435; 

m.  BnbAttt  n.  fUndem  143  A.  2,   212.  450 

A,  3,   472   OL  A.  1.    S,  2M  A.  L    497  u. 

a  253.    567  A.  2,  568  A.  4.  570.  624  A  1. 

^40  A.  L    &  473;    m.  Brtgge  569—571   u. 

Aimi.  (engl  Wollstapel  da&).  S.  474  A.  1. 

076  (Stapel);    m.  Calaui  570  A  2  (Stapel); 

DL  Gent  S.  474  A.  2;   m.  Hexmesau  iL  Hol- 

Uad  S,  439;  m.  KonstantiDopel  5)2,   S,  390 

A  9;  m.  Schottland  131;  m.  Venedig  S.  428. 
Englifiche,  Jök  der,  430  A  3,  S.  anb  Anglia, 

An^coa 
Englois  8.  England. 

Enihnixen  in  Nordholland  am  Zoidersee  S.  418. 
£fiaeo  (Enae),   Dorf  d.  Gemeinde  Heuznar  im 

Xmae  Mülheim  a.  Kk.,  S.  296. 
£ftiriiiee  s.  Andalufdeo. 
JSrbeater  s.  Annentieres. 
ErdebuTr  Erdenbnur,  Nik.  T.,  Genter  Sdiöffe, 

513.  516.  530. 
Erenate,  Lndek.  t.^  Osterling,  S.  474. 
Erftui  i-  Thüringen  618. 
Erkele  s.  Arkel. 
Erkelenz  (Krcklens)  i.  Hbeinland  sw.  München- 

Gladbach  15  A.  1.  534  A.  3. 
— ,  Pet   V.,   Kölner    Bürgerm.,    603,    Stück- 

besohreibung. 
Ennelo  (Ermel)  in  hell.  Gelderland  8.  445. 
Erj^l  (Erpell)  a.  Hh.  gegenüber  Remagen  S.  299. 
Ertmer?  s.  Bortinund. 
rEsolnse  8.  Slnys. 

Eicoce,  Escoche,  Escosse  s.  Sehottland. 
Esens  in  Ostfriealand  415. 
Eaich  (Esüc),  Heinr.,  Bremer  Eathm.,  8.  445. 
Eälingen  s.  Zollenapieker. 
Espaigne,  Efipaynolfa  a.  Spanien. 
TEöpaygne,  Joh,»  Londoner,  375. 
EBBen  (Assindia,    EüßendiaJ  i.  Rheinland  284. 
—1  Eenn.  t.  ,  Greifswalder  Hathm. ,  S.  6.  96.  660. 
— ,  Joh.  V.,  Thoiuer  Rathm.,  227. 
— >  Ulrich  V.  [t],   Eathm.  m  Wisbv,  661.  We- 

nemar  v.,  Rathm.  zu  Wisby,  410.  655.   656. 

660  n.   A.  2.    66L    Dessen  Söhne  Gerhard, 

Albert  660. 
Etoex  die  Grafschaft  424  A.  1.  568.    Gr.  Geof- 

frey  Fitz -Piers  (Galfiidus  Petri),  Oberrichter 

T.  England,  605. 
Estampes  s.  Etampes. 
Estaotee  s.  Stanley,  York. 
Estland  (Estooia)  8.  2,  3  u.  Amn.   86.    S.  393 

A.    L    673.     Städte   in   E,    240.     Dänische 

Eegierong  das.  u.  dän.  Hauptmann  3.  66.  678. 

Dentachorden    nnd    Ordens rogiening   5  A.  L 

66.   329  A.  1.  673;    Burchard   v.  Dreüewen, 

BentschordenH  -  Provinzial ,  Ö6. 
Eatrafort  s.  Stratford. 
Etampes  (Estampea)  in  fVankreich,    Seine  et 

Oiae,  8.  456  Anm. 
d'Eth.    Eogier,    Kanoniker   in    Moos,    henne- 

ganischer  Kanzler,  88.  069  u.  A,  2,  670. 
ETerardüfi,    ohne   nähere   Bezeichnung,    Köln, 

601. 
Everbont,  Lievin,  Briigger,  512 — 514.  530. 
Eversberg,  Menricna  de,  Soester»  8.  434. 
Everwyk  s.  York. 
Evezo,   auch   Enezo  [sonst  Engezo],  erzbisch. 

köln.  Miniaterial,  601. 
Ewaaon,  Job.,  schwed.  Vasall,  316. 
Exeter  (Exceatria^  Exestre)  in  Devonshire  22. 

49  A.  1.  571.  572. 
Eysteißsson   (Osteinsson,  OsteMun),  Onn  (Cr- 

miindr),  norweg.  Trachsess,  339.  429, 


•}A 


Falaise  in  der  Xormandi« 

Falkenbnrg   (Valkenborcli)    im 
Joh.  in  Sittard,  Herr  r. 
bnrg,  Graf  v,  ligny,  Herr 
Walram   135  n,  A  2.    193    A,  I 
(dCTselbe:-').    Dietzicb   Herr   t.  IL  la. 
A,  1.    Gemahlin  s.  hoSL  Hnniimd,  Ti 

FaUterbo(Falsterbode,  FalaterbodliQai» 
b&de,  Talsterbode,  Yalslerbotlie) 
164.  456  A.  2,  Anklamer,  G: 
Gl.  6S;  Lübecker  246;  BnwtcHAgr  247; 
Sünder  16.  68*  311;  Predigarbrüdv  vmt 
snnd,  Kirche  der  DeataclMKi  410  A 
deutsche  Vögte  16.  Angnstiiier  440  A 
Fischer,  Fuhxlente  538;  der  Um^m  16^ 
Graventons  68;  Hof  Gurck^n  16;  BaT 
Margar.  Gyorderi  6S;  Kirche  x.  iiL  "  ' 
Märkte  36  A.  1;  Prambuden  IG;  ' 
68;  Vitte  der  Bürger  von  Aiins  f 
fitt)  36  A.  1 ;  schwed.  Vögte  lÖ.  68: 
525  A.  2.  —  S.  Mnnkeholsif  ' 
Skanor. 

Faltwerth  s.  Feldwerd. 

Fauconnier,  Pierre,  v.  Floreeta«  S-  42a 

Fecchemos  s.  AMon  Moor. 

Fees  8.  Fez. 

Fehmam  (Cymbria),  holsteia.  Insel,  355, 
Sund  (Vemersunt),  Strasse  zw.  Inael  o. 
land,  478.  ^9. 

Feldwerd  (Faltwerth),  Kloster  in  Biamm 
Groningen,  107  (con versus  Gocka).  lOSL 

Fellin  (Velin ,  Vaelyn)  in  Liyland  8.  3  o. 
(Deutschordenskomtur).  69.  244*  564 

Fenliloch  [entstelltl,  Walter,  deulsoiiflr 
S.  406. 

Ferrariis,  de,  s.  Derby. 

Ferthing,  Witt,  Engländer,  683. 

Feth,  Will,  de,  Bürger  zu  Bimdee,  131. 

Fenchtwangen  s.  Preussen.  Dentsohonieii.  j 

Fez  (Fees  en  Affrique)  in  Marokko  624  A  J 

Filfin  s.  Vüv  Orden. 

Finnland  5  A.   1.   170.   S.  Äbo.  Ostsdaadll 
Hailand,  Algotsson. 

Fitz-Aldelm,  WiU.,  engl,  l^chseaa,  603, 

Fitz-Nichole,  Phil.,  Londoner,  375, 

Fitz -Piers  s.  Essex. 

Flamynghen,  de,  Flaniyngin  s.  Flandern* 

Flandern  (Flandria,  Vlandcm,  Vlanderen,  Tlai 
deren  ^  Vlaendren,  de  Flamynghen,  Flamvi^ 
Grafen :  Thomas  [ v.  Savoyen ,  Gem.  JonM 
y.  Konstantinopelj  8.  212  A.  5.  MÄrgaretha 
8.  259  A.  1.  8.  397.  606  A.  3.  SoSin  Gnl 
V.  Dampierre,  Markgraf  v.  Namur^  606L ! 
399  A.  3.  623.  8.  441  A.  1.  Dessen  Ssl 
Robert  HI  von  Bethune  328.  419  A,  Z 
606.  (634.)  635—637.  Bruder  Wilhelm.  Bi 
V.  DendermondCf  606.  Ludwig  H  rTKifi 
u.  Rethel  2.  8.  428.  S.  436.  643.  6i&  61 
Ludwig  m  V.  Male,  v.  Neven  u.  Bci^ 
auch  Herz.  v.  Brabant  u-  Herr  v. 
eheln,  2.  143— 145  (143  A.  2).  154.  155l 
217.  218.  221.  320.  328.  359  A.  l.  386 
383  u.  A.  2.  392.  396  A.  4.  411  u.  A,  2. 
423  A.  1.  430.  447.  449—452  (450  A  2, 
452  A.  h  455.  459  A.  5.  462  u.  A  1.  464 
472  u.  A.  L  8.  234  A  1.  47a  8.  237  A 
484  u.  A.  3, 4  485.  488.  495—497  I4m  A 
499. 501—503.  508-511  (508  A.  1).  5! 
527.  530.  539.  540.  576—583,  8,487.  — 
duin  V.  Flandem  a.  KonstantinopeL  VgL 
mur:  Philipp,  Ludwig,  Heixuich;  Bi 


Flandern, Luid,  ausser  vorig. Anfohnuiffen  noch: 
aUeem«  fiandebbd^ttmniiingen  S.  381  A.  7. 
S.  395 ;  alk«iii.  KaufinanDschaft  der  Fremden 
143  A.  27s.  397.  S.  477;  aUg«m.  SUpel  411 
A.  2.  423  A.  L  8.  201.  18;  analüodiacher 
Handel  in  Flandern  624  A.  1:  Märkte  606  u. 
A-  4;  Munzwesen  S.  41.  8.  354.  583.  8.  355 
A,  1.  S.  478A.  1;  Seeraub  450;  Städte  143. 
145.  154.  217.  383  u.  A.  2.  451.  452.  459 
A.  5. 464.  472.  S.442  Anm.  S.  464,  vgl  Brügge, 
Gent,  Ypernj  kleine  Stfidte  570:  die  »Städte  in 
Einung  mit  denen  von  Brabant  u.  Hennegan 
S.  467;  Tuch,  Tuchfabrikation,  Wirren  83 
A.  1.  455.  459.  S.  ifD2  A.  2.  564  A.  1.  570 
A.  1.  S.  436.  S.  467.  S.  476  j  Weinbandel  S. 
259  A.  1.  —  Flandrische,  flämisohe  Hanse 
S.  15  A.  1,  S.  454  Anm.  S.  456  Anm. 

—  allgemeine  deutsche  Kaufleuta  in  Flandern 

*2.  143  —  145.  321.  478,  8.  251.  596.  632;  vgl 
Brügge.  Handelssperre  der  Hanse  gegen  Flan- 
dern 385.  386.  m.  303.  S.  173  A.  2.  396 
A-4.  401.  423  A.  1.  433.  444.  449  A.  2.  468. 
476.  478.  Verhandlungen  über  Klagen,  For- 
derungen^ Rechte  des  D.  Kfm.  m.  d.  Geaammt- 
heit,  einzelnen  Städten  u.  Kaufmannschaften 
383.  385.  386.  392  u,  A.  3.  396.  401.  409. 
410.  412.  419.  420,  423  u.  A.  1.  426.  430 
u.  A.  3.  431.  447.  451.  452.  454.  455  u.  A.  1. 
459.  464.  468  u.  A.  3.  472  u.  A.  1.  S.  234 
A.  l.  474.  478.  S.  237  A.  2,  3.  484,  485.  488. 
492—499  (496  A.  l).  500—503.  508-524. 
Ö27.  8.  283  A.  1,  3,  5.  530.  533  A.  2.  539. 
540.  565  A.  2.  Deutscher  Kfin.  u.  Schotten 
492 — 494.  Ausfuhrverbot  gegen  Deutschland^ 
Verbot  deutscher  Reiohsmünze  u.  engl.  Ster- 
linge  620, 622.  Gemeiner  D.  Kfm.,  KauOeiite 
T*  a.  D.  Hanse »  Osterlinge  b.  Brügge. 

—  mit  Breslau  u.  Krakau  506  u.  A.  3.  533 
a,  A.  2  u-  S,  252  A.  1 ;  m.  Deventer  S.  484. 
S.  487 ;  m.  Dortmund  259  A.  1 ;  m.  Duisburg 
401  A.6;  m.Edomsherred  320.  328;  m.  Friesen 
645.  f)47 ;  m.  Hamburg  399  A.  1 ;  m.  Kämpen 
459  u.  A.  5.  464.  497-  500,  508.  518.  640  A.  1. 
8.  446;  m,  Köln  539.  S.  302.  8,  394.  S.  397; 
m.  Lüb^k  409  (Flandemfahrer);  m.  Osna- 
brück 635—637;  n\^  Rheinland  478.  S.  388 
(Kobleni);  m.  Riga  321  A.  2.  359:  m.  Soc«t 
8.  434;  m.  Thoni  533  u.  A-  2;  m.  Utrecht 
396  A.  4, 

—  mit  Nürnberg  497  —  500.  503.  S.  206  Anm. 
Vgl.  die  Berichtigungen  am  Schloss  dieses 
Bandes. 

—  mit  dem  übrigen  Auslande:  mit  Amieoa  8, 
253.  581 ;  m.  Bayonne  8.  253.  578;  m.  Brab«ot 
383  JL  2;  nu  ^land  14  u.  A.  I.  22.  49  A.  I. 
96  A.  1.  143  A.  2.  207.  212.  377  A.  L  450 
A.  3.  S.  228  A.  1.  472  u.  A>  1.  S.  2:^  A.  l. 
497,  8.  253  ff.  567  A.  2.  568  A.  4,  569.  570. 
8.  407.  649  A*  1;  m,  Florentinern  462  A.  1. 
a  428.  8.  474  A.  1 ;  m.  Frankreich  620.  8. 422. 
8.  427.  8.  454  Anm.  8,  457  Anm.  S.  466;  m. 
Hennegau,  Holland  41.  8.  44.45,  396  A.  4; 
m.  Itaficnem  58:i  A  2:  m.  I  -  "  '^  8. 253. 
576  Q,  A,  1,  4.  577;  m.  Lei  S.  485; 
m.  B.Om«r  8.  253,  582.  n  iui  a,  2r  m. 
8ohott»Q  127.  492-494.  8.  253.  579  u,  A.  1. 
580;  m.  Spaniern  143  A.  2.  580  A.  1 ;  m.  1^»- 
oaneaeo  5y6. 

—  t.  Brügge,  Gent,  Ypem:  VUndenotiL 
— ,   Hinr.  v.^  Raihm.  xu  Wisby,  9*  3iO. 
Ilaoun,  Job.,  Loodoncr,  375, 
Floreios,  Zeghor,  Brügger  Schöffe ,  8,  222. 
Ilorenx  (Florentin)  m,  d.  Champagne  32,  658. 


S.  467;  m.  England  8.  407.  8.  428;  m.  Flan- 
dern 462  A.  1.  8,  428.  S.  474  A.  L 
Floro»  Hinr,  Hamburger  *  638. 
Fodere,  FMere  s*  Nowgorod. 
Folkanli,  Affo,  [Beninga]  ost&iea.  H&uptling  xu 

Püsuin,  4Ci3. 
Folkason,  Kanut,  schwed.  Reichsrath,  40. 
Fontainnes  s^  FguntainB. 
Forcen,  [entstellt],  Lambert^  übert,  deutscher 

Kfin.,  S.  406. 
Forges,  Forghes,  vielleicht  Ford  in  Devonshke, 

S.  408  Anm. 
Fomais  s.  Fumess. 
Foawerd   (Furswert)   nö.  Leeuwarden   in   hoU. 

Friesland  107.  341. 
Fountains  (Fontainnes)    in  York&hire,   Cister« 

zienser^  S.  408  Anm. 
Fraissinel,  Guill.  de,  u.  Bruder  Mart,,  lombard. 

Knufleute,  576.  Wyars  F.,  desgl.,  576. 
Franoeys  s,  Fraunceys, 
Franehenevurt  s.  Frankfurt 
Francia  s.  Frankreich,  Isle  de  Franoe.    Fran- 

ei^nus  a.  Frankreich. 
Frankem» tein  in  Schlesien  nö.  Glatz  S.  314  A.  13. 
Frankfurt  a.  M.   (FranchenevTirt,   Francofurtii) 

a  270.  8.  300  A.  2.  8.  301  u.  A.  2.  S.  381 

A.  7.  S.  387  A.  4. 
Frankfurt  a,  d.  Oder  162.  302  u.  A.  1.  303.  453. 
Frankreich,  Franzosen  (Francia,  France,  Fran- 

ciginus,  Gallici),  Könige:   Philipp  U  .August 

S.  4Z»7  Anm.     Ludwig  IX   d.   heuige  S,  404 

A.  1.  M7,  S.  441  A.  1.  Philipp  lY  d.  schöne 
620.  621  A.  1.  622.  8,  422.  S.  466.  Bruder 
Karl  firaf  v.  Valois  626,  Ludwig  X  S.  427. 
Karl  IV  32  A.  1.  Philipp  VI  v.  Va&is  32.  152. 
641.  647  u.  A.  1.  658.  659  A.  1.  Johann  U 
368  A.  L  Franz.  Könige  allgemein  647.  8* 
auch  Nurmandie,  Herz.  Karl. 

—  Land.  HAudel,  Märkte,  32.  44.  S.  41,  44, 
45.  606  u.  A.  4,  624  A,  1.  658  A.  1.  Münze 
583.  Weine  387  A.  1.  S,  392  A.  6,  S.  467. 
8. 484}.  Englisch  «französischer  Krieg  65  A.  1. 
368  A.  L    a  224  Anm.  484  A.  3,   566  A,  4. 

B.  329  Anm.  8.  384  A.  3.  8.  441  Anm.  S.  442 
Anm.  659  A.  1. 

—  mit  Amsterdam  553  A.  3;  m.  Dänemark 
8.  206  Anm.;  m.  d.  Deutschen  u.  Deutsch- 
land 658  A.  1;  m,  England  438  A.  3;  m.  d. 
Friesen  647  u.  A.  1;  m.  K5ln  u.  Rheinland 
S.  302.  S.  419.  658  A.  1 :  m.  Westfalen  u. 
Sachsen  8.  387  A.  4.  658  A.  1.  Kaufl.  aus 
Isle  de  France  in  London  599.   Yd.  Gallicus. 

Fransoyzer,  NicoL,  Hamburger  Rathm.,  106, 

FrauncevB,  Franceys,  Adam ,  Alderman ,  Mayer 
V.  London ,  465,  683, 

Fmenwalde  (Fryönwalde)  a.  d.  Oder  in  Brau* 
denburg.  Ober -Barnim,  302. 

Ffidagh^  Hartechinus,  [deutscher]  Bürger,  Ti- 
dicninuß,  [deutscher J  Rathm.,  Süderköping^ 
55  A.  1.     8.  Vridagh. 

Friedland  in  Meklenburg(^StreUti)  289. 

Friedrich  s.  Deutschland .  Kaiser  u.  Könige. 

Fryenwalde  6.  Freienwalae. 

Fnesen  74  u.  A.  l.  901!].  319  A.  2.  634.  647 
u.  A-  1.  8.  478  A.  1.  8.  Aduard  Ditmar- 
Bchen,  ^ns^u,  Gronin^,  Oldenburg, 
Ofltergö,  OstJhealand,  OeBtnngen,  Wangem, 
WeatmesUnd. 

FVyaeus.  Job.,  Thomer,  186. 

frim,  Theod.^  8oeeter,  8.  434. 

Frisonis,  Hinr,,  Rathm.  u.  Kämmerer  in  Ro- 
stock, 412.  474-  537  A.  3, 

— y  8waneldis.  in  Deventer,  8.  445. 

Füntenberg,  Graf  Ulrich  y.,  293.  a  Schleäea. 
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Furo  es  (Yeume)  in  WesttlanderE  sw.  Ostende 
450  Ä.  3.  472  (auch  Amt).  519.  521.  523. 
524,  577  (auch  Amt). 

Furaess  (FornaiB)  in  Grfsch.  Laacaater,  Ciater* 
zienser »  S.  408  Anm. 

Forswert  s.  Foswerd. 

Ygl.  V. 

«. 

GadebascIi(GodebiLt!£)  mMeklonburg  nw.  Schwe- 
rin 262.  289.  317. 

OaderpenDinc ,  Gadeqjenninch,  Pieter,  Brügger 
Schöffe.  496  A.  1,  512.  515.  530. 

Gaerd,  Lamb.,  zuPop«rmgen,  116  u.  A.  1.  163. 

Qales  s.  Wales. 

Galicien  (Galice)  in  Spanien  624  A.  1. 

GaUaien  in  Ostreich  S.  315  Anm.  S.  Roth- 
russland. 

Gallicuä,  H.,  Soester  ^  8.  434.    Vgl  Schanler. 

Gandavuni  8.  Gent. 

Gandersheim  a.  Ratz  S.  387  A,  4. 

Gans»  Heinr.^  Bürger  zu  Sluys,  549.  550, 

Oant  s.  Gent. 

Gardelegen  i.  d.  Altmark  sw.  Stendal  45  n. 
A.  2.  67,  273  u.  A.  3.  433.    S.  238  A.  1. 

Garnsee  (Gardzee)  in  Weatprensaen  so.  Marien- 
werder S.  314  A.  13. 

Garres,  Band.,  lombard.  Kfm.»  576. 

Gaacogne  (Gascoigne)  22.  49  A.  1.  S,  407.  624 
A.  1.    S.  474  A.  1.    Vgl.  Bayonne. 

Gannt  s.  Gent. 

Geertmideuberg  in  hell.  Nordbrabant  80.  84. 
91, 

Geesthacht  a.  d.  Elbe  unterhalb  Lanenburg  372. 

Geilenkirchen  i.  Rheinland  n.  Achen  549  A.  1. 

tjeismar ,  Joh. ,  Bürger  in  Stockholm  u.  Lübeck, 
55  A.  L 

Geldern,  Grafschaft,  Herzogthum.  Grafen: 
(Otto  II  d.  lahme)  611.  Rainald  I  616.  S. 
423.  Rainald  II  15  A.  1.  647  A.  1.  Herzoge: 
Eainald  U  649  u.  A.  1.  662  A.  L  Gemahlin 
Alianor,  Tochter  K.  Eduards  II  v.  England, 
143  A.  2.  659.  662  u.  A.  1.  Sohn  Rainald  ÜI 
443  A.  3.  475.  534  u.  A.  3.  659.  ti62  A.  1. 
Dessen  Bruder  Eduard  437,  443,  449.  458. 
475.  534  A.  3. 

—  Land  u.  Stadt.  Kaufmannschaft,  15  n.  A.  1. 
79.  135.  443,  S.  297.  550.  635.  Im  Land- 
frieden 534  u.  A.  3.  616  A.  1.  S.  429  n.  Anm. 
Maasverkehr  ß.  471.  Städte  448.  449.  475, 
534  Ä.  3.  S.  424.  659  A.  1.  662  A.  1,  Strom- 
zoll  437  u.  A.  1 ,  2.  —  Die  Partei  der  Bronk- 
hoTBt  S.  225  A.  1. 

—  mit  England  143  A.  2.  S.  389.  S.  406  A.  13. 
(657);  m.  Flandern  S.  252  A.  1;  m.  Holland, 
Seeland,  Friesland  443.  458.  534;  m.  Köln 
475.  S.  414.  662;  m.  s.Omer  S.  470;  im 
Rheinverkehr  (h.  Kableaz),  S.  297  A.  2;  m, 
Westfalen  458  A.  2. 

—  j  Albrecht  v.,  Kfm.,  665. 

CJellen  (GeOand,  Jelland)»  Insel  Hiddensee  w. 

L  Rügen,   südlicher  Theil,  [vgl  Schiifer   in 

Hans.  GeschichtsbL,  Jahrg,  1876,  S.  173]  150. 

551. 
Gembloux  in  Namur  nw.  Si  Namur  548  A,  2. 
Geneveys,  Genevois  s.  Genua. 
Oennep    in  hoU.  Limburg  a.  d.  Maas  s.  Koln^ 

Erzbischöfe. 
Gent  (Gandavnm,  Gant,  Gaunt,  Gint)  154.  201, 

18.  449  A.  2.  462  u.  A.  1.  472.  S.  234  A.  1. 

495.  496  A.  1.  497.  499.  508  A.  1,  539.  540. 

580.   583.     S,  373   A.   1.    S.   394.    S.   397. 

S.  399.  643.  S,  464.  S.  467  A.  5.  —  Augußtiin, 

Klerk  dee  Stadtempfängers,  S.  473.  —  Die 


Lakenbaüe  S.  262  A.  2,  Meerstrate  449  A. 
Oudeborch  vau  G.  (d.  i.  'sitravensteeti 
8.  Pharaildis)  472.  Vier  Thor©  S.  394  u.  A. 
—  Hanse  der  Genter  S.  394  u.  A.  1.  M 
Münzstätte  583.  S.  355,  356.  S.  486.  Tu< 
Tuchhandel  116  A.  1.  387  A.  L  a  262  A-j 
S,  263  Anm,  506.  WeinhÄiidel  S.  259  A. 
S.  486.  —  Fremden  recht  u.  aUgem. 
Vorschriften  S.  477,  478  u,  A.  I. 
fremde  Kanfleute  S.  474, 

—  mit  den  Üsterlingen,  den  deutscben 
leuten,  m.  LühecK  u.  d.  HaasestäAtm 
A.  2.  219.  221.  383,  392  u,  n.  ä  o.  A 
418.  423  A.  1.  430  A.  3.  447.  S.  209  A 
451.  454,  455  u.  A.  1.  478,  S.  237  A 
484.  485,  488.  492.  493.  496  —  503,  506—51 
513,  516.  518.  519.  521  —  623.  527.  S. 
A  3.  530.  622,  S.  473.  —  M.  Köln  81  A 
97  A.  2.  S.  397;  m.  Osnabrück  636, 

— ,  andre  auswärtige  Beziehungen:  m. 
581;  m.  Bavonne  578;    m.  £nglaDd  14. 
569.  570;  ni.  Frankreich  G22.     S.  456   * 
m.  s.Omer  582:  m.  Schotten   131  A.  1. 

Gent  in  holi.  Geiderland  15  A,   1. 

Genua  (Genevois,  Geneveys)  32.  377.  569. 

Georgiewsk^  Nowo-,  a.  d.  Weichsel  uni 
Warschau  559  A.  4. 

Geraudsberghe  ß.  Grammont. 

Gerkesklooster    (Jorusalem)    in  holl.  F] 
Achtkarspelen^  341. 

s.  Germain -en-Laye  b.  Paris  S.   466 

Gertperge  s.  Grammont.  ^ 

GeseVe  in  Westfalen  b.  Lippstadt  S.  43Ö. 

Gewitsch  (Ghewits)  in  Mähren  S,  314  A*  13^ 

Geyne  s.  Oudegein. 

Gheerd,  Ranke,  Kam[>ener,  640. 

Ghelreman,  Konr.  (Courrard,  Courrmd),  Kü 
Burgerm,  in  Duisburg,  643  u.  A.  1.  Audi 
Konrad,  Drittel- Altermann  in  Brügge,  t 
A.  1. 

Gbenchardns,    Ghenekinuß,     [wohl     i( 
Deventerer,  530  A.  4.    S.  ^445.      S,  469. 

Gheaemnden,  d.  i.  Genemmiden,    NiooL  de, 
Bruder  Heyne,  Kampener,  640. 

Gherlof,  Jeh.,  üandr.  Beamter,  643- 

Gheroudsberghe  s.  Grammont. 

Ghert,  Balduin,  Yprer,  632, 

Ghetzor  s.  Gjedserodde- 

Gbistellea  (Ghistele,  Gy«t©l)  bei  Oslende  41 
S.  476  Aom,  —  Die  Herren  von,  8.  217,  2 
496  A.  1.  S,  255.  540.  Herr  Joh.  t.,  21 
411.  Herr  Roeger  v.,  452  A.  1,  Herr  Wä 
fard  V.,  S.  467. 

Gholnowe  s.  Gollnow. 

Ghrevenhaghen  s.  "sGravenkagen, 

Ghillsowe,  Gerbert,  deutscher  Altermann  ü 
Amsterdam,  399  A.  1. 

Ghyseke  s.  Giske. 

Gjedser  (Geezoer),  Gjedserodde  (Ghetz«),  diJii 
Insei  Falster  [nicht  M«nJ  und  SädsnsUI 
(nebst  Gjedsarodder  Riff),  150  A  1.    408* 

Gint  s-  Gent 

Gippewicz  s.  Ipswieh. 

Girvala  s,  Jervanx, 


Gisbum  (Guisebourne)  in  Yorkshire  S.  408  Ann« 
Giske  ederGizka  (Ghyseke).,  Insel  inNonrä^eu 
Bergen,   b.  Aalesund  [vgL  Styffe,  Skandia**! 


vien  under  unionstiden  b.  3471,  S. 

314 


.  270.  ] 
Glatz  (Glaych)  in  Schlesien  8.  314  A.  13.  J 
Glenluce  (Cleenlus)  in  Grfeoh.  Wigton,  SchoK 

land^  Cisterzienser,  B.  408  Anm.  j 

Glocester   {Gloucester,   Gloaoe6tria)  .100.  307/ 

424  A.  1.    465  A.   1.    567.  568.  Hen. 

cbard  v,,  657, 
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ic,  Glysing,  Puco,  Pnke,  schwed.  Bitter. 
40,  316  A,  L 

Glusmg^  Henr.,  holatein.  Adliger,  189. 

Glysiog  s.  'Tlusinc. 

imeö6D  533  A.  2.  Erzbischof  JaroBlay  174, 
Kanon.  Nikolaus  a,  Kujavien. 

OneTeatnolen  s.  Greve&mtüüen. 

Gnoien  <Gnoyen)  in  Meklenburg  262.  289.  317. 

s.Goar  a.  Rhein  S.  296  Anm. 

Gooh  im  Rheinland  8.  Eleve  15  A.  1.  534  A.  3. 

Godebutz  s.  Gadebusch. 

Godefridus,  jurator  in  Köln^  601. 

GcMlereswyk,  d.  i  Gdtterawick,  Oötterewicker- 
hamm,  s.  Wesel,  nw,  Dinslaken  [nicht  Ooer* 
wijk,  wie  auf  S.  451  Anm.  erklärt  ist],  Wilh., 
Kim.,  44  A.  1.     657, 

Godlande  s.  Gotland. 

Goedereede  (Yoerde)  in  Südholland  am  Aus- 
gang des  Haringvliet  S.  464. 

Göttingen  45  A.  2.  216.  286  A.  1  (Kaulmauns- 
gilde,  hanse).    S.  Gotinghe. 

Golvnthorp  [entstellt] ,  Lndekia,  deutscher  Kfm., 
238. 

Golevitze,  d.  i.  Göls  b.  Stgeberg  in  Holstein 
[Schlesw.  holst  lauenb.  Ü.  S,  2.  613],  s.  Wen- 
sine. 

GoUnow  (Gholnowe)  in  Pommern  nö.  Stettin  407. 

Gomans,  Ser^^aes  (Servoise),   KTm.  v.  Dinant, 
[  6&4. 

[       Gonewardeby,  Job.  de,  Londoner,  676  u,  A,  4. 
L.Gora  (Gor)  a.  d.  Weichsel,  nahe  der  Mündung 
^b    der  Pilica,  559. 
^M^oricz  s.  Gorzyoe. 

^H0orinchem  in  Sudholland  a.  d,  rechten  Wail- 
^     Ufer  44S  A.  2. 

Gorlose  in  Meklenburg,  Orabow,  Schloss,  292. 
294. 

GoTzyce  (Goricz)  bei  Sandomlr  in  üstr.  Galizien 
559. 

Goslar  8.  98  A.  1.  S.  379.  Ö.  387  A.  3.  Mit 
den  sftohsiachen  Städten  113  A.  1.  203.  507 
u.  A.  2.  8.  405;  ni.  Flandern  385.  393;  m. 
Hamburg  S.  480;  m.  Niederland  u.  Rhein- 
land S.  387  A.  4;  m,  Valenoiennes  444  A.  2; 
im  Weserhandel  184.  185.  Kupfer  v.  G.  S. 
31.  8.  387.  444  A.  2.  Stadt  Rechte  Gilden 
618,  610  u.  A.  L  Kaiserworth  in  G.  S.  327 
A.  2.  S.  415  Anm. 

Gostynin  (Üostenin)  a.  d.  Skrwa  sw.Plock  8.  313. 

Oote,  Joh.«  8.  434. 

Ootinghe«  d-  L  Göttingen,  Job.  de,  Hamburger 
Bote,  341  A.  1, 

Gotland  (Godlande,  Godlandia,  Gutlandia)  3. 
90  A.  1.  149.  S.  424.  Die  KauÜente  des 
gotiänd.  Drittels  (m.  Flandern)  240.  410; 
mrtl  livlAnd.  Drittel  in  Dordreoht  399.  477; 
die  BtXdte  d.  g^tJiUid.  Drittels  250.  254.  386. 
431.  468.  476.  478.  Die  Deutsdien  auf  Got- 
land 8.  357.  8.  360;  die  Deutschen  u.  die 
Ootlünder  S.393;  m.  Nowgorod  69.  321.  504. 
586,  590.  593.  595—597;  m.  Schonen  230; 
m.  Soest  S.  434.  Geaimmtgemeinde  Tiu 
Wisby]  33.  Der  Gemeine  Kaufmann  s.  WisDy. 
Marienkirche  u.  3.  Peters  Kiste  [zu  Wisby] 
8.  358.  Münze  s.  Rica.  Sparren  von  G.  8. 
270.  Vorstrand  S.  18  Anm.  —  Vgl.  Wisby. 
— -  Adam  V.,  Rathm.  zu  Wiaby,  8.  425.   Lu- 

dolf  V.,  Rathm.  zu  Rostock,  6. 
Gottorp  in  Schleswig  18. 
Gooda   a.  d.  Jjssel    in   Südholland   414  A.  2 

{auch  Goudevaert).  448.    VgL  Blois. 
OouHas.  Baudooin^  flandr.  B^mter.  643. 
Ooyland,  Job,,  Kfm.  v.  Norwioh,  l67. 
Gozwinus  b.  Köln,  Goswin. 


Grabow  in  Meklenburg,  Schloss,  294. 

Grace,  Rieh,,  Londoner,  375. 

Graoedieu  «Grassedieu),  wohl  Gr.  D.-Park  in 
Grfsch.  Mouniouth,  Cisterzienser,  S.  408  Anm. 

Gramm oüt  oder  Geertsbergen  (Ginnmont  Grant- 
mont,  Geraudsberghe ,  Gertperge,  Gherouds* 
berghe,  Gyrsperge)  in  Ostfiandem  447  (nebat 
KasteUanei).  8.  209  A.  1.  472,  576.  644. 
8,  476  Anm. 

Granada  (Grenate)  in  Spanien  624  A.  I. 

Grandone,  vielleicht  Grantham  in  Linoolnshireii 
S.  408  Anm. 

Grantjoye,  wohl  Gransow,  Grenzlau  b.  Oliva 
(Daozig)t  66ö  u.  A.  1. 

Grautmont  s.  Grammont 

Grassedieu  s,  Gracedieu. 

Graudenz  in  Westpreussen  S.  314  A.  13. 

Graven,  Job.  uppe  deme,  deutscher  Kfm,,  ti55 
u.  A.  1.   656. 

'sGravenhagen  oder  Haag  (Ghrevenhaghen)  in 
Holland  11 L  129.  142.  223.  296.  323—326. 
331.  332.  460.  .>41.  S,  430,  8.  469. 

Graventop,  Hennek.^  auf  Falsterbo,  68. 

Greifenberg  in  Pommern  293.     S.  Grifke. 

Greifswald  S.  314  A.  13.  Mit  Lübeck,  den 
andern  wendischen  Städteo  u,  den  Städten 
lübischen  Rechts  48.  68  A.  5.  232.  236.  266. 
267.  290.  299.  314.  327.  333  —  335.  337.  352. 
364.  394.  422.  426.  428  u.  A.  3.  431  u.  A.  4. 
468  A.  3.  473.  476.  478.  S.  237  A.  3,  489 
u.  A.  2.  505.  509  A.  1.  529.  531.  533  A,  2. 
M.  Dortmund  8,433;  m.  England  7—11.  25. 
47.  672;  m.  Falsterbo  16,  61.  68;  m.  Kam- 
pen 327;  m.  Kopenhagen  (K.  Kompagnie  in 
Gr.)  352  A.  3;  m.  Norwegen  u.  Schweden  6. 
13.  31.  352  A-  3  (Schonenfahrer,  Bergen- 
fahrerj.  S.  403;  in  den  nordischen  Angelegen- 
heiten 505;  m.  Schonen  456.  457  u.  A.  3; 
m.  Soeat  8.  434;  m.  Stralsund  490;  m*  K. 
Waldemar  v.  Dänemark  505  A.  1 ;  m,  Wisby 
u.  Danzif  96.  —  Greifswalder  Zoll  531  u.  A.  3, 

Grenate  s.  Granada. 

Grenrode  s.  Greverode. 

Grevelingen  oder  Gravelines  (Greveninghe)  zw. 
Dünkirchen  u.  Calais  460  A.  3.  472.  8.  259 
A.  1. 

Grevenalveshaghen  s.  Stadthagen. 

GreTeninghe  s,  Grevelingen. 

Greverode  (Grenrode),  ^Hh.  v.,  deutscher  Kfm. 
[v.  Dortmund  oder  Köln),  279. 

Grevesmühlen  (Onevesmoleo ,  (»revesmolen)  in 
Meklenburg  wsw.  Wismar  262.  289.  317.  432. 

— ,  Herrn.,  in  Stralsund,  490  A.  1. 

Grieth  a.  Rh,  (Oryte)  Ö,  Kleve  534  A.3.    8.  439* 

Grifke,  Laurenz,  t,  Grifenberg  [Greifenberg], 
Marschall  Ludwigs  d.  Rumers  v.  Branden- 
burg, 292. 

Grimison,  Tburo,  Bürger  in  Warwith,  177. 
Grimmen  in  Pommern  w.  Greifswald   146. 

Grobe  s.  Grube. 

Grodek  (Grodeke)  in  östr.  Galizien  wsw.  Lem- 

berg  559. 
Orodele  s.  Horodle. 

Groenlo  in  holl.  Gelderland  aö.  Zutfen  534  A.  3. 
Grönsund  (Gronessunt),  Waseerstrasae  zwischen 

Mön  u.  Falster,  478.  489. 
Gronenberge,  unbekannt,  im  OfinabrÜokischeni 

4  A.  1.  425  A.  l. 
Gronessunt  a.  Grönsund, 
Gronewolt,  Job.,  deutscher  Kfm.,  S.  424. 
Gronin|^en  (Gruninghen)  in  Holland  75.  389  (in 

dar  Deutschen  Hanse). 
^,  Everh,  de,  Soesier,  S,  434.   Jakob  y.  (Gm- 

mng),  deulaoher  Kfm.,  8.  406. 
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Grube  (Grobe)  in  Hobtein   so.  OldeEburg   am 

Omber  See   S.  422. 
Grüüe,  Job,,  Kfm.  [in  Rostock],  489  u,  A.  1. 
GryoMnesby,  d-  i.  Grimsby,  Edmrnid.  de ,  [Klerk 

in  der  kön.  engl*  Kanzlei],  S.  24. 
GnmiDglien  s.  Groningen. 
Guben  a.  d.  Neissö  453 
Güstrow  (Ouzstrowe)  in  Meklenburg  263.   289 

u.  A.  2.     537  A.  3. 
— ,  Tidem.  v,,  Ratbm.  in  Lübeck,  37.  40. 
Guilch,  GuOg,  Guylcb  s.  Jülich. 
Guines  in  der  Picardie,   heute  Arr.  ßoulogne, 

S.  329  Anm. 
Guisebourne  s.  Gisburn. 
Gulpen    (Gülpea)    in   holl,  Limburg    so.  Maas- 

triclit  sw.  Simpel veld   654  u.  A.  2. 
GuESelin  s.  Schwerin. 
Günther^  Hinr. ,   Rathm.  in  Wismar,  Vogt  a. 

Schonen,  353. 
Gnrcken  s.  Falsterbo. 

Gumay  (de  GümÄco)i  Hugh,  engl.  Grosser^  005. 
Gufltwod  [entstellt],  J.>h.,  deutscher  Kfm.,  238. 
Gut,  Job.,  Hamburger,   u.  Bruder  Heinr.  167. 
Gutlandia  s.  Gotland. 
Gut  wall  s,  Roma» 
Guzstrowe  s.  Güstrow. 
<iyorderi,  Margar..  atif  Falsterbo,  68. 
<iyordeson  fwonl  identiBch  mit  vorigem],  Joh.., 

Villanuß  in  Hagha  [ö.  diea.J,  68. 
Gyrsper^  s,  Grammont, 
Gysenheim,  Gyainheim  [Geisenheim] ,  Conr,  de, 

Notar  in  Kanzlei  K.  Karls  IT,  [später  Bischof 

T.  Lübeck  J  460.   527. 


Haag  s.  *sGravenliagen. 

Haarlem  (Haerlem ,  Harlem)  in  Nordbolland  223. 
396,  S.  178.  44^.  S.  472. 

Hackendonc,  entweder  Haosdonck  b.  8.  Nicolas 
in  Ostflandern  oder  Haesendonck  b.  Berlaer- 
lez-Lierre  m.  Hecheln,  Jungfrau  v.,  S.  482 
u,  A.  1. 

Hadeln  (Haddelen^  Eadelen),  Landsch.  a.  d. 
Eibmündung,  links,   379  u.  A.  2.  aSO.   388. 

Hademare ,  Mart. ,  Geistlicher  der  Moriner  Diö- 
ijese  (in  Poperingen]  163. 

Hadmersleben  [Magdeburg.  Wanzleben],  Otto 
Edler  von,  HeiT  zu  Egeln,  203  A.  3. 

Haelst  s.  Aloßt. 

Haemstede  s.  Heemstede. 

Haff,  Frisches  Haff  (Versehe  Haf,  stagnuni 
recens),  d.  i.  das  kleine  Haff,  42L 

HaUeman,  Hinse,  Äitermann  d.  D»  Kfm.  in 
Nowgorod,  5*35. 

Hagha,  vermuthlich  verschwundene  Ortschaft 
auf  der  Landenge ,  welche  Falsterbo  u.  SkanÖr 
mit  dem  Festland  verbindet,  im  Volksmund 
heute  noch  iin  Namen  Stjutsbagen  (in  der 
Skjutaharde)  erb  alten,  [briefliche  Mittheilung 
von  Dietr.  Schäfer]  68. 

Haghe,  <Tozelin  del,  d.  i.  wohl  Hagen  in  West- 
falen, deutscher  Kfm.,  258, 

— ,  Pietre  van  der,  Brügger.  452. 

Hain  au  s.  Hennegau. 

Haine,  Henr.  de,  Kölner,  608. 

Halberetadt  19.  203  u.  A.  2,  3.  507  A.  4.  S.  399. 
Gesellschaft  d.  Kaufleute  da«.  B.  385.  8.  415. 
Bischöfe:  Burchard  I  S.  385;  Ludolf  S.  399; 
Ludwig  203  u.  A.  2. 

Halö,  Barthol  v.,  Londoner,  375. 

— ,  Franke  de.  Üandr.  Grosser,  8.  263. 

Halewin,  Herr  v,,  gräfl.  flaadr.  Katb,  154. 

lialitscb  in  östr.  Galizien  S.  393.  S.  ßothrussland. 


Halland,  »cbwed.  Landschaft,  13.  300, 
HaUand  364  A.  1,  544  A.  1.  Herz.  Bog 
dikt  (Bengt  Algotsson)  300.  339  (Osterlmnd 
rum  [d.  i.  Finnland]  et  utriasque  HalUuil 
dux).  348. 

Halle  a.  S.  19  A.  1. 

Hallenber^  in  Westfalen,  Arnsberg,  4  A.  1^ 

Halmatad  in  Schweden  a.  d.  Lakolins  Bacht  Ä 

Hatten)  [in  Westfalen] ,  Oottfr.  v. ,  Thomer  Km 
260. 

Hamburg  8.  314  A.  13.  Mit  Amsterdam 
A.  3;  m.  Braunschweig  S,  396;  m.  Bre 
(Stadt  u.  Stift)  44 J5.  406;  m.  Brügjge  S, 
S.  474;  m.  d,  deutschen  Kontor  in  B] 
211.  212;  m.  Buxtehude  319  A.  2;  m 
mark  305.  366;  m.  Deventer  541  A.  1.  1 
440.  S.  486;  m.  England  00.  167.  238  u.  aJ 
399  A.  1.  S.  405;  m.  Flandern  354,  356.  38 
385.  399  A.  1.  412  A.  2.  423  A  1.  527;  ■ 
Friesen  74.  75.  98.  101  —  103.  106— IQ 
121.  122.  126.  319  A.  2.  341  u.  A.  I.  4§ 
m.  Goslar  S.  480;  m.  Ld.  Groningen  95;  i 
Hadeln  379;  m-  Holland  193.  369  A.a.  37< 
ni.  Holstein  20.  2L  57.  110;  m.  Kämpen  36 
374;  m.  Lübeck  u.  den  wendisclien  Stidi| 
366  Ä.  2.  426.  428  A.  3.  431 ;  m.  Lüneta 
24;  m.  Niederland  387  A.  1.  625;  m.  JHü 
den  181;  m.  Norwegen  u.  Schweden  6.  Ij 
m.  s.Omer  8.  469;  m.  Osnabrück  638;  i 
Schonen  544  A.  1 ;  m.  Schotten  127 ;  m.  Sl^ 
193.  319  A.  2;  m.  Stavoren  182;  m,  Utml 
444;  m.  d.  Weser  633;  a.  d.  Westsee  tf 
363.  476.  8.  463.  —  Hamburg  im  Elbvertii 
138.  200.  360.  380.  387  u.  A.  1.  38a  " 
(Rüuberwesen  a.  d.  Elbe);  im  han* 
jenseit  der  Elbe  139.  153.  262,  346  A. 
379.  Im  Verkehr  auf  der  Stör  360  A 
Strasse  Hamburg- Oldesloe  537.  H.  Redrt 
A.  3;  Recht  der  Neustadt  S.  396,  H.  Bier 

--  KapiteL  Propst,  Dekan  346  A.  2.  388L 
(Dekan  Johann). 

— ,  Tidemann  v.,  Kfm.,  625. 

Hameln  (Harn eleu)  a.  d.  Weser,  im  8tld1 
507   u.  Ä.  2;   m.  Flandern  221;   im  Wi 
handel   184.  185-  ÖM.  639,    Iimunrarechi 
40t* ;  Statut  der  Kaufmannschaft  682  A.  L  , 

Hamer,   Henr.,  Vorsteher  der  hrnn rri Tiinnhij 
Kanzlei,  88.  669.  670.  1 

Hamm  in  Westfalen  56  A.  2.   199  A,  1,  eiS 
S.  476  Anm,  | 

Mamma,  Hammaa,  Joh.,  Lübecker^  537.         | 

Hammerstein    (Hamerstein)    a.   Rii,    uni 
Andernach,  rechts,  S.  387. 

Hamondus,  Job.,  May  er  v.  London,  JÜi 
d.   deutschen   Kaufleute   von    der    Gili 
das.,  42,  71.  78. 

Hampall  (Hanepol)  in  Yorkshire  S.  40B 

Haneuseo   (Hanse),    Ludw,   v.  d,, 
lüneb.  Ritter,  24. 

Hanepol  s.  EampaE. 

Hanerau  in  Holstein  b.  itzelioe  64. 

Hannover  im  Elhhandel   141.  381:   im  W( 
handel  184.   185.  639;   in  den  N; 
507  A.  1;  im  Städtebund  507. 

Hanse  s.  Uanensoe. 

Hapsal  (Happuficalum)  in  Estland  192, 

HardefuEt  tHardevüst),  Eberh.,   in  der 
gasse  in  Köln,  Bürger,  649.  S.  470  A.  I 

Hardenal  ? ,  s.  Andenelle. 

Harderwyk   in  holl.   Gelderland   15  A.  L   7^1 
534  A.  3.    Mit  Duisburg  401  A.  6;  fn.  FliD-j 
dem  410.   527   u.   A.  2;   m.  NorwfigeD  15' 
Schiffer-  u,  Kaufgilde  79  A.  1. 

— ,  Jacobuß  de  (Herderwyck)  *  S.  470  A  1. 
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HarfleoT  (Horeüeur)  am  ÄusQuss  der  Seine  8. 
17.  S.  459. 

Harioh  in  Gaasterland  in  holl,  Fri<?sland  103 
A.  1. 

Harlem  8,  Haarlem, 

Harlingen  (Herlingia),  Ostfrieslaad,  nordwesti 
Theil,  lOK  107.  155,  415.  650.  651. 

Harraa  a*  Arras. 

Hari,  der,  S.  387  A.  3  (Bergvorke). 

Hasard,  auoli  Haselet,  Joh..,  K^.  v.  Dinant 
39.  42. 

Hasenkop^  Gherolt^  Schweriner  Knappe,  262. 

Easselt  in  bdg.  limburg  39,  S,  2<)  A,  3,  4. 
[Vielleicht  ist  dort  auth  Hurle  -—  Hoesaelt 
»n  beachten,  das  bei  Tongera  liegt.  VffL  Bor- 
mana  et  Schoolnteesteni,  Cartulaire  de  Huy 
S,  10  A.  6,  Henaux,  Eist  de  Liege  1,  383 
A.  1.1    Vgl.  Asselt 

Histanbeok  fb.  Hameln],  Helmioh  v.^  Knappe^ 
555  A.  3. 

Hatdorpe,  d.  i.  Hattrop  1.  Kreise  Soest,  Job.  de, 
Soeater,  S.  434. 

Hatfeld,  Joh.  v.,  lianaischer  Kfm.  v.  Tborn, 
ansäasLg  in  England,  198.  373.  375.  686. 

Hattem  [nicht  Hattnm]  in  hoE.  Gelderland  15 
A,  L  534  A.  3. 

Hau,  zuni  (to  deme  Houwe) ,  bei  Lüneburg,  24, 

Haußcilt,  ClaiB,  Brügger,  423  A.  1. 

Havelberg  a.  d.  Havel,  nahe  der  Mündung  in 
die  Elbe,  67.  387.  433. 

Haversloh  (Haverslo)  im  Kheinland,  Kr.  Kem- 
pen, b.  Brüggeß,  Fretze  (8ietze)  v.,  549.  550, 

Haynau,  Haynnau  s.  Hennegau. 

Heernetede  (Haemstede»  Honestede!)  in  Nord- 
holland, Glierit  Herr  t,,  414  A.  2.  S.  471. 
Herr  t.,  S.  445. 

Heeren waar den  i,  holl.  Gelderknd  a.  d.  Maas, 
8.  Tiel  a.  Waal,  437  A.  2, 

Beert»  Hudolph.^  Kampener,  640. 

Hegham  ?,  in  England,  90. 

Eeyde,  Mejuard.  de,  Hamburger  Eathm.,  360 

A.  2, 
Heidelberg  b.  Pfalz. 

Hevden  im  Landkreise  Achen,  Gem.  Richterioh, 

feiDzelbaufi,  Herr  v.  d.,  549  A.  10.  550, 
Heiligenhafen    in    Holstein    a.    Fehmar.    Sund 

B,  422. 

Heimo ,  Haymo ,  Mitglied  der  Kölner  Kaufgilde, 

G<J1. 
Heinrich  s.  Dentschland ,  England^  Sachsen. 
Heinsberg  (Hoinsberch)  w.  Erkelenz  ini  Rhein- 
land, Herr  v.,  550. 
Heidenstein  (Heitäteyne)  in  Böhmeo  b,  Tetac^ben 

s.  KaraoroQwe, 
Helßüland  (Hilgheland)  die  Insel  363. 
Helfe waghen,  Hellewaen,  Heleweghe,  Heivage, 

Heltewage,   Henr.,  deutscher   Kfm.;    Themo 

Werners    Sohn,    Soceter;    ülrioh    (Olliohe), 

Soester,  S.  481  Anm. 
Hell  weg,  der,  Weg  nördl.  v.  Haarstrang,  S.  4SI 

Anm. 
Helmarshanseo  ä-  d.  Diemel  S.  387  A.  4. 
Helniast,  Claus,  lüb.  Scliiffsfühier,  685. 
Helmstedt  in  Braunsehweig  203  n.  S,  98  A.  2. 

507. 
Helsingborg  (HelBingiaborgh ,  Hebein genburch) 

in  Schweden  am  Sund  6.  40.  213.  246.  247. 

278.  282.  283.  310.  316.  329.  339.  390.  439. 

504  TL  A.  1.  525  u.  A.  2.  528  A-  2,  3.  536. 

679. 
Helsingör  in  dän*  Seeland  am  Sund  505.  525 

A.  2. 
Hemme  in  Holstein,  Norder -Ditmarschen,  64. 

370, 

UrkoDdenbncli  ni. 


Hemmingstedt  io  Holstein,  Svider - Ditmarschen, 

f!4, 
Hennegau,  Grafen  v.  H.  u.  Holland:  Johann  (Hl 

d'Avesnes  499  A.  2.    Sohn  Wilhelm  ÜI  8.  41 

A.  h  83.   (S.  427.)   8.  466.    Dessen  Bruder 

[Johann]  Herr  v,  Beaumont  [Gr.  v,  Soissons] 

103  A.    1.     Bruder   Heinrich,    Domherr   zu, 

Cambrai,  8.  445  u.  A.  3.     Wilhelm  IV  88. 

89.  S.  314  Ä.  13.  S.  439.  663-668.  S.  466, 

467.  669  u.  A.  1.  670.   Schwester  Margarethe 

[Gem.  K.  Ludwigs  d.  Baieni]  80.  81.  83  u. 

A.  1.  88  u.  A,  2.  89,  S.   467.  669  u.  A.  1, 

670.  S.  470  A.  L     8ohn  Wilhelm  V  83  A,  1. 

88   A.  2,   S.  470  A.  1.    Gem.   Mathilde   444 

A.  2.     Die  weiteren  Nachweisungen  s.  unter 

Holland,    worauf   die   Beziehungen   zumeist 

leiten. 
—  Land,   Tuche   81—83  (Deutsche),   88,   89. 

S.   295  Anm.    564   A.    1.    570  A.  2.    S.  445. 

S.  4436,  467.  8.  476.    Hennegau  m,  England 

S.  389.     Vgl.  Holland. 
Henricus  jurator,  Köln,  601. 
Henstedt  in  Holstein,  Norder-Ditmarsclien,  64, 
Henyngton^  Georg,  de,  Kfm, ^  375. 
Herck   (Archa),  Nebenfl.  der  Demer  [s.  dies.], 

&>.  20  A.  4, 
Herck  Li  Ville  in  belg.  Limburg,  Hasselt,  8.  20 

u.  A.  4. 
Heide,  Jan,  Priester,  Antwerpen,  680. 
Herderwyck  s.  Harderwijk. 
Hereford  u.  Herefordshire  39.  207.  568. 
Herekin,  d,  i  Her  decke  b.  Hagen  i.  Westfalen, 

Konr.  V.,  Thorner  Kfm.,  200.    Vgl,  Henke, 

Herken. 
Herenthals  ö.  Antwerpen  S.  476  Anm. 
Herford  in  Westfalen  28  u,  A,  1,    125  A.  L 

S.  Hervordia. 
Herike  s.  Livland,  Deutachorden.  Vgl.  Herekin. 
Herken,    Tliilm.    de,    (t)    Kulraer  Rathm.,   51. 

8.  Herekin. 
HercDis,  Herrn.,  deutscher  Kfm.,  03, 
Herlair,   d.   i.  Herlaar,    G[erard,]    de,   in    der 

gräfl.  holländ.  Kanzlei,  193. 
Herlingia  s.  Harlingen. 
HermaSle  b,  Huy  a.  d.  Maas  S.  406  Ä,  12. 
Hennan,    Will.,    Pfarrer    in    Haarlem,    gräÜ, 

holländ.  Sekretär,  S.  178. 
Heraiannns,  erzbisch,  köht.  Ministerial,  60L 
— ,  erzb,  köln.  Vogt,  601, 
— ,  unhezeichnet,  Öchiffsfühjer,  642. 
Hermenie  s.  Armenien. 
Herreoburg   s.   Lübeck,    nö.    Eatzehurger  See, 

S.  4t>4. 
Herssefelde,  d.  L  Herzfeld   im  Hünstereoheu, 

Gerkin,  deutscher  Kfm.,  65, 
Herstal  a.  d.  Maas,  untcrh.  Liittich,  384  A.  3. 
Hertford  die  engl.  Orafscliaft  568. 
's  Hertogenbosoh   (Buscumduois,    Bussche)    in 

Nordbrabant  435  A.  4.   ß.  470  A.  1.   8.  476 


Hertwert,   wohl  Hartwerd  im  Wonseradeel   in 

holl.  Friesland,  105. 
Hervordia,   Staciua   de.   Kulmer  Katkni,,   51, 

8.  Herford, 
Herzberg  a.  Harz  391. 
Hessen  S,  476  Anm.  (Tnolie). 
Hetfelt,  Hetfelde.  Hetvelde,  Hedvelde,  Helling- 

bem.  de,  Hamburger  Rathm.,  6,  106.    Niool., 

desgL,  369  A.  3. 
Heyle,  Jeh.  de,  flaudr.  Hafenau&eher ,  643. 
Heyth  [entstellt],  Ludek.  of  the,  deutscher  Kfm., 

238. 
Hibemia  s.  Irland. 
Hildemesaen  a.  Invemeas. 

64 
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Hildeslieiin  113  A.  1.  507  A.  2.  Mit  Braun- 
Bchweig  u.  Goslar  393.  S.  405;  m.  Flandern 
410;  m.  Frankreicli  S.  455  Anm.;  m.  Thom 
542  A.  2.  Bischof  203.  507  A.  2;  Bischof 
Heinrich  113  A.  1.  507  A.  2. 

Hirz  s.  de  Cervo. 

Hirzellin,  Herrn.,  Kölner.  S.  405. 

Hoeft,  Jan,  Herrn  Gillis'  Sohn,  Kfm.,  395.  398. 

Hoevelaken  nö.  Utrecht  534. 

Höxter  a.  d.  Weser  536  A.  2. 

Hofman  ?,  419. 

Hofsleghere,  Thepeleinus,  Osnabrücker,  675. 

Hogge  s.  Huy. 

Hogon,  O^on,  Paulus,  Palatin  v.  L^czyc,  Hauptm. 
a.  Dobnn,  Verwidter  von  Pomerellen,  und 
Bruder  Martin,  ünterkämmerer  von  L.,  Mit- 
verwalter V.  P.,  631.  S.  426  A.  2. 

Hoi  8.  Huy. 

Hoker.  Andr.,  Kölner,  603  Stückbeschr. 

Holsuidy  Hoyland,  Holland,  Distrikt  in  lincoln- 
shire,  Boston  [vgl.  Munim.  Gildhallae  Lond. 
2,2,734],  568. 

Holbaek  in  dän.  Seeland  a.  Südufer  d.  IseQord 
329. 

Holland,  Grafen  von  Hennegau,  H.  u.  Seeland, 
Herren V.  Friesland:  Wilhelm m  S.429.  S.437. 
Gem.  [Johanna  v.  Valoisl  S.  430.  Sohn  Wil- 
helm IV  41.  74  A.  1.  80.  99.  142.  324.  325. 
S.  445,  446.  (671.)  Schwester  Margarethe 
[Gem.  K.  Ludwigs  d.  Baiem]  84  196.  326. 
Deren  Sohn  Wilhelm  V,  Herz.  v.  Baiem, 
Pfalzgraf  b.  Rhein,  Erbe  von  Hennegau  u. 
Holland,  Graf,  91.  98  A.  1.  103  A.  1.  111. 
129.  135.  142.  193.  196.  223.  270  u.  A.  1. 
288.  296.  323—326.  831.  332  u.  A.  1.  350. 
362.  371.  376.  396  u.  A.  4.  399.  414  A.  2. 
541.  S.  472.  Gem.  [Mathüde,]  Gräfin  v.  Hol- 
land u.  Hereford,  Tochter  HeiDrichs  Planta- 
fenet  von  Lancaster,  350  A.  2.  396  A.  4. 
falzgraf  Albrecht  bei  Rhein,  Herzog  v.  Baiem 
[-Straubing],  Regent  v.  H.,  H.,  S.,  Fr., 
396  u.  A.  4.  399.  412  A.  2.  435.  443.  448  u. 
A.  2.  458  u.  A.  3.  464  A.  3.  466  u.  A.  2. 
471.  534.  541.  576  A.  4.  (8. 469.)  —  Vgl.  oben 
Hennegau. 

—  Land,  Kaufleute,  41.  91  A.  1.  103  A.  1. 
369  A.  3.  466  A.  2.  S.  430.  669  A.  1.  S.  471. 
Nordholland  223;  Städte  Nordhollands  296 
A.  1.  Südholland  84.  Städte  Hollands  (u. 
Seelands)  270.  396  u.  A.  4.  399.  435.  443. 
S.  467.  S.  472.  S.  487.  Münzwesen  583  A.  1. 
Tuche  S.  476.  Die  Partei  der  Hoekschen 
S.  225  A.  1. 

—  mit  den  gemeinen  Kaufleuten  von  der  Deut- 
schen Hanse  396 ;  m.  den  Preussen  u.  West- 
falen 89.  90.  396  A.  4.  S.  466,  467.  669.  670; 
m.  Deventer  91.  S.  487;  m.  Geldem  u.  Kleve 
443.  458.  534;  m.  Hamburg  193;  m.  Kampen 
464  A.  3;  m.  Köln  S.  297.  S.  445.  671;  m. 
Lübeck  99.  S.  472;  m.  Pommem  S.  439;  m. 
Stade  193.  471 ;  m.  Utrecht  466. 

—  m.  England  22.  49  A.  1.  208  A.  1.  350.  S. 
439;  m.  Flandem  396  A.  4;  m.  Frankreich 
S.  422.  S.  427;  m.  Schottland  S.  437. 

Hollant,  Henr.  de,  Soester,  S.  434. 
Holleman,  Job.,  ehemal.  Bremer  Bürger,  405. 

406. 
Hollogher,  Wenemar,  Revaler  Rathm.,  660. 
Hologe,  deutscher  Kfm.,  S.  424. 
Holste  (Holtzatus),  Hinr.,  Rigaer  Rathm.,  S. 

425. 
— ,  Hennekin,  Stralsunder  Söldner,  29. 
Holstein,   Grafen:   allgemein  7—11.  358.  364 

A.  1.  408  A.  2.  481.  482.  S.  240  A.  2.  528. 


Adolf  n  S.  18  Anm.  JoliaDn  m  [von  y 
Plöner  Linie]  20.  21.  57.  64.  110.  139.  1 
252  u.  A.  5.  253.  262.  289  A.  2.  Go-hari 
[v.  d.  Plöner  Linie]  20.  21.  57.  110.  139.  1; 
Adolf  Vn  [von  der  Schauenbarger  linie]  ] 
A.  1.  139.  153.  252.  262.  633.  ^.  Adolf  V 
[v.  d.  Schauenb.  Linie]  24.  345  A.  1.  a 
364  A.  1.  525  A.  2.  S.  422.  Heinrich  U  [. 
Eiseme  von  der  Bendsburger  Linie]  18.  : 
21.  57.  64.  110.  139.  149  A.  2.  153.  2y2 
A.  5.  253.  262.  282.  366  A.  2.  485  1 
Nikolaus  [v.  d.  Rendsburger  Linie]  18. 20. : 
57.  64.  139.  153.  252  u.  A.  5.    253.  26± 

Holstein  m.  Lübeck  486  A.  5 ;  m.  Stade  S.  3^ 

Holthoer,  Dietr.,  Rostocker  Rathm.,  272. 

Holthusen,  Job.,  deutscher  Kfm.,  660  u.  A. 

Holwich  in  Oestnngen  i.  Oldenburg  103  A. 

S.Homer  s^  s. Omer. 

Honbor^  s.  Hamburg. 

Hond,  Hont,  Hund,  Johann,  Jan,  177.  l\ 
den  H.,  Bürger  zu  Zieiikzee,  98  A.  1.  Ji 
d.  H.,  Jans  Sohn,  holL  Seeland.  Vogt  i: 
Schonen,  435. 

Hondssone,  Jan,  von  Zierikzee,  436.  Identi^. 
m,  d.  vorigen? 

Honestede  s.  Heemstede. 

Hongrie  s.  Ungarn. 

Honovere  s.  Bfannover. 

Hont  8.  Hond. 

Hoop,  Hinr.,  Hamburger    Sathm.,   319  A.  . 

«541  A.  i.. 

Hoosterlinghe  s.  Osterlinge. 

Hom,  Dibbold,  Rostocker  Rathm.,  206  A.  ■ 
535  A.  1. 

Horodle  (Grodele)  a.  Bug,  nahe  b.  Wlidx: 
Wolynski,  559. 

Horwöde,  Fulco,  Londoner,  685. 

Hoste,  Jan,  Brügger,  452. 

Hotman,  Herm.,  j^appe,  56. 

Houcke  (Houke)  in  vv  estflandem  a.  Brütr: 
Kanal,  zw.  Damme  u.  Sluys,  S.  221,  65. 4'. 

Houtkerke,  dOutkerke,  Franz ,  Kathm.  in  Yf-x 
514.  517.  530.    Jehan,  Schöffe,  Ypern, ''' 

Houtschen,  Baillis  van  den,  bei  Brügge,  S.2^ 
^.  o. 

Houtwyc  s.  Huywyck. 

Houwe,  to  dem,  s.  Hau. 

Hove,  Jan  van  den,  preuss.  westföl.  Altena:: 
in  Brügge  u.  Dordrecht,  399  u.  A.  1. 

Hovele,  Mart.  de,  deutscher  Kfm.,  S.  424 

Hovestat  in  Westfalen,  Arnsberg,  4  A  1. 

Hoya,  Graf  Gerd,  Gerhard    28  A.  1.  70. 
«Johann  28  A.  1. 

Hoye,  Thyder.,  deutscher  Kfm.,  63. 

Hoyginghen,  Hinr.  de,  [westföl.  rhein.JKfnL, 

Hoyng,  Bertold.,  Stralsonder  Bürger,  407. 

Hoyum  s.  Huy. 

Hubertus,  Hupertus,  erzbisch,  köln.  Mmistci 
601. 

Hude,  Burg,  Oldenburg,  zw.  Bremen  u.  öiÖ£r 
bürg,  405. 

Huder,  Joh.,  Kfm.  aus  dem  Ostiande,  23Bi^ 

Hußhevliete,  ehemals  flandrisch,  nv.  Bi? 
vliet  in  holL  Seeland  [vgL  Wamkönig,  fli^ 
Staats-  u.  Rechtsgesch.  1,  KarteJ,  <ir^ 
Überschwemmungen  von  1377  u.  1404  Jf 
stört  [MittheiL  von  Hn.  Archivar  Dr.  Ma> 
in  Utrecht],  wahrscheinlich  in  der  G««* 
des  heutigen  Hoofdplaatpolder  [MitÜMiL  ^ 
Hn.  Archivar  Van  Visvliet  in  Middelbnig),^- 

Hülsen  (Huessen)  in  hoU.  Gelderland  ssö.  Al- 
heim 534  u.  A.  3.  S.  439. 

Hüll  (Kyngeston  sur  HuU)  in  Endand  22.- 
49  A.  1.  571.  S.  329  A.  1.  572. 
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Hülse,  Heinr.  v.,  deutscher  Kfm.,  238. 

Hummersbüttel,  d.  i.  Hummelsbüttel  n.  Ham- 
burg, Geschlecht  derer  von,  110.  346  A.  2. 

Hund  s.  Hond. 

Hungaria  s.  Ungarn. 

Hunsingo,  Hunsegau,  Landsch.  in  hoU.  Gronin- 
gen, 109. 

Hunteburg  in  Hannover,  Osnabrück,  4  A.  1. 
425  A.  1. 

Huntingdon  (Huntedone)  die  Grafschaft  568. 

Hurle,  wohl  Orla  b.  Krotoschin  in  preuss.  Posen, 
559. 

Husen,  de  Domo,  Dietr.  u.  Heinr.,  deutsche 
Kaufl.,  S.  407.    Gosscalcus,  8oester,  S.  434. 

Huy  a.  d.  Maas  (Hogge,  Hojrum,  Hoi,  Hui) 
S.  30r)  A.  1.  S.  381  Anm.  601.  614  A.  1. 
Mit  Dortmund  u.  Sachsen  601;  m.  England 
39.  42.  599  u.  A.  5.  S.  389.  S.  406,  407; 
m.  Frankreich  S.  454  Anm.,  S.  456  Anm.; 
m.  Köln  547  A.  2.  601.  S.  388.  614.  8.  410. 
616  A.  1 ;  m.  Ungarn  42  A.  1. 

— ,  Egid.  de,  Kfm.  v.  Dinant,  39.  42. 

— ,  Lambert  v.,  GOl. 

lluywvck  (Houtwyc,  Uytwyc)  in  belg.  Limburg 
b.  :Aechelen,  Joh.  v.,  549.  550. 

I,  J. 

Jämtland,  Jemtlaud,  schwed.  Landsch.  in  Norr- 

land,  52. 
Jacobson,  Andr.,  von  Sjörup,  Vogt  auf  Lindholm, 

561  u.  A.  1. 
Jans,  Pieter  fils  J.,  [gräfl.  flandr.  Hofmarschall,] 

540. 
Janssoon,  Boudin,  Holländer,  S.  445. 
Japan  S.  327  A.  2. 
Jaroslaw  (Jarislov)  in  östr.  Galizien  n.  Prze- 

mysl  559.   S.  313  A.  16. 
Iburg  (Yborg,  Yborch)  s.  b.  Osnabrück  4  A.  1. 

425  A.  1. 
— ,  Gerh.  v.,  deutscher  Kfm.,  S.  425.  Jac,  desgL, 

660   u.   A.   1.    661.    Herm.   de,   Rathm.  in 

AVisby,  149  A.  2. 
8.  Jean   d'Angely  in  der  Grafscb.  Saintonge  ö. 

R^xjhefort  a.  d.  Mündung  der  Charente  S.  259 

A.  1.    S.  478  A.  1.    S.  486. 
Jclland  s.  Gellen. 
Jerneniuthe  s.  Yarmouth. 
Jerusalem,  Kcinigreich ,  624  A.  1.    S.  Gerkes- 

kloostor. 
Jervaux  (Girvals)  in  Yorkshire  S.  408  Anm. 
Jerwen  (Yerwia),  Bezirk  in  Estland,   5.    S.  3 

A.  3. 
Jever  (Yvere)  in  Oldenburg  107.  173.  645. 
Ifvcrsson,  Helge,  in  kön.  norweg.  Kanzlei,  23. 
IJBsel  (Ysel),  Nebenfl.  d.  Maas  oMrbalb  Rotter- 
dam, 323.  414  A.  2.  611  A.  1. 
Ijsselstein  (Yselstein)  sw.  Utrecht  S.  469.  Herr 

V.,  hoUänd.  Rath,  323.  332.  396,  ß.  178.  412 

A.  2.    464  A.  3. 
Ijzendijke  (Ysendike)  in  hell.  Seeland  zw.  Aar- 

denbure  u.  Bierviiet  472. 
Hmenau  (Elmenowe,  Elmowe),  Nebenfl.  d.  Elbe, 

links,  i.  Lüneburgschen ,  24.  132  A.  3. 
Indagine  [Hagen],   Fridr.  de,   deutscher  Kfm., 

S.  425. 
Inevlodo  s.  Inowlodz. 
Ingeldet,  Engeltet,  erzbisch,  köln.  Ministerial  ?, 

601. 
Ingrier,   Bewohner   von   russ.   Ingermannland, 

194. 
Inowlodz  (Innowlocz,  Inevlode)  in  russ.  Polen 

a.  d.  Pilica  559.  631  u.  A.  1. 
Inowrazlaw  (Tieslov)  in  preuss.  Posen  sw.  Thom 

559. 


Invemess  (Hildemessen)  in  Schottland  117.  S. 

63  n.   b,  d,  i. 
Johannes,  ohne  nähere  Bezeichnung,  deutscher 

Kfm.,.S.  424. 
Jonsson,  Alex.,  schwed.  Vogt  a.  Schonen,  Munka- 

hohn,  313.  316. 
Joes,  Zimmermann,  Gent,  449  A.  2. 
Jordanus,  ohne  nähere  Bezeichnung^  deutscher 

Kfm.,  u.  ein  zweiter,  S.  424. 
Iplelandia  ?  (Maselandia  ?)  39. 
Ipra,  Ippra  s.  Ypem. 
Ipswich  (Gippewicz)  a.  Gipping  in  Suffolk  22. 

49  A.  1.   S.  329  A.  2. 
L-land  (YUande,  Hibemia)  22.  24.  49  A.  1.  424. 

S.  265.    537.   571   u.  A.  1.    6*24  A.  1.    682. 
Isle  de  France  (Francia)  S.  259  A.  1. 
Isle  de  Thanet  (Tenet)  östl.  Ausläufer  d.  Grafsch. 

Kent  683. 
Italien  (Ytalien)  32  u.  A.  1.    466   A.   2.    583 

A.  2.    606  A.  4.   S.  442  Anm.   658  u.  A.  1. 

S.  481  Anm. 
Itzehoe  in  Holstein  S.  396. 
Itzenga,  Hicko,  Ostfriese,  651. 
Jude,   Daniel,    Schöffe,   Köln,   S.   413   A.    1. 

Sander,  Ritter,  Köhier  Kfm.,  S.  283  A.  5. 
— ,  Joh.,  Kampener,  640. 
Judeus,  Marquard.,  Wittenburger  Rathm.,  675. 
Judifas  s.  Jutfaas. 

Jülich  (Guilg,  Güilch,  Guvlch),  Grafen:  Wil- 
helm [IV]  611.  615  u.  Ä.  1.    Gem.  [Rikar- 

dis]   611.     WUhelm  V,    Graf,  Markgraf,   4. 

103  A.  1.    158.   176.  378.  384  A.  3.   654  u. 

A.  1.    Sohn  Gerhard  s.  Berg,  Ravensberg. 
—  Land,  Kaufleute,  S.  15  Mm.   S.  301.   549 

A.  2.   550.  S.  389.  616  A.  1.   S.  417.   S.  429 

u.  Anm.    654  u.  A.  1. 
Jütland  329. 

Juncker,  Joh.,  von  Paris,  Köln,  S.  470  A.  1. 
June  vre  we ,  Heinr. ,  deutscher  Kfm.  v.  Lübeck, 

S.  407. 
Justaesson,   Gbeerolf,    gräfl.  holländ.  Beamter 

in  Seeland,  S.  445. 
Jutfaas,  Judifas  (Southface),  Utrecht,   S.  406. 
Ive,  en^l.  Kanzleibeamter,  657. 
s.  Ives  m  Cornwall  S.  395. 

K.  (C.) 

Caedzan,  d.  i.  Kadzand  in  holl.  Seeland,  [Jean] 
de,  Flandrer,  644. 

Kaiserswerth  a.  Rh.  unterhalb  Düsseldorf  534 
A.  3. 

Kalden,  Kaland,  Neu-,  in  Meklenburg  n.  Mal- 
chin 263.  289. 

Calewert,  Joh.,  Kampener,  640.  Vgl.  Scelewerd. 

Kaiisch  (Kaljs,  Caleis,  Caleys  in  Crakouwen) 
in  russ.  Polen  147.  558.  559.  8.  314  A.  13. 
652  A.  1.    674. 

Kaikar  so.  Kleve  534  A.  3. 

Kallenhard  in  Westfalen  nw.  Brilon  S.  430. 

Kallundborg  in  dän.  Seeland  491  A.  4. 

Kalmar  (Calmaria,  Kalmerina)  in  Schweden 
206.  309.  525. 

— ,  Job.  de,  140  A.  1. 

Kamerouwe,  Camerouwe,  d.  i.  Kammerauer, 
Petr. ,  von  Heidenstein  [s.  dies.] ,  gräfl.  holl. 
Kanzler  u.  Rath,  S.  178. 

Kamin ,  Kammin  in  Pommern ,  Bisch.  Friedrich 
165;  Bisch.  Johann  1.  165. 

Kampen  in  Overijssel  414  A.  2.  S.  435  (Campen 
in  Alemannia).  Mit  Dänemark  148.  365  A.  1 ; 
m.  Deventer  365  A.  1.  405  A.  2.  S.  431;  m. 
Dordrecht  640  A.  1;  m.  Elbing  640;  m.  Eng- 
land 90.  166  A.  1 ;  m.  Flandern  459  u.  A.  5. 
464.  497—500.  508.  518.  640  A.  1 ;  m.  Friesen 
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a.  d.  Elbe  173;  m.  Friesen  103  A.  1 ;  m.  Ham- 
burg 369.  374;  m.  Holland  u.  Hennegan  111. 
464  A.  3.  541 ;  m.  Lübeck  361 ;  m.  Norwegen 
n.  Schweden  12.  53.  133.  157.  276..  277.  m. 
339.  S.  446;  m.  s.  Omer  S.  470;  im  Osten 
230.  276.  277;  m.  Preussen  S.  147,  2;  m. 
la  Rochelle  653;  m.  Schonen  148  A.  1.  168. 
230  A.  1.  640.  S.  435;  m.  Stavoren  12  A.  1; 
m.  d.  wendischen  Stfidten  269.  295.  309.  311. 
322.  327.  333—339.  343.  353.  364.  -  K.  in 
Städteeinung  in  Overijssel  S.  431.  — .  Albert 
Y.  Yarenholte,  Karat  der  Kirche  von  Kampen, 
12. 133.  148.  Minoriten  -  Guardian  Arnold  53. 
'  Minoriten-Guardian  Lambert  133. 148. 168.284. 

Camphin  s.  Canphin. 

Campyr,  Everh.,  Kfm.,  63. 

Kanal,  der,  s.  England. 

Canel,  Joh.,  Thorner  Kfm.,  260. 

Canphin,  Camphin,  Jan,  Brügger,  383  u.  A.  2. 
400.  S.  196. 

Kappenbergh,  Bernt,  [aus  Lüneburg  oder  Dort- 
mund] 551. 

KapfÜere,  Capuler  s.  Kopoije. 

Karelier,  Bewohner  einer  im  Gouvem.  Kuopio 
in  Finnland  belesenen  Landschaft,  194. 

Karl  s.  Deutschland. 

Karlson'  Ritter  Laurenz,  schwed.  Präfekt  von 
Schonen,  311. 

Carpenter,  Conr.,  Rostocker,  140  A.  1. 

Kasimir  s.  Polen. 

K  asraI   r    OaaraI 

Kastilien   (Castele,   Chastel,  Castelle)  81  —  83. 

624  A.  1. 
Ki^onien  (Cateloyns,  Catelongne)  569.  580  A.  1. 
8.  Kathrinen  s.  Köln. 
Kazmierz  (Kazemer,  Kazemir,  Kazimiria)  a.  d. 

Weichsel  ö.  Radom  in  russ.  Polen  147.  559. 
Kegeler,  Herrn.,  Kfm.,  Dorpater  Rathm.,  565 

u.  A.  2. 
Keyser,  Joh.,  deutscher  Kfm.  [v.  Lübeck]  S.  407. 
Kent  die  Grafschaft  568.    Die  Marsch ,  Romney 

Marsh  S.323  A.  1. 
Keppel  in  hoU.  Gelderland  ö.  Doesburg  S.  445. 
Kercham  s.  Eärkham. 

Kercherstedt  in  Holstein,  Ditmarschen,  64. 
Kerkestal  s.  Kirkstall. 
Kerkestede  s.  Kirkstead. 
Kerkove,  Symoen  v.  d.,  Gent,  S.  473. 
Kermerdenia,  Kermerdynia  s.  Caermarthen. 
Keryinc,  Clais,  in  Reimerswale,  S.  445  u.  A.  5. 
Kessel  in  holl.  Limburg  a.  d.  Maas,  zw.  Roer- 

mond  tu  Venlo,  Ritter  v.,  S.  471. 
Kessilberg,  wohl  Kotlin  bei  Pleschen  in  preuss. 

Posen,  559. 
Keswick  (Keswyk)  in  Cumberland,  Lake  Distr., 

so.  Cockermouth,  657. 
Ketelbergh  s.  Tecklenburg. 
Kiel  262.    Nicol.  de  Kyle,  Kfm.,  63. 
Kiew  S.  393. 
Killos  s.  Culross. 
Kind,   Kinot,  Joh.,  Puer,  Bürger  v.  Münster, 

S.  396. 
Kingston  s.  HulL 
Kin^swood  (Kynswede,  Kinswede)  in  Wiltshire, 

Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Kjöge  (Kekus)  i.  Westen  von  dän.  Seeland  178. 
Kiritz  8.  Kyritz. 

Kirkham  (Kercham)  in  Yorkshire  8.  408  Anm. 
Kirkstall  -  Abbey     (Kerkestal)    in    Yorkshire, 

Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Kirkstead  (Kerkestede)  in  Lincolnshire,  Cister- 
zienser ,  S.  408  Anm. 
Klaarkamp  (Clarus  Campus),  Cisterzienserkloster 

in  holl.  Friesland,  98.  107.   108.   122.  341. 


647  A.  1.   Abt  Wibrand  98.  647  A.  1.  MöEi 
Balduin  647  A.  1.     Conversus  Goswin  107. 

Clahem  ?,  —  Dalem  ?,  Joh. ,  Bruder  des  Ei|ias 
Wynman,  124. 

Klaitzenbruwer,  Lodew.,  v.  Duisburg  in  E3n,S. 
470  A.  1. 

aeyman,  Herm.,  Thomer  Kfin.,  260.  54211 

Kleinogh,  Herrn.,  Lübecker,  309. 

Klenczkovo  (?Limscoten,  Lanscoven)  in  Wes- 
preussen  zw.  Kulm  u.  Graudenz  8.314111 

Cleppinc  s.  Clippink. 

Clerk,  Jan  de.  Antwerpener  Stadtschreiber, ^ 
A.  1. 

Kleve,  Grafen:  DietrichVI  611.  Dietrich Vn61i 
[Dietrich  VIII]  4.  S.  439.  Johann  4  n.  e.  3>. 
534  u.  A.  3. 

—  Land  u.'  Stadt  534  u.  A.  3.  8.  297.  &4<>^ 
616  A.  1.  S.  429  Anm. 

Clineenberch ,  Klinghenberch ,  Klin^enbef^ 
Jon.,  lüb.  Kathm.,  6. 

Clinghe,  Ecbertus,  Kampener  Vogt  auf  Sdwae. 
640. 

Clippink,  Clyppyng,  deppinc,  Clepping,  deafed: 
Kaufmannsfamine. 

— ,  Johann  u.  Hermann,   S.  406,  407. 

— ,  Joh.  d.  ältere  v.  Dortmiind  n.  Job.  i  j^ 
gere,  65.  71. 

— ,  Ditmer,  Konrad,  andrer  Konrad,  fö.  TL 

-,  Albrecht,  419.  S.  194.  S.  473. 

aoet,  Job.,  Kfm.,  63. 

Klostemeuburg  b.  "Wien  S.  314  A  13. 

Kletten  a.  d.  Mosel  unterhalb  Kochern  S.  ^' 

Knevell,  Ludw.,  Stockholmer  Rathm.,  237. 

Knightsbridge  s.  London. 

Knoep,  Lubert,  deutscher  Kfm.,  163. 

Knope,  Henningh,  Schweriner  Knappe,  Sil^ 
u.  A.  1. 

Knutstorp  in  Schonen ,  nö.  LAndskrona,  &  !^- 
clisson. 

Cobber  s.  Coebaerd. 

Koblenz  (Covelentz ,  Confluentia)  S.  2^  ii::^ 
S.  296.  S.  297  A.  2.  S.  300  A.  2.  S.  388.  S.4iJ 
A.  1. 

Koch,  Joh.,  Rostocker,  535  A.  1. 

Kock,  Rieh.,  deutscher  Kfin.,  S.  407. 

Coebaerd,  Jan,  Kfm.  v.  Mecheln,  449. 

— ,  Wilhelm  Cobber,  desgl.,  449  A.  1. 

Koevoerden  (Kovorden)  in  holl.  Drentiiei  Bc 
von,  S.  472. 

Kekus  s.  Ejöge. 

Köln  (Colonia,  Colon,  Collen,  Coloigne)  5531- 
Mit  Böhmen  S.  300;  m.  Brabant  S.  302: 5i 
550.  616  A.  1;  m.  Bremen '412  A.  2;  m.Rfr 
lau  S.  300 ;  m.  Brügge  644;  m.  Brüssel  a^x 
m.  Champagne  u.  Frankreich  8.  15  Aiim  62 
A.  1 ;  m.  Dinant  546  u.  A.  3.  547.  54S;  i 
England  39.  42.  44  A.  1.  438.  8.  296  An 
S.  297.  S.  302,  303.  S.  321.  8.  379,  380  JLI 
S.  389.  8.  390  A.  9.  603.  S.  394.  605  {(^ 
haUe).  S.  396.  S.  407.  648  n.  Anm.  &  ^ 
Anm.  (Englandfahrer).  649  u.  Anm.  657.  8.4T 
A.  1 ;  m.  Flandern  410.  452.  468  u.  A  3.  i 
231  A.  1.  470.  8.  237  A.  3.  8. 244.  S.  251.32 
8.  283  A.  5.  8.  302.  8.  394.  8.  397.  623:  b 
Frankfurt  8.  301;  m.  Frankreich  8. 15  As:^ 
8.  302.  8.  419.  658  A.  1 ;  m.  Geldern  15l  C> 
8.  414.  662;  m.  Gent  81  A.  2.  97  A  2,  8.*"^^ 
m.  Land  Harlingen.u.  Norden  65a  651;» 
Hennegau  8.  397.  668  A  1.  8.  470  A.  1;  » 
Holland  8.  445.  671;  m.  Holstein  490 1» 
m.  Huy  42  A.  1.  547  A.  2.  601.  S.  387  A.i 
614.  8.  410.  616  A  1 ;  m.  Jüüch  S.  417;  - 
Kopenhagen  490  A.  4;  m.  Lombaiden  &** 
u.  A.  1 ;  m.  Ober-Lothringen  S.  301 ;  m.  U^ 
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468.  470.  472  A.  1.  S.  301.  8.  416;  m.  Lüttich 
S.  300  A,  2.  8.  302.  546  u.  A.  3.  547  A.  2. 
60L  8,  387  A. 4.  614.  8.410.  Ö16A.1  j  m.  Lu- 
xem 8. 301 ;  m.  Maastncht  u.  im  Maasverkehr 
4L  S.  302,  546  A.  3.  549  A.  L  654  ii.A.1,  2; 
m.  Magdeburg  S,  3D4 ;  m.  Mecheln  449  A.  2 ;  m. 
Niederland  S.  42Ü;  m.  Nimwegen  8.  411 ;  m. 
Norden  8.  393  A.  1.  650.  651;  m.  Nowgorod 
S.  416;  m.  Nürnberg  S.  295  Anm.  8.  301  A.  1; 
m.  Oestreich  S.  393 ;  m.  Oldenzaal  611  A.  1; 
m.  B.Omer  8.  25U  A.  1.  8.  469;  m.  Polen 
8.  300,  8.  393  A.  1 ;  m.  Pt^ussen  u.  dessen 
8tidtsii  496.  8.  302;  m.  RothrusBland  8.  393; 
m.  SoMeeien  8.  2B3  A.  5:  m.  Si>eier  8.  297 
A.  1 ;  m.  Stockholm  490  A.  4;  m.  s.  Trond  546 
u.  A.  3.  549  A.  II ;  m.  Ungarn  42  A.  1;  m. 
Utrecht  8.  399—401.  611  A.  L  628;  m.  Ve- 
nedig 8.  301  A.  l;  m.  Verdun  S.  394.  658 
A.  1 ;  m.  WestMefien  650;  m.  Ypem  632. 
Köln  im  Hhoinv erkehr ,  höchster  Markt ,  8tapoL, 
Stapelrecht,  Märkte  296.  323.  349.  448  A.  2. 
475  A.  L  526.  534  A.  3.  S.  295  Anm.  8.  296 
Anm.  8.  301  A.  2.  S.  388.  601.  610  u.  A.  1, 
a  470  A.  L  S.  471  A.  1.  —  Münze,  Zoll 
17.  33.  104.  3^4  A.  3.  545.  Ö.  393  A.  1.  S. 
408.  —  Kaofgilde,  Ricberxeche.  Recht,  Stadt- 
recht 548  A.  2*  601  u.  A.  1  (seniores  civi- 
tatJB,  conjuratio  pro  libertate).  8.  393.  611 
A.  1.  623  A.  L   S.  470  A.  1.  B.  473  A.  2. 

—  in  Bündnissen  und  im  Laadfrieden  193  A.  1. 
384  u.  A.  3.  431  A.  2,  549  A.  1  {xw.  Maas  u. 
Rhein).  611  u.  A.  L  616  u.  A.  L  S.  413  A,  L 
8.  429  Anm. 

— ^  kölnische  Gmpp«  in  der  Hanse,  k5ln.  Drittel 
431  u.  A.  2.  S.  401  A.  1.  S.  470.  s:  481  Anm. 
Kaufleute  köln.  Drittels  539. 

—  Hafen  609.  610  A.  1.  Erahn  u.  Erahnmeister 
545 ,  8.  295.  Makler  499  A.  2.  Mühlengasse 
(Molfium),  Neugasse  (Nuwegasse)  8.  297  o. 
A,  3.  KÖb.  Ohm  a  486.  Oberer  xl  unterer 
Thurm  a.  Rh.  [Bayen-  u.  Riehler  Thunii]  606. 
609.  Köln.  Tuche  8.  263  Anm.  585.  kölnische 
have  682. 

— ,  Ertbischöfe:  Friedrich  I  601.  Rainald  v. 
Dassel  8.  394.  Philipp  I  v,  Heinsberg  S.  464 
A.  1.  Konrad  vou  Hostaden  S.  15  A.  1.  610. 
611  u.  A.  L  Engelbert  U  613.  Siegfried  S. 
404.  615  u.  A.  1.  616.  Wikbold  S.  301  A.  2. 
Heinrich  U  125.  8.  I"29.  Anm.  Walram  v. 
Jülich  4  u.  A.  L  15  u.  A.  1.  (39.  42.  78.) 
125.  176.  Wilhelm  v.  Gennep  4  u.  n.  b.  176. 
193  A.L  257.  378.  384  U.A.  3.  425.  431  A.  2. 
534.  549  A.L  ~  Pomdekan  Goswin  8.  399. 
606^610.  Albert[us  Magnus],  Lesemeisteir 
der  Prodi gerhrüder,  608.  609.  610  A.  L  — 
Allerheiligen -Hoqntal  8.  473  A.  2.  S.  An- 
dreas-Hospital 650.  Apostelstift  547  A.  1. 
8.  Kathrinen,  Deutsch orde n^haus ,  8.  299. 
Gottfried  v,,  deutsoher  Kfm.,  8.  407. 

—  Tilmann  y,,  in  England,  438.  8.  ColneET«, 
Coloigne,  Coolne. 

Köln  a.  d.  Spree  433, 

Kdnig  (Kunig);  Lud.^  s.  Prauae^,  Deutschordeo. 

^  s.  Eoning^ 

Königsberg   i.   Pr.   (Coninx bändle,    Conyugei- 

burghe)   8.  314   A.  13.    6d4^G68.    H.  476 

Anm.  —  Mit  Endand  373.  375:  m.  Flandern 

410;  m.  Lübeok  186  A.  1 ;  m.  Hostook  535  A.  L 

Tidemann  v.,  Falkner.  373.  375. 
M^aink,  Herrn,,  Tbomer  Kfm.,  2tJ0. 
[oesfeld  (Koesveldo)  in  Weatfalati  125.  8.  450. 
8.  471 .  472.    8.  484. 

,  Bemh.  u.  Lambekin  t.,  dautiohe  Mattfleuta 
Y.  Lübeck,  8.  406. 


Koesfeld,  Joh.,  Kfm.,  661. 

— ,  Thidem.  (Cosfelt),  Revaler  Rathm.,  660. 

Kofke  s.  Kopki. 

Coilar^  wohl  =  Kolor,  Heinr.,  Hansekaufm.^  130. 

Kok,  Job.,  Zutfener,  256  A,  1. 

Cokelare,  Jeh.  de,  Brögger  Btirgerm.,  567, 

Kolberg  (Calberghe)  a.  oTPersante  i,  Pommern 
165.  230.  555. 

Kolding,  Schloss  in  Jütland,  487. 

Colen  8.  Köln. 

Colmen  s.  Chelm. 

Colnere,  Joh.,  deutscher  Kfm.  [v.  Riga],  8.424. 

Kolve,  Hinr.,  deutscher  Kfm.,  8,  425. 

Compan,  Thuro,  zu  Skanör  274  A.  1. 

Konin  (Conyn^  Konyn)  a.  d.  Warthe  in  russ. 
Polen  147.  558,  .559.    S.  314  A.  13. 

Kouingh,  Konyng*^  König «  Jordan,  Rathm.  zti 
Wisby,  242.  244.  590. 

Koninc^  Gerit  de^  Zutfeuer,  551. 

Coninxberghe  s.  Königsberg. 

Konstantin,  lüb.  Rathmann,  37.  40. 

KonBtactinopel  (Constantinoble,  Costantinnoble) 
602.  t>.  390  A-  7,  8,  9.  624  A.  1.  —  Kaiser 
Balduin  t.  Flandern  612  u.  Anm. 

Konstanz  am  Bodensee  8.  457  Anm. 

Couyngosburghe  s.  Königsberg. 

C4K>k,  Job.  le,  Londoner,  375. 

Coolne,  Jan  v.,  Osterlbg,  S.  474 

Kopenhagen  (Coponhaven)  86  A.  1.  157.  352 
A.  3  (Qreifswalder  Kopenhagenfahrer).  490 
u.  A.  4  (Marienkirche;  Rheinländer,  West- 
falen). 491.  505. 

Kopki  (Kofke)  in  östr.  Gaiisien  a.  San  559. 

Koporje  oder  Kaporjö  (Kap&lere,  Capuler),  finni- 
scher  Küstenstrich  zw.  Narwa  u.  S.Peters- 
burg, 590  u.  A.  5. 

CordeUti,  Job.,  Thonier  Rathm.,  S.  283  A.  3. 

Corinth  in  Griechcaland  624. 

Korterich  s.  Courtrai. 

Corvey  b.  Höxter  a.  d.  Weser,  Kloster,  611  A.  L 

Cosfelt  8.  Koeafeld. 

Coudenbrouck ,  GüÜs  v.,  Brügger  Bürgerm.,  97. 

Coufot,  Tidem.^  Haiisekaufm.,  93. 

Covelentz  s.  Koblenz. 

Kowal  m,  Wloclai^ek  in  russ.  Polen  559. 

Grabe t  Job.,  Peters  Sohn,  [in  Briigge]  S.  422. 

Krakau  (Craco>'ia,  Krokaw)  59.  156.  171.  8.252 
A.  1.  532.  533.  S.  288  A.  2.  S.314A.13.  631. 
8,  435.    Vgl.  Polen  u.  Polen,  Könige. 

Grame  [Gramme],  Bemh.,  Brügger.  134. 

Gramme,  Dietr.,  flandr. Notar,  144,  8.  252 A.L 

Graneoburg  w.  Kleve  i,  Rheinland  534  A.  3. 

Graven  in  Yorkshire,  etwa  in  der  Mitte  zvf, 
Laiicaster  u,  Leeds  [HittheilungTon  Dr.  lieber* 
mann],  508. 

Krayer,  Jak.,  Kölner,  603  Stückbeschr. 

Kreghe^  Arn. ,  Ältermanu  d.  Elbinger  auf  Schö- 
nen,  640* 

Greke,  Kr^ke,  auch  Breko,  Joh.,  deutscher 
Kfm.  u.  Eathm.  [tu  Lübeck],  S.  425, 

Kresehov  s.  Krzeszow. 

Kresschov  ?,  in  öetr.  Galizien,  559. 

CrispilUi  Jan,  deutscher  Kfm.  v.  Lübeck,  399. 

Grispus,  Herrn.,  deutscher  KTm.  v.  Goiland, 
&424. 

Gristenson,  Jan,  Schwode  in  Schonen,  316  A.  1. 

Crvwel,  RejTi  ,  Revaler  Rathm.,  6*50. 

Cropelin,  Gropelyn,  Am.^  Rostocker  Hathm.  u. 
iütaimeror,  191.  412.  474.  537  A.  3,  Dietr., 
BofiPtocker,  535  A.  L 

Grudenere,  Segre  de,  Oenter,  8.  473. 

Grum  messe  (Krumesae,  Kromes).  lauenbura. 
Adlige.  Egghert«  Cghard  t.,  Ritter,  Hath 
K.  Waldoinar«  t.  Dlnemark,  139    487. 
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Krumaiondiek ,    holsteiu.  Adlige,  2L  316  A.  2. 

Ritter  Hartwich,   Knappen  Joh.Wittekop    u. 

Iwan  Kan2ler;   Luder,  Iwan,  Hasse,  Brüder 

V.,   57,    Iwao  V,,  49(}  A.  4. 
Cruniraoü,  Joh.>  v.  DortmuQd^  deutscher  Kfm.|65. 
Kruschwitz  in  preuss.  Posea  s.  Inowrazlaw  559. 
Kruse,  Reyn.,  Fraühtniaon,  565. 
Krteszow  (KreschovJ  in  östr.  Galiziea  a  Saa  559. 
Kuenre,  Küenre,  Kunre  s.  Kiünre. 
Küfltrin  a.  d.  Oder  480. 
Kujavieo  (Ciiyaw),  polo.  Landstrich  am  linken 

Ufer  d.  mittleren  Weichsel,    etwa   nnterhall» 

Plock  bis  Fordou  b.  Bromberg,  Heriogthum, 

532.  559.  H.  313  A.  1.    Nikolaus,  Kanonikor 

von  finesen,  Posen,  Plock,  Verweser  von  K*, 

674,     S.  Brzesc. 
Kuilenburg   (Cnlenborgh)    in    holl,   Gelderlaud, 

Herr  v^  448.  458  A.  3.   S.  296  Anm. 
Kuinre  (Kuenr©,  Küenre,  Kuure)  in  Ovenjssel 

a    Zuidersee   n.  Vollenhoveuj    Herr   Joh.  u, 

Herrn,  v.,  369  u.  A,  3.  374,  541  A.  L  S,  484. 
— ,  Joh. ,  Metzger  in  Köln,  S.  470  A,  1. 
Kults  Wolder  u.  Pape,  im  Laode  Hadeln,  379. 
Kulcn,  Hartw.,  meklonb.  Knappe,  262. 
— ,  Joh.  Vau   der,  u.  Eidam  Leo,  Lombarde, 

Köln,  S.  470  Ä.  1. 
Culeuborgh  s.  Kmlenburg. 
Kulm    ((Mmeu)  a.  d.  Weichsel   51.   376  A.  2 

(kulm.  Recht),   8.  314  A,  13. 
KhxiQ  s.  Como. 

Kunigstat  ?,  wohl  in  der  poln.  terra  LubUn^  147. 
Ktmre  s.  Kmore. 
Cure,  Wioand,   deutscher  Kfm.  u,  Rathm.   [v, 

Lübeck?!,  S.  424. 
Kurland  (Küriaude,  Kurelaot)  69.  593, 
Kufiin,  Heinr.  u.  Tilm.  v.,  Kölner,  S.  445* 
Kuttenberg  iu  Biihmen  S.  301  A.  2. 
Cuyaw  s.  Kujavion. 
Kyugeeton  sur  Hüll  s.  HuLl. 
£ynawede  s.  Kings wood. 
Kyritz  m  der  Oat-Priegnitz  433. 
Kyniiüg,  Nikol.,  ßchwed.  Ritter,  40. 
Kyureld   [entstellt],   Qod,  v.,   deutscher  Kfoi., 

S-  40<>. 
Kywe,  Herrn.,  Thorner  Kfip.,  260, 


Ladeniiria,  Ladimiria  s,  "Wladimir. 

Lagaholm  oder  Laholm  in  schwed.  Haliand  340. 

Lage  niiö.  Güstrow  in  Meklenburg  263,  289, 

Lagny  (I>aingm)  iu  Frankreich  ^  Seine  et  Marne, 
b.  Meaux,  S.  456  Anm. 

Lake,  Heyn.,  Kam  pener,  640, 

Lakensnvder,  Arn.,  doütseher  KEm.  [v.  Dort- 
mund! 258. 

Lamborti,  Tidem,,  Kfm,  v.  Herford  in  West- 
faleo ,  28. 

lAmbile,  Michel  Bemon  de,  franx.  Notar,  653. 

lAmbiü,  gr&fl,  flandr.  Sekretär,  418.  447,  464. 
S.  266,  267.  8.  27  L  539.  540.  576. 

Lambrecht,  Simon,  von  Hegham,  eng!.  Kfm.,  90. 

Lamfiarden »  Lamperden  s.  Lombardei. 

Lancaster  (Laucastre)  568.    Herz.  Heinr.  v,,  572, 

Lancicia  s.  L^czyc. 

Landas,  etwa  Landen  im  Lüttichschen  ?,  Herr 
Joh,  V.,  667. 

Laodakron  L  im  Böhmen  S,  314  A.  13- 

I.aüfridu3,  auch  Landricus .  jurator,  Köln,  601. 

Langauesa,  Juh*,  Stockholmor  Eatlim.,  55  A.  1, 

Jjingo,  LonguB,  vgL  Langhe, 

— ,  Heinr.,  Rathm    zu  Greifswald,  96. 

— ,  Heinr, ,  Kfm, ,  G3. 

— ,  Herrn.,  Rostock  er,  535  A,  L 

— ,  Joh.,  [deutscher]  Vogt  in  Schonen,  16  A  2. 


Lange ,  Joh. ,    deutscher  Kfm.  in  Lofi4oDj 

195.  197,  ' 

— ,  Tidem,,  deutscher   Kfai.  ^  S.  407 
Lac  gel,  Dorf  in  Gemeinde  Waim  L  Ki 

heim  a.  Rh. ,  8.  298. 
Langhe,    Herrn.,    Rostacker  Vogt    in   8el 

440  A.  2,     Vgl  Herrn,  Lange.  ^ 

— ,  Coenekin,  Usterling,  S.  474^ 
Langherbeke,  Hildebr.  v.  der,    deutÄcher 

a,  livland,  Dorpater  RÄthm- »  3^*0.  S,  1^1 
Langres  ssö.  Chaamont   in  Frankreich, 

Marne,  8.  15  Aam, 
— ,  Japhet  V.,  Bürger  in  Bar-sur-Afib«! 
Langwedel  nw,  Verden  in  Hannorer  137,, 
Lapide,  Alvinus  de,  Kfm.^  63.  , 

Lappe,  Ritter  i.  Lande  Hadeln.     Joh.,  fii 

Weiderich  R.  Heinrichs  Sohn ,  WoUmi 

hannsSohn,  Odeke,  138.  Bertold  u.  AIM 

R.  Heinrichs  Sohn  [=  WolderiehrJ,  2O0ö 
Larder,  Jak.  u.  Job,  de,  deutsche  Kiß$Bm 

Lüttich,  S.  406, 
Lare,    Henr,   de,   Diener    des   Soholtftecfl 

Deventer,  376  A,  L 
Lassaht]  (Lassan)  in  Lauenburg  h.  R«l2ebiii| 
Lauenburg  (Louenborch,  Loven horch)  ä-  d 

35.    S.  66   A.   1,    151.     372.      Tgl.    ' 

Lauenburg. 
Lauinonier  [sonst  Lemonnier],  Martin, 

644. 
Lausitz  480.    S.  Brandenburg.  ^ 

Leba  (Lebemunde)  nö,  Stolp    in  Pö-nunen 

A.  2. 
Lecheuicb    (Legenich,    Legonich^    Lecga 

Köln,  Kr.  Euskirchen,  615  u*  n.  d. 
Locke  s,  Lek. 
— ,  Herr  Heinr,  deLecka,  S.  412.  Heir  r. 
Lt^czyc  (Lancicia)  a.   d.  Bzura    in   ru 

147.  550.  031.  S,  HogoD, 
Leerodt  (Lierrüde ,  Lierre) ,    Schloss  h, 

rath.  Kr.  Geilenkirchen  i.  Rheinland,  III 

549.  550. 
Leeuwarden  in  holL  Friesland   107.  S,  417, 
Leeuwe  (Lewe)  sw.  Brüssel  S.  15  Anm. 

(Güde).    654, 
Leicestor  (Leycestre)  die  engl.  Grafedau  51 
Leiden  (Leyden)  in  Südholland  396.  443.  ä 

8.  476  Anm,     Burggraf  t.»  414  A-  2. 
Lek  (T^cke),  Rhoinarm,  323.  414  JL  2.   S 

Aom     S.  Lecke, 
Lembeke  s.  Lim  bock. 
Lern  borg  (Lemburg,  Lemberg  in  Hosen)  in 

Oalizien  174.  559,   S.  393, 
Lemeselle  s,  Lemsal, 

Lemgo  in  Lippe -Detmold  125  A,  1.  431  A.3. 
Lemsal  (Lemeselle)  in  liv^land  244, 
LennCi  Lennia  s.  Lynn. 
Lenzen  unterhalb  Wittenbergs  a,  d.  Elhe»  Sob 

294. 
Leodium  s.  Lüttich. 
Leon  (Lion)  in  8|mnien,  Königreich  t  624  A 
Leonellus  s.  England,  Eduard  lO.  ; 

Leslov  s.  Inowrazlaw.  , 

Lessines  (Leassysohe)  i.  Hennegan  s.  Gnauaf 

S,  476  Anm. 
Lestuve,    Quill-  de,  [sonst    aoeh  W, 

Steve],  Brügger  Bürgerm.. 
Letenay,  Lethenav,  Le^enej^, 

thenay,  Wilh.  de,  Englai 

47.  143  A.  2,  672. 
Lethowini  8.  Litauen. 
Letzenize,  Letzeniue,  EvarK  de 

Rathm.,  6, 
Le%'endighe,  Arnold  u.  Sohn  Heinr. ,  lüK 

237, 
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ewe  fl.  Leeuwo. 

Bwe,  Joh.^  Dortmunder  Eathm.,  3C6. 

ewen  8.  Löwen. 
Lev,  LyB,  FL  in  Ostflandera,  59G  A.  l,  S.  Ofer- 

fefgesch. 
L^rbanfosde^  Jac*  de,  [sonst  aucb  Lybaufoese] 

in  der  gräfl.  flandr.  Kanzlei»  145. 
Lyl>esoDge,  Nyckel,  Thonier,  557, 
Licbtenelde  in  Westflandero  so.  Thoorout,  Roger 

V.,  Dietrichs  Sohn,  flandr.  Wepeling  u.  Bath, 

519.  520.  524.  530*  539. 
Lierges  s,  OUicrgues. 
lierr&de,  Liorre  s.  Leerodt 
Lierre  so.  Antwerpen  8.  476  Anm.  (Tnche). 
LiövekenzoD ,  Jarich,  Friese,  182. 
Lifflant  s.  Livland, 
Ligpy  (lingne)  in  belg.  Namnr  sw.  Oembloax^ 

Herr  V. ,  064.    S.  Falkenbnrg. 
LiUe  S.  259  Ä.  h  S.  399.  622.  8.  456  Anm. 
Limbeck   (Lembeke),    Nik.,    däo.  Ritter^   kon. 

Statthalter,  329. 
Lymberg,  Lymbergbe,  Tideni.»   Kfm*  v,  d.  D. 

Hanse,  14.  71  u,  A.  3.  100  u.  A.  2.  112,  143 

A.  2.    207.   206.  569  A.  4. 
Lim  bergen  (Lintberg)  b.  Osnabrück  28  A.  L 
Limburg  (Lvmborgh)^  tJraf  iJietr.  d.  ilt  v.,  124. 

306.  3C»8,  Junker  Eberhard  v.»  124. 306.  Junker 

Dietr.  u.  Job,  v.,  306.  308. 
Lymburth,  EÜsab.,  Elbingerin,  S.  434. 
Limburg,  belg.,  549.  8. 389.  616  A.  1.  S.  Brabant. 
Lincoln  (Nicole),  Stadt  u,  Grafschaft,  207.  214. 

330  A.2,  567.  568.  571.  572,  —  s,  Catherinea 

in  Lincoln   S,  408   Anm.    Loprosenhans   ss. 

innocentiom  bei  Lincoln  (lospitai  de  Lincole) 

8. 408  Anm.  —  Bischof  Henry  de  Burgerah  649. 
'ncopensis  s.  Linküping. 
Linde,  Joh.  de^  Achener,  8.  445. 
"nden,  Nichol.  ran  der,  deuttcher  Kfm.,  163, 

adholm^  schwed.  Sohloss  in  Schonen  no.  Skanör, 

64).  Malmö,  561  tu  A.  1. 

ndow,  Graf  Oltze  [Ulrich]  ▼.,  292. 

Bcne  8.  Ligny. 

Dkoping  (Uncopia)  in  schwed.  Ostergdtland, 

Diöcese,  33  A.  2. 
Linn  b.  Krefeld  534  A.  3. 
Linne,  Am.  do,  Dortmunder,  S.  437. 
Liiitberg  s.  Lim t»e igen. 
Linz  a.  Rh.  gegenüber  der  AhrmunduDg  SL  301 

A.  2. 

ion  6.  Leon, 
lippe,  Herr  Otto  lu  der,  4  n.  n.  f.  125  A.  1. 

378,    Herr  Bernhard  [V]  zu  d.,  4  n.  f.  378. 

425.    8.  Lippstadt 
iüperode  ^  Upperrode,  in  lippe-Detmold,  Herrn., 

Thomer.  2*30. 
Lippstadt  (Lippe)  in  Weetfkleo  8.  476  Anm. 
he  s.  Lierre. 
m^  Herrn.,  Rostocker  Hathm.,  0.  206  A.  3. 
■*,  schwed.  Landsch.  w.  Blekingen,  16  A.  2. 
SSn«D,  Litauer  (Lethowini)  347.  §51.  532  A.  4. 

S,  425. 
UtheDay  b.  Letenay. 

Utlcv,   Detmar,  Stockholmer  Rathm.,  55  A.  h 
ittel,  Job.,  Londoner,  681. 
tivlaud  iLiiriant  Livooia)  5.  175.    Livl.  8tidto 

69.    S.  37  A.  1.    149.    234.   239.    310  A.  L 

385.  380.  476,  478.  8.  dW;  in  der  Hanse  431 

IL  A.  3;  livL  gotländ.  Drittel   in  Dordrecht 

889,  477  IL  A.  1.  Mit  Rheinland  a.  Weot- 
^  lÜäii  B.  393.  S.  die  einielnen  StidtonasiMi. 
F  -^  I>0iilBchorden  in  L*  5  u.  Ajua.    IMtler 


Ooswin  V.  Heriko  180.  190.  212.  S.  478. 
Deutschordensbruder  Otto  Paschedach  S.  424. 

Lobeke,  Hinr.,  Kfm.,  63, 

Lobelyn  s.  Lublin. 

Lobeachov  s.  Lubaczow. 

Lobit,  Neu-,  a.  Rh.  in  hoU.  Herwen,  unterhalb 
Emmerich,  gegenüber  Scbenkenschanz^  437 
A.  1,  2.  534  A.  3.  659  A.  1. 

Lochem  in  holl.  Gelderland  Ö.  Zutfen  15  A.  1. 
534  A.  3, 

Lode,  Adlige  v.«  in  Pommern,  293. 

Lodewici,  Pelegrinus,  Kampeoer,  640. 

I-K>dz  in  russ.  Polen  S.  313  A.  4. 

Lödöso  (Ludosia)  i.  schwed.  Elfsborgs  >L&n  ober- 
halb Götheborg  [ehemals  Westergdtland]  17. 
68,  104. 

Loen^  Heinr.  van,  lüb.  Kfm.,  l&b.  JUtormann 
in  Brügge,  97.    Vgl.  Lon,  Loon. 

Loereng  s.  Lothringen. 

Lijwen  (Loeven,  Lorin,  Lewen,  Lovaing)  in 
Brabant  32  Anm,  S.  263  Anm.  506.  6.  389 
(L.- Brabant  m.  England),  S.  397.  615.  654. 
8.  456  Anm.  677  (Gilde).  S.  476  Anm.  S.  477 
A.  1  (Gilde). 

Lovne,  d.  i.  Lctoneu  b.  Apeldoom  sw,  Deventer^ 
Gos^inter»  Deventeror^  S.  469. 

Lombardeil  Lombarden  (Lamparden,  Lamper- 
den, Limibardns,  Oultremontains ,  Outremon- 
tain):  in  der  Champagne  32.  658;  in  Eng- 
land 275,  569.  S.  340.  S.  443  Anm.  649  A.  1 ; 
in  Flandern  8.  253.  576  u.  A.  1,  4.  577;  in 
Hennegau  81 — 83;  in  London  261.  377;  in 
Nowgorod  180.  S.  478;  a,  Rhein  n.  in  Köln 
8.  301  n.  A.  1.  8.  470  A.  1 ;  in  Zierikzee  576 
A.  4. 

Lombartzyde  (Lombardie)  b.  Nieuport  in  West- 
flandem  472.  576  A.  l. 

Lon,  Könikin  V  ,  Stockholmer  [v.  Dortmund],  55* 
S.  Loon. 

London  (Londoniae,  Luudoniae.Loundre^).  lV>wf*r 
26,  44.  100.  207.  208.  iCl.  .569  A,  4.  ^\ .  ^t- 
minster  27.  34.  49.  65.  71.  90,100.  112.  12V. 
123.  166.  167.  IH9.  195.  197.  198.  209.  210. 
214.  215.  222.  233.  235.  238.  2r»8.  261  (Statut 
V.  Westminster).  264,  275.  279.  330.  373.  377. 
397.  417.  424.  438,  446.  Siiö,  568  u.  A.  4 
(Statut  V.  W.),  569,  2.  570.  571  (Weisser 
Saal).  S.  341  A.  3.  572.  626.  8,  439.  057.  — 
Äldersgate*)  (Aldreteegate)  in  der  Citj*  599. 
AI  dgatt*(  AI  gatestrete)  a.d.  inneren  Stadtmauer 
zum  Tower  hin  417  A.  L  BilHngsgate  <BU- 
liügesgate,  Bylyngesgate),  Strasse  unterhalb 
London  Bridge  zum  Kai^  599.  Bishopsgate 
(Bisshopesgate ,  Bishopesgatestiet  e) ,  Strasse 
von  der  inneren  Stadtmauer  in  der  Richtung 
auf  L.  Bridge.  92.  417  A.  L  Ivondon  Bridge 
zw.  City  u.  Southwark  S.  379.  599  (pons), 
602  (pount  de  Londres).  Cripplegate  (Cripe- 
legate),  Strasse  ausserhalb  der  Stadtmauer 
m.  deichnamigera  Thor,  599.  Dowgate-Kai 
oberhalb  London  Bridge  S.  379.  Guädhall  of 
London  93.  367.  Hafen  22.  49  A.  L  Kniphta- 
bridge  (Cuichtebrigge) ,  ehemals  in  Middlesex 
b.  London,  jetzt  Vorstadt  von  London^  S. 
391.  Gross  b.  Martinkirche  42,  Stadtmauer 
8.  391  New  Wear  (Newe,  Niwe  Wer«)  nahe 
bei  Ynntlct  Oeek  a  384.  602.  Portsokeu 
(PortsokneK  Bezirk  auss«rhalb  der  Stadt- 
mauer, 8,  384.  Queen -Hythe  (rive,  lo  Wherf) 
oberhalb  I^ndon  Bridge  8.  390  u.  A,  6.  Vgl. 
Bolkette. 


•)  Zur  Beschreibung  der  OortUohkeitan  wurdiin  die  ErlÄuterungcu  von  Riley  im  Index  zu 
Munioeiita  OUdhaUae  Lcmd.  und  der  Stadtplan  in  Paolia  Bildern  au^  Alt -England  benutzt. 


513 


Alpbibetkches  Verzeichniss  der  Orts-  und  Persooen*XÄm«i- 


Lotidon,  Bochte  und  Vorrechte  der  Stadt  900 
A.  11.  8.  389  (lei  de  la  citee)  u.  A.  4  S.  391 
A.  5.  S.  392.  eCfö  (Bbettas  civitatb).  627 
(franchise  de  L.).  6S4.  Stadtverwaltung  (She- 
hJb,  Major,  Alderm,)  22.  39,  65  A.  2.  78. 
92.  93.  207  —  209,  214.  222,  261.  373,  375. 
377.  397.  417  A.  1.  465.  S.  228  A,  1.  469.  538. 
567  A.  2.  8.372  A.  2-  571.  S.  341  A.  3.  572. 
8.  384.  676.  678.  681.  683— 686.  —  Kauf- 
mannschrnft  8.  391 ;  fremde  KaofinanDSchaft 
599.  600,  602.  Wechsel  261.  Weinhandel 
424  A.  1.    ZoU  195.  196. 

— ,  DeutBoho  Kaofleute  in  London:  hominesimpe- 
ratoriÄ  591).  8.  879,  380.  602.  S.389;  hommes 
le  emperour  d'Alemayne  S.  39L  Deutsche 
Genossenschaft  S.  380.  599.  Oüdhalle  d.  Dent- 
Bchen,  gildehalla  Theutonioorum ,  Kaufleute 
YOu  der  GUdholle,  von  der  D.  Hanse  (hansa, 
benaa,  haunze)  zu  London  34.  42  (auch  Älter- 
mann).  49.  71  (auch  Ältermann).  77,  78  (Äl- 
terraann).  92.  93,  112.  120.  189.  261.  298. 
367.  377.  S.  320.  684.  S.  486.  Deutsche  als 
Bürger  in  L.  S.  406.  Vgl.  Hamond.  Dinanter 
in  der  D.  Güdhalle  39. 42.  684 ;  vgl.  Dbant  — 
Hamburger  Hanse  8.  405.  Kölner,  Haus» 
Güdhalle  d,  Kölner  in  L.  8.  389.  603.  605. 
8.  396;  Kölner  Hanse  das.  8.  321.  S.  442 
Anm.    LülKJcker  Hanse  S.  405. 

—  mit  den  deutschen  Kauflenten  in  Brügge 
681.  683;  m.  Elbing  685;  m.  Thorn  <j86. 

— ,  Dänen  in  L-  602;  Flandrer  599;  (Tenuesen 
377;  Kaufleute  aus  Isle  de  France  599:  Lom- 
barden 261.  377;  Lothringer  602;  Kaufleute 
a.  d.  Maaslande  S.  379.  599  A.  5 ;  Normannen 
599  u.  A.  5;  Norweger  502;  Kaufleute  a. 
Ponthieu  599;  v.  Rouen  S.  379.  603  Ä.  6.  — 
London  m.  Brügge  676  u.  A.  4.  678.  —  Vgl. 
England,  deutsche  Kaofleute. 

Longovado,  Bauduin  de.  Kapitain  v.  Douai,  S. 

Longus  8.  Lange. 

Loo  in  Westflandern  sw,  Dixmuiden  472. 

Loon,  Joh.  V.,  Stockholmer  Rathm.^  237.    Vgl 

Loen,  Lon. 
liOOB,   Los,  Tidem.,   Rathm.   zu   Wisby,  276. 

277.  284.  285. 
Looz  (Loos)  in  belg.  Limburg,  Tongern ,  S.  20  A. 

4.    Graf  Dietr.  v.,  S.  20  A.  4.  (42.) 
Loreng  a.  Lothringen. 
Los  8.  Loos. 

Losynge,   Lub.  v. ,  hansischer  Kfm.   [v.  Dort- 
mund] in  London,  19.^,  197. 
Lothar  s.  Deutsch land,  Kaiser  u»  Könige. 
Lothringen.  Ober-L.  (Lotringe)  S.  30L  Nieder-L. 

(Loereng,  Loreng)  m.  England  602. 
LouenborcE  s,  Lauenburg. 
Louth-Park  (Ludeparc)  in  Lincolnshire,  Cister- 

zienser,  S.  408  Anm. 
Louviörs  in  Fraukreicb,  Eure,  8.  456  Anm. 
Lövaing  s.  Löwen. 

Lovekyn,  Jf>h, ,  Alderman  in  London,  465. 
LoTcnborch  8.  Lauenburg. 
Lovicz  s.  Lowicz. 
Jjovin  s.  Löwen. 

Lowicz  (Lo'^icz)  a.  d.  Bzura  in  russ.  Polen  559. 
Lu  8.  Luhe, 
Luhaczriw   (Lobeschov)    a.    d,   Lubaczowka    in 

Östr.  r^aliKien  559. 
Lubecani,  Lubeke»  Lubique  s.  Lübeck, 
Lublin  (Lobelyn)  in  russ.  Polen  147.  559.  631. 
Lucca  (LucoiB)  32.  583  A.  2.  S.  407.  658. 
Luceke,  Olric»  d.  jung.,  Hannover,  381, 
Luceme  s.  Luzera. 
Lucio,  Job.,  Kfm.  v.  Diuant,  39.  42. 


Lucois  s,  Luoca. 

Lucy  (Luci),  Rieh,  de,  en^  OherricMtt^: 

Ludeke  s.  Lüttich. 

Ludekin ,  ohne  BezmehDong ,  ^junpetuer«  & 

Ludeleskete,  d.  i.  Lüdenscheid  l^gl-  dietB.\  Ool 
deutscher  Kfm.,  65  A.  2^ 

Ludeparc  s.  Lontb-Park. 

Ludich,  Ludick  s.  Lütticli. 

Ludinchusen  s.  LüdinghAuaen^^ 

Ludochinus,  Ludechinas,  ersfaisolL  kdla.  1 
601. 

Ludosia  8.  Lödöse. 

Ludulphns,  erzb.  köln.  Ministerüü.  601« 

Ludwig  s.  Deutschland,  Frankreich. 

Lübbeke  in  Westfalen  w.  Minden  28  A.  1< 
Ä.  1.  345  A.  1. 

Lübeck  S.  314  a!  13,  6G0  A.  1.  Mit  B« 
in  Norwegen  172.  199  u.  A-  1 :  nu  Bn 
schweig  184,  185.  393 ;  m.  Bremen  : 
185;  m,  Brügge  S.  423.  S.  474;  m.  I^ÜMi 
249.  365.  306.  4<18  u.  A.  2;  m.  I>iuii%. 
A.  2;  m.  Deutschorden  5  A.  1 ;  m.  Der! 
541  A.  1.  S.  441.  S-  450.  S.  486;  m.  Di 
5.  188;  m.  Dortmund  386,  454.  476.  47a 
533  A.  2.  S.  433:  m.  Elbing  179.  18»  4 
ra,  Eogland  7^-11.  25.  49  A.  1.  M 
405-407.  672.  685;  m.  FlÄodem  40a| 
(Flanderofahrer) ;  m.  Frankfurt  a.  M.  8.i 
A.  2;  m.  Frankreich  S.  455  Anm.:  m.  Wrk 
(im  Emsgau)  102.  (in  Oldeobiirg)  173; 
Greifswald  529.  531 :  m.  GroolngOD  3SB$ 
Hamburg  110  A.  2,  346  A.  2.  366  A.  2;: 
Hennegau  99,  142,  371.  663;  m.  Herford 
m.  Höxter  536  Ä.  2:  m.  Holland  99.  142.  9 
S.  472;  m.  Kämpen  269.  295.  309.  311.  3 
327.  333-338.  343.  361.  364:  m.  KoU  4 
470.  472  A,  I.  S.  301  u.  A.  2:  m.  Leeuwad 
8.  418;  ro,  Lüneburg  461;  ra.  Liittich  8.1 
A.  2;  m.  Mainz  S.  301  A.  2:  m.  Mekleukl 
191.  537  u.  A.  3:  a.  d.  Newa  202;  m.  I4 
Norden  181:  m.  Norwegen  u.  Behwed^n  0, 
(hansa  Theutonieorum).  17  (hensa  Theut).  1 
40.  201.  248.  268,  282.  318  (Banse).  403, 
183  Anm.  404.  439.  441.  445.  479.  481.  « 
m.  Nowgorod  5.  37.  149.  188,  202.  563,  B 
673;  m.  Oldesloe  HO  A,  2;  m.  Oenatiri 
675;  m.  Pommern  421:  m.  Preu^eo  186  A.! 
im  Rheinverkehr  S.  301  u.  A.  2;  m.  Rii 
188.  359.  3H5.  455.  563:  m.  Rostock  191.  AM 
431.  474;  m.  Ru.ssland  8.  3^  — 
Lübeck  m.  Nowgorod;  m.  Sachsen 
m.  Sachsen- Laue ü bürg  u.  S.-Wittenl 
u.  A.  2.  442  u.  A.  I,  2.  486 
Schonen  16  A,  2.  225.  23a  246.  274.  3| 
305.  310.  312.  313.  316  u.  A.  1 ;  m.  Sek«! 
den  28.  30.  31.  157.  252.  268.  27a  301  M 
340t  vgl  L.  m.  Norwegen;  m.  Soest  8L  49 
m.  Stockholm  237  u.  A.  1;  m.  Stol^  35 
m.  Stralsund  290:  m.  Thom  186  u.  A*  1;  J 
Utrecht  444;  m.  Warwith  177:  m.  Wwtfdl 
56;  m.  Wisby  96  A.  L  234.  277 i  m,  WisaM 
191;  m.  Witten  bürg  675. 

—  in  Bündnissen  n.  I^ndfrieden:  20,  21.  9 
(Holstein),  139  (Sachsen  und  Holstein»,  H 
A.  1  (Fürstentag),  153  u.  A.  1  r-  ^  a 
Holstein).  löL  162  A.  1  (Tkleklenbi.  j 

A,  5.  253  (Sachsen  u.  Hobtein).  2»v  l 

272  Ä.  1,  280  u.  A.  1.  281.  289  u  2 

294.  299.  317.  346  (Heklenburg).  1 

379  A.  2  (Fiirstentag).  486  A.    f>  i 

nisse  zur  Befrieduog  der  Ostsee  i.  -  -i 
256.  314,  Verbindung  m.  den  nordisdiÄ 
Angelegenheiten  [ausser  den  EünzelTerbindi 
gen,  vgl.  L,  m,  Dänemark,  Norwegen«  Sek 


tock  191.  iM 
8—360,  fi 
sea  184.  ll 
tttenberf  ai 


Alphabetifielies  Terz^icbaiss  der  Orts-  und  Personen -Namen. 


513 


I 


den  TL  8,  w.]  486  A.  2.  491  u.  A*  4,  504  u. 
Ä.  1.  505  ü.  X.  1.  525  A.  2. 
Lübeck  iü  allgemeinen  hansischen  Angelegen- 
heiten: VerhaodluDgen  wegen  der  fl and rischeu 
Frage  354,  35G.  357.  383.  385,  3Sö.  3Ö2  A.  3. 
3Ö3.  SM.  40U,  418—420,  423.  43^>,  8.  201 
A.  12.  431.  433.  447.  S.  201*  A.  L  451.  452. 
454.  455  n.  A.  1.  461.  468.  470.  472.  S.  234 
A.  1.  476.  478,  S.  237  A.  3.  484.  485.  488. 
492—503  (496  A.  1).  508-524.  527,  533  A.  2. 
8.  283  A,  1,  3,  5.  530.  333  A.  2.  —  Wieder- 
aufnahme Bremens  in  die  Hanse  412  u.  A.  2. 
427.  —  Theiinahme  an  wendiachen  Tagen 
[ausser  obigem]  358.  426.  428.  431.  433*  45.>. 
473. 

—  mit  den  Städten  des  gotUndischen  Drittels 
250.  254.  —  Lübisches  Drittel  der  Sti^dte 
216.  254.  255.  356.  385:  der  Kaufleute  »7 
(in  Brügge)  217.  250  (desgl.).  354  385 
(desgl.).  3U9  (in  Dordrecht).  477  (desgL). 
483.  496.  —  Mit  dem  hansischen  Kontor  in 
Brügge  21 L  368  A.  L  8.  344  A.  L^  in  Dord- 
recht  401.  459.  461;  in  Nowgorod  563  u.  A.  3. 
8.  416  (Api)elktion), 

— ,  LübiBches  Recht  1.  66.  68  (auf  FaLsterbo). 

-  128.  139  §  8.  146.  165,  297.  343.  376  A.  2, 
408  A-  2  (Oberhofj.  422.  426.  428  n.  A.  3.  432. 
S.  359  A.  3.  S,  396.  S.  413.  —  Lübisohe 
Reichssteuer  245  A.  2.  408  A.  2,  486  A.  2. 
—  KaufinanDSgildo  S.  465  A.  1;  Khimei'zunft 
682.  -  Trave- Buden  S.  465  A.  1.  Fleisch- 
hauerstrasse 562  A.  1.  Hospital  zum  h.  Geist 
529.  531  A.  3. 

— ,  Bischöfe:  Gerold  33  A.  2.  Heinrich  S.  415. 
Johann  IV  99.  262  u.  A.  1.  307.  315.  317. 
318  A.  1.  365.  366.  404,  487.  *-  Domkapitel 
673.  —  Mmoriten  21.  379  A.  2,  527. 673  ^Guar- 
dian). PriSdikanten  181  (frater  T.,  lector). 
527.  673.  —  Graf  Reynold  [I]  33  A.  2. 

— ,  Arnold  von.  Kfm.,  537,  Gotmarv.,  Kfm., 
S.  407.     Beiufried  v.,  Kfm.,  8,  407. 

— ,  Hinsekin  v,,  in  Falsterbo,  IM. 

Lüchow  ssö.  Hitzacker  a.  d,  Elbe.  GrafacL 
Dannenberg,  289. 

Lüdenscheid  in  Westfalen.  Christian  v.,  deut- 
scher Kfm  [v  Dortmund],  S.^407.  Detmar 
[y,  Dortmund],  Bürger  in  Abo,  55  A.  L 
VgL  Ludeloskete. 

Lüdinghausen  (Ludiuchusen)  sw.  Münster  S^  486. 

LüJijbach  (Lumbaich,  Luinb^ch)  b.  Heinsberg 
i.  Kbninland,  Ger.  v.,  549.  550. 

Lünobuj'g  (Luneborch)  319  A,  2.  551  A.  4. 
•Im  Elbhandel  24.  35.  132  u.  Ä.  3.  151.  372, 
381-  387  Ä.  1.  Mit  ßraunschweig  461:  m. 
Dittnanichen  370;  m.  Hamburg  24;  m.  Lübeck 
(Flandern)  461;  m,  d.  säch^chen  Stiidteu 
607.  —  Krämer,  Scbiffergüde  von  s.  Xi<«ilatt8 
das.  682  A.  I.  —  Herzop  s.  Braunschweig. 

Lüttich  (Leodium.  Leg«8,  L^ges,  Ludeke,  Lu- 
dich, Ludiok,  Luytge),  liand  u.  Stadt,  478. 
547.  S.  305  A.  L  548.  60L  614  A.  1.  616 
A.  1,  624  A.  1.  8.  481  Anm.  Mit  Achen 
616  A.  1;  m.  d.  Champagne  8.  454  Anm.; 
m.  Dortmund  259.  601  (u.  Sachaen) ;  m,  Eng- 
land 599.  S.  38a  S.  406,  407;  m.  Köln  8. 
302,  546.  546  A.  3.  547  A.  2.  601.  S.  387 
A.  4.  614.  8,  410.  616  AI.  —  Handel  der 
Fremden  8.  476.  Tuche  8.  476.  ZoU  3.  300 
A,  2,  —  Einungen  384  A.  3.  547  A.  2.  548. 
8,  430  Anm.  —  Bischof  Otbwt,  O^jert  601; 
Adolf  von  der  Mark  39.  42.  64')  u  A.  1; 
Sngulbffrt  i^.  d.  Mark  4  n.  o.  259,  378.  S.  2^7 
A.  3,  534.  S.  470  A.  l.  S.  476  Anm.  Diö- 
oeae  601. 


Lüttich,  Lambert  v.,  601. 

— ,  Jak-,  Thom.  v..  deutsehe  Kaufieute,  S.  40<3. 

Lüttingshof  (Luttekenhove)   s.  Recklioghausen 

io  "W  estfalen,  Kitter^t  im  Amte  Euer,  S.  484. 
Lützow,   Vicko,    meklenb.  Adliger,   262  A.  1. 

Die  Lützows  366  A,  2. 
Luhe  (Lu),  Nebenfl.   d.  Elbe,  links,  Mund.  b. 

Winsen  unterh,  Lauenburg.  24. 
Luidolfus  (Lujiold),  TrucliÄess  Herz.  Heinrichs 

d.  Löwen,  33  A.  2. 
Lumbardus«  Lumbardz  a.  Lombarden. 
Lumbiüoh  s.  Lümbach. 
Lund  in  Sehotien  (Lundonia  Dacie)  6.  276.  282 

A.  2.  544  (deutsche  Kaufleute).  8, 433,  ErzbiscL 

Peter,  Primas  v.  Schweden,  0,  40. 
Lunden  in  Holstein^  Norder- Ditmarächen,  64. 

370. 
Luneborch,  Luneborgh  s*  Lüneburch. 
— ,  Albert  de,  Hamburger  Kathm.,  63* 
Lupoid  s.  Luidolfus. 
Luscus  s.  Schele, 
Lutsmanni,  Job..  Krakauer  Schi^ffe  u.  Kfm.  ia 

Briigge.  S.  252  A.  1. 
Luttekenhove  s.  Lüttingshof. 
Luxemburg  S.  453  Anm     S.  Brabant 
Luytge  s.  Lüttich. 
Luzem  (Luceme)  S.  301. 
Lyderer,  Henry,  Engländer,  683. 
Lyges  8.  Liittich. 
Lj-ne,  Lnno,  Friedr.  v.,  deutsclier  Kfm.  [v.  Riga], 

8.  424. 
Lynn  {Lenne.  Lennia)  in  Korfolk  22,  49  A.  1. 

60.  62.   198.   344.  397.    S.  228  A.  L   8.  329 

A.  1.   8.  405. 


Maalinefi  s.  MedhiAn* 

Maaisen  (Marsm)  t.  d*  Techt,  miw.  ütreolit^ 

606.  609. 

Maas  (Mase.  31aze,  Moaa,  Moysa)  Fl,  32  Anm* 
323.  aS4  A.  3.  8.  4t)S,  S.  423.  654  u.  A.  2, 
a  471.  Maasüial  546  A.  3.  S.  387  A.  4  (m, 
d.  Osten).  8,  454  Anm.  Maasmündung  63, 
8.  175,  2.  414;  vgl.  Merwede,  Maaskauf- 
leute in  Dordreoht  s.  Dordrecht;  in  England 
ß.  379.  599  A.  5;  bei  Koblenx  S.  388,  Land- 
friede u,  Verkehr  zw.  Rhein  u.  Maas  193 
A.  1.  547  A.  2.  W9  u.  A,  L  550,  S.  396- 
611  A.  1.  616  AI.  —  Nürnberger  i.  Maaa- 
tbale  8.  295  Anm.  Vgl.  die  Benchtigungen 
am  Schluss  dieses  Bandes. 

Maasbommel  in  hell.  Gelderland  15  A.  1. 

Maastricht  (Trajectum.  Trecht,  Triebt,  Triicht) 
in  holl.  Limburg  32  Anm.  8.  237  A.  3.  8. 
302.  646  A.  1.  654  u.  A.  2.  S.,  454  Anm. 
Mit  Köln  n.  Ungarn  610;  m,  (Weich  u. 
Rothnissland  8.  393.  —  Genossenschaft  der 
Sohonenfahrer  von  s.  Olof  364  A-  1.  Tuche 
8.  476  A.  1. 

Mabuse  s.  Maubeuge. 

Machelinus,  MarceUnus,  jurator,  Köln«  601. 

Maohelmus,  Utrechter,  609. 

Mähren  42  A.  1.    S.  315  Anm. 

Mllarsae  in  Schweden  528  A.  3. 

Maence  s   Mami. 

Maengiart,  "WolteTt  Antwerpen,  680  Anm. 

Maeserck  in  belg.  Ltmbujg  a.  d,  Maas  384 
A   3    550  i    L 

Magdeburg:  19  a/i.  203.  387  n,  A.  L  8,  394. 
—  Erxbischof  Otto  [\\  Hesaenl  118  A,  1. 
203,  3m  A.  2.  -  8.  M«y4©borgk 

Magister,  Lamb.,  Kfm*|  7&  99, 

lüfM&a^  Bruno,  erzbiacL  k5lii,  IGnifiliiaL  60L 

65 
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Hagnus,  Gerh.^  deutscher  Kfm.  [u.  Rigaer  RaÜim.], 
S.  424, 

Mailand  (MüeBois)  32.  658. 

Mailorgues  s.  Hailorca. 

Main  (Moen,  Moeoe)  PL  S.  296. 

Mainz  (Maence,  Meiitz)  S.  295  Äam.  S.  296, 
S.  300  Ä.  2.  S,  301  A.  2.  8.  390  u.  A.  IL  — 
Erzbischof  S.  300  A.  2.  Ei'Äb.  [Peter  v, 
Äspelt]  S.  429  A.  L 

Mairk  s.  Mark. 

Malaga  (Maligue.  Malicqne)  in  Andalusien  624, 

Malaratyne,  Malrethytie,  Maleracine,  Lamb., 
Kfin.  V.  Diüant,  39  u,  A,  4.   42, 

Malchin  in  Meklenburg  a.  glelohaam.  See  263. 
289, 

Malehow  in  Meklenburg  a«  gleichnam.  See  263. 
289. 

Maldeghem,  Maldcgem  (Maldighem)  bei  Gent, 
Eecloo,  Herr  v.,  411.  540. 

Male  Ih  Brügge,  Öchloss,  328.  396  A.  4.  447, 
464.  5.8K 

Malicque,  Maligue  s,  Malaga. 

Malines  s.  MechelD. 

Mallorca  (Mailorgues,  Mayorke),  die  grdssere 
Insel  der  Balearen,  624.     S*  Antwerpen. 

Malmö  in  Schweden  (Malmoge,  Malmöge,  Elen- 
bogheD,  Mellenboghe)  311.  445.  525  A.  2. 
535  A.  1,  543  (deutsche  Kaufleute)-  543,  13 
(Bach  Konebek).     S.  294  n.  o  (Gilde).    544. 

Miürethyne  s.  Malaratyne. 

Malten,  Old,  (Maltone)  in  Yorkahire  S.  408  Anm. 

Manchester  S,  327  A.  2. 

Mandesle.  d.  i.  Mandelaloh,  Lud.  de,  holst, 
schauenb.  Ritter,  633. 

Maoekin  s.  Mennegin. 

Manny  (Mauny) ,  Walt.  u.  Terricos  [Thierry]  de, 
engl.  Ritter,  39.  42, 

Maosell  (MauQsell,] ,  John ,  engl.  Baron ,  Sohatz- 
meiäter  y*  York,  612. 

Manteufielj  die  Herreu  von,  293. 

Marcodumm  s.  Düren. 

Marde,  Jac. ,  von  Huy,  Kfm,  t.  Dioant,  39. 

Mardick  (Mardike)  zw.  Greveliogen  u.  Dün- 
kirchen,  jetrt  französ.,  472. 

Margam  (Morgane)  in  Wales ,  Grafsch.  Glam Or- 
gan, Cisterzieoser ,  S.  408  Anm. 

Marienbujg  a.  d.  Nogat,  Hochmeistersohloss, 
Ö.  314  A.  13.    652.    S.  476  Anm. 

Mariengaard  in  holU  Frie&land  b,  I^eeuwarden, 
Kloster,  34 L 

Marisco,  Rieh,  de,  Erzdiakon  v.  Riohmond  \L 
Northumberland,  605. 

Mark  (Marcha,  Mairk),  Und,  S.  297,  a  301.  — 
Grafen:  Engelbert  I  613.  Sühn  Eberhard  I 
S.  404.  Adolf  11  4.  251.  Konrad  4.  Engel- 
bert Hl  125.  251.  257.  378.  534.  S.  Lüttich, 
Bischöfe. 

—  s.  Brandenburg. 

Maik,  Markesche  lakenen,  585.  Nicht  eine  der 
bfeidoü  voriijpn  Marken,  sondern  nach  dem 
ZusammenhaDg  mit  Dixmuiden  und  Ypem 
Marcq  b.  Enghien  im  Hennegau  oder  Merokem 
b,  Dixmuiden,  zw.  D,  u.  Ypem.  S.  unten 
Morsohe. 

Marketbred,  Herno.  Hamburger  Bote,  341  A.  1. 

Marne,  Nebenfir  d.  Seine,  S.  259  A.  1. 

Harne  in  Holstein,  Ditmarsehen,  64. 

Marokko  (Marroc)  in  Afrika  624  A.  1. 

Maros,  Manros  s.  Melrose. 

Marroc  s.  Marokko. 

Mantberg  (Berg)  in  Westfalen,  Arnsberg,  4  A.  1. 

— ,  Job.  V.,  in  England  143  A.  2. 

Marschalk,  Vicke  d.  alt.  und  Sohn  Vicke,  Vogt 
zu  Bergedorf,  Sachsen  -  Lauen  burger,  379.  380. 


Maradiep  in  NordhoUand ,    ßtmssd  tw* 

u,  Texel,  414  A,  2. 
Marshall,  Job.,  engl,  £lm*«  657, 
Marsin  s.  Maarsen. 

Marstrand  i.  Kattegai  nw.   Gotheborg  24ä 
Martyn,  Joh.,  Engländer.,  S9, 
S.Martin,  Hub.  u.  Jak.  v.^  deutsch« 

von  Huy,  8.  406. 
—  B.  London. 
Mase  s.  Maas. 
Masowien  (Mazaw),  Herzogth.   m.  d. 

Weichsel,  etwa   iw.   Plock    u.  Brj; 

seits,  Haigrod  u.  Czersk   andrErsei^ 

schau  eingeschlossen],  559  A.  7.  8«.^ 

631  A.  1,2.    Her«.    Ziemowit  (S« 

532  u.  A.  4.   S.  286  A.  4.    533  JL  % 
Mastruol  s.  MontroeuL 
Maubenge  (Maubuege,    Maulboege, 

d.  Sambre  81—83  u.  Anm.    658  A.  1*  81 

Anm.    S.  466,  467,     S-  476  Ann». 
Maunsell.  s.  ManselL 
Mauny  s.  Manny. 
Mayorke  s.  Malloroa. 
Mazaw  s.  Masowieo. 
Maze  s.  Maas. 
Meaux  oder  Meux  (Meaus)  in  Torksllire^ 

zjenser,  8.  408  Anm. 
Meehel  s.  Mecheln. 
Mechelen  (Masclinia,    MeacUnia,    HesselTa)  ^ 

Maastricht  8.  20  A.    1.    549  A.  5.  64«  A  L 
Meoheln  (Meehel,  Mecheleo,  Machiüma, 

Des.  Maalines)   b.  Antwerpen  32 

A.  2.    385  u.  A.  1.    386.  411  A    2 

u.  A.  l.    S.   213   A-    4.     S. 

549.   S.  408  (Güde,    hansa). 

S.  456  Anm.    S.  476  A,   l. 
Meddek,  Tedmar,  deutscher   Klhi,   t.  VSkä, 

8.  406. 
Medebach   in    Westfalen,     Arngbenr,   ftit^ 

5.  358  u.  A.  4.    S.   393. 
-,  Herrn.,  S.  434. 

Medle,  Roitir.  v.,  Thomer  Kfm,,  2Ö0, 
Meerstraate  s.  Gent 
Megers  Sohn  Otto,  Kampener,  640. 
Melden  bürg -Soh  wenn     (Meklenboreh, 

polis)   5&.  537.    S.    484.      Herx.  All 

Y.  M. ,  Stargard  u.  Hostook ^  Graf  xa  SctaÄL 

6.  140  u.  A.  1.  191.  206.  248.  2«2.  m»L 
283.  285.  289  u.  A.  2-  292,  294.  304  n.  11 
305.  317.  340.  346,  348.  358.  364  A  L  Ä 
A.  2.  408  A.  2.  432.  456  A.  2.  467  i.  AI 
525  TL  A.  2.  528  u,  A.  2,  3.  (537  o.)  il 
S.  484.  Sohn  Heinrich  140  A,  1.  Bl* 
Johann  I  %^on  der  Stargarder  T  inie  982.  jß 
289.317.346.  8.484.  Vu'  ^rö/t^ 
u.  die  einzelnen  meklenbu  r  «Jrtatfi& 

Molchebourn,  Thom.,  Engländer,  oIÜ. 
Melderyke,  Friedr.  de,  jSapr»e,'542  LI 
Meldorf  in  Holstein,  Süder  -  Di tmatsc^ea,  U 
Melrose  {Maros,  Mauroa)  in  Schottland,  Gr^ 

Roxburgh,  Cisterzienser ,    S.  408  Ana 
Melvinge  s.  Elbing. 
Menden  in  Westfalen,  öedeldn,  deutsdtff  1^ 

[v.  Dortmund],  S,  406. 
Mcnin  in  WestÜandem  sw.   Courtni  58(  A  1> 
Meokinus,  Brüggor  Bote,    S,  414. 
Mennegin  (Manekin),  ßicolfus  (Rikoari},£iiM 

Kfra.,  Amtmann  der  Richerzeche   628  «.H 
Mentenia  s.  Termnnten.  ' 

Mentz  s.  Mainz. 

Meuze,  Gotsoh.,  Wismarer,   272. 
Merbodo  (Merebode),    Kfm,  v.  Bortmani.  O 

Gerhard,   deutscher  Kfm.  u    Bürger  es  1/^ 

don,  S.  406.    Konrad  S.  407 
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Merevale  (Mireval)    in  Warwickskire ,  Cistar- 

aieiiBer,  S,  408  Anm. 
Merkeni,    Franz   v. ,    Schiffsfülirer,    650.      8. 

Moerkou. 
Merschen,  Radeke,  Ilamburger.  374» 
Merseburg  (Me8«biirg),  Bischof  Albin  (Elannuß, 

Elwinus)  60L 
MertoD  (Mertone),  Walt,  de,  engL  Baron,  612. 
MerwQde,   Maas -Arm,  *Sudliollaüd,  323*    Herr 

Daniel  v.  d.,  grilil.  bolländ.  RatJi,  323.  332. 
Meaobede  a.  d.  Ruhr,  Weatfalen,  S.  20  A.  L 
Meflsedeae  b.  Missenden. 
JCeflfielyn*  s.  Hechele  n. 
Mefl«ines(Mie88iües,  Meynis^  Moynaten,  HeynB- 

sen)  in  Westflandern  s.  Ypem  452  A.  1.    S. 

399  u.  A.  3.    8.  476  Arnn. 
Mel£  in  Lothringen  S,  296. 
Metzeko,  Cort,,  holst.  Knappe,  139. 
Mey,  Brixis  de,   Klerk  der  Stadt  Brügge,  228 

A.  2. 
Meydeborgh,  Herrn,  v*,  555, 
Heye,   Gherardiis,    Rigaer   Rathm.,    188.   431 

A.  3.     Zezarius,  Rigaer,  385. 
Meyer ♦  Hennek.,  Stockholmer  Bürger^  55. 
Meynbergh,    d.  i.  Meiuborg  in  Lippe -Detmold, 

Chr.,  bansisober  Kfm.  (v.  Dortmund),  210. 
Meynersheim,  Lydhard  v.,  33  A.  2. 
Meynricus,   d.  i.  Meynard  Bochem    [Bötbführ, 

Eig.  Rathslinie,  2.  A.,  S.  77,  n,  192J,  Rigaer 

Rathm.,  431  A.  3. 
Middelburg  in  holl.  Seeland  98  A.  L  323.  371. 

443.  462  A.  L    S,  465  A.  1  (Kaufgüde)* 
Middleaex  die  en^l.  Grafsobalfc  568. 
Mtessines  s.  Messines. 
Milenoiä  s.  Mailand. 

Milos,  d.  1.  Riddor,  Joh.,  Hamburger  Rathm.^  6. 
Miüzius    [von    Kremsier],    Registratur   in   der 

Kanzlei  K.  Karls  IV,  460. 
Millyng,    d.    i-   Milüngen   in   holl  Gelderland, 

Albert,  Kfm.  v.  Kolo  [?],  44  A.  1.   657. 
Minden  (Mynden)  in  Westfalen  28  A.  1.    125 

A.   1.    345  A.    1.    431   A.  3.    604.    S.   399, 

639.  —  Stift  345  A.  1.    611  A.  1.    Bischof 

Detmar  604,     Bischof  125  A.  1.    Dompropst 

Bnining,  biaonschw.  lüaeburg.  Amtmann  im 

Stift,  28  A.  1. 
— ',  Detmaraa  de,  Kfm.,  S.  425,    Job.  v.,  dent- 

Boher  Kfm.,  590. 
Minter?,  Herrn.,  hansischer  Kfm,,  198. 
MiraumoDt  (Mirelmont)   b.  Bapaume  s,  Arraa 

S.  457  Anm. 
Mireval  s.  Merevale. 
Missenden,  Great,  (Messedene)  in  Buckingbam- 

shire  S.  406  Anm. 
Mittelwalde  in  Sohlesien  s.  Glatz  8.  314  A.  13. 
Mölln   (Molne)    in   Lauenbnrg  153  A.  L    265. 

317,  381.  442  u.  A.  1,  2, 
Moen  dän.  Insel  110  A.  1. 
Moen,  Moene  s.  Main« 
Moenkereede  s.  Monikereede. 
Koenklint  (Monekünt)  so.   Spitze  d«  Inael  M. 

150. 
Moerken^  Moreken,  Jok*  livländ.  Kfm.,  565. 

Zweiter  565  A.  2.    S.  Merkem. 
Moerkerke  (Moorkerke,  Muikerke),  d.  i.  M.  nö« 

Brügge,  Dietaert,  Diethaerd,  Deythard,  deut- 
scher HAnseknufm,  [v,  Lüb^k]^  63.  130.  163. 

399. 
—  (Morkerke),  Wulfart,    flandr.   Beamter   zvl 
,  Damme,  4Cf9. 

Moors  (Muraa),  Graf  p}ietrioh  IV]  t*,  401  A.  6. 
.  Moeael,  Moyael  s.  Mosel. 

!■  Mogilno  in  preuiss.   Po^on   zw.  Inowrazlüw  u. 

H  Gnesen  559. 


Moinchen  s.  München. 

Moysa  s.  J^laas. 

Molbog  8.  Olobok. 

Molendino  [van  der  Molen],  Herrn,  de,  deut- 
scher Kfm.,  S.  424. 

MolenJieyra  s.  Mülheim. 

Molonneru,  Dieder.  de,  Zimmermann,  Antwer- 
pen, u.  Frau  Aeghte  680. 

Molnaro,  Wilermus  te,  Geistl.  d.  Moriner  Diöo. 
[in  Puperingen],  163. 

Molno  a.  Mölln. 

Moltekon,  Vicko,  van  Dyvitze  [s,  oben],  meklenb. 
Knappe,  262.  Henneke  M.  van  dem  Strit- 
velde  [s.  unten],  desgl.    262.  364  Ä.  1. 

Molteoowe,  Cepekin,  Kopeke,  Greifswalder,  490 
u.  A.  1. 

Monaatenum  s.  Münster. 

MonekUnt  s.  Moenklint. 

Monheim  (Monheym,  Münhera)  uuterhalb  Mül- 
heim a.  Rh.  S.  298. 

Monikereede  i,  Moenkereede)  in  Westflandem  b, 
Damme  S.  221 ,  05.   472, 

Moimik^  fiartm.,  deutacher  Kfm.  v.  Lübeck, 
S.  4<:>7. 

Mons  im  Hennegau  8.  466,  467.  669  A.  1,  2. 

Montferrat,  Markgr.  Bonifaz  v.,  Tochter  s,  Braun- 
schwoig  -  Lüneburg, 

Montjoie  a.  d.  Roer,  Achen,  s.  Falkenburg, 

Montroeul  (M/U5truol)  im  Hennegau  b.  Toumay 
[nicht  Montreuil  sur  Mer  s.  B&ulogne]  S.  263 
Anm. 

Moop,  Joh.,  Bürgcrm.  in  Wisby,  33  Ä.  2, 

Moor,  Lauwere  de,  Brügger  Schmidt,  S.  221  A.  3, 

Moerkerke  8.  Moerkerke. 

Moreken  a,  Moerken. 

Morgane  a.  Margam. 

Uormenais  dioo.  <^  Di5oese  Therouanne  in  Pas 
de  Calais  163, 

Morkerke  s.  Moerkerke,  WuJfart. 

Morsche  lakenen  s.  Menin.  Aber  die  Beziehung 
ist  zweifelhaft.  Sollte  das  nicht  ^  Markesche 
lakenen,  s.  dies.,  sein? 

Moreö  (Morsod)  dän.  Insel  i.  Lilm  Fjord  329. 

Mosa  s.  Maas. 

Moaburg  (Mozeburg)  oder  Prasedecz  sw.  Kowal 
in  rusa.  Polen  559. 

Mosel  (Moesel,  Moysel)  Fl.  545. 

Moyse,  Ger.,  Kölner,  608, 

Mozeburg  a,  Moaburg. 

Muddepenning,  Heinr.,  Dortmunder,  259  A.  1. 

Müde  8.  B,  Anna. 

Mülheim  a.  Rh.  (Molenheym,  Mulenhem,  Mollen- 
hem)  S.  298. 

München  (Moinchen)  S.  300. 

Munster  in  Westfalen,  Stadt.  4.  56.  125.  176. 
257.  378,  425.  431  A.  3.  488.  571  Stückbeschr. 
8.  399.     Mit  Bergen  in  Norwegen  199  A.  1; 
m,  Deventer  458  A.  2.    S.  486;    m,  Städten 
Livlands  S,  434;  m.  Nowgorod  590;  m.  Rüfls- 
knd  S,  396.  —  Tuche  t.  M.  S.  476  Anm.    VgL 
Riga,  Stube  v,  Münster.  —  Stift  4  A,  l.  56 
A,    2.     125.    176.    257.     8.    4S4.     Bischöfe: 
Burohard  601;  Eberhard  6.  413;  Ludwig  4 
u.  A.  L    125.  257.  378;  Adolf  425.  534. 
—  (de  Monasterio),  Bertold.,  310. 
— ,  Joh.  v.,  deutscher  Kfm.  in  England,  8,  406. 
Mulenhem,  BluUenhem  s.  Mülheim. 
Mdnhem  s.  Monheim, 

Munkaholm,    Munkeholm   prope   Falsterbothis, 
kaum   gleich  Muokathorp  (?)   oder  Miuikarp 
in  Schonen  nö.  Malmö,  312.  313.  316. 
MuTür,  Math.,  Bürger  zu  Malmö,  445. 
Mnrkerke  s.  Moerkerke. 
3Iursa  s.  Moers. 
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Mnschart,  Musgart,  Amt  Sohn  Johanns,  556 
TL  A.  2.  Herrn,,  Dortmunder,  556  A.  2.  [Die 
Familie  auch  in  Duisburg.] 

Mus^ard,  die  von,  holstein.  Adlige^  21. 

Musinch,  Joh.,  Thomer  Rathm.,  227. 

Mutreci,  Mutreceys,  Thom.  de,  franz.  Notar, 
653. 

Mydwech,  Gerh.,  Bürger  in  Wisby,  560. 

N. 

I^seskonungsson ,  Karl,  schwed.  Reichsrath,  40. 

Naghel,  Schiffer  aus  dem  Ostlande  [Freussen 
oder  livland],  552. 

Namedy  unterhalb  Andernach  a.  Rh.  555  A.  3. 

Namur  (Namucum,  Namen)  8.259A.  1.  S.388. 
—  Philipp  [rm  Markgr.  v.  N.  S.  436.  Bruder 
Wilhelm  [1]  Markgr.  S.  259  A.  1.  Bruder 
Heinrich  (v.  Flandern)  496  A.  1.  Bruder  Ro- 
bert [Herr  v.  Renay,  Beaufort  u.  Balestre] 
68  A.  4.  Bruder  Ludwig  [Herr  v.  Bailleul  u. 
PeteghemJ  68  A.  4.  282  A.  2.  411.  496  A.  1. 
S.  263.  Schwester  Blanka  s.  Schweden,  K. 
Mamus.    Vgl.  Flandern,  Guido. 

Nan-Coton  (Nonnecoton)  in  lincolnshire  S.  408 
Anm. 

Nannendorp  in  Lauenburg,  Feste  a.  d.  Feld- 
mark d.  Dorfs  Schönberg,  Amt  Steinhorst, 
(Lüb.  TT.  B.  3,  Register)  157. 

Narowa,  Fl.  zw.  Peipussee  u.  finn.  Meerbusen, 
673. 

Narwa  (Narwia)  in  Estland  5.   S.  425. 

Natereel,  Vranke,  gräfl«  Rentmeister  Bewester 
Scheide  in  hoU.  Seeland,  S.  445  u.  A.  4. 

Naugard  in  Pommern  n.  Stargard  293.  S.  Eber- 
stein. 

Navarra  S.  407.  624  A.  1. 

Neath  (Neet)  in  Wales,  Grafsch.  Glamorgan, 
Cisterzienser,  S.  408  Anm. 

Nebelin  (Nobelyn)  i.  d.  Priegnitz  b.  Perleberg 
fiU4. 

Nederhem,  G.  de,  in  der  gräfl.  hell.  Kanzlei, 
135.  Joh.de,  gräfl.  henneg.  holL  Rentmeister, 
664  u.  A.  7.  667.  668  u.  A.  1. 

Neet  s.  Neath. 

Neghelssen  s.  Nikklaesson. 

Neuenbürg,  Wolfr.  v.,  s.  Deutschorden. 

Neomagum  s.  Nimwegen. 

8.Neots  (Niette)  in  der  Grafsch.  Huntingdon  S. 
408  Anm. 

Nerthe,  Heinr.  v.,  Kfm.  a.  d.  Ostlande,  238 
A.  1. 

Nesle  [i.  d.  Picardie]  sw.  s.  Quentin  S.  384  A.  3. 
S.  407  A.  10.    Vgl.  Ponthieu. 

Nestwed  in  dän.  Seeland,  im  SW.,  312. 

Neuenkirchen ,  Neukirchen  in  Holstein,  Norder- 
Ditmarschen,  64. 

Neuss  a.  Rh.  (Nuis,  Nuys)  534  A.  3.  S.  297— 
299. 

Neustadt  s.  Nieuwstadt. 

Neustadt  in  Meklenburg  b.  Meklenburg  262. 
317. 

Neuve  -  Eglise  in  Westflandem  b.  Messines  452 
A.  1. 

Neuville  sur  Seine  (Villa  Nova  juxta  Senones) 
in  Frankreich,  Aube,  Bar  sur  Seine,  S.  457 
Anm. 

Neuwerk  (Nighe  0)  nw.  Cuxhaven  a.  d.  Elb- 
mtindung  380.  388. 


Newa  (Nu,  Ny)  Fl.  37.  202.   315.  566.  S.  355 

A.  4. 
Newboth  (Nieubote,  Stienbote)  in  Lincobshiie 

S.  408  Anm. 
Newcastle  (Novum  Castnim  super  Tynam,  Xod- 

Chastel)  22.  49  A.  1.  571.  572, 
Newenton,  WilL  de,  Londoner,  681. 
New -Forest  (Novelle   Foreste),    engl  Küste;- 

strich  n.  Insel  W^ight,  568. 
Newe-Were  s.  London. 
Newminster  (Nofmoustier,  Nofmostier)  in  Xon- 

humberland *) ,  Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Newstcad  Abbey  (Niewestede)  in  (^rafiBcL  ^ot- 

tingham  S.  408  Anm. 
Nicclisson  s.  Nikklaesson. 
Nicholai  s.  Nikklaesson. 
s.  Nicolai  Mens   b.  Deventer,  Wächter  Johazm. 

S.  487. 
Nicole  s.  Lincoln. 
Niederland  als  Sammelbegriff  88  A.  2.  384A.i. 

S.  429.    Mit  England  S.  443  Anm.;  m.  Gi- 

lizien   S.    315    Anm.;     m.    Sachsen  S.  ^ 

Deutsche  Hansen  das.     399  A.  1.    588  A.  I 

592  A.  3.  593  A.  3.   Vgl.  die  Namen  da*  m- 

zelnen  Territorien,  aus  welchen  die  hevtiga 

Niederlande  zusammengesetzt  sind. 
Niemandsvriend  in  Südholland,  Sliedredit,  41 
Nienburg  a.  d.  Weser  6  A,   1.    639. 
— ,  Herrn,  v.,  Bremer  Kfm.,  6  A-  1. 
Nyestat  s.  Neustadt. 
Niette  s.  s.  Neots. 
Nieubothe  s.  Newboth. 
Nieuport   (Novus  Portus,    Nnefport)   in  Ve^- 

flandern  sw.  Ostende  450  A.  3.  472.  582.  S. 

397.  634.  642. 
Nieuwstadt  (Neustadt,  Nyestat)  in  hoIL  Lin- 

bürg  b.  Sittafd  15  A.  1.  475.  534  A.  3. 
Niewestede  s.  Newstead. 
Nygendorp,  Dietr.,  Rostocker,  535  A.  L 
Niger  s.  Swarte. 
Nikklaesson ,  Nicclisson ,  Nykleson ,  Neghelssa. 

NicholaL 
— ,  Andreas,  von  Skaprusa  [s.  dies,  unten],  schwel 

Ritter,  310.  313.  316. 
~,  Heinr.,  von  Ellinghe  [s.  dies,  oben],  schwed 

Anappe,  313. 
— ,  Magnus  [sonst  Nilsson],  schwed.  Ritter,  4' 
— ,  Peter,  von  Kiiutstorp  [s.  dies,  oben],  adiwed 

Ritter,  313. 
— ,  — ,  Villan  in  Hagha  [s.  dies,  oben],  ößi 
Nimwegen  (Neomagum,    Novimagimn,  Ntbi- 

ghen)  in  hell.  Gelderland  15  u.  A.  1.  437 1 

A.  2.  475.  S.  252  A.  1.    534  A.  3.   a  30Ö  Ai 

S.  411.  630.   S.  445. 
Nischni- Nowgorod  a.  d.  Wolga  (Nisowje.  X- 

sowere,  Nysauwere)  590  u.  A.  5. 
Ni volles  in  Brabant  599.  S.  389  **).  Herr  WiEt. 

452  A.  1. 
Niwe  "Were  s.  London. 
Nobelyn  s.  Nebelin. 
Nocton  (Nocketoneparc)  in  Liincolnshire  S.4iib 

Anm. 
Noef  Chastel  s.  Newcastle. 
Negharden  s.  Nowgorod.  j 

Noeze,  TVilh.,  Antwerpen,  680  A.  1, 
Nofmoustier,  Nofmostier  a.  Newminster. 
Nogardia,  Noygarden  s.  Nowgorod. 
Nonnecoton  s.  Nan-Coton. 
Norden  in  Ostfriesland  106.  126.  154.  181.  65iV 


*)  Nicht  in  Yorkshire ,  wie  ich  früher  annahm ,  vgl.  D.  Schäfer,  HR.  m,  2 ,  S.  föS  A  i 
♦♦)  Verstanden  sind  unter  den  Kaufleuten  von  N.  in  London  die  Löwener,  Brabanter,  Lothrä^ 
überhaupt,  bis  zu  den  Rheinländern,  diese  aber  ausgeschlossen  im  Gegensatz  zu  denen,  ^^ 
per  terras  ibant". 


.('>■■  j 
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65h    Joh,  n.  HeiüT.  ^  Einwohner,  ISl.    Pre- 
di^rbnider  Ricald  in  N.  650.    Benedilctiner- 

abt,  Dominikanerprior  651. 
Nordhastedt  in  Holstein,  Norder- Di tmarschen, 

Nordmann^  Konr,,  schwed.  Ritter,  3*54  A,  1. 

Nordsee  41. 

KoressUDt  s.  Oreeund. 

Norfolk  (KorfFoik)  die  Grafschaft  207.  214.  568. 
8.  327  A.  2. 

Korhamtonia  a.  Northampton. 

Normandid  (Xormannia)  509  n.  A.  5  (mit  Loo« 
doD).  S.  392  Ä.  6  (Weine).  8.  407  {m.  Eng- 
land). —  Hera.  Robert  599  A,  5.  Herz,  Karl, 
Regent  von  Frankreich,  581. 

Northajnpton  (Norhamtonia)  71  A,  3.  567»  568, 
Ü03. 

Northumberland  ( North ambrelaud,  North lunbria) 
44  A.  1.  568.  657,  Graf  Heinrich  t.,  657. 
6.  Ifaiiaco. 

Koitwik  B.  Norwich. 

Korwegen  (Norwegia,  Norwagia,  Noreys)  vgl. 
Schweden,  Bergen,  Opslo.  —  Könige:  Hakon 
S.  403.  Magnus  VII  Lagaboter  S.  403.  Erich 
Priesterfeind  13.  73.  S.  403.  621  u.  A,  1. 
Hakon  V  13.  17.  70  A.  2.  Magnus  Eriksson 
Ä.  Schweden,  Könige.  Sohn  Hakon  404,  429. 
430.  440  A.  3.   479,  525  A.  2. 

—  Land,  Kaufm.inn8chaft  20  104,  8.  393  A.  1. 
F^mde  Kaufmannschaft   23,    136.   291.     Mit 


Amsterdam  553;  m.  Bremen  70,  72,  73.  119; 
m.  England  16Ü,  11*7    602;  m.  Flandem  624 


A.  K  S.  474  A-  1;  m.  Gmfewald  S.  403; 
I  m.  der  Deutschen  Hanse  in  N.  13.  17.  169. 
^L  172.  226.  318.  412.  429;  m.  Kampen  S.  446; 
W  m.  Lübeck  403.  404.  439  479;  m.  Soest  S. 
^         434;  m.  Stralsund  429;  m.  Wismar  679. 

Norwich    (Norwicum,    Nondcr,    Nortwik)    in 
[         Grafsch.  Norfolk  167.  570  A.  2.   571.  8.  327 
A.  2  572.  649  A.  L  S,476Ajim.  (Worstedes 
in  civiute  N,     S.  327  A,  2.) 
Nottingham  (Notingham)  14,  .568.  S,  329  A.  L 
— .  Rieh.  V.,  Sheriff  v.  Umdon^  375. 
Nougarden  a.  Nowgorod. 
Novelle  Foresta  s.  New -Forest 
Korimagium  s.  Nim  wegen, 
NoTum  Castmm  s   Newcastle. 
Noras  Portus  s,  Nieuport. 
Nowgorod    (Nokardia ,    Nogharden,    Nogarden, 
Noygardan,  Nougarden),  Russen  IBO.  226  u. 
A.  L  564- 566,   8.357—375.  iiV)5    Ffdere, 
Namestnik  [Statthalter]  des  Königs,  590    Her- 
zog   der  Nowgoroder   5W;    Herzog  Astanhio 
rm.   Burggraf  566,  590.  Cider  [iBidorl,  ilter- 
mann  d,  russ.  Kaulleute,   590,     Bischof  590. 
—  *  Fahrt  d.  deutschen  Kautleute    nacli  Now- 

forod  3.  5.  149.  170,  188.  307  c.  S.  357  — 
75.  8.  424,  425.  S.  452  A.  l.  673. 
^,  der  gemeine  D.  KSm,,  die  Hunae,  das  Kon- 
tor, der  Hof  das.  <8.  Peter»  Hof,  s.  Petora 
Röcht)  69.  a5..180.  321.  ,563  u.  A.  3.  564— 
566.  584  —  596.  655.  656.  S.  478.  Ältermann 
Hermaan  8.  37  A«  1,  8.  Peters  Kirche  586. 
PnestBT  des  Hofs  566.  592.  Honigwage  566. 
'.'  Idkiste  563,  5»B.  Berufung  rom  Hof  nach 
I  LiiWck  S.  416.  —  Der  Gotenhof  595. 
I  — j  Lombarden  das.  180.  S  478.  Norwagpr  226. 
I     Kü  s.  Newa. 

Nu  I  i    -    -       -2  A    1,   506  A.  3,  526.    Nüm- 
*  Kfigei   in  ÜÄDdcm  497.    S.  252  A.  1.  498  — 

I  y^K  503;  am  Rhein  u.  im  Niederland  8,  295 
Anm.  9.  300  u.  A,  2.  8.  301  A.  1.  Zollfrei- 
bett  8.  295   Anm.  u.  d.  Berichtigungen  am 


Schluss  dieses  Bandes.    Nümb.  Messer  682. 

Vgl.  Amman. 
Nuis,  Nuya  s.  Neuss. 
Nulicis,  Joh, ,  HambtU'ger  RatbrnM  108. 
Ny  s.  Newa. 
Nyköping  .  a.  d.  Ostsee   i.  gleichnam.  schwed. 

lin  55  A.  1. 
Nymagheu  s.  Nim  wegen. 


0,  Nighe,  s.  Neuwerk. 

Ocilia  8.  Oesel, 

Ookensoen^    Aemd   Willem,    niederl,  Vogt  a 

Schonen,  435. 
Ooketran  ?,  Abtei  in  England,  S.  408  Anm. 
Odensee  a.  d.  d&n.  Insel  Fünen  249. 
Oder  Fl.  302  u.  A.  L 
Odeslo  s,  Oldesloe. 

Odiham  in  Southamptou  nö.  Winoheeter  8,  419. 
Öland  schwed.  Insel  276. 
Oelde  nö.  Hamm  in  Westfalen  56. 
Oelpe  ?,    in   der   Nahe  Kölns  a.  Rh.,  S.   29S. 

S.  Ojlpel 
Oels  (El^e.  Else)  in  Sohlasien  S.  314  A.  13. 
Oresund  (Noressunt),  d.  L  der  Sund  sw.  See- 
land u.  Schweden,  276,  277.  284.  285.  412. 

431.  468.  478,  489. 
Oesel  (Osele,  Oezele,  Osele.  Ozele,  Ocilia)  liv- 

länd.  Insel  69.  192  iDiöcese).  593.   Bischof  v. 

194.  244. 
Oesterlinghe  s.  Osterlinge. 
Oestreich   S.  313  A.  20.   S.  315  Anm,    S.  381 

A.  7.    S.  393.    8.  Osterlinge.    Vgl  Deutsch- 
land, Kaiaer  u.  Könige. 
Oestringen ,  fries.  I^nd  in  Oldenburg  (Astringia, 

Afltergtne,  Ostergiue),  173.  G4ö.  647  [?]. 
Ogon  s,  Hogon. 
Oylpel  ?.  in  der  Nähe  Kölns  a.  Eh.,  8.  298. 

8.  Oebei 
Olbada,  Sicka,  Westfriese,  Mitbesitzer  des  Zolls 

in  Stavoren,  182. 
Oldamt  (Aldeombachte ,  Aldeombecht)  in  hoU. 

Groningen  95.  107.  108. 
Olde,  Herrn,,  Eostocker,  535  A.  1. 
Oldenarde  s.  Audenaerde, 
Oldenborgh,  Beruh,  v.,  lüb.  Rathm.,  383.  385. 

392  A.  3.  401.  423  A,  1.    8.  283  A.  3. 
Oldenburg,  Stadt  a.  d*  Hunte  u,  I^nd,  54.  137. 

345.  645.    Graf  Johann  54.    Graf  Konrad  54. 

72.  73.    Moria  ».   Bremen.    8.  Oestringer-, 

Waugerlarid. 
Üldenwöhjdc-n  (Woehrden)  in  Holstein,  Süder- 

Ditmarschen,  64. 
Oldenxaal   in   holL  Overtjssel  199  A.  L 'S.  314 

A.  13,    611  A.  1. 
Oldesloe   (Odeslo)    in  Holstein  102.    110  A.  1. 

252  A,  5.  537. 
OUin,  d.  t.  Olfen  b.  LüdinghaoseD  in  WeatMeo, 

Gottfr.  V,,  Thomer  Kfm.,  280. 
OUiergue«  (Lierges),  Frankreich,  Puy  de  Dome, 

Arr  Aml^rt,  Jean  de  laTour,  Herr  v.,  franz. 

(_:.t  -.s 

Oloi  g)  in  preuss.  Posen  s.  Kl^tsoh  659. 

Ölst,  Eugiialb.  de,  Kfm.  v.  Nim  wegen.  8.  252 

A    1. 
8.  Omer  (s.  Audomarus«  s.  Homer)  a.  d.  Aa  in 

Nordfrankreich  163.   8.  253.   8.  259.    S.  265 

A.  1.   499   A.  2.   582.   8.  469  A.  1 ,  2.    Mit 

Deutschen  115  A.  1.  8.  469;  m.  England  S. 

407;   m.  Frankreich  8.  456  Anm  ;   m.  Ham- 
burg S.  469:    m.  Kuln  a  259  A.  1.    8.  469. 

Hanse    8.  408.   S.  469  u.  A.  1  (gilda  mem»- 

torum). 


Omler,  Hinr,,  Kfm.,  63. 
Ummeiaiiden  s.  Unüand. 
Oostburg  (Uostborch)  in  holL  Seeland  m,  Sluys^ 

ehem.  flandrisch,  472, 
OoBtergo   <Astringia,  Asterdoe)  in  holl.  Fiies- 

land  ö.  Leeuwarden  (aucu  Alba-,  Weiss -A.) 

103  Ä.  1.  107.  108.   121.  ti47  [?J. 
Oostorlioghe  s.  Osterlinge. 
Oostheüde  s.  Osten  de. 
Oostland  s.  Ostland, 
Opacxiü  8   Opoczno, 
Opatow(Aptov)  in  mss.  Polen,  nahe  der  Grenze 

nach  tializien,  659.  63L 
Opoüzno  (Opaczin)  ia  niss.  Polea  h.  Radom  147. 

559 
Opslo  b,  Christiania  in  Norwegen  26,  70  A.  2. 

13Ö,    2t)L    318    (Hansekaulleute).    390  A.  2. 

429  A.  4  (Braauschweigor). 
Orubieä    in  Frankreich,    Nord,    mv,    s^Amand, 

S.  450  Anm. 
Orel,   d,  i<  Oorlo  b.  Yetiraai  in  hoU.  limborg, 

Hinr,  v,,  köln.  Kfm.,  44  A,  h  fi57. 
Orkney -In  sein  (Orchadenses)  n,  Schottland^  Erin- 

gisle  Jarl  (comes)  von,  339. 
Ormsby,  North-,  (Orniesby)  in  lincohashire  S* 

408  Anm. 
Orsoy  a.  Rh.  unterhalb  Duisburg  534  A,  3.  616. 
Ortuianus  [d.i.  üardener]^  Marqu.,  Soester,  ß. 

434, 
Osoherslehon  nö,  Halberstadt  S.  399* 
Oseubragge  s,  Osnabrück, 
üsnabrück  (Usenbrugge^  Osenbmcghe,  Hosem- 

brugho»  Hoesenbmcghe)  54.  431  A.  3.   8.  314 

A.   13.    571   Stückbescbi",   (>7.j    u,  A,  3,     Im 

Landfrieden   4   u.  A,  1.   28  A    1,    125  A.  L 

176.    34.^  Ä.  1.    378,    425  A.  L  8.  399;    mit 

dem  rhein.  Landfrieden  S.  429  u.  Anm,  —  Tuch^ 

Leinwand  S.  327  A.  2,   S.  47t)  Anm,  —  llit 

DeventOT  458  A,  2;    m.  Flandern  035  —  637; 

m.  Hamburg  638;  m.  Eostoak  S.  4H4, 
— ,  ßtift  4  A.  1.    28  A.  1.    345  A.  1.   611  A.  1. 

Dienstmannßchaft  4  A.  1.   Kapitel  4  A,  l.  425 

A.    L  —  Bischof  Johann    6U1;    Gottfried  4 

A.  1 ;  Jobann  425  A.  1 . 
— ,  Herrn,  {Osenbnigge),  lüb,  Kfm,,  479. 
— ,  Husekyn  (— ),  deutaeher  Kfm.,  238. 
Osteinseon  s.  Ej-steinsson. 
Osten»  Ton,  pomm.  Adlige,  293. 
Ostende  (Oosthende)  in  Westflandern  450  A.  3. 

472. 
Osterburg  in  der  Altmark  o,  Stendal  45  u,  A,  2. 

67.  273  u.  A.  3,    S.  2,^  A.  1. 
Ostergo  8.  Oostergo. 
Oster landia  s.  Finnland. 
Osterlinge  (Oesterlinghe,  Oosterlingbe,  Hooster- 

linghe),  d.  i.  Kaufleute  von  der  Ostsee,  s.  Brügge, 

Flaudem.    Oesteriche  =*    Osterliuge    S,  443 

Anm.    Vgl,  Oatland. 
O&tarrode,  d.  i.  Osterode  in  Ostpreoasen,  Bert 

de,  Kfm,,  63. 
OBtWeaknd  98  n.   A.  1.    103  A.  1.    553  A,  3. 

650,  651.   S.  Pilsum. 
Ostland  (OosÜatid)  =  Osterlinge  90.  217  A,  1. 

238  A,   1.    368  A.  1.    S.  270.    552.    S,  445, 

Anisterdamer  im  Ostlande  553. 
Ostsee  32  A,  1.  43.    175,  307  c.   314.  359.  491, 
<)traven.  Herrn.,  Hildesheimer,  542  A.  2, 
dotier,  Jan,  Genter,  S,  473. 
üttersberg  onö,  Bremen  137. 
Ottershufien  ?,  in  Ostfriesland  ?,  Priester  Wol- 
fard, ostfries.  Bote,  651. 
Ottinus,  1^0,  [Lombarde],  Köln,  S.  470  A.  1. 
Otto,  erzbiscb    töln,  Ministerial,  601, 
Oudeborcb  8,  Oudenburg, 


Oudegein  (Güyne)  b,  Jutfaas  obertuUb  ttre<d 
am  Vaartsche  Rijn  608.  600.  [VeL  fLoOkl 
Schäfer  in  Hans.  GeschichtBbl&tt.,  JftlLrg.  181| 
S.  169.] 

l^ademhurob  s.  Oudenburg. 

Oudenarde  s.  Anden  aerde, 

Oudenburg  (Oudeboreh,  Oudembarg,  Aud^fflboiri 
in  'Westflandern  b.  GhisteUes  447.  472, 

B.Oaen  b.  la  Rochelle  in  Fraakreich  S.  407, 

Oultromontains,  Outi-emontain  s,  Lombarden« 

Outkerke  s,  Hontkerke, 

Ouwe,  Luder,,  holst.  Adliger,  252. 

Overijssel  in  Niedorland  S,  406  A.  13»  6.  43 
Städteeinung  S.  431. 

Overleye  b.  Courtrai  in  Westflaiidem  [Ortsclial 
596  (Tuche,  auch  Overlenssch!). 

— ,  Willem  van^  Genter,  478. 

Oxford  (Oxone,  üxonia)  die  Grafschaft  567.  51 

— ,  Thom.  de  (Uxonia),  Londoner,  375. 

Ozele  s.  Oeael. 

P. 

Paderborn  4  A.  1.  425  A.  1.  a  SM. 

Heinrich  6^J1 ;  Balduin  257.  425, 
Palacio,  Arnold,  de,  Kölner,  S.  470  A*  1. 

Palas. 
Paliisüna  S.  441  A,  L 
Palas,   Pallas,  Gotfr,  de,  deutscher  Kfm,,  661 

u.  A.  1.   Tidekin.,  Lübecker.  5.  ' 

Palzod,    Thilem,,   Kulmer   Rathm*   [aus  Bort 

mund],  51. 

Pape,  Ewerh.j  Thomer  Kfm.  in  Brügge,  186.  39fl 
— ,  Uenr.  [de],  gräfl.  flandr.  Rath,   L54. 
^,  Hinr,,   lüb,   Rathm.   u.  Bürgerin.,  C  56  ft 

A.  3.   160  A.  1. 
— ,  — ,  deutscher  Kfra,,  S,  407, 
— ,  Herrn,,  Stettinej  Rathm.,  402. 
— ,  Jan,  deutscher  Äitermaiut  in  Amsterdanü 

399  A.  1.  1 

— *,  Job.,  Hamburger,  [identisch  m.  d.  TOiimi^ 

374.  ^ 

— ,  — ,  deutscher  Kfm.,  S.  406. 
— ,  Thilem.,  Thomer  Kfm,  u.  Rathm.,  5L  26(X 
Paradise,  Jan  ^an  den,  Brügger  Schöffe,  97, 
Parchim  in  Meklenborg  &3,  Schwerin  263.   2^ 
Parenbeke,    Bertr.,    steUvertr.    Hauptmann   ia 

Estknd,  5  A.  1, 
Paris  32  A.  1,    116.  S.  201.  484  A.  3,  S.  407. 

617,   622.    S.  422.    S.  427  (Prevost).    S.  455 

Anm.   iS.  456  Anm.    S,  470  A-  1. 
Parke ntyne,  Clawes,  meklenb.  Knappe.  262. 
Pi^vus,  Aib.f  deutscher  Kfm.  [tod  mga],  S,€dL 
Faschedach  s.  Livl&ud,  DeutsohordeiL 
Fase  walk  wnw,  Stettin  118. 
Pauli,  Joh.,  Kfm.,  63, 
B,  Paulo ,  Joh.  de^  Klerk  in  der  kon.  engl,  Eanda, 

42, 
Fayer,  Oillis,  Egid.,  in  Poperingen,  116  u.  A.  L 

163. 
Peene  (Pena)  FL  421. 
Pegho,  Hinzo,   Hinr.,  Rigaer  Kim^   600  A.  L 

661,    Joh,^  deutscher  Kfm,,  660, 
Peiaern  (Pyser),  auch  Pyzdry,  in  mag.  Floloi 

a.  d,  Wartbe  559, 
Fcmbroke,  Graf  William,  Marschall  von 

605. 
Pena  a.  Peene. 

Ponshurste,  Henr.,  Englander,  685. 
Penzlin  in  Meklenburg  b.  Güstrow  263.  289. 
Peroy,  Geoffrey  de,  engl.  Baron ^  612L 
Perogriin,  Pieter,  Augustiner,   Brügger  Bola, 

420.  423  u.  A,  1.   S.  196,  430  u.  A.  4.  431 
Perleb^g  i.  d.  Priegnitz  410.  433  (m,  Flaadam). 


43L' 
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(Ferona,  Pemow,  Pemowe*  Pimowe) 
^  Qd  5.    69.  149.   230.  244,  321.  535 
62.  593.  597. 
Peronne  (Perona)  nw.  6*  Quentia  in  Nordfrank- 

rekh  S,  454  Änm. 
Pereevale,  JoL,  lüb.  RatJim.,  S.  300. 
Perth  (Saint  Jehan)  in  Schottland  131. 
Penicci,   lombard.  Kaufmannsgosoliscbaft,  576 

A.  1. 
Petereon,  Sdgot,  schwed.  Ritter,  40. 
Petersson»  Andreas,  schwed.  Knappe,  313.  Drotte, 

schwed,  Ritter,  316  A,  1.    HoUten,  Schwede 

a.  Schonen,  316  A.  i. 
— ,  Ingwar,  Bürger  in  Nestwed,  312. 
FetressoD,  Job.,  Schiffer  von  Sluys,  6B4. 
Petri  filius  s.  £&sex.    S.  Pieterssoou. 
Ffalx  {Bejeren ,  des  hertzogen  la&d  van  lleidel- 

bergj  8.  296.    S.  Holland,  Grafen. 
Pfül,  Hartw.,  Thomer  Blfm«,  260. 
Piacenza  (Plasence,  Plasenche^  PlaiBaDce)  B1-- 

83,    S,  407. 
Picard,  Henr.,  Mavor  von  London»  375.  465. 
Piers,  Joh.,  Bote  k.  Eduards  111  von  England, 

30.  65. 
Pieteresoon,  Hugh,  holl  Knappe,  hoU.  Vogt  auf 

Schonen,  332, 
Pyl,  Hepie,  dentsoher  Kfin.  [v,  Dortmund],  419, 
Pilioa  (PÜczk)  NebentL  d.  Weichfiel,  links,  559. 
PÜBnm  in  Ostfriesland  &w.  Greetsiel  463. 
Fipewall  (Pipewclle)   in  Grafseh.  Northampton, 

Ciftterzienser,  S,  408  Anm. 
Pirna  a.  d.  Elbe  387  A.  1. 
Pimowe  s,  Pemaa. 

Plaisance«  Plasence,  PlaEenohe  8.  Piioenza. 
Plan  in  Meklenbujg  263.  289. 
Pl©6,  Nychel,  Nyckel,  Böhme,  387. 
Fleschowe,  Ple&cowenses  s.  Pskow. 
Flotkow«   Greta,    Lübeokerin,  96   A,  1.    Job., 

tob.  Rathm.,  408  A.  2. 
Flösse,  die  v.,  meklenb.  Adlige,  366  A.  2.  Job.  v., 

Bitter,  262. 
Plettenberg  (Plettenbraoht),  Herrn,  t.,  Marschall 

V.  Westfalen,  257. 
Flock,  Plozk  (Ploczkoi  Ploczco)  in  niss.  Pblen 

m.d.  Weichsel,  Herzogth.  u.  Stadt ,  171  (Herz. 

Boleslaw).  227.   533  A.  2.    559  u.  Anm,   .S. 

Ki\javien. 
Ploger  s.  Arator. 
Floäcowe  s.  Polozk. 
^•deh  s.  WaUc. 

PoeU  Job.  de,  gttÜ.  hoU.  Ritter  n.  Rath,  332. 
Pol  Insel  b.  Wismar  271, 
P'^u^bewisch,  Wnlfo  de,  holsteui.  Knappe,  252. 
1'  utz  s,  Porz. 

I'MitjerB  in  Poitou  368  A.  1  (Schlucht). 
r  J  '11   n*otauwe)  fj24   A.   1.    Snlx   von  P.    S. 

^70;  Wein  v^  P.  U  269  n.  g.  603  VorbemorL 

S.  392  A.  6. 
Polen  (Polonia,  Polane,  Pollenea),  Herz.  Wla* 

dislaw  von  P.  a.  Kxakmti  8.  286  A.  1.  631 

Q.  A.  2.    Eonig  Kasimir  der  grosso  (Kazemer, 

Kazimims)  59.  147.  156.  15^  171,  174.  231» 

287.  351.  532.  533  u.  A.  2.  558.  674  n.  A,  1. 
—  Land,  Kauileute,  m.  Breslau  287:  nu  Deotsofa- 

Orden  532  A.  4;  m.  Flandern  6^4  A.  1  [vgl. 

Krakau]^    m.  Preussen  (Thoni)   147  u.  A.  3. 

159.   171.    347,   351.   532.   533  u.  A.  2.   558. 

652  A.  1;  m.  Rheinland  8.  300.  S.  393  A.  1. 

Brwilaaor  in  1'.  231. 
Folnow  in  Pommern  b.  Varzin,  PMer  v.,  Korr 

V.  Zanow,  1, 
Pokizk  (Polocoin,  Plosoow«)  in  RuMtaiid  a,  d« 

ob4ir«a  DÜna  69.  586.  590.  592.  593.  8.  386. 

a  424. 


Poltxtö.  Am.  u.  Joh.,  Brngger,  S.  252  A.  1. 
Pomerellon  in  Westpreussou  s,  Ogon  u.  Hinter* 

Pommern, 
Pomeno,  de,  s.  Bomgarden. 
Pomo^anien,  Diöcese  in  Preussen  [um  Manen« 

Werder],  227. 
Pommern,  Vor-,  Herzoee  von  Pommern -Wol- 

gast:  Iktfj^islaw  [V],  mrnlm  [IV],  Wartislaw 

[V],  Brüder,  Pursten  v.  Rügen,  146.  467  n. 

A.  3.    Herz.  Barnim  [111]  d.  alt.  v.  Pommern  - 

Stettin  302  Ä.  1.  408  A.  2.  421.  456.  —  Land 

147  A.  3.  S.  439. 
— ,  Hinter*,  S.  396.    Herz.  Sambor  11  8.  397. 

S.  PomereUen. 
Ponsart,  Laurent,  stell vertr.  Kastellan  tod  la 

Eochelle,  653. 
Pont^Audemer  in  der  Normandie,  liaks  vom 

Ausflüss  der  Beine,  8.  407. 
Ponthieu  (Pontcjenses)  Grafsch.  in  der  Picardie 

an  der  unteren  Somme   [umfasste  Abberille, 

Amiens,  s.  Quentin  u,  s.  w.]  599. 
Poperingen  (Poperinge,  Poperinghen,  Poperinges) 

w.  Ypem   115.    116  u.  A.  1.   163.   164.  387 

A.  1.  452  A.  1.  472,  559.  564.  S,  345,  346, 

8.  476  Anm. 
Poppen  iß,  Heinr«,  Presbyter,  im  grtfl.  holl.  Rath. 

323. 
Poprens  is  s.  Poperingen. 
PorcUe,  Percheval  du,  von  Lucca*  gräÜ.  dandr. 

Miinzmeister,  583  A.  2. 
Porse,  Kanut,  Herz,  von  HaUand  u.  Samsö^  S.435. 
Porsvelde,  die  von,  holstein.  Adlige,  21. 
Portsokne  s.  London,  Portsoken. 
Portugal  (Portingal,  Portingale)  81—83.   13L 

624  A.  1.  S.  467  A.  6.  8.  474  A,  1, 
Porz  (Püirtjs,  Portz),  Dorf  in  Gemeinde  Heumar 

i.  Kreis  Mülheim  a.  Rh.,  S.  298. 
Posch  [?  Poeth  V],  Ludw.  u.  Rieb.,  holst  schauen- 

burg.  Ritter,  633* 
Posen  s.  K^iavien. 
Potauwe  s.  Poitou. 

Pouke,  d.  i.  Poucques  b.  Gent,  Herr  v.,  411. 
Powidz  (Pobedist)  in  preuss.   Posen  ssö.  Tre- 

massen  559. 
Praet  b.  Jodoigne  in  Brabant,  Herr  v.,  496  A.  1. 

S.  263. 
Prag  147  A.  3  (Kaufleuto  v.  P.  in  der  Mark 

Brandenburg).  434.  460.  486  A.  2.  506  A-  2. 

8.  301  A.  2. 
Prai,  Herrn.,  Kfm.  a.  d.  Ostlande,  238  A.  L 
Preen,  Konr.  v.,  Ritter,  ehem.  dfin.  Hauptmann 

V.  Reval,  u.  Sohn  Pöter  5  u.  A.  1. 
PromAsel  s.  Przemjml. 
Prenzlau  in  der  ückennark  118. 
Preussen  (Pröcen,   Prusen,  Prutzen,  Pniysen, 

Proisfien,  Prttyssen,  Priuzen,  Spruoe,  Sprucia)* 

Städte,  für  sich  und  in  der  Hanse,  156  A.  2. 

186  A.  1  (m.  Lübeck).  358,  431  u,  A.  3  (m. 

Livland   wegen  Flandems).   496  (m.    Köln)« 

Preuss.  W6«w.  Städte* Drittel  in  der  Hanee 

468.  488.  406.497,  8.253;  Kaufmann sdrittel 

419^  preuss.  westäil.  Älteimann  in  Dordrecht 

399.  477.    Mit  Brügge  u,  Flandern  97  (Alt«r. 

mann).  186.  359.  3®^u.  A  1.  385.  386.  392. 

419.  452,  8.  244;  m.  England  373,  375.  621 

u,  A.  3.  685.  686;  m.  Frankreich  368  u.  A.  1 ; 

m.  Hennegau,  Holland,  Kiederland  81  A.  2. 

88.  89.  396  A.  4,  8.  178  A.  6.  S.  46ti,  467. 

669  u.  A.  1.  670.  677  A.  1;  m.  Köln,  Rhein- 

Und,  Westfileo  &  302.  8.  393;  m.  Löwea 

677;  m.  Kamur  a  259  A.  1;  m.  Norwegen 

318  A.  1.  621;   m.   Nowgorod  69.  593;  m* 

Polen  147  u.  A,  3.   156.  159.  287.  351,  vgl. 

Thorn;  m.  Riga  359;  m.  Rothrusdland  159. 
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Alphabetisches  Verzeichniss  der  Orts-  und  Personen -Namen. 


347.  351;  m.  Schonen  .230;  m.  Spanien  368 
A.  1 ;  m.  Ungarn  156.  —  Amsterdamer  in  P. 
553;  Breslauer  m.  P.  231.  —  Preussische 
Tuche  156  A.  2.  Vgl.  die  Namen  der  ein- 
zelnen preuss.  Städte. 

Preussen,  Deutschorden  in  Preussen  147  A.  3.  156 
A.  2. 287.  347 ;  m.  Mandem  419. 452 ;  m.  Polen 
532  A.  4.  652  A.  1.  —  Hochmeister:  Konrad 
V.  Feuchtwangen  621  u.  A.  4;  Dietrich  v. 
Altenburg,  Ludolf  König  (Kunig)  652  u.  Anra.; 
Heinr.  Dusmer  174  212.  318  A.  1 ;  Winrich 
V.  Kniprode  (287.)  351.  -—  Preussenfahrten 

.  S.  314  A.  13,  S.  315  Anm.  663—668.  S.  467 
u.  A.  4. 

Pritzwalk  i.  d.  Priegnitz  nö.  Perleberg  433. 

Provence  (Prouvanceaux)  32  u.  A.  1.  658.  S. 
454  Anm. 

Provins  (Prouvins)  in  Frankreich,  Seine  et  Marne, 
a.  d.  Voulzie  32  A.  1.  658  A.  1. 

Prummere,  Jak.,  auf  Schonen  336. 

Pruntrut  (Bumendrut)  in  der  Schweiz,  K.  Bern, 
606  A.  4. 

Prusnitz,  Job.  de,  Korrektor  in  der  Kanzlei  K. 
Km-Is  IV,  460. 

Prusse,  Job.  de,  S.  259  A.  1. 

Przemysl  (Premdsel)  in  östr.  Galizien  w.  Lem- 
berg  559. 

Pskow  (Pleschowe,  Plescowenses,  Plescowere, 
Plescowia)  in  Russland  an  der  Südspitze  d. 
Peipus-  (Pskow-)  Sees  5.  69.  149.  586.  590. 
592.  593.  596.  S.  424,  425  u.  A.  1  (deutscher 
Hof). 

Puer  s.  Kind. 

Putte,  van  dem,  Dortmunder  Familie,  Albert 
(del),  683.  Balduin  (de  la  Pette),  Sever  [?] 
(Atte  P.),  Wolwin  (Atte  P.),  Kaufleute,  S.  406. 

Pykenham,  Thom.  de.  Londoner  Kfm.,  S.  229 
A.  1. 

Pyritz  in  Pommorn  so.  Stettin  S.  433. 

Pyser  s.  Peisern. 

Q. 

Quakenbrück  n.  Osnabrück  4  A.  1.  425  A.  1. 
— ,  Hinr.  (Quakenbrughe),  Osnabrücker,  675. 
Quarraria,  Quarre  (Cariere)  a.  d.  Insel  "Wight 

S.  408  Anm. 
Quatal  [entstellt],  Jak.,  deutscher  Kfm.,  S.  407. 
(juattelmus,  Jacob.,  Kampener,  640. 
(Juattermart,    Heinr.,   Ritter,   Kölner    Bürger, 

649.    Johann  (Quedemons),  Kölner  Kfm.,  u. 

Sohn  Stas  S.  470. 
Quedemons  s.  Quattermart. 
Quedlinburg  a.  Harz  19.  203  u.  A.  2,  3.  507  A.  4. 
8.  Quentin  an  der  Somme  S.  407. 

R. 

Babok,  Job.,  schwed.  Knappe,  313. 

Kaci^z  w.  Radziejewo,  [s.  dies.],  S.  314  A.  11. 

Raclawice  (Baslowicz)  in  östr.  Galizien  a.  San  559. 

Raczenia,  Radeow  s.  Radziejewo. 

Badom  (Radam,   Rüden)   in    russ.   Polen   nw. 

Lublin  559  u.  A.  7,  8. 
Radziejewo  (Raczenia,  Radeow,  Raetse,  Redzey) 

in  russ.  Polen  so.  Kruschwitz  147.  559.  S.  314 

A.  13.  674. 
Rains  s.  Rheims. 
Ram,  Herm.,  Stralsunder,  164. 
Rammesberugh  Pvon  Regensburg  oder  von  Ra- 

vensberg,  vgl.  Kemmesbures],  Job. ,  deutscher 

Kfm.,  238. 
Ramonde  s.  Roermond. 
Rantzowe,  Hartw.  v.,  holst.  Adliger,  139. 
Rapensilber,  Job.,  Thomer,  186. 
Raslowicz  s.  Raclawice. 


Ratingen  zw.  Düsseldorf   o.    Duisburg  a.  Ei 

395.  398. 
Ratmer,  Ratiner,  Racineras,  erzbisch.  koliLlIi- 

nisterial,  601. 
Ratzeburg  (Raceborgh,  Kasseborg)  139.  153 1 1 

(See).  262  (Bischof  [Volrad  v.  d.Doniel).5i 

A.   1.    317   (derselbe    Bischof).   —  Heinrid 

[y.  Badewide],  Graf  v.  R. ,  33  A.  2.   Ksäcc 

Evermod  33  A.  2. 
Raunisheer  ?  621.    [Sollte  man  nicht  am  El^ 

nach  dem  Zusammenhange  (Verwendong  ds 

norwegischen  Königs)  eine  der  Orkney- Insd: 

dahinter  vermuthen  dürfen ,  etwa  Ranalds  er 

heute  Ronaldsha  Isle,  oder  Rousay,  Rovsa' 
Raven,  Olrik,  Schweriner  Knappe,  262. 
Ravenesrod  s.  Ravensworth. 
Ravensberg  in  Westfalen  nw.  Halle  u.  Bieldää 

28  A.  1.    125  A.  1    (Brost).     Gr.   Heinr.  r. 

33  A.  2.    Gr.  Bernhard  v.,  28  A.  1. 
Ravensdiek  zw.  Ratzebarg  u.  Mölln  153  A.  1 
Ravensving,  Christian,  Münsterer,  199  A  1. 
Ravensworth  (Ravenesrod)  in  Yorkshke,  Nom 

Riding?,  7—11.  25.  46.  47.  621. 
Rawa  (Kawe)  in  russ.  Polen  ö.  Lodz  559. 
Rawen,  Hennek.,  Dortmunder  £[fin.,  55. 
Reading  (Redyng)  in  Berkshire  94.  469. 
Rebber,  Albert,  Thomer  Bathm.,  260. 
Rechteren    (Rechtor,    Rechten)     in   OverijsseL 

Dalfsen,  ö.  Zwolle,  S.  482.    Herboid  de,  8. 4S:. 
Recklinghausen    in   Westfalen    nw.   Dortmoi^ 

4  A.  1. 
Redefin  a.  d.  Sude  w.  liadwiirslxist  in  Mekiti- 

bürg  S,  120  A.  1.  280.   281. 
Reden,  Bert,  v.,  Ritter,  24.  381.    Zeghebantr, 

381. 
Redichem,  Redinghem,   in  holL   GeldeiUad  t 

Kuilenburg  458  A.  3. 
Bedinghusen ,  Job.  v. ,  Dortmunder  Ratbm.,  3l^ 
Redzey  s.  Radziejewo. 

Reepre,  Pieter,  Brügger  Schöffe,  512.  515.533 
Rees  a.  Rh.,  rechts,  oberh.  £ninieridi,  S.  4S-. 
Regensburg  (Remmesbures)  602.    Vgl.  Bammer 

berugh. 
Reifferscheid,  Job.  v.,  Marschall  v.  Westfite. 

4  A.  1.  125.    Der  Knecht  Byfferscheit  'M 
Reyher,  Willek.,  Lübecker,  274. 
Reimerswaele  (Reymerswale),    antergc^ang«^ 

Ort  auf   der  Nordseite    von    Znid  -  Serdisi 

in  hoU.  Seeland  a.  d.  Ooster  Scheide,  S,^ 

u.  A.  5. 
Reynbergh,  Job.,  hansischer  Efin.  [vom  Med^- 

rhein,  aus  Geldern],  210.     S.  Rheinbeig. 
Beyneri,  Egid.,  De.venterer,  S.  484.    TheoicT. 

Deventerer,  S.  445.  S.  484. 
Reingot,  Laurens,  [sonst  Lauwers  BeyngcC; 

Brügger,  131. 
Remensis  s.  Rheims. 
Remmesbures  s.  Regensburg. 
Rendsburg  in  Holstein  S.  443. 
Renen  in  hell.  Utrecht  oberh.  "Wiik-bü-to:* 

stede  S.  472.  ^       ^ 

Renenses  s.  (Rhein,)  Rheinland. 
Rense  s.  Rhens. 
Reuyng.  [entstellt],  Giles  de,    deutscher  fe 

V.  Huy,  S.  406. 
Reule  s.  Revele. 
Reval  (Revalia,  Revel,   Hevele)  5  u.  A.  1.  ^ 

(lüb.  Recht,  Handelsrecht).   96  A,  1    S.  1>^ 
•  A.  1.  477  A.  4.  556  A.  2.    660  u.  A.'l.   ]fc 

dem  Deutschen  BJm.  in  Brügge  241.  244.^1 

m.  d.  D.  Kfm.  m  Dordrecht  477:'  m.  iP 
.    Kfm.  in  Nowgorod  69.  149. 188-  321.  564-5^ 

S.  360.  586.  590.  592.  593.  596.  597-  m.  Dor- 

pat  241.  244;  m.  Dortmund  382.  (477.)  S.  4^ 
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m.  Finnland  170:  m.  Flandern  134.  410.  527; 

m.  Münster  S*  434;  m.  Nowgorod  170;  m. 

Fernau  562;  m.  Riga  483;   m.  Rostock  489; 

m.  Schonen  230;  ro.  Schweden  149.  188;  tn. 

So€6t  S,  434;  m,  Wisby  234.  239.  242.  483. 

65a  661. 
Revele,  de,  Kanfmannsfamilie  in  Dortmund  n. 

Köln ,  S.  473  Ä,  2. 
—  ,  Alwin  [wohl  identiech  m-  OÜver] ,  200.  S. 

473.     Bmder  S.  474. 
— ,  Franlte,  Franko  v.,  646. 
— ,  Juh.  de,  Soester,  S.  434.  S.  473  A.  2. 
— ,  Xonrad,  449  A.  2. 
— j  Libbret,  u.  Knappe  Gerlaoc,  3.  430. 
— ,  Oliverixis  de,  hansischer  Kfm.  [wohl  —  Al- 
win], 207. 
— ,  Winand,  deutscher  Kfm.^  676  u.  A,  4. 
•Äi(?entlo,  Hinr,  de,  holstein.  Adliger,  252. 
Bevesby  in  Lincoln sliire,  Ci&torzienser ,  B.  406 

Anm. 
Eeic,  Emelricus,  Kim.,  Mitglied  d.  Kölner  Kauf- 

^-ilde,  601. 
Kheuus   (lUins,   Remensis)   S.  424.  658  A.  1. 

S  456  Ajudi. 
Bhein  (Henus,  Bhenns,  Hün),  Eheinland,  323. 

414  A.  2   (Oiide  Rijn).   S.  387  n,  h  u.  A,  4. 

—  Mit  Dänemark  S.  393;  m.  England  572  A.  1, 
8.  379.  599  (liomines  iniperatoris).  S.  384  A.3. 
8.  389»  vgl.  Köln :  m.  Flandern  478;  m.  Frank- 
reich 658  A,  1;  m.  Hennegau  8.  41  A.  1; 
m.  Kopenhagen  490  A.  4;  m.  Niederland  609. 
628.  S.  429.  662;  m.  Russland:  dem  nord- 
westlichen u.  m.  RothruBsland  S,  393;  m. 
Sachsens.  394;  m.  Ungarn  42  A.  1.  150  A,  L 

—  Rhein.  Bund  u,  rhein.  Landfriedenseimui- 
een  611  u.  A.  h  616  A.  1.  S.  429  n.  Anm. ; 
Landfrieden  zw.  Rhein  u.  Dender  616;  zw. 
Rhein  u.  Maas  193  A.  1.  547  A.  2.  549  u. 
A.  L  550.  S.  396.  616  A.  1;  zw,  Rhein  u. 
Wewr  257.  611  A.  1.  —  RheinstMte  534  A.  3. 
Bhein.  Tuche  387  A.  1.  Rheinwein  195.  235. 
444  A.  2.  S.  259  A.  1.  603,  ü0«J.  Ö24  A.  1. 
8.  478  A.  1.  S.  486.  Rheinioll  546.  8.  388. 
8.  439.  —  Rdchsvikariat  S.  442  Anm.  ~  Vgl 
Köln. 

Rheinberg  (Berke)  oberhalb  Wesel  i,  Rh,  616. 

V^l.  Reynbergh. 
Rbeindorf  (Hiindorp^  Rindorp)  a.  Rh.  zw.  Mül- 
heim u.  Monheim  S.  298. 
Rheine  a-  d.  Ems  S.  314  A,  13. 
Rheineck  a.  Rh.,  links,  mittwegs  zw.  Sinnig  u. 

Andernach,  Burggraf  Joh.  ▼  ,  S.  301  A.  2. 
Rhens  (Rense)  a.  Rh.  uberhalb  Koblenz  8.  299. 
Ribnitz  (Ribbenttze^   Rjbbenitxe)  nö.   Rostock 

262.  289.   317.  467.  mi  A,  '^.  8,  314  A.  13. 
Richard  s.  Deutschland  ' 

Richerii.  Joh.,  Prot  d.  1:  i'aris],  franiös. 

Bote,  647  A.  1. 
Richmond    (Richemond)    in  Torkshire,   North 

Riding,  657.    8.  Maneco. 
Rickelkeetorpe,  d.  L  Rixdorf ,  Joh.  v.,  holstein. 

Adliger,  139. 
Riculfus,  Ollitos  ponderis,  Mitg^ed  der  Kauf- 

>lde,  Köln,  601. 
Biculphns,  Kfm.,  Mitglied  der  Kaufgilde,  Köln, 

Bidder  (Rydder),  Joh.,   deut^her  Kfm.,   590. 

TgL  Milee. 
Bieranlx  (Risrals)  in  Torkshire,  Cisterzienser, 

18.  408  Anm. 
Biga  (Righe,  Rydie)  190.  a  18t  A.  L  660  A.  1. 
8.  481  Anm.  Mit  d.  Dentschen  Kfm.  in  BrQgse 
244.  359;  m,  d.  D.  Kfm.  in  Nowgorod  69. 


CrkftodfubQcb  tlL 


A.  3.  566,  590  u.  A.  2.  592*  593.  596.  597,  8. 
478;  m.  Dorpat  188;  m.  Dortmund  S,  434;  m. 
Dünaburg  85;  m.  Flandern  145  A.  2.  244. 
(306,  308.)  321  A.  2.  385.  431  A.  3.  455. 
483;  m.  Lübeck  188.  455.  563;  m.  Münster 
S.  434;  m.  Preussen  431  A.  3;  m.  Reval 
483;  m,  RostcKsk  426  Ä.  2.  535  A.  1;  m. 
Schonen  230.  316  A.  1;  m.  Schweden  149 
u.  A.  2,  188.  190.  316  A.  1;  m.  Soest  S.  434; 
m.  Stralsund  179;  m.  Wisby  244.  —  Gilde- 
Etnbo  von  Soest  und  von  Münster  in  Riga  76 
A.  2.  S.  464;  Kauf^de  S.  464,  465.  OotlÄn- 
dische  Münze  in  Riga  76  A.  2.    Wachs  63. 

Riga,  Deutschorden  S,  3  A.  3.  76  A.  2  (Meister). 
Erzbischof  76  A.  2.  Erzb.  Fromhold  175.  201. 
202.  537  A-  3.  Erzbisch.  Notar  Albert  145 
A.  2.     Propst  149  A.  2.  194 

—  Fluss  S.  396. 

RiJQ,  Riindorp,  Rindorp  s.  Rhein,  Rheindorf. 

Ryke  s.  Auklam. 

Rynck,  Herrn.,  Kölner,  603  Stuckbesohr. 

Rynfisshe,  Brügger,  14, 

Ryngsted,  d.  i.  Ringstedt  unweit  Stade,  Joh., 
deutscher  Kfm.,  238, 

Rynhof,  Ewerh.,  Thomer  Kfm.  u.  Kathm.,  186 
u.  A,  2.   260. 

Rpk,  Tidem.,  Thomer  Kfm,,  260. 

Rinteln  a.  d.  Weser  unterhalb  Hameln  633  A.  2. 

Ripen  (Rypen)  in  Jütland  6  Ä.  1.  486  A.  2.  541 
A.  1.  S,  435  (deutscher  SUpel).  Vgl,  Stade, 
Bipenfahrer. 

— ,  Joh.  de,  Soester,  S.  434. 

Hisle,  d.  i.  Riesel  b.  Brakel  in  Westfalen,  Walt. 
V.,  deutscher  Koggenfübrer ,  166.  189, 

Risvals  s.  Rievaulx:. 

Riswyk,  d,  i.  Rijswqjk  in  holl.  Nordbrabant, 
Deder.  v. ,  engl.  Goldschmidt,  44  A.  1.  657. 

Ritzerow,  Dider.  v.,  lauenburg.  Knappe  t  379* 
380.  Hartw.  v.,  d.  iilt,  desgl.,  Bruder  d. 
vor,,  265.  317.  379.  380, 

Hinzen  s.  Russland. 

Robelle,  Boniface  do,  lombard.  Kfm.,  576. 

Eoch  Abbey  (Roche)  in  Torkshire  8.  408  Anm. 

la  Roohelle  (Kupella)  gegenüber  d.  Isle  de  R6 
8.  422.  653. 

Rockindorff.  d.  i.  Boggendorf  i.  Rheinland,  Al- 
bert. Thomer  Kfm.,  260. 

Rode,  Bertold,  Rostocker,  26.  Heinr.,  Rostocker 
Batbm,,  191.  289  A.  2.  Joh.,  Rostocker  Rathm., 
26.  104, 

— ,  Heinr.,  deutscher  Koggenführer ,  166.  189. 

— ,  Heinr.  (Rufus),  v.  Essen,  660.  661, 

— ,  Herrn,  de,  Stralsunder,  S43. 

• ,  Joh.  de,  preussischor  Ältermann  in  Brügge, 
Thomer  Kfm.,  97.  260. 

— ,  Joh.,  von  's  Hertogen boBch  in  Köb  S.470  A,  1. 

Rodestoc,  Oerard.  de.  Ritter,  Köln,  S.  470.  A.  1. 

Röbel  am  Müritzsee  in  Meklenburf  263*  289. 

Bddaaod  fHotsand)  zw.  Falster  u.  Laaland  408. 

Rdgnahro ,  d.  i.  Brücke  über  den  Rögnefl, ,  wei- 
ter in  den  Skelder  Vik  unterh.  Engelholm 
in  Schonen  einmündet  [Slrffe,  Bid^  tili 
Skandinaviens  hist  1 ,  8.  XXIX]  528  A.  3. 

Roem  8.  Ronen. 

Roennond  (Ramonde)  in  holL  Limburg  a.  d.  Maas 
15  A.  1.  437  A-  2.  475.  534  A,  3.  8.  471.  8. 
476  Anm. 

Roeselare  b.  Aardeohfiirg?  472,  [Nicht  =-  Rosse- 
laar.l 

Roeskilde  in  din.  Seeland  86.  87. 

Rokeby.  Thom.  de,  mouseijpour,  672. 

Rom,  curia  Romana,  39,  1T6,    Rompilger  tRo- 
mipete)  65a   Tgl,  Deutschland,  Marjor^the, 
qUisenn  v.  Roi^,  —  Päpste :  [Benedikt  XU] 
66 


AlpkaVetisches  Verzeichnisa  der  Orts-  imd  Personen -Namen. 


S.  442  A.  I.  Klemens  VI  S.  3  A.  4.  33  A.  2. 
163.  194.  {5m  Ä.  4.)  659  Ä.  1.  Innocenz  VI 
318  A.  1.  532  A.  4.    VgL  Romanus. 

Borna,  Buinae  (Gutwall,  Gutaall),  Cisterzienserkl. 
a.  Gotland  eÖ.  Wisby  [vgl.  iStyffe,  Skandiaav. 
uiider  ÜQioQsüdea  S.  3l24  A,  1  und  libri 
memor.  oapit.  Lundons.  1  (1884)^  S.  89  A.  2], 
3.  33.    Abt  Gobelin  3. 

Romanus,  d.  1.  der  WalloQo  [vgl.  Mon.Germ.  bist, 
SS.  X,  229] j  Everh.  dietus^  Soester,  S.  434, 

Romney  (Romeneyc)  in  Grfscb.  Keut  a.  d.  Strasse 
V.  Dover  unweit  Foltstone  [nicht  Runnys- 
mede]  279.     KomaGy  Mai'sh  s.  Keut. 

Ronneke,  Runueke,  Gerai'd.  de,  tlandr.  Kim.^ 
635  —  637.    Job.  de,  S.  431  Anm. 

Roop,  Stadt  in  Livland»  244. 

Roseu,  ^Voldem.  (de  RoBis),  livlfind.  Adliger, 
149  A.  2. 

Boseudael  s.  Kozendaal. 

Hositüu  in  poln.  Livland  (Ordensburg)  S.  424 

Rosselaar  s.  Rousselaere^ 

Rossie  s.  Russland* 

Rost,  Rußt,  Dortmunder,  590^ 

Rostock  289  A.  2.  364  A.  1.  408  A.  2.  S.  314  A. 
13.  R.  im  Bunde  mit  den  andern  wendischen 
Städten  48.  256.  286.  290.  423  A.  K  S.  im 
Anm.  426.  428  u.  A.  3.  S.  199  A.  2.  43L  505. 
529.  531  j  m.  d.  meklenburg.  Landfrieden  262. 
272  u.  A.  1.  280  u.  A.  1.  292,  314.  317.  34Ü.  Mit 
Bergen  i.  Norwegen  535  Ä,  1 ;  m.  Dänomaik 
140  u.  Ä.  h  150.  505  A.  1.  525  u.  A,  2;  m. 
Danzig  535  u.  Ä.  1 ;  m.  d.  Deutschorden  (in 
livland)  u.  Nowgorod  180,  S.  478;  m.  Dord- 
recht  535  A.  1 :  m,  Dorpat  535  A.  1 ;  m.  El* 
hing  535  A.  1;  m.  England  7  —  11.  25,  46. 
90.  672;  m.  Flandern  385.  392  A.  3.  410.  412. 
431.  474  (riandernfabrer);  m.  Kampen  269. 
295.  309.  311.  322,  327.  333  —  338.  343.  364; 
m.  Königsberg  535  A.  1;  m.  Lübeck  191.  412. 
423.  431.  537  Ä.  3;  m.  den  märkischen  Städten 
431.  433;  m.  Mabiö  535  A.  1;  m.  Norwegen 
u.  Schweden  6.  13.  26.  31.  104.  206  A.  3.  äB4. 
300.  429;  m.  Osnabrück  S.  434;  m.  Pernau 
535  A.  1 ;  m.  Roval  489  A.  ! ;  m.  Riga  426 
A.  2.  535  A.  li  m.  Schonen  140  A.  1.  247. 
440  U.A.  2;  m.  Schweden  vgL  m.  Norwegen; 
m.  Soest  S.  434;  m.  Tunsberg  535  A.  1;  m. 
TreUeborg  535  A.  1;  m.  Zutfeu  256  A.  1.  -- 
Ktimeramt  in  R.  474. 

— ,  Beram  v.,  Hansekaufmann  j  130.  163, 

Eoteland  s.  Rutland. 

Rothonva^m,  Kotomaga  s.  Roaen. 

Rothrusfelaud ,  Rutbenien  IRucia,  Rusia,  Russia, 
Ruzia,  Kusen),  ehemals  Herzogthum,  das  heut 
Gaüzien  u.  LubUn,  159.  174.  231.  287.  532 
Ä.  4.  S.  393.  631.  674  A.  1.    Vgl.  GaUzien. 

Rotsand  s.  Rodsand, 

Rotterdam  135.  396.  S.  178.  414  A,  2. 

Rouen  (Rothomagum,  Rotomaga,  Roem)  S.  379, 
599  u.  A,  4.  603  A.  6^  S.  407.  S.  456  Anm. 
Gilda  mercatorum  S.  379.  603  A.  6. 

Rousselaere  oder  Roulers  (Rosselaar)  in  West- 
flandern nö.  Yjiera  359  A.  1. 

Roye  (Roya)  in  Frankreicbi  Somme,  nÖ.  Mont- 
didier  b.  454  Anm. 

Royer,  lombard.  KaufmannsgesellsGhxift,  577. 

Rozendaal  (Rosenda^l)  in  holl.  Gelderland  662. 

Hozwadow  in  östr.  Galizien   S.  313  A.  12. 

Rubenow,  Ghereke,  Vogt  d.  Greifswalder  auf 
Schonen,  457  A.  3, 

Ruhyt,  Herm.,  Thomer  Ratbm.,  260, 

Rucia  s.  Potbnisslaud  u.  Rusaland, 

Rttden,  d.  i.  Ruthen  in  Westfalen  [vgl.  dies.], 
Eeinr.  v.,  deutscher  Ältermann  in  Brügge, 


368  A,  1.    Job.  V.,  deutscher  Kto.  iroo 
hing,  368  u.  A.  1.  664.  665,   G68, 

Rüden  s.  Radom. 

Rudolf  s.  Deutschland^  Kaiser  o.  Köisige. 

Rue,  Ruwe,  Herbord,  Kölner,  650. 

Rüden  s.  Ruthen, 

Rügen  (Rugia)  S.  393. 

Küthen  (Rüden,  Rüden)  in  WeethJen  bö,  So< 
4  A.  L  S.  358  A.  3.  S.  430.  VgL  KudeiL. 

Kufford  (Ruffort)  in  Grfsch.  Nottinglmni,  "" 
zienser,  S.  4(Ä  Anm. 

RuffuSi  Rufus  8.  Rode. 

Rugghenvoet,  Rugghinvoet,  Heinr. ,  Rathm.  I 
Ypem,  514.  517.  530. 

Rugia  s.  Rügen. 

Rum-,  Nel>enfi.  des  Rheins,  S.  20  A.  1< 

Rumao  s.  Roma. 

Riimeschotele^  Detlev,  in  Wismar;  Dietr.. 
Köln;  Dietr.  R.  von  Namedy  in  Köln,  5i 
A.  3.  Hannes,  Kolberger,  555*  Bertliold  i 
Joh.  R.  in  Bützow ;  Joh.  R.  ia  Köln ;  I^udw 
555  A.  3. 

Runnek©  s.  Ronneke. 

Runnvsmede  [fabsch]  s.  Romney. 

Rupe"i  Alardus  de,  Lütticher  Notju*,  601  Im 
bemerk. 

RupeUa  s.  Ia  Rochelle. 

Ruppelmonde  oder  Rupelmonde   a.    d. 
so.  S.Nicolas  643. 

Rusen,  Rusia  s.  Eotbrussland. 

Russland,    Russen    (Rucia,    Butbeoi,    Rli 
Rossie),    d.    i,    Westrussland    zw.   d, 
Düna  u.  der  Newaniündung,    60.    149,   l" 
194.  S.  393.  624  A.  1.    Vgl.  NowgOK»d. 

Kustringeu,   Land,  a.  linken   Ufer   d*    onl 
Weser  137  u.  A.  1. 

Rutgeri,  Henr.  filius,  TJtrechter,  609. 

Rutheni  s.  Nowgorod  u,  Russland- 

Butkenien  s.  Bothrussland, 

Rutland  (Roteland)  die  engl  Grafechafi  569. 

Ruwell,  Deventerer,  530  A.  4. 

Ryfferscheit  s.  Relfferscheid, 

Rynois  s.  Rhein. 

Saac  aqua  ?,  a.  d,  livlilnd.  rosstsclien  Qreme, 
S.  424. 

Säbel  8.  Zabel. 

Sachsen,  Niedersaohsen.  Einung  der  Stftdtd  113L 
428  A.  2.  507.  S.  379.  S.  460,  Bächa.  Sadle 
m.  Bremen  184.  185;  m,  Flandern  393.  S.  173 
A.  2;  m.  Lübeck  u.  Nowgorod  S.  417.  Sioh«. 
Städte  als  liansische  Gruppe  431;  sachs.  Dnttel 
468,  Sachsen  137.  619;  m.  Gotland  S.  393; 
m.  den  Maasstädten  60L  S.  387  A.  3.  Ltfid- 
friede  in  S.  118  A.  l;  Reiohsvogt  619  tL  JL  L 

— ,  Herzog  Heinrich  [d.  Löwe]  v,  Baiem  iL  S» 
33  A.  2.  a  393,  394. 

Sachsen -Lauenhurg,  Herz.  Erich  I  24.  35.  107 
A,  1,  141.  153.  381.  Sohn  Erich  II  24.  35, 
132  u.  A.  3.  139.  141.  150  Ä.  1.  15L  153 
A.  1.  262.  272  A.  1.  289  A.  2.  372.  379.  380. 
381.  391  A.  2.  442.  486  u.  A.  2,  5.  525  A.  2. 
Dessen  Ohm  Johann  [HI  2U  Mölln  und  Bem- 
dorf]  262.  265.  289  u.  A.  2.  317.  Deesea  Bru- 
der Albrecbt  [V]  366  Ä.  2,  379,  380.  442. 

Sachsen -Wittenberg,  Herz.  Albreeht  pI]  618, 
Herz.  Rudolf  H,  Graf  v.  Brene  [im  Meiasni- 
sehen],  Erzmarscball  d.  Reichs,  272  A.  L 
366  A.  2.  391  u.  A,  1.  486  A.  2 

Sacraczin,  Sacrasczin  s.  Zakroczym. 

Sadelbendingen,  Gebiet  im  LauenbarKisGlMii 
[Sadelbent  bei  Arnold  v.  Lübeck],  139. 
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ilU  en  Wildesire?  S.  408  Änm. 
s.  Sawley. 

i,  Job.,  Sc-hiffsführer,  683. 
■ilemeer,  Salmyr,  Alardus.   Kfm.  Ton  Binant, 

42.     Hubertus,  des|{l,  3Ö,  42, 
'  Balisbiiry  (Sarum)  in    Wütahire,  Dekan  Johann 

S    394. 
Balkjn,  Joh.,  Englinder,  683. 
Salman,  Joh.,  Landoner,  685. 
Salmyr  s.  Salem oer. 
Salop  die  engl.  Grafschaft  568. 
Saltbye,  Rieh,  de,  engl.  Beamter,  207. 
Baltrey  (Santrai)  in  derDiöc.  Lincoln  S.  408  Anm. 
Sahwedol    45  u   A.  2.    67.   273  n.  A.  3.   433, 

480(Güde)  u.  .\  4.  «,  238  A.l.  Vgl.  SoltwedeL 
Sambre,  KebenÜ.  d,  Maas,  8.  454  Anm.  8.  466, 
Samforde,  Thom.  de,  kön.  engL  Justiziar,  605. 
Bampleve,  Zamplewe,  d.  i.  Sambleben  ini  Braon- 

schweig.,  DaDiel  de.  Kfm.,  63. 
San^  NebeoÜ,  d.  Woicnsel  in  östr.  Galizlen,  8. 

313  Ä.  8.  10,  IL 
Sandford,  nach  Riley^  Mnnim.  Qildhallae  Lond. 

^  Standford,  Staniford  n.  London,  S,  39L 
6andomir  (Sandomiria«  Saudomierz),  LandBohaft 

xw.  Krakau  u.  Lublio,  Land  \l  Stadt,  147. 

156.  159,  55a  631. 
Sandiinch   (Sandwicum,  Sandewyc)  a.  d.  Ost- 

küste  d.  Grafsch.  Kent  214. 446  A.  5.  571. 676. 
Sardinien  (Sardeingne)  die  Insel  624  A.  1. 
Barrazenen  647. 
Barum  s.  Saliabor;^. 
Baase,  Henneko,  in  Strakund,  178. 
Baflsendorf  8.  SoNMindorp. 
Basfiun,  Andr.,  Thomer  Kfm.,  2m. 
Battelmole,  Sutelmole  s.  Scutelmund. 
Bautrai  a.  Saltrey. 
fiaTiffostz  s.  Za wichest 
Sawley  in  CravGn   (Sailü  en  Grane)  in  York- 

ahire,  Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Saxo,  Joh,,  Notar  m  der  Kanzlei  Karl«  IV,  527. 
Saison,  Hennich.,  in  Kjöge  a.  dän.  Seeland,  178, 
Sayn  (SejTia),  Gräfin  [Mechtild]  v,^  61 L 
Scalda  b.  Scheide. 
Souiia  s.  Schonen. 
Boele  B.  Schele. 
Boalekin,  wohl  gleich  Scheilkin  [Mlttheü.  a.  d. 

SU  V.  Köln,  H.  6,  102J,  Franz  (fVanohoys), 

Kfm.,  Köln,  644. 
Seelewerd,   Boldewin,  Kampener  Ältermann  a. 

Schonen,  *M0  A.  2.  8.  435  zu  n,  431. 
Schaep,  Lnd.  ^  ehomal.  Dortmunder  Altermann 

a.  Gotland,  187. 
Schania  b    Schonen. 
Scharfen berg  (Schar]>eQberoh)«  Herrn.  ^  lauenb. 

meklenb.   Adliger,  262  A.  L  289  A  2.    Ga- 

Bclilecht  366  A.  2. 
Bcharrier.  Peüiia,  von  fi^UTais,  in  Köln,  6. 

470  A  1. 
Bobaucnbnrg  s.  Holstein. 
Bohelde  (Bciada,  Vlaomsche  atroem .  siroom  ran 

Vlanderen)  Fl.  98  A  L  419.  8.  389.  (S.  394.) 

8,  408.  a  464,    Bemstar  Scheide  S.  445. 
Bohele,  Scale  (Loacoa),  Albert,  v.  Liibeck,  500. 

Joh.,  deatsoher  Kfm.,  8.  424. 
Bcherfgin,  Heinr.,  Kölner  Bürger,  S.  442  A.  1. 
Sohido,  Joh.  de,  van  den,  hanatscher  Kfm.  t< 

Dortmtind,  Altcrmann  d.  mnsa.  waetflÜ.  Drit- 

tala  in  Brügge  n.  Dordreebt,  382  o.  A.  L  477. 
SoUadam   (Sciedam)   in  Sndholland  270  A    1. 

We,  8. 178. 
fieiliüdbiirg  (Schübtu-g,  Schiltberg)  in    prmisa. 

Potan  b6.  Krotosobin  147.  559.  8.  314  A.  13. 
Sqhinkato.  Ludolf.  de,  dictna  Bredehals,  hol- 

itttn.  Knapp«,  252L 


Schiraczk  s*  Czersk. 

Schlesien   S.   283  A.  5.    8.  315  Anm.     Herz. 

ßolko,   Herr  v.  Fürstenberg  u    Schweidnitz. 

162. 
Schleswig  la  8.418.  Herz.  Waldemar  [VI  297. 

320.  328.    Vgl.  Soest 
Scbniallenbeirg  in  Westfalen,  Arnsberg,  ]Ue8chede, 

4  A.  L   8,  430. 
Schmitthausen  (Smith usen)  b.  Düsseldorf,  heute 

Kinzelhaus  beim   Kirchdorf  Rath,  Landbeis 

Düsseldorf,  616*    Vgl  Smythnsen. 
Schoenen  s.  Schonen. 
Schönforst  [im  Landkreise  Achen],  Reinh.Herrv., 

437  u.  A.  2, 
SoboDen    (Schania,    Scania,    Skania,    Scone, 

Sooenlant,  Schoenen)   16  A.  2.    312.    Herr- 
schaft über  Schonen   304   A.   L    364  A.  1. 

440  tt.  A.  3.    441.  445.  456  A.  2.   486  A.  2. 

491   u.  A.  4.    504  n.  A.  1.    505.  525  A.  2. 

528  A.  3.    544  A  1.   561  A.  1.    Märkte  68 

A.  4.    282  A.  2.    339.  440  u.  Ä.  2,  3.    5^14 

A.   1.     Schwedischer  Präfekt  311;  schwod. 

Vogt  336;  andre  Vogte  336-,  dänische  Vögte 

316  A.   L     Schuhmacher  (zu  Skanor)   338. 

Augustiner  440  A.  2.  —  Hering  von  Schonen 

8.  465  A  1. 
^,  aUgemeio  die  Deutschen  a.  Schonen,  deutsche 

Vögte  6.  1 6  A.  2  (Vogt  .Toh.  Lange).  224  —  226. 

353  (deutsche  Vögte).  478.  5CM  u.  A.  1.   505. 

544   A.  1.    —    Anklam  16.  68;   Danzig  535; 

Dortmund  (Schonen fahrer)  364  A  1;  Elbing 

640  (Altermann);  Greifswatd  352  A  3.    456. 

457  U.A.  3;  Lübeck  225.  304  305.  310.  312. 

313;    Riga  316  A.   1;    Rostock  336  (Vogt). 

338.  364.  440  u.  A  2;  Stettin  310.  31.3.  §16 

u.  A.  1;   Stralsund   164.  225.  310.   311.  316 

A.  1.  336.  343.  364;  Wismar  336.  343.  353. 

364  u.  A.  L 
—,  Amsterdam  m.  Schonen  553:  *s  Hertogen bosch 

435  A.  4;   hoUänd.  Seeland.  Vogt  332.  4,35; 

Kampen    148  u,  A.   1.    168.  230.  311.  322. 

336-    338.    339.    343   (Vo^).    353.    364.    640 

(Ältermann).    WO  A.   2.    S,  435;    Maastricht 

(Schonenfahrer)  364  A.  1;  Zutfen  36.  301.  — 

Vgl,  Falsterbo  u.  Skanör. 
Schonen berch ,  Gerh.,  Schweriner  Knappe,  262, 
Schononberghe,  Claus,  lüb.  Bürger,  409. 
Schoneveit,  Luder  v./ meklenb,  Ritter,  262. 
Schoneweder,  Evorh.,  Kfm.   [von   Dortmund], 

63.    Konr.,  Dortmunder,  259  A  l. 
Schoonhovea  (Sooenhoven)  in  SüdhoUand  a.  Lek 

m.  Oouda  414  A.  2.    477  A.  1.   VgL  Blois, 
Schottland,   Schotten  (Sootia.  Scotland,  Schot- 
tenland, Escoase,  Escooe,  Escoche)  117.  127. 

130.    131    u.  A    l.    204,  419.   492-494.    8. 

253,    527.   542.  553  A.   3.    S.  334  A.  3.    8. 

335.   579  u.  A.  1.   580.  621  A.  1.   624  A.  L 

&  437.    S.  474  A.   1,  2.    8.  476  Anm.  — 

König  David  Bruce  579  A.  2. 
Schouwen  in  holl  SeeUnd  27^}  A.  L    466  A.  2. 
Schreiber,  Ludw,,  Kfm.,  237. 
Schroop  (Snodorp ,  Scrodorp  ?)  in  Wastiireussen^ 

Stuhm,  8.  314  A  13. 
Schulte,  Schulthe,  Herrn.,  lauenburg.   Ritter, 

379.  380. 
Sohuttorp.  d.  i.  Schöttorf  b.  Bentheim,  Herrn., 

Bürger  zu  Oldenzaal,  190  A.  1. 
Schwarz,    Hr>  -      ^*    '  ^   !mer,   237.     Heinr. 

(^'iger),  Ri  ,  642.   Vg}.  Swarte. 

Schwarzburg  (  ^  . ,  S  waraeborch,  Swar- 

ceborgh),  <tt  i      i;  ther  v.,  6. 
Schweden   i  F  w .     i     >  %v  f?c  h ia ,   Suede ,  S veden, 

SwodoTji,  K.ni  .      M.ignus  [lAdulis]  33  A.  2. 

MS.     bu^ri   ^Mfi-ntiason  33  A.  2.     Herzog 

66* 
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Waldemar  33  A.  2.  243.  Herzog  Erich  33 
A.  2.  243.  Dessen  Sohn  Magnus  Y  Eriksson, 
K.  von  Schweden,  Norwegen  n.  Schonen, 
6—13.  16  u.  A.  2.  17.  23.  26.  29—31.  33. 
36—38.  40.  43.  50.  52.  68  u.  A.  4.  70  u. 
Ä.  2.  72.  73.  104.  119.  133. 136.  149  u.  A.  2. 
169.  170.  172.  188.  190.  192.  194.  199.  201. 
202.  206  u.  A.  3.  213.  224— 226.  243.  245  — 
248.  252  u.  A.  5.  253.  260.  268.  276—278. 
280.  282  XL  A.  2.  283—285.  291.  300.  301. 
304  u.  A.  1.  305.  307  d.  310.  311.  315.  316. 
318  u.  A.  1.  322.  327.  336.  339.  340.  348. 
364  u.  A.  1.  390  u.  A.  2.  403  u.  A.  6.  404. 
416.  429.  439.  440  A.  3.  456  A.  2.  479.  481. 
482.  486  A.  2.  Gem.  Blanka  von  Namur  68 
A.  4.  282  A.  2.  Sohn  Erich  364  A.  1.  404. 
408  A.  2.  429.  440  u.  A.  3.  441.  456  A.  2. 
491  u.  a:  4.  504  A.  1.  525  A.  2.  528  A.  3. 
643.  679.  Sohn  Hakon  s.  Norwegen,  Könige. 
Schweden,  Land,  Kaofinannschaft  ausser  den  vori- 

fen  Anführungen:  5  A.  1.  28.  53.  63  (Kupfer, 
'elzwerk).  309  (Provinz  SmÜand).  467  A.  3. 
562.  565  (Kupfer).   593.  624  A.  1. 

— ,  Deutsche  in  Schweden  ausser  den  vorigen 
Anführungen:  55  iL  A.  1.  386.  478.  Vgl. 
die  einzelnen  Ortsnamen  und  Falsterbo,  Scho- 
nen, Skanör^  Stockholm. 

— ,  Amsterdamer  in  Schweden  553. 

Schweidnitz  s.  Schlesien. 

Schwerin  (Zweryn)  in  Meklenburg  1  (Schwer. 
Recht).  139.  262.  S.  120  A.  1.  317.  467. 
Vgl.  Meklenburg.  —  Graf  Gunzelin  (Gunselin) 

[1  von  Hagen]  v.  Schwerin  33  A.  2.  Graf 
)tto  I  161  u.  A.  2.  262.  263.  289.  317.  346. 
366  A.  2.  Vgl.  Meklenburg,  Albrecht  —  Bischof 
Berno  33  A.  2.   Bisch.  [Andreas]  262.  317. 

— ,  Joh.  V.,  Knappe,  17. 

Scocia  s.  Schottland. 

Scola  Dei,  das  Cisterzienserkl.  Ihlow  in  Ost- 
friesland, 651. 

Scotia  s.  Schottland. 

Sebile  s.  Sevilla. 

Sechechow,  Seczeohow  s.  Sieciechow. 

Seehausen  in  der  Altmark  45  A.  2.  67.  273  u. 
A.  3.  433.    S.  238  A,  1. 

Seeland  die  dän.  Insel  329. 

Seeland  die  niederländ.  Grafschaft  (Zelandia) 
22.  49  A.  1.  51.  103  A.  1.  208  A.  1.  270 
A.  1.   377  A.  1.    S.  297  A.  2.   S.  384  A.  3. 

5.  427.  8.  466,  467.  Vgl  Holland  u.  die 
einzelnen  seeländischen  Ortsnamen.  —  Mech- 
tild  V.  Falkenburg  u.  Voome,  Gem.  Dietrichs 
V.  Monfjoie,  Burggräfin  v.  Seeland,  414. 

— ,  Peter  v.,  Krämer,  Köhi,  S.  470  A.  1. 
Seestädte  (civitates  maritime,  c.  m.  orientales) 

6.  13.  31.  69.  149.  224-226.  254.  283.  307  d. 
354.  412  u.  A.  2.  429.  433.  673.  Vgl.  W^en- 
dische  Städte  u.  die  Namen  der  einzelnen 
Ostseestädte. 

Segeberg  in  Holstein  252  A.  5. 

Seghefridus  [Nicolaus  ?],  Stralsunder  Bathm. 
oder  Bürgerm.,  6. 

Segelmesse,  d.  i.  Sidschilmessa  am  Südabhang 
des  Atlas  auf  dem  Wege  von  Marokko  nach 
dem  Sudan,  wahrscheinlich,  wo  jetzt  Tafilelt 
liegt,  [vgl.  0.  Peschel,  Gesch.  d.  Erdkunde, 
2.  Aufl.  von  Buge,  S.  127]  624  A.  1. 

Segvinus,  erzbisch,  köln.  Ministerial,  601. 

Sendenhorst  in  Westfalen  b.  Beckum  28. 

Senlis  in  Frankreich,  Oise,  sw.  Compiegne, 
S.  407. 


Sens  in  Frankreich  a.  <L  Yonne  S.  456  Aoa. 

Sevilla  (SebUe)  624  A.  1. 

Seyna  s.  Sayn. 

Shiu?eshill  (Shareshull)  b.  WolTerhampton^Ii 

de,  kön.  engl.  Oberrichter,  571  A.  1. 
Shildemos  s.  Blanoheland. 
Sybrand,  Sybern,  Zibrant,  der  kleine,  Mi 

Schiffeführer  von  Hamburg,  63.  127. 
Sibton  (Sylbetone,  Silbeionne)  in  (jr&dLSiiik 

Cisterzienser,  S.   408  Anm. 
Sichem  (Sicheln)  b.  Diest  inBrabant  &263A11 
Sickynggha,  Feyka,   Fedeka,  Westfrieee,  Ib 

besitzer  des  Zolia  in  Stavoren,  182. 
Sicsant  s.  Chicksands. 
S^dene,  Gerh.,  Osnabrücker,  675. 
Sieciechow  (Seczechow,  Qechechow)  nö.  Ba^ 

in  russ.  Polen  (in  terra  Sandomiiia)  147.  cß 

631. 
Siegfried  (Siverd)  Graf  [v.  Ballenstedt]  331: 
Sieradz  (Siradia  terra)    südwestL  Th^  Mb 

631  (Hauptmann  TVenzel). 
Siggem,  Henning,  de,  holstein.  Knappe, 2^ 
Sime ,  nach  dem  Zusammenhang  dodi  voM  ^ 

Hügellandschaft  an  den  Chiltem  Hills,  i^ 

sich  vornehmlich  durch  die  GraischaftBi  ic- 

ford  und  Buckingham  hindurch  ziehen,  em 

zwischen  TN^allingford  a.  d.  Thonse  xaA  k 

Grafsch.  Hertford*),  568. 
Simon  (33  A.  2)  s.  Swerting. 
-7,  Knappe  des  Kölners  Birklin,  39.  42. 
Simonzone,  Alaert,  TV^est&iese,  Mitbesitz«^ 

Zolls  in  Stavoren,  182. 
Sjörup  (Syothorp)    in  Schweden  w.  Tstid  öC 

A.  1. 
Sirkowe  s.  Zerkowo. 

Sistre  ?,  Abtei  in  England,  S.  406  Anm. 
Sittard  in  hoU.  Limburg  S.  470  AI.   S.  Fi&a- 

burg. 
Siverd  s.  Siegfried. 

Six-Hills  (Syxle)  in  Lincolnahire  S.  406ia 
Sixwalt,  wohl  =-  Southwell  in  Or&dL  Xott» 

ham?,  S.  408  Anm. 
Skabersjö  (Skaprusa)   in  Schweden  so.  Jbim  i 

Niclisson. 
Scacke,  d.  i.  Schack,  Ludeke,  lauenbazg.Sitta.ä 
Skania  s.  Schonen. 
Skanör  (Scanore,  Skanore,  Skanor)  in  S(^ 

86  A.  1.  274  u.  A.  1  (OewandschneidsWa^ 

Nsewitheleyghe).  309.  525  A.  2.  544,19(12^ 

gard  u.   Buden   der   Lander).  —  libed? 

das.  246.  274.  316   u.   A.  1;  Rostocfarl* 

A.  1.   247;  Wismarer  61  A.  2;  ZalfcMr* 

Vgl  Falsterbo  u.  Schonen. 
Skaprusa  s.  Skaber&(jö. 
SkarpaenbflBrgh,  Gösch.  ^  Hauptmann  vt»  BgI^ 

157.   Vgl.  Scharfenberg. 
Skeninge  oder  Skaeninge   in   schwed.  ösg& 

land  zw.  linköping  u.  Wettemsee  526  i- 
Sciedam  s.  Schiedam. 
Skiemewice  in  russ.  Polen  sw.  Wai8chiaS.i^' 

A.  4. 
Sciltberghe,  Heinr.  v..  Königsberger,  667.  ^ 

Schildburg. 
Scinkel,  Jan,  Genter,  S.  473. 
Scockerloc,  Deventerer,  S.  472. 
Scoenhoven,  Scoenlant  s.  Schoonhoven,  Sckis» 
Scoirt  [entstellt],  Gerh.,  deutscher  Kfin., SA* 
Scone  s.  Schonen. 

Sconeburgh,  Tid.  de,  Schififeführer,  37a.  Ti 
Score,  Seghebode,  Lübecker,  hansiadia  BntB-" 

Ältermann  in  Dordrecht,  477  u.  A.  2. 


*)  YgL  dazu  im  über  custum.:    habentque  cives  [Londonienses]    suum  tos  veoiDä 
Middelsexia,  Hertfordsira  et  tota  Chiltra,  Mun.  Gildhallae  London.  2,  1,  S.  14. 
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Sooreeak,  Schnrsackf  Joh,  il  Wigber,  in  Käm- 
pen ,  S.  470.    S j-mon ,  deael.  (in  Köln !),  ß.  4d0. 
Soorleke,  JoL,  lauen  bürg.  Ritter,  24. 
Soot,  Joh.,  Brugjger,  57G,  7. 
Scowenborch  b.  BcliaueDburg. 
le  Scrop,  Heinr.,  engl,  Richter,  77. 
I     Skrwa^  NebenlL  d.  Weichsel,  ünks,  Hünd.anterL 
I         Ploci,  S.  313  A.  3. 

I  Bcatelmund  (SAtelmole,  Sutelmole,  Scotelmnnd), 
I  Friedr.,  lüb.  KTm.,  u.  Bruder  Arnold,  S.  406, 
I  407  ( Arnold  l  Hildebrand  d.  jung.,  deutscher 
fc        Kfm.,  8.  407. 

^■Bcuwijsc ,  Ja€. t  Brugger  Schöffe,  8.  222. 
^^^Ytte,  Gerh. ,  sehwed.  Hauptmann  von  Finn- 
land, 170. 
ßkruä,  Goldschmidt,  Soest,  S.  434. 
Sluys  (Sldie,  Slues,  Sluus,  iSluis,  lEsdnae)  in 
hell.  Seeland,  ehem.  üandrisch*  nö.  Damme 
b.  Brügge,   207—211.   211    215.  2ia  409. 
411.  S.  20L  8.  21Ü.   S.  221,  63.   S.  222,  65. 
472.  S,  264-  49Ö  A.  2.   506  A.  1.  509.  542. 
54Ö.  550.  567.  578.  S.  436.  8.  484.  683.  684. 
SmUand  s.  Schweden. 
Smeerbier,  Bern.,  DeventererT  S.  445.    8,  450. 

S.  472. 
Braüau,  Lübecker,  173. 

Smythman,  Heinr.,  hansischer   Rfm,   (v.  Dort- 
mund V],  u.  Tidem.,  des^,  210, 
Smithusen  s.  Schmitthausen. 
Smythosen,  Gottseh- v.,  deutscher  Kim.  [v.  Dort- 
mund],  256.    Vgl  Schmitthausen, 
^Kgmolonsk  a.  Dnjepr,  Bussland,  S.  396^ 
^Bomoutere,  Sjmon  le,  Brügger  Schöffe,  13L 
^Siudtenboroh,  Herrn.,  deutscher  Ktm,,  S.  425. 
Sneek  (Sneke)  in  hell.  Friesland  182. 
Snouc,  Herrn.,  geldrischer  Kfm,,  S.  252  A.  4. 
Sochaczew  in  russ.  Polen  a.  d.  Bzura  559  A.  7. 

631  A.  2. 
Söderköping,  Suderköping,   in    schwed.  Ostei- 

gotland  80.  Norrkoping  55  A.  1.  525  A.  2. 
Soest  (Soyst,  Sosat,  Sosatum,  Zozatom)  S.  193 
A.  9.  613.  S.  434.  S  481  Anm.  —  Mit  Brügge 
S.  434;  m.  Derenter  S.  486;  m.  Dorpat  S.  434; 
m.  Dortmund  488:  m.  Elbing  S.  434;  m.  Eng- 
land 65  u.  A.  2.  ß.  407  u.  A.  1.  8.  434;  m. 
Flandern  386,  488.  S.  345  A.  2.  8.  434;  m. 
Ootland  8.  434;  m.Oreifswald  S.  434:  m.  Lü- 
heok  8.  434;  m.  Norwegen  8.  434;  m.  Now- 
gorod S.  358;  m.  Benl  8.  434;  m.  Riga  8. 
4M;  m.  Bestock  8.  434;  m.  Bothnissland  8, 
393;  m.  Stade  8.  434;  m.  Stettin  8.  434;  m. 
Strmlsund  S.  434;  m.  Thom  542  A.  2.  —  S.  in 
Friodeaaeinungen  4  u.  A.  1.  125.  176.  257. 
378.  425.  8.  3if9  S.  430.  --  Soester  Recht 
8.358  u.  A.4;  KaufßUde  8.465A.  1:  Schles- 
wiger Brudereohaft  8.  404  A.  1;  Münze  547 
A.  Ia  Tuch  8.  476  Anm.  Vgl.  Riga,  Gilde* 
«tube, 
OsTwift  ▼.,  dAutBobef  K£dl,  8,  407. 
m  (SotiiM^)  8.  270. 

del  (SoltwtlWK  Oottsoh.  v.«  [lüb.]  Kfm., 
8.  4m.    TgL  StUwedd. 
nbrelEi  in  der  OrifSsoh.  Namur  b,  OembUnix 
548  A.  2.^ 

^ottraet  die  OrftfiKshtft  71  A*  3.  207.  424  A.  1. 
Ö67.  568. 

nerfeld  in  der  Niedcrlausitz  »5.  Guben  453. 
sbeck  sw.  Wesel  534  A.  3. 
»?  [von  Soest?},  Job.,  deutscher  Kftn.,  8. 407. 
)X  s.  Soest 
Soaeodorp.  Zosendorp.  Zassendoipef  d.  t  Süson* 
darf  b.  Soest,  Manegolt  v.,  iltofmann  d*  liibi- 
tch«n  Dritteb  in  Dordrecht,  390  u.  A.  l.    8^ 
181  A*  1.  Walter  ?h  Soestar,  8.  434. 


Southampton  (Suthamptonia),  6tadt  u.  OrafiM^h., 

22.  39.  42.  49  A.  1.  71  A.  3.  207.  424  A.  1. 

567.  508.  571. 
Sotttherman  s.  Sudennan. 
Spaigne,  Will,  de,  engl.  Beamter,  207. 
Spandau  b.  Berlin  67. 
Spanien  (Espaigne,  Espaynolfs)  22,  49  A.  L  71 

A.  4,    131.   143  A.  2.    270  A.  1.    S.  217,  20. 

8.  265.  8.  259  A.  1.   569.  f»SO  A,  1.   S,  407. 

624.   653.    S.  474  A.  1,    S,  478  A.  1. 
Speier  (Spir,  Spver)  S.  296,  S,  297  A.  1.   8.  381 

A.  7.    S.  424/  S.  478  A.  L 
Speldovissch,  deutscher  Kfm.,  419. 
Spicenal,   8piselagel,  Spisenoghcl,  Heinr.,   430 

A.  3.    Tidem.,  von  Wipperfürth,   deutscher 

Kim.,  65,  71. 
Spilard,  Spvlard,  Walt.,  Kfm,  v.  Dinant,  39. 

42. 
Spir,  Spyer  s.  Speier, 
Spiselag^l,  Spisenaghel  s.  Spicenal. 
Spyser^  Cosmas,  Kfm.  in  äigland,  446  A,  5. 
Spruoe,  Sprucia  s.  Preussen. 
Stade  8.  395.  8. 433.  Mit  BSnemark  183  (mpen- 

n.  Dänemarkiahrer).   365.   366;   m.  Deventer 

541  A.  1.  S.  445.  8.  486;  m.  Dortmund  8.  433; 

m,  Hamburg  319  A.  2.  360  A.  2;  m,  Holland, 

Seeland,  Fnesland  193.  288.  471 ;  m,  Holstein 

8.  396;  m.  Ripen  183  (Ripen-  u.  D&nemark. 

fahrer) :  m.  Soeet  B.  434 ;  Fahrt  im  Westen  476. 
— ,  Peter  ▼..  Schiffsführer,  482,  Vicko  v„  Stral- 

Bunder,  58. 
Stadthagen  (Grevenalveshaghen)  in  Schaumburg* 

lippe  633  u.  A.  2.   639. 
Stafford  die  engl.  Grafschaft  568.  Radvicus  (Ralph J 

Bajx>n  ßt,  engl,  Seneschall,  39. 
Stagnum  recens  s.  Frisches  Haff. 
Stainfield  (Stainfelt)  in  Lincolnshire  8.  408  Anm. 
Stalbiter.  Gerb.,  Bevaler  Rathm.,  660- 
Stamford  (Staunford)   in  Lincolnshire  am  WeU 

Und  8.  329  A.  1. 
Stanley  (Estanlee  in  Wiltesire)   in  Diftc,  Salis- 

bury  S.  408  Anm, 
Stanlow-House  (Staulawe)  in  Cheshire,  Cister- 

fienser,  S,  408  .\nm. 
Stargard  in  Pommern  293. 
Staunford  s.  Stamford. 
Stare,  Hüdeger  v,,  Kölner,  649. 
Stavoren,  Staveren  (Btauria,  Stovem.  Stoveren) 

in   hoi  Priesland  12  A.  1,   51.    182  (Zoll). 

270  (ZoU).   415.  625.     Mit  Endand  90;  m. 

Hamburg  182;  m,  Norwegen  157, 
— ,  Gcrh.  V,,  Kfm.,  S.  396.   Joh,  T.,  Soeater,  8. 

434.  BeCrid  r.,  625. 
Stoena,  Bertelmeos  y.>  Brügger,  8.  473, 
SteffS  sw.  Oldesloe  a.  d.  Alster,   Burg,  UO  u. 

A.  1, 
—  a.  d.  dän.  Insel  Mön,  Burg,  110  a.  A.  1. 
— ,  Konrad  v.  dem.  Elbinger^  621  u,  A,  3, 
Btegelitze,  v.,  [pommersohe  oder  brande nburg,?J 

AdUge,  293. 
8teynvordia,  Steynvoerde  s,  Burgsteinftirt, 
Steynwege,  Christ,  Kulmer  Ratnm.  [v,  Dort- 
mund], 51. 
Sta&beks,  Bemh.  v.^  Kniq»pe,  Gaograf  ¥.  Strom- 

bsrg  a.  Oelde,  56. 
Stendal  45  u.  A.  2,    67  u.  A.  3,    273  u.  A.  3. 

433,  S.  238  A-  1,  8.  465  A,  1  (Kaufrilde). 
— .  .Tob.,  Hamburger  BathntL.  319  A.2.  341  A.  L 
Btepniti  Fl.,  Mund.  Dassower  See,  191. 
Stemberg  (8temeberch,  Stemebergh)  in  Meklen* 

bürg  o6.  Schwerin  262.   26a  m  317.  537 

A.  3    8.  484. 
Stette,  Stetsen,  Job.  v.  der,  deutsoher  Ktoi.  r, 

»la,  a  407.  Wüh.  v^  Kölner,  a  445. 
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Stettin  319.  S.  405  (ZoU).  Mit  Dortmund  S.  433; 
m.  Frankfurt,  Oderfahrt  302  u.  A.  1.  303;  m. 
Schonen  310.  312.  313.  316  u.  A.  1;  m.  Soest 
S.  434;  m.  Stralsund  29.  398.  402;  m.  d.  wen- 
dischen Städten  256.  314. 

Stidolfus,  Ostfriese,  650.  651. 

Styr,  Eberh.,  Danziger  Kfm.,  535. 

Stirhom,  Ludolf,  üelzener  Rathm.,  381. 

Stocke,  Henr.  tom,  Kämmerer,  Deventer,  S.  440. 

Stockholm   (Stochobn,   Stokesholm,   Stocholen) 

•  149.  206.  230.  278.  309.  348.  479.  S.  Nicolai- 
Kirche  55  A.  1.  Fremdenrecht  243.  Deutsche 
in  St.  55  u.  A.  1.  237  u.  A.  1.  —  St.  mit 
Köln  490  A.  4;  m.  Wisby  243. 

— ,  Brunstenus,  Soester,  S.  434. 

Stodeye,  Job.  de,  Alderman  von  London,  465. 

Stör  (Stora),  Nebenfl.  d.Elbe,  Holstein,  360  A.  2. 

Stokelet,  Gerhard.,  Kfm.,  63. 

Stolpe  in  Pommern  355  (m.  Lübeck).  416  (Ci- 
sterzienserkl. ,  Abt  Heinrich).    S.  31*4  A.  13. 

Stolte ,  Segebodo ,  Rathm.  in  "Wisby,  Ältermann 
d.  Dortmunder  das.,  187. 

Stolzenberg,  Herbord  v.,  Kölner,  608. 

Storm,  Godsch.,  meklenb.  Ritter,  262.  317. 

Stormam,  Land,  139.    S.  Holstein. 

Stoten,  Job.  de  [von  Poperingen],  163. 

Stottesburgh,  Nik.,  Schiffeführer,  686. 

Steve  s.  I^tuve. 

Stovem,  Stoveren  s.  Stavoren. 

Stowen,  Marqu.  de,  kön.  schwed.  Bevollmäch- 
tigter, 403. 

Strafort  s.  Stratford. 

Stralen,  Job.,  geidrischer  Kfm.,  S.  252  A.  1. 

Stralendorp,  Hmr.  v.,  meklenb.  Ritter,  262.  Vicko 
V.,  Vater  u.  Sohn,  Ritter,  271;  letzterer  317. 

Stralsund  (Stralessund ,  Sund)  262  A.  1.  285. 
408  A.  2.  551  A.  4.  S.  314  A.  13.  661.  Im 
Bunde  mit  den  andern  wendischen  Städten 
43.  48.  58.  61.  68  A.  5.  232.  236.  256.  266. 
267.  280.  290.  299.  314.  352.  358.  390.  422. 
■  426.  428  u.  A.  3.  431.  473.  505.  Mit  Däne- 
mark 150.  178.  329.  407.  487.  505  A.  1.  525; 
m.  Dortmund  S.  433;  m.  England  7  —  11.  25. 
90.  672;  m.  Flandern  354.  356.  357.  385.  394. 
395.  410.  455.  S.  224  A.  1.  527  u.  A.  2.  S. 
474;  m.  Greifswald  490;  m.  Greifswald  u.  Lü- 
beck 529.  531;  m.  Kampen  269.  295.  309.  311. 
322.  327.  333  —  337.  342.  343.  364;  m.  Mek- 
lenburg  467;  in  den  nordischen  Angelegen- 
heiten 505.  528;  m.  Norwegen  u.  Schweden  6. 
13.  31.  50.  283.  314.  390.  429.  S.  199  A.  2; 
m.  Riga  179;  m.  Rostock  474;  m.  Schonen 
16  u.  A  2.  68.  164.  225.  310.  311.  316  u.  A.  1. 
561 ;  m.  Soest  S.  434;  m.  Stettin  29.  398.  402. 
—  Predigerbrüder  von  Stralsund  auf  Falsterbo 
440  A.  2. 

Strameghel  s.  Ystrad  -  Marchel. 

Strassburg  i.  Elsass  (Strazteborgh,  Argentinenses) 
S.  301  A.  2.  682.  S.  484  A.  1. 

—  in  der  Uckermark  S.  484  A.  1. 
Stratford  upon  Avon  (Estrafort)  in  "Warwickshire 

S.  408  Anm. 

—  le-Bow  (Stratford)  in  Grfsch.  Essex  S.  391. 
Stratford -Langthorne  (Strafort)  in  Grfsch.  Essex, 

Cisterzienser,  S.  408  Anm. 
Straussberg  in  Ober -Barnim  S.  433. 
Strazteborgh  s.  Strassburg  i.  E. 
Strelno  (Strolyn)  in  preuss.  Posen  ö.  Mogilno  sw. 

Kruschwitz  559.  674. 
Stritveld  b.  Gnoien  in  Meklenburg  s.  Molteken. 
Stroemkendorp,  Clawes,  Wismarer  Rathm.,  289 

A.  2. 
Strolyn  s.  Strelno. 
Stromberg  in  Westfalen,  Münster,  Oelde,  56. 


Stroneton,  Robert  de,  Englflnder,  672. 
Sträs,  Job.,  Stralsunder,  407. 
Stmtzinghe,  die,  holstein.  Adlige,  110. 
Struve,  Pemauer,   562.      Lübecker,  562  i  1 

Herrn.,  Dortmunder,  562  A.  1. 
Stfilpeses,  Bertold,  Thomer  Kfin.,  260. 
Stora,  Sture,  Anund,  Amt,   schwed.  Bitter l 

Reichsrath,  40.  248.  316  A.  1. 
Sturlo,  Rud.  V.,  Dortmunder  Kfm.,  306. 
Styrkarsson,   Paul,    norweg.    Schatzmeister  = 

Opslo,  26. 
Stywe,  Heyne,  kön.  schwed.  BevoUrnidtti^ 


Suderköping  s.  Söderköping. 

Suderman,  Southerman,  Sutherman,  ZudasL 

in  Dortmund,  Köln,  Soest. 
—.Arnold,  v.  Dortmund,   S.  435  (u.  TodiK 

Christina).    659  u.  A.   1. 
— ,  Bertram,  v.  Dortmund,  in  Brügge,  97.  6ä 

S.  474. 
— ,  Detmar,  v.  Belecke,  S.  435  (Soest). 
— ,  Heinr.,    deutscher    Kfm.    v.  Dortmund  n 

Antwerpen,  659.  680  u.  A.  1.    Zweiter,  dritte 

vierter  680  A.  1  (Köln). 
-— ,  Hildebrand,  Kfin.  von  d.  D.  Hanse,  93^1% 

195.    197.  198.  214.    222.    659.  678.  8.  ^l 

Anm. 
— ,  Johann,   v.  Dortmund,    419.    föSiLll 

S.  481  Anm.    Joh.,    Sohn   Johanns,  S.  4? 

(Soest). 
— ,  Sifridus,  S.  435  (Soest). 
—  in  Krakau  S.  435;  in  Soest  S.  435. 
Suede  s.  Schweden. 
Südhalland  s.  Halland. 
Südholland  41.  464  A.  3. 
Sueke  [falsch]  s.  Sneek. 
Sürth  (Suyrde,  Surde),  Dorf  der  Gemeinde  Bat 

dorf  oberhalb  Köln ,  S.  298. 
Suffolk  die  enffl.  Grafsohaft  71  A.  3. 
Suvrde  s.  SürSi. 
Sulejow  (Suleyov)  a.  d.  Pilica  so.  Rotilow  U 

u.  A.  1. 
Suiten,  Sfilten  [van  der  Suiten],  Hinr.  de.Tß- 

marer  Rathm.,  6. 
Sulzbach,  entweder  S.  bei  Regensburg  [wie  ii 

den  Regesten  Karls  IV]    oder   a  bei  Ywbbc. 

S.  301  A.  2. 
Sund,  der,  s.  Oresund. 
Sunden,  van,  Stettiner  Familie,   178.    Höe- 

chin  V.,  178. 
Sundenses  s.  Stralsund. 
Sunderen,  Sündern,  d.i.  Sündern  inWertWa 

Ebertus,  Hedenr.,  Henr.,  Joh.,  Soester,  S.  45-1 

Wulfard.  de.  Rigaer  Rathm.,   359.  385,  4v 

S.  434. 
Sunesson,  Erengisle,  Ritter,  schwed.  Jarl[Giif- 

528  A.  3. 
Surde  s.  Sürth. 

Surlet,  Radulf,  deutscher  Kftn.  v.  Lüttich,  S.4it 
Surfey  die  engl.  Grafschaft  568. 
Sussez  die  engl.  Grafschaft  568. 
Suthamptonia  s.  Southampton. 
Sutherman  s.  Suderman. 
Suthfelt,  Suthfene,  S&tphania  s    Zutfen. 
— ,  Petrus  de  (Sdtphania)  in  Köln,  8.47011 
Svarte  s.  Swarte. 
Svedinchusen  s.  Swedekusen. 
Svertink  s.  Swertingh. 
Svyn  s.  Zwin. 
Swarte,  Svarte,  Swarcz,  Swartze,  Niier    Vc 

Swertze.  '     ^ 

— ,  Heinr.,  Osnabrücker,  675. 
— ,  Heinr.,  Thorner  Kfm.,  260. 
— ,  Svarte,  Swarcz,  Swartze ,' Niger 
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Swarte,  Joh.,  Ricaer  [?L  385. 

— ,  Pec26  [Peter j»  Bredauer  Schöffe  u.  Bathm,, 
536.   8.  ^  A.  1. 

— ,  SyfriduB  (Niger),  Booster,  8.  434, 

8wedekusea,  Syedinchuaeni  wohl  Sohweckhau* 
sen  in  Westfalen,  Ambroeios,  Kfni.  v,  Wbby, 
565  (Bode?)  iL  A.  2.    Herrn.,  Kirn,,  63- 

Swedeschereo  d.  L  die  schwed,  Skiren,  Fels- 
eilande, zw.  Schweden  a.  FicmJaDd,  562. 

Bwein  s.  Zwin. 

Bwen.  Beyroar,  Eigaer,  385. 

Bwfflrtingh,     Svertink,    Zwertinch,    Gregorina 

[später   hansischer    Hauptmann    auf  Schloss 
Jorgholm],  33  A.  2.  63,  Herrn.,  Bürgerm.  zu 

Wieby,  33  A.  2.    Simon  33  A.  2. 
Swertxe,  Godek,  de,  Rostooker,  535  A.  L  Vgl. 

Swarte. 
Bwine  (Z^mia),  Odermündung,  421. 
Bwinemünde  b.  vorigen  319. 
Bwolle  s.  ZwoUe. 
Bwynesheved  [wohl  Swyneahoved]  ^  Will,,  Lon- 

donerT  375. 
Bydor,  Russe,  u.  dessen  Wittwe  455. 
Sylbetone  s.  Sibton. 

Bylvane,  Stepen,  Russe  in  Nowgorod,  565. 
Bymenshovede,  Symenahouvede  t,  engL  Abtei, 

8.  406  Anra. 
Byradia  s.  Sierada. 
Byxle  s.  Six-HiUs. 

lüirai  (Tarne)  in  der  Diöoese  Linoob,  Oxford- 

shire,  S.  408  Anm, 
Tangermünde    in  der   Altmark  45  n.  A.  2.    67. 

S.  238  A.  1. 
Tandem,  Tanklam  s.  Anklam. 
Tarbatnm  s.  Dorpat 

Tktaren  351.  532  A.  4.   Thartarie,  asiat,  624  A.  1. 
Tatere  (\e  Tattard),   Konr.,  deutscher  Kfm.  t. 

Lübeck,  S.  424.    Werner,  desgl.,  8.  406. 
Tanresson  s.  Thoresson. 
Tecklenburg  i.  Westfalen  (Teckenenborch,  The- 

keneburg^  Teglembourch,  Teeleuborgh,  Ketel- 

bergh!)  S.  314  A.  13,  571  Stückbeechr.  Ctraf 

Nikolaus,  Klaus ,  4.  378.   Gr.  [Johann  y.  Bent- 

heim]  635—638, 
Tellin^tedt  in  Holstein,  Norder-Ditmarsohan,  64. 
Telnnund  s.  Dendermonde. 
Tempeler  t  Hannea,  Havelberger,  387. 
Templin  in  der  Uckermark  118. 
Teneremuüde  s,  Dendermonde. 
Tenet  s.  Isle  de  Thanel 
Termunten   (Menlema^   in   hoU.  Groningen  iw. 

Dollart  tt.  Wester. Ems  95.  107.  106. 
TerBcbelling  a.  d.   Küste    von   holL  Friaeland 

476  A.  3, 
Tervneren  (ter  Vuren)  ö,  b.  Brüssel  677. 
Teterow   in  Meklenbnrg  ö.  Güstrow  263,   289. 

S,  433 
Tevem  (Diefneren,  Tiefuaren,  Tifaer«n),  b^  Geileo- 

kirchen  im  Rheinland,  Friedr,  iL  Wrode  v«, 

549,  650. 
Themse  (Thamiae)  Fl.  8.  391. 
Thentonioi  a.  Dentachland. 

ibe,  Jehan,  Brüffger,  644. 

lielt  in  WestH andern  so.  Brügge  596  A.  1 
n,i  ^Tvnen,  Tien)  oder  Tirlemont  «ö.  Luwen 
mi  S.  2«J3  Anm.    S.  470  Anm. 
li       .  ,  Jjk,  Bürger  m  Zutfen,  256  A,  1. 
Thomasche  laken,  wolü  ^  Laken  von  Thoin  sw. 

Charleroi,  588  A.  1. 
Thoraltum  s.  Thonrout 
Tbordaon,  Nie,  Bürger  won  Warwitii,  177. 


Thorosby,  Joiu  de,  Elerk  in  der  k5ü.engl.  Kaoilei, 
42. 

Thorn  a.  d.  Weichsel  (Thorun)  8.  314  A.  13. 
a  397.  Mit  Breslau  147.  533.  542.  559.  674-, 
m.  Brügge  186;  m.  Danzig  557.  652;  m.  Eng- 
land m;  m.  Flandern  305.  386.  527.  S,  283 
A.  3.  533  u.  A.  2;  m.  Frieslaad  186;  m. 
Hildesheim  542  A,  2;  m.  Lübeck  186  A,  1 ; 
m.  Polen  59.  147.  156.  159,  171.  227.  532 
IL  Ä.  4.  S.  286  A,  1.  558,  559.  631 ;  m.  Roth- 
ruasiand  159.  174,  559;  m,  Schweden  260; 
m.  holl.  Seeland  51;  m.  Soest  542  A.  2;  m. 
Ungarn  156. 

— ,  Hebr.  v.,  Thomer  Kfm.,  260. 

Thoelegher,  Tochsleger,  Touslaegher,  Thomas, 
Maas,  Kanipener  Rathm.,  8.  150.  2  n.  n.  d. 
301. 

Thonrout,  Thorond  (Thoraltum,  Turholt)  in  Weet- 
ftandorn  s,  Brügge  472,  S.  397.  606  a.  A.  2. 
S.  399  A.  3. 

— ,  Jan  van,  Brügger  Schöffe,  S,  222. 

Thrandestone ^  Joh.  de,  Bote  K.  Eduards  m, 
S.  442  A.  1. 

Thüringen  S.  465  Ä.  1. 

Thune,  Thunen,  Jan  v,,  deutscher  Kim,,  Älter- 
manu  d.  preuss,  westßü.  Drittels  in  Dordrecht, 
399.  477  u,  A.  3.  S.  283  A.  3.  8.  Dune. 

Thoreason,  thurissen,  Tauresson,  Niclis,  Nico- 
Ions,  achwed.  Ritter,  kön.  Tmohsess,  Lagman 
in  8m&land,  Hauptmann  in  Kalmar,  192.  309. 
316  A.  1. 

Thynük  oder  Thynuk,  Nyool,  in  Hagha  [s,  dies.] 
in  Schweden,  68. 

Thysenhusen  s.  Tiesenhausen, 

Tiefueren  s.  Tevem. 

Tiel  a,  Waal  in  holL  Gelderland  (Tieale)  15  A,  1, 
437  A.  2.  534  A.  3,   S.  391  u.  A.  19,   8.  407. 

— ,  fieinr,  v.,  deutscher  Kim.,  S.  407. 

Tien  s.  Thienen, 

Tiesenhausen  (Thysenhusen),  Engelb.  t.,  Ritter  in 
Estland,  5. 

Eesle  8.  TieL 

Tiezo,  entbisch,  küln.  Ministenal,  601. 

Tifueren  s.  Tevem. 

Tillneye,  Fred.  de.  engl.  Beamter,  207. 

Tilty  (Tylletey)  in  Grfsch.  Essex,  Cisteraienser, 
8,  408  Anm. 

Tintem  (Tyreteme)  in  der  Diooese  Hereford  8. 
408  Anm, 

Tochsleger  s.  Thoale^er. 

Tensberg  in  Norwegen  gegenüber  Friedeiikstad, 
im  Westen  d.  Chnstiania- Fjord,  535  A.  1. 

Töninge  fTjTchinge.  Tyrdhinge)  in  Schweden, 
unweit  Lund,  s.  Alexanderason. 

Tolhuys»  Go«b.  r,,  Kölner,  S.  443  Anm. 

Tolner,  Bertr.,  Hamburger  Rathm,,  108,  Joh., 
Rostocker  Rathm,  u.  Bürgerm.,  289  A.  2.  364 
A.  1,  S.  4^1  (u.  Schwester)* 

Tondem  in  Schleswig  297. 

Tongern  oder  Tongres  (Tungren)  nw.  Lüttich 
546  A.  3.    614  A    L 

Tor,  Thor,  Ad  .i  i     '^        r  zu  Edinburg,  1 31  u.  A.  1. 

Toraacensis,  Tournay. 

ToBcana  rioscttinj  ü  -  o. 

Tour  a.  OUiergues. 

Tournay  (TOmac..  Tomai)  i.  Hennagau  8.252  A.  1, 
S.  456  Anm.   B.  476  Anm. 

Tour«,  Bele,  in  «Omer,  a  460, 

TousUegher  a.  Thoslegher, 

Trmotum  s,  Maatttncht  a.  Utrecht. 

Tralow,  Tralo%e,  Tralowe  [b.  Oldesloe],  Ritter- 
geachlecht,  110. 

-- ,  NiooUus,  Rigaer  Fr.  ^  A  2.  431  A. 3, 

TnMiabale,  Hcur.,  Louu  ^ 
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n  (de  Gradu),  Arnold  van  der, 
athm.,  IL  Wittwe  382  u.  A.  3. 


Trappen,  Trepp 
Dortmunder  J 
477. 

Trave  FL  38.  S.  465  A.  1. 

Trecht  s.  Maastricht 

Treire  s.  Trier. 

Trelleborg  zw.  Falsterbo  u.  Ystad  a.  d.  schwed. 
Küste  36.  37.  301.  535  A.  1. 

Tremonge,  Tremonge  s.  Dortmund. 

Trenne,  Nebenfl.  d.  Eider  in  Schleswig,  64. 

Treptow  a.  d.  Bega  in  Pommern  293. 

Tricht,  Triicht  s.  Maastricht 

Triebsees  (Tribeses)  w.  OreiÜBwald  467. 

Trier  (Treire,  Tryer)  545.  8.  297  A.  1.  Era- 
bischof  Balduin  (8.  429  A.  1.)    8.  442  A.  1. 

Troje,  y.,  [pommersch.]  Adelsgeschlecht,  293. 

s.Trond  (s.Trudonis,  Sant-Trut)  in  belg.  Lim- 
burg sw.  Hasselt  263  Anm.  546  u.  A.  3  (comes 
mercatorum).  549  A.  11.  614  A.  1.  616  A.  1. 

— ,  Dietr.  v.  (8eyncrou!),  deutscher  Kfin.,  8. 406. 

Troyes  (Troies)  in  Frankreich,  Aube,  32  u.  A.  1. 
658  u.  A.  1.    Gräfin  Blanka  v.  T.  8. 15  Anm. 

Trubau  (Triboud)  in  Mähren  8.  314  A.  13. 

Trdreniet,  Herrn.,  [aus  Deventer]  in  Köln,  S. 
470  A.  1. 

Trussell  de  Flore,  Will.,  engL  Ritter,  39. 

Tudden«,  Walt  de,  Beamter  des  Bischofs  v.  Win- 
chester, 42. 

TunsBSon,  Tunesson,  Gust,  schwed.  Reichsrath, 
40.  316  A.  1. 

Tunderen,  Lud.  de,  holst  schauenb.  Ritter,  633. 

Tunesson  s.  Tunseson. 

Tungren  s.  Tongern. 

Tunis  (Tunes,  Tunesys)  in  Afrika  624  A.  1.  647. 
8.  441  A.  1. 

Tuphohne  (üfoline)  in  Lincolnshire  8. 408  Anm. 

Turbia  (Turbe)  in  östr.  Galizien  a.  8an  559. 

Turholt  8.  Thourout 

Turk,  Walter,  Mayor  von  London,  676  A.  4. 

Tweed  (Tweda),  Grenzfl.  zw.  England  u.  Schott- 
land, 8.  335. 

Twenbruggen  s.  Zweibrücgen. 

Twent,  Jon.,  Deventerer  ?,  8.  445. 

Tylletey  s.  Tilty. 

Tynant  s.  Dinant 

Tyne  (Tyna)  Fl.,  an  welchem  Newcastle,  8.  329. 
8.  343. 

Tyrchinge,  Tyrdhinge  s.  Törringe. 

Tyreteme  s.  Tintem. 

Tzabel  s.  Zabel. 

Tzule  s.  Zule. 

U. 

ückermünde,  Ueckermünde  in  Pommern  am 
kleinen  Haff  146.  421. 

Udo  ?,  Deventer  ?,  S.  445. 

Uedem  zw.  Goch  u.  Xanten  im  Rheinland  534 
A.  3. 

Uelzen  (Ultzen)  a.  d.  Ilmenau  ssö.  Lüneburg  132 
A.  3.   381. 

Uerdingen  (TJrdingen)  a.  Rh.  nö.  b.  Krefeld  616. 

UexküU  (Ykesculle),  Joh.  v.,  livländ.  Ritter,  5. 

Uffana,  Eboka,  Bürger  in  Jever,  173. 

Ufoline  s.  Tupholme. 

UitiÄijc  in  holl.  Nordbrabant  549  A.  5. 

Ulster  in  L*land  S.  476  Anm. 

Ultzen  s.  Uelzen. 

Umland  223.  Ist  wirklich  Ommelanden  in  holl. 
Groningen  gemeint? 

Ungarn  (Hungaria,  Hongrie)  42  A.  1  (Rhein- 
land). 156  (Thom  u.  Preussen)  u.  A.  1  (Rhein- 
land). 610  (Maastricht).  624  A.  1  (Flandern).  — 
K.  Ludwig  I  42  A.  1.  156  A.  1.  533  A.  2. 
8.  473  A.  1.    Herz.  Stefan  156  A.  1. 


Unkel  (Unckel)  a.  Rh.  oberlialb  Könifsrirf 
8.  299. 

Unna  in  Westfalen  ö.  Dortmund,  Gert  t.: 
Köln,  490  A.  4.  Godek.  t.,  Bürger  in  L^. 
hagen,  das. 

Urdingen  s.  Uerdingen. 

Ursel  in  Ostflandem  b.  S<»n6rgeoi,  utirätG«r 
459  A.  5.  464. 

Use,  aquo,  que  U.  Tocantor  ?,  a.  d.  Hrli&drt 
sischen  Grenze,  S.  424« 

Uslar,  Ernst  v.,  Ritter,  286  A.  1. 

Utrecht  (Tnuectom,  Utriicht,  üzdrikQ  13; : 
314  A.  13.  635.  Gemeine  Gilden  36^  I 
Antwerpen  396  A.  4.  462;  m.  DereBt&ri 
A.  2;  m.  Hamburg  444;  m.  Hdland  362.^ 
534;  m.  Köln  a  297.  a  399—401.  aH; 
A.  1;  m.  Lübeck  444;  m.  Speier  a29?i 
m.  Stavoren  625;  m.  Wesel  384  A.  1  62a^ 

— ,  Diöcese,  Stift,  Bisthnm,  Bischof  969. t 
A.  2.  541  A.  1.  8.  266.  8.  431.  650.  Bbtts 
Burchard  601.  Heiniich  8.  399.  Guido  ^^  | 
630.  Johann  [TV  v.  Ajrkel)  79  A.  L  S.  fc 
—  Johann,  Klerk  des  Propetes  TonaJote: 
8.  471,  472.  Sander,  Koch  des  Bisd»^> 
487. 

~,  Lantfridus,  Utrechter^  609. 

Uytwyc  8.  Huywyck. 

Uzdriht  s.  Utrecht. 

V,  vgl.  F. 

Vaelyn  s.  Fellin. 

Yalenciennes  i.  Hennegan  444  o.  A.2.  4621 

499  A.  2.  564.  8.  445.  8. 466,  467.  a476Ai: 
Vallis  Dei  oder  Vaadey  (Wmadieu)  in  liaßi 

shire,  Cisterzienser ,  8.  408  Anm 
Valois  8.  Frankreich. 
Yarenhoite  s.  Kampen. 
Vechta  in  Oldenburg  8.  314  A.  13. 
Velin  8.  Fellin. 
Vellen,  Velne  s.  Venlo. 
Veluwe,  Gebiet  in  holl.  Gelderiand,  458i  S*- 

Anm. 
Vemersunt  s.  Fehmam,  8iind. 
Vene,  Joh.  v.,  Schiffisführer ,  260. 
Venedig  (Venize,  Venitien)  32.  &301JLL' 

313  A.  20.  8.  314  A.  13.    624.  &  428.  65e.' 

474  A.  1. 
Venlo  (Vellen,  Velne)  in  holL  limbiuf  15i 

296.  323.   475.   534  A,  3.    S.  296  Ana.  :< 

A.  10.  8.  471. 
Verden  so.  Bremen  S.  297  A.  1. 
— ,  Hartwicus  de,  Kfm.,  63. 
Verdun  8.  394.  658  A.  1. 
Veregde,  Vereghede,  Dietr.,   Thidem.,  15«t 

schwed.  Lehnsmann,  248.  310.  316.  M  ^ 
Vemaechtenson,  Will.,  lic.  jur.  utr.,  W 

Rath,  383.  400.  S.  196  Anm.  452. 
Verset  s.  Werst 

Verskene  [entstellt],  Joh..  Kölner  Kfia,6fe 
Verviers  so.  Lüttich  596  A.  3. 
Vetsnieder,  Christina,  Köln,  649. 
Veue  [entstellt],  Barth,  le,  [deutsisher  Ife- 

406. 
Vidante,  von,  pommersche  Adlige,  293. 
Vienenburg  nö.  Goslar  8.  98  A.  1. 
Vierambochte,  d.  i.  der  flandrische  Lindeei^- 

welcher  aus  Assenede  [nö.  Eedoo],  B»^ 

Hülst  u.  Axel  bestand  und  dem  EasteOc  "^ 

Gent  untergeben  war,  447.  8.  209A.L^• 
Vigil,  Henr.,  Deventerer,  8.  482. 
Viken  in  Schweden  (Norwegen)    Lasdsdi^ 

Göthebor^,  8.  270.  *     ^'  i.»««- 

Villa  Nova  juxta  Senones  s.  Neuville  m  i*-- 
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Swarte,  Joh.,  Rigaer  [?],  385. 

— ,  Pecze  [Peter] ,  Breslauer  Schöffe  u.  Rathm., 
536.   S.  290  A.  1. 

— ,  Syfridus  (Niger),  Soester,  8.  434. 

Swedekusen,  Svedinchusen ,  wohl  Schweckhau- 
sen  in  "Westfalen,  Ambrosius,  Kfm.  v.  Wisby, 
565  (Bode?)  u.  A.  2.    Herrn.,  Kfm.,  63. 

Swedescheren  d.  i.  die  schwed.  Skären,  Fels- 
eilande, zw.  Schweden  u.  Finnland,  562. 

Swein  s.  Zwin. 

Swen,  Reymar,  Rigaer,  385. 

Swertingh,  Svertink,  Zwertinch,  Oregorius 
[später  hansischer  Hauptmann  auf  ScUoss 
borgholm] ,  33  A.  2.  63.  Herm. ,  Bürgerm.  zu 
Wisby,  33  A.  2.    Simon  33  A.  2. 

Swertze,  Godek.  de,  Rostocker,  535  A.  1.  Vgl 
Swarte. 

Swine  (Zwvna),  Odermündung,  421. 

Swinemünae  b.  vorigen  319. 

Swolle  8.  Zwolle. 

Swynesheved  [wohl  Swyneshoved] ,  Will,  Lon- 
doner, 375. 

Sydor,  Russe,  u.  dessen  Wittwe  455. 

Sylbetone  s.  Sibton. 

Sy Ivane,  Stepen,  Russe  in  Nowgorod,  565. 

Symenshovede,  Symenshouvede  ?,  engL  Abtei, 
8.  408  Anm. 

Syradia  s.  Sieradz. 

Syxle  s.  Six-Hills. 

T. 

Tama  (Tame)  in  der  Diöcese  Lincoln,  Oxford- 

shire,  S.  408  AnuL 
Tangermünde   in  der  Altmark  45  u.  A.  2.   67. 

S.  238  A-  1. 
Tandem,  Tanklam  s.  Anklam. 
Tarbatum  s.  Dorpat 

Tataren351.  532A.4.  Thartarie,a8iat,624 A.  1. 
Tatere  Qe  Tattard),   Konr.,  deutscher  Kfm.  v. 

Lübeck,  S.  424.    Werner,  des^,  8.  406. 
Tauresson  s.  Thureeson. 
Teckloiburg  L  Weetialen  (Teckenenborch,  The- 

keneburg,  Te^mbourch,  T^enbordi,  Ketel- 

bergh!)  8.  314  A.  13.  571  Stückbeschr.  Graf 

Nikolaus.  Klaus,  4.  378.   Gr.  [Johann  v.  Beni- 

heim]  635—638. 
Tellin^stedt  in  Holstein,  Norder-Ditmanchen,  64. 
Telnnund  a.  Dendermonde. 
Tempe^er.  Hannes.  Havelberger,  387. 
Templin  in  der  Uckermark  118. 
Tenerefflunde  s.  Dendennonde. 
Tenet  &.  Isle  de  Thanet 
Tennunten   (MeDtema^  in   holL  Groningen  zw. 

IMlMit  XL  Weeter-Ems  ^.  107.  108. 
TefBcbelling  a.  d.   Küste    Ton   hoIL   Fneslmd 

476  A,  3. 
Temkeren  (ter  Turec)  6.  b.  Brüssfll  677. 
Tecefx>v  in  Mekleaburg  ö.  Güstrow  263.   289. 

S.  433. 
Terem  (DiefuerecL  Ikfncren,  Tifoereoj«  b.  Geileo- 

kirdien  im  Rhptnland,  Tiiedr.  u.  Wrade  r.. 

549.  550. 
Ibemfie  tThamise)  TL  6.  391. 
SkeutDcdc!  fi.  Deatfichlaod. 
Hübe.  Jehac.  Brü^ger,  644. 
Thieh  in  Westflandera  bö.  Brüg^  596  A.  1 
nueoeB  (TjDen.  ^ec  i  oder  liriemoot  »6.  l/jwen 

m  Bnhmn  5.  2ß2  Amn.    .S.  47';  Asm. 
IbDiue.  Jc^  Bürger  zu  Zutfen.  25^;  A.  1. 
JboBiMhdLi  läken.  wc«hl  «»  Lakeo  tos  Iliuis  rw. 

Cbm^erA.  5^  A.  1. 

Tkorten .  Nie-  Btrrer  rosi  VarwiÜL  In. 


Thoresby,  Joh.  de,  Klerk  in  der  kön.  engl.  Kanzlei, 

Thorn  a.  d.  Weichsel   (Thorun)    8.  314  A.  13. 
S.  397.  Mit  Breslau  147.  533.  542.  559.  674 : 
^e  186;  m.  Danzig  557.  652:  m.  Eng- 


oo;  m.  uanzig  oo/.  ooz:  m.  üing- 
land  6Öff;  m.  Flandern  385.  386.  527.  H.  283 
A.  3.  533  u.  A.  2:  m.  Friesland  186;  m. 
Hüdesheim  542  A.  2;  m.  Lübeck  186  A.  1; 
m.  Polen  59.  147.  156.  159.  171.  227.  532 
u.  A.  4.  8.  286  A.  1.  558.  559.  631 ;  m.  Roth- 
russland 159.  174.  559;  m.  Schweden  260; 
m.  holl.  Seeland  51;  m.  Soest  542  A.  2;  m. 
Ungarn  156. 

— ,  Heinr.  v.,  Thomer  Kfm.,  260. 

Thoslegher,  Tochslegor,  Touslaogher,  Thomas, 
Maas,  Kampener  Rathm.,  S.  150,  2  u.  n.  d. 
361. 

Thourout,  Thoroud  (Thoraltum,  Turholt)  in  Wost- 
flandem  s.  Brügge  472.  8.  397.  606  u.  A.  2. 
S.  399  A.  3. 

—  ,  Jan  van,  Brügger  Schöffe,  S.  222. 

Thrandestono,  Joh.  de,  Bote  K.  Eduards  m, 
S.  442  A.  1. 

Thüringen  S.  465  A.  1. 

Thune,  Thunen^  Jan  v.,  deutscher  Kfm.,  Älter- 
mann d.  preusa.  westfÜÜ.  Drittels  in  Dordreoht, 
399.  477  u.  A-  3.  S.  283  A.  3.  8.  Dune. 

Thuresson,  Thurissen,  Tauresson.  Niclis,  Nico- 
laus, schwed.  Ritter,  kön.  Trucnseas,  Lagman 
in  Smiland,  Hauptmann  in  Kalmar,  192.  309. 
316  A.  1. 

Thjmik  oder  Thynuk,  NycoL,  in  Hagha  [s.  die«.] 
in  Schweden,  68. 

Thysenhusen  s.  ^esenhaiiaen. 

Tiefneren  s.  Tevem. 

Tiel  a.  Waal  in  holL  Gelderland  (Tiesle)  15  A.  1. 
437  A.  2.  534  A.  3.   S.  391  u.  A.  19.  8.  4^/7. 

— ,  Heinr.  v.,  deutscher  Kfm.,  8.  407. 

Tien  s.  Thienen. 

Tiesenhausen  (Thysenhusen),  Engelb.  v.,  Ritter  in 
Estland,  5. 

^Hesle  s.  TieL 

Tiezo,  erzbisch.  k51n.  Miniaterial,  601. 

Tifueren  s.  Tevem. 

Tillneye,  Fred,  de,  engt  Beamter,  207. 

Tilty  (Tylletey)  in  Grfsch.  Easex,  Ciaterzieoaer, 
S.  408  Anm. 

Tintem  (Tyreteme)  in  der  Di/^cese  Hareford  8. 
408  Anm. 

Tochsleger  s.  Thoslegher. 

Tensbere  in  Norwegen  gegenüber  Fhederikatad^ 
im  Westen   d.  Oiristiaoia- Fjord,  53.0  A.  1. 

Tdrringe  (Tyrchinge,  Tyrdhing*;)  in  8<;bw^»d«n, 
unweit  Lund,  s.  AlexandensoiL 

Tolhuys,  Goeb.  r.,  KTAner,  6.  443  Anm. 

Tolner,  Bertr..  EMmburger  Rathm^  1(^.  Joh.., 
Bostocker  Rathm.  u.  Bürgerm..  289  A.  2.  3^ 
A-  1.  S.  4:;^  (u.  Schweaterj. 

Tondem  in  Bchkawig  297. 

Toocem  oder  Tongres  (Tungren)  ow.  L^ittich 
m  A.  3.   614  A.  L 

Tor.  Thor.  Adam.  Bürger  zu  Edinbur^  131  u,  A.  1. 

TonuK>ensis.,  Tomai  s.  Toursay. 

Toacana  (Toacain;  576. 

Tour  f.  OlliergUÄsa. 

Toumav  (Tomac..  Tonuuj  i.  HeuAegau  l5  252A.1. 
H.  4y;  Anm.  S.  476  Aium, 

Tourz.  B^ie.  in  r  Omer.  .S.  W4. 

Tou&laegii^  t.  TLotiecher. 

Trai^ctcLSL  %.  Maaistn^  u.  ütr^iit 

Träov.  Tralyre.  Tralow*  [b.  Oidealoej.  KstUfr- 
gwchlw-irt,  UO, 

— .  Ni<»lAu&.  Bigfter  Raüüsu  '^/l  A.  2  431 A.  3. 

TranühaW,  Henr^  LoDdooer.  375. 
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WirMaorpi  iu 

WunMm  (Wuteii,  WiiBelite)  j 

iw.  Covtai  On  A.  L  a  47e  Ahoi. 
Wtfwidt  (Wair.)  Ü«  cngL  OtilMiitf  207.  568. 
WtfioiHn  (W«Mfc#fia>  559. 

Wüilila  k  W«[||tfeii  1^.  Arasberg  8. 430. 

Wartoo  «.  Wira^too. 

WinHtli  ■,  Wif4e. 

WmÜ«,  Boii»  in  Nowgorod,  565. 

Wülliifl  •.  Wocutjriui, 

Wiltrdimeo.  imt«rge»0UiMer  Ort  bei  Oostborg 

im  b^ai  k>IL  EMUnd;  472. 
WitfffoTÜ  Im  BüdocteiD  ron  Irkod  571, 
Wil»fii3g«a  ( Walmag)  in  Sadholknd,  Wilb.  r., 

BÜltf ,  giill  b^^lftad.  Rath,  S.  17a 
WaOmt  •.  Witton. 
Wsltniftohdde,  d.  i  Wattenscheid  b.  Bochum  in 

W«tfAleo.  Hinr.  de,  Thoroer,  186. 
Wattbam  s.  Waltbam. 

AViitton  (Wathone)  in  Yorkshire  8.  406  Anm. 
Waudieo  B.  VaUis  Dei. 
Waverley  (Wavelai)  in  Grfsch*  Surrey,  Cister- 

ziemierj  8,4€8  Aom. 
Weddingstedt  in  Holstein,  Norder -DitmarBohen, 

e4. 

WedoLr  voD^  pommersch- märkische  Adlige«  293. 
Wegaaz  b.  Vise. 

^V      "    '  nVisla)  Fl.  UTA,  3.  55a 

^  ri  8.  Vise, 

V. .  >...  ,  w  HB,  Wis),  Dorf  der  Gemeinde  Rondorf 

Dberhalb  Kök  a  Rh.,  S.  298. 
WiiLüHcniitein  fWitteiisten)  in  Estland  5.  S.  3  A.  3. 
Wolhock  (Wr.llomboke,Wellebeke)  in  Grfsch,  Not- 

tiijtfhura  S.  108  Anm, 
Wonaoh  in  Livland  2^14, 
WondlHcho  StJidt^  230.  290.  209.  307b.  333.  334. 

H.  14(1,  U  412  A.  2,  474.  553.  S.  417.    Vgl 

diu  Niunuü  dor  Ginzehien  Stüdte.  —  WendiacSo 

Laude  473.  8.  405  A.  L 
Wone  B.  WioD. 
Wünner.  Wenre,  Gerart,  aus  klevisch -Umbiirg. 

Oogend,  649.  650. 
Wonsomi  Florm.,  dotitscber  Kfm.,  279. 
Wt't»RiiJt\,  Dethlef,  von  Golovitüe  [Göls] ,  boktein. 

Adliger,  139,    Otto^  bolst.  Knappe,  139.  252. 
WüpGi\  Wopir  8,  IVieprz. 
\Vi^rl»on  a.  d.  Elbe  gegenüber  der  Havelmiindung 

45  A.  2.  m.  273  u.  A.  3.  433.    8.  238  A.  1. 
Wurden,  Hartw.  v.,  liib.  Kfm.  u*  Ältermann  der 

F.nbeoker  in  Briigge,  07. 
W'ordenboroh  b.  Waiberg. 
W^n*  B,  Bere, 
\N  rtMin  s.  Wienim. 
W(Tf  «.  T^indon,  Quocni  Hvthe. 
W.tI  in   Westfalen  k  Soest  4  A.  1.  S.  358  Ä.  3, 
— ,  Kgbort  von,  dentacber  Kfm.^  659  A.  1. 
W«rlo,  fmekloüb.]    Fürsten  v. :  Jobann  [HI  zu 

Güldberff]  S.  484-   [Sohn]  Nikolauö  [IV],  [Vet- 

tpr]   NifcolaiiB   [lll  zvt  Güstrow]   u,  Benmard 

[jtu  AVaren]  202.  263,  289  u.  A.  2.   a  484. 
Wernor,  Böhme,  387. 

Weruipmide  a.  Harz,  Graf  Konrad  v.,  S.  98  A.  L 
— ,  Bortold  T.,  Notar,  227. 
Wehrst  oder  Warsage  b.  Lüttich,  PhiL  v.,  dent- 

»ohcr  Kfm.,  S.  407. 
Worvieq  (A\'orwe)  in  AVestilandem  6w.  C<>urfcrai 

452  AI.  596  u.  A.2,  3.   Auch  Berwer  506? 
Wwel  a.  Eh.  384  A.  3.  448.  458  A.  2.  534  A.  3. 

a  296  Anm.   S.  409.  629.  630.  S.  476  Anm. 
-^  Oerii.  V,,  Köbier,  571  Stückbesohr.  003  Stückb. 


011  A.  L 


alOBt  köiL. 
WflMT  ft  1S7.  «OL 

WSBMT  125;  £W.  W.  «. 

WaMflIham  tnHoiBln,  2 

64 
Weatensee,  Maxkirard  t.» 
WcBtedla  in  Sdiwedat  a.  IMwai  ri  55 ~A.  t 
Wf8tefgi>  (Weategiiie)  in  holL  fkie^la&d  [mit  I 
Hai^üstadt  Stsnoai]  im  il  A,  U   105  [ä 
land—EtatBoiaiidl.  122l  647  A.  1,  TgJ.*r 
friesland- 
Weetüden  (liV^estTalen)  551  A.  4.   GQO  A-  1 
481  Anm.  Mit  Bemn  in  NorviegeD  199  A* 
m.  Dinemark  &  303,  rgt  Bocholt;   m.  II 
Tenter  541  A.  1.  &  ^2;  m.  En^^d  14  A.' 
143  A-  2:  572  A.  1.  a  407  A.  8;  m.  Ttw 
reich  658  A.  1 :  nu  Galixien  8.  315 
393;  m.  Geldern  458  A.  2;  ol  Hennegaa^  Q 
land,  Seeland  Sl  A,  2.  Sa  89.  396  A.  4L^ 
178  A.  6.   a  406,  467.  669.  670:    m,  Eop< 
hagen  490  A.  4:  m.  Kiedefrhein  S.  439;  i 
Russland  S.  393;  m.  Schweden  55  «.  A.  L 
",  Westf.  a.  preusa.  westflü.  Stidte-Biittel 
386.  431.  ^töö.  46a  478.  48a  496,  527-  Wi 
u.  preuss.  westHU.  Eaufmannadrittel  399 
Dordrecht).  419  (in  Flandern).    477  (in 
recht). 

',  Städtebündnisse,  Landfrieden  4  A.  1.  257 
A,  1.  425.  8.  399.   8.  404.  616  A.  L   a  4 
S.  429  u.  Anm.    S.  430;  TgL   RheiQ 
Bund.   Marschall  176;  TgL  Amsbere,  1 
berg,  Reiflferscheid.  —  »tatnt  wegtal, 
Ö.  357,  358.  Handelsstrasse  8.  387  A.  4. 
wand  8.  476  Anm. 
— »  West&l,  Herrn. ,  Rathm.  in  Wittenburgt  6' 
—  i  Mathias,  Bürger  inWesterits,  55  A-  1, 
— ,  Richard  v.,  SchifiFsheir,  14  A.  1. 
Westfrieslsnd,  b oll.  Fries land,  101,  103  iL  A. 

186.  647  Ä.  L  050.  Vgl  Westergo,  Fri< 
West morel and  fU'estmerland)  die  Orafschall 

A.  1.  568.  657. 
Woatnorden  s.  Norden. 
Weymonster  s.  London,  Westminster. 
Weysait  s.  Vise, 
Wherf  s.  London ,  Queen  Hythe. 
Whitland  (Wittelande)  in  der  engl.  Diöoiee  1 

Davids,  Cisterzienscr ,  S,  408  Anm. 
Wichingbam,  Galfrid.  de^  Mayor  von  LoQdoB,fl 
Wickode,  Herrn.,  lüb.  Rathm.,  6.  58.  486;  M 

^erm.  58  A.  4. 
Wiedenbriick  in  Westfalen  so- Warendorr  56  A«l 

125  A.  1.   425  A.  1, 
Wien  (Wene)  S.  314  A.  13.   Sybertns  v. 

S.  470  Ä.  1.  1 

Wieprz  (Weper,  Wepir),  Nebenfl.  d- 

rechts  1  Lublin,  559. 
Wierum  (Werem)^  Kloster  in  Bierum  DäOi 

ningeu,  107  (coaversus  Albertus).  lOa 
Wiggherszoen,  Ysebrant,  Amsterdamer«  SSSi* 
Wight  (Wyght)  die  engl  Insel  568.  i 

Wiio,  Guaner,  Norweger,  8,  446l 
Wijk-bij-Duuretede    a.  Neder-B^,  ÜIZMi 
S.  296  Äiim.  } 

Wiintapper,  Nie,  Deventerer.  u.  G«iios8a~ 

S.  441. 
Wiis,  Wis  8.  Weiss. 
Wik  s.  Viken. 
Wilde,  Gossin  de,  [ßodefroa  le  Sarnni^]  flfl 
flandr.  Gesandter  383  n.  A.  1«  J 

Wildeshausen  a.  d.  Honte  sw.  DeliaeiiliQnt  U| 
Wilga,  Nebenfi.  d.  Weichsel,  rechts, 
559  A.  5. 
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Wilhelm  s.  Deutschland,  Kaiser  a.  Könige; 
England. 

Willebard,  Jac.,  Genter  Schöffe,  383.  423  A-  1. 

Willekin ,  Williken ,  erzbisch,  köln.  Ministerial  ?, 
601. 

WiUo,  Ostfriese.  650.  651. 

Wilsecule,  Herm.,  Rigaer  Rathm.,  316  A.  1. 

Wilstede,  Heinr.,  lüb.  Bürger,  409. 

Wilts  (Wiltese)  die  engl.  Grafschaft  71  A.  3. 
207.  567.  568. 

Winchester  (Winton,  Wintonia,  Wyncestria)  in 
Southampton  39.  42.  571.  572.  602.  8.  391 
A.  5.  Bischöfe:  8.  395.  Peter  8.  396.  [Adam 
de  Örleton]  42. 

Wiudsor  (Wyndeleshore)  a.  d.  Themse  77.  78.  S. 
405. 

Wingarden,  Herrn.,  Rostocker,  535  A.  1. 

Winman,  Wynman,  Goscalc,  Rigaer  Rathm., 
124  u.  A.  1.  306.  308.  Dessen  Bruder  Joh. 
[Clahem]  244,  s.  Qahem. 

— ,  Wolter,  deutscher  Kfm.,  S.  424. 

Winningh ,  Scinikin ,  Bürger  in  Stockholm  [von 
Dortmund],  55. 

Winninghe  ?,  in  holl.  Friesland  oder  Groningen, 
107. 

Winterberg  in  Westfalen  b.  Brilon  S.  430. 

Wintermast,  Herm.,  Kfm.  [v.  Dortmund  ?],  157. 
Joh.  (Winterman),  deutscher  Kfm.  [von  Dort- 
mund], S.  407. 

Winton  s.  Winchester. 

Wipperfürth  fW^ippemförde)  nö.  Köln  65. 

Wircestre  s.  Woroester. 

Wirland,  Estland,  Landschaft,  673. 

Wisby,  Stadt ,  deutsche  Gemeinde  u.  Gesammt- 
gemeinde,  3.  33  u.  A.  1,  2.  96  A.  1.  187. 
242.  250.  276.  277.  284.  285.  S.  360.  656 
A.  1.  660  A.  1.  661. 

— ,  der  Gemeine  Kaufmann  das.  187  (Dortmun- 
der Ältermann).  188.  8.442  A.  1.  Sog.  wisby- 
sches  Seerecht  8.  267  A.  1. 

—  mit  Danzig  76.  96.  560;  m.  Dorpat  244.  655. 
656;  m.  Dortmund  187;  m.  Flandern  410.  (483.) 
642  (Nieuport);  m.  Nowgorod  5.  563  A.  3.  8. 
358.  S.  360;  m.  Reval  234.  239.  242.  244. 
483.  656.  661;  m.  Riga  149  A.2;  m.  Schwe- 
den 188.  192.  243  (Privilegien  u.  Verhältniss 
zu  Stockholm).  —  Vgl.  Gotland. 

Wisch,  Marqu.  de,  holstein.  Adliger,  252. 

Wischogrod  s.  Wyszogrod. 

Wise,  AVyse,  Gotschalk,  deutscher  Kfm.,  S. 
407. 

— ,  Harteke.  Haertke,  von  Gotland,  590. 

— ,  Herm.,  Köhier,  608. 

Wisla  s.  Weichsel. 

Wismar  191.  271.  304.  432.  537  A.  3.  555  A.  3. 
Im  Bunde  mit  den  andern  wendischen  Städten 
48.  256.  290.  314.  426.  428.  431.  496  Vor- 
bemerk. 505.  Mit  Dänemark  150.  408  A.  2. 
505  A.  1.  525  u.  A.  2;  m.  England  7—11. 
25.  344.  672;  m.  Flandern  385;  m.  Kampen 
W3.  295.  309.  311.  322.  327.  333-337.  343. 
353.  364 ;  m.  Lübeck  191 ;  in  den  nordischen 
Angelegenheiten  505 ;  m.  Norwegen  u.  Schwe- 
den «).  13.  31.  20^3  (Kalmar).  213.  283.  307a. 
679;  m.  Schonen  61  A.2.  213.  364  A.  1 ,  vgl. 
W.  m.  Kampen.  —  W.  im  meklenburg.  Land- 
frieden 262.  272  u.  A.  1.  280  A.  1.  289  u. 
A.  2.  292.  317.  .346.  -  Wismar.  Bier  364 
A.  1.  365  A.  1.  Bursprake  428  A.  2.  Münze, 
Vofftei,  Zoll  408  A.  2. 
Wisskin,  Jan,  deutscher  Uansekaufmann ,  130. 
Witobsk  a.  d.  Di^-ina,  Westrussland,  S.  396. 
Witert,  Wifert  (sonst  Witerus],  BLfm.,  Mitglied 
der  Kaufgilde,  Köln,  601. 


Witham,  Karthause  (Cartouse),  in  Grfsch.  Somer- 
set S.  408  Anm. 

Witte,  Berthold,  Rostocker,  535  A.  1. 

— ,  Heinr.,  lüb.  Kfm.,  49  A.  1. 

— ,  Joh.  (Albus),  lüb.  Rathm.,  S.425.  Joh.,  deut- 
scher Kfm.,  S.  406. 

— ,  Tidem.,  Lübecker,  537. 

— ,  Thideman.,  Stralsunder  Rathm..  6. 

— ,  Thider.  (Albus),  Stralsunder  Rathm.,  u.  Sohn 
Joh.,  164. 

Wittebolle,  Jac.,  Brügger  Bürgerm.,  97. 

Wittelande  s.  Whitland. 

Wittemborgh  s.  Wittenburg. 

Wittenbeke,  Georg.,  Wismarer  Rathm.,  6. 

Wittenborch,  Wyttenborghe  [das  nachfolgende], 
Joh.,  lüb.  Rathm.,  272  A.  1.   486. 

Wittenburg  (Wittenborch,  Wittemborgh)  in  Mek- 
lenburg sw.  Schwerin  139.  262.  S.  120  A.  1. 
317.  675. 

Wittene ,  d.  i.  Witten  b.  Bochum  in  Westfalen, 
Joh.  V.,  Kfm.  [v.  Dortmund],  63.  419. 

Wittensten  s.  Weissenstein. 

Wittlage  onö.  Osnabrück  4  A.  1.   425  A.  1. 

Wladimir  Wolynski  (Wladimiria,  Lademiria, 
Ladimiria)  in  Russland,  Wolhynien,  147.  159. 
559.    Herz.  Andreas  S.  286  A.  1. 

Wloclawek  a.  d.  Weichsel ,  mittwegs  zw.  Plock 
u.  Thom,  559  A.  2.  S.  313  A.  1. 

Wobum  (Wouboume,  Wauboume)  in  Bedford- 
shire,  Cisterzienser,  S.  408  Anm. 

Woert,  Heyne  van  der,  Hambur^r,  374. 

Woestyne  (Woestine,  Wostine,  W^astine,  Waer- 
stine)  b.  Lendelede  in  Westflandem,  n.  bei 
Courtrai,  472.  S.  234  A.  1.  Herr  von  der  W. 
645.  646.  Meister  Testard  v.  d.,  gräfl.  flandr. 
Rath,  411. 

Wohldorf  a.  d.  Alster  nö.  Hamburg,  Burg,  110. 

Woirmes  s.  Worms. 

Wolbero,  erzbisch,  köln.  Ministerial,  601. 

Woldemer  s.  Wolmar. 

Wolfardus,  frater,  Bote  Herz.  Johanns  I  v.  Bra- 
bant,  615. 

Wolgast  so.  Greifswald  S.  314  A.  13. 

Wolmar  (^^oldemer)  in  Livland  244.  431  A.  3. 

Wolmaer  een  knape  [aus  Preussen]  436. 

Woltvogel,  Joh.,  lüb.  Rathm.,  272  A.  1. 

Woodstock  (Wodestok)  in  Oxfordshire  465  u. 
A.  1.    S.  394. 

Worcester  (Wircestre ,  Wyrcestre)  die  engl.  Graf- 
schaft 568.    S.  329  A.  1. 

Wordelay  s.  Wormeleye. 

Worinc  s.  Worringen. 

Wormeleye  (Wordelay)  in  Herefordshire  S.  408 
Anm. 

Worms  a.  Rh.  (Woirmes,  W&rmptz)  S.  296,  297 
A.  1.    S.  387  A.  4. 

Worringen  (Worinc)  a.  Rh.  unterhalb  Köln  616. 

Worstede  s.  Norwich. 

— ,  Simon  de,  Alderman  von  London,  S.  327  A.  2. 
678  A.  2. 

Wostine  s.  Woestjrne. 
Wouboume  s.  Wobum. 
Wratislavia  s.  Breslau. 

Wrede,  Heinr.,  zu  Vucht,  550. 
— ,  Konr.,  deutscher  Kfm.,  S.  424. 
Wredekint   oder   Wedekinus,    deutscher  Kfm., 

S.  424. 
Wroth,  Joh.,  Alderman  von  London,  465. 
Wulbero,  Kfm.,  Mitglied  der  Kaufgilde,   Köln, 

601. 
Wulf,  Detlev,  Knappe,  289  A.  2. 
Wulfsberg  oder  Labes  in  Pommem  nö.  Stargard 

128. 
Wulfsberghe,  Will,  van,  Brügger  Schöffe,  S.  222. 
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Wulveeson,  Thide,  Kampener»  S.  446. 

WuEfitorf  nw^  Hannover  (i39. 

Wu[>i>£T,  Kebeafl.  d.  KheiüS,  125  (Landfriede). 

Wfirmpti  s.  Worms. 

Wursten,   Strandlandschaft   unterhalb  Bremer- 

hafen,  107  A.  1.   137  A.  L  S.  327  A.  2. 
Wycham  s.  Wykebam. 
Wyozo,  WtUo,  Havell>erger,  387. 
WVght  s.  Wicht 
Wykeham  (Wycham)  in  Yorkshire,  Cisterzien- 

aerinnen,  8.  406  Anm. 
Wyncestria  s.  Winchester, 
Wyndeleshore  s.  Windsor. 
Wynre,  Joh.,  Büi'ger  von  Essen,  284. 
Wyrcestre  s.  Worcester. 
Wvskynthorp  [entstellt] ,  Albert,  deutscher  Kim., 

Wyszogrod  (Wischegrod)  a.  d.  Weichsel  gegen- 
über der  Bzuramüodmig  559. 
Wyth,  Philipp,  Bürger  in  Lynn,  Ö2* 
Wyttis,  Job.  de,  Engländer,  39. 


Xanten  a.  Eh.  unterhalb  Wesel  193  A.  L    384 
A.  3. 


Yannouth,  Great-,  in  Grfsch.  Norfolk  22.  49  Ä.  1. 
112.  397.  57L 

Yboroh,  Yburg  s.  Iburg. 

Yensoen,  Hugn  Pieters,  holl*  Seeland.  Vogt  anf 
Schonen,  435. 

Yerwia  s.  Jerwen. 

Ykescuüe  s.  üexküll 

YEande  s.  Irland, 

Yonge,  Joh.,  Londoner,  375. 

York  und  Yorkshire  (Eborum,  Eboracum,  Ever- 
wyk)  27.  S>  61  Änm.  207.  ^14  258  (ansässige 
deutsche  KanHeute).  568.  569  u.  A.  4.  571. 
572.  6)2,  657.  Hospital  s.  Leonard  (lospit»! 
de  Ewervic)  S.  406  Anm.  Estanlee  in  York? 
S.  408  Aom 

Yperlinc,  YperUnck,  Mich.,  Briigger  SchÖffe>97. 

Ypern  (Yppir,  Ipra)  450  A.  3.  S.  212  Ä.  5.  472 
(auch  Kastellanei).  S.  234  A,  1  (desgl.).  496 
A.  L  S.  397.  622,  645.  S.  464.  -  Makler  499 
A.  2,  Tuche,  Tuchhalle,  Tachmaoherei  116 
A.  1.  359  A.  1.  452  A.  L  484  A.  3.  8.  262 
A.  2.  50*i  569.  585.  8.  476  Anm.  Weinhandel 
8.  259  A.  1. 

— ^,  Verhandlungen  m.  Lübeck  u.  d.  andern  Hanse- 
städten wegen  der  Privilegien  219.  221.  392. 
{S.  201,  18,)  45L  455.  472.  8.  234  A.  i.  478. 
8.  237  A.  3.  484-  485.  4[>2  — 494.  496  —  503. 
508.  509.  511.  514.  517  -  519.  521  -523.  527. 
530.  -  Y.  m.  Kein  632. 

—  m.  andrer  fremder  Kaufmann  Schaft  578.  581. 
582;  m.  England  14.  567.  5Ij9.  570;  m.  Frank- 
reich 8.  456  Anra.;    m.  Schottland  131  A.  1. 

Yrsch  s.  Irland, 

Ysel,  Yselstein  s.  Ijssel,  Ijsselstetn. 

Ysendike  s.  Ijzend^ke. 

Yaercopere,  Jan  de,  (in  Brügge]  130. 

Yrtrad-Marchel  (Strameghel)  in  Wales  S.  406 
Anm, 


Ytalien  s.  Italieü. 
Yvere  s.  Jever, 


Zabel,  Säbel,  Job.,  Btevaler  Rathm.«  382  a.  A. 

477. 
—,  deutscher  Kfm.,  S.  425   (m.  Handloii^idifl 

neni  Eberhard,  Werner). 
Zabel,  Säbel,  Tzahel,  lauenburg.  Adlige, 

Bertram,  Ritter,  24.    Hartwien,  Ritter, 
Zakrcczym  (Sacraczin,  SacrasoziiL)  a.  (L  Wei< 

nahe  Nowo  Georgiewsk  in  msa.  Polen, 
Zaltbommel  (Bommel)  in  holL  Gelderland  15 

437  A.  2.    534  A.  3.    S.  476  Anm. 
Zauow  uö.  KösliQ  in  Pommern  L 
Zassendorp  s.  Sosendoip. 
Zawichost  (SavifTostz ,  in  terra  SandomiriJi)  a.  4 

Weichsel  unterh.  Sandomiers  631,  J 

Zeebrouc,  Wouter  v.,  gräfl.  flandr.  Soholtlieäflj 

in  Antwerpen  496  A.  1. 
Zelandia  s.  hoB.  Seeland. 

ZelekintiB,  Zelickinns,  Deventerer,  S.  445.  S.  46Si 
Zepelyn,  Job.»  Rostocker,  440  A.  2, 
Zerkowo   (Sirkowe)   in   preuss.   Pcaen    s. 

Gora  559. 
Zibrant  8,  Sybrand. 
Zierikzee    in  holl.  Seeland  98  A,  1.     270  A.  1 

(Jakobsgilde).  323.  332  (m.  Schonen).  332  A.  L| 

435  (m.  Schonen).  436  (m.  Daozig).  443w  46tfi 

A,  2  (Italiener),   576  A.  4  (Lombarden). 
Znaim  in  Mähren  S.  314  A.  13. 
Zollenspieker  (Eyslinghe,  Esüngen)    a.  d«  Etb« 

in  den  Vierlanden  24,  141.  381. 
Zosendorp  s.  Sosendorp. 
Zozatum  s.  Soest. 
Zudendorp  s.  Zündorf. 
Zuderman  s,  Suderman. 
Zündorf  (Zudendorp),  Dorf  der  Gemeinde  Wahn 

b,  Mülheim  a.  Rh,,  8.  298. 
Zule,  Tznle,  lauenburg.  Adlige,  UO.  272  A.  1. 

289  A.  2, 
Zulten ,  Hartw.  van  der.  Lüneburger  Rathm«, 381. 
Zumdabl   (Dumsdail,  B&msdael,   Dümsdale)  b. 

Randerath ,  Kr,  Geilenkirchen ,  Rheinland,  Herr 

Lüdw.  u.  Bruder  Wabrav  v.,  549.  550. 
Zutfen  (Suthfetie,  Snthfelt,  Sdtphania)  in  hdL 

Gelderlaod  15  A.  1,  36  (m.  Schonen).  86  (de6gL 

u.  m.  Insel  Aßiager).  87  (m,  Dänemark).  2§6 

A,  1  (m,  Rostock).  301  (m.  Schonen).   437  n. 

A.  2.  458.  534  A.  3,  551  (m.  d-  Oetsee).  8. 

470  A.  1. 
Ziiudernian  s.  Suderman. 
Zweibniggen  (Twenbrnggen ,   Zwenbru^gen)  im 

Kr.  Geilenkirchen,  Rheinland,  Gemeinde  IVe- 

lenberg,  Didder.  van,  549.  550. 
Zwen  6.  Zwin, 

Zwenbruggen  s.  Zweibrüggen.  1 

Zweryn  s,  Schwerin. 
Zwertinch  8.  Swertingh. 
Zwin  {Swein,  Swen,  8win,  Svyn,  Zwen),  hdt^ 

bei  Sluys,  130.  419.  8,  201.  448  A.  2  451. 

S.  216.    S.  220.  56.    S.  221,  62,  65.   a  2^ 

8.  247,  24.  a  261.  S.  266.  8,  270.  643, 
Zwyna  s.  Swine, 
Zwolle  (Swolle)  in  OveriJBsel  90  (in  Fricalaod!). 

S.  431.  B,  484. 
Zybekin,  Deventerer,  8.  484. 
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Dem  Glossar  ist  eine  zwiefache  Angabe  gesetzt  worden.  Es  soll  zunächst, 
wie  der  Name  sagt,  schwerer  verständliche  Worte  erklären,  vornehmlich  auch  eine 
Sammlung  der  deutschen  Ausdrücke  sein,  die  durch  ihr  Vorkommen  in  lateinischen 
oder  französischen  Urkunden  als  technische  gekennzeichnet  werden.  Im  übrigen 
ist  nach  den  verschiedenen  Sprachen  ein  verschiedener  Mafsstab  gebraucht,  nach 
welchem  über  die  Aufnahme  eines  Wortes  entschieden  wurde. 

Für  die  Ausdrücke  germanischer  Herkunft  war  die  Erwägung  bestimmend,  dass, 
während  das  Mittelniederdeutsche  Wörterbuch  von  Schiller  und  Lübben 
(Bremen  1675  — 1861)  nicht  jedem  Benutzer  des  Urkundenbuches  jederzeit  zugäng- 
lich sein  möchte,  doch  das  Mittelniederdeutsche  Handwörterbuch  von 
Lübben  und  Walther  (erste  Hälfte,  Norden  und  Leipzig ,  Diedr,  Soltau^s  Verlag 
1665)  im  Besitz  eines  jeden  vorausgesetzt  werden  darf,  der  sich  mit  diesen  Studien 
beschäftigt.  Das  in  dem  letztgenannten  Werk  Enthaltene  ist  deshalb  in  der  Regd 
in  das  Glossar  nicht  aufgenommen  worden.  Durch  die  Freundlichkeit  des  Heraus- 
gebers  und  des  Verlegers  konnten  auch  die  Aushängebogen  der  zweiten  Hälfte  bis 
zum  Worte  sleckeren  bei  der  Arbeit  eingesehen  werden. 

Mit  (KU.)  unrd  auf  den  Kilianus  auctus  s.  dictionarium  Theu^ 
tonico-LatinO'Gallicum  etc.  verwiesen^  von  welchem  Werke  die  Amster- 
damer Ausgabe  von  1642  benutzt  wurde. 

(Lexer)  bezeichnet  das  Mittelhochdeutsche  Wörterbuch  von  M.  Lexer, 
3  Bde.    Leipzig  1672—1676. 

In  reichlichem  Mafse  fanden  lateinische  Wörter  Aufnahme,  um  dem  Leser 
das  Nachschlagen  in  gröfseren  Sammlungen  zu  ersparen. 

(Duc.)  bedeutet  Glossarium  ad  scriptores  mediae  et  infimae 
latinitatis  conditum  a  Carola  Du  Fresne  domino  Du  Cange  etc. 
digessit  Henschel  (Paris  1640  —  1650),  bei  dessen  Benutzung  auch  die  neue 
Ausgabe  von  L.  Favre  (Niort  1663  ff.),  soweit  sie  vorgeschritten  ist,  zu  Rathe 
gezogen  wurde. 

(Dief.)  bezeichnet  das  Glossarium  Latino-Germanicum  mediae 
et  infimae  aetatis  von  L.  Diefenbach  (Frankfurt  a'M.  1657)  oder  d^ 
Novum  glossarium  Latino-Germanicum  mediae  et  infimae  aetatis 
desselben  Verfassers  (Frankfurt  ajM.  1867). 

In  noch  ausgedehnterer  Weise  sind  altfranzösische  Ausdrücke  verzeichnet 
worden,  da  die  nicht  zahlreichen  Hilfsmittel  zum  Verständnis  verhältnismäfsig 
schwache  Verbreitung  haben.    Hier  bedeutet 

(Burguy)  das  Glossaire  etymologique  par  G.  F.  Burguy,  im  dritten 
Bande  seiner  Grammaire  de  la  langue  d'oil  (Berlin  1656). 

(Hippeau)  das  Dictionnaire  de  la  langue  frangaise  au  XII*  et  au 
XIW  siede  par  C.  Hippeau  (Paris  1673). 

(Sachs)  Encyclopädisches  französisch-deutsches  und  deutsch- fran- 
zösisches Wörterbuch  von  Karl  Sachs.  Grofse  Ausgabe.  1.  Theü:  französisch- 
deutsch  (Berlin  1875). 
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Die  wenigen  skandinavischen  und  dänischen  Stücke,  welche  das  Urkunde 
buch  enthält,  sind  nicht  glossiert,  da  es  hier  zu  schwierig  schien,  die  Grenze  jk 
das  zu  Erklärende  richtig  zu  ziehen.  In  den  Bemerkungen  zu  einzelnen  it» 
drücken  ist  mit 

(Jonsson)  auf  E.  Jonsson,  Oldnordisk  Ordbog  (Kopenhagen  Ml 
verwiesen. 

Es  ist  zweitens  auch  der  Versuch  gemacht  worden,  neben  diesen  W-yf' 
erklärungen  und  zumeist  im  An^chluss  an  sie  ein  Sachregister  zu  liefern,  m^dt 
nachweisen  soll,  wa^s  über  jede  vorkommende  Materie  in  den  drei  Bänden  «' 
halten  ist.  Wenn  von  diesem  Verzeichnis  auch  ein  Vortheil  für  die  Benvkm 
des  TJrkundenhuches  erhofft  werden  darf,  so  muss  der  Verfasser  doch  bitten^  im\ 
Theil  der  Arbeit  nachsichtiger  zu  beurtheilen  und  de^i  guten  Willen  für  die  Th 
zu  nehmen,  da  nur  ein  mit  umfassender  Sachkenntnis  ausgerüsteter  Beasitk 
im  Stande  gewesen  sein  würde,  Vollständigkeit  zu  erreichen.  Die  hier  gebraw^ 
Abkürzungen  sind  folgende: 

(Lappenberg)  G,  F,  Sartorius  Freyherrn  von  IValtershauif^ 
Urkundliche  Geschichte  des  Ursprungs  der  deutschen  Hanse^  Herat 
gegeben  von  J.  M.  Lappenberg,    Zwei  Bände   (Hamburg  1830). 

(Gailliard)  Inventaire  des  archives  dela  ville  de  JBruges.  BandTi 
Glossaire  Flamand  par  Edw,  Gailliard  (Brügge  1879 — 1882). 

(Bourquelot)   £tudes  sur  les  foires  de  Champagne   sur  la  nahi 
Vetendue  et  les  regles   du  commerce  qui  s^y  faisait  aux  XZT*  XIB 
XIV^  siecles  par  F.  Bourquelot  (in  den  Memoires  present6s  par  dm 
savants   ä   Vacademie    des   inscriptions    et   belles^lettres,      Deuxu* 
sirie  V.     Paris  186  0- 

(Heyd)  W,  Heyd,  Histoire  du  commerce  du  Levant  au  moyen-^ 
(Leipzig  1885  ii.  1886),  Die  Citate  sind  auch  nach  der  ersten  Auflage  fc 
Werkes:  Geschichte  des  Levantehandels  im  Mittelalter  (Stuttgart  1 
in  Klammern  beigefügt, 

(Schedel)  Johann  Christian  Schedels  neues  und  vollständig 
allgemeines  Waaren-Lexikon  u.sw.  Neue  Ausgabe  von  J.  H.ILhf* 
(Leipzig  1830), 

(Nemnich)-  Allgemeines  Polyglotten-Lexikon  der  Natur geschi^ 
mit  erklärenden  Anmerkungen  von  Philipp  Andreas  Newnich.  i> 
Lieferungen  (Hamburg  1793—1798), 

(Röding)  Allgemeines  Wörterbuch  der  Marine  u.  s.  U7.  von  Joh^ 
Hin  rieh  Röding.     Vier  Bände  (Hamburg  1794  — 1798). 

Das  Glossar  hat  viel  freundliche  Unterstützung  erfahren.  Ifichi  nur  «rÄ^ 
der  Herausgeber  des  Urkundenbuches  stets  bereitwilligst  Auskunft;  wie  er  \ 
zogen  auch  Senatssekretär  Dr,  Hagedom  in  Lübeck  und  Archivar  Dr.  Kopp^ 
in  Rostock  das  Ganze  einer  vielfach  bessernden  Durchsicht.  In  gleicher  F^ 
war  Dr.  Walther  in  Hamburg  immer  zu  belehrenden  Nachweisen  erböH§ 
begleitete  das  Fortschreiten  der  Arbeit,  zu  der  er  selbst  den  G-rund  gdegt  i^ 
mit  seiner  Theilnahme.  Auch  Staatsarchivar  Dr.  Wehrmann  und  (M^^ 
Dr.  Hupe  in  Lübeck,  Prof  Dr.  Schäfer  in  Breslau,  Dr.  Ippel  in  BerV»^ 
Johann  Winkler  in  Hartem  standen  mir  helfend  zur  Seite.  Allen  diesen  Forint 
der  Arbeit  sei  auch  an  dieser  Stelle  herzlich  gedankt. 

Lübeck,  im  November  1886, 

JP.  Feit 


Aale  1,  432.  435.  2.  627.  8,  183.  taeke  aels 
2,  668  (6)  vgl,  paeldinghe. 

abatre,  franz.,  =  renveraer,  ahoUr,  supprimer 
{Burguy)  jusques  a  changes  abatuz  8,  32. 
658. 

Abgaben,  S.  almenniiiffsgield.  angaria.  arino- 
penning.  assisia.  baEüngheld.  l^de.  bothen- 
toln.  broetgheld  unter  Brot,  Brückengeld, 
burgelt,  byargeli  carage.  ohevauche.  cole- 
gelt  cornage.  oortagium.  comwee.  cotertolne. 
custume.  Veichgela,  demaDda.  denier  oapi- 
tal  unter  denarii.  deveria.  dieselpexmino. 
dortol.  escawenge.  exactio.  extolneare.  feez. 
frais,  frettom.  GeleUsgeld  unter  Geleit,  dlda- 
bilis.  greventol.  hallegelt  unter  halle,  heffe- 
ghelt  noofpointers.  kaohiedegheli  Krahngeld 
unter  Krahn,  ledangr.  leidzaghegelt  unter 
Lotse,  lomen.  maletotum.  manoiue.  miede, 
mnragium.  nanlum.  oflossinghe.  ostensio. 
ottroiz.  passagium.  pavagium.  pedagium.  pfal- 
gelt  pontagium.  portage.  pramlagh.  preoaria. 
prestatio.  pretheloneum.  prisa.  rectitado.  scat- 
tin^he.  scepwark.  schiplagh.  sciptol.  scot 
scnveghelt.  sevart.  sleischai  stallaginm.  snb- 
sidium.  taille.  tapwyn.  tonnegheli  torfartich. 
ungelt  UDgherat  utfart  veestghelt  vürboet- 
ghelt.  Yordinghe.  vorschat  Yorschuldycge- 
gelt,  vortolle,  wedertolne.  weggeld.  werfghelt 
windegheld  unter  windaze.  wiingheld  unter 
Wein,  wortpenninffe.  Zoll. 

acateir,  franz.,  kaufen  8,  82.  accater  8,  81. 
82.  83.  600.  achatre  3,  570.  accas,  accat 
Kauf  3,  81.  83. 

acbar,  achtbar  3,  221. 

acceptare,  geneigt  sein,  behegdich  sin  {Die f.) 
debita  acceptavit  coram  consuHbus  persol- 
venda  2,  727. 

accipere  vel  arrestare  1, 417.  per  vestem  aocipere 
1,  663.  testimonio  accepti,  Eideshelfer  1,  538. 

acerum  s.  Stahl. 

achtedach,  Oktave  1,  944.  3,  453. 

achterhaolen ,  deprehendere  {KU.)  2,  336. 

achtirgewant,  hinten  mit  einer  Schutzwand? 
1,  30  Anm.  a. 

acointor,  franz.,  verbinden  1,  862  8*acointe. 

acouuent,  franz.,  vereinbart  8,  567. 

acquietancia,  Quittung  2,  463.  8,  681. 

actum,  in  actum  producere,  verwirklichen  8, 179. 

adeps,  ?>tt  1, 921.  adeps  porcinus,  smer,  swinen 
smout  1,  435.    S.  Fettwaren. 

adinvencio,  Neuerung  1,  993.   8,  6. 

ac^omare,  vor  Gericht  laden  8,  42.  fram,  ad- 
joumer,  adjoumement  8,  576  (13). 

adjustier,  franz.,  beimessen,  adjustier  ferme 
foi  as  leurs  ditz  8,  131. 

adonques,  franz.,  damals  8,  570.  572. 

adpacare,  jfriedlich  beilegen  2,  306. 

adrechier,  franz.,  richten  8,  658(16).  in  Ord- 
nung britigen  3,  497  (9). 

advenant  s.  avenant 

Uansischet  Urkondenbach.    IIL 


advocare,  beanspnichen  1,  700.  701.  1306.  ad- 

Yooatio  1,  1306. 
afbreken,  entreifsen  8,  160. 
afcorten,  abziehen  8,  668. 
afdoen,  abladen,  depanere  1,  435. 
afferant,  franz.,  gebührend,  zukommend  8,  568. 

570. 
afforain,  franz.,  auswärtig  8,  576.   S.  467.  8, 

foraneus. 
afforare,  den  Preis  festsetzen  1,  660.  s.  faer. 
agard,  franz,,  Schätzung  8,  602. 
apurder.  franz.,  =  regarder  8,  627. 
aidier,  franz.,  11  aidier,  sich  bedienen  8, 32. 658. 
aingniax,  franz,,  Lämmer,  Lammfelle  8,  S.  419 

Anm.  1.  angnelins  8,  S.  466. 
ains,  franz.,  vielmehr  8,  576. 
akkerhaald,  nord.,  Ankerhalt,  das  Varanker* 

gehen  1,  1362  (57). 
ala  8,  S.  397.  s.  Bier. 

Alaun  1,  432.  435.  523.    2,  266  (2).  658  (1). 
8,  396.  600.  624.  alluns  blans,  alun  de  glace, 
de  plume,  Federalaun  8,  8.  419  Anm.  1. 
alaye,  franz.,  jetzt  akn,  Feingehalt  8,  S.  322 

Anm.  4. 
aldermannatus  2,  398  (14). 
8Bldiam,   nord,,   ferrum  igneuim.   Eisen  zum 

Feueranschlagen  1,  1362  (60). 
alevare,  Auswanderung,  aliqois  exiens  de  terra 
cum  alienacione  universitatis ,  quam  idevare 
Yooamus    1,  746.     de  alevare   1,  573.    de 
alevore  2,  21. 
alienus,   im  Auslande  befindlich  1,  601.    leg 
aliens,  Auswärtige  8,  600.    aliener,  franz., 
veräußern,  fortschicken  8,  32.  658  (4). 
allec,  aileoia  s,  Hering. 
allegare,  anführen  8,  39. 
alleghelt  s.  halle, 
alleman,  navis  dicta  alleman,  deutsches  Schiff, 

Art  von  Schiffen  {Lappenberg)  1,  435. 
allereygelikest,  aufs  aUergenauste  8,  392. 
alleum,  allium  s.  Lauch. 
allever,  franz.,  erheben  1,  833. 
alleviare,  befreien,  entlasten  1,  31. 
alligare    statuta,    acceptis   uti    taniquam    suis 
{Duc.)  8  t  547.    bona  arestata  et  tazata  de 
arestare  et  alligare  8,  548. 
allitare,  ans  Ufer  treiben  2,  282,    ans  Ufer 

bringen  2,  488. 
allocare,  gelten  lassen  2,  27.  8,  42,  abrechnen 

2    608 
allocatio,  Abrechnung  2,  608.  8,  424.  465. 
alloeir,   franz.,    gelten  lassen  8,  81.     alouer, 

mieten  1,  862. 
almenningsgield.  communes  collectae,  quae  byar- 
geld  et  almenningsgield  vulgariter  nuncupan- 
tur  1,  773. 
alosa,  Else,  ein  Seefisch  1,  432.  v^l,  elf. 
alquenette,  franz.,  Wurzel  der  orcanete,  Ochsen» 

zungenwurz,  Alkannawurzel  8,  624. 
alretiere  s.  tier. 
alse  denne,  da  ja  8,  149. 
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altairherren  2,  666  (10). 

altehants,  sofort  3,  497  (43),    althans  3,  396 

..  (28),  alteans  2,  154  (27). 

Älterleute  vgl.  aldermannatus.  «.  die  Personen- 
verzeichnisse. 

de  alto  et  basso,  hoTie  und  niedere  Gerichts- 
barkeit 1,  660.  856.   2,  446.  618. 

alumen  s.  Alaun. 

aluta  s.  Korduan. 

amandelen  s.  Mandeln, 

ambacht,  Handwerk,  wat  ambachte  dat  te 
wullenwercke  behoert  1,  806. 

ambedeux,  franz.,  beide  3,  497  (8). 

ambra  s.  Bernstein, 

ambulator  equus,  Zelter  2,  727.  s.  palefroy. 

ame,  Ohm  =  Vu  des  Fasses,  masc.  1,992. 
fem.  3,  S.  486.   Coolsche  ame  3,  8.  486.  ama 

1,  223.  710.  732. 

amende,  amender  s.  emenda,  emendare. 
amenrissement,  franz.,  Verringerung,  Vermin- 
derung 3,  368. 
amenusier,    franz.,   verkleinern,  einschränken 

2,  337.   3,  497  (3).  606. 
amesnicke  s.  namesnicke. 
aminiculum,  Beistand  1,  650. 

amiste,  franz.,  Freundschaft,  Befreundete  3, 
83,   amistei  1,  1247,   amistie  3,  131. 

ammanscep.  loffice  con  appiele  ammanscep  2,  2. 

ammer  s.  Bernstein. 

amor  s.  minne. 

amphora  1,  660.  710. 

amplustria,  gubernaculum  vel  armamenta{IHef.) 
8,  495. 

amyeuz,  franz.,  ?  peaux  de  amyeuz  desbrochez 

3,  602.    amial,  croc,  hamus  {Hippeau). 
amyffdalae  s.  Mandeln. 

anaglififum,  Bildwerk  mit  halberhabener  Arbeit 

1,  523. 
anbringen,  anzeigen,  zu  verstehen  geben  3,  396 

(25),   sicut  sibi  ambrochte  Amoldus  3,  640. 
ancois,  franz.,  sondern  2,  401  (8),  ancois  que, 

bevor  2,  401  (2). 
andersiins,  alio  modo,  alias  (KU.)  3,  430. 
angaria,  Frohndienst,  Abgabe  1,  34.   2,  357, 

ab  omni  angaria  et  peraogaria  1,  889.    an- 

gariare  2,  260.  3,  180. 
angheseghelet    ubicumque  quis  alium  advelat, 

quod  dicitur  angheseghelet  1,  538. 
anientissement,  franz.,  Vernichtung  3,  570. 
Anis  1,  807.  3,  624,  henis,  franz.,  3,  S.  419 

Anm.  1. 
Anker  3,  452  (47)  (69),   ankres  2,  401  (2). 
annona  s.  Getreide. 
an(e)sprake,  Erhebung  eines  Anspruchs  1,  521. 

3,  336. 
anspreken  1,  521.   3,  257  (25).  336.  475.  551. 

584.  586.  593,  anspreken  vor  vorvaren  gh&t 

3,  69. 
ansteken,  einen  Zaun  in  die  Erde  setzen  1,  665. 
antasten,   Hand  an  etwas  legen  3,  497  (37). 
antdach,  Oktave  3,  384. 
anteindago,  wohl  der  Vor  Strand  3,  164. 
anter  s.  hanter. 

antien  mit  Gen.,  auf  sich  nehmen  2,  557  (10). 
antieren  s.  hantieren. 

antreoken  sik,  auf  sich  nehmen  2,  557  (6). 
antyse,  franz.,  Handelsverkehr  2,  Anhang  II. 
anuli   aurei    1,  201,    anuU   vitrei,    Schmuck 

geringer  Leute   1,  432,    ferrei,    Fingerlinge 

zur  Aufnahme  der  Buderhaken   s.   Böding 
-  unter  Fingerling  1,  432. 
anevanc,  Besitzergreifung,  Beschlagnahme  2, 599. 
anvaerden,  mit  Beschlag  belegen  3,  436,  ane- 

veerden  8,  452  (47)  (63). 


apaisier,  franz.,  beruhigen,  versöhnen  8, 497  Si 

aperire  bona,  auspacken  1,  949.  3,  495  (2^i 

apiaulx,  franz.,  =  appd  3,  32.  658. 

aplikier,  franz.,  zuwenden,  zufuhren  3.  83. 

Apotheker-,  Krämerwaren,  Droguen,  Gticür:' 
s.  druge,  condimentnm,  crut,  konfiitea,  föpe^ 
rie,  specerie.  —  Anis.  Cibeben :  s.  cubebe.  J^^ 
Galgant:  s.  galanga.  Getcürsnelken:  s.  cloiii 
gariofolus,  negelken.  Ingwer.  Kar  dämm  «. 
cardemomum,  Kümmel:  s.  carvy,  Xtrmpif 
Mandeln.  Muskatnuss:  s.  mazis,  miisekä:rL 
Paradieskömer :  s.  greyp  paradis.  Pj^if^ 
Bosinen.  Safran,  Salz.  Senf:  s.  sennep.  e- 
staertsaet.  Thymian:  s.  thimian.  Zimnc 
8.  cinnamomum,  fuelghen,  Kanel.  Zuder- 
Alkanna:  s.  alquenette.  Galipod:  ^.  vil^ . 
Gummi:  s,  gomme.  Harz:  s.  gummi;  r^ 
Waldwaren.  Kassia:  s.  casse  fistele.  Lßa 
s.  laco.  Mastix :  s.  mastic.  Bhabarbtr: 
rebarbe.  Sayiderach:  s.  sanders.  Söw&- 
nium :  s.  sealmenge.  Sennesblätter:  9.  sriit 
Spiegelharz:  s.  spegelhars.  Süfshols:  s.  r^r 
lisse.  Weihrauch,  Wollkraut:  s.  torta.  A 
wer:  s.  sedewaer,  wxurmcrut.  —  Ä  FaThtf>r 

apparellier, /iarts".,  vorbereiten,  rüsten  8,497' 

apparoir,  franz.,  =  apparaitre  3,  368. 

applaudo,  gefallen  8,  180. 

approchier ,  franz.,  =aceuscr  (Burguy)  8, 497 1: 

apresser,  franz.,  ==  presser  3,  576. 

aqua  s.  water. 

aquari  allecia,  Hering  wasclien   1,  811. 

arathnim,  Fftug  als  Latidmafs   1,  327. 

arbeiden.  arbeide  keghen  die  oldermaime.  • 
mühte  sich  bei  den  Alterleuien  8,  S.  b 
Anm.  1. 

arbitrationes,  Willküren  1,  1024,  juraarbiiic 
et  consueta  1,  810. 

arcare  lies  artare,  zwingen    1,  710. 

arcus  ceram  includens  3,  260. 

arere,  franz.,  =  arriere ,     en  arrere,  ir^ 

2,  708. 
arfkop  s.  erfkop. 

argelist.    sunder  argelist,    formelhaft  1,  ISi. 

3,  69  (3).  114.  115.  139.  257.  262.  323.  T- 
396(7).  414  419.  593.  677,  a^cheidell^ 
herchede  3,  452  (16). 

arinc  s.  Hering. 

arincpenning,    Häringszoll     2,    576.    S.  1' 

preterquam-  quod    vulgariter    arincpeniLL 

appeUatur  1,  313.  807.  *^ 

armata  navium  guerrinarum   3,  465. 
arriester,  franz.,  =  rester  3,  606. 
arsenicon,  franz.,  Arsen^ik  3,  624. 
artigh.    denarii  dicti  artigh   3,  169,  f^"^ 

artich. 
arvina,  Schmalz  1,  432.  921. 
Asche   als  Ware    1 ,   36.    277     334    432. 4  - 

573.  687..  810.  868.  1033.   2," 401  (2).  6eS  ^ 

3,  396.  624.  652.  S.  419  AjJm.  1. 
assener,  franz.,  =-  diriger,  disposer  (Bifffi 

3,  623.  S.  476. 
asseoir,  franz.,  festsetzen,  fut,  asserontS,^' 
asser,  Latte  1,  432.  573    s,  latte. 
assisia,  assisa  l)  Abgabe  y   2)  Ma/s,  ultra  i^ 

infra  assisam  3,  120.  397.  424. 
assisere,  Zollbeamter   3,  497  (24). 
assoagier,  franz.,  beilegen   3,  131. 
astare,  Beistand  leisten  3,  314. 
astrak,  Estrich,  en  dusent  ^trakes  stenes  107: 
asurum,  blaue  Smalte    1,  432    3    624. 
atant,    franz.,   ebennoviel    3/s  \79  Aas. 

atant  ke,  bis  3,  606. 
atiel,  franz.,  =»  pareil   3,  568, 
atours,  franz.,  dispositian  {Burguy)  8,eOa 
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^,    festhalten,   mit   Arrest   h€l$a<m  l, 

&45  Anm.  2,  11.    atachier,  f^ram.  S»  497 

(15)  (21). 
attornatus,  £et^^iiia€A%e^  2,  705.  8,  30.  57L 

661,    attonrnei,  frans,  8»  567,    attorniamen- 

tnm  1,  649. 
ae  «.  eawe. 

icalcum  »,  Mettsin^, 

entur«,    Zu/aü    8,   452  (16)  (56).    497  (b), 

©venture.    Glück  und  Geiahr    3,  257.  379. 

564.    fortima  seu  e Ventura  2,  416.  420. 
averium,  M'^are  1,  1140*  S,  600,  franz   avoir 

1,  862  (il  no  »e«  avoirs).  2,  2.  152.  401. 
Anh.  U.  8,  a  419  Anm.  1.  602.  644,  aver 
8,  602.    averium   ponderis,    avoir   de  poys 

2,  31.  153.   8,  120.  571.  606.  627.  658. 
arlÄ,    franz.  ^    üOü8   ost  avis,    «  scheint  uns 

3,  81. 

ftvisaraentum,  Math  8,  609.   8,  207.  465. 
avoec.  f^an^.,  mit  8,  81.  82.  83.  8. 467,  avookes 

8,81-  avoeques  3,497(1).  aveut^quets  8,  S.  436. 

aveucqa  8,  8.  476.    Avecqnes  8,  643.  658. 
avoy,  franz.,  ?  tort^  avoy  liu  dooiaige  8,  576. 
ayett,  fr  ans.  ^  Ihlfc  8,  576. 
aygiie.  fram.,  ^^  eau  8,  497  (1). 
aysin  «.  Essig, 


Baccnnm,  B^ken.   bacinva,  bwwiaiim,  pdm, 

ptchir^  bcckrrt  {Ditf)  1,  5. 
backns ,  Gefäfs.  de  magno  backo  plombi  1,  732. 
baoo  «.  bake. 
bag^ta  Tulgaritar  dictd  bUbaggina,  hlam  Be- 

fßnfft  8»  55. 
baillier.  frans,,  geben  3,  337.  8,  497  (14), 
bttko,  Si^tckifUe,  Schinken  1,  436. 1033.  8,  499. 
8.  265  Anm.  1.     baoo   1,  432.  435.    bacons 
8,  S.  410  A»in.  1.    bakinvioesob  8,  S.  265 
Anm.  1.    pema  1,  687.  2,  627. 
bakiingbeld,  Bakenifeld  1,  944. 
bakysf  r(en)»  PfannenetMen,  Gcr*Uhe  mm  Badcen 

i;  432   (»87.  710.  7.32.  U»33.   2.  ü27. 
balai»  fram ,  rnbis  baiais?  Ileyd  2,  654  (583), 
8,  S.  419  Anm.  1 
LMe,  bala.  Ballen,  franz  ballc^.  balliila  8,654. 
■^«na,  FiMclibeinY  1,432,  2.658   i'ijL  2,  1^4. 
W        iJa  hakna  mich   durch  raff  glauieri  wird, 
I  kann  auch  das  in  Stmfen  geschnittene I%mdk 

I  der  He%ibtitte  fjattrint  $ein, 

I      balencia,  baUocia  i.  H'affr, 
L     bali^ta,  Armbruat   1.  2f)l.    balistarius  1^  680. 
^.«"M-tu,  baiilju  "«  bailivuB. 
■    "bancuf"     Uuhitiiiht  3,  571, 

band,''  leene  bando  alao  HaaaohA, 

grot  r  mkonT«rd«cho  ainiö  Brüm- 

ioha  «oii@  ZoiinKiio   t,  43ii   8,  499. 
Iiaiiiara»  frans.,  W^irfh^hanjueichen  ],  862. 
bankatet,  frans^f  drap  bankot<!t  3,  B.  400. 
humns^  Q«ridi$S0ewaU,  cora  vel  bannos  1,421. 
433.  paniarati  up  den  ban  2,  154  (6).  8,  462 
(22).    Strafe  8.  81.  83.    batmou  tar  wat  8» 
430  (5).  452  (5>    bamiira  1,  417.    vincaha 
baniU  1,  433. 
barbitonsor  1,  694.  74d. 
bard,  Bchle  8,  S.474. 

baroal,  Fass  I,  435.  vas  mtogmm,  qnod  vulgo 
dioitor  baroael  L  710.  bansUtiJi  1,  435.  banS- 
lom  8^  571.  579.    barelop   bartülo,  bariUla), 
fran:.  1,  1216.  8,  92.  683, 
ircttcr,  frans,,  umtausdhm  8,  497  (2). 
baroag«,   f^'ems.,   corps   ou  assmtdfUs  de  la 
nMsßse  {Bmrjm)  il,  027, 
\  «,  benaoaiiiecaw 


bartedxigbe ,  Tamch.   baraUerie,  altiraiiün  des 

dsnfäs  OH  marchandiscH  (Duc:)   1,  435. 
basaan,   besäen,    Schiiflcdrr   1,  430.    8,  499. 

franz,  basan.,  bascnne  8,  $.419  Anm.  1. 
bastum,  -Bei«*,    oordae  de  basto  1,  432. 
bäte  dou,  Ermtz  UiSien  %  154  (]  1).  8, 452  (26), 

497  (12). 
batelius,  batus  ft.  Boot, 
baten,  eiften  Si^adm  bessern  Z,  127.    sinssH 

8,  064. 
baterie.   batteria,    Sekmiedearhcit   1,  435.    8, 

S.  419  Anm.  1. 
batiche.  vüles  batiobee,  vÜla  baiicia,  quae  jure 

commnniac  non  potitur  {Duc.)  8,  576  (7). 
BaumwüJle  8,  682.  cottoen  garn,  wulle  1,  436. 

cotton^  couton,  fram,  8,  624.  S.  419  Anm.  1. 
baavays,  fram,  ?  3,  024. 
bayo,  fram.f  fruit ^  baie  du  rhamnus  infectoriuSf 

detMmme  (jraine  jaunt,  GilUndtat  ran  Severcn, 

8,  624. 
bearbeiden   in    nnde  nt,    ein-   und  ausladen 

2,  667  (6).    syn  recht  bearbeiden  8,  387. 
Becken  als  Ware    1,  432.  573.   1033.   8,  499 

rßL  baoennm,  lebea. 
bocrone,  Murren  2,  557  (7)   vgl,  crone. 
bedde  als  Ware  1,  435.   3,  103. 
bedo,  Abgabe,  exactio  que  vulgo  bede  dicitor 

1,  27.    beacatÜnghan  ende  beden   I,  776  a. 
exactio. 

bederven,  ru  Gruftde  gehen  2,  658  (7). 
begborou.  boghereden  mit  nnsem  vogbede  8^336. 

tor  beghoerte  van   8,  452. 
Brgräbnt^      '      ''lufletdt  im  Auslände  \^\^\2, 

2,  154  |10>.    486  (l!.    493  (1)  (2). 
8.  452  »Ml  u.n  (72).    497  (28).   8.  465. 

begriip.  zonder  be^üp,  ohne  Vorbehalt  2,  154 

(2)  (-20).  8, 452  (2)  (:34).  497 (1)  (52)  tgl  bivanc. 
behende,   "Sätzen  3,  583. 
beheten^  anweise  a.  beheten  ain  van  paiemeate 

up  enen  wisselare  2,  154  (24).  8,  452  (30). 

497  (32). 
behirden,  ^imdautrn  8,  257  (13). 
behoef,    behaf,   boef^   bouf^   Behuf,    to  behuf 

formelhaft  2,  262.  8,  69.  115.  116,  169.  396 

(30).  399.  419.  497  <37).  564  584-588,  593. 

596— 59S.  680.  8.423. 
bebolden  mit  Biueme  rechte   2,  667  (2).    mit 

or««me  edo  8,  3SL  teii  hilligen  1,  521.  3.  374. 

behouden,   mit  Vorbehalt,     beboadanleke  8, 

8.  423. 
bebout,  Verwahrung  8,  116. 
boiTi^*^"' '  "     ^Hnhamisch  2,  495  (3). 
beU^  t}ktn  8,  169. 

belüt,  .■  <*»   ätniiilrt   ]>r\i)i  Jiif  wrMi»ir,iPrL»bei| 

8,  45i 


bolokt  f) 

Pl 

eeti' 

Ijelov^'n,     r 

b«n<i 

beodiriioa  — 
farmelhafl: 
beodiobeid 


jiondor  eti 


T   8,  447, 

116. 

4j0  — 452. 


^78. 
rnes 
vgl,  pasoha. 

beloefbioiLt, 


iW  o/^  Ware  8.  682. 
'    hr^it,    LiH    2,  154  (4). 
beid  ende*  xonder  quadt* 
-o*),  8,  452  (20).  497  (3). 


baneßutum,  Lehen  I,  523. 

beaieniArd.    €Kcmi    par   le   rumeur  publique 

(GaÜL)  2,  154  (3).  8,  452  (19),  497  (2)  tgl 

ponrlraire. 
fjerocht  doea  8,  430  (9)  »  bor«cbtmi  3,  8. 212 

Arno.  5. 
baravan  nk,   mit  Reifen  beschiagen  1,  573. 
barkloehy    nord.,    G^riehtsordming,    im   qiiod 

Uddooli  dicitiur  2,  282  (16). 

68* 
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berkowetz  =^  400  Pfd,  russisch  1,  1016, 
beniecamere,  Schmelzhütte  für  Gold  und  Süher 

2,  33»>.   S,  497  (4).    barnecamere  2,  154  (5). 

3,  452  (21). 

Bernstein,  anibra  vulgariter  dicta  bemateen« 
bemsteen,  dat  men  heet  ammer  2,  266  (2). 
658.  8»  396. 

IwroepeDi  beronpen  te  campe  3,  430  (4).  452 
(10).  S.  245  Anm.  5,  eine  ErUsehkdung 
beropen  pf  scheiden,  apj)cllieren  3,  575. 

berqaerie,  frans.,  bergh,  porcus  castralus  {Kit)? 

berwer,  eine  Tuchart  S,  506. 

beaemer  s.  Wage. 

beslan,  einschlagen ^  perpacken  3,  430  (19).  452 
(62).  545  (44)  (45).  lakenen  beslan  3,  S.  365 
Anm.  1.    een  packeel   over   thooft  besiegen 

1 ,  435.  992- 

bestan-  nt  sie  pordni'ent,  seil,  bestan  1,  477, 
darmede  (daranne^  hirbi)  blef  dit  bestanden, 
dabei  blieb  es  2,  505.  gerichtlich  stterkennen, 
der  buasen  bestanden  3^  302. 

belegen I  bezeichnen ,  zur  Ktanntnis  bringen? 
wat  dat  si  daeraf  beteghon  moghen  3,  430 
lies  belogen? 

betngen,  üher führen  1,  1090. 

betnunet  solt  2,  57fj. 

bever,  Biberfetl  1 ,  43Ü.  3,  499   vgl  Felk. 

beweren  ßü  =  sik  bewerren,  sich  befassen  mit 

2,  505.  8,  564. 

beyerdoeck,  Tticharl  3^  S.  476  Anm, 
«  beynaes.  van  zelken  laken  beynaes,  daer  sü 
seyle  af  maken  zelien  tote  haeren  scepen 
2,  388  (9).  Ah  Laken  von  Bemag  (Depar- 
tement Eure)  erklärt  in  Janssen  en  van  Dalc, 
Bijdragen  tot  de  öudheidkunäe  en  gesc/iiedeuis 
van  Zeetiwsch'Vhufiderett  5  (18G0)  S.  17, 

bezeghen»  gebrauchen^  anwenden^  üben  *.  Kü. 
unter  besighen  3,  557  (9).   3,  H.  474. 

biobtere,  confessor  3,  *25. 

Bienenbäume  herbeisucliefi ,  rn^s.  l,  616. 

Bier  1,  188.  432,  573.  687.  745.  2,  266  (2). 
282  (13).  284.  294  (3).  SIL  448  (12).  505. 
608  (0).  3,  396.  407.  4a9.  499.  595.  S.  157. 
8.397.  bremischen  l,7<kb^  deutsches  1  ^  IS72, 
2,  493  (1)  (2)  (10).  3,  206.  trafnisia  sive 
cereviaia  Theotmücalis  1,  1368.  duishurg- 
sches  1, 1033.  österscim  2,409.  3,  S.  157  Äom. 
tüifensches  1,  1033.  de  cerevisia  et  ala  3, 
8.  3*J7.  van  Ingbelschen  altj  3,  8.  157  Anm.  1. 
cruycbier  1,  1033.    beyrlude  3,  595. 

bieren,  Birnen  3,  545  (40).    pira  1,  432. 

biga  =  carre  {mii  zwei  Mddern)  1,  432.  435. 
745.    biga  forratn  3,  S.  397. 

biUa,  mgL  biU  3,  93,  571. 

billion,  franz.  f  geringhaUigcs  Gold  und  Silber, 
mys  au  biüion  3,  8.  322  Anm.  4.  bullionem 
de  piUria  portale  impedinntur  3, 579.  boiUon, 
fiandf,  3,  583,  Ort^  wo  man  gcring/ialtige 
Münzen  auswechselt,  posaunt  adducere  billio- 
nem  argenti,  biUionem  auri  et  omnimodi 
anri  ac  omnes  monetas  auri  et  argenti  ad 
nostnim  biiliooem  vel  ad  nostra  e&cbarobia^ 
accipiendum  ibidem  monetam  nostri  cunagii 
et  argenti  comode  ad  valenciam  3,  571  (13). 

bindeken,  sydene  S,  682. 

bin»,  ru8S.,  Ausrufer,  Büttel  oustos  qui  dici- 
tup  bim  1»  663- 

bisaetae  —  frunz,  besace.  Quer  sack  1,  435. 

bismer  «.  Wage. 

biaaum,  Bisam  feil    nissi  bissi  1,  475. 

biTaDC,  Vorbehalt f  mhil  biranc  {Le3:er},  sine 
Interceptione  t  qnod  bivanc  est  1,  46<  sine 
captiene  verbonun,  quod  viilgo  bevaoc  dici- 


tur  1,  97.    sine  captione   S,  282  (5).  4iBi 
vgl  begriip.  belet,  dilatio. 
bla,  blutmnstiger  Schlag,    lesio  qne  bla  dnj 

2,  297  (1).    bla  et  blot   2,  282  (3)- 
bladiun  s,  Getreide. 

blanc  dEapafgne,   ^^niscKe  S^msmke  ^, 
btans  (nämlich  sotz)  3«  81.  82« 
blanket^  opinor  albus,  a  GaUioo  dldffie.  UM 

unter  hlanchetus^  blaftquelU9,   pftaatia  baa 

1,  1036. 
blasen  up  edder  ut  to  setende,    durck 

ein  Zeichen  geben  3,  495  (4). 
blecken,  Weifsbkch  3,  624:. 
blef  *.  Getreide. 
Blei   1,  61.  277.  357.  432.  435-  573. 

746.  2.  658.  3,  396.  499.  571.  S,  144 

S.  328  Anm.   S,  419  Anm.  1. 
bilde,  ScMcudermaschine   3,  139.  262.  26SL 
bliven.   een  bliven,  eines  Sinne»  bleiben  ^, 

bliven  npt  last,  »idi  auf  da»  leUte  Sckrd 

bezielwn  3,  430. 
boda  s.  Bude. 

bodelt,  BüUel  3,505.  lies  bodele?  budellua  2,5 
b<}dem(e),  Schiff  1,  944.  3,  323.  451-  545  (1 

Bodt^n   etner  Tonne,     tonne    met    2   boe4 

1,  103B.  Khimpefif  Sckeihe.  bodem  wm* 
1033.   3,  658.  3,  396.  8.  430  rgh  torfa. 

bodeiistulper,  Bduber  3^  293.  tnalelactarea  di 
boden^tulpere  3,  266  s.  I^'ren^darffs  ^TiJit 
Franckc,  Verfestungsbuch  der  SiatU  SU 
mnd  S.  LXV, 

bödmen  scbip  1 ,  573.  S.  JcthrhucH  de»  Fcri 
für  nieder a.  Sprach forschuttg  2,  40  und  i 
Korrespondenzblatt  2,  33ffl   76*.  4,  ^i,  S,^ 

boef^  bouf  s.  boboet 

boegie,  franj.,  Alaun  aus  Bauefie  tu  Afiü 
s.  Heyd  2,  505  (530)  3.  624.  " 

boesoen  gieren   =   franz,   oesogner,    fi 
affaires  3,  S.  473, 

boetel,  Hammel  van  kip  boetellen  aogh« 
iof  clippine  2,  658. 

boghebout,  BogenhoU  1,  1033. 

Bohneft   1,  432.  573.  745.   779.    809.    2. 

3.  3^6.  1 
boiüion   s,  billion. 
boin,  franz. f  gut  3,  81  —  83- 
bolinne  auri  et  argenti   3,   571  (2)    vql  ,^ 

ungemünites  Gold  und  Silbe^r,  eftgLtmUiä 
franz.  biUon.  —  Meiiülflnsche ,  m  der  Qnm 
Silber  aufbewahrt  inrdY  boUion  (buliod 
queczelvers  1.  436.  3,  499.  buliroos  dam 
vif  3,  624.  **         ^ 

iKjlacip.  navem  magoam  dictam  bolscip  1, 10 

bomholt.  Motz  i>?  ßäuitten   1,  573- 

bond  (vlas),  Bufiä  1,  1033, 

bondel  benneps  1,  1033. 

bonicb,   Ladung,    aperit  et   diridit    ves  am 
quod  sie  nominamus:   ofte  he  attten  bfiii 
breket    1,  746.     met    ongbebroken    I 
3,  396. 

Boot,    cymba  qne  dioitor  botb    1,  538. 
boten  vocanlur  1,  884.    cum  uno  bato  1 
3,  599.   cum  botone  2,  201.    batellus  1,  8 
bot,  mascul  3,  667  (5),  1 

boras,  frans,  ^  Borax  3,  624,  | 

borcEitucbt,  borechlueht,  bortuoht,  BOrgtekidi 

2,  262.  557  (11).  3,  430  (15).  S.  212  AnrnJü 
bordi  Latte,    bord  asser  (Kü.)  1,  1033.    bord 

2,  167.  ] 
bor  den,   Parisische »   Borten   (tgl.  A>" 

Joluxnn  Tölntrs  Handlungsbuch    /^ 

3,  682.  de  chescun  100  de  bord  1  t 
und:  neque  de  benÜs  aliaoa  coa 
debet  3,  94,  hierher  gehorigY  t.  gb< 
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1,  ßdkiff^hofS.   binnea  der  bort,  ut  der  bort 

2,  667  (4)  (7).  binDen  doeips  boort  S,  497  (e). 
S»  72   Aiim,  L    vercopen   over  sceips   boort 

3.  430  U7K  452  (ö).  —  acut*  <|ne  bordom 
habet  1,  432.  435.  isaet  eu  schip,  dat  id 
borde  hefft  1,  573.    uavia  siniplox  ame  borth 

►1,  *587*  Davis  qu©  vocatur  bordinc  1^  687. 
bcrcskip,  bortskii  2,  221.  Zur  Krkiärafu^  der 
Id^cn  SteUctt  »cknnl  heratKuHehen  lu  aetn, 
Wa»  KtlüiHHS  unter   lioord  van't  schip  hat: 

^m    itraia,  prr  quae  nautne  ftruniuK    Bord  ist 
^H    ako  dn€  Art   y'eräeck.     Nach  liöiiit^  9ind 
^B     Bardmgs  aleich  Licltter schiffen, 
^PWelelcen,  Tuchari  2,  417. 
~  borientälis,  nördlidi  3,  452. 
bortucht  s.  borchtucht 
boriye»,  Tucf^art  3,  S.  47Ö  Anm. 
bota,  Bvfäe  1,  1276.    t,  31^  (ü). 
bothe,  Gtrichtsbote,  Büttel  3,  302. 
bothentoln»     Zoll  mm  Fass,     hoot,  eine  Art 
ffTQßeir  Fäs$er,  Bremisches  Worterlmch,    noü 
dattu  ulluin  botheotoln  1,  223. 
boäUier,  fr  am.,  Scliertk  t^  252, 
botsate ,  ceo  &»t  ft^avoir  sojour  tut  laD  S,  602. 
^^      büdgetüf  det  at  boe  i  en  Byite,  som  man  cntcn 
^m     Uier  eller   b%jif(fer  neh,    mint  at  have  no^eu 
^M     J&rdlod  euer  iyentttff  Bunhoidnin^  (Jofnwn). 
KB<>tCrAfr  2,  377. 

^f  ^^^^1  /roti/.,  Kocher^  Sieder  S^  8.  467. 
^  boyarle,  Bojar  2,  628.    boyerue  2,  506. 
bnuit,  fetndltche^  Brennen  3<^  S.  464. 
bniaen.  Brachscfi  2,  668  (6).    briBma  8,  627. 
braüeuni,  brnsium  it.  Malz. 
brasüeum ,  BrasütcnhoU  ^  Hals  der  caemlpinia 
Sappun,   3,  600.     briziiien   1,  436.    3,  499. 
bruüeUeuhout  3,  396.    fran£.  bte&il  3,  624, 
bresia  3,  6.  419  Anm.  1. 
braspaomnck,  le  Double  Gros  de  Flandre  aux 
dmx  4cu8t   dit  aussi  Sol,  frapp^  par  Jean 
I  Sans  peur  {GailL}  3,  8,  210  Aum, 

^Miraulcetel  *  cacabus  braxatoris  1^  435. 
^nraJLare,  brauen  2^  266  (IB).    braxator  1,  694. 
^B     745.    bracaatrix   1,  745,     bracsatura   plena 
^P     ooniin  ooDtmuoa  1«  745. 
>      breke  <»  bft»k«f  Mangd,    wanneer  wünfl  breke 
60  3.  497  (22). 
breaü,  breaia  s.  brasileum. 
brpwabrutf  nord.,  br^fabrot  (Jonsson)^  Vn^ekof- 
sam  gegen  eirun  königlichen  Erlass,    iufnccio 
ütterarum  noetramm  diota  vulgariter  brewa- 
bnit    dal  ht»  unae  both  an  de  breve  ghebroken 
hoft,   dat  up  Norvefi  ghebeteo  is  brevabmd 
3,  169. 
r,  flrmt.,  SehiffsU^,  JeUt  brai  3,  499. 
fk  openen  brel  uppe  17  lodighe  mr.  2,  725. 
Jitteae  debitoria  2, 2t»0  (11).  solutioDes  facere 
rectpere  anus  cum   alio  cum  litteria  vel 
müe  Utteris  2,  266  (19).    lettre  de  obligfttioo 
i,  644.    lettrea  obUcatoires  3,  368.  497  (13). 
litterae  oblii^atori«  (also  fabricate  3^  14.   brove 
uppe  termtue  3^  573.     briof^  dprak&ude  dat 
he  Bculdicb  i»  4ü(i  deone  güldene  3,  667.  — 
breve  van  quitautiea  eine«  Kimfinadnedienm^ 
3«  574. 

riemcot,  front.,  kwri  2,  401. 

Da  tf.  braseiL 

1)  Stiß,  toradlufi  broobis  aflbna  I«  432. 

"^  Zapfen,   lagenam   oenrioio  Aiaere  a4  bro- 

cam  trabcmdatn  1^  745.    teuir  taveme  de  xin 

a  brx>ko  1, 86wV  rgl  daptiedra.  dao<41ux&.  Uuipe. 

okich  3 J  üO  r   ln>ci(af tjg  %  496  (3^  siraffduig. 

»1  1,  687.  710    paota  obotatu8  albos  optimi 

tritici,  denariatua  factua  de  oaniel  fluidem 


tritici,  trioin  deuanonun  cum  toto  tntici 
optimi  2,  64.  v^.  caniel.  broetgbeld  1,  944. 
BrQttaxe  in  Brügge  2»  64.  aio  egbene  brot 
eten^  selbständig  sein  2, 476.  proprium  panem 
comedere  1, 33.  223.  in  paoe  esse  burgenms 
1,  223. 

brouette,  frans..  Karre  2,  2. 

Brückeuhuden  2,  310.  Brückengeld  2,  31.  266 
(8).  313.  597.  3,  298.  659.  567.  emere  ia 
pontibus  1,  818. 

Brtideritchuß,  de  broderschap  denen,  den, 
dhiiken    2,  666.     Bruderschaft    unter   den 

Saddemeu  ru  Köln  1,  550,  brcwierschoppe 
e  geldeu  gbeheteu  siut  1,  S.  49  Aqm.  1. 
frateroitas  gbilde  1,  256.  fratemitas  qua 
Theutonic©  ^elde  vocatur  1,  427.  3,  398.  619. 
fratemitas  &ive  gulda  2,  48.  fratemitas  que 
iuniDge  dicitur  1^  1312.  fratemitates  que 
inniuge  vol  gelden  vulgariter  appellantur 
1,  744.  1067.  8,  018,  coufraternitas  1,694. 
judioee  in  singuüs  fuiteroitAtibus  1^  549. 
brunus^  braun.   UDum  brunum  {näinL  panuum) 

1,  2.  3,  599.  pauni  brunettioi  3,  S.  397. 
brunetus  1,  328.    vgl*  burniL 

bruselieabout  s.  brasileum. 

bruvnvi&ch«   BraunfUeh,  kL  Tummlet*,  iurno, 

fitocaena  {KU.)   1,  1033. 
buchhaDt,   Band  um  den  Bauch  einer  Tonne^ 

sum  Kachmessen  3,  151.   vgl.  bovedbant. 
buckingt    geräucherter  Hering    1,  573.    1033. 

1125.  3,  654. 
budellos  f.  bodel. 
Buden,    bode  2,  495  (4).  3,  S.  72  Anm.  1.  336. 

b<Kia  1,  856.  2,  282.  297.  357.  397.  448(14), 

449  (3).   559.   618  (3).    3,  312.  343.    a  28 

Anm.  2.     lK>dae    vel    hospicia    2,  449  (1). 

bodae  aeu  mansiones  3  p  544.    vgl   tabema. 

lerbüthor. 
bu,  Stadt    2,  493  (18).    by  2,  496.    bylyde 

2,  41*5  (2). 

buedelagho»  Bcutclwcrii  (mnä.Wb.k  Unwahr- 
scheinlich ;  rielmehr  wohl  so  viel  wie  Lager- 
mietlte.  2,  576. 

buersprake.  uostro  plebiloqaio,  qnod  vulgariter 
proprio  buer^irake  di^uiur  3, 85  «.  civiJoquium. 

buis.  franz.,  BuchahoU.  hjiä  dont  on  fait  lea 
roanobes  de  couteaux  dit  buis  3,  624. 

bulkf  KaltlitMUt  nach  anderen  eme  Art  Sd^ell- 
fisch  ^  hoH  unjting  2,  668  (4). 

bullio  s.  biUion.    builion  8.  boliua. 

buntwerk  ».  Werk, 

burcb.  foflaatum  quod  burch  (lies  bmch)  voottur 
1,  509. 

burdok,  grohee  wollenes  Tuch  3,  682. 

borgelt,  Bürgergelt    dictum  vulgariter  bügelt 

3,  654  v^.  byargeld. 
burgencii^  Bürger  ^,  40. 

burgimundii  jus,  Weichbildsrecht  (Bflnsdmann, 
Braunschw.  Chrt/n.  /,  S.  XVI}  U  664 

borhmanni,  Bürger  1,  2.    buruhmanni  3,  599. 

buriel,  grosse  Hofe  de  laine  (Burguy)  3,  606. 

bumit  vel  fn^al,  Tuchart  l,  272. 

burre  «.  Butter. 

busaa,  Heine«  Schiff  2,  40.  f^l.  akepeboie, 
a.  Uöding  ^mier  Buxe. 

buten,  loMldbcii  S,  573.     ecHhetlen  3,  532. 

butingo,  Tausch,   coucambiom  butinge  dictum 

1.  740.  Beute  2,  599.  VertheÜung,  bona 
captivorum  inter  armigeros  eo  jure,  quod 
buLiugo  dicitur,  diridaotur  2.  2U8  (4). 

BulttT   1,  2.  432,  435.  745.  807,  81  a   1033. 

2,  284.  725.  3,  183.  396.  462,  544.  699. 
8.  419  Ajim.  1.    eur  Fdischung  von  iVadis 

3,  586.  590* 
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buttus,  rhomhtis  pisck^  Butt,  Scholle  1,  432, 

bavraige,  fr  am,,  =  drank  3,  497  {12). 

bj    ii*    btt.     byargeLt   V(ßL    burgelt.     communes 

coUectao   quae  byargeld    ot   almenniogsgield 

yulgariter  nimcupantur   1,  773. 
bysmer  s.  Waffe. 

C. 

Caballini  tooelli  »ceto  pleni  1,2.   3,  509. 

cacabus.  KcsMt  ah  Wftrt  1,  432  435.  3,  S.  31>7. 
cflcabuß  braxatorift  1,435,  ah  Behälter  1,  435. 

cacbier,  t^ans,,  verfolgen,  cacbier  leur  debtes 
3,  57Ö. 

cadai,  franz,,  Ffocfcifeide?  3,  624. 

caempsaet,  Feldsäniereien  3,  4ti'2. 

cal&LDgio,  AnkhiqCf  Btschaldiqunt)  3*  690.  frans, 
calaigne  3,  497  (2|  r»).  calam^^o  2,  Anh.  II 
(12).  3,  57C.  calengieren  van  live  iof  van 
löde  3,  451,  over  bastaert  3,  4,^)2  (8).  ähn- 
lich 3,  430(R).  452  (15)  (27)  (71).  onghecalan' 
gieret  ende  onghemoejchet  1,  1233,  ftans. 
calongior  2,  Anh.  n  (7).  3,  368.  497  (19). 

oalamioum  .s.  kalmyn. 

ealcar  ah  Ware  2,"  726» 

calcnlus  s.  staen. 

oaldarinm,   Kessd  1^  357.    caldariornm  com- 

Soaitor  vel  emendator    1^  694.     Kesfiel  mfl 
peise  1,  663.    caudiere^  Ktmd  des  Färbers 

8,  S.45Ö  Anm. 
calibs  «.  StafU. 
caliga,    Hose    1,   201,    432.    435,    10,36.    1312, 

2,  266  (2).    causen,  coussen  1,  435.    franz, 

cauches  3.  S.  467,    vgl  Hone. 
oaligale,  Hos^entuch  1,  328.     Doch  ^»  Anm.  3, 
oalkesteo.   lapides  albi  qui  dicuotur  calkestene 

1,  432. 
<5alampniaT     BcAchuldujUfigf    Anklage    2,    27. 

fQnnelhaft:    sine    calnmpnia   et   arrestatione 

1,  417.     absque    calumpnia   vel  impeticione 

3»  571,    calumpmare  1,421.  2,  121,  8,  373. 

495  (11). 
calx  s,  Kalk. 

cam,  Webakamm f  Mahmen  3,  8.  262  Anm,  2, 
cambiatori  Wevlmhr  3,  261.  cambsor  2,559(1). 

cOMipaignies  de  chaugeurs   3,  658.  a,  WechseL 
cambire,  cambiare  merces  2,  266  (7)    3^  600, 

moneta  cambiata  3  t  261.     ad  tnonetam  Col. 

carabire  1,  523.  —   utnätylern.   canibire  vel 

retrahere  3,  571  (2). 
cambimn  pecimiae  2,  121.  26li  (19).  3,  495  (2), 

Wftrenfausch  2,  266  (7),    commußia  cambia 

monete  3,  2G1,  carabium  Dordracense  1,  1324. 

rgi  Wechsel. 
cambsor  ."?.  cambiator. 
campi     tferichUichi'r    Zweikampf.      beroupeo, 

heesschen    te    campe    3,  430  (4).    452  (10). 

497  (€).    i'f/L  duellum, 
campana,  Glocke  ah  Ware  1,  432.  435-    cam* 

pannia  1 ,  432, 
cancellare,    delere  et  expungere  (JDf*c.)   1^  650, 
candis,  Kandismcker  3,  624, 
canevace  *,  kanevetse. 
cangier,  franz.,  =  changer  3,  576  (1)  (12). 
canis.  in  canim  trahebatur  super  spolio  2, 559  (4). 
canphas  s.  kancvetae, 
caouTfiin,  franz. ^  Wixhi^l^  (Bourqueht  2, 140  ff,). 

Lombard,  Toscaiu,  juys^  eaoiirsin  3,  576. 
cap  s,  kaap. 

capflllenpristere  2,  «66  (10). 
capella.  Ka^rpe  2,  190-  332.   capellarius  2,  190, 

capellns^  H»t.   de  fdtro  1,  432.  ferreus  1,  201. 

vgl,  ygerenhot. 
capitales  domim  ^=  las  cMefa  seigneura  3>  571. 
capitaaetis  der  EaufleuUf  seu  oonsul  2, 266  (14). 


cappelakeQo,  de  to  Akene  ofta  to  Kolne  gm 
Bin  3, 585,  cappalea  paniü  8, 8. 425.  Mamf 

oaptio  s,  bivano. 

oapucium  3,  63. 

carage,  franz.,  Wagmigeld^  ei^ie  Abgabe  S, 

carbones  ä.  Kohlen. 

carca,  La^t.  vasa  que  non  pertment  md  cm 
cas  =^  vate  di  niet  gq  bebe  reo  ter  karke^ 
qne  portinent  ad  carcas  =  dat  der  wmgbe  lo 
behord  =^  die  beboren  ter  Scalen  1*  439 
bestimmtes  OewicIU  =  350  iivref  fotrH 
(Bourqueht  2,  93)   \,  432.  435. 

carcare,   beladen,  verladen   1,  201.    ^9,   112i 

2,  600.    caricare  3,  197.  franz.  kerkier,  k€f2 
chier  2,  2.     ohergier  2,   463.     Anb,  Uli 
carcator  3,  571.   carcagium,  Ltuluftg  3,  57] 

cardemomum,     Kardntrwm     1,    523.      S,    41 
franz.  cardemonie  3,624.   goremonie  $, 

oardo  nh  Ware   l,  432.    rgl.  duryser. 

caretü,  franz..  Karre  2,  2.  644.  caret^  3,  57j 
carettor,  Kärmei'^  3,  571. 

carettarius  de  garderuba,  Wc^^entneiMter  dfl 
köniijlicken  Hvf Staaten   \^  82.  1 

cai'ier,  franz.,  tran^jforter  ^i  voiture  {Burgwm 

3,  567.  569  (1).  J 
caiistia ,  Thcmrung  1,  356.  canfitia  bladi  1,  $0| 

3,  22 

carmors,  Karmclü^'  3,  97.  574, 

earnel.  paois  factus  de  carnel  ejosdem  tiiü4 
2»  64.  IJe  Bo,  We$tvUtamsch  Idiattc§ 
{Brügge  1873) :  kernä,  kornil,  Kern,  Kern 
van  graan  (het  roedzaam  ti^e.1 ,  deU  im  i 
pelle  hcsloten  ztt :  door  het  malen ,  h^i 
wordt  bloeiHf  en  de  pellen  ^vordem 
De  bakkcni  scheiden  het  meei  in  drie 
eerst  zif^en  zij  er  de  bloem  uii,  duomm  h 
kernel  {of  grove  bloem),  eti  cfe  arer^tdM  i 
gruis  of  zemeltfi.    vgL  unter  Brot. 

earnisprivii  dies,  Fasinachi  3,   1G2. 

carpentarims,  Zimmermann  1,  694.  omrpetitafiii 
naves  earpentaos  1,  745. 

carrata,  Fader  1,  46Ö.  U09. 

carruga»  karraka*  Karre  mit  zwei  HeUtem  1- 
61,  223.  746.   3,  601,  654. 

carvy,  franz,,  Kümmel,  Karbe,  aewjHihtm  S.  631 

casenier,  fr  am,,  der  ein  Geschaß   im  Ha»m 

hat?  jetzt  casanier,  im  Hause  hocker%d  Z,  688 

*caa8are,  vernicltten,  aufheben  2,  342.   S,  1811 

eine  Güde  1,  744 

casse^  ca.sson,  franz.,  Kiste  8,  624 

casse  üstele ,  Eohrkafisinef  casfda  fistula  S,  624 

oastelrie  3,  418.  447.  472,  8,  209  Anm.  1. 

castor,  Biber  3,  559,    rnl,  bever,  fejle- 

catallum»  Vermögen,  Hab  und  Gftt  1,  301. 
237.  279.  292.  352.  463.  2,  11,  375.  8,  Ä»7. 
375.  571.    frafts.  catel,  cateil   2,  2.    3,  57d. 

catels,  franz.,  =*  chef  3,  81- 

cattino  velle,  Katzeft feile  3,  499. 

cauche,  cause  s.  caliga, 

causa,     in   causam  trahere    1,  97   ^* 
1,  859.  ror  Gericht  ziehen. 

canteriaro^  lirandinarken  \,  663. 

Cava.  Kanal,  Kloake  2,  569  (12). 

cela,  frhns.,  lies  cera  =  sera  1^  862. 

celier,  fratiz.,  Keller  1,  862. 

cementum,  Kalkstein  1,  732.     Tuch 
cum  cemento  1,  1036. 

centena,   Centfier  1,  810.  2,  153, 

centennm.  qne  pertinent  ad  pisas  vel       

1,  435.    quicquid   i>er   centenmn   pondenlar' 
=  al  dat  men  bi  honderde  weghet    1,  435. 
oentenam  magnnm,  tgrote  hondert  1,  435, 

centenarius,  c^otenariiim,  Zahl  can  100.  l,  017. 
Ceniner,  oft. 


vgL  reue. 
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centenore,  Centner  1,  5.  1033.  sintenaer  1,  992. 

1033.    syntener  1,  746.  tzinters  1,  573. 
centum,  hondert,  Centner  1,429.  716.  3,396. 
ceo,  franz.,  dies,  oß. 
ceol,  atujehächsisch  ceol,  ScHiiff  1,   2.  3,  599. 

si  ceo  est  kiel  3,  602. 
cepa,  Zwiebel  1,  432. 
cepum  s.  Talg. 
cerasum,  Kirsclie  1,  432. 
certitudinare ,   versichern    3,  571.      certiorare 

3,  31).  571. 
cervica,  cervicalium ,  Kissen  1,  432. 
chaloues,  Sabinen,  wollene  Decken  1,  1036. 
chamelins,   Kamlott   3,  S.  456  Anm.    (Soi*r- 

qiielot  1,  20:2). 
che,  franz. ^  =  chez.     do  che  lui,  in  eigener 

MachtroUkommenheit  3,  83. 
cheiniuus,  Weg.    cheminum  debero  1,  1140. 
chemsil,  franz.,  =  chainsil  von  chainse:  toile 

de  lin  ou  de  chanvre  {Burguy)  3,  602. 
chesti,  franz.,  dieses  3,  81. 
chevaucho,  franz.,  Reiterdienst  3,  576.     che- 

vaucheur,  Heiter,  chevauchure,  Pferde  3, 658. 
chite,  franz.,  =  cite  3,  83. 
chorarius,  praticien  Charge  de  la  rSvision  des 

Keures  (Gaill.)   3,  S.  57   Anm.  2.    correarii 

3,  163.  curbroder  3,  115.  116.  corier  3,  116. 

.V.  köre, 
chou,  franz.,  dasjenige  3,  81.  83.    cheu  3,  81. 
Christair  echt,  Kirchenrecht  2,  144.  193. 
chuppolene,  mss.,  Spiefs  1,  665. 
ciaus,  /ranz.,  -■■■■-  ceux  3,  81.  82.   chiaus  3,83. 
eil,  franz.,  =  celui,  ceux  1,  862. 
ciminum  s.  Kümmel. 
cimiterium ,  Kirchhof,  mercandizias  ante  cimi- 

terium   exercere   1,  745.    cymiterium  Theu- 

tüiücorum  auf  Falsterho  1,  856. 
cindatum,  Zindel  2,  31   vgl.  sindatum. 
cinnamomum,  Zimmet  2,  266  (2). 
ciphus,  Becher,   ciphi  argentei  deaurati  1,  201. 

ciphi  de  mazero  2,  463. 
cipollo,  Zwiebel  1,  435.    onjocn,  dat  men  heet 

chipollen  1,  435. 
cippus ,  Stock ,  Gefängnis,   fuit  in  cippis  3,  39. 
circulus,  Gegend,  Umkreis  3,  150. 
ein»  s.  Wachs. 
eis,  franz.,  =  c«  1,  862. 
cista,  Kistr.  cista  ßnigensis,  Coloniensis  1,432. 

Noj^ardonsis  3,  503. 
civilitas,  Biirgerrecht  1,223.  1312.   2,48.314. 
civiloquiuin  commune,  Bürgerspracht  1,  1024 

s.  biiorsprake. 
civitat^nsis,  Bürger  1,  993.  2,  234.  349.  512. 

3,  119.  150. 
claia,  Korb,  hlechtwerk,  engl,  clayea  3,  600. 
clainor,  Beschwerde  2,  375.    clamacio  levatur 

3,  571.    franz.  clamitur  3,  602. 
clamyn  s.  kalmyn. 
clai)s<Mlra,  IlHter.  vinum  ad  clapsedras  vendere 

2.  440  (4)   vgl.  broca.  ducellum.  tappe, 
cledh.  hi  doni  cledhe  nemen,  rechtlich  ergreifen 

1,  665.  rffl.  accipere. 
clenod,    Rlenugkeit    1,  1093.     Kostbarkeit    2, 

72.').    denodia  argentca  1,  523.  2,  726.  vgl. 

jocalia. 
clerc  s.  knape. 
clers,  franz.,  klar  1,862. 
clet.  Kammer  2,  505.    Klete  1,  1300. 
clipcu.s  .S-.  Schild. 
clipiKus  apri,  Schinken?  3,  63.  clypeus,  clava 

[jhtc.)  vgl.  mnd.  Wb.  unter  schilt. 
cliijpiiK;,  gcschorne  Felle  1,  436.  2,  266.  658. 

3,  499.  pelles  agnorum,  quod  vocatur  cÜpping 
1,687.  clippine  1,432. 


clof,  clove,  Spalte,  in  der  die  Zunge  der  • 
Wage  geht,  int  clof  te  weghene  2,  154  (4). 
3,  419.  452  (20).  497  (3j.  men  weghe  int 
clof  staende  3, 396  (7).  in  den  kloven  wegen 
3,  589.  peser  en  clof  3,  497  (4).  wente 
de  schale  in  den  cloven  steit  2,  631  (2). 

clou,  franz.,  =  engl,  clove,  Gewicht  von  7  Ffd. 
3,  602. 

cloux,  franz.,  Gewü  rzneJken,  getrocknete  Blüthen- 
knospen  von  caryophyllus  aromaticus  3,  624 
vgl.  gariofolus.  noghelken. 

coadunare,  beilegen  1,  15.  coadunatio  et  con- 
grogacio  publica  =  vorgaderingo  2,  121  (6). 

coartare,  zwingen  1,  663. 

cocket,  Zollstempel,  custodum  sigillum,  quod 
dicitur  cocket  2,  705.  coketta  3,  571.  leynes 
cokettees  3,  568.  lanao  cokettatae  3,  571. 
Warenboot,  franz.  coquet,  engl,  cock-boat 
3,  452  (71). 

coeus,  franz.,  Graf  2,  337.  cuens  1,  833.  862. 
2,  337.  401.  3,  623.    quens  2,  2. 

cogiioscere,   zuerkennen,     debitum    cognoscere 

1,  433.  über  einen  erkennen,  congnoistre  des 
marchants  3,  658  (13). 

coiffa,  Haube  1,  201. 

coiguo  s.  cunagiura. 

coiller,  coillours  s.  collectores. 

coipscuto.     navis    mercatoria,     que    coipscute 

dicitur  1,  745  s.  Böding  unter  Schute. 
colegelt,  Kühlgeld,  für  Kühlung  des  Getreides. 

ad  refrigendum ,  quod  dicitur  cologelt  1 ,  810. 
coliandre,  franz.,  Koriander  3,  624. 
collateralis ,  socius,  amicus  {Duc.)  3,  455. 
collectores,  Steuererheber  3,  112.  197.  298.  373. 

397.  417.    /ranz,  coillours  3,  570.     coiller, 

einsammeln  3,  567. 
colloquium,   Versammlung  der  Städte  1,662. 
Collum  et  manus.    causae  que  tangunt  collum 

et  manum  2,  294.  449  (9).  479  (5)  (9).  656  (1). 

excessus  manus  et  colli  2,  282  (3).  448  (5). 

474.    judicare  in  collum  et  manum   2,  397 

(11).   454  (1).    647.     Judicium    quod   tangit 

Collum  1,  1068.     plenum  Judicium,    supro- 

mum    medium    et  infimum   manus  et  colli 

2,  .647.    ad  Collum  vel  ad  manum  convictus 

2,  700(1)  —  si  nobis  unum  collum  aufforret 
=  einen  Mann  2,  349  (6). 

collusio,  heimliche  Abmac/iung  2,  11.   3,  571. 

color,  Vorwand  1,  1306.  2,  266  (1).  439.  3,  571. 

colte,  Decke,    unum  colten  1,  1036. 

com,  Wanne,  vas,  alveus ,  gabata,  une  jäte 
(KU.)  eens  vulres  com  1,  435.  voUcom,  al- 
veus fullonis  (KU.). 

comburere,  einschmelzen  1,  663.  1362  (31). 

comes  hirsutus,  Bauhgraf  1,  24. 

comin  s.  Kümmel. 

comitia,  Grafschaft  1,  27. 

comitiva ,  societas  (Duc.)  mercatores  vel  eorum 
comitiva  3,  571. 

commendator,  Comthur  1,  1025.  2,  236.  3, 
S.  190. 

comment  que,  franz.,  obgleich  3,  81. 

committere,  übertragen,  de  singulis  et  Omni- 
bus ortis  de  eadem  committimus  in  eisdem 
dominis  3,  61.   vgl.  dimittere. 

commodum  suum  facere   1,  1128.  2,  463. 

commune.  Gemeine  1,  239.  484.  565.  593.  1015. 
^  communitas. 

comi)actum,  Backen  1,  357. 

comparare,  solvere,  poenasdare  {Duc.)  1,147. 

3,  320. 

comparrochiani ,  Pfarreingesessene  1,  1006. 
compcditio,  Fesselung  2,  282  (9). 
oomplacencia,  Bdieben  8,  150. 
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compknare^  per  söhnen  1,  332.   complanfttio  8. 

oompofiitio  1,  332. 
oompüoes,  Genossen  1,  460,  m3.  2,  260.  27L 

463.  559  (5).  726.   3,  179.  635.  R  422. 
oomponore,   als  Strafe   bexnhien   1,  4L   223. 

Warm^   %u   ffemeinsehafttichen   Geschäften 

%usammenkffen  1,  223. 
oompotus,  Bechming  2,  266  (11).  608.  3,  197. 

465.  657.  S.  396, 
oompromittere»   ühert4^eiseti   1,  429.  914.  993. 

2,  398  (11),  S,  5.     ein  Bündnis   schlkfsen 

3,  6.  314. 

eoDcanibium,  Tauschgeschäft  1,  223.   ooncam- 

biuni    butiogo    dictum    1,  746.      Aiistaitsüh 

Gefangener  1,  917. 
oondeBcoDdere,  tcill fahren  1,  745. 
condimentum,  Geteürx  1,  30. 
oondnctns  s.  Geleit. 
coDfratemitas  s^  Bruderschaft. 
confremer,  confermer,  coofnimer^  franx.^  ==  eon- 

firtner  3,  8L  83.    coofnimation  3,  83. 
congter,  franx.,  Erlaubnis  3,  83. 
congregationcs  der  Kaußeiäe   2,  121  (6).    266 

(14).  3,  497  (21). 
coninxtonioeyse  s.  Tomose. 
conpotatio,  Ahrechnu^ig  2,  299. 
oonqnestns,  Eroberung^  Thronbesteigung  3,367. 

375. 
consistorium,     Ra4h  seer  Sammlung  f     Bathhaus 

1,  887.  3,  213.  416. 
consortium  mercatorum  1,  512.  593.  1024.   3, 

186.  619.    cöusortium  mercatomm»  qnod  vxil- 

go  mning«  appeUatnr  1^  1074.  —    familiari- 

tetis  nostr©  conflortio  aggregamus  1^  1153. 
constabularias  stapularum  3,  571.  572. 
conauc^tudo^  Öewohn^ieü,  Eeehi,  Abgabe. 
coiiteit,  franx.f  =^  eomte  3,  81. 
oouteot^     franx.,     dispute,     quereUe,    proccs 

(Burgug)  3,  497  (18). 
cootentacio^  satisfactio  (Duc,)    contcntationem 

facere  de  debitis  3,  571, 
coatinons.    in  continenti,  sofort  1,  97.  433.  vgl. 

incöütbent. 
contraiücere^   widersagen  2,    175  (2).     wider- 
rufen 2,  299.    coDtxadictio   2,    121  (2).   3, 

495  (2)  (38J   vgl  wederseggen. 
coper,  fram.f  =  couper  3,  81.  82.  8.  407. 
eop«3^,  Gopü,  Probe  {Lappenherg).    dar  eeoich 

slAchdoek  edder  copeyt  bi  weren  3|  S.  365 

Anm.  1. 
copliinus^  Korb  1,  818. 
copi>en,  scheren  {mnd.  Wb^)^  stempeln  (Oatli,), 

lakene  de  nppe  de&se  lakene  gecoppet  eder 

govolden  weren  3,  585. 
com  s.  köre, 
coixia,    Tatiy    Seil,     cordae    de   basto    1,  432. 

filetum  cordanim  sc.  cables  1 ,  432.    turcellus 

cum   (sine)   corüis    1^  435.     lakenö  blivende 

Irinnen  der  cordeu  ende  banden  3,  430  (19). 

452  (62).    —   virga  sen  coixla  Brugensia  3, 

163. 
cordewaen  s.  Korduan. 
comage, /ra*i^.,  üomagium(Ihte,)  EingangsxoU. 

3,  602. 
comu,  als   Ware  1,  432. 
correctores^  probi  liomines  snflidentes  ad  legit- 

time   faciondnm    et   recordandnm    contraotus 

inter    emptores    et   venditores    3,  571  (21). 

conigieren,  bestrafen  3,  451. 
cors,  franx.j  ^  corps  1,  862. 
cortaginm,  Maktergeid  3.  600. 
cortex  aive  rendo,  als  Ware  1^  710.  7.32. 
coros,  chonis^    (Getreide)  mafs    1,    277.   287. 


410.   466.    573.    574.   745.    807.    808, 
cboroß,  qui  wischscepel  dicitur  2,  734- 

coruwee,  franx.f  fravaii  et  sert^ice  du 
tetnent  au  migneur  {Bur^uy)   E,   576* 

CQ8   *.  Schleifstein, 

oostelet,  Fas8.  costerellumy  costereiumy  doim 
s,  vas  uinarmm  (Due.)  1,   435. 

costera,  Küste  1,  292.  473.   2,  166,   S,  57L| 

cot,  franx.j  Eiif,   nd.  kote,     sanz   cot  e€ 
3^  567.    cotgar  3,  8.  179  Anm.  1* 

cotertolne*  Kate^ixoll,  ein  bei  Derenier  «rM 
fieTf  ursprünglieh  bischö f lieher <,  sptOer  m 
der  Stadt  erhobener  Zoll,  {Hagetiom^)  ä.  Hm 
GesekiehtsbL  13  S.  XXVI  der  Ka^^äriektä 
1,  1081.  2,  108.  jus  teloim  dicti  vul|pKil 
cotertolne  2,  627. 

cottoen  s.  Baum  wolle. 

coulerage,  franx.,  Maklergeld  2,   Anh.  II  (1^ 

conlotior,  fram[>,,  Mokier  S^  S.  466  #.  oovrtil 
Makler. 

coumans,  franx.^  Befehle   1,  862* 

coupes,  franx.f  Schuld  3,  576. 

conr(e)tier,  franx.,  Malter  1,  862.  S,  82*  Ü 
(10).  658.  couretage  1,  862.  3,  82  #.  MaJt^ 

coors,  Kurs  der  Münzen ^  conrir  S,  82  (17)  (Ifl 
couTsable,  com-sarle  3,  82.  83.  576  (14)  (Ifl 
cursns  communis  8,  571.  "^^ 

cousst'  s.  caliga. 

coustegne^    franx.,    depense,    frais 
3,  576  (8). 

convenee,  franx.,  ^=^  Convention  ^    A' 

1,  862. 
couvortures  2,  401  (2)  «.  Bourgueloi  J,  34Ü, 
CO  veiter,  franx.y  begehren  2,  708* 
covenante,  franx.j   Vereinbarung   3,  275. 
coYina,  Komphty  engl,  ecwin  3,  571. 
craspism  1,  2,  3,  599  =  crassus  pideis.    h4 

risehf  larnproie,  murhie;  Gillioät»  2^  /i>l 
brtiineisck ,  tumelaar  (Gailliarel)  vgl.  brays 
yjsch. 

creaDtare,  sieh  terbiirgen  1,  429- 

creta,  Kreide  1,  807. 

cribram,  ein  Salxmafs,  ciibmm  anm  cxunnll 
geltäuftes  Mafs  1,  291.  cribrum  eqtsatm 
quomm  tria  cuniulata  mensuram  siliginis 
implebit  (?),  gestrichenes  Mafs   l7328w 

crier,  franz.  y  ftennen  1^  862. 

crocuB  s,  Safran. 

cromboB  de  nefs?   ftund.  crompOBto.    s,  OaA 

2,  401  (2). 
crone  ende  clage  doen,  Wider^n'xtek 

2,  557  (10)  vgl.  becrone. 
croninghe,  desgl. gronifighe,  gemitus (KU.}  2,555h 
cropelinch,  kleiner  Stock fiscJi?  2,  21 
crusibulnni ,   Krug,    cereviäiam  com  cmiMll 

propinare  2^  474  (4). 
erat,  Gmeiirx,  Konfekt  2,  388(9).  S,  499.  081 

S.  428.     van  alrande  anderen  crude,   bet 

gheconfiit  iof  ongheconfiit  2,  658.  3,  396(1). 
cmx  «.  knitze. 
cniycbier,  Bier  in  Knd-en.    kru^eket 

rusr  ureens  [Kil.)  1,  1033, 
cryderewjTi,  Wür^umn  2,  599, 
cüeDS  s.  coeua. 
cubebe,   Cibeben    2,    658.   3,  396.    624.   682; 

cubeba  2,  2(i6  (2). 
cnbitnm,  Elle,    vel  uno  dimidio  cnbxto 

3,  601.    egl.  ulna. 
euer,  franx.y  ==  ceeur  8,  131. 
cnere  s.  köre, 

cnitea,  franx.,  guitt,  frei  1,  862, 
culdtra,  Decke,  Kissen,  Kolter  1,  432. 
culcitrarinm,  desgL  1,  432. 
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cuminum  8.  Kümmel. 

cunagium,  Münxstempel,  Gepräge,  engl,  eoinage 

3,  571  (13),  franz.  coigne,  coygne  8,  568. 

cupe,  Kufe.  Kübel,  Waidküpe  1,  435.    cupa 

1,  432.  435.  franx.  cuve,  Färbekeesel  8, 
S.  467.    cuvella  continens  ova  1 ,  432. 

cnppil  s.  koppeL 

curia  8.  Hof 

curiaL'tas,  Hbßiehkeit  2,  158. 

custages,  franz.,  Koeten  2,  708.  8,  567.  627. 

custbar,  werth  3,  680. 

cuBtume,  Zoll  8,  396  (29).  397.  417.   costume 

2,  154.  8,  435.  451.  452.  497(19).    custuma 

1,  1160.  1173.  1317.  2,  31.  40.  120.  121. 
375.  482.  497.  600.  608.  609.  671.  8,  120. 
197,  298.  373.  417.  495.  S.  205  Anm.  1. 
consuetudines  et  custumae  8,  93.  franz. 
coustume  1,  862.  2,  Anh.  U  (5).  8,  32.  576. 
custume  2,  497.  708.  8,  92.  602.    Zollstätte 

3,  568  —  custumare,  Zoll  entrichten  2,  463. 
3,  367.  ghecostumeirde  ende  gheuseirde  toi 
3,  451.  ghecostumert  8,  418.  447.  cou- 
stumos  acoustumees  ou  a  coustumer  8,  576. 
marchandises  custumables  8,  568.  —  custu- 
marius  3,  571,   franz.  oustumer  3,  568. 

custus,  Ko8ten  8,  571  (14).  637. 

cutis  s.  Felle. 

cylmet,  Kornmafe  =■  Vs»  V4  ^^  Ve  ^^f  ^^^ 
Scheffel.  (S.  Hupel,  Idiotikon  der  deiUsehen 
Sprache  in  Liefland  und  Esthland,  Riga 
1795.  S.  131.)  mensura,  que  cylmet  vulga- 
riter  vocatur  1,  904. 

cyrographus  seu  quaedam  cartha,  gezahnte 
Vrkufide  8,  163. 

cyroteca,  Handschuli  1,  2.  3,  444.  599.  vgl 
hanscoe. 

D. 

Dabcln,  mir  fein  2,  493  (19)  vgl  verdobbelen. 
dcis.  taxillus. 

dach.  Verhandlungstag  3,  139.  262.  467.  daghe 
holdcD  3,  24.  daghe  legghen  3,  317.  —  heleghe 
daghen  3,  452  (68).  up  unser  yruwen  dach 
der  latcron  3,  566.  —  sik  daghen  edder  sonen 

2,  093  (8).   3,  139.  262.  379. 
dacora  s.  dekor. 

dactiles  s.  Datteln. 

daker  s.  doker. 

dam.    obstructio,  quo  \'ulgo  dicitur  dam  1,  18. 

dammuduk,    nord.,    schmales  englisches  Tuch 

2,  311. 
darein  s.  dorrain. 
dathes  s.  Datteln. 
datiN-us,  gängc  und  gäbe,    moneta  tunc  dativa 

1,  1081.     denarii   dativi   1,  88.     Engelsohe 
))enningh,  dy  ghcngho  ende  gheve  is  2.  668 

(1)  (-^). 
Dattrln  3,  624.  S.  419  Anm.  1. 
de.  desto  2.  659.    te  houder  2,  658. 
dealbare,    bleichen,     pannus    lineus    dealbatus 

2,  2»)6  (2). 

dearrestare,  freigeben  3,  39.  42. 

debat.  Streit  3,  127.     debatum  3,  424. 

del>ellan?  s.  vorvechten. 

debitor  principalLs  1,  421.   1279.   2,   121.   266 

(10).  306.  375.  422.  462.  515.   3,  42.  298. 

608.  609.    capitalLs  debitor  8,  612.    fran%. 

debtere  3,  497  (18). 
dehruser,  franx..  scheitern  8.  683. 
debtere  .**.  debitor. 
do^ra«*  s.  Dekcr. 
decisif)  =:  in(,'isio.     merces  ad  decisionem  ven- 

dere  3,  600. 
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decoriare  virgis,  bis  aufs  Blut  stäupen  1,  663. 
dedeinz,  franz.,   inner hM.     dedeinz  cel  pris 

8,  8.  323  Anm.  vgl  deinz. 
dedictio,  Absage  2,  726.  727. 
deÜEÜcare,  abrechnen,  abziehen  8,  655.    defal- 

catio  8,  424. 
defalta,  Mangel  8,  571  (15). 
defectus,  mangelhafte  Pjfliehterfüllung  8,  424 

vgl  gebrek. 
deferer,  franz.,  willfahren  8,  32. 
defesencia,    engl    defieience,    Mangel    8,  571 

(24). 
deffendeur  und  Zulassung  auf  franz.  Märkten 

8,  32.  658  (19). 
defidare  =  diffldare,  absagen  2,  41  (4). 
Deiehgeld  2,  186. 
deinz,   franz.,   innerhalb  3,  570,    innerhalb 

eines  Preises,  unter  8,  568   vgl  dedeinz. 
deis,  franz.,  Würfel  8,  82  vgl  taxillus.  dabeln. 

yerdobbelen. 
deken,     Beamter    zur    Prüfung     der     Ware 

(Lappenberg);   vielmehr  die   Äelterleute    2, 

154  (25).  8,  452.  497  (33).  498.  500. 
deker,  ZM  von  10  Fellen,    decem  pelles,  quae 

deker  dicuntur  1,  435.  573.  745.  1033.  2, 658. 

3,  499.    deiker.    de  pellibus  seu  tergoribus, 

que  dicuntur   deiker  1,  710.    daker  1,  435. 

1033.  2,  463.   decas  cutium  vulgariter  dicta 

daker  hude  2,  266  (2).  dekora  1,  435.  dacora 

1,  432.     decas   1,   357.  687.   818.   8,  544. 
parva  (daker)  1,  732. 

delaier,  franz.,  verxögem  3,  570. 

delaLssier  les  parties,  sans  yoellos  recevoir  en 

iugement  8,  32  (20).    doleissier  8,  658. 
deles,  franz.,  bei  2,  337. 
deliberare,  freigeben  1,  201.  352.  660.  2,  266 

(7).  delivreeren  1,  891.  deliberatio  2,  266  (7). 

Anh.  I  (88).  3,  39.    dosarrest  et  delivrance 

8,  576. 
deUgare  merces  vel  ponere  ad  yendendum   8, 

600.   torsellum  1,  432.   franx.  delior,  deslier 

3,  602   vgl  loyer. 
demanda,  Abgabe  1,  40.  3,  120.  605. 
demanium  2,  121  (6)  =  dominium  2,  121  (7). 

onse  propre  demaino  2,  160. 
demeigne,  franz.,  eigen  2,  497.    demeisne  8, 

676. 
demeroro,   sich  vergehen  3,  179.     demeritum 

2,  260.  3,  177.  316. 

demonstratio  thelonei,  Zollordnung  1,  687. 

demorer,  franz.,  bleiben  3,  32.  570.  demo(u)- 
rance,   Wohnung  3,  32.  658. 

denariata,  wa^  einen  Pfennig  tcerth  ist  1,  5. 
710.  3,  S.  397.  aere  et  per  denariatam  ven- 
dere  1, 1366.  per  numeratas  denariatas  1, 660. 
Zehntmafs  1,  904. 

denarii.  albi  et  dativi  1,  88.  dcniers  blancs 
8,  S.  466.  vgl  »atin.  cuprei  2,  283  (5) 
(7).  lirainares  3,  S.  397.  novi  2,  282  (11). 
parvi  2,  398.  cleynre  penningho  2,  668.  — 
Beiheemsche  peneghen  2,  3.36.    d.  Colonienses 

1,  23.  296.  388.  992.  1033.  3,  8.  408.  Engel- 
sche  1,  573.  668.  992.  1033.  2,  296.  388. 
493  (12).  3,  447.  545  (39).  497  (51).  499. 
S.  209  Anm.  1.  S.  423.  S.  486.  pro  quolibet 
Anglico  denario  recipiet  tres  denarios  Sla- 
vicales  1,  810.  moncte  Flandrenais  1,  432. 
Guttonses  1,  88.  HoUandenscs  1,  331.  429. 
779.  1033.  1090.  2,  296.  3,  296.  8.  430 
(312  pond,  elc  i)ond  18  d.  HoU.  dat  coemt 
23  Ib.  8  sc.  HoU.,  die  niaken  46  Ib.  16  sc.), 
(cleynre)  Lovensche  1,   992.    de  Loveignois 

2,  2.    Lubesche  1,  917.  2,  493  (3).  8,  675. 
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S.  465.  Rigenses  1,  88.  Scanienses  2,  449  (6), 

480  (2).  5:>9.  723.   novi  Scanienses  2,  294  (6). 

297  (8).  448  (10).    sterlingomm  1,  779.  1215. 

no%'onim  et  Icgalium  sterliogorum   1,   1095« 

ßuHicieiises  2,  116  (8).    Trajecten&es  1,  334. 

TonmeiiseB   1^  29  L     consneti  pagamenti-  1^ 

1125.  —  denarius  dei  1,  621.  2,  31.  40.  70. 

godspenniDe  1,  891.  2,  154  (7).  3,  183.  390 

(19).  452  (32).  497  (17).  ^  denier,  GM  1, 

833.    denaria  consueta,  die  üblichen  Ahgnbmi 

1,  1237.    denier  capital,  Kopfgeld  2,  2. 
dendroit  ä.  endioit. 

denen,    de  biwlerschap  denen  2^  666. 
denominacio,   professio,    Anßabe,     nulli   deno- 

mina  aliqiia  ascriliatnr,  n&i  pro  causa,   que 

ad  amissioncm  ^4tao  vei  manos  se  extendat^ 

keine  Angabe  soll  auferkgt  icerden  2,  449  (9j. 
denrees.    nmrehandises  ou  denrees  S^  32. 
denzeyn,  franx ,,  Inlander  S,  568.  S,  322  Anm,  4. 
depactare,  Löseyeld  festsetzen  3-,  6.  vgl.  dingesle. 
se  depeiür,  franx.j  sich  eni fernen  3|  602. 
deplest,  franx,,  =  dtphiU  3,  131. 
deponere  querimoniam  ^    eine  Klage   anJuingig 

machen  1,  660. 
depositiü  mercium,  Niederlage  1,  459.  740.  865. 

930.  2,  104,  570. 
derrain,  franx,,  ktxt  3,  497  (26).   drein  3,  678. 

darreiß  3,  507. 
desbrocher,  franx.f  =  engl,  hroctch,  anbohrenf 

anreifsen  3,  002. 
deschi  adont  que,    franz.,  ^  jmquä  ce  qne 

8,  576  (17). 
descort^  franx.,   Uneinigkeit  3,  131. 
descosuü,  franx.j  geöffnet?  3,  002. 
descreignent,  lies  destreignent ,  xteingen  3^  92. 
deaervir,  frmn.,  betoknen,  vergelten  3,  131. 
deseure,  fram.f  ==  dedstia  1,  833.  862, 
desmener,  fram,,  lefikeui  regieren  3,  002. 
desoi^ndroit,  fram,  j  von  jetzt  an  3,  620. 
despeit,  franx.j  ^—  mepris  3^  571  (6)  n. 
destrainte,  Zteang  3,  452  (17). 
destrease,  Noih,  franz.  detresie  3,  571  (24), 
destTois,  fram,,  Bej^irk  3,  32.  643.  658. 
detallia.     vendere    et    emere    per  balanciam  et 

non  ad  detalliam  2,  153, 
dettre,  franx,,  lies  dette,  Schuld  1,  862. 
de  venire,  werden  3,  685. 
deTeria,  Abgaben  3^  8.  427. 
dovers,  franx,,  nach  3,  275.   gegen  3^  570. 
deirio  ?  3,  24.    Das  vmd.  Wb.  vermitthet  für 

wo  devic  wodanich.. 
deviae,  franx.  =  volontif  gri  3,  576.    deviser 

=  »tipnler  1,  862.  3,  606. 
devolvero.    res  ad  üscum  reginin   devolventw 

1,  565.     beneficia  ad  se  jure  hereditario  de- 

Yolata  1,  523. 
dextrarius,  schicerea  Streitross  1,  917.  2,  30. 

95.     doxtrarii   expediti  2,    445.     cooperti  2, 

208  (5).     pJialerati  1,  680.  2,  HO. 
diaus,  franx.t  =  d'ettx  1,  862. 
dica,  mrlot  {Dnc.)  2,  200  (11). 
dickere  unde  mer,  j«  o/ifer,  de^to  mehr  3^  321. 
dient,  franx.,  =  düeni  2,  Anh.  H. 
diererleiders,  derlei  3,  127.   dierleido  3,  130. 
dieselpeiuainc,  Deiekselgeldj  eine  Abgabe,  illuiii 

denarinm  voeant  dieselpenninc  3,  S.  397.  disel- 

yel  HTnpfert  3,  559. 
dicta,  Reue,    iagvart  (Die f.)  3,  571, 
dilfidaciOj  Widersage  3,  179   vgl,  defidare. 
dilEnir©,  bestimmte  Aussage  thun,  entscheiden 

V  1025,  3,  66L 
dilacire,  aufschieben,  ultra  tenmnum  argentum 

düaciimt  2,  40. 


\^ 


dilatio  2,  31  ^  bivanc. 

dimeigne,  franx.j  =  dimavicfte   S^  567. 

dimittero,  übertragen  :=^  cotnfniitere,  S,  6L 

dinc,    Gerichtstag,     ere   dinc    setten   p^ 
laden  in  eneme  he^beden    dingbe  diie  (< 
maJ)  2, 728.  feierhek  eröfffi^te^  und  Öii 
tes   Gericht,     en  gans  dingh    mit   dem 
vor  uns  ncmcn  3,  151.    diDghedach.   ad  pti 
mam  diem  proprie  dinghedagke  S<|  164.       j 

dingesle,     dinginge,   bedungene     Summe    f^ 
Schonung,    exactio  <^ue  dhin^sle  dicttor 
95.  pactatio  aut  exactio,  quaa  in  Tulgati  -*" 
ginge  nuncupatur  1,  727.    ^.  depactare. 

discareare,     ausladen ,    lösch^^     ^^    571 
franx.  deskierkier  3^  8.  4G6.    discareslai 
1,  2.  3,  599. 

diäcomputatiö,  Abschreibung  3,  8.  445. 

discretus,   ter ständig.    Ehrcfttitel   1,  302, 
375,  434.  527.  565.  810.  818.  985.  993.  H 
1101  u.s,f   discretiores  1,  663.  917.  % 
franx.   diseieis   1,  663.     discrete    deoi 
1,    411.     discretio,    Beseheidenheii     (. 
Ehrentitel    1,    356.    601.    650.    1015.    I 
3,  329. 

dispactare,  auspacken  1,  949. 

dispendium,    A  achtheil   1,    649.    650.    8, 
Aufii'and.     statini    absque     tnorae    dispediiA 
3,  1112. 

disiobatio,  Beraubung  3,  S.  422. 

disseisina,  widerrechtliche  JJesiizentsetMmii 
engL  disseixin   3,  571   (8), 

distinctio,  Ö-rcnxe.  vittii  cum  omnibtts 
diBtincüoEibus,  metüs  et  vüa  3^  68.  sob 
p>ms  disÜDctionibus ,  erucibus  sive  palis  3^, 

distrabere  bona,  vendere  {Due.}  1,  460.  773. 

distringere,  xmngenj  not h  igen  1,  201*  27J 
352.  902.  3,  417.  579,  612.  676.  distriodl 
oem  relaxare  3,  417. 

disttirbimn,  Störung  3,  192.  S.  137   Anni   1 

diiL^^ques  s.  usques, 

divaiicare,,  ausspreixen,  engl,  dsMvrieaCe  ^ 
S.  405.  ] 

doghen,  erleiden,  den  t^eh  dogben^  ^e^em  mm 
Zeugnis  ablegen  lassen  3,,  262.  Umgenä 
engodethe.  1 

doleren,  beMagen  3,  447. 

dolghe,  russisehes  Wertkxeickepi  2^  631  (5). 

domu-s  Teuthonica)  der  deutsche  Ritterordm 
1,  290.  656. 

den  unde  laten  dor  ns,    röY/ily  unsem   Wütm 
thttn   2,  576.    3»  149.     doin  ende  Udea 
der  steide  recht  is  3,  475.    to  donde 
mit  dem   Genitiv f   nöihig  haben  ^ 
1,  6G5. 

doerbalct  scip  1^  1033  b.  Schiffe:  magiui  tmtiM 
trabeata. 

doer^'ader  3,  332,  deurteaerder,  janiior^ 
curialis  rei  palalinus  {KÜ.), 

dordendeel,  Drtttel,   ut  den  Labeschen  dordiB» 
dee!  3,  S.  180  Amn.  L    der  gbeeabcap 
den  dren  derdendeelen  3,  401.     teran 
Colomensis  3,  539. 

doremter,  dorm  ter,  Schlafsaal  3,  97. 

donistag,  Donnerstag  3,  558, 

dori)pere^    Dörfer    3,   149.      dorperlQce 
rohe  HamUungen   1,  891. 

dorsch.  piseibns  vtdgariter  dorsch  dictis  2, 

dortlden-  dat  gnd  schal  dat  lode  dorthieo,  i 
de  schale  in  den  clfjven  steit  2,  631  (2)t 

dortol,  Durchgangsxoll  2,  476. 

dosina,  do(u}sin0  s.  Dutzend. 

desaeruni,  Tragkorb^_  engl,  dosier,    rgl 
doasier  1,  2.   3, 
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dot,  abgethan.    dat  scal  mer  dot  bliven  unde 

äno  klaghe  2,  710. 
doynis8e(n),   verfälschte  Pelxware  8,   69  (5). 

593.  S.  368  Anm.  3. 
draghen.    dat  draghen  wi  al  na  an  ons,  üher- 

nehmen  es  3,  450. 
drank.    alle  maniere  van  dranke  2,    154  (21). 

8,  452  (36).  497  (29),  vgl,  buvraige. 
drap  s.  Tuch. 
drat,  Draht  2,  725.  3,  499.    Faden  8,  S.  262 

Anm.  2. 
drein  s.  derrein. 
droept,   franx,,    =    droit  8,   634.     droitore, 

Recht,  Gerechtigkeit  2,  337.  8,  82.  droicture 

3,  131.  richtige  Beschaffenheit  8,  82.  droip- 

turaule  8,  634.    dreitourele  8,  627. 
dmdele,  dritte  1,  1298.    drudde? 
druge,  Drogue  1,  432  (H). 
dmzeinmisso,  der  13.  Tag  nach  Weihnachten 

(Jan.  6)  3,  384. 
ducatns  s.  Geleit. 
ducellum,  Zapfen,    ducillare,   xapfen   {Die f.) 

vendere  vina  ad  ducellum  =  au  detail  8, 495 

(14).  vgl.  broca.  clapsedra.  tappe, 
ducke  =  dicke,  oft  3,  545  (54). 
duellum,    Zweikampf  als   Gottesurtheil  1,  46. 

88.  97.  146.  194.  421.  433.  1125.  2,  121  (7). 

3,  495  vgl.  camp, 
duodena  s.  Dutxend. 
duryser.  centenum  fern  dicti  duryser  (duryse- 

ren),    Thiireisenj   Thürriegel,   Thürangeln? 

{Lappenberg)  1,  432.    vgl.  cardo. 
dusent,  tarnend,    van  der  dusent  1,  436. 
duskes,  dusques  s.  iisqaes. 
Dtäxend.   do(u)sine  1,  435.    grot  dosyn  3,  682. 

duzend   (Wachs)  3,  586.     dosina   1,    1312. 

duodena  1,  432.  434.  435.    magnum  duode- 

num  3,  S.  70  Anm.  1. 
dwingen.     dat  sik  en  andere  darby  dwunghe, 

in  acht  nehme  8,   321. 

Eaunz  regard,  in  Hinsicht  3,  627. 

eawe,  franz.,  =  eau  3,  92.    euwe  2,  2.    aue 

2,  401  (9). 

ebbe,  franx. y  Ebbe,    attendent  2  ebbes  8,602. 

edonare,  hergeben  2.  397  (7)  (9). 

eever,  kleines  Fahrxeug  3,  414. 

effectus.     cum  offoctu,  cöUigy  icirksam  1,  993. 

1144.  1361.  2,  200.  3,  42.  70.  180.  effectua- 

liter  2.  260. 
effen  =  hoffen,    lerare   (KU.),    assise   hebben 

ende  efifen  3,  S.  157  Anm.  1. 
effinghe,   Vergleich  3,  127. 
ogerJing,  geringes  Tuch  1,  1336. 
egghe,  Tuchkante  3.  497  (.36).  8.  262  Anm.  2. 

extrcmitates  pannorum,    que   dicuntur  egghe 

3,  495  (27). 

Eichen  der  Gewichte  2,  31.  154  (5).  8,  97. 
300  (9j.  4.02  (21).  497  (4)  s.  staudardum. 
Wagr,     gaugoare.  ^ 

eict,  franx.,  jou  ay  cict  et  rechuit  94  florins 
3,  308.  XU  Icjfcn  out  =  euV 

Eid  2,  283  (2).  3.  183.  eed  don.  2,  154  (6), 
sworen  2,  mi  (7)  396  (10).  dat  hem  elc 
coopman  d«Taf  sweron  moghen.  bi  hare  eede 
3,  4'y2  (17)  ed  nemen  3,  69  (7)  593.  sacra- 
nrntum  ro^ifHire  3,  465.  bi  sinem  ede  ver- 
raan^.'n.  vragen  3,  114.  115.  verlaten  van 
siii-m  odo  3,  396  (10).  sunder  eyde  (ohne 
jemand  xum  Eide  xuxulassen)  3,  257  (7). 
mit  sinem  rechte  beholden,  besweren  2,  667 


(2).  3,  317.  sik  to  rechte  beden  8,  24.  fa- 
cere,  praestare  juramentum  1,  710.  917.  8, 
407.  495  (28).  juramento  obtinere  1,  732. 
juramenti  caucionem  facere  1,  807.  jura- 
mento se  defendere,  excusare,  purgare  1, 
1101.  1366.  8,  170.  495.  juramentum  sal- 
vare  8,  85.  simplex  juramentum  sola  manu 
1,  46.  juramentum  corporale  1,  411.  2, 
260.  306.  fide  praestita  corporali  2,  326.  8, 
163.  sacramentum  facere,  praestare.  sere- 
ment,  sairement  fere  1,  902.  8,  81.  465. 
497  (4).  646.  658.  super  sacramentum  dicere 
3,  375.  per  sacramentum  proborum  et  lega- 
Uum  hominum  2,  4.  3,  39.  207.  373.  ju- 
rare  supra  reliquias  1,  538.  sacrosanctis 
tactis  amrmare  1,  710.  reliquiis  tactis  pro- 
mittere  1,  53.  in  reliquiis  se  expurgare  1, 
147.  tactis  evangeliis  1,  53,  vgl.  2,  52. 
Eidesfielfer :  s.  accipere.  juramentalis. 

Eier  1,  432.  8,  462. 

Einlager  1,  455.  594.  638.  934.  2,  461.  669. 
8,  110.    jacentia  2,  41. 

einser,  die  men  heet  de  ponder,  enster  (KU.). 
'Schnellwage  1,  891. 

emz,  franx.,  avant  3,  568.  plutöt,  au  eon- 
traire,  mais  (Burguy  2,   271  ff.)  3,   567. 

Eisen  1.  357.  383.  432.  435.  573.  732.  833. 
992.  1125.  1174.  2,  658.  8,  151.  396.  499. 
545  (19).  654.  S.  419  Anm.  1.  maius,  mi- 
nus ferrum  1,  466.  573.  807.  dat  Hanno- 
versehe  iseren,  dat  an  deme  wessenen  kuke 
wert  1,  573.  ferrum  de  Ispania  1,  432. 
seldjam  1,  1362  (60).  bacyser  1,  432.  687. 
710.  732.  1033.  2,  627.  boghel  iseren  1, 
573.  centenum  ferri  dicti  duryser  1,  432. 
kattenrebben  1, 432.  ferrum  de  mainboudslaghe 
1,  432.    ferrum  quod  dicitur  membroos  yser 

1,  732.  osemundum  2,  21.  8,  396.  499. 
sclip  1,  432.  scoefjrser  1,  732.  2,  627.  pa- 
ria  sludyseren  ad  januas  et  fenestras  8,  B. 
70.  627  Anm.  1.  Schmiedearbeit:  s.  baterie. 
Hufeisen:  s.  hufsclach.  Weifsbleeh:  s. 
blecken.    Drath:  s.  filum. 

eist-iof,  sive-sive  8,  450.  eist-eist  8,  451. 
ek,  eke,  flaches  Flussschiff  1,  573.  808.  809. 

2,  221.  576. 

ekem,  Eicfiel,  xum  Fälschen  des  Wachses  3, 
586.  590. 

elende  lüde  8,  317.  8.  465. 

elf,  Else,  elft,  alosa,  clupea  (KU.)  1,  1033. 
vgl.  alosa. 

elinshut  1,  436.  helnehude  1, 432.  499.  s.  Felle. 

embler,  franx.,  tcegnehmen  8,  576. 

emenda,  franx.  amende;  emendare  franx.  amen- 
der,  BufsCf  büfsen,  oft.  de  amende,  in 
amenden  vallen  8,  452  (13)  (27). 

emonere,  tämanen  (Die f.)  3,  186.  immonere 
debita  2,  727. 

emperchier,  franx.  xerreifsen  2,  337. 

emunitas.  Zollfreiheit  1,  565. 

emz,  franx.,  deshalb?  2,  708. 

encheoir,  franx.,  r  er  fallen  in.  enchient  (pris. 
subj.)  3,  497  (15). 

enchirer,  franx.,  vertheuern  3,  495  (5). 

encombrier,  franx.,  Belästigung  2,  Anh.  II  (2). 

encommenchier,  franx.,  =  commencer  8,  81. 

enconvent,  franx.,  =  en  convent,  aceard,  Con- 
vention {Burguy)  3,  576. 

encorjKirer,  franx.,  aufnetimen  8,  83. 

encoulonreir  lo  drap  3,  81. 

eueres,  franx.,  Zuwachs j  Vermehrung  3,  8. 
328  Anm.  encresce  3,  569  (1).  encrestre  la 
monnoie  3,  568. 

69* 
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endeo.  zaken  henden  (teniiiiieren)>  Proe^sc  xu 

Ende  bringen  S>  4rjl.  452  f  13).  ende,  twääc, 

Absehluss,   Vergleich   2,  693.    8,  139.  262. 

40L 
endenture  8.  indenture, 
endrachticli  werden,  cer einbar tti  S,  151.   eea- 

drachtiche}^,   Vereinbarutig  3,  443. 
endroit,  franx.,  tiram  anbetriff't   3^    678,     den- 

droit  3,  60tj. 
onüobier,  franx.,  befestigen  3,  83. 
«nfourraer,  franx.,  =:  in  former  3,  8L 
enfrakdre^  franx.,  breehen  S,  Ö58. 
engelegen,  lies  an  gelegen,  *.  gelegen. 
£i) fische  8.  deoam. 
engien  s.  in  Senium. 

engodetke ,  lies  ondogethe ,  nicht  taugte  3,  302. 
s^engoir,  sieh  erfreuen,  bedienen  2,  337. 
enhancer,    franz.,    erhöhen,    engt    to  enhanee 

3,  627.     enbauncer  3,  568. 
enonnium,  Unrteht  8,  571  (19). 
enpacker  les  leinea  3,  567.    enj^acl^ure  3,  275. 

vgl.  inpaccacio. 
enquerre,  franx.  ^  unter^uckefi,  enquis  3,  568. 
ensaigne,  ensekne  s.  teken. 
ensavoB  s.  Wethraueh. 
enscnuldt,  Befreiung  von  Schuld  3,  374.    oq- 

8chuldt? 
ensealer  «.  zeighel. 
ensenif^ot,  frnnx.,  ebenso  3,  627. 
onsuant.,  franx.  ^  =;  mnrant  3^  570. 
entameri    ein  Schiff  xu  laschen  anfangen   3, 

602. 
enter,  franx.,  =  e^üier  3,  602.    entire  3,  83. 

enterinement  3,  576.  658. 
entrevouloir ,  franx.,  =  rouioir  3,   92. 
entechedeCyjdesliide ,  Schiedsrichter  2,  710. 
entwei©  setten  med  i'echte  ödder  myd  minnen 

3,  387  ^  entscychten^    Streitende  attsein- 

andersetxen, 
envare,  kUifies  Schiff,    navis  que  dicitur  ea~ 

vare  1,  432. 
enwageure,  franx,,    Verpfandung  3.  576. 
e<iuar6   libram   1,    663  =   gelic   halden   unde 

recht  1,  665. 
er  desßer  tyfc  8,   139. 
Erbmi  1,  432.  573.   2,  658.   8,  396.    ertzen 

3,^545  (39).    pisa  Ipisae)   1,    779.  807.   2, 

727.     pisa  und  pisa  alba   uniersekiedett   1, 

745.  poy,  poi,  franx,,  2,  401  (2).   3,  S.  419 

Anm.  1.    Erbseti  xum  Fälschen  des  Wuchses 

bmwixi  3,  586.  590. 
erde,     terram   meaui    proprxe     de    erden     3, 

lfj4. 
Erbkmif    Jos,   quod  vtdgariter  arfkop  dieitur 

^,    120.    jur«T   i^od   est  emptio  hereditAtis, 

quüd  in  vitilgari  dicitur  aarfkaöp  2, 158.    da- 

bunt  qiiod  erfkop  dicitur  2,  294  (9).  656  (.^i). 

empcio  sepultore,  qno  viilgo  erfkop  vel  erf- 

win   dicitur   2^   357  (5).     quo  vulgo  erfkoep 

sea  in  Danico  dicitur  ajfvekeap  2,  446. 
eifwin  s.  Erbkauf. 
erghem,  terschlecMem  8>  593.  596. 
ermine,  franx.  ^  Hermelin  1,  862.  vgL  hannel. 
erogare,   distribuere   [Duc)   ^=^   verkaufen   1, 

1367. 
ertzen  s,  Erbsett. 

68,  franx.,  in  deti  1,  862.    3,  32. 
esbuquier,  franx.,  öter du drap  les  fils^  paiiles 

ei  autres  ordurea,  qui  peupeni  s'y  troiwer 

iDuc.).     tondre   le   dnp  aans   esbuquier   3^ 

B.  467. 
escawenge.^  franx,  ^    Standgeld,    engl,    scapage 

8,  602.  vgl.  ostensio. 
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eschaeta,  Heimfall  eines  Lehens,  en^ 

3,  571.    (mkeyeU  8.   579. 
eschambis,  Wechselstelle  ft,  571  (im.  m 

WSB  3,    S.   322.    Anm.    4.       WeeMii   ^ 

QeMes,    escbaunge  3,  570. 
escbambiare,  ivccfiseln  3,^571   (20). 
escben,  forderet,     recht    ende    wet 

154    (26).     vorladen    3.    127.    497  (24). 

haer  twyer  eysche,  siipulaiio  (KiL)  S, 
eschequier  8.  scaccaiiam. 
eschievinages  s.  soependom. 
esclarehir,  franx,,  aufklären  S, 
eKcuier^  franx..  Knappe  S,   32, 
eacutz  s.  Schild, 

esgaster^  ==  gdier  2,  Anii.  H  (6). 
eskiever,  frarix.,  eriter  2,  Anh.  II  (3), 
eskipper,  franx,,  verschiffen   S.    567. 
espocerie.    franx.,    Spex^reien    1,    862.     Ul 

denpico  3,  624. 
eßpejTaiius,  Sperber  2,    463. 
espeye,  franx.,  =i  ipce  2,  ADh«  H  (10). 
espingb^  naris  kispanica?    Sek4Mlums  im  i^ 

Ostsee  gebraucht  ich  ifiötling)  2,  Sb7  <5). 
espoe,  franx,.  Schleuse  1,  8Ö2,  r^L  spera. 
Essig  1,  2.  432,  435.    3,    545  (40)  (59).  " 

654.    aysün,   eyain    1,    435.    436.     3, 

viuaigie  2,  401  (2). 
estal.  franx.,  Prüftisch ^     VerkanfÜBek 
estales  destaing,  franx,,   ?  S,  624. 
eatandard  s.  standardum. 
estatus»  franx.,  Statuten  3,  83.  568.  S. 
ester,  franx. ^  ^  etre.  pres.  ^M,  egtoige  % 

570.    imparf.  estiemes  3^  623. 
esterlin  s.  Sterling. 

estop,  franx.,  Tau,  Hanf  3,   602. 
estrange,   franx,,  hom  estrange,    OctM  1, 

marchaüt  estraiogier  ^^  624  «.  giiaL 
estre,  franx.,  auf^er   2,   706-    3,  568* 
estreit,  franx,,  strikt   3,   568. 
estroys,  franx.,  Oster Hn^    1,   072. 
euwB  s,  eawe. 
evene  s,  Hafer, 
evene  komea,  passen  2,   093    (5),  725.  3,' 

effen  k.  3,  497  (52).    heffene  k.  3,  497 
eventur©  5.  aventure. 

evidente,  franx.,  lies  evidenoe   3.    131, 
exactio,  Auflage,    exactio,  que  Tttlgo 

citur  1,  27.    debitum  exactiooiB^  quod 

schat   dicitur  1,    31.      exactio,     que   11 

dicitur  1 ,  205.  277.  287,     exactio  qm  4S 

gesle  dicitur  2,  95.  ^^ 

exaiuiuare,  prüfeti,    wardieren.     argentiim 

147.    exaniinator  argeoti  1,  663.     p^no« 

549.    mercandisas  1,  1269. 
excubiae  nocturnae  1,  818.   1144. 
excusare,  ==  befreien  1,  902. 
excussio,  Plünderung  2,  570. 
eyscbe  «.  eschen. 

exercere  mereandisias  1,  745.  956.  965  m,  iu 
eirimere,  ton  einer  Anklage  befiriien  % 
exire  officittm  suum^  ems  desn  A^mis 

den  2,  21J9. 
expandarei  p finden  2,   398  (12). 
expenaa,    Vorräthe  an   LeöensmitielH    1, 

1174.   2^  43.    expeDsae   aeu  booa 

Ha  3,   169. 
exponere,  bexahlen,  Ersa4\  gehen  1«  411 
so  exp urgare  ^  sich  fOn    Verdttehi  reiw«Mi  1 

460.  917,  1024,  IO8I.  1125.  1144.  I2S.  1 

407  w.  0. 
exten ta,  Absekätxung  3^  571. 
extolnearSf  Zai/  b^iähhn  1,  2. 
extorquere  jus  1,  673.    justiciam  1    1043» 
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Fiiber  1,  694.    f.  altanum  1,  745.    f.  nemom- 

nus,  WakUekmied,  drr  Ba4m9i9m9tein  xu 

Ei8€n  v€rarh€ttet  l,  104Ö. 
lacere  terram   et  dimitter©,   a9$i(fnare  {iHdc.) 

S,   104. 
fadeiir,  franx.,  Geschäftsführer  8,   32.  658. 
facuItÄS.  Habe,    Ware    1,  244.     facultas,  quod 

kopschat  didtur  1,  223. 
faelgicreD,  unterlassen,    wet  t8  doene  1,  891* 
fftis,  franx.f  hotte  ^  fatse^au  (Due.)  t,  2. 
fait,  That.     naer  den  faite  8,  407  (44ä). 
fftlir^  franx.,  enden  S,  606. 
FaWe   2,    728.    8,    373.    375.     falconjiriuÄ   8, 

373.  faucooer  3,  373.  375.     «.  gerCaut. 
falces   ah   Ware  1,  432. 
famiüuB  s,  k&ape. 
far  8.  Oeir^ide, 

FUrbermom  mts  Nor%p§^m  2;  284. 
Farbstoffe,  mineraltsehe :    Sleitceifs:  s.  lood- 

wit.     Spanijteh   Weifs:   s.  hhmo  dEspaigne, 

Blmit   Smalie:    s.  asurtmi.     Lasurstein:    8. 

sumiontaigne.     Äuripiffmsnt:    s.    orj^etnent. 

(kker:  s.  ocro,     QrUnspan:  s.  viride  Grecio 

(vert       dEßpaigne).        Sfenni^e:     s.     roeiiie. 

Rsalgar:  s.  rjagas.    rubeum  Ispanie.    Zin- 

nah^r  s,  vermeUlon.    —   re^etahiti^^'he  und 

antmaiisehe:     Färhermoos,     OaUäpfd:     *. 

gallo.     Oraine  Jaune:   s,  baye.     Kermes:  s. 

grene.     Krapp:   s.  warancia.    Lackmus:   s. 

touraiaol.     naid,   Wau:  s,  gadildum,  waade. 

Vgl.  laco,  rftogheiake,  termentiiie- 
fardeel,    fardella,    fardGlluß,    fardeMum^   omts, 

sarcina  {iMic.)   franx.,  fardeau  l,  432,  435. 

1306-    2,  2m  (2).  4G4.  465.    8,  571.     far- 

deÜonim  ligiitores  seu  factores  2,  266  (15). 

vgL  torsellua. 
rariDA  8.  MthL 

fartores,   Wurstmacher,  kuter  1,  81 L 
fassiculus  -=  Cftscieulus  1,  432. 
fauctor  =  fftQtor  1,  322. 
feute,  Fehler  2,   154.   8,   450.  452.  407.  583. 

677.  tgl.  gebrek.  —  ausstehender  Betrag  3,  447. 
teez,  franx.f  Gebühr,    engt  fee  3,  572. 
Feigeti  1,  357.  432.  454.  573.  732.  807.  992. 

1033,   8,  549.  550.  559.  654.     grans  figues 

8,  8.  410  Anm.  1. 

Felk  I,  357.  432.  435.  573.  687.  694.  710, 
732.  745.  807.  809.  818.  862.  992.  1033. 
1125.  2,  262.  266.  372,  463.  558,  068.  8, 
183.  444.  462.  499.  544.  559.  frische  1,  1365. 
1375.  3,  602.  nasse,  trockene  3,  127.  130. 
gesahetie  8,  396.  pellee  lanutai»  2,  31,  600. 
608.609.  8,  57L  627.  S.  144  Aübi.  2.  8.  179 
Aom.  L  8.  328  Amn.  graue,  bunU  %  266 
(2).  Bärenfelle  2,  284.  Biberfelle  1,  436. 
687.  2,  284.  3,  63.  499,  559,  Bimmfelle  1, 
475.  Boükfells  1,  357.  435.  436.  573.  745. 
1033,  2,  266.  284.  476.  8,  396.  499.  FHeh- 
kamfelle  s.  graufello.  ElenfelU  h  432.  436. 
490.  FuchsfeUe  1,  687.  2,  284,  8,  559. 
UammetfelU  2,  658.  Hasmifelle  1,  432.  430, 
2,  658.  8,  63.  396.  499.  Hermelinfelle  U 
432.  43*3.  862.  3,  63.  396,  499.  8,419  Anm. 
1.  Jh'rsrh feile  1,  432.  436.  2,  266.  658,  8, 
63.  3U6.  4f*9,  Kalbfelle  h  432.  430.  745. 
1033.  2,  627.  8,  499.  KunimhetifelU  1,  432. 
Kalxen feile  3,  499.  Lammfelle  1,  357.  087. 
745.  136,'i.  1375.  2,  266.  687.  725.  8,  559. 
602.  S.  419  Anm,  1.  Luchs  feile  2,  284.  8, 
499.  Marderfelle  1,  »387.  1362  (31).  2,  284. 
8,  63.     Öttürfeile  1,  432.  43»i.  687.  862,   2, 


284.  8,  499.  550.  Reh  feile  1,  436.  2,  658* 
8,  63.  396.  499.  Kinder felU  1,  357.  432. 
573.  687.  2,  284.  476.  725.  3.  63.  396.  499. 
Ems  feile  1,  687.  8,  63.  Schaffelle  1,  357. 
745.  1300.   2,  266.  476.  658.     Seehutidfelk 

1,  432,  2,  284.  8,  63.  409,  Widder  feilt  1, 
5,  Wieselfelle  1,  436.  3,  63.  2110.  396.  499, 
Wolfs  feile  1,  1.300.  Ziegen  feile  1,  5,  432.  687. 
1033.  2,  284,  658.  3,  63.  499.  Zobelfelle  1, 
436.  8  t  B.  419  Anm.  1.  Sie)^  aufsmdem 
unter  Pelxwerk.  clipfiinc.  koninghe.  kxmeo. 
lotisse.  lodwar.  rodlosch.  mwar.  sohin.  tuson. 
velues  denrees.  vulster.   Werk^ 

feriA,  Markt  1,  40.  269,   2,  31.   8,  605*   f^f, 

foire,  Markt. 
fermm  candeos,  das  Qotiesurlheil  des  glühenden 

Eisens  1.  88.  194.     femim  condiüum  1,  448. 
ferto,    Vierding  1,  8.  223.  573.  732  «.  o,  ver- 

diugh  1,  66ü,     fiixluiig,  fjrdimgh  3^  302.  8, 

70  Anm.  2.  vierdooe  3,  Ö.  423,  rgl.  virliog. 
feste.^  fram,,  Markt  2,  2.    fieate  8,  82.  606. 

dio   vrie  feeston   1,  891.    la  france  feste  1, 

1296,     s.  jannarket. 
feste]>emg ,  Angeld,   arm  quaa  vulgariter  vocant 

fciftepenig  1,  1 144. 
festuca  ah  Zeichen  einer   üehergab€  2,  342. 

cgL  eflfeatucatiü. 
fet,  franx.f   Versprechefi  2,  497. 
Fetiwarefi.    vette  wäre  1,  430.   3,    462.    499. 

vet  dmc  2,  476,  vet  goed  2,  658.  pinguedo, 

quod  dicitur  vetgoed  %  465.  grassea  detu^ea 

2,  401  {2).  «.  adeps.  arviiiA.  BuHer,  goute. 
Käse,  lardum.  oint.  sagimetL  aabmer.  ear- 
deyuämout  amer.  t:>meremaageiKtre.  smout* 
Talg,   ungueatum.    vlek. 

fierir,  fram*f  »ehlagen  1,  862. 

fi(^8to  s.  feste, 

fiit  s,   Vitte, 

Elathe,  fram.,  Garn  8,  624.  S.  419  Amn.  l. 

filotiuii,  Garn  1^  432.     filetum  oordarum  sc, 

cableti  1,  432,     tileta  tincta  1,  972, 
filtxum  s.  Fiix, 
mum,    Oam   1,  432.  435.  687.     Wollgarn  1, 

357.  2,  284.   lainage  fiUet  3,  8,  466.   fil  de 

cotton  %y  624.    filum  serici  tinctum  2,  266 

(2).     tunoa  cum  filis  et  auricalco  {Drahtf) 

8,  63. 
Fih  1,  432.  435.    velo  lies  velt  1,  435. 
fimus.      Verbot  für  Tuehhmdler^  die    Wagen 

damit   xu  beladen  1,  1336. 
fiii,    Vereinharttng    3»  S.  473.     franx.    fyn   8, 

568.     finis  8,  30. 
fmeeröD^  unier  bestimmten  Ähmad^migm  zah- 

len  3,   6«>4. 
Ürc.    ke  Li  marchiuis  u  ftutres  fire  lee  balan- 

ches  de  le   main   en  la  moienoe  de  la  ba- 

lancbe  1,  862.    für  fier«?,  schlage,  stofse? 
finna.  Pacht,  Miethe  8,  571  (15). 
firniaculimi,   VorspaUt  iipange  1^  85. 
firtoUus.    firtaia,    metisura   annonaria  Ftan^ 

drensis  (/>»*r.|  2,  206  (2). 
Fische,   qm  )iisce»  sive  caruos  assat  vel  coqmt 

veoalos,   Garbrader  1,  694.    pisdtim  poHt* 

torcs  1,  811.    aec,  frea  paiasoo  2,  401  (2). 

Zoll  pon  FiseAm  8,  197.    aeevissche  1,  435. 

S,  Aah*   aloaa.    brasen.    bniynviscb,    bvdk. 

buttna.    craspiacis.    cropelioch.    dorsch.    elf. 

ftK^üs.  halyns,  barder,  heked.  Beriftg.  Lachs, 

lamprete.  mega.  merlengna.  metevisch.  mullo. 

mtir^eoA*    ptelding.   pecten.    porcus.    rumbus. 

mm^      salamer.^    aardayasmout.     soelvisch. 

seevissche,  sttiirlmg.  stoer.  stixrvifioh,  thüilüen. 

toaviach.  turbo. 
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Flache  1,  432,  435.  1033.  2,  658.  3,  396.  499. 
S*  465.  He  1,  573.  Boei  panoi,  q^ui  dicuotur 
vlassen  1^  732.  t^l,  Luken.  —  vlasvnd  1, 
573.  —  vgl.  llasaargia.  Haft  f.  Leinen.  WerL 

flassargia^  Flaefis-Sarschey  wo  die  Kette  ton 
Leinengarn  y  der  Einschlag  von  IVolle  ist. 
S.  Hans.  OescL-Bl.  1874,  S.  162.  2,  266 
(2),  vgL  sardok. 

Fleisch  1,  063.  687.  694.  807.  2,  266  (2),  589 
(1).  8,  544.  S.  265  Anm.  1-  camen  recen- 
tea  1^  687,    gesaheties  Fktuch  3,  544. 

flocken,  die  woUemn  Haare,  die  beim  Rauhen 
der  Tikher  an  den  Karden  hangen  hkiben 
nnd  zur  Bereitung  des  Fihes  gehraucht 
uerden.  {Wähnnamiy  Liih.  ZitnßroUen.) 
vxügariter  dicta  flocken  3,  654.  precisa  latia 
dicta  vlooke  2,  21.  saokus  de  tlocken  3, 
654.  vlookeo  1,  432.  tloccnis  1^  357.  de 
flock  es   lo<!0   lane   2,    190.     vloccati    panni 

1,  694. 

flod,  franx.,  Fluth,    2  ebbes  et  un  flod  3,  602. 

florin  3^  559.  S,  473.  enen  güldenen  Öorju,  die 
inen  heet  hallmc,  van  Florencen,  goet  ende 
custbaer  vo©r  12  groto  Tom.  3,  680.  üoreni 
d,  5L  63.  magm  tloreni  2,  243.  floreni 
aurei  3,  63.  iloreni  auri  de  scuto,  procü 
ci^oslibet  tnnm  solidorum  et  sex  denaiionim 
3,  39.  florins  de  Florence  3,  3G8.  Üorins 
dor  a  lescut  con  diät  Johannes  3-,  S.  467.' 

flos  tritici.  quod  lliir  iu  Norico  appellatar  1, 
1144.     ßoor  (ftwr)  3,  13.    vgL  carael 

■flot,  Stücke  Kork  an  den  Angelschfiitren  oder. 
Fischernet \en.  de  flotis  de  korken,  qnibus 
commiinit^r  piscatur  1^  432. 

flota,  Fhtte  2,  609. 

flur  s.  flos. 

fluttrenne,  Flus^rinne.  canale  fltinum,  qnod 
vulgari  nomiiiQ  fluttrenne  appcllatur  1,  247. 

focas  ^  phüca.  foeorum  i>elles  3,  63,  vasa 
foci,  Thran  3,  63. 

foial,  franx.f  freu  3*  8L 

foiro,  Jahrmarkt,  binnen  foiren  ende  marcten 
3.  677.  franx.f  foire  3,  32.  658.  gardes 
des  foires  3,  32.  658.  s.  Markt. 

folinm  s.  fuelghen. 

fondeure  dVgent  2,  401  (5). 

foraneus,  ansmtrfig  1,  521.  rgl.  afforain. 

forceapum,  Vorkauf,  angehe  forecedp  1,  2.  3, 
599.  forkyep  1,  1370.  non  faciat  forcop  ali- 
cni  civi,  cest:  uo  pnot  acater  cliou,  quo 
citoiens  vent,  quil  nait  larantage  3,  600. 
prejudiciurn  civium,  quod  forcöp  dicitnr. 
franx,  forcbepe  3,  S.  301  Anm.  5,  f.  vore- 
kopen. 

forefacere,  sieh  vergehen  1,1125.  franx,  f out- 
faire  3.  81.  624.  SeJtadm  xufiigen  1,  25. 
269.  forisfacere  3,  298.  438.  Teririrk€nl,42\, 
433. 1306.  2,  121.  266  (20).  forisfacere  3, 424. 
franx,  foiirfaire  1,  862.  3,  82.  497  (14),  sub 
pena  forisfacturo  moneto  cambiate  3,  261. 
rem  forefactam  apportare,  verbotene  Ware 
einführen  2,  40.  —  forefadiun,  Vergehen  1, 
421.  433.  523.  859.  fram,  fourfait.  ^  Strafe, 
supra  forefactum  20  solidomm  2,  64.  3,  S. 
397.  fo(ü)rfalt  1,  862.  3,  82.  el  forfait  ^ 
on   le  forfait   3.   602,     forisfactnra    1,   1306. 

2,  705,  3,  465,  571.     forfaiture  3,  568. 
forf'üses  vUlae,  KaufstUdie  1,  548.  956.  1078. 

114^4.   3,  13ji  Joous  forensis  mercimonionmi 

3,  221. 

forfex,   Schere,   magna  forfiex  tonsoram  panno- 

nim  1,  432, 
forgior,  franx.,  prligeti  3,  82  (18). 


forkop^  forkvap  8.  forceapnm. 

forraatores,  Aeltcrleuteder  0 cjWMenBekoß  1^' 

forpranger,  {forpramxar) ,  mord.f   AtgfkiUtfi 

449  (5). 
forraethelse.   nord,   forrää,    Srig,    ßhrrt 

Be^t greise,  Befaling  iJotisson),      10 

per   modum    forraethebe   in    vera 

promiasas  mihi  rapuisse  3,  561. 
forratura,  peUitium,  quo  re^tis  omaiur^  ft 

rtire   {rhie}     forraturae    %*ariae    aal 

palliorum  aut  vegtiura  1,  745. 
forse,  Oe^ealt  3,  160. 
forspris,  franx,,  ausgenmnmeH    S,    568. 

que,  aufser  3,   32.  672. 
forstallare,  verkaufen,  s.  Duc.  u.  fo: 

571  (10). 
fortab einm^  Befestigungswerk  3,  363. 
fortunium  et  eventus  1,  1015. 
forum,    ^farkt.      forum    Aquis^rani     et 

Dusburch  1,  23.  forum  annnsäe  1,  242. 

2,  102.  107.  forum  niercandi  1,  816,  foren- 
ses  dies  1,  1312.  forum  coiumaoe  3,  4i*5 
(30).  forum  faeere  aut  habePB  S,  59,  s, 
Markt,  —  Öerichtstfarkeit,  forum  spiritiuilc, 
seculare  2,  101.     forum,  Preis  s,  fti^v, 

fossatuni  novum,  de  nietitce  Ora^ht  in   Llreehi 

h  9, 
fourfaire,  fouifait  s,  forefa^ere. 
fourme,  franx.,  Gestalt ,  Inhalt  3^  83. 
fraellus,  frageUus  s.  frayeel, 
frais,  franx,,  Kosten  3,  576.   fret  3,  567-  576, 

frettum,  Frachtgeld  2,  31. 
francisia,  Freiheit  1^  600.   stapula  ftanchasiiti 

3,  571. 

franken,  den  finen  niouwen  goudinen  jKmiimc; 
di^  men  staet  in  Viaendren  ende  in  Vnök- 
rike,  gheheMeu  franken  (==27  gtote)  3>  583. 

frateruitas  5.  Bruderschaft. 

fratres  güde  1,  242.  S.  110  Anm.  frstm 
banse  1,  254.  fratros  railicie  Chnati  in  li- 
vouia  1,  194,  217,  fratres  domus  Teuthonice, 
der  detttsrhe  Ritterorden  1,  291.  3,  545  (37 j, 
ten  fixeren  in  Brügge  3,  07. 

fraude,  Betrug,  formelhaft:  zonder  fraaden  ende 
malengien  3,  116.  451.  452.  ganz  fraude  <ni 
malen gien  3,  567.  allen  franden  ende  mali- 
cien  huteghesloten  3,  45  L  omni  fraud«  «t 
malicia  exelusis  3,  495. 

frav(e)el,  froyeel,  Korb.  engl.  fraiL  1,  435» 
732.  992.  'fraellus  1,  432.  435.  frageltei 
1,  434,  435, 

fremurc,  franx. ^  ce  qui  scrt  a  fermer  (DmoJ^ 
Schloss  2^  337.  frummura,  persMonettet 
Kasten?  2,  Anh.  H  (8). 

fret,  frettum  s.  frais. 

Mstal,  Fries,    bumit  vel  fria^  1,  272, 

froclaken,  Tuch  xu  eincfn  Ueberrock  3,  S.474. 

fniit,  Frucht  2,  658. 

Früchte  s.  bieren.    Bohnen.   caempfiMit 
cera'5irm.  cipoUe.   coliandre.   Erlmmi^ 
kastaynien.    koolsaet   Laueh.    lün^ad. 
taertaaet.    noist.    nuoes.     Obsthiiker, 
ovet.     pmna   de   Ispania.     pultes. 
rosinen.  uUoch.     WieJcen,  Reis:  s, 

frustum,  Stück  1,  2.  1036.  2,  465.  541.  3.  83. 
200.  276.  537.  599.  S.  424.  frnstnun  2.  40 
464.    cora  (cera)  fmstrata  2,  362. 

fuelghen,  Blätter,  die  als  Oettiirx  di€nm. 
folium  huli,  Zimmetblätter,  Heyd,  2,  BÜSfff^ 
(GG3ff.)  2,  658.  fnlgen  3,  396.  foHum  t 
357.   2,  266  (2). 

fuer,  franx,,  Preis  3,  83.  606.  fear  3,  82 
(11).    forum  1,  13.   3,  603.   pgl,  alfofarft 
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falcum  =  fulgum,  rufum,    rubeum,    (Due.) 

panni  fulco  tincti  3,  600. 
fulJo  8.  vuller. 
fultrum  =  fulcrum,  Bettstollen,  oder  filtrum 

FtU?  1,  432. 
fonis,  Seil,  funis  cum  cacabis  1,  435.  3,  S.  397. 

vgl.  schof.  —  Längenmafs.  per  funem  sancti 

Petri  debet  hospes  mensarare  bona  sua  (in 

Nowgorod)  1,  663.   fanifices  in  Falsterbo  2, 

584  (1). 
faxen  =  im  Dienste  haben  8,  302. 
fußt,  franx.j  Höh.   lyens  de  fust  2,  401  (2). 
fustayn,  Barchent.  fusteyUy  gossypium,  xylum, 

futaine,  etofe  de  coton  (KU,)  3,  602.    fusta- 

neum  3,  60O.    vgl.  parchan. 
fyablement,  franx.,  treu  3,  678. 
fyn  8.  fin. 
fyt  8.  Vitte. 

G. 

g^  =  g- 

Oadcm,  angebautes  Häusehen,  Kramladen  2, 

666  (14)  (17).   med  dien  lakenen  staen  in  die 

stalle,  die  men  ghemcenleke  het  gademe  (xu 

Antwerpen)  3,  S.  423.    Bruderschaft  unter 

den  Oaddemefi  xu  Köln  1,  550. 
gadildum,  Wau,  reseda  luteola.  span.  gualda, 

portug.  gauda,  ital.  guaderella,  franx.  gaude 

klingen   in  dem   Worte   an.     gadildi    quod 

est  waude  1,  432. 
galanga,  Wurxel  der  alpinia  galanga,  Oalgant, 

ein  erhitzendes  Oettürx  2,  266  (2).    galigaen, 

galygaen   2,   658.    3,  396.    franx.   gakgan 

3,  624.    ghaligan,  galipl  3,  499. 
galiottus,  ursprünglich  Matrose  einer  Galeerey 

dann  =  pirata.  ital.  galeone,  galeotto.    so- 

cios  suos  galeottos  1,  201. 
gaUe,  franx..  Galläpfel  3,  624. 
gan.,  xu  einem  als  Schiedsrichter  gehen,  hedden 

erer  sake  to  beyden  siden   ghentzlyken   tho 

uns  geghan  3,  387. 
Gänse  3,  545  (32). 
gaola.  Kerker  3,  571. 
gar.  franx. j  grobe  Wolle  an  den  Füfsen  der 

.ichafe  3,  567.    cotgar  3.  S.  179  Anm.  1. 
garba.  Büschel   1,  432.     franx.    genre   (jeixi 

gerU)  3,  624. 
garbaler.  franx.,  sortieren  3,  624. 
garcio .  Kaufmannsdiener  2,  266  (20).  s.  knape, 

garcio  conductitius  Trossknecht  1,  608. 
garde,  Uofraum  mit  Gebäuden,    up  der  kom- 

ponie  dabeln  eftc  up  der  garden  2,  493  (19j. 

up  uLs^n  garden  2.  495  (3). 
garl-in,  franx.,  Hüter,  Bewahrer,    gardein  de 

ia  terre  3.  570.    chaan<X'ller  et  gardein  de 

s-n  jhv».'  seal  3.  5*Ä. 
garivr.ta.  Hofstaat  l,  82.    2.  153. 
gariiii-jji,   Garten  2.  31«5. 
garrin :r.:'?  s.  cardemomum. 
gan -f  lus.  Gewuriwlken  1.  523.    gariofiliis  S, 

».'.    rgl.  cli-äjc.  Lrghelken. 
Garn   1.  7j1.i.    3.  0S2.    linin  gaern.   dat  ghe- 

sf- .üv::  is  1,  430.   Ij-negatm.  dat  phbtpooDea 

ii  3.  4C<«.    rgl.  flla.  Le.'Setam.  filam. 
gam-r,  franx..  areriir,  premunir  iBwrywf)  S, 

4>:  sj, . 

gi.r*.    frtfr^fifr  Kaufmann   1.   .573.   6^5.    Vfl\. 

:•-•.  1.^::.  2.  :m.  ^va.  12^.  hc«pM  l  36. 
:*:.  i'42.  y/j*.  TjIX  ^r  irii.  W3.  1144. 

1>:  :>>'.  2.  63»>  u.  s.  f.  kTäpes  aÜenos 
1.  -.-J,  ^nr,.  i:-4j^  eTtraceaä  L  S38.  1312. 
i.r:::c<  ^♦-v»:*-.  f-tivi.  hyemales  1.  <563. 
5c=^^:rga5t  1.  f/iTj.  Tintergia  1,  6ö5.   «,  144. 


145.  151.  183.  192.  193.  284.  320.  364.  602. 
532.  3,  544.  franx.  li  bestes  8,  81.  82. 
peregrini  1,  194.   s.  estrange. 

gat,  mnfahrt.   tgat  van  der  Maze  8,  414. 

gaucber,  franx,,  walken  8,  8.  456  Anm. 

gaugeare,  eichen,  engl,  gauge  8,  424.  gaugeator 
3,  424. 

gebordech  an  die  gulde,  gebürtig  3,  S.  423. 

gebrek.  Fehler,  Pflichtrerletxung  8,  396  (11). 
in  gbobreko  sin  8,  396  (18).  430  (11)  451. 
dat  in  den  woghere  gfaebrec  wäre  8,  396  (10). 
vgl.  faute.  —  ghobrekich  3,  452  (18). 

gbeconfüt  iof  ongbeconiiit  crud  2,  658.  8,  396. 
konfijten,  condire  (KU.). 

gheducht,  verendus  (KU.)  3,  508.  gbeminde 
endo  gheduchto  3,  430.  451.  452. 

gbehulpech,  behilflich  3,  450. 

gheld  ommo  gheld  coeix^n  1,  1233.  in  aller 
der  maniore  van  copcno  endo  van  vercopene, 
weder  dat  het  zii  van  gholde  iof  van  m  unten 
iof  van  zo  wat  ander  coopmanscepen  8,  451. 
in  payemente  van  witten  golde  3,  S.  473. 

gelegen,  benachbart,  mful.  gelegen,  de  on  Keleffon 
sint  1,  665  (=  terrae  cLrcuinjacentes  1,  6o3). 

Geleit,  conductus  1,  23.  52.  277.  279.  331. 
417.  779.  944.  1125.  1128.  1160.  1279.  2,  17. 
121.  3,  154.  288.  298.  ,501.  571.  630.  637. 
661.  conductus  et  protectio  1,  334.  495. 
1279.  pax  sive  conductua  1,  279.  tutela  et 
conductus  2,  1.  conductum  revocare  1,  279, 
contradicere  1,  331.  %bi  conductus  et  domi- 
nium vcstrum  transit  3,  180.  franx,  conduit 
2,  2.  3,  32.  452.  497.  6.58.  en  nostre  conduit 
et  en  no&tre  sauvegardo  3,  576.  ducatua  2, 
219.  securitas  quo  gbeleyde  dicitur  2,  HO. 
geleyde  gbeven  3,  257.  zeker  gbcleede  2,  154 
(26).  3,  452  (8).  497  (41).  binnen  der  greren 
leydo  2,  725.  728.  beschermenesse  ende 
vri  gheleide  3,  390.  hoede,  befechermeneMe 
ende  zeker  conduite  3,  452.  leydesman  2, 725. 
leydeslude  2,  728.  leyden  undo  veliken  3, 
504.  Geleitsgeld  1,  279.  371.  944.  1032.  2, 
62.  140,   3,  616. 

ghelistit  edder  ungheüstit,  gerändert,  von 
Schar laken  3.  321.  ghelyst  an  beede  de 
eggben  3,  S.  262  Anm.  2. 

gelo<Je,  Gewicht,  dbat  gewichte  unde  dhat  ge- 
lode  van  silvere  unde  van  andereme  gode  1, 
665.  s.  lode. 

gelte,    Weingefäfs  1,  992. 

gheme^ntucht  Gemeinde  2.  154.   3,  451.  452. 

gemma.  mer';atores  gemmarum  1,  523. 

gengebaer  s.  Ingwer. 

gherande  =  ^htiu^it  bände«    irgend  einer  Art 

Geräfh:  s.  alevare.  havelic  goed.  Beitgeräth:  m, 
bedde.  lectus;  c-lialone«.  isalane,  c^rrvica.  colte, 
culcitra,  culdtrarium.  bulft«  tike.  —  Becher: 
s.  ciphns.  «itop.  Buken:  s.  bacenum.  Becken^ 
lebes.  Eimer:  s.  span.  Krug:  s.  cru.<dhalQm, 
Schüssel:  s.  bacbus.  s^rutella.  rgl.  ^*i\tßs^ 
rompe.  —  Foms:  s.  c^Ät^rlet.  bud/Ervat  iy«n, 
mandeienvat.  melevat.  tubba.  —  Kufe:  ». 
cuf^r.  Tiene:  s.  tine,  Vmne.  Trog:  $.  tn>ciL 
Wanne:  s.  com.  —  Kiste.  Kasten,  Sehrank: 
s.  caäse.  ciäta.  fr»rmtire.  b^ig«;.  ki^ti».  \mj% 
6cha{'.  jy.rir*^.  —  Korb:  s.  claia.  copbinas, 
dosB^nrn.  uaii'i*:.  rondelk.  fporta.  Matte: 
s.  iLatta.  —  KesM^.l:  s.  ca^ja^^ui.  caldahum, 
ket^l.  hra^iketel.  horetketel?  ~  Pfanne:  s, 
hsf^ji^T'it^  »artago.  —  T'/pf:  s.  olla,  pr/tta.  — 
M'^rser:  s.  moTtahim.  —  HandtnuhU:  s, 
MiikU.   Mmide:  s.  mMt,  moadt.  Sa^ebk^ek: 
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9.  truDcüs.  Schaufel:  s,  sobuffel,  varmus, 
SM^ißtein:  s.  Mühle^  Schleif  stein.  Wnnd^ 
rahm:  s.  ramo.  —  Schiaas:  s.  fremure.  sera, 
slot  Sehliefsetsen :  s.  sludyseren.  Kette:  $, 
veter.  Mmmct:  «.  meeöewert.  Schere:  s.  forfex. 
Feuerxanffc:  s,  gloede.  —  Eivhti*rhHur:  s.  pen- 
dTilum.  Tameeri:  b.  Seht  (f.  —  VgL  Silber. 

gherccliticheit  segghea  (verclaei'soD)  tasschen 
(itigheü)  den  no]>eP8*  ende  den  vercopere  2, 
154  (13).    3,  396  (18).    452  (28). 

gerfaut^  frani.,  Öierfaike  ans  Nartvegen  3, 
S.  419  Änm.  1.  ä.  Falke. 

gherlandoD,  Gewimle  als  Schmmk  2,  266  (2). 

Oersfe,  1.  410.  573.  745.  746.  779.  809.  2, 
18.  284.  (>58.    3,  396. 

genÜÄ,  Tragbahre  1,  334. 

gerve  s,  prba. 

ghescil,  differentia,  caniropersm  (KiL)  [3,  127. 
418.   452  (10)  (27). 

glieselscap  hobben,  sich  an  Geschäften  be- 
theiligen 3, 116.  430  (13).  452  (45).  497  (13). 
i>42.  gbeselscap  noob  wedorlegginge  raaken 
nucb  holden  1  stille  nocb  openbaie  S,  K30. 
cumpani€i  dat  es  to  verstane  alse  van  weder- 
leogingo  edder  gheselseap  van  oopen8(^e|)e  % 
574  (8).  gheene  «oinpaignie  nocb  ghesolscap 
hebben  3,  497  (45).  aeel  noch  gheselscei[) 
liebl>eii  3^  4tl7  (45).  rgt.  knmpenie,  weder- 
legginge  —  Theilfiehnmr  an  freschäffen  3, 
1(jO.  497  (11),  coepmanne  met  baren  gbesol- 
acepe  2,  154  (12).  ?f ,  396  (17).  und  ire  ge- 
zelloschaft  3,  536.  —  gheselle  2,  388  (3). 
8,  419. 

gheainde,  Kaufmannsdiener  2,  388  (3).  3^  392. 
497  (e).     vgl.  maisniede. 

gestade,  be^iüMig.  fest  1,  992.  1090.  2,  154. 
formelhaft:  vast©  ende  ghestwie  3,  115.  323- 
414«  vast  eode  ghestadech  8^  677* 

ghesteken  s.  ute^csteken. 

ghetal,  ZahL  bi  ghetale  iof  zonder  ghetal  2, 
154  (lö).  3,  396  (24).  452  (30).  497  (15). 
verooepen  bi  ghetale  iof  bi  ghewicbte  3, 
396  (16). 

ghetouw,  Tautcerk,  Schiff sgeräfh  2,  388  (9). 
3,  452  (16)  (47).    497  (37). 

ghotrauwet  kmt,  kgitrmus  {KiL)  3,  495  (58). 
f>gl  2,  493  (9J.    3,  495  (34). 

OeJreide.  annona  1,  248.  383.  432.  435,  441. 
444.  773.  807.  859.  921.  1365.  1375.  2,589. 
3,  170.  243.  bladum  1,  36.  356.  366.  745. 
902.  8.  108  Anm.  3,  22.  120.  538.  S.  61 
Anm.  franx,  blef  3,  S.  419  Änm.  1.  far  3, 
S.  397,  frumentuni  1,  432.  3,  184.  S.  397.  — 
granarinni,  Kornhetus  1,  9C)2^  —  a.  Gerste^ 
Safer,  Konif  Roggen,   TVeixen, 

getzauwe,  getRouwe,  Fahrxeng  3,  545  (39)  (58). 

geven.  dat  he  der  Dudeschen  regt  nicht  over 
ene  geve  3^  589, 

geverte,  Zug  rmt  Kaufleuten  3^  532, 

gewaert,  der  einen  Äntlieil  an  der  Öeineinde- 
mark  hat.  qm  gewaert  rechtere  vulgariter 
dicitur  1,  686. 

ghewant,  armamctiia  nm^U  {KU.)  2,  384. 

ghewant  s.  Laken. 

ghewedde,  Pfand,  wey  ock  eghen  slot  hedde 
eder  slot  ghewcddes,  Schloi^s  als  Pfandhesitx 
3,  257  (8). 

gewerderhordeth  ?,  navis  quo  dicitur  gewerder- 
bordeth   l,  (587. 

gbewichte  2,  154  (4fr.)  3,  451.  452  (20).  3. 
497  (3)  (4).  franx.,  pois  1,  862.  goet  ver- 
copfln  van  gheTvichtc  3,  396  (9)  (12).  alle 
ghewicbte  si  gheteykent  2,  154  (5),  le  droit 


pois  original,  seelle  doii  seel  de  nostro 
3,  497  (3).    dat  ghe wicht©  boteren  in  ni< 
ende  in  mindeme  op  sinen  gherechteh 
2,  154  (5),    3,  396  (9).    amen  der  croistre 
amenußinr    le   pois   3,    497    (3).     le   pois 
lestandard  de  lescheqier  ^3,   S.    197   Anm. 
rgl.  Eiehtn,  standardum.   —    ghewichte 
den  zelvere  1,  66.5.  2,  154  (.5).    S,  452  (21 
497  (4).  vgl.  gelode,  wederghe wicht.    S, 
Wichte,    Wage. 

ghibe,    franx.  ^    giba.    onus^    fasciM 

qtmntitatis  (sil  y  a  pltts  (te    JtJt  jMrsp 
naye  c'eM  gibe)  {Dttc.)  3,  S.  466. 

gid,  Mannareis,  sehwarx^r  Kurnnt^L  eM  »imtli 
eimlno    sed    dryortiif   (Die f.}     S^    474 
dictum  riis  2,  21.      ' 

gildabtlisH,  steuerpflichtig,  engl,  geldeihlß,  3,  571 

Cwilde,   gelde,  gjdle  (2,  398).    gilda,    gold«. 
güdam  bibere'  et    celebrare   §,,  ^.    493    ( 
guldekenen  van  Lovene,  rfi>  AelferienUe  3 ,  67^, 
iWsehriftefi    über    den     Verkehr     und    d^^ 
Pfliehten  in   einer  Gilde  U    1312.    2,  391) 
486.  493.    guldebroeder  3,   S.  423,     nuocii 
et  scriptor  1,  1312,    niimatrant4is  2*  48.    lil 
saciornm  2,  486  (2)  (6)  (S),    ghiltcore.  Oii 
rersammhing  2,  559  (5).    Gilden  in  Atnttfi 
dam  3,  552.   Antwerpen  3,  S.  423.    Der^ 

1,  13,36.    2,  398.    3,  S.  418.    Gasiar  1,  a 
Anm.  1.    427.  744.  1067.    3,  t>lS.  619. 
derwijk  3,  S.  79  Anm.  1.     Loftdon    1,  131 

2,  313,  375.    3.  71.    rgl.  gildludle      -  " 

3,  S.  408.    Opslo  2,  51.    Riga  1.  88. 
wed^l  1,  256.    Stendal  1,  242.    1312.  8.  1 
Anm.  L   S.  441  Anm.  1.    2,  48.    rgi. 
Schaft,  inninge,  kumpenye,   officium, 
tas,  unio. 

gildhalle  in  London ,  s.  die  Ort^rerze^iekni 

gmgembre,  ghingheber  «.  Ingwer, 

girleye  =  geener  leye,  irgend  einer  Art  % 

ghiselbnus,  J^athhaua  %u  Brügge  3,  336. 

git  s.  gid. 

gladiiis  aU  Ware  1.  432,   8,  654,     ^ladii 

gator  1,  745. 
Glas  1,  1033. 

gla^-ie.  franx.,  Lanxe  1,  862. 
gloede,  Feuer lavge,  s.  KU.  unier  gloedie* 

rnm  dictum  gloeden  1,  432. 
godesritter  3,  419. 
also  goed  hebben^  dat^  daxu  anh etilen  3,  491 

gut  gut,  rf/rxHglieh  3,  557. 
Gold  1,435.  436.  538.  2,658.  3,396.  497  (25Jl 

499.  682.     or  et  argent  eo   plate    3,  S,  411 

Anm.  1.  oir  3,  368.    aarum  falsatum  1,  1375; 
goltvel,  vergoldetes  Leder  3^  682.  ^ 

gömme,  franx. ^  Gummi  3.  624.    s,  gnmmt_ 
gordel.    güldene  gordele,  reiche  Ijeute  2,  509^ 
gorgbes,  franx,,  Fell  von  der  Kehle  des  ZobtÜ 

1.  862.  ] 

frotfesp fennig  s.  denarins 
goule,   franx.,  commenecment  du  mois  (DutAi 

1.  1216.    3,  572. 
gbontborden,  (}omorfen  %2m(2),  t^l 
goute,  Talg,  gutta  alba^  gmde  blanche^ 

ut  0iä€tur  (Duc.)  2,  401  (2). 
goutran  «.  Teer, 

goyr,  franx,  ^  geniefsen  8^  576. 
graeflichede,  Grafschaft  8,  396. 
graiune»  s.  grene. 

gram  sehe  pe,  Erbitterung  3,  574  (8). 
granarium  s.  Getreide. 
granum  s.  mne. 
grBuiaUe ,  LiMtorti feile    2,  284    erftuwei«  L 

435.  523.    griseum  opus   1,  32£^  333^  395l 
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rllsR  griseae  2,  2(j6  (2).    vaiiiB  et  gm  S, 
419  inm.  1.    r^/.  9]>erio]as. 
wint,  franx.,  Bcttilliffun^  S,  56^  fl).  graun- 
ter  2,  497.    graontier  8,  672  ffemihren. 
'  grmvia  «.  swar. 
grawero  s,  graufelle. 

greer,  greiether,  fram.t  gewähren  2,  ä37,  — 
H  greit  Oenehmitjung  8,  82,  000.  grct  8«  S3. 
^         en  gri?^    frtmtdlich  8,  131.   —    rtcomptn^t 

8,  m 
•«      grene»  Kertfiejtsefnldtaus  ton  den  Biättem  der 
h  qt4ereti3  eoceifera  gewonnen,   He^d  2,  607 

li  {609\.  Scharh^hfnrbe  8,  499.  vullen  greae(fl) 

^k    hcbben,  ton  Sükarlaken  8,321.  597.   greinen 

■  2,  658.  greyneQ  L  435.  3,  396.  499.  graaö 
^H  vilgÄriter  «liete  greyne  2,  2ö6  {2).  franz., 
^1     grainne  3,  S.  419  Amn.  1.  grame  pour  taindre 

■  8.  624.  graoum  1.  435.  2,  31.  8,  417.  de 
B  ficarleta  et  panoo  tiocto  in  grano  2, 31  (10).  — 
"  pejTi  imradis,  Paradieskömer^  Omneakömer, 
l',  kardamomartige  Ktfrner  ro#i  seharfem  Oe- 
I  gehnmck  8.  396.    graine  de  paradis  8,  624. 

1      grotmatmi.    Kl^fjemämter ,  frissisehe  Btxeieh- 
nmtif   der  Richter   2,  25L    265.  404.    444. 
466.  8,  74.    107. 
grevaikce^  franx,^  SehmerXy  Kumtner  1,  862. 
gTBveotol,  Abifahe  an  den  Grafen  h  573, 
grevous,  franx.f  ffrare^  p^nthle  8^  568.  570. 
gTeyii(0)  s.  grene. 
^grief,  moUsiia  (JTiX)  3,  452  (71. 
ingeur,  fran\.,  grof»er  S>  368. 
'  ongus  =  grisetAs  (Duc,)  1,  2.    8,  599. 
eus  «.  gnuieUe. 

sum^  &<*H  weichen  unrniitMar  nur  tom 
Oberlehnsfterren  f  Sehuixpafron  oder  Eigen^ 
thümer  amgekt  utid  nur  an  der  Person 
hafUt  2,  31.  375. 

grofs,    do  Ms  grossiB  averii  poodeTis 

ty  153.   cmero  in  grosso  8',  571  (10).  8.  196 

Anm.  1.  in  groots  vercopen  8,  B.  265  Anm.  1. 

Orunehen  8,114.  115.  336,   396  (20 1.  452 

3).  499.  8. 157  Amn.  L  olde  grottin  3,  JB3, 

830.    grooti?  die  gkewoonlec  sün  8,  497  (20). 

«)68i  2,  723.    3,  03.   579,    groea   nsualee 

,  493  (14).    mssi  Thuroaeniies  #.  Tomose. 

_      t,  3cMr  3*  336.    grwtelüc  8,  430  (19). 

gruntninnget  Orut^druhr  2,  576.  8^  372,  onus 

ouod  vulgarit^r  grundtrun«  nuncupatur  1, 674. 

danipnum  quod  gnmtromigh«  viilganter  dici- 

tur  1.  8d4. 

gnithuK  in  Brüjfgi  t,  12(^.  gr4UM$,  Bnmhaui 

immL  WhX 
niweUki)  körte  der  Laken  8,  597*   ^Tolike 

kort»  8,  321. 
girdniaso,  tumm,.  Saai  2,  506. 
gobcniarttluin  pendulum  1. 718,  rgi  liangbroeder. 
gnona^  gwtsrm,  A>i>^.   gui?rrmitö.  feindlich  1, 
8.  45  Anm.  2.  463.  465.  gtnoimni  oooductimi, 
Söliifu^r  l,  356. 
r§a0rredont  franx,,  rSeompmue  2,  337. 
[foldo,  /^Itmg  2,  660  (14).     EntseJM^mff 
8,  135. 

nldnkijucm  #.  Oiide. 

aldon,  OMiden,    ]üc*n«  guldino  2,725.  8^  667. 
»wair  g4ldön  8,  549. 

qtiöd  dieitur  hanKiia  v«!  «p«gelhari  1^ 
4St»  gninmi  qaod  dieitur  ther  1, 432. «,  gümme. 
1^  mgi  ffuiier^  Ooise  1^  8.  109  Auixu 
'   nhotit,   dat  giMOomit  oa  tTwvotitoit, 
ton  Gidjikii  8,  499. 

Sfmettirr  WnUätoff  ma  GiMid  in 

¥§Miflmidem,  tgi,  ghiMhUeke  mm  bei  Gaü- 

Mird  mtUw  ikaokm,  2,  296.  ff.  lakm  wjo. 


Haeldingh,   Erbe*    haeUinek,   haeldintk  (KiL\ 

8,  452  (58). 
haers,  barst,  Harx  8,  499. 
haf.  de  transmarinis  partibud,  i)uod  vulgo  otgt 

wüde  baf,  naTigando  venire  1,  24.    stagnum 

necens,  qnod   vulgo   dicitor   versehe   baf  8, 

421. 

Hafer  1,  287.  573.  733.  745.  779,  809.  1033. 
1304.  8,  396.  eveno  2,  658,  van  eveneu 
ende  baveren  1.  436.   8,  499. 

bafTcane.    pba^lus  dictus  bafTcane  2,  21. 

bagcnlaken,  Tuch  aus  dem  Hagen,  eitiem  der 
fünf  Weiehhilder  BraunschteeigB  (s,  Dürre^ 
ÖwrA.  der  Stadt  Braunsehteeig  S,  608)  %  45, 

hakigeren  «.  bakiseren. 

baUe.  faiie  halle  3,  81.  82.  en  plame  balle  8, 
82.  U  balle  dure  8.  81,  dore  Im  bales  de 
Fbmdre  et  ouvnr  3,  606.  visiter  les  bales 
8,  S.  466.  halleghelt  3,  430  (16).  497  (35). 
aUegbelt  3,  452  (52).  bAllepecania  8,  495 
(26).  Halte  ^u  Brügge  3,  596,  624.  houde 
halle  8,  S.  474.  xu  Maitbeitge  3,  81.  82.  83. 
S,  466.  XU  Rjperingen  8,  163. 

haller.  Hellen  3.  545.     balhnc  3,  680.    bellinc 

2,  668  (6).     helUngus  1,  1024.    rgl  florin. 
halyns.     oieom    halyns    dictum    1«  993.    He» 

halyus.  {rgL  Lappimberg  2,  S.  145,)  Hai- 
p4ehtkran.  Jon$§an:  IfiH  Thran,  hd-kari, 
9quaiws  earefmrias;  atts  dessen  Leber  f$ach 
Nemnieh  ein  gutes  Öl  gesott0n  wird, 

bame,  Ahm,  Faß  8,  S,  486.  Coolsche  harne 
8,  S,  466.    bania  1,  24, 

harne  van  zwincn^  pema  (Kit.)  3, 8.  265  Anm.  1. 

handelinghe,  Handel  8,  115.  149.  321.  ande- 
liügbe,    Verhandlung  3.  452. 

hanenbredere.  eine  Scfieite  2,  505. 

Hanf  1,  573.  1033.  8.  estop.  Oam:  *.  filai^he, 
lÜetum.  Oam,  kabelgam.  Tauirerk:  *.  corda. 
fonis.    Kahei,  suocren,  tauw.  tgl.  Flaehjf. 

hanghroeder.  &j  OestTreseu,  dy-  haüglin}odor 
hebben  an  oeren  se^pen  2,  <568  (5).  gubor- 
naculum  pendulum  1,  748.   egL  remex. 

hanscoe,  Handsehu/^  2,  296.    rgl.  cyrotcca. 

banse  $.  die  Orisverx^iehnisse  unter  fhuheh^ 
latui.  fratemitas  et  ansa  1,  57.  de  la  aflfi- 
nite  et  de  la  baonase  de  Alemaigne  2,  147. 
baosa  domos  meroatomm  Alemannie  2,  358. 
hiDM  soctetatis  mercatorum  3^  375.  ansi 
Alemannie  2,  128.  hanse  holden  3,  S,  180 
Anm.  1.  hansam  »uam  habere  1,  633.  636. 
banze  gbalden  8,  8.  423.  bansam  persolvera 
1,  a  13  Anm.  3.  3,  S.  408.  rgL  1,  31.  33. 
694.  hanaar^'  1,  694.  heni^broders  3.  160. 
frairea  bansae  1,  2.54.  ~  bansin.  pumri  more 
antiauo  «cwundum  qnod  vulgo  hansin  vocator, 
quod  taUte^r  fit^ri  oomtuevit  ii.ir.tr.  1^  523. 
haofia  privaro  L  254. 

hant^  die  gelobende  Hand  h  065.  8,  462.  566. 

hauter.  front.,  hemselten  1,  8»i2, 

haii*^  f  y^,7j^,|^  umgrheft  mit  8«  392.  419. 
J  ron    1,  770.     gehrattrhru    2,    154, 

3.  -^     .  >2.  497.    /.-  ""^   .-  !t   127. 
Hantlißn«    liehen    auf  >t,    beoefidum 

ijuod''^"^""'  ■i.:it.t!..M,  523, 

hantwor  'k 

harder.  Hgil  trphakis, 

mull  .  1,  432. 

haniok,  i 

haiv.    grubrM    Tuch»   ctiirutm    (KU)   t^um  e 
pitiM  hireorum  aui  eaprarum  ybue.)  2,  727 ► 
harin«}  und  Zu^ammermetiungeH  s.  Hering* 
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BÄrme!,  Eermelin  8,  396.  hermel  1,  4/16.  3^ 
4ö9.  hcmielin  8,  63.  harmerv eilen  1,  432. 
fram,  hennine  8,  S.  419  Amn,  L  ermine 
1.  862.   s,  hemel 

hamesium,  Hartiisch   1,  1175. 

Imriioie,  ein  Oenwfiffe  von  PetJt^  Te^r  mtd  Har% 
imml,  \Vh-).  giimmi  quod  dicitur  harpois  vel 
spegelhuTB  1,  432.  —  1,  436.  %  63L  herpoys 
1, 1033.  3,  396.  499.  /ram.  harpoia  8,  &  419 
Arnn.  1.  hÄTpoys  %tmt  Wachs ßlsehen  Äe- 
ntdit  3,  586.  590.   9,  auch  scarpoise. 

harras,  wollenes  Tuckt  nach  der  Stadt  Ärras 
bertnnni  8,  506.  de  harrüs  8,  559  hierher 
tjcliorig^ 

hai'werlc^  aus  Pehicerk  gexogenc  Haare  3.  63. 
69  (5).  76.  85.  harwerk»  dal  van  Ruscen 
gemaket  si  eder  nt  anderen  werke  getoghen 
gi  3,  593. 

Harx  j?.  baers.  harpois.  resina*  rosinen.  spegel- 
liors.  winßteu. 

hase,  Beitihekkidimtj ,  Strtmipf  1,  573.  hozen- 
snidere  1,  593,  steckede  hossen  edder  bein- 
viuieii^  aus  gegittertem  Eisetidraht  2,  495  (3). 
egt  oaliga. 

liasenbalgli  3,  396.  liazen  vel  1,  432.  436.  2, 
658.  3,  63.  499. 

hastethonge,  vermvtklieh  ein  Ktnppläufer  oder 
ein  StoggarmUf  d.  A.  ein  Winde xcug  aus 
mehreren  Blöcken  und  einem  durch  die- 
selben geschorene*^  ^hn.  Der  leixte  Theil 
ist  cfigl.  thong.  fnr  den  ersten  kommt  irahr- 
sehe ini ich  haste  j  Spiefs,  Stange  (von  hasta) 
in  Betracht.  Zu  bejnerken  isty  dnss  für  diese 
Art  des  AusladenB  auch  jetxi  noch  das 
Franxösisch^  kern  eigenes  Wort  hat  und 
das  Verfahren  (UcJi arger  ä  l'anglaise  nennt. 
jS.  liöding  nnter  ^ausletien'.  il  prendront 
tonens  hast^thougo  3,  602.  S.  die  Änm.  ^u 
der  Stelle  uml  rgL  Mast. 

hmüfy  franx,.  schneit ^  ic irksam  8,  658.  liasti- 
veraGiit  8,  672. 

haubergiisi  j  Hahberg,  Panxerhemd.  altfranx* 
haiherCf  hattberc,  jct.it  haubert  ly  201. 

hauil  s.  hnylL 

havek.  Jagdhabicht  2,  728. 

havelic  goed,  supeUex  (ÄiL)   2,  456,   658  (3). 

baven.  portus  qiii  dicitur  haven  vulgo  1,  538. 

havottjs,  menst^ra  frttmeniaria ,  quue  ad  mo^ 
dium  revoeari  passe  videtur  {Ihtc.l  ha  von  ^ 
harot  {Hippeau).     havotus  mellis    1,  432. 

hayeoer.  que  teil  drap  soyeot  hayeneis  8,  S.476. 
kaia  camicaet   Wageukitcr  (Due.)? 

heehiuin,  Luke.  Tkur  8,  6fXf  (3). 

heden,  heute  8,  127.     beiden  2,  557. 

beffegbelt,  Uebegetdr  eine  Abgat}e  tmn  Wägen. 
exaction  quf*  ou  apielle  en  Flaineac  liefleghelt 
1,  833.    vgl  eSen. 

beffcDc  s.  evene. 

hegboth,  holIJiekbool,  dän,  hiikbfiad  ^  ein  drei- 
mastiges  Fahrzeug  oder  eine  Art  Barkschiff j 
das  hinten  ein  Heck  hat  (Eöding)  1,  432, 

bekpd,  Hecht  2,  668  (6). 

beider  =  elder,  amJcrstco  8,  S.  474. 

beleclibrek^  na^rd.  heigthrot,  Entweihung  des 
Fe^yittmjs  2,  397  (6).  Vgl.  absque  festivo  ex- 
cesiiu,  quod  in  vnlgo  sunder  hylltchbreke 
dicitur  2,  474  (5). 

hellint; .  heÜingns  s.  baller, 

belnobud,  Elen  feil  1,  432.  s.  Felle, 

helsingb^  helsink,  holBincbt,  Pthwerkf  tfOfn 
Halse  der  Thiere?  3,  63. 

hemel.    timber  bemelon  (lies  hermelen)   8,  63. 

ikemüeden  s.  Hedea 


benis  s.  Anis, 

bennof,  ahhine  3,  116. 

hepa,  nuftefistückt   e*igl,  kip   X^  432. 

herbnrgt>r,  franx.^  herbergen  3f>  602. 

berchede  s.  argelist. 

bercogge,  Kriegsschiff  1,  745.     2,  697   (7), 

hereditäre,  vererben  2,  448  (14). 

h&erliked  /  Ä^cÄ/  des  Landesherrn   3,   4.^2. 

Hering,  allw,  alleciiim  1,  277,  291.  411.  432Li 
573.  687.  745.  779.  807.  811.  992.  lCk3X' 
\mb.  1125,  1215.  2,  76.  397.  449.  559.  5S4.! 
658,  676.  3,  92.  93.  272.  343.  396.  499.  545] 
(40)  (59).  654.  683.  S.  419  Anm.  1.  *llea 
receoß  1,  746.  sicci  allecis  ^ideUcet  ftpj>- 
herißc  1,  746,  oYpberiDg  3,  S.  465.  stapel- 
herj'Dg  1^  1125.  Einsaheti  des  Uerings  IJ 
174*.  1375.  2,  397  (2).  476.  6138.  harinc  t^f- 
Tiilieü  ende  lake  derup  gliieton  8,  497  (48^] 
liariinotiit  2,  557  (6).  tempus  captui«,  fis*| 
cature,  piscacionis  1,  745.  1095.   1101.    121öu 

2,  550  (1).  613.  618.  barincsmer  1^  687.  % 
31>6,  baringbesmout  8,  499.  herinezsmalz  Sy 
654.    sagimen  allecis  1,  277.  573,  7ia  80?, 

3,  654.    s.   ariucpenning,     rgL  sarde^nsmoill 
bomiel^  hemienn^  hennkio  s,  harmeL 
bertesbnde,  berts volle  s.  Felle. 
ben^estwerk,   im  Herbst  gewonneneB  /¥lMMd| 

3>  59.3, 

beue,  franx.y  Geschrei.    engL  hue  3,  S.  332 c 

billigh,  Eid  unter  Berührung  der  ReHquirn* 
de  oc  ere  büligb  bimp  bebben  ghedao  2^  628J 

hindor,  Hindernis  8,  151.  169. 

biretage,  franx.y  Erbschaft  2,  337, 

bininbinnen,  imhsscfi  2,  599, 

hode,  boedfe),  boud^r  hoit,^  hodins,  hodns,  ö^ 
treide-  und  Salxmafs  1,  432.  435.  436.  745». 
779.  1033.  2,  296.  388.  658.  3,  ""' 
499.  .545  (35). 

hoec,  angulm  (KU,)  3,  680.  a  474. 

hoe  dat,  obwohl  8,  430  (19). 

hoerbareu,    Gcfäfs  mit   Öhren  oder 
van  enen  lagelen  {EiseH)  dat  heet 
baren  1^  992,    van  l  boerbaren  staels  of  vBt© 
1,  1033. 

bof,  curia,  Kauf  ho  f.  Artushof  in  Danti§ 
3,  554.  curiae  de^  Kaufletäe  in  Sh^gkmd' 
1,  902,  Höfe  XU  Nowgorod  1.  532.  665.  3, 
505.  599.  3,  321.  564.  566,  584.  586.  587. 
der  Goten  hof  1,  665.  2,  505.  3,  595.  seoto 
Johannis  hof  1,  665.  des  koningös  bof  2,  505, 
Stinte  Peters  hof  2,  505.  3,  Ol».  'i84  ff,  sfrofter 
Hof  XU  (Jpslo  3,  291,    XU  Riga   3,  S.  405. 

hoghe  s.  oghe, 

hoicbort,  Lichter  {mnd,  Wb,  unier  kuiMi^ 
Kims  que  hoicbort  dicitur  1,  745.  #,  RSäing 
unter  Huker. 

hoir,  ftandr,  und  fram,.  Erbe  1,  B62.  2,  l$a 
337.   8,  83,  392,  452  (56)  (70).  499.  576. 

hole  8,  bulc. 

beiden,  ten  belighen  holden  8,  436.  gbehoiidcai 
sin  van  der  boete  2,  154  (3),  3,  452  (19). 
497  (2).  np  ene  boete  van  ele.  van  cl^er 
wan*en  dats  iemeoö  iebouden  wäre  8,  116. 
di  ßtait  sai  si  sidich  balden,  dat  si  in  gelden, 
daxu  anhalten  1,  521. 

hftlt,  Mmlt  2.  558, 

Höh  1,  36.  399.  432.  573.  687.  694,  745,  807. 
992.  1033.  1215.  2,  18.  397.  449  (U),  S, 
430  (7).  452  (6).  599,  boie  de  nefs  2,  401. 
Brennholz  xu  schlagen  icird  gestattet  1,  573» 
663,  665.  2,  248.  294  (8).  351.  656  (5)*  — 
boltwagen  1,  573.  s.  brafiileam,  biiis, 
bäume;    bombolt^  ghysekeitliont,   ki 
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kloppelholtz,  knarrenhout,  knyehout,  licht- 
holt, mazerum,  remholth,  vloteholt,  wagen- 
schot;  merrien,  staf;  asser,  bord,  latte,  planca, 
rastcr,  rysbort;  barde,  postes;  kercsparre, 
sparro;  stenghe;  mast,  vidu.  —   Reisig:  8, 

■    rüs;  rgl.  horde. 

hommela  s.  Hopfen. 

hondert.  cen  cleen  hondert  1,  1033.  tgrote 
honderd  1,  4.35.    «.  centena. 

honestus,  ehrlich  j  ehrendes  Beiwort  1,  8.  147. 
277.  291.  302.  428  u.  s,  f.  honesta  persona 
1,  1312.  platea  honesta  8,  495.  oerzame 
Straten  8,  452  (27). 

Honig  1,  357.  432.  435.  687.  807.  2,  476. 
8,  150.  499.  zeem  1,  435.  8,  S.  157  Anm.  1. 
honich  ende  zeem  8,  462.  franx.  miel  8, 
S.  419  Anm.  1.  honich waghe  3,  566.  honich- 
mate.  vate  souts,  maten  {Korns)  ^  di  men 
heet  honichmaten  1,  992. 

hoofpointers,  Steuererheber  des  Hofes,  poyn^ 
tinghe,  exactio  (KU.)  3,  447. 

Hopfen,  humulus  1,  223.  357.  435.  687.  746. 
807.  2,  21.  726.  727.  8,  170.  489.  559. 
hommela,  hommelo  1,  432.  435. 

horde,  Flechticerk  und  Dielen  8,  497  (f). 

Hose  s.  caliga.  haso. 

hospes  s.  Oast. 

hospicia  conduccre  1,  818.  8,  S.  397.  franx. 
hostel  1,  862.  2,  Anh.  11  (10).  ostel  8,  81. 
faire  rewarder  les  hosteus  par  chinch  preu- 
dommes  8,  606.  hospitator  raercatorum  8, 
579.  hosteher  8,  430  (15).  497  (31).  ostellier 
3,  116.    waert,  wert  8,  115.  396.    hostelage 

1,  862.  2,  Anh.  H  (14).  hospitare  1,  1366. 
hospitare  blada  sua  in  civitate  1,  902. 

hospitalarius,  Spitalinsasse  1,  194. 

hosso  s.  hase. 

hostilles,  franx. y  Handtcerksxeug  2,  401  (3). 

hottersvel  ::=  otter. 

houd,  hold  2,  658. 

hovedband.  Band  um  das  Haupt  einer  Tonne 

3,  151.   .9.  buchbani  pak.  torseUus. 
ho  VCD,  beherbergen,    misdedcre   hoven.   hnsen 

endo  spisen  3,  139.  257.  262.  379. 
hovetketel  ?  vas  hovetketel,  Saccus  cum  hovet- 

k<itel,   vat  hoeftketels,   vat  met  hoeltketele. 

va«  hovetkotteles ,  .Saccus  hovctketellis  1,  435. 
hovotslan,  Schlagen  des  Hauptes  zum  Zeichen 

der  Reue  2,  'm. 
hozonsnidere  s.  ha.se. 
hudevat.   GefUfs  xum   Aufbewahren  des  Bett- 

xniges.    hudevat   cum    lectistemüs    2,  727. 

Gefäfs   xum  Aufbewahren   ton  Fischen   2, 

282  (8). 
hiifscla^-h.  sufferraciones  que  h&fsclach  dicuntur 

2,  644  (5). 

hu^*?.  franx.  hur  he.  Kasten  2,  Anh.  11  (8). 
hulc.   fMstschi/f  3,  414.     hole  2,  72.5.     hoelc 

2.  262.     hulcus  1.  2.   3,  .599.    franx.  hulk 

3.  602.    s.  Rijding  unter  Hulk. 

hulft.  Drckc.    mhd.  hnlft.  pollLs  arietis  ad  oper- 
torium  sellae.  <iU'xlTh<.-utonicc  dicitur  hulft  1, 5. 
humulus  8.  Hopfen. 

huild<Td    .«.    CODtoDUm. 

huii'iredum.  (jau  3.  571. 

hun:-.  Mirthr  1,  6<i5.  2,  \TA.  3.  452.  497  (7). 

hur»-D  2.  l.>4.  3.  410.  4.52.  houren  3,  497  (7). 
hirv.  franx..  Zeit  3.  92. 
hu-tr*nozschaf.  Hausgeiwssenschaß  der Münxer 

in  A'///i.  «.ffiiium  vel  fe<>dum.  quod  husgenoz- 

>chaf  \-uli:ariUT  api»ellatur  1,  .523. 
bu-modf-.   Miethe.    census  teatri  husmede  dio- 

töÄ  1.  07S. 


hustingum,  Gericht,  das  im  Hause  gehauen 
wurde  f  the  municipal  eourt  of  the  citu  of 
London,  s.  E.  Müller,  etymologisches  Wihr' 
terbuch  der  englischen  Sprache  (Cöthen  187 8) 
1,  85.  hustongum  2,  27.  ostre  a  droit  a  la 
court  le  roi  ceo  est  assavoir  a  Ihusteng  8,  602. 

huut  =  ut.    3  daghe  al  huut  1,  891. 

huthe,  Fähre,  ags.  hyd,  Hafeti.  transvectio  quo 
hutho  vulgo  dicitur  1,  298. 

huyl,  huyl  (rar.  hauil),  Höllviketiy  Bucht  in 
Schone^i  2,  115.  591. 

hyllichbreke  s.  holechbrek. 


laus,  franx.,  =  eux  1,  862.    yaus  8,  81. 
iceluy,   franx.    en   iceluy,   in  diesetn   J^nde 

8,  32. 
illoeqes,  franx.,  dort  8,  275.  569.  570.   illoeqs, 

illoqes  8,  672.  illeuques  8,  497.  illec  8,  658 

(17). 
unaginacio,    Ansclüag.    engl,   imagination   S, 

571  (24). 
immonere  s.  emonere. 
impetitio,  Forderung,  besonders  ungerechte  1, 

339.  2,  17.    sine  impeticione,  sunder  hyndor 

8,  169.  206.  382. 
implacitare,   in  placitum  et  jus  voeare  (Due.) 

2,  31.  375.   8,  571. 
implicaro,  expendere,  insumere  (Due.)  8,  600 

s.  die  Anm. 
imprisonaro  8,  39. 571.  imprisonamentum  8, 424. 
incendiarii  .9.  Räuber. 
incensum  s.  Weihrauch. 
incidere  pannos  1,  57.  248.  435.  694.  1266.  2, 

175  (3).  320.  446.  448.  8,  495  (27).    cidero 

2,  454  (2).  scindere  1,  1365.  1375.  2,  700  (3). 
ghesneden  1,  435.  8,  321.  597.  8. 365  Anm.  1. 
wantsnidere  1,  S.  441  Anm.  1.  inoisores  1,  57. 
242.  cisores  2, 446  (2)  vgl.  wantsnidere.  —  in- 
cisio  pannorum  1,  463.  8,  618.  ad  incisionom 
mercos  vendere  8,  600.   s.  decisio.  Laken. 

incontinent,  franx.,  unverxüglich  8,  32.  658. 

vgl.  contincns. 
incus  als  Ware  1,  432. 
indago,    Gehege    1,  174.     antiqua  indago   auf 

Falsterbo  1,  856.  3,  16.    indago  Bruneswick 

{s.  hagenlaken)  1,  664. 
indentuH)  (indentatura  Jjüb.  U.B.  8,159)^  ge^ 

zahnte  Urkunde,  Kontrakt  3,  127.   indentura 

3,  112.  197.  207.  465.  571.  /raw».  endenture 
3.  567.  .568. 

indictamentum  ^  accusatio  {Due.)    engl,  indiet' 

ment,  schriftliche  Anklage  3,  571  il). 
induciae.  Frist  1,  991.  1237.  2,  .559.  3,  495(5). 
informasie  don,  nachweisen  3,  430(9).  452(58). 
ingcnium,  Klugheit,  List  2,  326.     malum  in- 

£cnium  3,  571.  franx.  cngien  2,  337.  s.  ma- 

K'Dgie. 
Ingwer,    gingiber  2,  266  (2).  3,  600.    sinsiber 

3.  559.    zinzi^xJ^  2,  15.3.    ginghcber  1,  436. 

2.  6.58.  3.  499.    ghc•nge^>aer  3,  396.    franx. 

giugembre  3,  41/9.  624. 
inhobbcn,    crUhaltm   2,   1.54  (4)  (16).  557.    8, 

A3()  r6).   4.j2  (15)  CJf)).  497  (3)  (16). 
inn^rn,  ct^jere,  colligere  (KU.)   3.  414.     gbeint 

ncK;h   gb<,'xequtert  3.  418.     inninghe  3,  418. 

447.  472. 
inninge.    gratia  vendondi  quo  vulgariter  didtor 

inning«-'  1,  .59.'i.  .Ti5.   jus  quod  dicitur  innunge 

1.   11(>4.    institucio   mercat^jrum.   que  insti- 

tucio  inninghe  vulgariter  nuncufistur  1,  699. 

conbortium  mercatorum  qood  Tolgahter  in- 

70* 
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Dinge  appellatur  1, 1074.  coOegium  s»  societaa 

uuionis,  que  xidgariter  inniinge  dicitur  1, 1308, 

frateraitas  quo  inninge  sive  gelde  appellatur 

1,  744.  1067.  1312.   3,  618. 
iimodaie^  einfiigen  2^  260. 
iDpaccÄoio,  Verpachimj  S^  57h    lana  non  de- 

bite  inpackata  3,  571  (23)    vgl  enpacker, 
iiipao dinge,   Verpßindung  1^  665.    ».  paadinge. 

pandacto. 
inqueste^    Uniermichung    3,  418.  447.   S.  209 

Anm.  1.  inqiusitio,  die  Utüemtehenden  3,31. 
iiiscep>eo.  in  Schiffe  hdeti  3,  160.    iimavigare 

1,  810.  868. 
insetten,  einschlagen,  lakenö  daennede  insetten 

3,  S.  365  Anm.  1. 
instftücia,  Bitte  1,  460,  523.  633.  660.  993.  %  4. 

76.  107.  3r>7.    3,  39.  120.  im.  186  u.  s.  f. 

iBBtaDter  potere  1,  -484.  1015.  —  ab  instanda 

judicii  nostii  absülvoro  1,  1125. 
instAuraro   oovies,    <la$   Neunfache  zahkft   1, 

466. 
institores  1,  350.  1279.  1285.  1312.  1360  (50). 
inte,  in.    inthe  deme  lande  3,  379. 
intentio,  Klage,    intencionem  suam  fuudare   1, 

1144. 
interceptio  pads,  Kriegserklärung  1,  279.  gwerra 

paL'6  intercepta,    in  Friedenaxeit  3,  296  — 

aggres^io  {Dttc)  1,  660.  *.  bivonc. 
bteresse,  Zinsen,   expensas  et  interess©  3,  256. 

314. 
intari^rcssiLra,    inferruptio  {Dac.).     m   piirgaro 

juramento  suo  sine  iiiterpressura  1,  421.    3, 

121.  3,  4Ü5  (36).    vgl  bivanc. 
intersigtitun,  Zeichen  eims  Berechiigtcft  1,  779. 

Zeichen  für  geschehene  Zahlung  1, 802.  1324 

3,  633.  s.  tekon, 
se  iutromittere,   sirh  unterwinden  1^  411.   2, 

397  (5).   3,  343.  382. 
iutruDcare,  rerslümmeln  1^  1106. 
inv€ütLre  judicea  1,  194. 
invoreode,  lies  m  vorende,  s.  vorende, 
irritjire  pactum,  irritum  faccre  {iJuc.)  3,  316* 
irrohilatio.  Eintragung  in  die  Rolle  3,  80. 
in^aieu.    wene  n^o  dannedo  irvareu  mocbte^  von 

ii'cm  man  in  Erfahrung  bringen  kmmte  3, 

321. 
isroi,  rti^siache  Münxe  1,  1300. 
isaiDt,   franx.,   ebenso    2,  708.   3,    275.   567. 

568.  570.  572. 

I. 

Jacenda  s.  Einlager. 

jaer  ende  dach  3,  65*^  (7).  3,  396  (30).  452(70). 
eyn  jaer  ende  eynen  dach  3,  388.  Jahr  nnd 
acht  Tage  2.  390.  infra  annum  et  diein  1, 
33.  223.  244.  565.  779.  1363.  3,  449  (12). 
589  (5).  per  diem  et  imtium  integrum  1, 1323. 
per  integrum  annum  1.  334.  —  annum  suum 
et  tenipus  negociationis  perdere  1,  688. 

jarmarked.  in  vrien  jaermarkeden  3,  115.  buten 
(bionen)  der  jaermaertteu  veroopen  $,  499. 
rgL  feria.   foire, 

jeghoDwerdich  tiveen  trauwerdeghen  lieden  3, 
497  (24). 

jocalia,  Kleinode  2,  Änli.  I  (88).  a.  clenod. 

jocus,  Seltimpf  3,  571  Anm.  5. 

jou.  /ra?i:v.  ^  je  3,  368. 

Jude  de  bandas  ?  3,  624. 

judices  in  singuli.s  fratemitatibus  1,  549,  juge 
des  marchantz  de  la  banse  de  Allemaigne  (in 
London}  riest  alderman  de  la  dite  citee  de 
Louudres  3,  708. 

judicare,  hinrichten  2,  349  (12). 


Judicium  aeu  potastas  1^  1125.  manilMiHI 
Judicium,  Ooitesmrtheii  1^  28  ^  judiauil 
quod  Tu^o  ordeü  dicitur  1,  46. 

juer,  perspielen  1,  862.    s.  verdobbelea. 

juramentalis,  Eideshelfer  1,  13ö2* 

juramentuni  *.  Eid. 

juratus,  Gesehtcorener  1,  254.  42 L  515.  fram 
jureit  3i  81.  82.  jures  3,  83.  junaores  S^  4 

jurisdicio  1^  1025.  1043.  jurisdiccio  et   '" 
1,  807,  1125.    junsdictie  iof  proper 
3,  498,    tgl.  Recht 

j^uiisonae  preoes  3,  548. 

JT^tichable,  dem  Qerichi  unierworfen  S, 
497  (13).  \illes  justiciablee  S,  058.  j' 
ficabilis  3,  571  (22). 

justicieren,  justicijeren  3,  506.  S.  239  Anm.  2i 

jusäciarius  seu  judex  temporolis  S«  495.  justiJ 
ciahl  iünerantes  sive  justieiani  assisianiflll 
loeo  marescalsie  3,  571.  r^L  baociim.  drf 
justichiers  van  der  stedö  S,  452  (18).  m 
stichere  3^  583.  franz.  justices  S,  568C 
justioheur  3,  497  (9). 

E. 

Kaap^    ein    öeicichi.     stater    qui    dicitor 

debct   coutinere   8  Livotuca    talentii    1, 

kaap  eer©  3,  S.  424. 
kabel  3^  407.    fileti  cordarum   seil,    cftbl^is  1 

432,     kabelgam  1,  573.  1033. 
kachidegbelt,  causideghelt^  cauchiedeghelt,  Wey^ 

geld  5,  2^3  (S).  cansye,  casside,  ea^i^eJkiod^ 

cfiiäii^Cy  caiitsiede  =  chanssee,     Otademum^ 

Bmlrftge  tot  een  niiddel-  en  oud-^JwdeHatkLui 

Woordetiboek. 
kaes,  FalL    in  desen  kaes  2,  388. 
kaiende.    Tag  vor  dem  ersten  des  Monais, 

der  acbtegedüu  kaluudea  des  münesi  oofcobdii 

1,  144. 
Kall-  1,  432.  545  (39).     calkaBteoe  1,  432.   «. 

petrae. 
kalrnj-n,    Oalnrn,  Hauptmaterial  ^ur   Verftr^ 

tigüng  des  Mtssings  1,  573.    cl^m^  L,  STl^j 

calamiuiim  1,  466.  807. 
kane.  Kahn,    minores  naves  qu©  kane  Tocantur 

1,  884.  cane  1,  806.  809.  1005.   kAu  1.  573. 
kaucvctse,  grobe  Leinu-and  1,  435.  436.  3,  41*1*, 

canphas  3, 63,  canevace  por  les  sarplers  S^  5*.^7, 
kanel,  Zimmetrinde.  caneel  1,  436.  S,  4f^. 
conn^el  3,  396.  franx.  camjello  3,  624 
blomen  van  kaueleo,  die  noch  niehi  ewf* 
gegangenen  Blmnenkeleke  oder  die  umiA 
ganxen  Blumenknoi^ten  des 
(Schcdel)  2,  058.  3,  306.  fleurs  do 
3,  624.  ^ 

kanenblok,  Höh  iti*  Kähnen,   ligna  qxu&  Imdcik 

blöke  dieuntur  l,  573. 
karre,  oarra,   franx.  kar.   Karre   1,  30.  992L 
1033.    2,  2.    8,  545  (57).     oamia   1^  OOL 
caretta,  carete   2,  2.   3,  571.  644. 
3,  571-    rgL  carettÄriua.  ^  c&ragB, 
3,  567. 
Kiise    1,  2.   132.  807.  833.  1033.   2,  403.  (ESa.  ' 
3,  92.  93.  396.  462.  599.  644.  S.  419  Ajobl  L 
pai"squeise,  Presskäse  3,  545  (37). 
kastayuieu  3,  545  (39). 

kattenrebbe.  ferrum  dii:timi  kattenrebbeo  1^  43ä 
kaufFhauss  m  Burg   1,  S.  82  Anm.  1, 
kaya.  Kai  3.  170.   kayum  3,  600.    ki^i^iom, 

Kaiabgabe  3,  170. 
kelnar,  Keller  2,  154  (7).  3,  452  (23),  4Ö7  (7), 
kemerere  in  suntö  Patrodus  keniken  A«i  Somi 

2,  666  (U). 
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kenleec,  ken(n)li(i)c,  offenbar j  bekannt  2,  154. 

155.  160.   8,  116.  396  (10)  (14).  452  (22). 
kercsparre,  gröfsere  Dachsparre  1,  1033. 
keren,  abwenden  3,  380.    keren  te  walt,  als 

Oetcalt  auslegen  8,  149. 
kerkensleper,    der  in  der  Kirche   nachts  xur 

Beicachtoig  schläft  2,  505. 
ketel,  Kessel  als  Ware  1,  573.  8,  499  s.  cal- 

darium. 
kettelhoud  edder  heim,  Eisenhelm  2,  495  (3). 
keuro  s.  köre, 
keyge,    Speer.     Auf  beiden  Seiten  der  Düna 

soll  der  Weg  sieher  sein,   also  veme^alsehe 

myt  ener  keygen  werpen  magh  2,  628  (5). 
kiel  s.  ceol. 
kip,  einPacketi,   kip^  ictus  (KU.),   kip  vlasses 

1,  436.     k}-])  vlasses   xahlt  die  Hälfte  des 

Hunderts  8,  499.    kip  visch,  5  coppel  tkip 

1,  1033.  kip  ruware  2,  266.  465.  658.  8, 
396.  torsellus  dictus  kiip  2,  266.  fardellus 
dictus  kijp,  kiep  2,  464.  465. 

kiriele,  franx.,  Kyrieleis,  Gesang  bei  der  Ein- 
fahrt einen  Schiffes  3,  602. 
kiste  ofto  schap,  Zoll  davon  1,  435.  573. 
klauwen,  kloven  druven.  ktuwen,  glomus  (mnd, 

Wb.)  3,  545  (33). 
Kleidungsstücke   s.    caliga.    capella.    capuciura. 

coi£fa.  oyroteca.  hanscoe.  hase.  leerse.  manica. 

marsubium.  patemoster.  peplum.  perpunctum. 

pilea.  sotulahs.  watsaccus.  zona. 
kloppelholtz,  cluppelholtz,  Knüppelholx  8,  545 

(IB). 
kn|t,   nord.f    in   regis   advocaciam,    qnod  kn^ 

nominatui-   2,  559  (2). 
knape,   Kaufmannsdienef  1,  891.   2,  154.   8, 

115.  116.  396  (6).  436.  451.  452.  497  (42). 

508.  S.  209  Anm.  2.    famulus  1,  433.  2,  266. 

garcio  2,  266  (20).  knapo  of  clerk  3,  574  (6). 

vgl.  valettus. 
knarrenhout,  knorhont,  dünne  eichene  Bretter 

3,  499. 
knokenhowere  2,  453.  728. 
knye  houts  1,  992.  1033. 
kogheler,  blaue  IMntcafid  8,  682. 
Kogge,     coga,    pogga,    coggo,    grofses    Schiff. 

coggones  et  magno  naves  1,  716.    maioribus 

uavibus  libumis  i.  o.  coggonibus  1,  884.  navis 

quo  in  vulgo  cocgo  vocatur  1,  1040.    naves 

quo  vocantur  coggcs  1,  1165  {engl.)  vgl.  her- 

cügge.  —  kocghemast  1,  1033. 
Kohlen  1,  710.  732.   1033.   3,  545  (18).    car- 

bones  qui  dicuntur  steinkalen  1,  710. 
kernen  s.  Kümmel. 
koniiigghe,  Marderfelle  3,  63. 
koülsaet,    Raps,    brassica    oleracea    arvensis 

{Xeninich)   3,  462.    vgl.  raepzaot 
kopmansgoot  3,  414. 
koi)manscei)e,    Handel    1,  1090.   2,    154  (17). 

3,  115.    149.   169.   183.  392.  396.  414.  451. 

kowfl'manschacz  3,  533.    Ware  1,  435.  944. 

2,  154.  388.  6Ü8.  725.  3,  127.  183.  452. 
kopinanschat  1,  32.  koufenschatz  3,  302. 
koufmanscbaft  3,  536.  koyffmcnscap,  come- 
schop  3,  545  (17).  kopscath  1,  223.  pro 
omni  facidtatü,  quod  kopschat  dicitur  1,  8.  70 
Aum.  n. 

koppel,  Bund.    Mafs  für  Feigen  1,  573.    pon- 

dus  fieuum  dictum  cuppil  3,  654.    Mafs  für 

Fische   1,  1033.   vgl.  kip. 
kopiKTTok,  Kiipfcrrauchy  grünlicher  Russ,  ans 

dem    Vitriol    gemacht    wird    1,    436.    573. 

copperrood  3,  499.     cupri  fumus  1,  807. 
koppor\ad,  Fass  mit  Kupfer  1,  573. 


Korduan.  cordewaen  1,  436.  573.  8,  499. 
cordewanum  8,  600.  franx.  cordouen  8,  32. 
658.  S.  419  Anm.  1.   aluta  1,  432.  2,  266  (2). 

köre,  Willkür,  Beliebung,  Statut,  lakene  de 
buten  der  köre  gemaket  sint  3,  585.  588. 
coro  1,  1090.  euere  2,  154  (14).  8,  452  (29) 
(55).  keure  2,  59.  60.  3,  497  (14).  cora  vel 
bannus  1,  421.  433.  statuta  sive  coras  1,660. 
kora  2,  64.  les  ordenances  et  los  keures  2, 
401  (6).  reunion,  a^semblee  des  Kueriers 
(Qaill.)  s.  cborarius.  3,  116.  ghekuert  ende 
dieordineirt  3,  508.  bin  den  keurstocke  van 
Werwoko  8,  8.  214  Anm.  1. 

korke,  Korkholx.    de  flotis  de  korken  1,  432. 

kom.  van  hondort  hooden  corens,  het  si  tarwe, 
rogghe,  gerste,  havere,  bonen,  arweten  iof 
wickon  3,  396.  kom  3,  387.  419.  545. 
coren  1,  992.  1033.  3,  452  (6).  497  (33). 
coem  3,  323.  coom  3,  499.  coim  8,  545. 
hart  coren    1,  1033.   2,  45.     Kom  messen 

2,  154  (16).   8,  452  (31).  497  (16)  (50). 
korsyt,  Stück  der  Ritterrüstung  2,  727. 
kote,  Würfel,  kotenplatz  2,  493  (28).    Oder  ist 

kace,  Fangball  xu  lesen?  S.  mftd.  Wb.  unter 

katxen. 
koufmansmarc.    marca  mercatoria,  que  vulga- 

riter  koufmansmarc  dicitur,  quo  marca  solum 

continet  imdecim  solides  et  tres  denarios  Co- 

lonionsis  monete  1,  523. 
kracht,  Gewalt .    mit  krachte  indo  mit  gewalt 

3,  549.  mct  erachten  ende  mit  machte  3,  450. 
zonder  herchede,  cracht  iof  ghcscil  8,  452 
(16).     cracht  don,  Gewalt  anthun  1,  891. 

kram,  Kram  waren  2,  284.  3,  545  (22).  cramerie 
2,  725.  kremerie  3,  682.  mercatura  que 
kramena  dicitur  1,  1312.  kremer  8,  682. 
vgl.  institores. 

Krahn.  instrumentum,  quod  dicitur  crane  1, 
334.  8,  495  (21).  crane  3,  430  (14).  452 
(52).  497  (27).  Krahngeld  2,  186.  Verkauf 
von  Wein  von  der  Winde  oder  vom  Krahn 

2,  720. 

Kreuxküssung  1,  532.  616.  663.  816.  1016. 
1093.  1300.  1345.  2,  46.  505.  599.  614.  622. 
628.  631  (3).  3,  566.  S.  424.  8.  425. 

krutzo.  sin  segel  winden  in  dat  krutze,  auf- 
hissen  2,  476.  wat  on  krutze  vor  dorn 
hovede  heft  2,  476.  Kreux  als  Zeictien  des 
Marktes,    crux  erecta  1,  22.  61. 

kuelroeder,  Lochsteuer  1,  748. 

kuk,  Klumpen,  Barren,  koech ,  pastilla  (Dief.\ 
eoick  (Theutonista) ,  koeck  (KU.),  koek  (holt.) 
s.  Deutsches  Wörterbuch  unter  Kuchen,  dat 
Ilannovcrseho  iseren,  dat  an  domo  wessenen 
kuke  wert  1,  573.  Walther  vermuthet:  van 
demeWessenerkuke,  Eisen  aus  Wissen,  süd- 
uestlich  voti  Siegen,  Regierungsbex.  Koblenx. 
Vgl.  G.  Gh.  Bohns  Waarcnlager  oder  Wörter- 
buch der  Produkten  und  Waarenkunde^  be- 
arbeitet von  Normann  (Hamburg  1805  —  G) 
1,  S.  510  über  Eisen fabrikatian  in  der  Graf- 
schaft Mark:  ^woxu  man  den  Stahlkuchen 
aus  Nassau- Siegen ,  Sayn  und  Schwär xen- 
berg  erhält.* 

Kümmel,  cuminum  3,  600.  ciminimi  1,  432. 
436.  732.  807.  2,  21.  266  (2).  ej-minum  1, 
435.    ciminum  dictum  kdmcn  2,  21.    comün 

3,  396.  commin  2,  658.  franx.  commin  3, 624. 
S.  419  Anm.  1.    comyn  3,  602.    vgl.Waid. 

kummer  don,  mit  Beschlag  belegen  8,  257  (3) 

*.  bekümmeren, 
kimipan,  Genosse  8,  393.    Mitglied  einer  Kum- 

penie  8,  183.  S.  180  Anm.  1. 
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kumpenie^  Qetioss&nschaß.  in  Qoslar  1^  8.  49 
Änm.  L  in  Qreißtcatd  %  493.  unser  Ucken- 
kurnfJöüie  {lies  uoMr  erlikou?)  2,  403  (30), 
der  Soester  in  Riga  3.  8.  4()4.  465,  in  Stade 
8,  183.  Kompfufniegesehäft.  hedde  cumpanie, 
dAt  es  to  verstADe  alse  van  wedcrlecgioge, 
edder  gheselscap  von  copeDSc^pe  3-,  574  (8). 
dAt  si  an  sendeve  edder  an  kumpanie  3,  69. 
dat  si  sinos  egenen  gudes  edor  od  kunipenie 
afte  an  sendeve  3,  593,  cnmpaaye  ncxjh 
wederlegginge  hebben  S,  575.  kumpeaye  maken 
linde  hebben  3.  32h 

kunßn,  MarderfelU  aU  Zfihlmiüel  1,  663.  665. 
k&ne  3,  559.  vgl.  konkiggho. 

Iraniel,  kkine^  Schiff  %  576. 

Xiipfm- 1,  61.  144-  277.  357.  4.32.  435.  573.  687, 
746.  807.  808.  1033.  1071.  2,  266  i2l  3,  63. 
396.  452.  497  (12).  499.  565.  8.419  Anm.  1, 
cupmm  durum  et  molle  3,  260.  aus  Dinant 
1,  22.  aiis  Goslar  3^  63.  au^  Sckwtden  3,  63. 

k^lienerewerk,  Kürschnerei,  werkmeater  in 
deine  kurtzenerewerk  3^  555. 


lacham^  IDirper,    quetsinglie  van  lachamea  3, 

452  (27).     lechame  1,  891. 
lachmand  =-  Ingman,    Richter    2,   495  (7)  (8) 

(9).  3,  309. 
laro,  Qimimilaük  3,  000. 
lacus  Salsa,  de  solie  See  1,  332. 
Loöh^  2,  502.  laasus  1.  21.  salme  1,435. 1033. 

2,  668  (6).  salmo  1,  432.  435.   2.  463. 
laden,  naer  baerlieder  laden,  fmchdem  sie  ge- 
laden haben  3,  452  (15). 

lagele,  Fdmchen   1,  992.     lagena  1,  573.  687. 

733.  745.  921.  1036.  1372.    2,  266  (2).  467. 

==  der  Hälfte  des  ras  l,  716, 
laglikop^  emptio  judieialis.  rex  Imbet  <itioddBm 

speciale  debitmn^  quod  dicitur  laghkop,  quo 

reliniitnr  liereditas  morientium  1,  1362  (29). 
laier,  franx.^  =  taisser  3,  576. 
Laken,    want,  ghewant,   panuus,  franx.   drap. 

draporie  3,  116.  &)iy.    panni  ^ui  vnlgo  ghe- 

wand  dicuntur  1.  694,     pannus  Bt.-il,  want  1, 

277.  panai  !anei  1,  248.  328,  435.  512.  549. 

573.  664.  687,  710.  752.  778.   992.    2,    282. 

446.  449.  4.54.  3,  120.  163.  601.  linei  1,277. 

411.  4^J6.  573.  745,  808.  1354.    2,    21.   266. 

282.  448.  449.  4.54.  726.  3,  63.  001.  S.  424, 

tgl.  leinen,    wulüngcwant  3,  506.    panni  de 

lana  3,  397.  417,  600.  Hnteü  (lintei?)  3,  559. 

panni  de  lino  3,  600.  sei  2,  311.  saye  2,  296. 

3aS  (9).  panni  de  seia  8,  600.  sayeni  l,  1036. 

panni  de  serico  3,  600.     serit^i  2,   266   (2). 

]>aüni  aurei  2,  266  (2).     drap  der  et  de  soie 

3,  S.  419  Anm.  1.  chamelins  3,  S.  456 
Anm.  vlassen  1,  732.  vloccati  1,  694.  wer- 
ken 1,  732,  vgl.  kogbeler.  Leinen, 

Mafse  flandrischer  Tuche  3,  81.  82.  163. 
ß.  4.56  Anm.  recht©  mate  3,  495  {27).  497  (36). 
wantreep  3,  497  (47).  mensnratores  3,  163. 
drap  entier  3,  606.  pociae  pannorum  3^  397. 
halhe  Laken  3,  S.  214  Anm.  L  S.  464.  S. 
476.  Anm.  lange  1,  1036.  2,  668  (3).  727. 
8,  506,  585,  677.  S.  397,  S,  476.  kurze  1, 
1036.  2.  668  (3).  3,  S.  397,  S.  476  Anm.  xu 
kttr^e  3.  321.  597.  ifreüe  1,  573.  3,  537. 
schmale  1,  573.  dislati  3,  537.  pois-^  largi- 
ecbe,  longhete  8;,  81.  82.  rgL  Mafse, 

Farbe,  colorali  1,  592,  710.  732,  noü  colo- 
rati  1,  710.  linci  tinoti  2,  266  (2).  gheverwet, 
on^everwet  2,  388  (9).    3,  S.  76  Anm.  2. 


raye  3,  S.  464.  roies  3,  8.  456  Anm. 
pleins  3,  456  Anra.     dat    niet    moer  dio 
varwo  beeft.  dat  thwee  varwe  heeft  1^  1 
lilawe    1,   1033.   2,    296.     blauus  hUaeö 
1036.    pers  3,  S.  456  Anm.     truni  1.  ; 
599.    brunetum  1,  328.    brunettiei  S,  S. 
grauwe  1,  573.  2,  725.  Ä,  430  (16>.  452(1 
497  (36).  499,    griseus  %  394.   727,    3s 
grisengi  1,  2.  3,  599,    groen  1,  1033. 
1,  3'28.  3,  S.  397,  S.  424.  schw^rx,  ooir» 
ciiaudiere  3^  S,  450  Anm.     morret   K  1 
Witte    2,    296.    725.     albi    2.   394.    72« 
blans  3,  S.456  Anm.  blanket  1,  1036   std 
laken    1,    1033.    2.  296.  388  (9).    Z.  S   M 
Aiun.  2.    Btreipeus  1,  1036.    stricti?    3.  3| 
wgidatus  niixtufi  1,  745.  scharlaken  2. 
311.   321.  3aS  (9).  505,  597.     scharlatid 
559.     scarlatum    1,    291.     scarletmn   1 
scarleta   2,    31.     esearlate    S,    S.    456 
pauniiB  tinetus  in  grano  2, 31.  417.  mixtus 
granol.47.  vullen  grone  hebben  3^  321. 
fulco  tinctuB  3,  600,  inonghet  3w  596. 

1,  745.  2,  416.  417.  mixtus  com  grano 
417.  sonderlingbe  varwe  van  lakene,  de 
ghemenleke  mcht  to  oope  -vint  3,  115.  L 
sulfaar  2,  727. 

Herkunft  Brabarti  h  745.  DetOseMand 
499.  England  h  573.  3,  32L  397.  417. 
(19).  452  (62).  495.  497  (34).   597,  644. 
(51).  S.  262  Anm,  1.  S.  476  Anm.  Fiamtem  1 
331.  416.  745.  Hessm  3,8.476Ajam,  LrUai 

2,  725.  3,  24.  497  (51).  537.  682.  ir^^nid 
2,  21.  Ulster  3,  8.  476  Anm.  7./--^'  %  i 
476  Anm,  Mark  3,  585.  van  oest  i 
Brüggt  3,  430(16).  452  (54).  49"     .          jj 

499.  Preufsen  3,  8.  76  Anm.  2.    Rhrimsek 

1,  573,  Sehotilafid  3,  S.  476  Anm,  in 
marinis  partibus  facti  3>  417.  Westfalen 
S.  476  Anm.  Zeelafid  1,  745.  —  Aken 
585.  Amsterdam  3,  8.  476  Anm.  Anlenboi 
3>  114.  Atracht  3,  497  (51).  Attendorn 
S.  476  Anm.  Aji:h  3,  S.  476  Anm. 
(Bavais?)  3,  S.^  476  Anm.  Bergisch« 
8ome  3»  S.  476  Anm.  Bewerleyiscb#  3, 
476  Anm.  Bommelsclie  3*,,  S.  476 
Braunschweig  1,  573.  hagenlakcn  2, 
Brügge  1,  1036.  3,  506.  559.    8.  262,    j    _ 

2,  Brüssel  3,  506.  S.  476  Anm.    Boasd 

3,  476  Anm,  ComiKacbe,  Comenscihe  S,  SHj 
S.  476  Anm.  Conditisch  3,  8.  476  All 
Doestes&che  3,  S.  476  Anm.  Dellermunde»e 
3,  476  Anm,  Derbonterische  3,  596.  M 
mSdesohe  1,  1036.  3,  585.  Dordrechtiaad 
3,  S.  476  Anm,  Bomenses  1,  1036.  2,  41 
420.  Edingische  8,  S,  476  Anm,  Eekessd 
3.  S.  476  Anm.     Gent  1,  1036.   2,  311.  1 

500.  Gortporgissche,  Gyrspergisch  3,  8.  4^ 
Anm.     Ghyeselsche,    GysteUvssche    1^  103 

2,  296.  8,  8.  476  Anm.  Hammessche  1 
S.  476  Anm.  Hanns  8,  506  (559?)  a  41 
Anm.  Heises  che  1,  573.  Hern  talische  3, 1 
476  Anm.  Köln  3,  585,  654.  Korterich  I 
506,  Lenssyssche  3,  S,  476  Anm,  Leydisschel 
S.  476  Anra,  lirache  3,  S.  476  Anm.  Lo^ 
sehe  3,   506.  677.  a  476  Anm.     ""  " 

3,  81.  82.  83.  S.  476  Anm.  Maklfi^ 
432.  Me^hein  3,  506.  S.  476  Anm. 
sehe^  Heynssensche,  Meynutenssche  3^8^ 
Anm.  Molhuseäche  1^  573.  MonsteiT»:he 
B.  476  Anm,  Morsche  3.  8.  362  Anm.  \ 
Noitwikessohe  3,  8.  476  Anm.  OldeoaDtt 
sehe  3,  8.  476  Anm.  Ordenborgenaos  %  79 
OyerkuBsche,  Ovedeygeische  3^  59S,  Fto^ 
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menses  2,  21.  Poprini  1,  1036.  Poprenses 
8,  115.  116.  163.  417.  420.  559.  8.476  Anm. 
Popersche,  de  ghemaekt  sint  op  deValensin- 
sche  3,  564.  Ramnndessche  3,  S.  476 
Anm.  Remenses  3,  S.  424.  Eeval  3,  170. 
Soestessche  3,  S.  476  Anm.  Spirenses  2, 394. 
Strazteborghore  3,  682.  Stralsund  2,  727. 
Tarsenses  2,  31.  Thomasohe  3,  S.  365.  Anm. 

1,  Thorunenses  3,  559.  S.  476  Anm.  Trech- 
tesscho  3,  S.  476  Anm.  Tynant^'ssche  3,  S. 
476  Anm.  Valentinissche  3,  444  564.  S.  476. 
Anm.  Volvordesch  3,  S.  476  Anm.  Walmis- 
sche  3,  S.  476  Anm.  Warborgessche  3,  S. 
476  Anm.  Warstenssche,  Warschtanniscbc  3, 
S.  476  Anm.  Werweke  3,  596.  S.  214 
Anm.  1.  Weselsscho  3,  S.  476  Anm.  Wor- 
stede  3,  570.  letti  de  Worstede  3,  120. 
Ypersche  1,  1036.  2,  416.  417.  420.  3,  506. 
585.  S.  476   Anm. 

Herstellung  und  Verkauf,  drapper  et  faire 
ouvror  3,  S.  466.  textor  texens  lanenm 
pannum  1,  745.  1336.  drapier  3,  32.  81.  82. 
658.  S.  466.  drapiere  3,  81.  draparii  scu 
confectores  pannorum  laneorum  3,  163. 
pannum  lanonm  praeparare  1,  664.  praepa- 
ratores  et  factores  pannorum  1,  1308.  rame 
3,  115.  116.  draperio,  draperia  1,  1205.  3, 
81.  82.  430  (19).  custodes  draperie  1,  1205. 
le  socl  ou  cnseigne  et  la  loy  de  la  draperie 
3,  S.  436.  ungbeloyed  3,  594.  598.  saielcr 
3,  S.  476.  Anm.  zeghelen  ende  loyen  3,  S. 
214  Anm.  1.  signaro  1,  549.  zeicben  3,  506. 
536.  coppen  3,  585.  volden  3,  585:  volden 
in  de  recbto  volden  3,  114.  495  (27).  497 
(36).  slachdok  3,  63.  588.  S.  365  Anm.  1. 
egghc  3,  495.  497.  gelyst  an  beedo  de  egghen 
3,  S.  262  Anm.  2.  golistit,  ungolistit  3,  321. 
597.  lyste  van  Loveno  3,  677.  lange  lakenen 
motten  hebben  op  elc  einde  twee  strepen 
wel  gewewcn  3,  677.  lit,  Lage  3,  570.  fullo- 
nes  1,  694.  3,  S.  396.  408.  gaucher  3,  S. 
456  Anm.  onkrjTnpende  1,  1336.  lakene 
lovon  3,  S.  214  Anm.  1.  tondere,  tonsor  1, 
432.  745.  3.  S.  467.  esbuquier  3,  S.  467. 
l)anni  madidi  3,  600.  var^'ers  1,  776.  en- 
couloureir  3,  81.  dra])  taint  en  laine  3,  606. 
dobbel  gheverwede  lakene  2,  296.  linwaet 
t^heblecht  iof  onghebleckt  2,  658.     dealbatus 

2,  266  (2).  want\'inder8  3,  587.  598.  von- 
nossen  3,  116.  oxaminare  1,  549.  buten  der 
koro  geniaket  3,  585.  v^che  lakene  3,  588. 
van  thwyerloye  wände  ende  war\'e  3.  321. 
507.     lakene  erghem  3,  596.    jugiet  a  coper 

3,  81.  estaple  de  draeps  2,  401  (3).  make- 
laerdiü  van  laken  3,  396  (20).  wantkremer 
1,  32.  2,  15.  utsetten  3,  598.  monstre  1, 
1307.  3.  82.  jours  do  draps  3,  658.  estal  3, 
81.  bankotct  3,  S.  466.  to  hus  to  bringende 
to  l>€sende  up  en  behagen  noch  läppen  af  to 
ßnidendo  3,  501.  Verpackung,  tyer,  pac  1, 
334.  2,  476.  iW)H.  3,  396.  compactum  1,  357. 
terling  1,  573.  3,  365  Anm.  1.  temj-ng  1, 
466.  2,  283  (5).  pakcl  L  710.  ante  caput 
cum  corda  ligare  1,  710,  cgi.  732.  cum  corda 
trällere  1,  1362  (50).  signare  cum  cemento 
1,  1036.  hayenor  3,  S.  476  Anm.  dispactare 
1,  041».  ghesnccdoue  lakene  1,  435.  3,  321. 
507.  S.  365  Anm.  1.  s.  incidere.  onghesneden 
3,  407  (.36). 

Tuf harten,  ben^er  3,  506.  l>eyerdoeck  3, 
S.  476  Anm.  l>e>Tiae8  2,  ^388  (9).  boreleken  2, 
417.  l)orzyes  3,  B.  476  Anm.  burdok  3,  682. 
buriel  3.  606.    bumit  1,  272.   cappides  3,  8. 


425.  cappelakene  3,  585.  pannns  monachi 
1,  432.  chemsil  3,  602.  colten  1,  1036. 
dammuduk  2,  311.  egerding  1,  1336.  filtrom 
1,  432.  435.  flassargia  2,  266  (2).  frizal  1, 
272.  froclaken  3,  S.  474.  fustaneum,  fustayn 
3,  600.  602.  hardok  3,  682.  hären  2,  727. 
kanevetse  1,  435.  436.  3,  63.  499.  567. 
kyrseye  3,  S.  476  Anm.  malefighes  1,  432. 
rozenstrater  3,  S.  476  Anm.  rugghet  2,  727. 
salune  3,  682.  sardok,  zarke,  sarge  3,  24. 
497  (51).  644.  S.  419  Anm.  1.  8.  476  Anm. 
schonewant  1,  573.  3,  506.  schonetuch  3, 
506.  boni  panni  3,  8.  424.  pulcrum  pannum 
1,  592.  745.  746.  2,  21.  700.  726.  seücled 
1,  432,  vgl.  2,  388  (9).  3,  8.  419  Anm.  1. 
spissus  1,  1036.  stockbret  Engels  3,  8.  476 
Anm.  strecket  2,  727.  strandoec  1, 432. 1336. 
therentev  2,  394.  tirtaine  3,  8.  476  Anm. 
tobilzan  3,  506.  tzeter  3,  682.  watmal  1, 432. 
687.  904.  1336.  2,  284.  320.  502.  725.  3, 
183.  watlaken  1,  1033. 

lampreten  2,  324.    vgl.  craspiscis. 

lanaige  s.   Wolle. 

lantvrede  2,  728.  3,  139.  257.  262.  317.  425. 
in  disseme  lantvrede  besetten  3,  257  (6)  (7). 

birdum  1,  773.  1365.  1375.  2,  21.  726.  727. 
3,  243.  544.  601.  largum  1,  921.  s.  Fettwaren. 

lassiez  8.  lasten. 

lassus  s.  Lachs. 

last,  Last,  lest  1,  411.  lasta  2,  21.  727.  746. 
lastum  1,  432.  687.  1160.  lasto  1,  300.  lesta 
1,  818.  1095.  2,  294.  700.  722.  lasta  navis  1, 
432.  deutsehe  Last  2,  248.  lesta  norica  2,  76. 

last  ende  macht  gheven,  Auftrag  und  Voll- 
macht 3,  472. 

last,  letztes  Schreiben,  bliven  upt  last  dat 
zelve  last  achter  volghende  3,  430. 

lastadie,  Ballast,  lastadien  recipere  2,  397  (8). 
474  (10).    lastadia  sumere  2,  499  (17). 

lastare,  belasten  y  laden  1,  746. 

lasten,  beauftragen  3,  418.  452.  472. 

lasten,  Wiesel y  mustela  nivalis j  russ.j  Idsixa, 
1, 436. 3, 63.  396. 499.  lassiez,  lassiczin  3,  260. 

lateinische  Zunge  1,  532.  665.  1353. 

laten.  des  nicht  to  latene,  verschärfender  Zu- 
satz bei  Strafandrohungen  3,  69.  115.  574. 
585.  586:  587.  588.  589.  591  —  593.  595. 
596.  598. 

latte  1,  1033.  vgl.  asser. 

Lauch,  loee  1,  435.  ulloch  3,  545  (39).  allium 
alleum  1,  432.  435. 

laudure,  franx.,  =  injure.  lotdorerj  loedorer 
=  injuriery  maltraitery  (Hippeau)  laidure, 
injure  f  outrage  (Burguy)  1,  ö62. 

laumaent,  Januar,  loutcemaend,  lomaend.  {Kit.) 
3,  383. 

laye,  franx.y  Kiste,    layette,  Kistchen  3,  624. 

lebes,  Beckeny  Kessel  1,  435. 

lectus,  een  bedde  1,  435. 

ledangr,  nord.y  expeditio  bellica  y  Leistungen 
für  den  Seekrieg,  solucio  quo  dicitur  ledangr. 
1,  1144. 

leden.  liedin,  vergangen  1,  521.  2,  154  (19). 
3,  452  (34).  497  (18). 

Leder  1,  432.  1173.  2,  31.  3,  568.  571.  606. 
627.  8.  144  Anm.  2.  8.  179  Anm.  1.  stucke 
gerdos  ledders.  dat  to  hope  slagen  is  1,573. 
frois  quir  3,  602.  cuir  bouli  3,  8.  419  Anm. 
1.  S.  basaen.  goltvel.  Korduan.  male,  rod- 
losch, salevel.  vectare. 

leorso,  weiter  hoher  Stiefel  3,  336. 

leide  s.  Geleit. 

leidzagegelt  s.  Lotse, 
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Leinen:  linin  1,  435.  liinwaet  1,  992.  2,  658. 
8,  497  (47).  lynewant  8,  499.  linwaent  1, 
1033.  liewand  1,  436.  len(e)want  1,  573.  2, 
476.  727.  lewend  2,  727.  pannis  et  telis  qne 
in  vtdgo  loywent  dicnntur  2,  726.  tela  1, 
432.  687.  1365.  1375.  2,  397.  8,  559.  ge- 
bleichtes 2,  266(2).  658.  3,  396.  gefärbtes: 
linei  tincti  2,  266  (2).  Vgl.  kogheler.  Laken 
(panni  linei,  de  lino,  lintes).  —  Oam:  linin 
gaern  1,  436.  lynegaem  8,  499.  .lünwaetreep 
8,  497  (47).  —  Vgl.  Flachs ,  flassargia,  Werk. 

lengh  den  to  winaohten  8,  594.  lengh  den  disse 
tidinge  in  Vlanderen  comet  8,  596,  bis. 

lenthudesch  k&n  1,  573. 

leon,  Ooldmünxe  3,  63. 

lerbother.  tabemas  pannicidarum  dictas  lerbother 
in  Naestwitheleyghe  Scaner  3,  274.  Icbto, 
leiraj  arena  limosa.  (Egilsson.) 

lereldnt,  Lehrjunge  3,  69.  593.  vgl  1,  663. 

lest  s.  Last. 

let,  franx.y  breit.  7  quartiers  et  demy  de  let 
dou  lonc  et  dou  let  3;  81.  vgl.  lettus. 

letisse,  franx.,  tceifses  Pelxwerk.  lateinisch 
lactenus  =  lacteus  (Duc.)  3,  S.  419  Anm.  1. 

letsaghe  s.  Lotse. 

lettoen  s.  Messing. 

lettus,  breit,  pannorum  et  lettorum  de  Wor- 
stede  3,  120. 

letum,  Lehngericht,  engl,  leet  8s  571. 

Leuchtfeuer,  lucema  2,  91.  turris  2,  274.  vür- 
boet  2,  384.  8,  414.  vgl.  bakiingheld  1,  944. 
tonneghelt  3,  414. 

levare,  Qeld  erheben  3,  76.  levee  grevouse  3, 
570.   franx.  lever,   Waren  aufladen  1,  833. 

ley,  franx.,  =  loi  8,  602. 

liberalitas.  de  mera  liberalitate,  au^  freien 
Stücken  1,  466. 

liberare,  praebere,  dare,  delivrer  (Duc.)  1,  395. 
3,  42.  93.  465.  571.  S.  396.  freigeben,  bona 
liberantur  8,  42.    foire  livree  3,  658  (23). 

libertäre,  befreien  1,  31.  2,  527.  529.  tante 
Ubertationis  privilegio  libertati  2,  529. 

libertas  vianim,  Verkehrsfreiheit  1,  385.  tarn 
infra  libertates  quam  extra  2,  463.  482.  600. 
3,  207.  298.  in  der  yryheit  van  Campen  2,  668. 

libra,  Wage  1,663.  libra  s.  trutina  1,  23.  dum 
libram  vivi  teuere  possunt  1, 1362  (29).  libra 
lardi  1,  746.  2,  21.  s.Wage.  —  Geldpfund  1, 
254.    libra  parva  8,  640.    librae  duplicatae 

2,  265.  404.    libra  Hollandensis  1,  429. 
libuma  1,  810.  1106.  2,  219.  681.  729.  3,|179. 

maiores   naves   libumae   i.  e.  coggones   sive 

quae  boten  vocantur  1,  884. 
lichtholt.    doleorum  lignorum  levium  dictorum 

Uchtholt  2,  21. 
lichtskip,  Lichter  1,  27.   lichtschiep  3,  S.£471. 

lichten  3,  S.  471.  s.  lodie. 
lidinge,  Leiden,    grote  lindinghe  {lies  lidinghe) 

unde  smaheyt  3,  69. 
lieden,  Leiäe.  an  Pronomina  angehäfigt:  "wie- 

lieden  3,  116.    ons  lieden  2,  336.  hemlieden, 

oft.  hemluden  2,  262.  674.  hemloiden  3, 418. 

447.  emluden  3,  423.  haerlieder  3,  116.  430. 
liex,  franx.y  =  lieu  3,  658  (25). 
lif ,  Leben,  formelhaft :  lif  unde  gut  3,  69. 149. 

336.  392.  414.  450.     liif  goet   ende   familie 

3,  396.  in  live  ende  in  goede  ende  hare  meis- 
nieden  3,  452  (8).  Strafen  an  liif  of  an  Ut 
2,  154  (2).  3,  396.  451.  452  (13)  (27).  S. 
239  Anm.  2.  toucher  vie  ou  membre  3,  497 
(0)  (7).  vgl.  manus. 

ligamen,  Bu^id  Waren  1,  432.  ligatura  salis 
sive  mese  1,  807.    sal  ligatum  1,  807. 


ligeancia,  die  Lehnspfliehiigen  2,  375.  ]£ 
116.  3,  207.  571   (16). 

lünzad,  semen  lini  (vlas)  1,  435. 

lihdinghe  s.  lidinge. 

lintes.  panni  scharlatici  et  lintes  S.559ili2 

lit,  franx.,  La^ge,   Schicht  von  Tuekmt^: 

litigia,  Streitigkeiten  2,    584  (2). 

Utterae  fidejussoriae  1,  1043.  Httene  oisfp 
riae  3,  14.  lettres  obligatoires  3.  ^  r 
(13).  lettre  de  Obligation  3,  644  BisM  r 
bitoris  2,  266  (11).  cambire  et  camin  i? 
et  solutiones  facere  ac  recipere  iii»s  i 
alio  cum  litteris  vel  sine  litteris  %  29S  : 

livespund,  Lispfundy  Itefländisckes  PfvKz 

14  Pfund  2,  631.  lyvesch  punt  L«:: 
682.  S.  465.  lispunt  8,  586.  &  424  S^  ^^ 
talentum  livonicum  1,  663.  vgl  Stm 

livrer  s.  liberare. 

lobeum,  Gerichts  latibe    1,    1312.    Zäw 

1104.  Bremische  8,  184.  s.  lofen. 
locus  minor  und    migor   tfon  geridäliekay 

stanxen  1,  23. 
lode,  Gewicht  2,  631.   8,  589.    Iota,  L^: 

328.  loto  2,  64.    s.  gelode. 
lodie,    loddie,    Ldehterschiff  1,  665.  J. 

lodia,  lodhia  1,  663.  1174.. 2,  5a9.  W 

man   1,  665.    8,  566.  vgl,  lichtsbp. 
lodich,  lötig,  voUhaltig,     lodighe  miiii 

3,  302.    loddich    zulver    1,   573.    («f^z 

purum  1,  523.) 
lodwar,  dat  sint  beschome  sci^tvel  2, 4': 
loed  s.  Blei. 

loer,  lödther,  fran^.,  =  louer,  billiget 
lofen,    Laube,     in   palacio    ünperatOTis  z  - 

jecto,  quod  \:nlgo  lofen  didtur  1, 8.  *.bJc 
logh   aedha   saetningar,     Qesetxe  eder  ^ 

2,  364. 
Lohn,    aerbeidslon   8,  497  (a).    mero«* 

1, 334.  bescheyden  16n  8,  302.  onirasst: 

3,  396  (23).     loon    voorbeteren  S.  '^ 

15  d.  le  jour  für   einen   Iktcharbeikr  l 
467.  der  scroedersloen  8,  S.  486. 

Lombars  1,  862.  8,  576.  Lombart  1,  99i 

lood  s.  Blei. 

loodwit,  Bleiweifs.  blanc  db  plonc  ouloodintX' 

lop,  kleiner  Scheffel,  lop  salis,  loep  s^l 
2,  627.  668(4).  vas  quod  lope  dKÜnrl* 

lorica  sive  loricula  1,  432. 

los,  frei,  de  kopman  scal  hebbeneyneorj:^ 
wegh,  de  gheheten  is  deloysew^i^ 

loseboynghe.    navis  .que   habet  loedwvs£J 
432.     'loseboyghe     ist    wcJa^eh^i^ 
richtige  Lesart,    und    die   erste  Si&t ' 
leicht  vom  Holländischen  los.  Um, 
loxen,  löschen,    Boot    xum  Waremauw 
Offenbar  tst  von  einem  kleineren  Tfk' 
<he  Bede.    Boyghe    ist  tcaJ^seheinlia 
Bug,    Vorder theil   des    Schi^.    h^ 
ländischen  Schifferspraehe   komme»  * 
auch    looxe    stang,    slag,    looxe  brite-' 
vor'.  (Lappenberg).     Röding  hat  k» 
loses  Scharf y    lose  L^uken,  loses  SUf 
Pforten,  loser   Vor--  und  Hinterftwi^ 
Mast,   loses    Out.       In    allen  dim  ^ 
drücken  bezeichnet    lose   das  Kkinm 
Reserve    Dienende.       boyghe    sehem  ' 
Ring,  XU  sein.  vgl.  die  anuH  fem  dif*' 
Urkunde. 

lossen  ende  laden,  löschen  wui  lademt^' 

lot,  fram..,  Flüssigkeitsmafs  =  4  fr"- 
Kannen  {Sachs).     1«  lot  de  m  1  ^>> 

Lof5e.  letsaghe  2,  667.     leidzachßd>dr  J 

loto,  lotum  8.  lode,  «*«wign«p«* 
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lourre,  franx.,  Otter  1,  862.  8.  otter. 

loye,  bleierner  Stempel  3.  598.    lakeoe  loyen 

3,  S.  214  Anm.  1.  s.  uneheloyet. 
loyer,  franx.,  binden  3,  82  (10).  loieur  3,  82. 

loyer   et  desloyer  leur  bales  =  lier  et  dl- 

lier  2,  Anh.  II  (11).    rgl.  deligare.   menue 

loynre  =  clecnre  bände  3,  499. 
Indscnm  8,  luytschwerc. 
lumen.  Zoll  ron  den  Lichtem  einer  Bude  l^dO. 
luytschwerc,   luschweerc.    lAichs feile  3,  499. 

opus  luciscum  3,  63.    s.  Felle. 
lyen,   au88agen  2,  154  (3).    557  (6).   3,  452 

(19).    497  (2). 
lyen,  franx.,  Gebinde  2,  401  (2). 
lyste,   Tuehleiste,  Tuchecke,   lyke  van  Lovene 

8,  677. 


Macbos,  franx. y  s.  mazis. 

maent,  Monat,  fem.  3,  396,  maynt  3,  169. 
manent  3,  257.   mantzyt  3,  302. 

magister  navis  1,  8.  telonearius  1,  22.  fratrum 
milicie  C:hristi  1,  194.  217.  institorum  1,  350. 
officiorum  (de  mechanicis  et  alüs  professio- 
nibus)  1.  420. 

maihemiare.  rerstümmeln  3.  571.  franx.  me- 
liaignier  3.  497  (19).  maihema,  maihemum 
3,  571. 

nuunboudslaghe.  ferrum  de  mainboudslaghe  1, 
432.  trahrscheinlich  t8t  ron  geeehlagenem 
JEisen  die  Rede;  könnte  mainboud  hd.  etwa 
tnahibold,  mainbold  der  Hammer  seyn? 
Ckler  hex  ieJtt  eich  das  Wort  auf  eine  unbe- 
kannte Eisenhütte?  { Lappenberg),  slachj 
slaghj  slaeghe,  ictus  (KU.)  Das  de  ist  nicht 
entscheidend,  da  in  derselben  Urkunde  fer- 
rum dictum  de  kattenrebben  folgt. 

maintenour  s.  manutenere. 

maisniede,  Gesinde;  aus  mlat.  mansionata,  mhd. 
tnassenie,  franx.  menage,  2.  154  (2).  meis- 
iiiden3,451.  meisenicden  3. 452.  mesnieden 
S,  430.  meinsnieden  3.  S.  239  Anm.  2. 
franx.  mesnies,  mesniez  3.  497.  576.  580. 

xnajus.  ad  majus.  höchstens  1.  291.  1174  u.  $. 
•c.  inter  majus  et  minui>.  im  Durchschnitt 
2,  467. 

Makler,  makelanei.  mekeler.  makalarius.  make- 
larius.  franx.  couneitier.  couletier  1.  862. 
2,  154.  3.  32.  82.  396  ilS»  (19).  430.  452. 
495.  497.  499.  573.  579.  658.  S.  466.  loon 
van  de  makelaers.  cortagium.  couretage.  oou- 
lerage  1.  4:^.  &62.  TOi  1090.  2.  154.  1.55. 
555.  Anh.  U  (14».  3.  396.  419.  452.  497. 
499.  501.  573.  W).    vgl.  monstre.  prosenetha. 

maldrum,  Malter,  Getreidemafs  2.  6*27. 

male  jof  bisaetse.  FtUeijfcn.  maele,  pera,  man- 
tiea  (ÄV/.i.  franx.  malle,  engl.  maiL  1.  435. 

malefigh«.    panni  de  malefi^rhes  f?t  de  seilded 

1.  432.  Ortsname?  -  vielleicht  Tücher  gleich 
denen  ron  Amalfi,  tr^lcher  fßrt  auch  durch 
dieses  Fafjricai  einst  fjcrühmt  trar'  yljippcn- 
berg).  franx.  melis,  Segeltuch,  das  xu  Me- 
iis  gewacht  trird.  das  stärkste  daron  keifst 
Melis  dfAäjU  und  dient  xu  Marssegeln,  das 
dünneste  h^ifs*  Meliß  simple  und  dient  xu 
Bramsegeln  und  .>tag*eg^ln  (h/MÜng). 

malende.  Falsch.  Li^i.  ff/rmtlhaft :  z/aA^:! 
malen^L  2.  -lyj.  :,:,7  if^.  3.  116.  A^)  .r^. 
4.51.  4.02  *02 .     ianÄ    nialac^den.    maleczieD 

2.  \i}\    i4-.   AlK.   II    l7..    ry/ /ir.^.r.Hm       ' 
maletotimi,     mntum     ff     ityUhitnm     trilAdum 

{Jhtc.x  1.  1  jTn.    mal*-  t.-Ita  L  74.    mala  ü>ka 


1,  S.  45  Anm.   franx.,  maletote,  maletoute, 
maletoust  3,  570.  576.  627.  8.  323  Anm. 

malie,  Goldmünze,  franx.,  maille  {s.  Ztschr. 

f.  Lüb.  Gesch.  1,46)   3,  63.   malyen  florum 

3,  63.   franx.  mayle  8,  568. 
Malx.  molt,  brasium  1,  356.  366.  6fi3.  745.  2, 

18.  725.  726.  3,  538. 
mande,  eorbis,  sporta  (KU.)  1,  1033. 
Mandeln,     mandelen,    amandelen.    amygdalae, 

franx.  amendres,  amandes  1,  432.  4.35.  466. 

573.  65a.  807.  2,  266.  3,  39^3.  444.  474.  624. 

682.   8.  419    Anm.  1.     mandelenvad,    Fass 

Mandeln  1,  573. 
mander^  franx.,  entbieten  1,  862. 
maner,  manoir,  franx.,  bleiben  3,  576.  606. 
maneries,    Art.    ci^uscunque  manoriei  1,  432. 

435. 
manghelinghe  noch  gheselscap  hebben,  Umgang 

und  Verkehr  halben  3,  115. 
mango,  Händler  1,  2.  3,  599.    mangonare  1.  2. 

3,  599.  vgl.   smeremangestre. 
manheve.  trou  ein  Mann  heben  kann,  manheve 

marserien  2,  296.    rgl.  2,  388  (9). 
manica,  Äennel.  manicae  que  dicuntur  reyn  1, 

432. 
manifestum  Judicium,  Gottesurtheil  1,  28. 
manipolus  s.  schof. 

mankane.  navis  que  didtur  mankane  1.  573. 
mansus,  mansa,  mansum.  Hufe  1,  917. 
mantion  s.  mension. 
manuale,  Handsteuer  1.  748. 
manucapere,   bürgen  3.  39.    197.    manucaptor 

2,  11.   3,  197.   571  (16).   685.    manucapcio 

3,  39. 

manus.  de  manu  vendere.  stückweise  rerkaufen 
1,  459  =  per  manum.  manutenus  1,  694. 
manus  et  pedes  de  schala  s.  Wage,  manus 
et  Collum  s.  Collum,  manu  vel  vita  dijudi- 
cari  2,  297  (10).  rgl.  lif. 

manusmolans,  Handmühle  h  432. 

manutenere,  partes  alieujus  tueri  (Duc.)  1. 25. 
917.  3,  im  298.  438.  571  w.  s.  f  manu- 
tentores  3.  207.  franx.  mainteoours  3.  672. 
pro  manutenencia  dicte  stapule  3.  571. 

mapa.  Tuek  1.  66.3. 

marca.  Mark,  ein  halbes  Pfund  \.  291.  .328. 
Geldge%cicht   und  Münxcinheit.    marcha  ar- 
genti  L  272.  277.  1024.  lodighe  mark  2,  725. 
3.  302.     marca  puh  argeoti  1.  260.   3,  63. 
.561.  621.     marca  exanunati  argenti    1.  147. 
mar^a   puri   argenti   ponderis   Or^loniensis  3, 
17.  33.    marca  auri  3.  260.  621.    4  marcae 
et  dimidia  denahorum  marcam  argenti  pon- 
derabunt    Gutteasem^  1.  88.     LÜbische    und 
Hamburgische  Mark:  XL  solidi  et  deoem  et 
r.icto  denarii  unam  marcam  p^^derabunt.  que 
marca   per   dimidium    fertooem  pura  erit  2. 
62.     marc    Labesche/n    penninghe    3.  -i^^ß. 
33S.  .353.    marcha  Korid  argenti.    ita  qu<>d 
tTT'S  hi^u.cmodi  argenti  valeant  unam  mar<:am 
puri    1.  f>93.     mark    Nougariev.h    3.    T/M. 
mark  Poli.u.s.vrher  czal  3.  542.    mar':  Frau-» 
3.  6^>4-    mar^.a  S^  haoecüc-im    d^rnariorum  3. 
1^;4.    marca   stfrrlmgonmi    1.  'Jf)l.  T^Pk  %4*;. 
f/r2  M.  *.  /.    mar^a  't^riin^'^nm.  marram  pro 
dec^rm  v^liü!»  '^r>mifiXMn'Uj  1.  S46.    Mark  /^ter- 
linge  zu  VZß.  l-.-ü  distmgueod'*  mon^^am  vxi 
nnmfrmn    -.lii'.nm    1.    1276.     marr^a    Sun» 
d^-iii  3-  343.  r/,\.    marc  Wetidesr.h  3.  336. 
ko-JrrjfcMman:.     niarca  mercat/^na.   qu^  r^kl- 
gar.t^r  koufniaz^marc  ^^ifsrnj.  que  marra  v.^- 

OA'jtühti.'i.'i  m^/oete  L  523. 
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mare  Baltikum  seu  salsum  3,  421.  nmro  sal- 
sum  8,  60.  mare  occidontAlo,  orieotale  % 
211.    receos  mai'e,  das  frhrhe  Haff  1»  658, 

mariuarii  1,  1160,  2,  6(H).  609,  3,  373.  4G5. 
niixriuelli  1,  201.  1128.  franx.  maroimier 
2,  Anh.  n. 

marke,  Hamldsinarke  2,  495  (30).  497  {U) 
(44  b).  franx.  marque  3,  497  (17).  marcban- 
disoB  veues,  marquies,  pesees  et  doliiTeez  a 
lachateur  3,  497  (8). 

MarkL  marked,  mart-t  2,  728.  Z.  S.  265  kam. 
1.  Yr>'e  maeret  2,  557  (hl  728.  3,  497  (44) 
{44b).  übenim  mcTcatum  1,  556.  mercatimi 
1,  2.  9,  3,  (JOl.  mercatum  facere,  agero  3, 
600.     faiiv*    markiot   3,   8L     levare   meroata 

1,  556.  nvaixhes  L'ommuües  3. 658.  mercatum, 
dt^r  Markfplatx  1^  S.  3  Axim.  1.  mercatuß, 
das  Kai4fgut  1,  445.  3,  602.  market  toi  1^ 
223.  —  tempore  nandinanim  i.  e,  fori  an- 
rnialis  1,  242.  nundinao  St.  Botulfl  1,  395. 
404.  121)5.  nmidioao  Campancnscs,  Cani- 
paniae  1^  1140.  1285.  oundinae  St.  Egidii  jiLsta 
Winton  3,  39.  mmdiiiae  SaxoDum  1,  400. 
nundinao  8chauia*>,  in  Skaaore,  oiimünao 
Sconore  et  Yalsterbode^  s,  die  geoijraph i sehen 
Register,  nundinao  in  8cbania  a  festo  beati 
Jacobi  apostob  usque  ad  festum  baati  Martini 

2,  454  (1).   9.  forum^  foire»  foria. 
maronnier  s.  niariDaiü. 

niarqua,  WiedcrvenjeHttng^  engl,  mark,  legem 
de  marqua  et  represoliis  3>  571  (16). 

m&rrien  a.  mürrien. 

marrois^  fratn.^  Marsch  tand  3,  568. 

marsubium^  Beitfel  3,  559. 

maitaruiimi  capita^  MarderschnauxeUf  aU 
ZühlmiHel  1,  663. 

martscbif,  Markischiff  3,  545  (28). 

Maße,  uiensura  rationabiUs  et  autiqua  3,  600. 
nulle  mesure  fnm  do  la  fn'ouveo  mesuro  d© 
Dam  2,  401  (9).  Thorncr  Mafs  3,  578.  ge- 
etfhie.^  Maß  für  England  festgesetxt  2,  31. 
niPUBura  debita  paiinorum  in  longitudine  et 
in  iatitiidißo  3,  495  (27).  nicnsura  salia  1, 
716.  mensura  siHginis  L328.  vondore  secun- 
dum  meosuram  3,  474.  meusuratores  1,  716. 
a  163.  li  jurez  mesurerres  2,  401  (9).  .V. 
amo.  araphora.  aratkruni.  bale.  carrata.  com- 
pact um.  oorda.  coruB.  costelet.  cribrum.  cn- 
bitum.  cyimet  dati\nis.  deker.  dusent.  Eklien. 
fardeel.    fardellus.    firteOus.     frayc?e],    garba. 

faugeare.  ghetal.  gbibo.  hämo,  havotus.  bode. 
ondert.  bonichmate.   kip.  kisto.  koppcL  kop- 

pervad.    lagele.    Jagena.    last.    laye.    ligamon. 

lop.  lot.  mabbum,  mandoleovad.  massa.   me- 

levat.    mese.    miUenum.    peria.    pipe.  plactis. 

pükettiun.  potta.  qnarta.  quartale.  qnartnriiun. 

quintala.  reep.  riva.  roude.  rolle,  sak.  saq>la- 

rium.   sauma.   sebopeL  gcbinmese.  scbii>punt. 

aobof.   scucke.  sexagena.   sextariufi.   sintenor. 

Bpoiia.     spnÜJ.     Stvin,    stop.     stro.     stucke. 

Bummer.  tako,  tal.  talontum,  telm.  tendeling. 

tere.    terUng.     timmer.     tino.     tonne,    toppo. 

torceL  torsefjus.  torta.  ulna.  untze.  oma.  vas. 

yasseaubc.  vom,  viertel  voeder.  Mispel. 
mafi8a,  quaeüts  moles  (Due,),   massa  allecium 

1,  620,  687,  1106.  massa  argenti  yivi  3,  266 

(2).     massa  cupri   3,  260.    masae,  maisse, 

maoBSe  3,  545. 
maßt,    Masibaum    8,  499.    deine  1,   1033.    2, 

21.    grot  mast  1.  1033.  kocgbemast  L  1033. 

franx.  mast  2^  252,    maz  2,  401  (2).  malus 

dictufi  maKtbohm  2,  21.     vina  sua  licite  per 

malos  sue  navis  et  instrumenta  possunt  ope- 


rari  1,  716.     vgl.   hastethange.     miOiis  4 

inferiuß  quam  ad  instromentum   qiiod 

nmn  mali  dieitur  frangere   1^  6i>L  w^L  %% 
mastic^    franx.,   Mastix,   yumtni  maMx^ 

heließ  Harx  3,  624. 
masuier^  qui  a  sfrin  de  la  ma^^on  (Biff€ 

3,  S.  466,     masue\T  »,  S,   467, 
matta.    budeyat  vel  mattam  3,  282  (8), 
mayle  s.  malie. 
maz  8,  mast. 

mazerum,  Maserhoh  2,   463- 
mazis^    Maeisy   Sameftmantel  der  Muskat* 

Hctjd  2. 646 (626).  2, 1 53.  franx .  mac^as  1,1 
mechanicus,  Handuerker  1,    421.     ars  mof 

nica  1,  694.  745. 
niecbe,  franx.  =^  metiei  subj,  prcs,  r<wi 

3,  634. 
medebuten,   umfattsefien.     gut    ^vorbutet  d 

raedobutet  edder  vorkoft  1.,  573. 
meed,  Met  1,  435.  medo  1,  432.  455.  73^ 
meersen  iof  minderen  up   siaen    reichten  all 

vom    Gmicht  %   154  (5).     3*    390  (Ö)-    i 

(21).  497  (4). 
mega,  ein  Fisch,     millenum  megarum   1,  i 

Lappe ttberg  leitet  da^    Warf  unwakrmk 

itrh     rQH     megares     =    placentae     tf 

(Ditr.)  her.     Vertnnfhh'eh  ist  xu  iese^  n 

rorum.    megarus,  Makrele  (i)!*^/",). 
mebaignier  ^.  maibemiare. 
MM   1,  366.  435.   2,  726.     eanicl  %  61. 

tritid,  Üur  1,  1144.  3.   13. 
meüsncro,  franx..  gemahlener  Zntcktr  %,  \ 
meinsDiede  5*  maisniede.  1 

meinz^  fratn.  ^  moins  3,  572.  mejiis  S«  i 
melevat^  Mulde^  mnd  mele,  vaaa  que  dicni 

moMen  vel  melevaten  1,  432.  j 

mebüi-os^  die    Vm'nehmstü9i    1,    565.  592.  U 

1371.    a  571  (12). 
membroos   yser^    rohes  Eisen?     1,   732 

mainböud.slagbe. 
nuimbri  imipütatio  oder  mutüatio  oÜa^  S$rai 

1279.   2,  12}  (6).  154^(12).    2,  266  (6)^ 

(16).    3^    495«    571.    579.     soufi    un    mäfl 

1,  m2. 

meneioeD  der  IndentureR,  AtiaferHotma, 

plar  3,  127. 
mener,    franz. ^     führen.     fuL     tnem  S»  I 

mihj.  pris.  miegnent  3,  627. 
meuie,  frnnx.,  Mennig  3^  624. 
mension,  franx.j  demeurc,  hahitat40H*  (. 

3,  32.    mantion  3^  658, 
raenvngeT  Meinung,    war  de  meyst^ 

thovellet  2,  257. 
morcandiBa,  mercandiaia^  marchaadisia.  fir^t^ 

maicbaundise,   Ware  und  Handel,  mercra 

2,  559.  3.  320.  merüandisare  1,  27ü.  tT^ 
486.  637.  3,  298.  i 

mercatoria  tunnata  2,  21.  < 

mereennarius,    Krämer,    flandr.      meerseniä, 

franx.  mercier,  engl,  mercer.    1,  432.    mä 

cator  qui  vulgo  mercennarius  dieitur  1.  69i 

marcennarius  3,  S.  397.     meroerus  3,  657, 
mercerie^  Krämer  wäre,  merces  que  "VTiIgo  m« 

cerie  voeantur  2,  31.  mer&erie   1,  992.  mavj 

Serie  2,  296* 
meretricum  boBi>icia  in  Falsterbo  2,  584, 
merlengus,   gadtm   fnerlangus,    tisellug 

albitii.  mtrlangtiSf  meere^el  {DiefJ)  Wci^ 

1.432. 
memcn.  franx.j  jeixi  merrain^  Daad^enhöU  % 

S.  419  Änm.  grant  manien  3,  S.  419  Amiu 
mers.  mcerse,  minuta  merx  (KiL)  3«  130.  1 
S8  merveiUer,  fratn.,  sieh  wundem  3.  13L 
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mose.  meisa.  doliQlum  (Dtic.)  1,  1033.  2,  658. 

8,  396.    mosa  1,  277.  432.  573.  807.   3,  63. 

meysa  1,  573.  3,  654.    franz.  miese  2,  401. 
mescaveiren,     franx.     mescarerj      mcscheoir 

(Hippeau),  termiglücken  3,  452  (69). 
mescreant,   jfranx.,    Unglätthiger.     crestien    et 

moscreant  3,  658. 
mesdaet,   Vergehen  3,  336.  396.  475.  497  (44a). 

franx.  mosfait  3,  82.     mcfifait  present  3,  32. 

658.    mesdon  2,   154  (14).  3,  450.  452  (29). 

497(14).  formMaft:  sunder  mesdaet  1,891. 

zonder  mesdon  3,  452  (8).  sans  rien  mefifaire 

8,  576.    misdadich  2,  667  (3).    misdedech  3, 

336.    misdedore  3,   139.  262.     mesdoenre  3, 

497  (44a).  mesdoorre  3,  451.  452(11).  franx. 

meflfesour  3,  672. 
mesenick  s.  namesnicke. 
meskicno.     bi    kenlikon  meskiene  3,   116,   lüs 

meskieve.     meskief,  miskief,  mcschief,  in- 

fortuniuvij    casus   adrersus    {Kü.)y    franX. 

meschief  3,  S.  323  Anm. 
mosprison,  franx.  j  fautey  delit  {Burgiiy).   Ver- 

brechefi  3,  131. 
messet,   Messer.    Nüronborghesche  messede  3, 

682.    mes  2,  493  (26).    franx.  couteaulx  3, 

624.  —  mit  messewerdo?   2,  493  (5). 
Messing,    auricalcum  3,  63.     lettoon  3,  499. 
mestier,  franx.,  Handirerk.    iKJtiz  mestiers  2, 

401  (6)  (7).  3,  81.    Bedürfnis  2,  708  Anh. 

n  (7).  3,  131.  497  (11).  606. 
Metalle   und   Mineralien:     metallum    sivo    es 

1,807.  eris  motalU  1,  808.  —  S.  Gold.  Silber. 

Eisen.   Stahl.  Blei.  Zinn.  Kupfer.  Arsenik: 

«.  arsenicon.  Quecksilber.  —  Messing.  Oalmei: 

3,  kalmyn.  — Alaun :  s.  boegie.  Borajr:  s.  boras. 

Salpeter.   Vitriol:  s.  kopperrok.   Waschthon: 

s.  weschorde.  Weinsfein.  —  Kalk:  s.  calkosten, 

cementum,  Kalk,  petrae  de  comento.  Kreide: 

8,  crcta.     Sclnrefel:  s.  sulfur.     Steinkohlen: 

8,  Steinkolon.  —   Gruben:  s.  minerac. 
metevissch  1,  399.  schiced.  metCj  kleine  Fische 

xum  Angeln  (Nemnich). 
middewardo ,  Mitte,  in  de  middcwarde  van  den 

Scalen  1,  891. 
miede,  Abgahe  3,  452  ((38). 
mieltz,  franx.  =  mietix  3,  570. 
miese  s.  meso. 
miUenum,  ein  Tausend  1,  432.    millena  2,  40. 

millenare  2,  187.     millcnarium,  docem  quin- 

tallis  pro  millenario  computandis  2,  266  (2). 
minerac,    Gruben.     Gold-j   Silber-  und  Blei- 

gruben  3,  438.  657. 
minist rant es  einer  Gilde  2,  48. 
minne,  gütliches  Uebereinkommcn.  formelhaft: 

minne  edcr  rocht  2,  505.  629.  688.  693  (6). 

697  (7).    710.    725.    728.   3,  257.  387.     vgl. 

Recht. —  Zustimmung,  an  sunto  Fötors  minno, 

mit  Zustimmung   der  Vorsteher   des  Hofes 

8,  69  (6).  593. 
minus,     ad  minus,    wenig.sfens   1,  523.    1312. 

8,  571. 
minutao    res,    Kurx waren    1,  818.     minutatim 

vondere  2,  31.  3,  571  (10). 
mise,  franx.  y  Atisgabe  3,  570. 
mite,    kleine   Kupfennünxc    3,    409.     S.    157 

Amn.  1.  S.  486.     obulus  sou  mita  3,  163.    - 
mits  dat,   da  ja  3,   418.  452.  472.     ufiter  der 

Balifigung  dass  3,  452  (47).  540. 
moison,    franx.  =   niesure.     grandeur   de    la 

ehatfie    sur    le    niftier    (Bourquelot  7,  251) 

8,  606.  8.  456  Anm. 
melde   1,  573.     vasa  quo  dicuntur  moldon    1, 

432.  8.  melovat.  moudo. 


monstre,  franx.,  Ausstellung  1,  1307.  3,  82. 
Muster  3,  82.  Maklergeld  (jetxt  motUre, 
monatlicher  Sold),  restraindre  as  couretiers 
leur  monstre  3,  497  (11). 

mordove,  ein  Pelxwerk  3,  63. 

morgensprake  3,  682.  colloquium  quod  morgen- 
sprako  dicitur  1,  758.  1312.  ad  primam 
morgensprake  2, 48.  morgensprake  nnde  hanse 
holden  3,  S.  180  Anm.  1. 

morret,  schicarx.  s.  Duc.  unter  moratus. 
pannus  morrot   1,  1036. 

mortarium,  Mörser  1,  432. 

mortemain,  tote  Hand  3,  576  (15). 

mostaertsaot ,  Senfsamen  3,  462. 

mosttiit,  Mostxeit  3,  S.  486.    mustum  1,  460. 

mote  sweron,  auf  der  jährlichen  Versammlung 
der  hansischen  Vögte  in  Schonen  den 
Markifrieden  und  die  kgl.  Verordnungen 
beschwören  3,  336  (2). 

mottoen.  Münze  mit  einem  lAimm  {s.  Zeitschr. 
f.  lüb.  Gesch.  ly  46).  Vlaendresche  mottoene 
=  28  grote  3,  583.  mottun  3,  549.  550. 
mouton  dor  3,  8.  355  Anm.  3. 

moude,  Mulde  1,  1033.  vgl.  melevat.  molde. 

moult,  franx.,  sehr  3,  131.  mout  de  menieres, 
rieierlei  3,  S.  419  Anm.  1. 

moustrcr,  franx y  kund  thun  2,  252. 

muance,  franx.  =  changement  (Hippeau). 
3,  83. 

mudde  s.  schopel. 

Mühle,  molendinum  ad  vcntum,  ad  'e<iuos  1, 
745.  mola  manuum,  ene  queme  1,  435. 
manusmolaris  1,  432.  mola  fabri  {lies  ferri?) 
Schleifstein?  mola,  sli ff  stein, reibstein  {Dief.) 
1,  432.  molensten  1,  992. 1033.  2,  668.  lapis 
molaris,  qui  dicutur  millesten  3,  8.  397. 
querensten  1,  435.  1033.  2,  668.  726.  qua- 
rensteon  1,  992.  quama  3,  8.  397.  molaris 
1,  432.  710.  2,  40.  559.  726.  molendinarius 
1,  694.     molare  =  molere  1,  745. 

mullo,  Meeräsche,  Meeralant  1,  432. 

Münxen.  monnoies  dor  dargent  et  de  keuivro 
3,  82.  aurei  1,  1361  u.  s.  f  blans  3,  81.82. 
witte  3,  8.  473.  monetam  cudi  faoere  1,  53. 
moneta  bona,  mala  1,  1306.  encrestre  la 
monuoio  3,  568.  paior  de  teile  monnoie  quo 
on  sora  envcrs  euls  obligiet  3,  576.  monnoie 
coui-sablo  s.  cours.  —  tota  moneta,  quam  merca- 
tor  extraneus  adduoot,  ponatur  in  scripto  per 
sorutatores  3,  571  (13).  vremdo  munten  die 
wisselarc  coept  in  don  wissel  ontwee  sniden  3, 
583.  falsche  Münxen  1,  1375.  3,  568.  583. 
616.  falsarii  monotarum  3,  616.  —  monotarius 
1,  523.  muntmoster  3,  583.  von  Hamburg 
und  Lübeck  2,  62.  von  Köln  1,  523.  von 
Riga  1,  88.  ron  Schlesicig  1,  1362  (31). 
sleischat  1.  31.  vgl.  cunagium.  —  Münxen  ron 
Brüssel  3,  8.  395.  Deutschland,  monnoyes 
do  lompiro  soiont  cstcrüns  contrefaits  soient 
autre  mouuovos  blanchoa  ou  noires  3,  620. 
Derenter  1,  53.  1081.  England  1,  501.  3, 
571  (13).  faire  une  monoio  dor  on  Eng- 
leterro  ot  en  Flandros  3,  S.  322  ^Vnm.  4. 
Flandern  1,  432.  2.  2.  71.  78.  a  S.  395. 
Frankreich  3,  82.     (rutorum  seu  Gutlandiao 

1,  194.    Gotousis  1.  1043.    Hamburg  1.  807. 

2,  ()2.  Holland  1,  716.  Köln  1,  710.  732. 
Lö/rrn  1,  710.  Lübeck  2,  62.  Lund  2,  559. 
Lüneburq  1,  807.  Xonrrgcn  und  Schireden 
2,  :J64.  495.  Xmrgorofl  2,  219.  Biga  1.  88. 
194.  Schonen  1,  411.  rtrecht  1,  TVÄ.  s. 
braspenninck.  donarii.  dolgho.  florin.  fi*ankon. 
grot.  gülden,  haller.  isroi.  leon.  maUe.  mite. 
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mottoen.  Dobel.  obotus.  ora.  Pamifie.  pauleone. 

siclus,  Schild,  schilünghe.  scoi  eoltmcke»  ster- 

ling,  stuckö.  Tortiose.  viEkeaogen.  virling. 
muragium,  Mamrgeid  1,  832.  902.  2,  31,  40. 

ITO.  313.  375.  597.  3,  298. 
mureoa  1,  432. 

murmur  faoere,  murren  3,  571, 
muschateü^    muscatcn,    Muskatnüsse    2,    628. 

658.   3,  396.     musckatae   1,  523.    mbi  de 

musoate  3,  624. 
muy  s.  sohepel. 


NsdgaiTS,  nadgers,  frav^,  =r  nagt^es  3,  570. 

B76.  683. 
naersteüc  s.  nerenste. 
name^  Raub  3,  549.     Beraubung  1^  521. 
namesnicke,  russ..  Statt  hat ier  2^  505.  oamöst^ 

nicke,    omesnioko    2,  599.    uamesteiiicke  3^ 

590.     m€«<?nik  2,  G14. 
naulum,  Fährgeld.  Schiffsgeld  h  414,  810.  961. 

1362  (53). 
na\'igiimi»  Flotte  3,  4G2. 
navrejr,  franx.,  rvrwundefi  3,  497  (19). 
ne,  franx.f  oder,    faisoit  couretage  ne  prendroit 

1,  862. 

nederlagp  2^  576.  dejwsitio  merciuDi,  qnae  in 
vulgari  nederlage  dicitur   1,  459.  740.  930. 

2,  104.   «.  depositia.  stap«L 
Dedenellich  s.  testknomum. 

neghelkeD,   öewürxnelkeft  3^  682.    vgl.  clonx, 

gariofolus, 
neif  s.  ScM/fe, 

neqiiident,  franx.j  Jedoch,  indessen  3,  627. 
nerenfite,  F)mst,  Eifer  3.  447.  452(44).  472. 

583.   ernst  3,  540.    oerestelike  t^  155.   naer- 

stelic  3,  332. 
nez.  nief  s.  Schiffe. 
nient,    franz.    =    nennt    3,   81.      nientmaias 

:zr  neannwins  3^  83. 
nobel,  Öoldmünxe    (s.  Zeitschr.  f  lüb.  Gesch. 

1,  45)  3,  436.    goude  nol)eleQ  van  Engkelant 

3,  552. 

nodwero.  propter  voram  necessitateni  coi"poris 
et  neoessarium  defensionem,  qnod  Theutonicc 
dicitur  nodwere  2^  432. 

noiz  et  tont  qui  vi^^ot  en  lyecs  de  fast,  Nüsse? 

2,  401  (2). 

not.    echte  not  belesen  3,  387. 

notoires  auf  franz.  Märkten  3,  32  (20).  658 
(20)  (27)^  notairea  ponr  escripre  en  Franyols 
t't  en  Latin  par  touz  pais  3.  G58  (25), 

nuchtens,  nianc  (Kil.).  nuchtens  tileko  3^  452 
(63). 

nuluy,  from^.,  meniand  3,  81. 

nandinae  #.  Markt. 

uns,  franOf^t  keiner  {itn  Bedingtmgssatx:  eifier) 
1,  862. 

tLuteoepe  unde  profiit,  formeifiafl  3,  392.  452. 
497.  499.  5(X».  501. 

nucos  minutae,  grossae  1,  432.    rgl.  noiz. 

nyphering  3,  S.  465.  Strömling  oder  Sprotte, 
Nemntch  unter  clupea  ftarengus:  'knif- 
ströminfff  tüefin  er  eineft  scharfen  Bauch  hat, 
iai  wohl  der  Hvmssbuckf  ciupea  sprottus\ 

Ol)ad|]0ieD,  gehorchen  3^  452  (9). 

oliemiidjch,  fimmufirärts  3,  302. 

oMigacio  centum  lil>i"anim  3,  571.  obligatton 
ou  scellojj  des  foires.  faire  contraui  et  obÜ- 
gationa  entrenis  en  nombre  de  piooes  dor  et 
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dargent  3,  32.  658.     Obligation   ponr 

[^^  prümesse,  garantie  (^ur^jf)}  d» 

8,  658  (22)   tgl.  Utterae. 
ubolus,  Vi*.  Scherf   1,  2.  5,  Ol.  96  m.#, 
Obsthöker  1,  694. 
obientuB.    sub  obtenta  gracie  nostie  = 

holden  nnser  gnaden  3,  169*  2^  529. 

591.  636.  656  (2).  700  (4).  S,  190.  192:  I 

390. 
occisioD,  franz.,  ^massacre  (ffifppeau)  % 

ochiß,  getötet  3,  497  (19). 
ocooisoen  ^  oceusion  3,  452  (16),    fremat^  i 

ooison  8,  83.  497  (26).   ocquison  S,  82.  oki 

1,  833.  —  oqnoisonner  =  tiecuter  3,  I 
(6)  (16).   occasioDare  3,  S.  144  Anm,  2. 

oconpacio^    Bckummerufig     1,    239.       0001^ 
que  pandacio  vulgo  dicitur    1,  290. 

ochte^  oder  3,  677. 

ocre,  franx.j  Ocker  3,  624. 

oeg(h)at,  August  3,  79.  80. 

oeps  5.  opuB. 

oerdel  $.  ordeil. 

CMjrvede    ende   fiuitaatien    gheven 
brieven  2,  557  (10). 

officium,  Amt.    officio  sno  carebit,  er 

Innungsrecht  verlieren  1,  399,  ftb  afl 
sao  cadero  nee  ad  officium  resurgere  1,  9 
Äemter  xu  l^etenter  1, 1336.  Ami  dtrWm 
Schneider  xu  Dordrecht  l,  57.  der  Waikeri 
Mecheln  3,  S.  408.  der  Krämer  xu  Eoäk 
3,  474.  ordinäre  officia  de  tnechiuiicts  ei 
aliis  profesHiaoibus  et  magistros  ofßakuci 
inatituere  1,  420.  vgL  Bruderschaft.  Qu 
opna. 

oflossinglie,  AltUmmgj  Abgabe  %  S.  157 

oghe-  vor  oghon.  c&ram  3,  115.  452.  Sv 
Anm.  5.  vor  hoghen  3,  116.  comen 
oghen,    per söf dich    vor    Gericht    ersckeim 

2,  154  (26).   3,  452  (41).   497   (41). 
oint,  franz.  ^  oing.   Fett   3,   S.  419 
oir,  Ohry  Henkel  1^  1033.    vgL  hoorharoit. 
oir,  franx.,  hören  3,  497(8).    oier  3,  275.  fi 

QTOüt  3,  83.    orront  3,  368.    partic*  oy© 

83.  497  (8). 
oirbai-,  Nutxen  3,  332.  414.  orbaer^  oft, 

leeo  2,  658  (4). 
ojuime  ».  onjoen. 
okifion  s.  oocoison. 
Oel  1,  432.  436.  573.  710.   992.    2,  401  (%, 

3,  444.  474.  499.  557.  559.  654.  oil  doLi 
3,  S,  419  Anm.  1.    huyle  de  Baye  3,  624. 

olera,  Oeniüse  1,  223. 

olla,  Topf  1,  432.    oUa  Coloniensis,  qua  haktä 

clavos  ferreos   1^  432.  j 

oltenvhir.  ad  traductnm  apnd  TaagUm  qui  -'^-^ 

tur  olfeonvhir  1,  851. 
ombeideu,  exspectare,  manere  {KU,),    dftt 

coepman  der  wet  niet   ombeiden   moolito  ll 

volghene,    warten  oder  bleiben  kikmte, 

vor  Gericht  seine  Sache  xu  rerhtgndeim  % 

154  (19).   3,  452  (34).  497  (18).  ^ 

ombicden^   enibi^ien.    ombieden  vor  de 

beide  2,  154  (3).   3,  452  (19). 
ondervioden^  ausfindig  machen  1,  992.  %,  13Qy 
onghecalougieret  s.  calaingie. 
.onehemoevt  laten,    nicht    belästigen    1»  123i 

3,  436."' 
onjoen,  ojuDne,  Zwiebel  1,435.  oiyoen  dat 

heet  chibolen  1,  435. 
onkrympende,     nicht    einschrumpfend,     | 

non  retrahentes,  qoi  vulganter  dicimtiir  m 

lo^mpende  1^  1336. 
onruste,   Unruhe  3,  553. 
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ooscholL    vre  onschoh  doen,  dartkmn  3,  475. 
cot.  bis  %.  374. 

ontüanc  ende  uatgheTen,  Eimmakme  umd  Auf- 
gabe S,  6^. 
ootfeersen.  entirrmi^H  3,  396  r26). 
ootheffen.  ierart  iKii.)  2.  557  (1). 
ontheissin.  rtrkeifstn  3.  532. 
ODthouden.  roh  ihm.  garder  {KU.)  3.  135. 
ont»r   »tussoen  hier»   eode   sinxsen,    ron  jetzt 

2,  557  .6l 

ODtsegfhen   c.  aec,    indicere  htümm  {KiL)  2, 

557  .3i.  3,  1S2. 
ODtsieaess«.    Furtkt    2.   154  (26).     ontsieiiisse 

3.  497  i41).     cnsienisse  3.  452  i41). 
ootstaen.  $€  h'berare  iKü.)   3.  S.  262  Anm.  1. 
ooweselic.    unbescheiden,     teesetiek.  modestus^ 

deeem  iKii.i  3.  396  r23L 
qMihveD.  aus  gesetüiehen  Gründen  wertterfem 

3,  317. 
openri.  operaöo  s.  weiten. 
op5chvf«en.  ausladen  2,  576. 
Offenen.     Ukene  op^euen  3.  564. 
opus  i.  Werk. 
opus.  Amt.    •imnmc'do  de  opere  nc«tra  sit   1« 

242.     opus  sartormm  1.  512. 
af.iLS.    ad  opus.  \um  Sutxen  1.  254.  333.  3». 

635.  3.  112.  21^.  3!»7.  417.  424.  571.  franx. 

al  c-ei*   2.  252.   3.  »7.  6Cr2.    oete  3.  368. 

al  -c-irps,   xum  Ztreek  3.  572.    rgl.  behoeL 
oquviä»  narr  t.  c*yX'istjen. 
ora.  mrrrd.  Münxe.   i'nxe.  Or.  deren  aekt  eine 

Mark  marken.  #re  2.  631 16>.  ora  1.  8S.  921. 

3.  S.  167.    ora  Noncana  1.  SIS.  1215.    ora 

deLah.nm  cuf'R*ram   2.  283  i5l    ora.  «ra 

deEahvmin  Si±onenaiim  2.  466  i2i.  700  <2|. 
orior*:ii.  uti.  frui  iKil.»  3.  452  t66i. 
on>:iiS'>epe.  Zeugnis  1,  S91.   3.  127.  130. 
ordrü.    <eiitr&ta  c«eriel  Tulgahter  dicta  2.  3^ 

•  13.     Gotiesurtkeil.     ad   dueUom    proTocah 

Tel  a>i  j'ii'liciuin.    qaod  Tnlgo   ordeü  didtnr 

1.  46. 

ordinahaS.  oberster  Venraltungsbeamter  2, 101. 
ördiiienri: .  anordnen   3.  115.  116.     franz.  or- 

desier  3.  92.    ordinantie  3,   114.  115.  160. 
oido  fraoTim  ^ancte  Marie  domus  Theutoni'X'nim 

3.  \^}.    die  grawe  orden  3.  545  «37;. 
oreot.  franx.   ■=.  aurorft  3.  567. 
oreteL-i»  referrv,    mündliek  berichten  1.  1025. 
orpemeL*..   franx..    Operment,   gelber  Arsenik 

3.  t;24. 

OK.     Trrri-e^krde   9ne,    gepanzerte  Streitrosse 

2.  47^. 
c*culTi2i  i^r^  1.  97. 

oeeniTiLiTiin.  tchur^d.  Eisen  2,  21.  3.  395.  499. 

<ÄkeTe*.a  #.  «•^Larta. 

06t.  franx.  =  armi*.   3,  576. 

*.'^USL£V:.    Abgabe    für  die   Erlaubnis.    Waren 

auixutuIUßi  1.  2.  3.  599.    rgl.  escawen^. 
oshtT.  js^^T.  oa-^ter.  franx.  =  oter,  abschaffen^ 

ab*etxen   I.  S*;2.  3.  131.  570.  627. 
Otterlinge  2.  1».    3.   5.  262  Anm.  1.    S.  265 

Aue.  1.  S.  47.^.  franx.  estrejrs  1.972.  oesters 

scip  3.  4.52    6'.     :«ej'!rrsB'-he  stede  3.  553. 
Osters*::.    de  cn-eötal;  inari  ad  i-xidentaie  mare. 

que    Elana   Cst»rr5*    et   Westerse    rulgariter 

LTin: uf aLtiT  I.  »7. 
'.cter.  ^/rt^y.U  I.  4:>>.  3.  4C<*.  599.   hottersrel 

1.  4.trj.    r<7/-  f>iU.    l.zm. 
'>ttr-,:,-.rvL.  er  in  üben  2.  154.  3.  451,  452.  franx. 
•tr::*.r.  orrr-i^r.  c^her  1.  S6J.  2,  336.  3.  Sl. 


65S  .2::{-. 


J.&9a^7i  an/  <ifii  Märkten  3. 


onster  #.  oster. 

ontrephsore.  Aussekreitung  2,  Anh.  IL 

OTC  s.  OTesqne. 

over,  über  —  hinaus,    de  borclunester  es  scol- 

dich  derof  daghe   te  doene  OTer  de  maghe 

2,  154  r26). 
orercoepen.   durch  Antteisung   zaMlen.     goed 

dat  me  coepet  jof  overcoepet  1.  1233. 
overer,  overir.  overour  s.  weiten. 
OTergan.  überfuhren  3,  l&l.  257  (25i.  419. 
OTerslan.  hinübertchaffen.   der  wün  oversloege 

nss  evme  schüff  in  dat  ander  3.  545  t24). 
OTertre«:ten.  hinzuziehen,    seepenen  toe  halen 

noch  OTertreoken  3.  452  i64». 
OTesque.  franz..  =  arec  2,  252.  3,  92.     oto 

2,  71».  3,  -275.  570.  602.  676. 

OTet.   Obst,    fructns   arborum   id   est   ovet   1, 

•223.  i432i. 
owerbouden   2.  557  <1>.     ist  zu  lesen  onver- 

bonden.  ohne  dass  sie  dazu  verbunden  wären  ? 

(Koppmann). 
OTuicz  eqans.  ojTu«:-zwayn,  potn.,   Paekpferdy 

Pachcagen  3.  559. 

P. 

pacificare  stratas  1.  332.  3.  674. 
p#el>üngh.  eine  Art  der  Aale,  paelinek,  an- 
guiUa  deeumana,  anguüla  proeerior  (Kit.) 

1.  435. 

palen,  paelen,  limites,  fines  (Kit.),  bin  den 
palen  van  der  vryheit  Tan  der  stede  3.  S.  245 

Anm    5. 

paerten.  t heilen,  ^edeeh  ende  ^paert  3.  127. 
pagare.  bezahlen  1.  SlO.  2.  727.  pagamentnm, 

Zahlung  1.  435.  3.  63.    pagimentom  1.  SlO. 

flandr.  paTment.  pavement.  paijement  2.  154 

Il7).  384.*3.  32.  4li  452  i32|.  497  il7>.  499. 

5S3.  65S.    tant   ke   fieste  et   paymens  dnie 

3.  6C»>.    rgl.  paye. 

paOle.  etoffe  de  foie  ou  de  eoton  tBurgugs. 
de  Cocstantinnoble  on  de  Bemmesbnres  3, 
602. 

pain.  franz..  ein  Brot  Zucker  3.  624. 

painne.  franz..  Strafe  3.  Sl.  S3. 

pais.  Friede  3.  127.  paeis  3.  130.  pavs  2. 
557  ilOi.  pavsieren.  paeare  3.  S.  166  Amn.  2. 
payävelike  3.  392.  452  «14^  497.  &  477. 
pasiTle  2.  W}. 

pak.  Packen  \.  573.  pac  fanni  1.  3S4.  2. 
A3  <5..  656.  3.  1-27.  packnm  3.  S.  424. 
facca  1.  466.  573.  packo  2.  3S4.  panni 
lanei  qui  dicuntur  pakel  ante  capat  cum 
oordis  ligati  L  710.  732.  packeel  OTer  thooft 
besiegen  1.  992.  franz.  pakians  3.  644.  — 
packers.  Woltpacker  3.  571  i22j.  rgl.  tor- 
eellus. 

palefrr.T.  franz..  Zetter  3.  S.  419  Anm.  1. 
rgl.  ambulator. 

paDadum.  in  quo  sua  bona  et  merdmccia 
repooant  et  omnes  suas  caosas  judidarias, 
cirües.  criminales.  sive  sint  f^^.'uniane  vel 
in  perdicione  p&rsooe  Tel  cujukliUec  memloi 
ksk^oe.  judifcio  maion  Te!  minoii  habeant 
judicare.  Kaufhaus  in  Danzig  1.  12SS. 

panoerium  Flaadrense.  flandr.  Panzer  2.  727. 

pandinghe.  Pfändung  1.  1324.  occupatio  qua 
pandacic»  Tslgo  dt.itur  L  2».  663. 

pane  #.  pecnA. 

pannici'ia  e.  wantsnidere. 

pannu»  #.  Laken. 

pant.  Pfand  L  332.   sme  güldenen  pande  losen 

2,  72S. 
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papyr  ^,  682.    franx.  papier  3^  624. 

par,    franx,    1)  =  part.    apar,  allein  3,  8L 

depaTj  ton  Seiten  ä>  81.  131,   2)  Präposkmn. 

parcoi  :=  afin  que  3,  82  (13).  pardevans,  rar 

S,  83.     pardevers,  nach  —  hin   3,  32.  81. 

576(7).    parentre  =  f>7*/re  »,  567,  568.    par- 

mi,  durfik,  gemäfs  8,  8L  82.   parquei,  ^«s- 

halh  3,  92. 
paratus,  hm  1,  432.    2.  148.  726.    3,  407. 
parcellatün  seu  mioutatim  vendero  3,  .''i71  (10), 
imrchan,  Barchent  3,  oOfK    rf/L  fustayn. 
parduner,    franx.  ^    terxeik^n,    erlassen,     fut. 

pardtuT»  3^  568. 
parfoamir,   franx.    =  aeeomplir,    foumvr  3, 

572. 
Parisise  1,  436.  3.  116.  447.     pont  Parisise  3, 

4:30  (15).  m\^.  S.  262  Anm.  1.     livres  Parisis 

monnaie  coai'sablü   3,  57(1.  624,     dfiuarii  Pa* 

mise  3,  S.  214  Aura.  1.    hondert  scilde  valeet 

m  Pftrisize  110  U    3,  S.  473. 
par|jayer,  franx,,  toUkomm^n  bexahlen  3*J368. 

497  (13).  676. 
pars,    in  partibus  alüs,  anderstco  1^  428.    de 

alienis  partibos  1,  432,    partes  Flaodrie  exire 

1,  4.33.    de  partibus  Alemaoie  2,  189,    partes 

occidentales ,,  orieDtaleä,  Lander  an  der  West' 

und  Ostaee    1,  411.     tarn  in   partibus  quam 

extra  partes,    dukeint  ufid  draußen  1,  6Ü7. 
parsquejse,  Pressk^ise  3,  545  (37), 
particiilaiiter  vendero  =  parct^llaÜm  v.   1^  660, 
pasoha,     dies    ckußl    pascbe,     Sanniag    neirh 

Oi^km   1,  126.   pgL  beloken. 
pasivlo  s,  pais. 
passagiuni,    Ueher fahrt    2,  425.    3,   150.   4ri5, 

S.  427.  passagium  geuerale,  Fahrt  ifis  heilige 

Land  3,  647.  in  primo  passagio,  bei  Er- 
öffnung der  Schiffahrt    1,  827.     passagium, 

Abgabe  1,  1271), 
paßsaior,  Pansagier  2,  11. 
passul,    n«S8,,    Versprechen ,   plur.    Geschenke 

xur  Besteehumj  3,  51J1. 
pastom,  *^gn  gross  essen  {DiefJ)   1,  5. 
pjiteraoster^  Rosenhanx   3,  682. 
pauleone,  franx. ^  Goidmünxe  3,  63.   paweUiono 

3,  S,  473. 
pavag:ium,    PflaMergeld    2,    31.    313.    3,   2m, 

fran\,  ]>avage  3,  567.    i>avemeßt  des  Stapels 

3,  572. 
paye,  pensirj^  sohdio  (KU.)   \Qß  goedor  ouder 

paven,  3  virlinge  goeder  payen  1,  436.  payea, 

miisfacerc  {Eil)  3,  430. 
poce,  franx,  ^  püee  3,  602.    peciae  pan&üniiii 

3,  3177. 
Pech    1,   277.   .334.   432.    573.   087.    810.   808. 

1033.  2,  668  (6).  3,  306,  409.  052.     pix  vel 

t4ier  2,  200  (2).   rgL  broy. 
pecten,    iSr hol h\     ptrtcn,    scidk    vel  plaidise 

(Dief.)    1,  432. 
pedagium.     pedagia    dicuntur,    qnae   dantur   a 

trauseiintibus.     franx,  pe^ge    1,    332,    H40. 

1270.    2,   415.    3,   61 L   S.  427.     pedagiaiius 

1,  114<:).   3,  S.  427. 
pedica.  digitt4s  pedis  (Due,)  3^  650. 
peiour,  franx.  j  schiechtesie  3,  507,  602. 
pelle  .«f.  perle. 
Pelxicerk.    pelleterie,  pelterj^e,  fielserie  1,  436. 

8(32,  2,  2t*6,  388  (9).  3,  490.  S.  419  Anm,  1. 

pellifex  1,  694.  opus  pellißdura  1.  512.   pelli- 

parius,  Qerber  1,  1126.  rgl.  Felk.  clippinc. 
doynisse.  ermin*?.  forratiuna.  gorghes.  graii- 
felle.  hanneL  bar^erk,   helaink.  hervestwerk. 

lasten,  letisäe.   inytschwork.  mordove.  petina. 

popelen,   ro«de.   ruware.   acevenesse.  scovel- 
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werc.    smasoin.    velaes   denreeg. 
viüstei^,   Werk, 

peoduliim ,  Geräth  für  einen  Sa  m  S,  S.  70 

penegben   s.  penninc. 

peoua  vestienda  aive  varia  sire  altericts 
=^  pana  mede  te  cleedene,  zi  zija  hn/OLi  <l 
anders  ^  velleo  de  eleedrea ,  weret  boöt  ji 
wit  1,  435.  pmna  =  ptlUeium,  franx 

peuniDc  mnnen  2,  154  (13)   (14).    S,  452^ 

497   (13)  (14).    .573.      p<*negli6ti .,     xu 

machen,    rerkaufen    3,  451. 
petire,  franx.  =  prendre  3,  32.  658* 

^  prenmnl  3,  627.  658.     pemeut'  %r^7 

8.  322    Anm.  4. 
pen&a  *.  Wage. 
peplura,    Schieier   1,  432.     pepliie    cnsime 

linoae  2,  266. 
pere,  franx.  =  pierre  3,  8.  179  Anm.  1.  6.3S 

Anm,    jr.  Stein,  piere  preciouse   9^  002.  «| 

olenod.  genima,  jocalia.  perle, 
peregrini    cmcesignati,    die    DeNtsck^prdsttHäi 

und  die  xu  ihnen  %ieJten    1.  291. 
perendinari^,  hleii/en  3s  6(X>. 
peri^e.  franx.,  rerlitre   1,  802, 
periH.  die  Wittigsicn   1,  432.   433. 
I>erle.     fine    perle    ende    diere    ateenfe    $, 

paerle  1,,  436.  franx.  polles  3^  S.  419  Amn. 

cgL  elenod,  gomma.  jocalia,    pere, 
penne ntbiat  ande  wort,    nirhis    als  Brief 

bhfse  Worte  2,  599. 
perna  ft,  bake. 
l>erpunctuni ,    restis  miUtaris    r^^cu^IitiM   \ 

Wams  aus  Filx.    Oder  einr    Waffe  *.  A»*,, 

perpunctaritimj  niofsysefi  (Dief)  1,  331 
per8,  franx. f  hUu  fonee,  bleu  somiMne  (^ 

perstis  (Dne.)  3,  S,  456  Anm.. 
pes.   de  cera  videlicet  de  faLso  pede  2, 

s.  vot. 
peser^  I>oiser,  pöeere  8,  Wage. 
potrae.     de  cemeuto,  petrLs  1.  7^2.    «< 
pfalgelt.    i>ecuöia   pfalgelt   vulgariter   nomixLili' 

2,  670. 
Pfeffer  1,  2.  291.  328,  432.  435.  436.  4m  5T3L 

807.    2,   266.   658.    3,  396.   444.   4^  559L' 

599.  624.  a  419  Anm.  1.    loag  poivrc,  pip^ 

ofßcifmrum    Cos.  öfe,  Cand,     He^  2^  B^ 

(640).  3.  624. 
Pferde  1,  432,  43.^.  573.  746.    2,  397  <7),  4lt^ 

(16).  476.    3,  32.  499.  559.    645.  654  OSäl 

paerdeu  ende  andre  deine  dinghen^  d*»  r  ^h  Iw« 

grote  macht  an  legtet  2,  lvr4  (2).  t) 

497  (1).    facere  coneambium  cum  e«i        1 

s,  ambulatar.  caballus.  cbevauche.  dexumna». 

diselpfert  ors,  oynicz-equus.  pale&oi 

rjnnpfert.   Bauma. 
pliyolitt,  riotett  2,  505. 
piert,  franx.  ^^  parati,  ron  paroir  Sy  tu: 
pilea,  FilxhiUe  2,  2Ü6  (2).  3,  054. 
piij(d)re,    Arbeiter   3,    154   (14).    ^,    452  (^ 

497  (14).     piinre«  iof  arbeders    3,  3W  p9t 
pijit\  langes,  schmähe  Fn^s,  pijp^*  rtttti  f 

nmpfwrae  tredeeim   (KU.)    1.   573,     pfi 

557.     pife  1,  1265,     de  medio   pUustro 

(olei)  dieto  pipe   2^  21,     toonel   ou 
1207.  3,  624.    pipa  3,  424.    pipae 

casei  2,  463. 
piratae  s.  Ratth. 
pisa  #.  Wage. 
{Hstor  aut  pLstiix^   qui  panem  pistaat 

1,  745.     pifitor  foranpus    3,  S.  397.     piii«ete, 

backen,  Gerechtigkeit  derKaußeuie  %  286 ^ISi 
pids,  BUc/tsef  Kasse,   Straf ha^se   2,  Ä 
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placitum,  Verhandlung  1,  5.  919.  1360.  2,  31. 
Klage  2,  11.  27.   3,  298.  571.    franx.  plee 

2,  708.  3,  275.  Uebereinkommen  2,  208. 
584  (2).  placitacio  1,  985.  3,  13.  Beliebeti 
1,  29.  3,  5.  placitare,  Ute  contendere,  paeisci 
1,  6G3.  673.  934.  985.  993.  1144.  1151  u.s.f. 

plaidürio,    franx. y    Verhandlung    vor    Oericht 

3,  22.    pladorie  3,  658  (20)  (23). 
planca,  Planke  1,  663.  1375. 

plata  arj^entea  =  lamina  (Due.)  1,  13(X).  plato 
dargent  3.  568. 

plaustraro,  auf  Wagen  laden  1,  413. 

plaustratum ,  iJaustrum  8.  voeder. 

plectis,  ein  Komma fs.  plecta,  nfatte,  fafs 
{Dief)    1,  8. 

plego,  franx. y  Bürgsehaft  1,  862.  plegerio  2, 
Anh.  n.  plosgo,  Bürge  2,  Anh.  II.  plegius 
1,  1 160.  3,  579.  dobitor  pleggeagius  3,  571  (16). 

pleintif,  franx.,  klagend,  Kläger,  engl,  plaintiff 
3,  627. 

plicaturao  dobitao  pannorum  3,495(27).  «.LaÄ'en. 

plom,  plons  »V.  Blei. 

pluma,  Flaumfeder  1,  432. 

pogarde,  rw.v.v.,   Verliefs  1,  665. 

poi,  franx.  =  peu  3,  570. 

point  .V.  punt. 

l»omteii,  .schuf xen  3,  S.  473.  S.  474. 

pois  s.  \Vagr. 

pokottum,  ein  halber  Sack  2,  11.  franx.  poke 
3,  S.  466. 

pondarium,  ponderatio,  ponderator,  pondus, 
poüder   a.    Wage. 

pondus  =  Ware,    pondora  suptüia  3,  600. 

poutagiuni   .s.  Brückengeld. 

iwntoim,  plattes  .Schiff  3,  S.  471. 

poi)elen,  ein  Pelxicerk,  rielleicht  durch  Aeschem 
\böhm.  popcL  russ.  pepel,  Asche)  der  Ua<ire 
beraubt  3,  63.  59^. 

porcus  marinus,  Tümmler,  Braun  fisch,  Meer" 
schiccin.  franx.  marsouin  1,  2.  432.  3,  599. 

port,  .Stadt  1,  1090.  1333.  2,  539.  3,  451. 
stodoü,  poorten  ende  castelrien  3,  447.  472. 
porter,  Bürger  1,  891.  992,  1090.  1233.  2, 
154  (20).  262.  555  (3).  3,  332.  419.  430. 
435.  4:m.  452.  497.  549.  550.  553.  574.  667. 
u.  s.  f. 

portagü,  franx.,  Trägerlohn  3,  567.  restraindre 
as  porteurs  leur  i)ürtaige  3,  497  (11).  Ueber- 
tragung.  nulz  marchanz  presteurs  ne  puissent 
faire  transport  no  portage  de  leur  debtes  3, 
658  (22).  —  rechte  portage  vercopen  endo 
copi'n   iut  watre  ende»  updoen?   3,   452  (66). 

portatores.  Träger  3,  571  (22).  portitores  seu 
laboratores  2,  266  (15). 

possatnicko ,  russ.,  oberster  Stadtbeamter,  Bür- 
germeister 2,  505. 

posse.  pro  posso  suo,  nach  seinem  Vermögeti 
1,  53.  917.  985.  1043.  2,  41.  701.  3,  559. 
pro  possc  et  uosse  3,  616.  plenum  posse 
juris  vel  anioris  habelmnt  3,  236.  —  cum 
omni  possibilitate  1,  332.  917.  1154.  in  Om- 
nibus nobis  possibilibus  2,  150. 

posttrgare,  post  tergum  relinquere,  reficere^ 
neg legere  {Duc.)    2,  ü90. 

postes  als  Ware  2,  21. 

potostas,  Reich,  Gebiet,  Herrschaft  1,  279. 
2S1.  292.    2,  69. 

potbuo,  Toppiclm,  Sturmhaube,  cassis  humilis 
et  .siur.  cono  {KU.)  2,  495  (3). 

potiores  cives  3,  179. 

potta,  Topf  1.  710.  pot  icii?is,  caliJc,  poculum 
=  knnne  {KU),  halbe  Kanne  {mnd.  Bwb.)  1, 
1033. 


potus,  Trunk  beim  Leikauf  1,  1362  (53).  de 
potu  ere  (=  aere)  et  per  denariatam  vendendo 
1,  1366. 

pou,  franx.  =  peti  8,  572. 

pour,  franx.  pour  che,  deshalb  3,  83.  pour 
ceu  3,  131.  pour  che  quo  =  parce  que 
3,  82  (18).  pour  ceu  que  3,  131.  pour 
coy  =  pourmi  que  3,  83  (14).  pourquey 
que  3,  602. 

pourchas,  franx.,  Verfolgung  einer  Streitsache 
3,  32.  658.  pourcachier  =  pourchasser, 
procurer  {Burguy)  3,  576. 

pourehau,  franx..  Schirein  2,  2. 

poure,  franx.  =  pauvre^  geringfügig  3,  131. 

pourquerre,  franx.  ^  rechercher,  poursuivre 
{Burguy)  3,  576. 

pourtraire,  franx.,  viettre  en  evidence  (Burguy) 
3,  497  (7).    rgl.  die  Anm. 

pouvoir,  franx.  puet  =  peut  3,  83.  poons  = 
pourons  3,  131.  pooieut,  i)euent  =  peuvent 
3,  81.  82.  porriens,  porrien  =  pourrons, 
pourront  3,  81.  82.  puissons  =  puissions 
3,  82. 

poynne,  franx.  =  peine,  Bemühung  3,  131. 

pram  (promptuarium),  flaches  Schiff  1,  573. 
807.  810.  2,  576.  704.  promptuarium,  quod 
vnlgo  nominatur  pram  1,  808.  promptuarium, 
quod  vulgus  prom  nominat  1,  809.  pramo 
1,  810.  nautae  qui  vulgariter  pram8oka)rl 
(pramkerle)  nuncupantur  2,  449.  casao  que 
prambuden  dicuntur,  schwimmende  Block- 
häuser in  Falsterbo  3,  16.  pramlaghe,  Ab- 
gabe 3,  S.  70  Anm.  1. 

precaria,  bede.   precariae  seu  exactioncs  1,  254. 

preconizare,  ankündigen  1,  1251. 

preire,  vorbeigehen  1,  317. 

prejudicium,  damnum  {Duc.)  1,  650.  985.  1043. 
1306.  1365.  2,  349 (9).  439.  3,  390.  547 u.a.  f 
prejudieare,  nocerc  (Duc.)  2,  569.  prejudi- 
ciable,  schädlich  3,  658  (31). 

premie,  franx.,  Druck,  Zwang  3,  ()46. 

premunire  ^  praemonere  2,  474  (11). 

prestatio,  pensio,  soUUio  {Duc.)  2,  31  (12). 
3,  120.  298. 

presteurs  en  gaigos,  presteurs  et  caseniers, 
marchanz  presteurs,  Pfandleiher  3,  658  (17) 
(22). 

presumere,  sich  herausnehmen  1,  147.  148. 
S.  60   Anm.  b.   3,  390. 

pretaxare,  vorher  nennen  1,  1015. 

pretheloneum ,   Vorxo{l   1,  1014. 

prevos  de  le  halle  3,  81.  83. 

principal,  Hauptklage  {Gegensatx  accessoire) 
3,  32.  658  (20). 

prisa,  Abgabe  1,  635.  2,  31.  252.  313.  497. 
3,  120.  298.  571.  franx.  pris,  prise  2,  252. 
3.  658  (11). 

prisen,  schalt  of  prijs  selten,  aestimare,  im- 
ponere  pretium  (KU.)  3,  452  (51). 

pnsona,  Gefängnis  3,  39.  571. 

probi  homines  1,  292  Anm.  probiores  et  lega- 
liores  homines  3,  465. 

prochie,  Parochie  2,  154  (20).  3,  452  (35). 
497  (28). 

proclamare  arma,  Krieg  ankündigen  1,  345. 

procurator,  Bevollmächtigter  1,  343.  993.  995. 
1144.  3,  76.  154.  186.  260.  procurroure, 
proouorreurre ,  procureires  2,  557.  procureur 
1,  862.  3,  82.  83.  procurare,  eine  Sache  ver- 
treten 1,  1011. 

prodes  hommes  de  foie  3,  275  =  preudommes 
creavles  1,  833.  preudhommos  3,  497  (8), 
glaubwürdige  Sachverständige. 
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profectus,  Nutten   U  917.  968.  1323.    3,  150. 

186.    495.     profiit     fram,   ponriyt^    promfit 

8,  82.  83.    proficaam  capere,  faoere  1,  1025. 

3,  261.  438.  571.    profiteleec  2,  154  8,  452. 

497.     poarfittabl©  3^  83. 
promovere,    /cyrrferti,    unter/ttiifxen,     promoiio. 

promotor  2,  214.     promotivus  2^  2.34. 
prompt uariimi  a,  prAm. 
promptus,  har.   in  prompta  amnma  2,  644  (7). 

prompta  bona  2,  726. 
propiaare^    rer st* henken    2,    294  (3).    454  (3), 

474  (4). 
proseoetlia,  nQo^H'fitf^g.    prosenetlia  seu  maka- 

kriofl  3^  495  (19)   s.  Makler. 
proscribere  ä.  vorvesten. 
protestari  :^  attestari  2,  101. 
prouvanche,    franz.    =  preut^e   (Burguy)  3, 

S.  430. 
proverbium,   Verabredung,  Abmackufi^  Zf  722. 
provisores  einer  Gilde  2,  486. 
proximior,    näher    1^  §02.      pmximioreSi    die 

Niieksistehenden    2,    448  (ö)  (14).    479.    3, 

353. 
pradentes,   prudentiores^    die  Wittigsten   1,  8. 

1218.   3,  564 
pninutn.     pnma  de  Ispaoia  1,  432. 
pud  s.  Wage  1,  532. 
puls,  franx.,  hinter  2^  Ank.  11  (7). 
pulli  1,  516. 

pujfiatio  vesperanmi,  das  VesperläiUen  1,  413. 
pultes,  Oriitxe  1,  516.  2,  578. 
puDdorö,,  pimdaiimn   s.  Wage. 
pimt,    Pfund,     poodones    1,  272.     pimt    swar, 

Sehwergewicht  =  S  Cenfnern  1,  573,  2,  45. 

3,  24.    punt  gravis  1.  223.    vgl.  swar. 
piint,  Äimiaehung  3,  115.  160.  392.     poißt  3^ 

116.  323. 
Purpura  gudde  2,  4S. 
pynda,  franx.t  pmnelU?  3,  624. 

Quadragesiniales  fiructuB  3,  134 
«juanque,  franx.  ^:  autarü  que  3,  572. 
quarentctia,  AufmithaU  ton  rierxig  Tagen  3, 

600. 
quarf^nsteeu,  quania  s,  Miihh. 
fpiarta,  der  vierte   Theil  eines  Mafses   2,  48. 

3,  654 
quartale  operis  pulchri   3,  63.  S,  424.    quarta- 

num.  qusürtßmmiuViertelhmidj^t  {^25librae) 

3,  iMl    quarteroun  3,  602. 
quart«riiim,  Maiier  1,  333  Anm.  2^  649.    poü- 

demtor  habebit  de  quüUbet  eentena  poöderata 

quarterium    2,  153.     quartonim    1,  733.   — 

HiadtvierteL    1,  333  Aom. 
qtiarte,  franx,  :=  eharie  3,  658  (28). 
Queämlher  1,  432.  436.  2,  266.  3,  499.  624. 

S.  419  Anni.  1. 
quelür,  franx,  ^  ==  etmillir  3,  658. 
queuB  ».  coeuB. 
querensten,  quenio  a\  Mühle. 
qTierir,  fram.j  suchen  2,  337. 
quetaen,  rcrktten  3,  452  (16).  497  (e).   quet- 

siDghe  Tan  lacliamen  3,  452  (27).  S.  464. 
qmder^  franx,  j  fenser  {Öurgug}  3^  576. 
quiex,  franx.     li  qniex,  lesqueh  3,  32. 
quintala,    Centner.     ceDtenimi   vel   quintala   1, 

432.    qiiiiitallum  2,  31.  266  (2).    quintallum 

ceotiim    Hb  ras    deböt   taDtummodlo  ponderare 

2,  266  13). 

quit  geveü,  latea  2,  505.  3,  182.   qnüt  aegghen 

3,  396  (12).   quite  gan  van  3,  396  (12).   von 


eiTo  ghelofte  quiit  f^ehalden   werden   S,  56j 
quit,   xollfrei  3,  396.      quiotus,    qoititt 
quietos  clamare,  befreien  1,  40.    qtiiticlaj 
rerxidUen    2,  418.     claimar    quite    3, 
quitare   1,  917.    3,  76.   339.      qtiiter  Ä, 
sich  quiten  met  yrea  eyde  3,  475.    qoif 
et  deUbemcio   2,    Anh.  I  (88).     libertitM  ( 
quietiLiiciae   1,  1306.     quitance   3^  366w 
quoer,  franx.  ==  c^ur   3,  676. 


KaceniDS  s.  rosinen. 

rada^  Heetk  2,  167,    portu  RewaUenm  et 
juxta  p<{rt.iim  2,  439, 

raöd,    einer  der  im   Rath   sii^t     3,  451. 
540.    de  burclimeester ,  die  raod  is,  ^i* 
der  xur  Zeit  regierende  {Lappenberg)  2,  1 
(26).    3,  452  (41).  497  (41)/ 

raepzaet,  Riihsen  3,  462.    bra^siea 
resirisy    Nemnich^   neues   Wahren 
Hamb.  1S20,  mihreful  im  J  ''■m^ 

L'on  die^  und  brassiea  oleraf'  fjt« 

koolxmtd  ühersetxt  sind,     t^t/i.    \lk>*j\ 

raeve  =:  rove  ron  rof,  Raub  3,  S,  4ß4- 

ranie,    Wandrahm    der    Tnehhere^iier     S 
116. 

raiicor,  OröU  3,  236. 

ranglielako ,  Lack  %um  Färben   3,  396. 

rapa  h.  roeve. 

rasina^  qiie  dicitur  winsten  ^i^  reBtna^  Hmt 
{Lappenberg)  j   itat.  resiria   dt  botte,    1«  43f 

rasier,  tie»  raftor?  Balken,  I^atte   3,  409, 

Eanh,  rof  3,  139.  257  (2).  262.  450,  S.  238 
AüiD.  2.  Toba  1.  1022.  disTx>batia  S,  a  422J 
robberye  3,  678.  rovere  S,  379.  392,  4a^' 
452.  ribaldus  8,  571  (20),  robeour  3.  67i 
Seeräuber  1,  534  536.  1114,  2,  52.  57.  i^l, 
107.  148.  219.  220.  314  589.  633,  679.  724 
3,  266,  329.  419.  460.  465.  571.  SiramdJ 
raub  2,  548.  587.  spoliatoros  übet«  strst» 
3,  139.  2<32.  266.  317.  392.  497.  rifL  fwroeij 

rebaet,  franx. j  Abxahhotg  3,  634. 

rebaüler,  franx. f  ^unkhjcbtn   3,  572* 

i-ebarbe,  franx.,  Rlmbarher  3,  624. 

recalissö,  Sü/skMx,  franx.  rigli^se^  3»  Ö24 
ricolisse  3,  S.  419  Anm.  1. 

receptio  vel  oneratio^  das  Lade»  1^  098^ 

Eeehl.  jus.  justitia.  rectum,  franx,  droept  (3; 
634).  droiture.  —  jus  niaius  et  minus  2.  454 
3,  68.  jus  supreinum  1^  673.  jtir*  ciTilia» 
Bürgerrecht  4  838.  jura  gilde  1,  242.  335, 
jus  Ibelouü,  Zoll  1,  348.  357.  434,  f^hX 
ende  redene  3,  396.  recht  ende  wet  3,  43(1 
452.  recht  ende  !op  des  landes  3,  257.  «^ 
riL-ht  linde  recht  3,  257.  recht  yokeci  3»  lIOl 
rechtes  bcgheron  3^  575.  recht  aodo  wfk 
eesehen  ende  ontfaen  2,  154.  3,  452.  497. 
sin  recht  bearlieiden  3«  387.  sin  i^<?ht  dir 
doon  3,  436.  in  deme  rechte  daghen  S,  ^^ 
to  rechte  bnngeu  1^  665.  voor  reoht  lad« 
3,  573.  8.  77  Anm.  2.  ad  justidam  indnoBtr* 
1,  1025.  te  rechte  etan  4  891.  star^  jun 
1,  1237.  estre  a  droit  4  H62,  3,  0*32.  jor 
säciam  expectare  1,  6*>0.  859.  justiciaai  ex- 
tor quere  1,  1043.  justiciam  accipere  3,  dOßL 
609.  reeipere  S,  95.  obtinere  3,  150,  jw 
dare  in  aliquem  3,  382.  juiiticiani 
3,  150.  juBticiam  exhibere  3.  39.  495u 
justo  jojo  dicere  3,  61.  justtcien 
S.  239  Anm.  2.  recht  ende  wet  doeii  ±,  154 
3,  452.  497.  justidam  facsere  1,  279.  902. 
970,  985.  1144  3,  S.  212  Anm,  5.  recht  of 
hie  schilt  3,  497.    recht  ende  wet  oomt  tM 
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S,  508.  festinam  rectum  fit  a,  571  (18). 
recht  winen  S^  575.  rechts  ende  wet  pleghen 
8,  392.  497.  juri  statuer©  2,  726.  thu 
rochtc  settGii   2,  725.  728,     rechts  wcghera 

8,  3i>2.  4Ü7.  justiciam  denegaro  3^  495. 
buteii  rechtoH  wesen  8.  57H.  recht  opsc^ghen 
en  darbuteo  hliveu  8,  UjO.  recht?  edder 
vrandsohai*  8,  3Ii8.  n>cht  oft©  ininne  s.  nünne. 
jus  vel  amor  2,  044.  733.  jus  vel  amicitia 
8    253. 

'  Hecht  roH  Corsfeld  1, 345.  Dortmund  2, 41. 
Öoglar  {auf  Wernu^erotle  überfragen)  1,  23 L 
GaÜand  K  8.  CO  Aum.  1  {in  Riga  1,  194). 
Hamburg  1,  239.  Kfdn  1,  29.  i/Ä&«^jt  1, 
133.  239.  249.  999.  1224.  1301.  2,  175.  8, 
68.  343.  Lubiftrke»  Recht  in  AnAlam  2, 
349  (5),  Artlen/mrg  2,  576,  Demmin  %  349 
(5),  Elhirtg  1,2"^,  Fraarnburg  %\10,  Öali- 
ntfw  2,  242,  Greif »tcväd  2,  349  (5J,  Neu- 
Sehtaum  2,  302,  Rcmhburg  2,  647,  Ueval 
1,  31)2,  Rostock  2.  m\,  nugenwaläe  2,  212, 
Soest  1,  133.  2,  41,  Stolp  1,  180,  Wittm- 
bürg  2,  400,  Rigiacheji  Reckt  für  die  Be 
Sucher  Litauens  2,  412.  Recht  ton  Soest 
1,  133.  2,  41.  Schtcerin  {in  Anklam,  IhtHmin^ 
OreifittraU)  2,  349  (5j.  FtäiHi^ehes  Recht 
8»  573  (4).     des   ko|>marine8   recht   1,  2t*.   8, 

09.  im.  321.  Recht  der  Kaufleute  in  Gotland 
1,  786.  Reeht  der  Lübecker  auf  Schonen 
den  Roätoekem  bewilligt  1,  401.  Recht  der 
Dortmunder  in  Aniteerpet^  defi  Braun- 
»eku^em  hewiliigt  2.  492.  ReJ^hl  der 
Deutschen  in  Brügge  3,  1^0.  574,  in  Efig^ 
land  1,  673,  in  (Jotland  1,  194,  in  Kow^ 
aorod  8,  586.  589.  592.  593.  Recht  der 
NMpgoroder  3,  09.  321.  593.  sunte  Paters 
recht  8,  504.  598.  Recht—  Oehiei.  jus  et 
domimum  8«  68.  m  jare  Lubiceasi  et  8we- 
rmt?ri8i  2,  380.  rgl  jorisdictio.  ReclU  —  Eid  *,  d, 

[rechtdach,  Oerichiatag  3^  387. 
fjechtcchcit,    Gerechtsame   1,  (505.     rechticheyt 
unde  viodioghe  8,  183.    rechtichode  zcgghcn 
8,  497  (13). 
IteohterL*.     datter  rechtere  oade  W0t  toecomme 
8  t  497  (44»)»  e.  gjkewmit 
'  "     Mm  8.  387. 
Bit,  frtmx,  :=  n^  8,  368. 
erc,  prabare  (Duc)  3  t  42.  160, 
IfQooniain,  inquisitio  juridicu  per  teste»  (Duc.) 
1,27. 

Ütudo,  tribtäunh  praestutio  (Due,)  1,  2.  14. 
t«  497,  599. 
»,  geölten,  mit  Wergeld  guühnt  teerdm 
Ö8.  147. 
18  =  konsohat  1,  223. 
bemeeiien.    dfapene  reden.  Abrrdc  hri 
einem   lU^nmeket   nehmen    {Lappenf/enj) 
8,  116. 

[feept  Län^enmaf»,  waatrop.  liinwa«itroep^  tion 
mpo  Toor  eoQ  hondcTt  8,  497  (47). 
raoro^,,  Raubmord,  *,  Frensdorfft  EinI,  %u 
FVaneke,  Verfeetunggbueh  der  Stadi  Strui- 
eund  S.  LXVL  re**roTere  8,  336. 
ref,  Riff,  obsticulum  ref  fffopm  dictmn  1^ 
1323.  mpn  rsTim  vulgärster  diotim  1^ 
638. 

fronen     umarbeiten    r=   mnwukenf 
Coodro,  departir  ou  n^ffaire  8,  a24. 

perbesserftt    verändern    xu    1.  15. 
1024.     reifarmateor,   y«««^    in  protineias 
übe  refft  praeter  m^umm   7»is/ms,  qui  de 
ommihue  ex>cee$ibue    aimie 
Mmkai  iDrn,)  8,  658  (13). 

in. 


qm 
delictie   eo^nfh 


rofuDdor«,    erseixen    1,  G50,  .2,  127,   8,  614 

refufiio  8,  407. 
rekenscap,  Berechnung,  Abreehmmg  8^  387. 
relaxare,  eine  Strafe  erlassen  1,  460. 
relement,  franx^^  ttirklich,  ausreichend  3,  627, 
romanant*  franx.,  Zurtickbteibvn/ler.    faire  bou 

paiement   u  a  son   romanaut   u  a  chelui  ki 

eheste  lettre  aportoroit  8,  623. 
reixiex,^  Steuer,    envare  que  habet  remex  retro 

pendens  —   si  vero    remex   in  latere   navis 

pendeat  1^  432.  ryf.  gubemaculum  peadulum; 

harjghr«>edcr. 
remus.   Zoll  pro  remo  1,  620.  746.   remholth, 

Ruderhotx  2,  575.     ryemhout  3,  499» 
reode.    cortex  sive  rende  1,  732. 
rengent,  franx.  =  rendeni,   übergeben  1,  862. 
repairer,    repeirer^    repairior,    franx.,    wohnen 

1.  802.  2,  337.  8,  92.  497. 
reparailler,  franx.,  u^iederlterstellen  2,  708. 
repatriare,  in  die  Heimat  zurückkehren  1, 1025. 
reprobus  ==  improbns  2,  349. 
requerre,   franx.,   rertangen  8,  81.   131.  576. 

requesta   1,  431.  8,  501.    requesto  3,  131. 
resoettour ,.  frant . ,  Aufnehmer,    raainteoouis  et 

reaoettours  3,  072. 
r©«na,    Harx     1,   432.   435.     Baunüiark    aus 

NoricegcH  2,  284.     ».  rasinft. 
resjR^ctuß.     firmum    super   his    ad   nos    habere 

ree[)ectuin,  feste  Zurer sieht?    1,  278. 
respyt,  franz.,  Auf  schuh  8,  82.    respiz  3,  658. 

respiter  8.  497  (23) 
re&seaunti,  franx.^  uohiefid  2,  708. 
resteurum,  ErBatx  1,  919.   2,  314.  724.   8,  6- 

di  scade  restoreren  8,  S.  239  Amn.  2. 
restituere,  liefern,    bona  dod  restituit,  ubi  pro- 

misit  1,  538. 
restreiudro,  frmn.f  besühränken  8,  497  (11). 
retallia,    Schnitt,    etnere  «d  retaÜiaoi  vel  in 

grosso  3,  571.  S.  196  Anm.  1. 
reteoementum,    Rest    8.  60C»  (3).    pgL    S.  384 

Anm.  1. 
retomuin,  Bericht,    responsio  picecomitum.  per 

qttam   cttrine  redduntur  certioreSf    qutd  in 

cxecutione  brertum  sit  effectum^  responsum 

earum,  qui  inquisitimii  interfuerutU  (Duc*) 

8,  39.  42.    retomare  8,  39. 
rotrainentum  ==  residuum,  Rest  8,  600  (2), 
reva  s.  rer. 
re warder,   fram.,  prüfen   1,  862.   8,  81.  82. 

rewars,  Phifung  3.  83. 
rewort  routcaerd,  rotwaerd^  reieaerdt  dioeeeteSp 

ffubemator  proeinciae,  rouart  (Kü.)  8,  396. 

390.  450, 
reyn.  mamcae  qua  diruntur  reyo  1,  432.  Hand- 

schttJie    oder    Muffe    ran    reinem    Peixwerk. 

hippenberg?      ron    Rennth  irr  feilen?      engt* 

raindeerf    reiftdeeri    fram.   renne;    reiner, 

reifniger,  rry«,  reen  (KU.),  reno^  peMiduffh 

wteiie  f  pelUhus  confeeta,    qune  humeros  et 

l0tera  i^ebat  {Dhc.). 
reyat,  Heiee  2,  62.  8,  8.  167.  S.  469. 
ribalduB,  bandit-  n>nnr,i  (ßurmy)  8,  571  (20). 
hchaneghe^ide,    '  'f^^  Bruderschaft  der 

Reichen  tu  A  J 

ricolisse  s.  nKsaliBse. 

nden  umme  lant  mit  gftdc  8,  69  (4).  593. 
net,  Spule,  rietmaker  8,  8.  262  Anm.  2. 
ms.    ae    modio   plaustro   git  dicti    vm  2«  2h 

s,  pd. 
riis,  Heisig'f   8,  497  (f). 
ris,  Reis  1,  573,  2,  658.  8,  396.  444.  624.  682. 
S.  419  Aem.  1.   risus  U  807.  2,  266.  de  risek 

t,  153  Irieia  (l>ue.Jl 
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Qlossar  zum  ersten  bis  dritten  Bande. 


riva  capellomm  de  filtro  1,  432.  Sollte  riva 
unser  Reff  sein,  ein  Reff  voll  solcher  Kappen? 
(Lappenberg),  rijve,  feretrum  (KU.),  mhd. 
reffy  Stabgestell  xu/m  Tragen  auf  dem  Rücken 
(Lexer).  clitella:  reffe,  reyff,  raiff,  reuff, 
raff,  riffe,  dar  man  of  dreit  (Die f.). 

roba,  Ratäf  1,  1022.    franx.  robeour,  Räuber- 
st 672. 

rodlosch,  pelles  que  dicuntur  rodlosch  1,  432. 
rotgegerbtes  Leder,  Korduan,  rodlasch,  qui 
rappelte  le  euir  de  Russie  tannS  avec  le 
sumac  et  impregne  d'huile  empyreumatique 
de  bouleau  (Oilliodts). 

roede,  Riäe,  Mafs  für  Wein  und  Tuche,  roede 
wiins  1,  1033.  3,  497  (20).  rode  3,  S.  486. 
roede  wüns,  tvo  corte  vate  voer  ene  roede 
2,  296.  virga  vini  3,  495  (14).  virga  seu 
corda  Brugensis  3,  163.  falsae  mensurae 
et  virgao  3,  571  (9). 

roef,  Dach,  appentis  (Oailliard).  borden 
ghebesecht  an  de  houde  halle  an  roeven  ende 
helder  3,  S.  474. 

roet  s.  Talg. 

roeve,  Rübe  1,  573.    rapa  1,  432.  * 

Roggen  1,  277.  573.  663.  745.  746.  779.  808. 
809.  810.  868.  1033.  2,  587.  658.  668  (6). 
8,  343.  396.  430  (17). 

roier,  franx.,  =  rayer^  rayofiner.  s.  Bourquelot 

1,  234.    roie,  qui  a  des  bandes  de  differentes 
Couleurs  (Burguy)  3,  S.  456  Anm. 

rolle  lenwandes;  ene  rolle  is  24.  1,  573.  rotula 
pannorum  1,  432.  bala  seu  rotulus  seu  tor- 
seUus  panni  2,  266.  —  cum  rotulis  suis  con- 
firmare  2,  299. 

rompej  längliches  bauchiges  Oeßfs   1,  1033. 

rondelle,  franx.,  Korbgeflecht,  jetzt:  Weiden- 
hürde xum  Trocknen  von  FrücJUen  3,  624. 

ronchi,  franx.,  Lastpferd,  rancin   2,  2. 

ronevare,  Leute,  die  verbotene  Handelswege  be- 
fahren, nord.  ran,  Raub,  Plünderung.  2,  40. 

roede.  unum  korsyt  cum  roeden  2,  727.  Viel- 
leicht Marderfell.   Vgl.  Schäfer,  Hanse -Rec. 

2,  S.  530:  ballas  marder  seu  roide. 
rooignier,  franx.,  beschneiden  3,  620. 
rosacura  dictum  theer  2,  21. 

rosinen   1,  435.  1033.    uva  passa  dicta  rossin 

2,  21.     racemi   1,  432.  434.  435.     raisins  3, 

S.  419  Anm.  1.     raisin  de  Corinthe    3,  624. 

rasin    de   Maligne   3,    624.    —    waghen    mit 

rosinen  1,  435  ist  ein  Missverständnis  von 

currus  resine. 
rotae  appensae  vacuae  secuntur  currum  1,  746. 
rotula  s.  rolle. 

rozenstrator,  Tuchart  3,  S.  476  Anm. 
rubeum  Ispanie  1,  432.  spanisches  Roth,  rothe 

Farbe,     rubia    tinctorum,     Krapp,    span. 

rubia?   Krapp  kommt  in  derselben  Urkufide 

als  warancia  schon  früher  vor. 
mbus,  rubetum,  locus  dumosus  (Duc.)  2,  349 

(12). 
rucghe  s.  Roggen. 

rugghet.    panni  sulfaar  dicti  rugghet  2,  727. 
rumbus,  Stör,    rumbus  quod  est  sture  1,  432. 

435.  2,  266.    rumbo  2,  40. 
rumen,  das  Land  verlassen  3,  419.  430.  451. 

452.    rumen  uter  stede  3,  451. 
Rumeye   in  Soest,    Romanie.     domus   vinaria 

que  dicitur  Rumeye  2,  666. 
rump,  kleiner  Fisch,  kölnisch  rümpche  3,  545 

(23). 
runt,  Rind  1,  1033. 
russus  =  rursus  3,  272. 
rut  1,  665  lies  tut,  xieht. 


ruware,  Ra^ichware.  torsellus  peUimn  cna  pa 
vulgariter  dictus  ruware  2,  266.  rsna 
dats  te  verstane  reovelle,  hertsrefle,  \nß^ 
iof  zeghevelle  3,  396.  ruware  het  a  resii 
herteshuden  iof  hasenvel  2,  658.  nmri 
1125.  8,  559,  ruwer  2,  668  (2).  mit  i» 
besiegen  over  thoeft   1,  435. 

ryagas,  franx.  ^  rother  Sehwefelarsemk.  frwL 
rialgar.  regael  (KU.),  rjragas  ou  arseaa 
8,  624. 

ryemhout  s.  remus. 

rympfert  8,  559. 

rysbort,  Windlatte,  F^Uznke.,  die  bei  einer h> 
gelle  noch  auf  der  JFkUterung  steht  iRijimi 
3,  302. 


Sable  s.  zabel. 

sachave.  merces,  que  sachave  val^ 
appellantur,  utpote  thus,  alumen  L  3i 
Undeutsches  Wort,  als  Name  einer  h^- 
Art  in  den  Formen  socafe,  saceaft,  $Qtk, 
überliefert.  Heyd  .2,   628  (399). 

sak,  Sack,  ein  bereven  sak  1,  573.  saccos.  i^ 
pro  sacco  seu  massa  argenti  vivi  2,  2^6  i 

sacramentum  s.  Eid. 

saderdok  1,  573.  Entstellung  aus  sardä.  t 
Koppmann  in  den  Hans.  Gesch.- EL  E-. 
S.  16L 

säen,  bald,    also  säen  alse   3,  677. 

saffervaerwe,  blaue  Farbe.  s.  Z^exer  «r 
safervar.   3,  499. 

Safran,  soffraen  2,658.  soffera^  3.396.  s:* 
faran  3,  682.  franxr.  sofEran  3,  624.  sife 
3,  S.  419  Anm.  1.     crocus  2,  153.  m" 

—  safleur,  Saflar,  wilder  Safran,  cariham 
tinctorius  8,  624. 

sage  s.  saye. 

sagimen  s.  smer. 

saiel  8.  zeighel. 

sain  s.  smer. 

sairement,  serement  s.   Eid. 

saisire,   mit  Beschldg    belegen,    engl,  to  v«^r. 

2,  266  (13).    ad  seisendum  bona  8,  571  > 

—  saisine,  manus  irnectio  et  possessio  \B 

3,  447.     saisina  3,  S.  396.    rgl.  disseiski 
sakewolde,  sacwolde,  streitende  Partei,  &«i- 

betheiligter  2,  505.    599.    614.  629.  S,  & 

257  (3). 
salevel,  zalevel,  Seehunds  feil  1,  432.  3.  :'^ 
sallire,  einsalzen  1,  174.      salsare  1,  1375. 
salme,  salmo  s.  Lachs. 
Salpeter,  franx.  8,  624. 
salsmer,    Seehundsspeek ,     Tkran    1,  357.  '^* 

2,  45.  668.  s(a)elsmer  2,  476.  66a  's^ 
smout  8,  499.  zalsmout  1,  436.  2,  IM  1^ 
8,  452  (31).    497  (16).      ze(e)lsmout  2,  ^ 

3,  396.    pinguedo  focarum  dicta  seel  t.  i- 
salune,  wollene  Decke,  Bettxeug  3,  682. 
Sah   1,  272.  291.    383.    411.    429.  432.  VI 

687.  710.  745.  807.  841.  992.  1(03.  13" 
2,  266.  668.  3,  151.  323.  396.  430^1' 
452  (6).  545.  566.   616.      betunnet,  las  ^: 

2,  576.    sal  ligatum,  ligatura  salis  sive  e^ 

1,  807.  Bayessch  solt  1,  573.  Lündmr 
Salx  1,  807.  2,  708.    Potauwes  sout  ti- 

3,  499.  Revaler  Salx  3,  170.  dat  in  Vk:- 
deren  uiet  gesoden  en  wäre  1,  1235.  sirtt 
salis  1,  687.  Salxst^pel  in  Dordreeht  t  '^ 
Salxverkauf  in  Norwegen  3,  243    soltme^^ 

2,  505.  soutmater  1,  716.  salis  mensnm' 
1,  710.  s.  scroeder.  —  soltschepel  8, 1^- 
vgl.  cribrum. 


Glossar  som  eisten  bis  dhtteu  Bande. 
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p6,    Qmfmerha&f  1,  944.     saamcopm 
ende  andre,  die  oDdertiisBooii  ghiogbea,  ^Bi- 
sehenhämüer  3.  S.  473. 
samenen^     verein  igen,     mit   doQ    rovenso  stau 
'  *         mit  enor  samenden  band   2,  725. 
1*      sambselldi.  norrf.,  Einigungen  2,  3ö4. 
,  .     Sanders^  fr  am.,  Sandarachp  harxigts  Gummi 
r*        ».  624. 
I      fiaodix  *.  Waid. 

^^^^B^^^rnout  1,  430.  sardeynesmout  3^  499. 
^^^^p).  Hering.  'Es  ist  %u  bemerken^  dass 
^^^Br  A'awf'  Sardelle  mekrßren  kleinen  Arten 
l^^^md  Abarten  f/«r  Ha-ingsgaiUmg  beigelegt 
m        wiri'  (IfmnHichl 

^^sardok^  grobem  ^  halb  leinenen  ^  halb  teollenea 
^B     Zeng,  s,  Kojtj/nmnn  in  den  Hans.  Qeselt.-Bl. 

■  1874  S.  160  ff,  3,  682.  xac^rdoook  3,  S.  476 
^H  Anm.  sarilouc  3^  24.  BMdordok  1,  573.  franx. 
^m  Sarges  3,  8,  419  Kum.  L  sarges  dEogleterre 
i  3^  644.  vau  IngtielBchoii  zarken  no  Aliacbt- 
b         scJien  no  Yrschen  3,  497  (51). 

&  aarplariom,  sarplarius.  serpilleria,  sagum, 
L  Itif^tt^niktvn^   {Due).     s^erpiilere.    Packlein- 

^K     u>aftd,   Signa  8uper  sarplaria  illanun  laoarum 

■  reperU  3,  271.  —  halber  Sa4^k  Wolle  von 
1^^  1120  Pfund,  engl,  »arplnr  %  1309.  sarpeUarus 
I  2,  IL  ftarplonis  3,  571.  franx,  sarplcrs  3^  567. 
\      aartago,  Pfanm  1,  687. 

aartor  vel  sutor  vostitim  1,  694.  745.  qoi  sunt 
de  opea^  sartorio,  Schuster  1,  512. 

fiatiu^    IVeifs^Stid.     albi    debont   esse    de    tino 

,  Stil,  wit  hi  satiue  1,  477. 

Lnjft   eine^   Saumthi^rtMf    3  Ceniner, 

iMuB    pjumi^   id   est    eyn  &oytn   3i  6fi4> 

Saumihier,    sauma    3,  501.     äoima    1,  30- 

BOmanus  1.  5*    franx,  sommier  2,  2. 

aaye,  WalUfistoff  wkr  leichter  Taft  {s.  Mittk,  d, 
Ver.  f  lab.  üeseh.  2,  S,  tJ]  2,  3^  (9).  sage 
2^  727.  3,  24.  sei  2.  311.  f^anni  de  seia 
8,  600*  sayeiii  panni  1,  1036.  rgl.  ghyesel- 
aaye. 

aoabcUmn  renim  reoaliam  in  foro  exponere 
1,  1365.  1375. 

icabina^um  «.  scependoro* 

«cacoanam,  Seltatxamti  Eatekeguer  1,  333,  2, 
60S.  8,  465.  0.'>7.  1>aronos  de  acaccario  1, 
902.  2,  252.  3,  120.  571.  barons  de  lescho- 
kere  2,  252.  lcsche<^uipr  3,  570.  le  pois  et 
lestandard  de  lo8ch»M|ier  3,  8.  179  knm.  J. 

scala.  Scale  s.  Wage. 

acalnieiitfa^  franx.,  Scammottium,  Saft  dee 
tmnemmdu»  ecammofhia,  ein  PurgiermiiteX 
S.  324. 

Bcartatum  f.  scharUken. 

BcarpQUio,   eine  Art  ron  Schiffen,     Roquefort, 
ötaseaire  de   la   (anoue  Homaine   1,  491: 
eeea^jtöise,  ecrte  de  oaUaUf  mber  im  Supjjf. 
138:  eeearpoüef  if^^  bat^nn  nnr 
ta  Scarpe,    Die  So«irpe  fällt  in  ih 
(Lapvenberg).  1,  432.  710.    ean  nyeuw  äup, 
dil  (ajarpojrst!  {rar.  sarpoyaa)  h«at  1,  992. 
/le,  Sehattung  l,  776, 
ib  =  sciltinghe  3*  S.  157  Anm.  1. 
lom.    biotum   den  icep<iodome    1,  30L 
4a0.    aoabinagium    1,  421.  428.  2,  12L 
3.  495.    aGabinatua  1,  433.   2,  121  (10).   3, 
4^5.    eaohavifiage  3,  497  (9).     taut  comne 
li  eachi^viiia^  dure  1,  86*1 

MOpwark.  Scktffegehtihr,  a  jore  quodam^  qaod 
Tulganto  H€6pwark  dicihir  1,  889. 

■OOTmuMmo,  ahgrjiehabtej  Haar,  xum  Ptduterk 
dienend    h    432.    436.    2^   569   (5).   8,    63. 


396.  499.  592.    sebovissen  3,  63.    schevea 

3,  559. 
soeyden.  des  sceyde  wi  ns,  darauf  hin  trennten 

u^r  uns  2,  599. 
scbalk^  Diener  l^  665.    preconea  qui  diounttLr 

schelke   1,  663.     Bube,    eyn  weht  schallyg 

3,  554.     Schalk  effce  ah(M3keo  sone  2,  493  (8). 
scbap,  Schrattk.   ene  nye  kistt>  of  schap  1,  573. 

des  brevee  den  men  neghelen  sobal  vor  dat 

schap  (im  Hofe  xu  Nofcgorod)  3^  69. 
scharlAen   2,  311.   3,  321.  597.     scarlaken  2, 

296.  388  (9).     eyn  sctarlakenß  oleyt  2,  505. 

de  optiuio  panno,  qaem  habuerint  sub  scar- 

lato  1,  2^*1    scarletum  1,  338.  searleta  2.  31. 

frntn.  escarlate  3,  S.  456  Anm.    Scharlach- 

kleid  als   Geschenk  1,  1300. 
scheffere  der  bruderscbap  2,  606. 
scbelvifisoh  2.  668  (4).     scohisoh  1,  432, 
sebepel.    de  medio  tiitici^  quem  mlgus  nominal 

sti^dher  ßcepel   1,  809.    modius   1,  8.   1367. 

1375,  2,  260.  modius  antiquus  1, 1104.  mudde 

2,  1368  (ß),  twintich  mudde  voer  thondeit 
gberekent  3^  396.  fratix.  muy,  jelxi  muid 
3^  602.    »,  Bourquelot  2^  77, 

scheren,  lakenen  soheren  ant  scbeerreck  3,  %,  262 
Anra.  2. 

Schiffe,  franx.  neif  3, 131.  497  (24),  nief  3, 131. 
570.  nez  3,  S.  419  Anm.  1.  navos  mmnae  1^ 
327.    naves  guerrinae  3^  465.    nicf  de  guerro 

3.  570.  magna  navis  traboata  12  A  {ton  ^i«- 
sammeng f fügten  Balken*  etwa  im  Qegeneui^ 
iler  aus  Bfjhlen  ter fertigten  {Lappmberg) 
oder  Kielschi/f,  vgl.  ufUen  und  bolscip,  doer- 
balctscip).  navis  que  habet  lo8ot>oyDghe  8  ^., 
navis,  qne  dicitur  envare,  que  habet  remex 
retro  j)enden8  4  A,  si  vere  remox  in  latere 
nnvis  pendeat  2  <*i.  ^  scuta  que  bordum  habet 
2  A^  si  yero  bordo  careat  1  A ^  navis  dicta 
eearpoise  4  ^  1,  432.  navis  qae  dicitur 
hegbeÜL  4  A  1^  432.  navis  com  remige  retro 
pendente  4Ai  in  latere  pendente  2A  (aoip 
met  een  stierroder  bachter,  in  die  dde  han- 
gbende).,  na\ns  dicta  AUeman  1  A  ^i  ^^5.  de 
pn>m]>tuario  Iß,  de  navi  Unguata  Iß^  de 
na  vi  habente  limbea  pef  omEiia  8  ^  ^  de  navl 
haliteote  Lmbos  ultra  medium  8  ^.,  de  navi, 
que  dicitur  mankane  4  4i  de  navi  simplici 
4  ^  1,  573.  isset  eyn  pram  odder  en  tunget 
schip  1  ß^  isset  en  schipp  dat  id  borde  hefPt 
edder  leothudesch  k&n  8^..  isset  en  bo(d)men 
sohyp  4^1,  573  (3),  navis  Unguata  solvet 
l>y,  navia  que  dicitur  gewerderbordeth  6^ 
Davis  Simplex  aine  bortli  4  tV,  navis  qne 
vocatur  liordinc  2ß  dabit^  onme.s  naves  por- 
tantee  allec  niohü  dabunt  niai  ungelt  dimidius 
ferto  1,  687.  navis  piscatoria  1^  745.  pro 
promptuario,  quod  vulgo  naminatur  pram  1  ß^ 
de  navi  que  dicitur  ek  8  A^  de  navi  quo 
vocatur  cane  4  4^  ^*^  j^ana  navicula  4  A 
1,  808.  809.  van  einen  gbetimmerdeu  sohiep 
ioen  groot,  van  einen  pontoune  ses  groet  3| 
8.  471. 

Arten:  *.  alleman,  hataUus«  bodem,  bod- 
menschjpf  bolseip.  Boot^  busaa^  oeol,  cocket, 
coi^ute«  doerbalct  »dp,  eever,  ek,  envare, 
«0|)ingh*  ge  Worderborde t,  haifcaue,  hegbotb^ 
heroogge,  nnielwrt,  hulc,  kano,  Kf>gge,  kunkel» 
lenthudcsch  kiLu.  libunia.  lichtsLip,  lodie« 
mankaaes  jsiarts«:  hiC  tHJutoun,  prani,  8car}>oise, 
«chtita,  ak«pobvj>^o,  MiDcke,  tungot  schip,  vesseL, 
Tiiick0nu)igi>,  yvcr,  —   Fhns:  s.  vlotte. 

Samrn:  Blomundal  2,  653.  la  Bruyre  i, 
049.    Ünimuii  1,  893.    Gremun  1,  892.    Cri- 

72^ 


572 


Glo&sar  tum  ersten  bis  drittea  Bande. 


stofre  de  Lnbyk  S,  685.    la  CruxGBbergh  3, 

387.  la  Katehoe  2,  231.  Mariotta  1,  1265. 
la  PleDte  2,  324,  Skiokevin  2,  40.  Stulteü- 
b^rg  2,  40.  Waardebouro  3,  S.  422,  het 
Welvaren  vao  Campen  S^  653. 

Flotte:  s.  amiata,  flota,  na%igiiiini  tgL 
temwyö» 

Mannsfhaß:  s.  timgistcr  oavis^  stere- 
mannuti,  marinarii^  oauclerus  3^  63;  ry/* 
pmmkerle,  vere.  —  Befrackter:  s.  vracht- 
iude,  severr«.  —  Passagiere:  s.  passaior. — 
iSeerättber:  *.  galiottus,  Ranb. 

Theile  und  Qerätk :  s.  aniplustrla,  ghotouw, 
ghewazit;  bord;  guberDaculum,  hangluoeder, 
Snelmder,  remex,  sleepronder;  remus;  malus, 
mast.  vidu;  sigla,  malofighes,  seilcled,  krutze; 
kabel,  eorda,  estop,  filetiim^  filum,  fimis^  tauw; 
Anker;  anuli  ferrei,  loseboynghe, 

Seefiut:  h.  selaist.  Ladung:  s.  bütd^b,  vai', 
vorlastum;  lastadie. 

Befrachten,  laden:  8,  oarcare,  eskipper, 
inscopcsn,  laden  ^  lastare^  receptio^  varwiagbe, 
vrachteiu  umladen ,  umpacken:  «.  overslan, 
reffaiTG.  aufwinden:  hoatothonge.  löschen: 
booich  breken,    discarcare,    entamer^    lossen^ 

Fracht  lohn:  s,  aaulum^  vmcbt;  r^^,  colegclt. 

Fahrt:  s.  varth,  passag^ium,  schipsegbe- 
linghe;  im  Winter:  s.  wakevare;  offenes 
Wasser:  s.  water;  öexeit:  s.  ebbe,  flod,  tide; 
segeln:  s.  seileo^  veHlicare;  überwintern:  s. 
-wmterlage, 

Fahrteasser:  s.  fluttrenuOj  offenem:  s.  haf, 
more.  Rtff:  s.  ref.  Küste  ^  Vorslrand:  s. 
anteindago^  costera^  vorende.  Hafen,  Reede: 
s.  havea,  htitbe^  rada,  skipmeider;  Lotsen 
Lenehtfeuerj  tekeii,  vürboet^  werk;  *  ein- 
laufen:  s,  angbesoghelet,  skipdracbt,  tam- 
wyn;  vor  Anker  gehen:  -jr.  akicrbaald;  an- 
legen: 8.  upleggben,  upsetten,  siiii  scip  up 
dland  zetten  ende  beteren  8,  452  (47),  497 
(37);  auflaufmi:  s.  scoren,  sitteo,  giiint- 
roiiüge;  seh  eitern:  s.  debruaer,  wrak,  zedrift, 
allitare.  Rettung  sehiffMichigen  Gutes  1, 
538,  565.  671.  769.  779.  818.  1024.  1025. 
1215.  1323..  1362  (55).  1363.  1369.  2,53, 
84.  87.  257.  283  (8).  294  (8).  338.  351.  357. 

388.  397  (3).  411.  414.  448.  449  (10).  464. 
474  (8).  476.  479.  488.  542.  544.  579.  589 
(5),  610.  656  (3).  658  (7).  725.  Anh.  H  (0). 
8,  181.  271.  396  (30).  414.  419.  452  (14). 
495.  497  (b).  57  L 

Schild,  Bcil't  3,  160.  guldine  scbildo  3,  725. 
den  ondeo  gouden  «cut  voer  ti^aelf  scellinghe 
HoUans  3,  396  (31).  1  seilt  voer  9  scot 
Pniiis.,  den  seilt  %*oer  10  scot^  abo  alse 
ghemeenliko  gohondeti  in  den  lande  van 
Praobeo  3|  6^)4.  einen  gnlderjen  schilt  gnet 
Tan  gonde  ende  van  gbewicbto  voer  »esteen 
^oet  8^  S.  471.  boDdert  scilde  valent  in 
Parisize  110  #?.  3.  S.  473.  den  gulden  pen- 
niDch  mot  den  aren  gbetekeot,  die  men  be^t 
önde  seilt,  die  t Antwerpen  gbemaect  es^  goed 
ende  custbaer  voer  sestienne  groto  Tora.  3, 
680.  rlippei  aurei  3,  63.  schndati  aurei  3, 
260.  Bcudatum  aureum  computatimi  pro  36  s. 
et  in  prava  pecnma  38  9.  3,  S.  472.  5  scudati 
faciunt  18  4$.  3,  S.  471.  escntz  de  Jobannes 
poui'  16  solz  la  piecho,  les  quelles  oot  lear 
coiiis  de  tontc{]  manieros  de  marchandises  a 
19  solz  3,  81. 

fiöhin,  klemeres  Fell  als  Zahlung  1,663.  schin- 
mese,  Pttehen  mit  Häuten  3^  63.    scinmese 


*^^ 


3,  63.     scinuneeae^   dat  men  heet   een    kip^ 
ruware  3,  396.     schymmese   1,  573. 

schiplagh,  Abgabe  für  das  Liegen  einen  StAiff$s 
3,  8.  70  Änm.  1.    rgL  pnunlagbe. 

scMppunt,  2S0  oder  300  Pfund  1,  357,  432. 
687.  1033.  2,  311.  320.  3,  63,  183-  58«. 
S.  424.  taleDtura  navale  3^  243.  scipfraat 
ponderis  1^  573.  dat  dat  schippuod  to  Plo- 
Bcowe  enes  balven  liveftpnndea  swarer 
schal  den  dat  Rigescbe  schippund   2,  631 

Schlei fstfiifie  1,  432  [iMppcnberg  leitet  eotii 
von  cottis,  tunieae  speeies^  her)  710.  ßli 
steen  1,  435.    sbipsteen  1,  1033.    vgL  Mühle. 

Schmueksathen  s.  anuü,  balai.  Bernstein.  cl<»- 
nodia.  firmaculnm.  gemma.  ghorlanden.  jocalia. 
pem.  perle,  snoeren.     ^Sfein.  terzelettum. 

scbof,  BiindeL  manipulus  fem,  sooef,  soouf 
ysers  1,  435.  scove  1,  435.  schoff  l>eckQti6 
edder  ketele  1.  573,  vgL  fonis  cuzti  isacdh» 
1,  435.  8,  S.  497. 

schone want,  feine  Leintcand  1,  573.  «.  Ixtken, 

schoten,  sein  Eigenihunisreeht  aufgebet»,  re«i- 
grnire  pn:»prio  loquendo  schoten  3,  164.  scotar^ 
et  dißiittere  3,  68. 

sclira,  nord.,  Rolle,  Statut  8,  S.  465. 

schrie  hte,  Gerüfte  3,  336.  clanior  sive  Berückte 
1,  917.     Hchryinegbe  3,  257. 

schudatns  s.  Schild. 

schnffol,   Se/mufel  als  Ware  1.  573. 

Schuhmacher  2,  144.  192.  193.  453.  S,  291. 
de  dydeske  skomackere  2,  495.  de  ächomekere 
van  dorne  Sunde  3, 336,  der  schomaker  Straten 
auf  Schonen  3, 338.  sub:>r  calciatomm  1,  694* 
sutor  sutonam  toöens  1^  745.  opus  sartoriom 
1,  512.     aldböter  2,  495  (6). 

sehnte,  Sehnte  1,  432.  435.  2,  584  (71.  726. 
727.  seuto  1,  1005.  akoute  2,  463.  scuta 
piscatoria  2,  700  (2).  scnteman  1,  694.  2, 
449.  scut«bedeQ  2,  154  (15).  3,  452  (30)^ 
497  (15).    schutolude  3,  419.   rgl.  pmmluerL 

Schireine  1,  432.  435.  3,  601.  franx.  pork 
3,  602.  pourcban  2,  2,  verres  3,  601.  rgL 
snier. 

scipsoghelinghe,  Schiffahrt,  veliflcacio  qja/b  pfo- 
prio  scipseghelinghe  dieitur   1,  538. 

sciptol    1,  1033. 

sclip,  EisenscMaeke  oder  Hammersehlctg.  KU, 
slijpf  aertigo  ferri,  stercus  ferri, 
vienlum  ferrij  ramentum  ferri,  scoria 
penherg).  Auch  der  Bodensatz  y  der  sieh 
dem  Schleifen  eiserner  Werkzeuge  bildet. 
Wchrfnann,  iüberkisehe  Zunftrollen,  tubba 
de  sübp  —  item  selip  si  fusnm  fuerit  m  navi 
(var.  slip)   1,  432. 

sclusa  s.  8lnns. 

sooefyser,  Eisen  in  Biiftdeln  vgl.  sohoL  fem 
quod  scoefyser  dieitur  1,  732.  de  ferro  quod 
stoefyzere  {L  scoefyzere)  nominatiir  2,  627. 

scoren,  xerreifsen^  auf  dett  Grund  stofsen.  hi 
node  van  der  zee  min  Rcip  scordo  of  brake 
8,  497  (a). 

scot,  der  24.  Theil  einer  Mark  preufsisek  1, 
272.  291.  300.  328.  3,  556.  scot  PrauB  3, 
664.   s.  Schild. 

scot,  Schoss  3,  566.  scot  ende  lot  gheldea 
3,  8.  245  Anm.  5.  ßcot  pofstokre  §,  MX 
scottnm  2,  299. 

scotare  ».  schoten. 

scove  9.  schof. 

scovelwerk,  Felxtverk  in  Bündeln  {Lappenberg) 
1,  436. 

scrine.  Schrank,  coepmans  scrine  2, 658. 
der  scriue  daer  tghewiohtd  van 
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)     in  staet;  in  der  Oesterlinghen  scrinen;  in  de 

,     scrine  van  Lubeke   in  Brügge  3,  97.    vgl. 

.    Bchap. 

flcriveghelt,  eine  Abgabe  3,  452  (66). 

«Bcroeder,    Arbeiter    in   Dardrecht,    die    Salx 

I     messen   1,  883. 

«Bcmpulos,    Hindernis   {Die f.).     scmpnlos    so- 

^     cietatis  1,  356. 

'scncke,  Haufen,  Schock  1,  573. 

^nlt  willen,  beschuldigen  2,  599. 

'scuta  s.  Schute. 

^scutella,  Schale,  Schüssel  1,  663. 

scuwen,  scheuen  2,  155.  160. 

^seal  s.  zeighel. 

sebum  s.  Talg. 

'secta,  testimonium  legalium  hominum  (Duc.). 
producere  sectam  de  hominibus  terre  sue  1, 
85.  probatio  secte  sue.  per  sectam  suam 
probare  2,  27.  ad  sectam  executorum  3,  39. 
42.  ad  cuius  sectam  comotus  fuerit.  ad 
faciendum  rectum  ad  sectam  nostram  quam 
ad   sectam    aliorum,    qui    conqueri    voluerint 

'     8,  571  (6)  (9).  —  Bufse  1,  372. 

securitatem  dare,  facere,  Sicherheit  stellen  1, 
53.  securitas  prestatur  2^  491.  faire  segu- 
reteit  3,  497  (5).  securum  facere  aHquem 
super  aliquid  '1,  53.  zeker  doen  hären 
voght,    ihrem  Vogte   Schadenersatz   geloben 

2,  557  (6). 

sedem  =  semidenarium ,  sedenarium^  (Lappen- 
berg) 1,  432. 

8edewaer,  Zittcer,  der  Wurzelstock  von  Cur- 
cuma  Zedoaria  Roscoe,  Heyd  2,  676  (658). 

3,  396.  zedeware  2,  658.  3,  499.  zeede- 
ware  1,  436.  quintall  um  zeduaris  2,  266. 
franx.  zedeware  3,  624.  fitual  3,  S.  269 
Anm.  i,  lies  situal  (sitoval  Heyd  l.  e.)  vgl. 
wurmcrut. 

seel  s.  zeighel. 

seer,  franx.  =  seoir  3,  275. 

seeWsHche   1,  435. 

se^retcit  s.  securitas. 

sei  s.  sayo. 

Seide.     OamseidCf    dicke  Seide   2,  15.     zide, 

zyde,  ziede,  syde  2,  658.  3,  396.  499.  682. 

sydoDwand  2,  682.  3,  499.    sericum  2,  31. 

266.  3,  260.  559.    de  sorico,  de  cindatis,  de 

seta  2,  31.     soie  3,  S.  419  Anm.  1.     sidene 

stucke    2,  725.     sydeno   bindeken    3,  682. 

s.  sindalum.  tzoter. 
Seife,      savon    dit    zaczeepe,     Stückseife?    3, 

624. 
seilclcd,  Segeltuch.    Kleid  eines  Segels,  Segel- 

kleidy  jeder  einzelne  Streif  Segeltuch,  woraus 

das  Segeltuch  xusammengesetxt  ist  (Röding). 

1,  432. 
seilen,    segeln,     in    endo    uut   zeilen,    opzeilen 

3,  414.     sigilcD   3,  556.     zcilt  een  sciphero 

zun  scip  gholadcn  iof  onghcladcn  uter  haveno 

8,  497  (38). 
seine,  franx.,  Sennesblätter  3,  624. 
seisendum  s.  saisire. 
seker  s.  securitas. 
selaist  (rar.  selast),    Seeaut.    que  selaist  vnl- 

gariter  appollantur  1,  841.  3,  616. 
semady  3,  653,  seumredy  3,  82  (3)  =  samedi. 
semoDccur  ot  juroz  do  la  halle  3, 624.  semondre, 

appeller  en  justice;  semoneor,  semoneur,  ser- 

gent  {Burguy). 
sendeve,  Kommissions -,  Speditionsgut  3,  76. 

fhflt,  dat  Ki  an  scndovo  edder  an  kumpanie 
,  69  (1).  593. 
seonep,  Senf  1,  573.    vgl.  mostaertsaat 


sente,  franz..  Weg  3,  676.  678. 

sepum  s.  Talg. 

sequestrum.  in  sequestrum  ponere  1, 147.  mettre 
ou  sequestre  3,  634. 

sera,  Schloss  2,  726.    vgl.  slot 

serchier,  franx.  =  chercher  3,  131.  bon  serche 
soit  faite  3,  568. 

serement  s.  Eid. 

sergian,  franz.,  Diener  1,  833.    sergens   auf 

.  den  Märkten  3,  658  (24)  (27). 

servicia  s.  Bier. 

seta  s.  Seide. 

seureur,  franz.,  Nichte  3,  350. 

seurtanche,  franx.,  Sicherheit  3,  634. 

sevart,  Abgabe,  quod  sevart  dicitur  1,  S.  131 
Anm.  1. 

several,  franz.,  besonder  3,  569  (1). 

severre,  Seefahrer  in  Stendal,  fratemitas  stagna 
petentium,  qui  severre  nuncupantur  1,  S.  441 
Anm.  1.  gulda  severen  id  est  navigancium 
2,  48. 

sexagena,  Schock   1,  687. 

sextarium  vini,  Nöfsel  1,  5.  13. 

seyent,  franx.  =  soient   3,  81  (4). 

si,  franz.  =  aussi  1,  862.  si  avant  que, 
so  fem  3,  576  (7)  (17). 

Sicheln  1,  432.  sichtüser  1,  1033.  sichte,  Sichel 
(KiL). 

siclus,  Seckel,  Münxe  1,  5. 

sieghens,  lies  tieghens  2,  262. 

sieu  s.  Talg. 

sigilen  s.  seilen. 

sigillare  s.  zeighel. 

sigla,  Segel  1,  2.  3,  599. 

si^um  s.  teken. 

si&ekroDger,  siltekrengar,  nord.  exactores  qui 
silaekreuger  dicuntur  2,  449  (14).  von  sil, 
afisa,  restis  am  Sattel,  und  krenge,  umkehren, 
^uie  wenn  das  Arretieren  eines  Wagens  da- 
durch geschieht,  dass  man  Zügel  und  Zieh- 
stricke  nach  vom,  also  verkehrt  wendet' 
(Lappenberg)? 

Silber  1,  88.  272.  277.  435.  538.  1024.  1362 
(31).  2,  658.  3,  396.  497  (25).  499.  655.  682. 
stucko  zulvers  3,  566.  argent  en  plate  3, 
S.  419  Anm.  1.  largent  en  plate,  qui  est 
affines  en  Bruges.  argent  de  lensai^e  de 
Gand  3,  497  (25).  plate  dargent  3,  568. 
platae  argen teae  1,  1306.  loddich  zulver  1, 
573.  argentum  purum  1,  260.  523.  573.  993. 
2,  342.  726.  727.  3,  17.  33.  63.  561.  621. 
argentum  examinatum  1,  147.  argentum 
purum  et  examinatum  1,  1043.  examinatores 
argenti  1,  663.  argentum  falsatum  1,  1375. 
argentum  Nogardiense  3,  660.  argentum  No- 
ricum  1,  993.  argentum  comburere  2,  56{> 
(14).  deductio  argenti  3,  206.  argentum 
emere  ad  vasa  et  utensilia  et  clenodia  facienda 
seu  ad  speciem  anagliffi  vel  causa  peregri- 
nationis  faciende  1,  523.  vessel  dargent  3, 
568.  —  argentum  dei  2, 170.  s.  denariL  super- 
posicio. 

sincopare,  beschneiden  2,  672. 

sindalum,  Zindel,  leichtes,  taftähnliches  Seiden- 
zettg,  Heyd  2,  701(690),  Bourquelot  1,  26L 
2,  266  (2).     syndale  3,  682.    s.  cindatum. 

singet  s.  tcken. 

sint,  hemaeh  1,  665. 

sintenaer,  Centner  1,  1033.  een  vat  olies,  dat 
heet  een  sintenaer  1,  992.  syntener  1,  746. 
tzinters  1,  573. 

Bitten,  von  einem  Schiffe,  auf  dem  Gründe 
aufsitzen  8,  452  (56)  (69).  497  (b). 
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sJu^idworth^  twrd.^  ScMiworie.  rixo  que  di- 
cuntur  sköeldwortlx  1»  659. 

akepebuse,  ureiniusfi^/e^  Sr^hiff  (^um  HerttiffS' 
farnj)  ü,  49[j  (4). 

skipdracht,  Vt^rpflichtung ^  die  Srhiffe  ans 
Land  zu  \iehen  2,  495  (4).  extractio  ali- 
CTIJQS  navis,  quod  vuigo  sahipd rächt  mmcu- 
patur  1,  1215>     tractio  naniini  1,  27. 

sskipraeider,  nord.  Reede,  infm  torritürium^  qiiod 
skipraeid^r  dicitar  1*  818.  skipreiden  1,  840. 

slaf^hdok^  Umsrhlagrttich  um  einen  Packen 
Laken  als  Muster  iLappenhcrg).  ti^  S.  365 
Anm.  1.     slagdiif:  ä,   63.     slageddc   3^  588. 

slaa*  ein  dinc  ßlan  %  599.  over  den  wegh  nogh 
in  den  wegh  slao.  ut  nogh  vn  selan  2^  628. 
gut  over  den  dam  slan  1^  KXiL  solt  ute  der 
tuüiieu  slan  3,  151.  uys  einem  schiffe  int 
and*.T  off  iippet  latit  skn  3,  545  (41). 

siede,  SrJiütten  1,  1033.  bi  sledenwegbe  (scle- 
deweghe)  S,  GO. 

»leder.  sleider,  mivrier  assermenfe  operani' des 
transports  au  moyen  du  trüiuean  {Gaiil.) 
wiintreckors  iof  sleiders  S,  430  (14).  452  (52). 

aleeproeder,  Sek kif Steuer  1^  740. 

sleiächat,  Scftiagseh^fr,  Abgabe  für  die  Er- 
laubnis,  alte  und  fremde  Müme  ausxugeben 
oder  für  die  Eintmvhslung  derselben 
(Lappefiberg)  debituni  oxactionis  qnod  slei- 
schat  dieitur  1,  31. 

dot,  Sehliis^  als   Ware  3,  682.  vgl  Bora. 

slndifieron,  Schliefseisenf  Angeln,  paria  sludi- 
s©reD  ad  janiias  et  fenestras  %  S.  70  Anm.  1. 

sluus,   Schleuse  1,  027.  scluaa  1,  410.  s.  spoye. 

Kmascin,  sma.sehin^  kleine  Felle ,  insbesondere 
von  ganx  jungen  Lämmern.  W^Mrfmmn^ 
Lübeckiscite  Zun f trollen.  3|  63. 

smeetheitH^  Vencundung.  smetCf  mrberi  ictus 
(KiL).  2,  557  (0).    smaheit? 

smer,  Schmäh,  FeU  1,  435.  1033.  ts  658. 
öma(e)r(e)  3»  396.  462.  swinenamer  2,  45. 
476,  smout  1,  435,  1033.  3,  462.  sagimea 
allecis  1,  277.  573.  710-  807.  .3,  654.  focanini 
1,  573.  2,  284.  fioreorum  1,  277.  573.  sa- 
ginien  cu^jasquo  niaoeriei  sit  1,  432.  466. 
franx,  sain,  sains  3,  S.  410  Anm.  1.  iinguen- 
tum  I,  Ol.  307.  357.  435.  573,  807.  8(B. 
3,  601.  Bmor  xum  Fälaehen  des  Wachsen 
3,  580.  smerich  was  3,  590,  —  aniereman- 
l^eatre,  que  maogouant  in  caseo  et  butiro 
(ags.  smeru,  smeoru,  fat,  ^rense,  bnttcr) 
1,  2.    3,    599.    vgl.    salamer.    sürdeynsmout 

amerdi,  russ.j  die  gemeinen  Leute  1,  1093. 

smoat  s.  amer. 

smowamingr,  nord.  snmvarntngrt  smaakramj 
Kramiearen  (Jonsson),  minutae  res  que  Tid- 
gariter  smovarningr  uuncupaotur  1,  818. 

aaaninge,  Lärm  2,  493  (21). 

sniclte,  km^xes,  rundes  Fahrxeug  Z.  277. 
soicka  2,  201. 

snodichelt  der  laketie,    Erbärmlichkeit  3^  596. 

anoereu,  Schnüre  ah  Ware  2,  266  (2). 

soetetaSf  Qilde  2,  485.  societas  seu  consoda- 
litas  mercatomm  1,  1024, 

socius,  Theilkaber.  aocius  in  lioc  stannoS,  435, 

aoinia  s.  sannuL 

80ka,  Oerichlsbexirk,  engl.  soke.  1,  333   Aoin. 
soldee  s,  solidata. 

fioldre,  franK.f   bexahleti.    part.    sols  3,  576. 
solidata,    valor    unius    solid i    (Due.)    1,    540. 
Lot.  de  qualibet  vigintl  soMdata  plumbi,  de 
obescmie  vint  soldee  3,  571. 
sohduni,  d<xs  Qanxe.     in    soMum  3,  197.    in 
solidmn  aut  divisim  3^  197. 


i 


soÜdnä,  Schilling,  solidi  nigri  2,  266.. 
blans  3,  83.  S.  466.  soUdi  cuprei  2,  283  i 
solidi  leviura  1,  317.  solidi  Coloaieoses  1^1 
371.  solidi  Parisienses  parvi  2,  2ö6  f3)^ 
solidi  sterlitigonini  1,  411.  2,  283  <3).  diMij 
soUdi  doDariomm  novonun  Scaniensium  veli 
tres  veternm  2,    294  (6).     solidi    Torooeoäeii 

1,  20L    potys  Touriioys  3,  82. 
soloir,  franx.,  pflegen.    2,  Anh.    II   (5).    S., 

81.    82.    131.    658.     suent    Ites    »aaleiit 

sfdeni  3,  006, 
solom,    solone,  franx,  r=:  eeion    B,    275»   602,^ 

627. 
soltnioke^,    russ.f    JMotniek,    kleines    Oe 

Theil  des  Rubels  2,  505. 
somarins  s.  saiima, 
somergast  1,  665.  somervaar  S,  69  (2)- 

vart  1,  665. 
sommier  s,  sauma. 
ßone,  Sühne  2,  557  (10).    725.    S,  374, 

vel  coDcordia  1,  322.    sona  firma  et 

sitio  inviolabibs  3,   107.     soondinc    iof 

2,  557  flO).    szoeoslnde  3,  374.      avk 
eder  daghoo  2,  693  (8).    3,    139.    262.   379l' 
sich  gesnmpt  haven  3,  550.   ry/.  sunia. 

sonderlaog,  Sonderling  s,  sunderUnk. 

aopliisticarB,  verfälschen  3,  655. 

sors,  franx.  aort,  Preis  3,  568,  55*9. 

sotulariß,  :=  subtalaris  (Due.)^    SehuA   1,  432. 

soupechoE,  franx*  ^  souppon  S,  83. 

sourdre,  franx.f   sieh  erheben   2,    Anh-  IL 
275.  497  (22\ 

soym  s.  sauma. 

8pan,^  hölxerne^  Gcflifs  mit  HenkeJ  1,  573 

aparre,  Spurre  1,  1033.  Bergher,  Got^iiSi;b»\ 
Wiker  sparren,  Wikt^lspamjn  S,  499. 

speoerie,  Spexerei,  alrehande  cleene  speoGrä 
1,  436.  3,  499.  speciaria  2,  153.  miitiita  i 
speciata  2^  153.  espioerie  3^  8.  41  d  Axmu  L 
species  1,  357.  1312.  2,  31,  3,  559.  654. 
ßpecies  aromatiuae  1,  523.  species  oonfeoU 
vel  non  c^nfecta  2,  206  (2).    r^L  gbaoocilBt 

spegelhaj'8,  Spiegelharx,  aus  treifketn  Murx^ 
Terpentin  und  Terpentinöl,  7t,u  ZugpflQ§(ierm 
gebraucht  ( Schede!).  spiegelharSy  rtMina 
eoner eta.  pellueidaj  instar  speculi  splem' 
desoens  (KiL)  1,  432.  vgL  harpois. 

speia  s.  speye. 

spellude,  Spielleute  (8t>elpladen)  2,  493  (13). 

sperioluF^  Hermelin.  asprioluSy  mperioimM^ 
eichhorn,  kermlin  (Bief.)  2,  "^Q  (2). 

speye,  Schleu.se  1,  274.  speia  et  slusa  1,  S^ 
135  Anm.  2.  franx.  espoe  1,  862.  ryi.  ali 

spichering.     sicci    alleciß    videbcei    spichi 
1,  746. 

Spürliogh,   ct/prinus  aphya,   kleiner  Fisek 
den  mtrdiachen  Meeren  mit  wohlschtneekem 
dem  Fleisch  (Kemnieh)  2,  668  (6). 

sporta,  Korb  U  432.  2.  21.  quelib^  mm 
(Henkel}  sjmrtm  1  oboL  1,  432. 

sptith^    Sahmafs  1,  <>87.     Krause   int  JoAri. 
des    Vcr.  f  nd.    Sprachforschung    K  5L  J5I 
nill  Kpuiit   lesen   und  r  er  steht  die   bis 
SpuTulloeh,  also  halb  gefüllte  Tonne. 

Stade a  mit  Oen.j  Statte  geben^  xulttssen, 
eme  gherichtcs  2,  629. 

staf.,    I^assdaube.    enec    bolt^    to   der 
langlie  3,  151. 

staguum   receuB,   qiiod   rulgo   dicitor  Tüociit 

Haf  3,  421.   2,  21.   3,  474. 
stagnum  s.  Zinn. 

Stahl  1,  1033.  2,  658.  668.  3»  396.  545  (»V 
hundert  cleynes  staels  3^  499.  stalrad,  Fmm 
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SlaM  h  573.  calibe  1,  357.  383.  432.  435. 
710.  732.  733.  745.  841.  2,  266.627.  3,61*). 
654.  «cerum  2,  190,  fram,  acier  a,  S.  419 
Anm.  1. 

Btal,  Zollbaum  2,  471.  die  stalle,  die  mea 
ghcmeeuloko  het*t  gadomo  S^  8.  423.  f. 
^adem. 

stdhanskeD,  Stahlhandsehulm  2,  405  (3). 

etaUagium,  Standgeld  3,  S.  2<>5  Anm.  L 

standardum^  f eitles  Mafs,  tinum  sit  pondiis  et 
una  mensura  ot  sigtio  .standardi  nostri  Kignen- 
tur  2,  31.  pondemre  p€r  staiidaitlum  3,  571. 
pois  de  ^Standard  do  leschoqior  U,  S.  171* 
Anm.  1. 

stajifium  B,  Zinn. 

fitupel.  null  US  stapid,  müla  ex  one  ratio  nierdiim 
fiat  1,  416  Anm,  2.  locus  forenais  «taiH?l 
vfMfttus  3,  221.  /rcr«t.  Kfüiiie,  ostaplo  2,401. 
staix^l  boudrn  2,  154.  155,  161K  H:ia  3,323. 
41Ö.  430.  451,  452.  tenir  rstafdo  3,  497  (2). 
stapulani  teuere  11,  207.  iipbriuglieu  ten  sta- 
pele S,  430(1).  452(65).  ad  stapuJma  duceit* 
ä^  8.  61  Aurn,  euopmenHCt^pe  van  den  stapele 
doc-n  3,  430  (3).  coustabiilariiis  stapiilaruDi 
S^  571.  572,  les  rneirs  et  coneRtabloH  des 
CFtaploB  3,  275.  stapelrocht  bouden  3,  323. 
Stapel  Vau  wullo,  van  wa«se,  van  weerke, 
Vau  i'Oiir<>  endo  van  alraode  andren  goede 
8.  452.  estaple  de8  lovne«  3,  569  (1).  Salz- 
Stapel  3,  21*6.  323.  331.  448.  rgl  die  Orts- 
verteirhni^ite  unter  Aardenburg,  Anisttr- 
äamj   Brügge,  IfordrechU  England ^  London. 

stapelberyucg.  buekingonun  et  allecum^  <^ue 
vulgariter  stapeLherj-ncg  dicontur  1,  1125. 

stiphaiita,  sofort  3,  583.    stappans  3,  418. 

Stare  juii  et  sententiao  scabinornm  1,417.  stare 
testimomo  alicuJTis  1,  421.  stare  consuetudini 
vel  juri  terrae  1,  421, 

gtatera  *.    Wage. 

stathe^  Gcsfade.  inferior  pars  civitatis  (Traject.) 
que  statbo  nominatur  ^  vicua  stathcnsis  1,  l>. 

stokemesaet,  l/olch  3,  682. 

8tm'n^  Omticht  meist  von  14  Pfund,  calfulus 
canapi  dietxis  steen  benpes  2,  21.  pere  := 
ptrrre,  14  lirreif  3,  8.  179  Anm,  L  la  pere 
serroit,  de  14  L  et  26  jjetreß  facent  un  sak 
{Wolle)  3,  8.  323  Anm.  kpis,  oß,  —  diere 
steen to  3,  499.    piere  precioase  3,  002, 

steinkoien  3,  545  ^39).  steinkjelen  1,  710. 
cLarbon  de  rocbe  3,  S,  419  Anm.  1. 

stengbe  :=  Mattghe  (KU.)  bondert  ßtengben  1, 
1033,  zahlen  das  Doppelte  der  Sparren, 

BteremannuB.  gubemator  mn  steremannus  1^ 
r2ti5. 

iterling.  penningbe  sterlinge»  3^  499.  boni  Ster- 
ling! 1,  411.  bon  esterliug  3,  568,  unum 
eterlinguni  1,868.  antiquus  sterlingna  3,  571 
(13).  Angligensi  sive  sterbn^Dsi  moneta  1, 
501.  eaterlins  dAngleterre  qm  sont  de  droict 
pota  =  quatre  Tunjoi«  3,  620.  esterlina  con- 
traikits,  rooingniez  3,  620.  esiterlins  oorones 
dÜD^cterre  3,  634. 

stevenie),  fem.,  festgesetiter  Tag  2,  18.  493.  8^ 
321.  564,  566.  584.  586—588.  591.  592, 
594— 5f»S.  S.  465,    Steffen  2,  495  (8), 

Stioke  ==  stucke. 

stoc^  Oeffingnis  St  551.   rgl.  cippus.  trunetis. 

stockbnT  Engels,   Tuchart  3,  8.  476  Anm. 

stoovisch  t,  432.  2,  284.  727.  3,  197.  »trtmi- 
muli  2,  726,    magni  stnunttU  2,  21. 

»top,  Becher  3,  8.  157  Anm,  1.  Iieencia  ven- 
desDdi  (»er  stopam  sou  aliam  menstiram  2, 
454(3). 


Stlk,  Btoer  1,  992.  1033,  2,  668  (6).  3,  396.  499. 
Store  1,^  435.  stenr  2,  658.  rumbus,  quod  est 
sture  1,  432.  1,  435,  2,  260.    rumbo  2,  40. 

steten,  eifisehüttcn.  wispele  srdtes  steten  in 
tunnen  3^  151.  —  off  ender  e  (KiL)^  tfofi  Raub- 
ritiem  3,  458. 

strandoo,  geringe  Art  Tueh,  tla  es  einer 
gleiten  Altgabe  wie  dtt«  Waimal  WfUtr- 
warfen  iH^  etwa  ron  stramm  ^  stramme» 
TuekY  {Lapprnberg),  l^ich,  das  die  Strand- 
friesen  uirkrrt  (Krause  in  den  Hafts,  Oe* 
sehicMsbLWSO—l^Sl  S.  J36y^  1,432.  1336. 

strate,     mene  stratt»  3,  161.    vryhe   strase   3^ 

532.  die  strassin  werdin  nydergelegit  3,  532, 

533.  dy  Strassen  reinegc^n,  frit^n  unde  friden 
3.  532.  533.  die  uldi?  und  greife  strose  3> 
558.  regia  strata  1,  18.  332.  sfcrata  publica 
2.   116.  349  (0).   3,   147-  460.    libera  strata 

1,  18,   JJ,  20G.     recta  strata  sive  \ia  1,  302. 
strarteborgher,  eine  Tuchart  3,  682. 
str<K'ken,  wohin  reirßien.    m«?tidaet  die  strecket 

te  bvo  iof  te  lüde  2,  154  (12).  3,  396  (17). 
4117  (8)  (11). 

8tre«"kot.  pauni  albi  dicti  strecket  2^  727. 

strepe,  Streifen  am  7\ich.  lange  lakenon 
moeten  bebbon  op  elc  einde  twe«  strepen 
(een  strepe)  wol  geweven  3.  677.  pannos 
seu  velamcn  in  capite  textum  auru  i>er  stripas 

2,  584  (5). 

stro,  Straß^efleehi  cUs  Verpachmg,  stro  buckiii- 

ges  1,  573. 
stmmutus  s.  stocvisch. 
stucke,  ne*r,  causa j  facinus  {Kii)  stucke  edder 

veyde  3,  139.  262.  sticke  1,  801.  dorperbke 

sticke  1,  891.   stucke  s  vi  vors,  Rubel  2^  505. 

631  (8).    hiüf  etu.ke  3/502. 
stupa,   Gildestube  3,  S.  464. 
stuve^  Rest  rofi  Zeug  1,  1036. 
suantt  fr  am,  ^=:  suiraiü  3,  568. 
sublevatores.   quicquid  pouderator,  miblevatOfM 

ponderis  babobout  1,  432. 
subsidium,    Steuer  3,   112.  465,  469.    subside 

3,  5^38. 

substantia,   Ware  1,  144. 

subtelencarius,   Vnterxöllner  1,  22, 

sui  8,  Talg, 

sulfaar  =  saUTar,    rori   eigener,   4,  h.  gramer 

Farbe,    pimni  sulfaar  dicti  ruggbet  2^  727. 
sulfur  1,  432.  466.  573,  807.  2,  284.    aoulpbro 

3,  624,     SQulpbre  vif,  natürlicher  Schteefel 

3,  624. 
sulvervel.,  rersilbertes  Leder  3,  682. 
Summer,  Simtner,  eumhrmme^  meneurae  spe- 

des  {Ihir.y    die  sal  eines  fmmmers  gosiimeD 

ainme  tollener  3,  545  (39), 
8undorlink^  besonders,  sund^rlingc  inde  sement- 

Lche,  im  einxelnen  Uftd  im  ganxett  1,  521, 

Bondcrüng  3^  116.  127.  ^14  7,  450.  sonderUtag 

2,  557  (10).   3,  115. 
Bunia,  Sühne  ^  Strafe  1,  1024.  egh  8006. 
su|)erpoäuio,  Kupferxiutaix  mmm  Siiber  1,  663w 
sunnontaignc ,  franx.,  Asur^    w*  Moyd  2,  653 

i5S2).    3,  624. 
sustiuenti  dampnum  reftmdere,  genügend  1, 650. 
Butor  *.  Sehukmaeiker,  sartor  toI  sutor  Testiiun 

1,  694. 
swor,  last  swares,  StiieJ^ä  2,  667  (6).  merai- 

moDia  gravia  dicta  swar  last  1^   746.     na  vis 

onenita    gnivibus    atpote    carmbus,    farina, 

süigiDe  yel  bragio  1,  o63. 
syetboK     Serxoll.     nuuiniim   theloneum    quod 

vulgo  dicitur  sycthel  1,  24, 
symbolua  #.  sauma. 
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Tabellions,  tabellio,  Schreiber  (Dief.).  t.  pour 
faire  quartes  et  instrumenz  de  Ytalien  a 
YtaUen  3,  658  (28). 

tabema.  tabema  piscatorum  1,  663.  tabemae 
ubi  sal  coquitur  1,  1362  (76).  tabemae  der 
Hamburger  auf  Schonen  1,  922.  tabemas 
facere,-  Waren  feil  bieten  1,  174.  tabema 
venalis,  Wirthshaus  2,  282  (13).  448  (12). 
tabematrices  in  Falsterbo  2,  584  (4).  vgl. 
Buden. 

Tag.  diem  dare  2,  11.  dicere  2,  4.  prefigere 
1,  53.  1025.  placitare  1,  673.  observare  1, 
53.  1025.  tonere  1,  673.  frangere  1,  673. 
dies  placiti  1,  421.  dinghedach  3,  164.  diem 
sui  placiti  non  expectare  3,  495.  les  jours 
ordenez  par  lancienne  coustume,  les  trois 
jours  de  draps  accoustumez  3,  32. 

taüle.  talea,  tessera  •lignea  in  duas  partes 
fissa,  in  quarum  utraque  debitum  contine- 
tury  altera  penes  debitorem,  altera  penes 
creditorem  remanente  {Duc.)  franx.  taille, 
engl,  tally.  prondre  taille  2,  2.  taillia  sive 
dica  2,  266  (11).  —  impdt  3,  567  (4).  solutio 
taliarum  1, 660.  tallionem  nee  tributum  reci- 
pere  3,  548.  tallagium  3,  S.  202  Anm.  1. 
talliare,  praestationem  a  tenentibus  exigere 
(Duc.)  bescatten  (Düf)  2,  158.  584(4).  726. 
taxez  et  taillez  3,  S.  322  Anm.  4. 

tainturier  s.  varwer. 

tak,  nord.,  Oiiter.  potest  illud  tak  ferro  1, 
1144.  taksetning,  Beschlagnahme,  modus  qui 
taksetning  in  Norico  nuncupatur  1,  1144. 
Judicium  quod  tacsetning  dicitur  1,  1215. 

take,  Mafs  besofiders  für  Wein.  taecJce  = 
stoop,  ghelte  (KU.)  take  wiins  2,  296.  take 
aels  2,  668  (6). 

iakmark,  nord.,  Grenze ,  umgrefixtes  Gebiet. 
ville  forensis  districtus,  qui  takmark  dicitur 
1,  1144.  infra  forum  et  limites  dictos  tak- 
mark, bynnen  deme  lande  dat  tickmart  ghe- 
heten  is  3,  169.    thakmarke  2,  24. 

tal,  eine  bestimmte  Zahlj  120  oder  240.  de 
numero  brismarum,  qui  dicitur  tal  2,  627. 
tal  brasenen  2,  668  (6). 

talentum,  Pfund,  oft.  melius  talentum  1, 1144. 
3,  13.  duo  talenta  4  solides  gross.  Turonen- 
sium  2,  723.  Gewicht,  talentum  livonicum 
1,  663.  talentum,  quod  vulgariter  schippimt 
vocatur  1,  357.  talentum  navale  3,  243. 
talentum  ponderis  1,  808. 

Talg  3,  183.  roet  1,  435.  1033.  2,  658.  3,  396. 
sepum  quod  dicitur  roet  2,  465.  ungel  2,  666 
(1).  sepum,  cepum  1,  432.  435.  687.  2,  464. 
franx.  sieu  2,  401  (2).  sui  1,  833.  3,  8.  419 
Anm.  1.    goute  2,  401  (2). 

talliare  s.  taiUe. 

ialpenning,  Zahlungstermin  3,  S.  465. 

tamelike,  decetiter,  convenienter  (KU.)  3,  418. 
452  (9)  (18)  (67). 

tamwyn.  ycel  vessel  est  apele  tamwyn  3,  602. 
name  given  to  the  first  vessel  of  the  annuaX 
wine-fleet;  this  may  be  an  error  for  tap- 
wyn,  meaning  the  ship  that  is  liable  to 
impost  as  being  the  first  to  break  bulk  or 
tap  its  wine.  [Riley.) 

tanque,  franx.,  bis  3,  568.  570.  taunque  aore, 
bis  jetxt  2,  708. 

tapetum,  Teppich  2,  266  (2).  die  Wechsler 
auront  tapis  3,  658. 

tappe,  Zapfen,  wiin  vercopen  te  tappe  3,  430 
(7).   497  (20)  (21).    S.  423.    vinum   vendere 


ad  tappum  1,   254.     vgl.    broci.   dipeä 
ducellum. 

tapwyn,  Auflage  tMuf  den  Weinxapf  %  9£ 

tarre  s.  Teer, 

tarwe  s.  Weixen. 

taura  s.  tolre. 

Tauschhandel,  in  aller  der  maniere  ti&  o^b 
ende  van  vercopene  weder  dit  het  zs  ii 
ghelde  iof  van  munten  iof  van  zo  «it  ac 
coopmanscepen  3,  451.  coopen  mit  in 
iof  mit  penninghon  iof  wisselffli  oomiBaf 
omme  comanscappe  1,  435.  emptio  et  ti- 
ditio  sive  fueiit  per  argentum  vcl  p«  »- 
tam  seu  per  quascunque  alias  merccasl 
121  (2).  3,  495  (2).  alle  dat  gut,  k» 
vorkopen  myt  dem  gelde,  dar  se  «^  bs 
vor,gheven,  edder  dat  buten  gadt  mk 
körne,  gut  dat  mit  deme  ga<k  koft  k  & 
vorbutet  edder  ^  medebutet  edd»  vnis^'l 
573  (3).  equum  pro  equo  dare.  ooboi 
facere  1,  223  Anm.  1.  concambiam  \m 
dictum  1,  746.  merces  cambire,  m 
3,  600.  bona  emere  vel  meroes  sax« 
mutare  1,  4(j0.  commutacio  de  duaäii 
alias  merces  1,  432.  venditi(»iem,  pm 
tionem,  cambium  vel  deliberationem  de  m- 
caturis  facere  2,  266  (7).  s.  femer  14 
170.  559  (1).  587. 

tauw,  Tauwerk  S,  497  (e)  (g).  touw  t  & 

taux,  franx,  =  taxe.  tauxer  =  taxer  {Bfm 
3,  624. 

taiillus,  Würfel  2,  266  (20).  3,  fö.  i^iifi 
dabeln.  kote.  verdobbelen. 

Teer  ther(e)  tarre,  te(e)r,  tyer  1,6871» 
2,  284.  3,  396.    499.   668  (6).    piT^J? 

2,  266  (2),    rosacum    dictum  ttesli 

nmi  qui  dicitur   ther  1,  432.  frmt 
,    Ol  (2).    goutran  8,  499.   brey  J,Ä 
teka  s.  tike. 

teken.  Seezeichen  3,  414.  signmn  %a» 
portus  1,  205.  Signum  discretivun  |R  ^ 
tando  periculo  navi^autium  1, 195.  p«?cB 

Zum  com  lumme  perpetao  1,  i^ 
idelsmarke.  suo  siguo  proprio  fm^ 
oonsignare  3,  271.  kein  ander  czocU.« 
als  in  Ylanderen  is  gemerkit,  ul  m^ 
maobin  3,  506.  das  zeichin  unsir  uAei 
an  irem  gewande  3,  536.  signare  patf 
549.  Münxstempel.  signum  1,  549. 1*^ 
ensaigne  8,  497  (25).    Wägexeieke»  IL^" 

3.  396  (9).  452  (21).  Zeichen  Ar  Ar* 
tigung  xm  einer  Erbschaft,  inteiaigia 
779.  Marke  für  erfolgte  Zakkmg.  ttb 
tekin  1,  1233.  2,  296.  409.  658.  wctai« 
den  tollener  3,  545.  piendie  eoaei^-- 
Signum  1, 61.  inter  Signum  1, 802. 132118^ 

telm  iof  timmer,  telma  vel  tonna  Ttä  ^ 
1,  432.  435. 

teloneum  s.  Zoll. 

telt,  Zelt,    tentoria  dicta  telt  1,  1039. 

temenitze,  OefWngnis   3,  554. 

tempeest,  Sturm,  bi  tempeeste  iof  bi  «*< 
der  zee  3,  497  (a). 

tendeling,  Zahl  von.  10  Fellen  S,  2«.  ^ 

tenementura,  engl,  tenement,  Baus,  Giwiff 
3,  571. 

teneri  in,  schuldig  sein  1,  460. 

tenour,  franx.,   Verlauf,  ^Fbrteetxmg  t^ 

tere.  Packen  besonders  von  TWdb  =  2lt^ 
teren  1,  573.  tyere  1,  334.  1037.  tia.^ 
1, 331.  2, 464.  terling  1,  573.  S,  a  365  !• 
m  enen  terlinghe  edder  üiin^  1^- 
Anm.  1.    termng  1,  466.  2,^te  (Ä 
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termentinc.  fran%.,    Terpentin  8,   624.    tere- 

bintus  3,  (552. 
terminalis,  an  Ort  und  Stelle  begangen,  deliota 

terminalia  1,  1237. 
terning  s.  tero. 

terreuDium  =  tricDDium  3,   154. 
terwe  s.   Weixen. 
terzelettum ,     Ha  lasch  tnuck    für   Fratten    aus 

Schnüren.   ferxoUae,  quia  e  trer^ntis  perlis 

grosais  sunt  factar.  (Duc.)  2,  403. 
testimoniuni  noii  jierfectum  quod  in  vulgo  sie 

potcst  dici:    de  tuch  wart  nedorvellich  ghe- 

dolit  2,  467. 
tox  s.  tioux. 
textor  1,  694.  778.  1073.  3,  S.  408.   lini,  lane 

textor  1,  745.  s.  wcvcro. 
theatruin,  Kaufhatis  1,  578.  1312. 
ther,  consumptio  y  impensa  3,  S.  473. 
therentey,  grobes  halb  wollenes,  lialb  leinenes 

Zetigy  lieidenrandy  Peter  mann,  albos  pannos 

dictos  therentey  8,  394.    franx.  tirtaynes  3» 

S.  476. 
thiniian,  Thymian  3,  682. 
thiois,  franx.,  deutsch  2,  2. 
thoiliie,  eine  Art  der  Haie,  touiUebauf,  squa- 

las   nasus    (yemnich);     squalus   Pennanti 

(Sachs)  1,  432.  436. 
ticht,  Anklage  3,  336. 
tickmart  s.  takmark, 
tide,   frafix.,    Gexeitefi,    dedenz   te  terme   de 

3   tidcs  3,   602.     per  iinum   tempos    aque 

2,  170. 

tieghe(n),  ticghens,  tigen,  gegefi  3,  116.   127. 

135.  393. 
tiere,  Art  und  Weise,    alrotiero,  andertiere  2, 

154  (U).    elc  iu  sirotiere  3,  497  (36). 
tieux,   franx.  =   tels  3,  275.    tox,  autex  8, 

S.  419  Anm.  1. 
tiko,  Decke,  Bettdecke,  tijcke,  eulcita,  euleitra 

(KU.)  1,  435.   teka  1,  435. 
timmer,    eifte  Änxahl  ran  40  Fellen   1,  435. 

436.  687.   3,  69  (5).    timber  3,  63.  76.  593. 

cymmcr  3,  260.    timmera   1,  432.    t^Tiibra 

1,  475. 
tino,  Tiencj  ras  grande  ligneum  (Duc.)  icater^ 

tijne  =  tonne  (KU.)  1,  435.    tina,  tyna  1, 

432.  435. 
tirtayno  s.  therentey. 
tobilzan.    tcahrscheinlich    trollener   Stoff    aus 

Flandern.     Nach    einer    Mittheilutig    von 

Archivar  H.  Markgraf  in  einer  Breslauer 

Verordnung  von  1339  tobilsayt  genannt.  3, 

506. 
toeboron,  xubehören  3,  127. 
toogan     mit     Oen.,    auf    etwas    eingehen  3, 

336. 
tolre,    franx.,    icegnehmen  1,  862.     tolir,   fut. 

taura  2,  2. 
tondour,  Scher  er  3,  S.  467.  magna  forfex  ton- 

sorum  pannorum  1, 432.  745.  tondison,  Schur 

3,  567. 

tonlieu,  tonloiier  s.  Zoll. 

tonne,  ton,  tunnc,  tonna,  tunna.  ton  met  eenen 
boodom,  tonne  met  2  boedem,  as  in  cen 
Hoemborsch  of  dcsgheUke  1,  1033.  tunne 
de  two  bodeme  hcbbcn  1,  573.  tunne  de  en 
slod  heft  1,573.  cleene,  grote  tunnen  1,436. 
Travetonno  1,  1033.  iicriculosa  disparitas 
tunnarum  2,  601.  Mafse  der  Tofinen  3, 151. 
ut  in  modio^  tunnarum  adeo  bona  allecia  sicut 
in  «fxtremitatibus  situeutur  1, 1359.  — toneUus. 
caballini  tonelli  1,2.  3,  599.  tonniel  dAucoirre 
et  de  France,  tonniel  Rynois  8,  606.  tonnel 
lUnwitchw  UrkODdenbadi  III. 


ou  pipe  de  vin  1,  1297.  3,  570.   touniaus  2, 

2.  —   tunnemekero   2,    576.  —  tonneghelt, 
Abgabe    für    Betonnung    dee   Fahrwassers 

3,  414. 

tonvisch,  tunncvisch  •!,  545  (40)  (59).  asellus 
salitus,  nu>lue  salie  (KU.),  Kabeljau. 

toppe,  franx.  =  nd.  top,  Büschel  3,  624. 

torceel.  torcel  1,  435.    s.  torsollus. 

torfartiuh,  Marktörtug  2,  397.  si  aliqua  ibidem 
vondiderint,  pro  illis  dcbent  solvere  unum 
solidum  donariorum  cupreorum,  qui  torgh- 
ertogh  vocatur  2,  283  (7).  thorgertugh  2, 
449  (10)  (11)  (16). 

Tomose,  Tomese,  Tomovse,  Thuronenses,  Turu- 
nenses,  Toumois  1,  201.  291.  436.  2,  423. 
467.  539.  557.  658.  667.  722.  723.  727.  3, 
127.  130.  134.  576.  623.  635  —  637.  650. 
S.  476.  solidi  nigri  Turonenses  2,  266.    oude 

rote  Tomoise  2,  557  (6).  vies  gros  Toumois 
646.  petits  Toumois  3,  81.  82.  oude  grote 
Tomois  van  munten  sconings  van  Vrancrike, 
den  güldenen  penninch  met  den  aren  ghete- 
kent,  die  men  heet  oudo  seilt,  die  tAntwerpen 
ghemaect  es,  goed  ende  custbaor  ovor  sesti- 
enne  grote  Tom.  oft  enea  güldenen  floryn, 
die  men  heot  hallinc.  van  Florencen,  goet 
ende  custbaer  over  twaeleve  grote  Tom.  der 
vorghenomden  munten  gherekent  8,  680. 
4  Äumois  =  esterlin  dAngleterre  3,  620. 
eenen  goeden  groten  coninxtomoeyse  voer 
sestion  penninghe  gherekent  2,  403. 

torsollus,  Bund,  Ballen,  Pack,  vom  franx. 
trosse  =z  trousseau,  paquet.  torseelen,  torssen, 
ligare,  fasciare,  funwus  arcte  constringere 
(KU.)  1,  432.  2,  266.  turcellus  1,  435.  tro- 
cellus  3,  S.  395.  trussellus  2,  463.  sarcina 
equi  vel  truscellum  1,  748.  torsollus  dictus 
kiip  2,  266  (2).  torsellorum  sou  fardellorum 
ligatores  seu  factoros  2,  266  (5).  religaro 
tmsellos  3, 6(X).  torsollus  pannorum  in  capite 
ligatus  4  A,  si  in  modio  ligatus  2  ^,  si 
brochis  affixus  2  ^.  1,  432.  tursellus  xütra 
GE^ut  ligatus  (ghebonden),  tursellus  cum 
ligneis  claveis  sutus  (mit  houtinen  naghelen 
ghenaghelt)  1,  435.  torsollus  ultra  caput  in 
modum  cmcis  colligatus  3,  S.  397.  turcellus 
sine  (cum)  cordis,  torceel  sonder  (met) 
corden  1,  435.  rgl.  hovedband.  pak.  franx. 
toursei  2,  2. 

torta  cerao,  certa  cerae  meta  vel  massa,  pain 
de  cire  (Duc.)  2,  465.  vgl.  bodeme. 

torta,  Wollkraut  t  Königskerze,  cerbascum 
thapsus.  tortsen-kruyd  (KU.)  franx.  bouillon^ 
blanc.  saudix  tortata  id  est  cum  tortis  ge- 
koyght  weyt  3,  654. 

Toscain  3,  576. 

tourcor  =  trotisser^  chwrger  2,  2. 

tourier,  franx.,  Wächter,  li  tourier  de  le  dicte 
prison  3,  576. 

toumisol,  franx.  j  Malerblau,  Lackmus  3,  624. 

touw  s.  tauw. 

tractio  navium  «.  skipdracht. 

trafnisia  seu  cerevisia  Theotunicalis  1,  1368. 
Travenbier,  Lübecker  Bier.  Walther  weist 
nach:  travonbeor,  travenöl,  eine  Art  Bier, 
das  man  ehedem  häufig  aus  Lübeck  nach 
Schweden  führte,  Möller,  schwed.-deutsehes 
Wörterbtich  180S,  und  macht  auf  das 
mehrfache  Vork-ommen  ran  Travenbeer  uful 
Travenöl  als  Personenfuimen  aufmerksam. 
S.  Schlesw.-IIolst.  U.  B.  2,  S.  273.  West- 
phalen,  man.  inedita  2,  413.  KoppmanUy 
Hans.  Rec,  2,  S.  86. 
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trahere,  helästigm  2,  375.  3,  120.  298.  franx. 

traire.     tresissent    sanc    dauciin    homme    3, 

497  (19). 
transfretare  1,  1008.    transfretatio  8,  465. 
trapezita  s.  Wechsel, 
trauwe  =  trouicej  fides  (KU.)  bi  haerre  trauwo 

3,  451. 
tresqes,  franx.y  bis  3,  602. 
treuga,   Stillstafid,   Friede   1,  347.  919.  1113. 

2,    101.  626.    3,    193.  269.  284.  285.  288. 

403.  637.    treugas  treugare  3,  343. 
triare,  untersuchen^  engl,  to  iry  3,  571. 
troch ,  Trog,    vasa  (juo  dicuntur  troghcn  1,  432. 
tronare,  trouator,  ti*one,  trons  s.   Wage. 
troyenissen  =  hartcerk.  troyenissen  mank  werke 

nemen  3,  592.    s.  Werk. 
truncus  sarratoris  2,  21.  —  Block,  in  truncum 

imponero  1,  147.  vgl.  stoc. 
trusalo,  pugio  (Dnc.)  2,  486  (3).  unum  trusale 

cuni  argenteo  parato  3,  63. 
trussellus,  truscellum  s.  torsellus. 
tsartre  3,  452  (24)  =  chaertro  2,  154  (9). 
tubba,  Fass,  engl,  tub  1,  432. 
tuch,  Zeugnis,    recht  an  sinem  tuge  1,  665.  de 

tuch  wart  nedervellich  ghedeüt  2,  467.    mot 

wettachteghen    tughe  3,  497  (a).    mit  tugho 

anspreken  3, 183.  den  tuch  doghen  3,  262.  — 

tugc  Zeuge  3,  183.  317.  566.    sik  tughe  be- 

gri|)on  3,  566.  —  tugon,  xengcn  1,  665.  3,  317. 

tÄgh  myt  upgerichten  vinghoren  3,  555.  sine 

tuchnisse  vort  bringhen  3,  317. 
Tudie  s.  Laken. 
tunder,    Zunder,     tunder   et    ix>ldjam,    femim 

igncum  et  cauterium  1,  1362  (60). 
tunget  schip,  navis  linguata  1,  573. 
turbo.    scuta   cum    turbonibus  1,  432.    franx. 

tourbe,   Torf  (Lappenberg).     Richtiger  tcohl 

Steinbutte j   franx.   turbot,    nach   Diex   au^ 

turbo  gebildet,  vgl.  stoer. 
turellus,  turrellus,  Thürmchen  2,  316. 
tuson,  franx.y  =  toisonj  Vlies  3,  S.  179  Anm.  1. 

tuison  3,  567. 
tvelften,  die  Zwölften,  Tage  von  Weihnachten 

bis  Epiphanias,  sfindaghes  bynnen  den  ach- 

daghcn   rä   tvelften   3,    S.  127  Anm.  2.     na 

twölften   3,    432.     th&   thvelften    daghe    = 

Jan.  6.   2,  269. 
tyer  s.  Teer. 

la  tyffeyne,  Epiphanias  1,  1229. 
tjrmmcrlude  1,  S.  49  Anm.  1. 
tzeter,  ost indisches  Baumicollenxeug  3,  ()82. 

U. 

Ulloch.  Ziciebel  3,  545  (39). 

uhia,  Elle  3,  687.  1104.  1367.  1375.  de  pannis 
unam  ulnam  longam  ad  totum  brachium  1, 
291.  recta  sive  justa  ulna  2,  397.  vendcre 
pannos  scindeudo  cos  per  ulnas  1,  660.  juxta 
mensuram  ulnarum  1,  838.  vel  uno  dimidio 
cubito  vendere  3,  601. 

umbeworeu,  unbehindert  3,  381. 

umbodesmand,  Bote  2,  495  (3). 

lunlandesfaro ,  Umlandsfahrcry  Küstenfahrer. 
mcrcatores  vulgo  dicti  umlandesfaro  2,  559 
(4)  (5).  umlandsfarae,  uralandsfar  1,  411. 
413.    mnlaensfaro  1,  412.    umlandsfar  2,  361. 

un-  s.  auch  on- 

unbevred.  dor  de  unbevrede  laut  2,  628  (10). 
unbevredet  2,  628  (6). 

imctum.    dissutum  unctum?  1,  2.   3,  599. 

imderwinden,  antasten  2,  250.  257.  262.  551. 
(an  Kampf)  Antheil  nehmen  3,  497  (d). 


nndreghen,  enHcenden,   undreghen  siaes^ 

unde  syn  gelt  3,  555. 
unechte  knape  3,  8.  465. 
ungel  2,  666.  s.   Talg. 
ungheloyede  lakene ,  ungestempelte  1  5(4.  qi 

598.  s.  loye. 
ungelt,  Abgabe,     exactio   que  ungdt  (tcerl 

205.  277.  288.  917.    2,    734.    uDg^l.»?: 

ungeldum    1,    243.    277.   573.  8Ö7.  •  r 

3,  633. 
nngerat  =  ungelt  2,  476.  704. 
nnguentum  s.  smcr. 
unio    mercatorum     in    Noruregcn    S^  IJO 

Qilde. 
nnque,  franx-. ,  je    2,    252.     unqore  =  «•/« 

3,  570. 
nnsculdich  werden ,    sich    rechtfertigen  1  lä 

262. 
unt-  8.  ont- 

untzo  goldos  und  sulveres  3,  682. 
ununtsecht,  ohne  Aufsage  2,  725. 
unvordeliken,  uncortiieilhaft  Z^  554. 
unvorvaren  gud  2,   282  (5).  448  (8). 
up-  s.  auch  op- 
up  dat,  quatenus  {KU.)  2,  154(21).  XW:, 

(36)   (72).    497    (29)    (0   (g).     lakew  -  ' 

uppe  (nach)  andere  3,  585.  596. 
updoen,    Warefi  xur    Zollhesichtigum  i^\ 

3,  430  (1)  (17).  452  (6)  (65).  -  reihPK 

tage   vercopon    endo    copen    int  waXR  s 

updoen  3,  452  (66). 
upgripen,    bestimmen,     de    dach,  de  d«; 

upghegrepen     is     also    morgben  over  ß 

daghen  3,  468. 
upkomen,  (auf  eine  verkäufliche  Wart)  n& 

3,  183. 
uplegghen,  mit  Schiffen  anlegen  2,659il-.' 
uppanden.    schalt  uppanden,  debita  täym 

3,  169. 
uppeu,  offenbaren  8,  8.  465. 
upsetten,    Schiffe  ans  Land  laufen  lam\ 

452  (47). 
ui)8laen,  xur  Zollhesiehtigung  öffnen  10^ 

452  (57)  (62).  vgl.  updoen. 
uma  butiri  1,  745. 
useren,   gebrauchen,     hebben   ende  TzsaeJ 

451.  gheuseirden  toi  3,  451. 
usques,    uisqes,    uisque,    franx.,   bis  Vt 

dusques  3, 606.  duskes  2,  2.  dinsques  Iv 
usurarius  s.  wouker. 
utfart,  Abgabe  bei   der  Ausfuhr.    qc«i:' 

evehuntur,    ad  exitum  jus  statutuB  KS 

vitur,  et  hoc  utfart  api)eUatur  1, 435.  örr 

1,  776. 
utgestoken,    ausgenommen    2,    154  i^H^  S 

3,  451.  452  (27).    8.  400.    hüte.  geSJ*i 

hutegesteken  1,  435. 
uthesium,  Geschrei,  huesium,  hutesiuwL  mi- 

tudinis   elamor    inconditus  rom  fmn  ■ 

(Üue.)  clamor  et  uthesium  1,  85. 
utlecken,  austropfen  3,  451.  452  (52).  IS'*  ^ 
utliden,  ausfahren  3,  450. 
utmanen.  schulde  utmanen  3,  419.  s.  «■»' 
ntsetten,  zum  Verkauf  stellen  3,  59a  «ts*? 

onsen  goeden  luden ,    ausgenommen  1 " 
uysgcscheiden,  ausgenommen  3,  475. 
uytghezeghelt,  ausgenommen  2,  558. 


Vacht,  reUus  et  giobus  lanae,  eosfßf^ 
lanae  (K%1)  1,  436.  3,  127.  13a  tiü 
met  der  wollen  8,  396. 
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vadiaro,  sponsionem  facere  (Due.)  2,  48. 
vadius,  Bürge  1,  5(). 

vaguer,  franx..  sich  cnf fernen,  quant  il  se 
partira  ou  vaguc  de  la  foire  :j,  OoH  (28),  in 
ir elcher  Stelle  beim  Due.  u.  ragua  (1)  vaguo 
de  la  foiR^  als  Schluss  des  Marktes  aufye- 
fasst  wird. 

vaillant,  franx.,   Vermögen  8,  576  (7)  (17). 

vairs  ,s.    Werk. 

valdca  s.   Waid. 

Valencia,   Wcrlh  1,  1100.    2,  11. 

vali'ttus,  Dirner  2,  31.  .330.  franx.  varles 
3,  82.  41)7.  :m.  S.  4()7.  njl.  knape. 

vallaro,  flrmare^  stabil ire  (Due.)  promissuin 
juranicnto  vallaro  2,  127. 

valront  =  vaudrout  ron  valoir  3,  82  (18). 

valucrcD,  den   Werth  festsetxen  3,  583. 

vannus,   WurfschaHfeL  Fiitf  erschau  fei  1,  432. 

var,  Ladung  1,  33.  005.  vart,  tras  auf  ein- 
mal  geführt  trird  (Lexer). 

varo,  Gefährdung,  Gefahr  des  Xaeßtthcils 
durch  Vcrletxung  der  I*rocessregeln,  Ho- 
meyer.  sine  captionc  que  varo  diciturl,  1301. 
sine*  suspitiono  seil,  sunder  vare  1,  477.  sine 
vara  1,  23.  1215.  1222.  sola  manu  |)oterit 
se  purjraro  sine  vara  hoc  est  juramento  suo 
1,  433.  rutersuchung  und  Vebencachung . 
nostri  institores  d«'lK'nt  institoribus  sec^um 
stantibus  seil,  extraneis  varam  in  omnibus 
adiiiltoro  et  si  falsa  apud  eos  invenorint  u.  s.  w. 
1,  1312. 

varen,  prüfen,  untersuchen  3,  151. 

van»n  ende  koren,  ein-  und  ausfahren  2.  154. 
074.    3,  392.  390.  452.  407.  S.  174  Anm. 

Variola  .t.    Waid. 

varium  ojms  s.    Werk. 

varles  s.  valottus. 

varth.  debitum  transitum,  qui  rechte  varth 
dicitur,  oiiservaro  1,  930. 

varw<».  sondt'rlinghe  varwe  van  lakenen  3, 115. 
11().  wollenre  lakene  varwers  1,  770.  tinctor 
1,  ()94.  tainturier  de  waisde  3,  S.  407. 
tinrturam  in  urbe  facere  3,  6(X). 

varwingh»'.  van  varwinghen  dats  te  verstano 
van  hoitlen  riis  of  van  stro  daer  zii  haer 
ballast  uj»  legghen  3,  497  (f).  ä.  d.  Anm., 
doch  rergleiche  RiUling  unter  Stauen  und 
Garnieren:  *Wenn  ein  Schiff  seh  teere 
Lasten  laden  soll,  so  trird  erst  eine  Gar- 
fiierung  ron  Reisbündeln,  Wollsäcken  oder 
andern  leichten  Dingen  gemacht;  das  heifst 
der  Jioden  des  Schiffes  trird  damit  belegt 
und  die  schtceren  Güter  oder  Ballast  als- 
dann darauf  gestauet,  damit  nämlich  der 
Srhtcerpunkt  des  geladenen  Schiffes  nicht 
XU  tief  XU  liegen  komnte,  totd  dasselbe  xti 
steif  tcerde.'  Danach  dürfte  varwinghe  ah 
Ableitung  ron  rariee  atifxu fassen  sein,  wie 
auch  das  gleichbedeutende  franx.  fardage.^ 
auf  fard.  Schtninke,  xurückgeht. 

vas.  Fass.  vas  quod  continet  12  amas  vini 
si  <nntinet  0  amas  1,  223  (s).  vas  vini  inte- 
grum =  duodocim  amao  1,  710.  volle  vato 
1 .  992.  vas  vini  |)lonum  1,  745.  vas  vini  quod 
habuerit  jilenitudinem  1,  732.  vas  vini  = 
2  lagonfie  1,  710.  cort  vat  wiins  1,  436.  tve 
Corte  vate  voer  one  roede  2,  2^)0.  dimidium 
vas  1,  807.  vas  cum  uno  fundo,  vat  met 
l)0«leme  1,  435.  vate  souts  die  men  heet 
honichmatcn  1.  992.  on  wis[)el  dat  sint  30 
vate  1,  573.  vat  (»liis  dat  heot  en  sintenaer 
1,  992.  adeo  magna  lagima  sicut  vas  Brc- 
mcnse  1,  745.  vas  Sla\-icale  1,  868.  vm  picis 


quod  oquiponderat  vasi  de  Starogart,  vas  do 

Vrankenovordho  (xahlt  das  Doppelte)  1,808. 

vascula  minora  1 ,  745.  —  naves  et  vasa  per 

mare  (^urrentria  1,  1173.     vasa   cum    quibus 

mercaturas    jMissint    reportare    1,    1175.    — 

argentum  emero  ad  vasa  facienda  1,  523. 
vasseaulx,   franx.    trois   toppes    ou    vasseaulx 

3,  024. 
vastavent.     kleyn    va.stavent,    Donnerstag   vor 

Estomihi  3,' 545  (30). 
vat  s.  vas. 
vociae  s.   Wieken. 
vectaro  coria,    leder  vetten.     het  leder  retten, 

macerarc,  concinnare  coritnn,  arrina  pin- 

gui  linere  (KU.)  1,  435. 
vederspel,  Jagdrogel.  s.  Grimm  u.  FederspieL 

goudt  S(?lver  ende  vederspel  dat  en    ghevet 

ghenon  toi  2,  0:>8.    3,  390  (1). 
veer,  franx.  =  roir  3,   275. 
veestghelt.  brugeghclt.  veestghelt,  kachideghelt^ 

werfgholt  2,  200  (S). 
velc  s.  Filx. 
vclc,  ttord.  rülr,  ein  runder  Klotz,    pugua  vol 

fK>rcussio  cum  fustibus,    qui  dicuntur   velen 

(lud US  insolitus)  3,  003. 
vclificare,  vellificaie  3,  801.  1002.  1008.  1101. 

1106.   2,  40.   3,  150.    volificatores  1,  724. 
volle,    Wille,    secundum    velle    regis    1,    1362 

(31). 
velues  denroes,  Bauchtraren.  relous  =  rillutus 

(Bttrguy).    2,  401. 
vehmtn^nt,  franx. j  willkürlich    2.   497. 
ven(b're  de  manu,  stücktceise  verkaufen  1,  459. 

()87.     vendere   in    fenestra   sua  et  de  manu 

particulariter    1,   1312.     vendoro   singulariter 

1,  1312.  vendre  en  gros  3,32.058.  te  venten 
stellen  3,  430  (9).  452  (02). 

ventilaro    discussionem ,    eatn    agitare,    de   ea 

disputare  (Dttc.)  1,  003. 
ventreskes,  franx.,  Battch feile  1,  802. 
vor-  s.  vor- 
verding 5.  ferto. 
vero,  veyre,  Ferge  3,  545. 
verificare,  die  Wahrheit  ertreisen  3,  42.   veri- 

ficacionom  juris  petere  3,  42. 
veritas  s.  warheit. 

vermeillon,  franx. y  Zinnober  3,  624. 
versto,  Frist,  Aufschub  3,  452  (8).  S.  473. 
vort  s.  virido. 
vom,    Spiefs.    vorua   allecium    1,  291.   onum 

veru,  quod  triginta  allocibus  conputatur  1,  328. 
vcssel,  franx.,  Schiff  S,  602. 
vossel,  vessealx  dargent  Silbergeschirr  3,  568. 

vessolo   dor   ou   dargent   del    oevre  Sdamon 

3.  002. 
veter,  catena  (KU.)  3,  414. 
vetgoed  s.  Fetttcaren. 
veue,  franx.,  Besicht igtoig.  pour  etablir  veues 

souffisanz  auf  den  Märkten  3,  658  (23). 
viceplebanus,     letitpriesters     vertceser    (Dief.) 

2,  82. 

lichiae  s.   Wicken. 

vidu,  nord.,  Mastbäume  2.  652. 

^-ierdonc  s.  ferto. 

'N'iertel.  viertale.  Viertel  des  hndius  1,  432. 
1033.  —  viorendeol  3,  451.  452  (52).  497 
(24).  S-  245  Anm.  5.  elc  riet  moet  wesen  tien 
vierendeel  bnn^do  3,  S.  202  Anm.  2.  verden- 
deel  =  V;^  Tat/setid  3,  592. 

viirlKX't,  viirboetmeistcr.  rierboete,  baeeke^ 
s})ccida,  phartts  (KU.)  2.  384.  vierbootghelt 
2,  384.  3,  414.  viertonne  3,  414.  vgl  auch 
tckcu. 
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irileiiie,  frafix.,  SMmpf  8,  81. 

vinaigro  2,   401  (2).  s.  EuHtf/. 

Yinitores,  wiascroders  dicti  1.  716* 

^inkeDOgken  ^  Münxe  3^  555. 

>irga  9,  roede, 

virga,  en(^L  tertje,  Oertchlsbexirk  3,  571. 

virido,  ffrümit  Tuch  1,  328. 

viridG  Örccie,  griechisches  örun,  über  tUsgefi 
Bestanäiheile  man  nicht  näher  unterrichtet 
iitt,  irahrschcinlich  aua  oder  über  öriechcn- 
latid  eingeführt  {Lappenberg).  Es  wird  Grün- 
itpan  sein,  franx.  tert-de-yris,  alt  franz.  reri- 
yrex ,  in  dem  der  Name  des  Landes  Qreee  xu 
Sterken  scheint  (Mnller.  eiymohjgi^ches  Wör- 
ter int  ch  der  engiiacben  Sprache,  2,  Aufl.  2, 
8.  005)  1.  432.  vert  dEspaigae,  Orümpan 
{Ahe?)  a,  624. 

TXrling,    Vierp fennigst üek   1,  436.     rgl.  ferto. 

virscamia,  Tri  banal ,  ubi  de  rebus  cum  civiti* 
bus  tnm  tribmmiibus  supremu  sententia 
judicatur  [Dhc),  Schöffengericht,  s.  Grimma 
deutsche  RechtsaUeri.  »s*.  SIL  nisi  contra 
Judicium  öcabioonim  dixerit  m  virscamia  ba- 
nita  1,  433. 

visekereoge.     cimba  dicta  \iskorsoge  2,  21. 

visitare,  suchen,  \isitare  jus  Lubiconse  2,  584(10). 

vitailks  vitailge,  Lebensmittel  2.  154  (20)!  % 
452  (35)  (07).  497  (11*)  (29).  Aitaillez  et 
binraiges  3,  4(*7  (12). 

Vittem  vitte  2,  357.  452.  454.  (3l3.  <J1B.  3,  61. 
8fx  168.  336.  338.  553.  S.  72  Anm.  1.  vittaen 
2,  44a  fit  3,  16.  fiit2,  112.  W  2,  289. 
vitta  1,  856.  1068.  2.  282  (12)  O^).  397. 
4^16.  448.  474.  584.  650  (2).  700.  3,  68.  316. 
fitta  2,  21*4  (2).  3,  312.  Vitie  der  Zulfener 
auf  Änwger  3.  86.  der  Strahunder  auf 
Amagcr  2,  700(3),  Bügen  1,  10t>8.  ä.  aufser- 
dem  die  Ortsrcrxeichnisse  unter  FaUterbode 
und  Skanör, 

viuto,  fron*.  =  pileUy  Billigkeit  3,  131. 

vlek,  Schinken,  engl.  fJiteh.  baco  seu  vlek 
1,   432.     Speckseite  ^  donii   bacoo    3,    490, 

1,  436.  1033.  2,  658.  3,  396.  S.  265  Atiin.  1. 
de  latßve  qut4  vocatur  vli<jke  i,  687. 

vloeke.    in  vlocke   unde   in   vordo  wesen,    mtt- 

beiheiligt  sein  2,  505. 
vlotte,    Flms,     ligua   copulata   qut*    vulgariter 

vlottoD    dicuntür    1,  3fK).      hout    dat    neder 

compt  met  vlotten  1,  1033.    Ugon  dicta  vlote- 

holt  2,  2K 
voedt^D,  focere  {KU)   3,  498.  500. 
TOeder,  Fuder  1,  436.  573.  992.  2,  658.  3,  396. 

plaustrum  qiiod   voder  vulgo  dicitur    1,  745. 

plaustmm    1,    33.    746.    1362  (30).    2,    21. 

medium    plaustrum    \mx   (olei)    dictum    pip6 

2,  21.  dimidimn  plaustrum  2,  449  (5).  plau- 
stmtum  1,  432.  i^laustiata  1,  573.  pro  qua- 
Jibet  plaustrata  pliimbi,  du^docim  waghis, 
Tulgariter  dictis  waphe(nj  pro  qiialibet  ^u- 
fltnittt  cmnputaodiü  2,  2l>6  (2|. 

voeiiughe  van  goede,   Warendurcftfuhr  1,  ti27. 
Vögte  auf  Schonen  1,856.  2,  282  (3).  294.  297. 

357.  448.  449.  474.  498.  584,  613.  618.  656. 

700.  3,  336.  343.  S53.  advocatus  in  Malmogha 

2,  559. 
voider  s,  vxüdier, 
vüirganc  s.  vortgano. 

voise,  franxt,  =  ailU  1,  862. 

volde,  Falte,   rechte  volden  (vouden)  der  Laken 

3,  114.  495  (27).  497  (36).  lakene  voMcn 
3,  585. 

vGimesse,  Urtheii  2,  557»  8,  451.  540.    lakenen 
a,  amtlich  für  gut  erkiären  8,  116. 


557   ^   verbtmt  S, 
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vorbint,   Bündnis 

549.  550. 
vorbatea  1,  573.  s.  TattsohhandeL 
vorclaren«  ror  Oeriehi  erkiäret§^ 

sierrr  sekerhede  1,  435.   bi  sauen 

don  3^  414.    verclaereeD  2.  154.  S,  45; 

497.     verclaersinghe    doen   tii    haerre 

3,  451. 
vercoket,  rerxollt?  3,  130.    s.  coeket 
vardock^^de  orse,  gepanxerte  Bosse   2,  4 
vtu'diersen,  rertheuern  2,  154  <7).   S,  4ö2 

497  (7}. 
vordinghe,  bedungene  Summe.     exactiaii«oe  qi» 

vordmghe  diountur   1,  917,     vordin^nisse   %, 

693  (4). 
vordobbeleu,  verspielen,    ziins  heren  goed 

dobbeleu   noch  verspulen   noch   met 

vervechten  noch  vorbueren  2,   1  ^  ' 

(6).  3,  396  (15).  430(12),  452  > 

juast  ou  mtifist  od  mal  usage  i^  ji-t.j 

.s+3i|4nirur  1,  862. 
vordruüh.  zonder  vordi'ach,  ohne  Gtuni^  S|  4Sf0 

S.  239  Äum.  2. 
vorokopen,   rar  kaufen,     vor  dem  mdema  ?ore 

lu[*en  unde  vore  kopen.     vorekofi    doo  deme 

and'M^n  3  t  183.    «,  foroeapum« 
voron  nemeo,  vorwegnehmen  S.,  450. 
vorend«  =:  rorstrandt  Kü^fe?    ai  peiicütuvtlf 

(navis)  in  mmi,    quod  dicitur  supra  voreode 

u.  s.  IT.,  si  contiugorent  hec^   ut   dictam  est 

in  voreude  u.  *•.  it.,    si   vero    snpra   mrsm 

vulgariter  dictum  1,  538* 
vorkopeo,  erkaufen,    allo  dat  gud.   dal  se  tot- 

kopon  myt  dem  gelde,  dar  ße  ere  kome  rot 

glieveQ  1»  573. 
voiiastum,    die    der    Schiffsmc^^nschaft    *•- 

stehende,  frei  mitxuführeiide  (>wö/  '  '^   '  ^''xrm 

{Lappenberg),  si  aliqüis  iiauta  ih  lo- 

eiit,   beuc  Hcet  ei  vorlastum  suuiu  <  .vtreihaf» 

de  iiavi   1,  432. 
Yorleggoü,   anbieten,     nen  scbipper  sal  Mrada 

ludij    enthaleii,    er    he    den    andern    fxrödcci 

Vüigeles'ht  heft  2,  493  (34j. 
vorlieh toissy,  Erlpichkrung   3,  418. 
vorlost  üoeh  vorbundeu  3.  475.   Üet  voriofL 
vorsch,  nord,,  Wasserfall  h  065.   3.  5G6w    id 

törrentem  qui  dicitur  vor&cli  1,  663.    v^i'tQf« 

qui  diüuutiir  vorsch  kerle  1,  663,  665. 
vorschat,  tribuium  iniquum  (KiL)   2,  576. 
vorschuldycgeylt,  Vergütung ^  QeUitsgeld  $,^7 

(10). 
vorsot,  Ersatz  3,  135. 
vorsetti'U^    iiberbietefi?     also    dat    nemimd  diu 

anderen  vorsette  3.  (i82  (7). 
vorsien,  Fürsorge,  Varsieht  3,  396,  414.    fW- 

sienechot  3,  583.    voraienlike,  kiug, 

lieh  3,  452. 
versok.    vorzuck,    versouc,   fersooo, 

8,  160.  392.  451.  472.  497,  677. 
vorstan,    Einrerständnis    2,  154  (11)  (15)*  X 

396  (24).  452  (26)  (30).  497  (12)  (15). 
vors  tan,  Pflichten  übernehmen,    dat  zu  xeatim 

ter  inniugheu  van  den  costen  also  Ten«,  ik 

elc  ghetaxeit  es  3,  418. 
YorigBüG  ^  Fortgartg  eine^  OeschäfUs.    die  ooi»- 

menscepe  zal  vaat  bliveo  eodo  hebbeo  Turih 

ganc    2,   154  (17).    3,  497  (17).     v«iipoc 

3,  452  (32). 
vortolle,    primitivum  thelonium  (^uod  ralgpntar 

dicitur  vortoUe  1,  402. 
vorvan,    vergreifen    2,  258.      venranghaii  laft 

deme   erghesten   dat   se   mochten,    Sekaim 

thun  2,  728. 
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Torvaren  ghiU,   rerieirktcs  Out  1,  6G5.  3,  69. 

fiUH.  i*.  unvon'aron. 
Torvec'hton,  durcßi  Fechten  und  Schlägerei  ver- 

in'rken.    ziius  hören  goed  verdoblK^eu  no  ver- 

vechton  2,  154  (U)).  2,  VM  («).  3,  39«  (15). 

497  (10).    uullus  famulus  potost  bona  domini 

sui  doU'llaro,   scd  Kocnndum  suum  delictum 

n*si>on<lt*bit  1,  4'Xi. 
Yorsvste»,  friailoM  machen,  proscrihere  1,  345. 

2,  181.  3(K).  385.  574.  728.  3,  139.  llil.  2(52. 

379.  404.  4lH).    den  schal  nemaut  ut  der  vesto 

laten  3,  202.    ».  vredelos. 
vor\'nighon,  erfahren  2,  725. 
vorvronght».     de    den    anderen   vorvreugho    mit 

quadeii    w(>rd(»n    3,    183.      lie»    v<»rwrenghe, 

ttelästiyte.  mler  v(»rvi?ugho  {nnuL  Wh.). 
von^'arde    =    cvncordey     Vertrat/.    JJedingnng 

2,  154  (17).  3,  257.  323.  390.  414.  551.  Ü(39. 
voini'airde  3,  88.  vurwordo  3.  170.  voir- 
werdo  3,  23(\ 

vorzekerthet.    Sirherhcity    Cieirahrsam    3,  450. 
vot  {den  Warhses)  also   ho   sehen   geworden  is 

3,  580.  5^K).    d(?  eera  videlieet  de  falso  pedo 

2,  5(>9  ((>). 

voetstaens,  sofort  3,  S.  212  Anm.  5. 

voude  s.  volde. 

vuuloir.  voelent,  vocUent  =  rettUnt.  voillo  = 
rt'uiUe  3,  81.  vueillons,  vueillez  =  ronlianny 
ronlicx  3,  131.  volsissicus ,  vausissent  := 
roulnsitent  3,  83.  497  (20).  voldra  =  roudra 

3,  275.  voldrieiis,  voldiios  =  roudrons,  roudrex 
3,  81.  82.  voin»nt  r—  roudront  3.  81.  vor- 
roit  =  roudra  it  3,  83. 

vrachtrn.  mit  Fracht  nrsehen.  sehejihere,  do 
ghewniinen  wäre  of  ghevrju'htet  3,  KKK  vraeht- 
lude.  lii'fravhter  1,  573.  vreditlieden  3,  497 
j52).  j^.  vrueht. 

vrede  =  befriedetes  Gebiet  2,  028.  do  >Tedo- 
lant  2,  028  (1)  (10). 

vrudebn'kere,   Frirdvtirecher  2,  728.  3,  257. 

vredelos  leggen,  ächten  2,  725.  728.  3,  202. 

vreiit,  Freund  3,  330.  vn-iit.'^cai)  3,  257.  vret- 
s<'ha[)  /.  vreutschap  3,  330.  vrit'udeliked  3, 
452  (44). 

vrueht,  Frachtlohn  3,  ;i87.  niercatores  qui 
vi-uchtlude  dituntur.   Ikfrachter  1,  538. 

vuidier,  franx..  rer lassen,  sich  entfernen  3, 
497  (22)  (20).  voider  3,  S.  322  Anm.  4. 
wider  3,  058. 

vuli-umm«'!!,  erfüllen,  jirivilogien  houdeii  ende 
vulcummeu  3,  430.  451.  vulcommen  dat  wet 
inhcvet  3,  4!K).  452  dat  ghebn^c  betem 
eiidij  vukommen  3,  451.  ter  vulmae<ter  vul- 
(-ommiiigh<.'n,  ad  perfectam  cquitatis  ju.stieiam 
3,  452  (18). 

vull»'nst,  ndUnds  2,   725. 

V ulier,  Walker,  leus  vulres  com  1,  435.  fülle 
1,  094.  3,  S.  390.  officium  fullonum  3, 
S.  408. 

vullewin,  Wein  xum  Auffüllen,  viuum,  quo 
viiia  alia  n^plentur  3,  495  (17).  3,  451.  452 
(52).  497  (23).  vinurn  alT^'n'iites  de  quolibet 
vaM!  sed«?cim  deriari(;s  dent,  sextu.s  decimus 
eis  n-ddatur;  si  decem  viisa  vcl  plura  habue- 
riiit,  uiiius  vasis  theloueum  remittatur  eis, 
quo«!  vulgo  vüllowin  dicitur  1,  8. 

vul^ter,  aus  V  Ist  er  eingeführte  Häute,  duo- 
deiia  (■ohorum  que  dieuntur  vulsters  1, 
432.  rgl.  3,  S.  470  Anm.:  Jjeiniranä  aus 
l'lstcr. 

^-uust  =  (Jeiraltthat  3,  4.'«).  452  (5). 

vyudinghc,  Satxung  3,  183. 


W. 

Waaldtecht,  dän.  voldt<pgt,  Nothxucht  1,  1362 
(57). 

Wachs  1,  333.  357.  432.  435.  460.  687-  807. 
1312.  2,  40.  154.  404.  405.  541.  031.  669. 
3,  170.  497  (12).  499.  559.  (JOO.  S.  424. 
franx.  cyre,  cire,  siro  3.  00().  S.  419  Anm.  1. 
cera  Rigensis  3,  63.  boedem  was  1.  1033. 
3,  390.  S.  430.  reyne  was.  also  it  Got  gevet, 
mit  sin  silves  v(»te  3,  580.  590.  valsch  was 
dat  mit  manigerleye  valscho  gevelschct  was 
3.  r)80.  val.sch  was,  dat  mit  smere  eder  mit 
ekerne  eder  mit  harj)oyse  eder  mit  buteren 
eder  mit  erwiten  eder  mit  ji^nigherleye  viüsche 
gevelsj-het  were  3.  580.  590.  smerch  was 
3.  590.  falsus  pes  cere  2,  509  (0).  cora 
frubtrata  ac  in  dolus  allecium  deposita  2,  302. 
stap<'l  van  wasse  3,  452.  Wachs  als  Bufsc 
\.  1312.  3,  8.  405.  waswaghe  3,  589.  was- 
wegerc  3.  591.  wasvinders  3,  497  (33).  588. 
cire  dEspague,  Siegellack'^  3,  024.  tabula 
cere   1,  5. 

wael,  diepte,  gurges  {KU.),  in  den  crommen 
wael,  Straßenname  3,  S.  474. 

Waffen,  armures  2,  Anh.  II  (10).  3,  497  (19). 
dat  skal  wesen  [date,  jKjthue.  kettelhoud  edder 
heim,  steekcde  hossen  edder  beinwappen, 
stalhansken,  skild,  sverd  und  sjK^d  2,  495  (3). 
Waffen  dürfen  %u  den  Iiu4i.^en  nicht  gebracht 
irerden  3,  054.  wapene  draglien  gheliic  enen 
pnrtiv  2,  154  (20).  3,  452  (35).  rgl.  2,  206 
(10).  *S'.  beiiiwai»en.  «-abar.  chujqielene.  espeye. 
gladius.  glavie.  hamesium.  haubergus.  huve. 
kettelhoud.  keyge.  korsyt.  lorica.  messet. 
j»an<;erium.  perpunctum.  iM.»thue.  stalhansken. 
steke messet,  trusale.  w;debroiui.  wardebos. 
ysereuhout. 

Wage,  eiic  deyne  waghe  {die  bis  60  Pfund 
iriegt)  liouden  bi  der  groter  3,  390.  balancia 
tarn  magna  quam   parva   2,    153.     bes«»raere 

2,  282  (4).  bismcr  1, 1375.  bysmer  2,  448  (.3). 
pondus  quod  vulgo  pundere  dicitur  1,  Ol. 
jK^ndus  api»ellatum  pundare  1,  1144.  jiun- 
der(e)  2,  282  (4).  448.  031  (5)  (7).  ponder 
1,  891.  punda?r  1,  1375.  pundarium  1,  13()7. 
ixmdarium  1,  003.  pud  1,  532.  einser,  die 
meii  heet  do  ponder  1,  891.  scale,  schale 
1,  435.  S91.  2,  154  (4).  031.  3,  392.  390  (7). 
419.  451.  452  (2(^).  497  (3).  589.  s(c)hahi 
1,  428.  f)03.  2,  40.  509  (10).  libra  1,  1302 
(29).  statera  1,  779.  1307.  1375.  statera 
uuius  quartenmi  et  infra  2,  31.  statera  Colo- 
niensis  2,  449  (4).  statera  vel  balencia  3, 
571  (9).  balaneia  2,  153.  balanche  2,  154 
(4).  3,  452  (20).  497  (3).  franx.  balanche 
1,  802.  balaiK-o  3,  337.  pois  outre  soissanto 
livres    2,  401  (4).     trons   2,  401  (3j.     trone 

3,  002. 

wel  eude  ghetrouweliic  weghen  2,  154  (0). 
3,  3{»0  (10).  int  dof  weghen  s.  clof.  v&l 
weghen  ende  n»chto  3«  589.  gilt  ut  oder 
in  weghen  3,  591.  weghen  also  meu  plecht 
te  weghene  in  Du<leschen  stedon  3,  589. 
l)oiser  1,  833.  802.  3,  507.  tronari  2,  705. 
we(i)ghere  1,  435.  891.  3,  390.  419.  gho- 
sv(»m<*  wcghers  2,  330.  3,  390.  pondorator 
1,  435.  003.  2,  64.  153.  ponderator  communis 
IK?r  m<?reatores  communiter  et  scabinos  eligo- 
tur  2,  200  (4).  ponderator  argenti  1,  663. 
tronator  2,  705.  [»«.seur  2,  Anh.  II  (2).  peser« 
1,  802.  3.  497  (4).  quicquid  pouderaüir,  sub- 
levatores  i>ondens  habcbuut   1,  432.    custos 
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grii';    hal i^L    -md--:    r-vL"    1 .    »^r».      V-ra-hia 

starr r*    sin*    •-OTialiA    3.    '71      I«..     lirra    bis 

fj^ioah   •J-hr:r  ir*   arir*o    1.  *>i;5.     i:-  w-ijri^re 

<W'.    -iri^    harik-   van    dvr.    -  al-r,    1.   ^^»l.    f. 

V>%   »4,.    3.   4r/j  .2»»:.    4r»:    ■:;.      maniis    et 
.    .      _     _  ..        _     __.     ,^ 

mit 


|i^'i«:r    d«:    vfiala    2.   .'»•;;♦   -Im..    3.   07 1 


•iO'l     f.-' 


1.  S»;: 


^.-al.-' 


ötfrr   k-s   rnain- 

'kmo  !-vi-  -'.ai  -ran  ii|if.-;  -l-r  ^-rJ-n  3.  '►**'■•. 
fcoal'.-  -A-i-T-^lrri  2.  lol  '4.  3.  :v.»»i  i7..  4:»2 
r2^i».  4?j7  •:i..  'Jat  gud  -hA!  iat  l'.l-  ■i-rthi.-a 
2.  ♦;:^1.  -iat  1  i-  m-rk-'-Iik-n  afrj-rr.'rn  3.  >'.». 
Monftüj^Wötj^rorMf-h riffln  2.  'Jl  i7-.  l.'/J — iri4. 
:iSS  iS..  4';1.  4*i{.  ^;:M.  3.  4.VJ.  4'.«7.  HV/./^- 
g^hiihr  1.  4.i2.  4.50.  S»;2.  l.'j'xj.  2.  i:.3.  2»^ 
<4..  .V;fi  iHh.  »;:jl  i4  ff.i  3.  :'/•♦)  il2».  4H1». 
Wüfjf^hnu^  2.   i:;4  '0.  «ISi.  3.  212.  22^.  2-2*1. 

2:/}.  ITA.  'i:>r>.  :{••♦;.  4.02.  4^»7.  r,7n.  wa-h*-  = 

WütjrhattJi  3.  'il.'^J.  uj»  d«;r  -tados  waghe 
w«.-irh*.-n  3.  0S2. 

iif^trirhf.  du'..irrim  waj^his  vulgarirer  «ü'-tis 
wa«:h^-n   pro   «inalib'it   plausrrata  0'jin]iutandi.s 

2.  2»J'i.  tw»:lf  \va{rhf.*ri  vn^r  tviH.d^?r  irh»rr<?- 
kon^  2.  <r>S.  3.  1)0.  wadi-:  1.  43<;.  3.  4!»1>. 
*juc*liJ^t  rar-a  vrm'lita  1.  43'».  libra  s.  tru- 
tina  1.  23.  74«;.  2,  21.  |)».nsa  1,  4:^.  741. 
do  sin^'ulis  .-acis  ho«;  t-st  d^*  «iiiahu^  ponsi.s 
1.  43.'^.  pisa  1.  432.  4.3.").  do  sa'-^-«»  lan»-  d»^ 
dualju.s  pifti>  1.  43."3.  si  fait  li  pniso  troize 
j)ois  f:t  si  a  tr'-iz'f  livros  on.-s  011  pois.  li  pi>ke 
jiCrsa-'t  iioi.-'.*  *.-t  donii»;  3.  S.  4»>).  wichte  3, 
.302.  scah'ii  f.'ndo  frhewirhtrr  h«'b>)On  endo 
u.s<";rrTi  3.  4.'il.  tjrh^-wiohte  van  Aolmaonj:oü. 
dat  j^howi'.ht^'  van  d*.'n  0»'storlin^'hen  was 
ghoyk^t  t^'ji^h'.Ti  dat  gowifhto  van  dor  stode 
van  Brufj^'ho  3.  07.  *.  Eif.hm.  standanlum. 
dh.it  g*' wicht«  undo  dat  gel«»d»>  van  silvcre 
und«;  van  andon-nime  god<r  1,  O^m.  gho wichte 
van  df;nz«dvero  1.003.  2, 17)4  (."i).  3,47)2(21). 
407  (4j.  lode  2.  031 .  3,  7,80.  haboant  morcatoros 
jKindus  suuin  2,  170  (8).     ]»oudus  legitinmm 

1,  428.  pondus  debitum  2.  440.  antifiuum  et 
justiim  pondus  2,  307  (1).  jinndu»*  niajus  <?t 
minus  2,  204  (7>).  pondus  Colonionsf  1,003.  3, 
17.  j,ondus  Normannorum  1,  400.  573.  S07. 
li  marchant  aiont  jjois  de  balan«^h<'S  1,  802. 
I»ond(do»  balan<;es  et  toutes  autn-s  manion's 
do  jiois  2.  337.  le  ])ois  de  fhesr-un  port  JJ, 
507.  dat  ghev^-if'htu  betereu  in  m<'(?nic  ende 
in  nund»'ni«'  oj»  sin^n  ghorochten  wesen  2, 
154  {')).  3.  3!»0  (0).  pondus  mdiorare.  auger«\ 
minuere  et  ]iro  sue  voluutati.s  arbitrio  et 
commodo  mod«.'raro  2,  200  (4).  amender 
cToistre  et  anicmusier  le  i)ois  apres  le  droit 
pois  original,    sefUe  dou  secd  de  nostre  villc 

3,  407  (3).  alln  ghewiehte  in  der  waghe  si 
ghetoyk<-nt  2,  154  (5).  3,  300  (0).  unum 
Hit    j)ondus  («t  .^igno  standardi  nostri  signetur 

2,  31.  jjois  tie  h'.stiuidard  do  h»seheqier  3, 
S.  170  Aum.  1.     ponderaro    i)or   stan<iardum 

3,  571.  wedrTghewiehte  van  den  ghcNnchto 
der  waghe  glu'tekent  metter  steido  tekene  van 
Bru<:ghe  2,  154  (5).  3,  432  (21).  407  {\). 
a.  et'nttjua.  <;entenere.  ecutum.  clou.  kaap.  lives- 
pund.  i)unt.  «juintala.  sehij»punt.  .SVrZ/z.talentum. 

iilUi  gf>et  dat  dor  wagho  coemt  3,  300.  alle 
wi<;htelie  goet  2,  388  (8).  miybnre  H  a^ß, 
irrlfhc  auf  die  Wagschnlen  (jehrachf  icird 
1,  532.  btdioren  ter  kark(!n,  pc?rtinere  ad 
car<:as.  der  waghe  \oq  l>ehoren,  behorcn  ter 
scah'Fi,  b<'h(»n'n  te  vraehten  1,  435.  quod  ad 
poniiuH  jKJitini't  3,  0<)1.  goet  vereopcn  van 
ghe wichte  3,  300  (12).  vendero  et  emero  per 


balan'.-iam  et  non  ad  decaUiam  2.  103.  vecdt=-r^ 

eum  iH>nd':-re  et  besemere  et  cum  f-ani-r  ^^a 

cum  aiiis  p-jD'ieribixs  2.  2S2  f4i.  4+Si3-.  suri 

lindere    vendere    2.   -I4f»   i3».      v^n-ler*?    «um 

p->iiderf^  eentenario  et  a^i  minas  oom  j-jn  i.  r^ 

simul  XXV  talentomm    1.  52:i(. 
watrensi-hot.  bestes  astfreies  Eirhenholx   1.57/5. 

S»>S.  1«>33.  2,  21.  57.5.  3.  4<^9,   S.  70  Anci.  1. 

«>*ntena  bgnorum  wageas«.^hot   si^^-ut  in  nam^n» 

emitur  ita  dut?etur  scQ.     dao  asseivs  ad  wn- 

tenam    1.  SlO.     ligna   «|ue    in    vulgari   wayn- 

schoz  nominantnr  3.  6.1 2. 
wairh»?nar.    Fuhrmann     2,    l.VI    «10».     3.    3'.*) 

i24i.  4.52  i3Ö».  407  cl5»     waszhenludc  3.  410. 

aurizae  '|ui  dicuntor  wantki^-rl  irar.  wa^rhen- 

kerle»  2.  440  di. 
Waid,  isotii  tinrforia.    ■we'le,   cum  quo  panni 

colorantur   1.  277.   435.    573.    1033.     woyie, 

weyiie   3,  670.     san'üx    preparata   vulgantr-r 

diota    gekimeyt    <  geküment  r* )      we>-t,     mit 

Kihnntel  gegorener   Waid;    sandix  tortata  il 

est  cum  tortis  gekoyght  wejt  {s.  tortai  3u  654. 

waisde  3,  S.  467."  wisde  'S.  307.     weda  I. 

432.  wesda  3.  00«).  sandix  2.  2t>H  v2\.  vald-a. 

raiida  an  idem  quod  waisda'f   ÜhteA   1.  5i»>7. 

currus  variole.   waghen    weeds.    wachen  nii: 

wilden   1,  435.     wesdarii    3.  S.  4*37. 
waige.  franx.,  Pfand  3.  576. 
waignier.  franx.  =  gagner   3.  576. 
wakevare.    Wasserfaltrt   ifn  Winter.     j»^nich»-n- 

wegh     de     wakevaart     moc^hte      heteu."    dar 

wakevan?    hoyten    mögen      3,     69    kA).    .5^3. 

wakevaart  varen  =  to  der  wake  varon  3.  6r*  U 1. 
Wnldtraren :  s.  Kohlen,  Asche:  bastum:  o«--rtPx, 

Fi^nde;    flot.    korke;    brey,    goutran.    gummi. 

haers,  harpois.  Harx,  rosina,  rosacum.  IWh. 

Teer. 
walebroun,    franx.j    Harnisch,      '«ralebrouu    de 

Maenco  3,  602. 
Wnllrossxähne  2,  284. 
wal pot ,  franx.,  Galipod,  Fichtenharx ,  gerne iner 

Weihrauch  3,  624. 
Walteren,  sich  tcälxen  2,  599. 
wamal.  wammacl  s    watmal. 
wandelbar  goet,  fehlerhaftes  Out   3,  C82. 
want  s.  Laken. 

wanter.  nachdem  bisher  3,  182. 
wantkremer,  Geirandhändler  1,  32. 
wantsnidero.  fratemitas  pannicidanim  (in Stendal) 

qui  wantsnidere  dicuntur   1,  S,  441    Anm.  1. 

pannieida  1,  592.    s.  Laken. 
waiK^uscrey.     clamor   ad  arma  qui  wapensorey 

nuneupatur  2,  116  (7).  wapenschricht  3.  25^. 
wapentachia,  engl,  wapenialoi,  Centgau  3.  571. 
warancia,  Krapp,  Färber röthe.  s.  Heud  2^  61 S 

(öffO)  1,  432. 
warandia,    Sicherung,  Garantie,     auctoritas  s. 

warandia  tclonei,  das  Beeht  des  Zolls  1,  153. 

warantus,  Bürge  2,  31  (11).   40.   375.   3S1. 

3,  571.    placitum  de  quo  waranto^  actio  qua 

quis  in  warantum  appellatur  {fhtc.)  2.  429. 

warandator  2,  435.     warantizare  aut  secori- 

zaro   3,  571.    warandir  3,  576.     warandise 

1,  802. 
wapJa,  engl,  trard,  Stadtbezirk  1,  540. 
waixiebos,  Brusthamisch  3,  63. 
warder,   fratn.  =  garder   1,  862.    3.  81.  83. 

wardeur,  Pnifer  3,  82  (15).  wardeire  3,  116. 

besuekcn  ende  warderon  3,  677. 
warheit,  depositio  testis  (Duc.) ;  ^nquete  qui  se 

faisait  pour  la  constatation  des  crifnes  et 

dilits  (GailL).   ombieden  voor  die  warede  2. 

154  (3).  3,  452  (19).  497  (2).    rgL  waerrcide 
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hören  2,  154.  3,  116.  4r)2.  497.  in  der  waor- 
hoydt  viudon,  tiT  warheydt  vinden,  mit  der 
waerhoydt  vülhriujrhon ,  vülh'ncoemen.  ken- 
lik(»  mak«'n  bi  der  wat'rhtMt  3,  S\H}.  4\n.  hiran 
met  dt-r  wnerhoi't  bcvoudeu  werden  3,  115. 
1()0.  bcdraghen  bi  der  ri'ehter  waredt?n  2, 
154.  3,  452.  497.  mit  der  warheit  utgau  3, 
584.  5S().  convinci  jut  veritatem  scabinoruni 
vel  voritJiteni  a  s<abinis  a<;ceptam  1,  421.  jier 
cecam  veritatem  {einfnrhvs  Ztcmpn»)  convinci 

1,  433.     veritei  soiiflissaiit   1,  802. 

wart,  nach  —  hin.  irärts  1,  0<)5.  1345.  3,  396 
(3).  -450.  500.  to  US  waeil,  \u  uns  3,  450. 
waenvaii  3,  451.  452. 

"was  s.  Warhit. 

wa.sdtmi,  ifnoiitmentnni  (Kit.)  3,  S.  205  Aum.  1. 

watrr.  a(iue  salsi'  di«tt»  Sund  2,  437.  aqua, 
Wi-rhsrl  von  Ehbv  und  Fht  1,  535.  2,  170. 
t'f/i.  tide.  varen  mit  dcme  erstrn  watcr.  dat 
Ichte  water  vnrsum«'n  3,  09  (2)  (3).  bi  watere, 
bi  waterwogho  kumcn  3,  (>9  (,3).  wa.sservart 
3,  302.  wator^ane,  Kanal  1,  027.  comniune 
watergate,  (lau  aWjnncinc  Wassrrthor  1, 
SSO. 

watmaK  fjrohrs  Wollenxrwf  1,  (j87.  904.  wath- 
mal  2,  725.  3,  183.  vadhmal  2,  28t.  320. 
5n2.  wamal  1,  1330.  [»anni  qui  THutunire 
dicuntur  wannnat>l  1,  432.    watlakt'ii  1,  1033. 

watsai-cii.s,  wntsaiM'us,  I&iiictaurhr  3,  559. 

waiub?.  ir«//,  resnla  lufrola  1,  432.  navis 
rum  wold»'  (woudt'n)    1,  435. 

wayijsrhnz  ^.  wagensrhot. 

wi*  —  eder,    o/;  —  uilvr  2,  470.    wer  —  eder 

2,  505. 

Wtrhst'l  s.  lin'rfr.  diea.  ovcrknpen.  —  wissel 
van  JJrut-glie  2,  154  (24).  3,  452  (39).  497 
(32).  in  don  wissel  In^talrn  en<le  ghenen 
wissel  te  ghevene  van  goi'de  1,  1233.  wissel 
van  glK'lde  vmW.  alle  vorworden  van  woukero 

3,  451.  —  wisM'lare  1,  1233.  2,  154  (24).  3, 
452  <31i).  497(32).  583.  ghi'It  of  goet  leggt'n 
(»ndiT  et'iien  wis>«»lanf  3,  31*0  (27).  trajitzita 
1,  745.  wi.ssrlghfld  1,  1033.  s.  tambiator. 
raiiibium. 

w.'(i<'ma».nd.  .//////  1.  271.  3,  450.  452.  497. 

wednghi'wieht  ».  Waijo. 

wi'di'riegginge,  Knnipanirfjrsrhäfl   3,   1()0.  574. 

575.    njl.  g»-s«U«a|).  kunifH-ni««. 
wediT|iarTi«-,   iinftnituriri   2,  154  (20).    3,  452 

(11).  497  (41)'. 
wed»'i's«'gghfii.    nit/rrsprcfhcn    1,   S91.    3.   4.'K) 

(10).     tn'ilprnffrn    2,  232.   340.   05H.    3,  88. 

.39().  414.  451.  452.  497.  009. 
w<'d»'i>.|»Mri<.h.  iritl*rsjtrn:*fifj   3,  452  (9). 
wi-diTtnlm*.    ti.*li»n«'um  in  PMiitu,  quod  vulgariter 

di'itiir  wcdcitolne   1,  S()7. 
wet'ns«li,  irf'tnlist'h.     wt-^'nsihe  stedo  3.  553. 
wegh'huus  s.  Wtttjr. 
wegg^'ld,  W4g<l«i,  wi'igeld  2,  5!>7.  3,  545.    njl. 

ka.bid.-hrlt. 
Wrlhrnnrh.    wirnM-  3.  390.    thus  1,  400.  523. 

573.  Si)7.  3,  «iOO.  onsavns  3,  024.  r///.  waljM.t. 
MV///   1,  334.  371.  :iS3.  YTi.  0S7.  710.  80S.  S41. 

1017.   1033.  2,  2.  31.   2.52.  420.  7os.  3,  170. 

1H7.  42  L  40!».  49.5.  497    499.  559.  571.  010. 

027.  (i43.  050.  S.  42S.     vina   rubea  v\  alba 

3,  42 L     roi-t  wiin  (vin  <!♦'  Toiton),   tjvrimjer 

Wvin  3,  41  »9.     Wrin  aus  Frankrri'rh.  vin  um 

Fran<'igirium    1,  13.    Vninxti  winc   3,   S.  480. 

do  Wa.s<nnia    1,  2^)1.     vyn    de  (laseoigne    2, 

252.      vin    do    Poitou     3,   499.      Rheinutin 

1,  Sf»7.   1297.  2,  252.  420.  3,  S.  41!»  Anm.  1. 

S.  486.    Colonieuso  1,  13.  254.  3,  545  (21). 


vinum  de  Kitsei  sive  Herbipolenso  1,  807. 
Spanischer  Wein  3,  S.  419  Anm.  1.  wine 
]»rouven  ende  prisen  3,  452  (51).  497  (22). 
vina  gaugearo  3,  424.  wine  aflateu  3,  451. 
497  (2(5).  vertaten,  inlaten  3,  452  (52).  tappen 
3,  452  (51).  vina  sua  de  fecibus  abduci 
faeere  3,  495  (20).  vinum  nperare  1,  716. 
if.  werken,  wiin  overslagen  3,  545  (24).  vinomm 
vasa  fa(.<To  religari  3,  495  (20).  sine  Nnin- 
vate  weder  binden  laten  3,  497  (26).  zino 
wiinvatL«  inlat<'n  3,  451.  vinitores  winserodcrs 
di<ti  1,  71().    Bruderschaft  der  wynsehrodero 

2,  000  (<l).  der  s<roedei-s  loen  "^3,  S.  486. 
wüntriM-ker  3,  430  (14).  452  (52).  wiin- 
trock«'!«  iof  voerers  3,  497  (27).  vini  trac- 
tort's  st'U  ductoH'S  3,  495  (21).  wiins<ip  1, 
10.33.    wiinghcld   1,  941.    winagium  1,  1279. 

3,  S.  157  Anm.  1.  Weinvcrhauf  2.  7aS.  718. 
720.  3,  4!)5.  497.  ()02.  ///  litnjen  2,  19. 
Ausfuhrrerhot  2,  31.  3,  1!»7.  —  cryderewyn 
2.  5!»!».  —  sans  nul  vin  donneir  heim  Ver- 
kauf 3,  82  (11).  —  s.  vulb'win. 

Weinstein,     wünstron    1,  435.  3,  624.     rasina 

qu<?   di<itur   wvnston    1,   432.      vini   lapis    1, 

435.  400.  573.'  807. 
Wt  i\en.    w«'te   1,  573,     terwi'.  tarwo   1,  1033. 

2,  290.   0.".8.    3,  390.     tritirum   1.  277.  287. 

573.   745.   740.   705.   779.    808.  809.    3,   63. 

11..S  tritiei  1,  1144.  3.  13.  vfjl.  tlur.  weitenmolt 

1,  573. 

weniirh.  ut rth.  also  veles  gudes  als  id  werdieh 
was  SO  lodiirb«'  mark  2,  725. 

werfghelt  2.  2»i(>  (8). 

Werk.  PelMvcrk  1,  430.  087.  2.  154.  3,  497 
(12).  vat  wj'Ps,  het  si  roit  were,  zwart 
wj'rr,  srhrvfssc,  schoen  were,  barmelcn, 
lastt'u  i.»f  bazenbalghe  3,  39().  opus  2,  40. 
404.  3,  170.  559.  tomie  swart  wercs  iof  roct 
wens,  scone  bont  Wfrcs  2,  058.    opus  rufuni 

2,  727.  3.  03.  200.  seoen  bont  were  1,  1038. 
biintwerk  2,  725.  varium  opus  1,  357.  432. 
400.  573.  807.  2,  449  (1).  vaire  oevre  1, 
8(>2.  3.  00().  varium  «luod  grawero  et  etiam 
linr  quud  vulgo  zaln«!  ajqkellatur  1,  523.  vas 
varii  (»poris,  vat  grauwercs,  gnien  werx  1, 
435.  pi-lles  variae,  griseao  2,  200  (2).  vairs 
et  gris  3.  S.  419  Anm.  1.  varium  (»j»us  ruffum, 
drm  inifseu  ent(/ef/en(/eset\t  und  halb  so  riel 
xollcud  1,  402.  griM-um  opus  1,  322.  333. 
3!»5.  schoufwerk  2,  725.  3,  49!».  pulerum 
opiis  2,  1S7.  3,  03.  S.  424.  ojjeris  abevi 
et  abi'sor  3,  03.  opus  Bn-mense  3,  S.  424. 
opus  longum  3,  20(3.  ojms  luei.s<:um  3.  03. 
luyts^bwLTe  3,  4!)!».    ojms  Kuthenirale  niffum 

3,  2«>(»-  opus  Suevicum  3,  03.  —  werk  vclsehon 
undo  rrgeni  3,  593.  valseh  (maked)  werk, 
tngbfn  w»;rk  3.  09  (5).  5!»3.  werk  dat  gho- 
mak».t  is  butrn  sin  w«'sen3,  09  (5).  593.  <»pus 
proj»rie  gbetoghrn  werk  3.  85.  tn»yenis.sfin 
mangh  wi-rke  nem<*n  3,  592.  rffl.  doyenissun. 
barwi-rk.  opus  .sr»[»!iistieatum  seu  eommutabile 
3,  055.  stajfol  van  weerke  3,  452.  r<jl,  Felle 
und  Felxirerk.  —  opus,  werk  pn>i»rie,  con- 
struant  lapideum  aut  ligneum  1,  1233.  — 
mit  rnem»»  drivondo  werke  undo  mit  cnemo 
w.rkm.'.<t»-re  3,  139.  202.  203. 

werk,  Wntj  1.  573.  linei  pauni  ijui  dieuntur 
wrrken   1.  732. 

werkrn.  win  wenken  van  vor  thus  up  eenwi 
waglK'n  3,  S.  480.  a  windazo  ad  proximam 
domum  oj^eran.'  1,  716.  win  drouve,  daer 
werken  3,  S.  480.  operare,  oiK;rari  vinum, 
ü|Kjratio  vini  1,  716. 
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werra  vel  diöcordia  1,  663. 

weschorde,   Waschthonf  Walkererde  j  eine  fette 

.  seifenartige  Erde^  die  sich  im  Wasser  auf- 
löst und,  wenn  sie  darin  umgerührt  wird, 
wie  Seife  schäumt.  Man  bedient  sich  dieser 
Erde,  wm  wollene  Tücher  und  Zeuge,  die 
auf  der  Walkmühle  damit  gewaschen  werden, 
von  aller  Fettigkeit  und  dem  Schmutxe  xü 
reinigen  {Schedel).  wesche-erde  (Lexer).  vol- 
dersaerde,  waschaerde  (KU.)  3,  545  (39). 

wesdarii  s.  Waid. 

wesen,  gut  sein  für,  stellen  2,  495  (3). 

wese(n)lik,  beständig,  fest  3,  116.  418. 

Westerse  s.  Ostorse. 

wet,  Oesetx  1,  891.  3,  160.  430.  451.  452. 
recht  ende  wet  eescben  ende  ontfaen  2,  154 
(26).  wet  doen  1,  891.  wetten  pleghen  3^ 
452  (24).  497  (9).  der  wet  volghen  2,  154. 
8,  452.  497.  weth(o)uders  3,  450.  472.  583. 
wetteleec  chaertre  2,  154  (9).  3,  452  (24). 
497  (9).  wettelike  scult  2,  154  (19).  557 
(10).  3,  452  (34).  497  (18).  mot  wettachteghen 
tughe  betoghen  3,  497  (a).  wättachtecb  1, 
1090. 

wete  s.  Weixen. 

wetlic  don,  kund  thun  3,  573  (5). 

wevere,  Weber  1,  776.  S.  49  Anm.  1.  s.  textor. 

wichschepel  s.  wispel. 

wichte,  das  Wägen,  in  ener  juweliken  wichte 
3,  589.  s.  Wage,  wiecht,  Gewicht,  na  der 
wiecbt  van  der  wullen  3,  130. 

Wicken  3,  396.  vitsen  2,  658.  veciae  2,  266. 
vicbia  1,  432. 

wiederm&d,  Widerwärtigkeit  1,  521. 

wiele  s.  Waid. 

wilcore.  coram  nobis  concordastis  et  unanimiter 
wilcore  fecistis  2,  82.  willekore  3,  69  (7). 
321.  584.  591  —  594.  596.  597.  wilkoron, 
willecueren  3,  169.  321.  392.  418. 

ifindaze,  Winde,  trochlea,  rechamus  (KU.). 
a  windaze  ad  proximam  domum  operare  1, 
716.  wynders  3,  571  (22).  windegelt  1,  810. 
868.  2,  186.  winneghelt  2,  667  (6).  penninghe 
som  kalles  vindunghegjolt  3,  544. 

lösten  s.   Weinstein. 

winte,  bis  3,  257. 

wintergast  s.  gast. 

winterlaghe.  sün  scip  te  winterlaghe  upsetten 
3,  497  (37). 

wintervare  3,  69.     wintervart  1,  665. 

Winterx^it  2,  91.  193.  311.  502. 

wisde  s.  Waid. 

wi8pel(e)  1,  573.  2,  576.  wischepel  2,  728. 
choms  tritici,  qui  wichscepel  dicitur  2, 
734.  en  wispel,  dat  sint  30  vate  1,  573. 
437«  wispele  soltes  =  teyn  leste  tunnen 
8,  151.^ 

wissent  don,  Sicherheit  stellen  3,  262. 

witaves,  fram.y  Oktave  2,  44. 

witscap,  Wissen  3,  486. 

wittachtech,  gesetxmäfsig  1,  1090. 

woeke,  Woche  3,  116. 

woensdagh,  wonsdag,  Mittwoch  1,  944.  3,  116. 
270.  435. 

woenst  =  woenstede,  habitatio  (KU.)  3,  S.  245 
Anm.  5. 

Tvolde  s   ^^au 

Wolle  i,  2.  357.  435.  687.  778.  807.  972. 
1033.  2,  154.  668  (5).  3,  130.  275.  469. 
497.  499.  568.  570—572.  579.  599.  601. 
602.  606.  621.  627.  654.  S.  144  Anm.  2. 
S.  419  Anm.  1.  S.  466.  englische  Wolle 
1,  1173.  2,  31.  3,  417.  567.  S.  407  Anm.  15. 


oesterscbe  1,  436.  3,  499.  sehotHsdn  l, 
127.  spanische  1,  937.  3,  624.  noon  le» 
nable  leine  3,  275.  lana  irradonabflis  1 1',\ 
(23).  laine  deffaite  3,  602.  meliontio  kt- 
nun  3,  579.  vullengam  3,  173.  liwe. 
lanaiges  3,  8.  466.  widlewerck  watl4 
ambachte  dat  te  wullewercke  beboert  1.  siv 
percussor  lane  1,  694.  WolUtapel  t.  3T: 
422.  3,  452.  gar,  grobe  Wolle  rm  ^ 
Füfsen  der  Seliafe  3,   567.   S.  179  Ami 

woltfomisse  (rar.  woltfoiinghe) ,  Oetralttiat  i 
282  (9). 

werde wacken,  Wa4;/ien  auf  der  Warte  2.4*/ 

wort,    Grundzins .      item    quod    quoad  wor.a 
nichil  dent  in  Ante ,   sed   debitum  censoo:  i~ 
suis  bodis  2,  297  (7).     wÄrtghelt  2,  666  1^ 
pensio  de  area  domus ,   quo  vulgo  wnitpetac 
dicitur  1,  549. 

wrak.  bona  quocunque  modo  naafraga.  r- 
illa  wrak  aut  aliis  vocabulis  nuncupentiLr  i 
282.  448.  que  wrack  vulgariter  dicimtm  L 
602.  642.  id  quod  -wreccum  dicitur  i  > 
und  Anm.  bona  que  "WTeecum  dici  noa  {- 
terint  3,  571  (12). 

wouker,  Zins,  vorworden  van  woukcreS.^1 
conventio  usuraria  2,    121. 

wue.    mit  einer  wuen  werpen  2,  493  (11  l 

Würfel:  s.  deis  kote.  taxillus.  spifkn  ' 
dabeb.   verspielen  «.  juer,   verdobbelen. 

wurmcrut,    Zitwersamen     3,     260.    .?>).  ^*-- 
poudro  a  vets  {lies  a  vers)    3,  499.   esfi 
ou  semence  contre  les  vers  3,  624. 


Yaus  s.  iaus. 

ycheus,  franx.,  dieselben.  3,  83. 

ye,  aliquis  (KU.)   3,  436. 

yken  s.  Eichen. 

ylik,  ytlik,  jeder  3,  69.     ylk  3,  114. 

?iicb,  irgend  einer  3,   257. 
resch.,^  irisches  Tuch   3,  24. 
yserenhot,  Eisenhelm  2,   727.    vgl.  capelk 
yver  =  ever,  flaches  Fahrxeitg   2,  384. 


Zabel,   ZobeX    1,    436.    523.     fran%.  siKe  \ 

S.  419   Anm.  1. 
zark  s.  sardok. 

zause,  Sau^chna,  russische  Münze  2.  631i^ 
zedeware,  zeduare  s,  sedewaer.  warmcnn 
zedrift,  angeschwemmtes  ChU  2,  658  (7v 
zeegoet,  was  über  See  geführt  u^rd  2, 366  - 
zeelsmout  s.  salsmer. 

zeghel,  Siegel,  loy  ende  zegheL  lakene  xeckas 
ende  loyen  3,  S.  214  Anm.  1.  rglt  < 
zeighelen  met  zeighels  3,  116.  slotde  ^ 
den  groten  zeghele  3,  452.  bezeghelt  nuci 
singette  van  den  alderluden  3,  115.  -' 
frafix.  saiel,  sayel  1,  862.  3,  83.  ssfl« 
sayaul,  saiaus,  seaulz  3,  81.  83.  131.  * 
seel  3,  81.  131.  658.  678.  saieler,  siw* 
1,  862.  3,  81—83.  seeler,  seUer  1  81>- 
ensealer  3,  131.  572.  678.  chancdbe « 
garde  du  seel  des  foires  8,  658  (23).  fec 
suum  sigillare,  über  seine  Thät^Btit  f^ 
mit  dem  Siegel  beglaubigte  Beehensekafi  ^ 
legen  2,  299.  -—'-—/ 

Zinn,  im  1,  435.  2,  658.  8,  396.  tenl«^ 
stannum  1,  277.  432.  573  746  siwC 
1,  61.  357.  807.  2,  153.  266  (2).  j!^ 
tannum   1,  435.     franx..    estiiiis  3,  &t 
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Anm.  1.  pieccs  destaing  dit  blecken,  estales  loiier  2,  337.  subtelonearius  1,  22.  —  tolber 

dostaing  fondu  3,  ü24.  stannatores  3,  S.  205  goet  1,  992.  1033.  3,  302.  tollenvry  1,  262. 

Anm.  1.  tolvry  3,  551.    toln(e)recht  3,  381.  396.  540. 

S^oU.  toi.  toln.  tolle,  teloneum.  theloneum.  thc-  czolezale,  Zahl  der  ZoUstätten  3,  302.    8, 

loniam.t(h)coloneam.  tolonenm  (1,  272). /Vanj.  bothcntoln.  demonstratio  tholonei.  emunitas. 

tonlieu.  tonnolicu  [2,  Anh.  II  (8)].  tonlius  1,  extolneare.  markettol.  vortolle,  wedertolne. 

8G2.     Zolhtätte  ter  tolue,  daer  si  haer  goed  zoni,  irrjend  einer  3,  451. 

vcrtollon  3,  127.  ter  naoster  tolne3,  396  (4).  zona,  Öürtel  3,  (KX). 

tolenbode  3,  381.  ultimum  tholoncum  1,  291.  zonne.    vor  die  zonno  ende  naor  die  zonne,  vor 

trans  theloneum  nostrum  1 ,  317.  theloneum  Sonnenauf-  und  nach  Sonnenuntergang  3, 

portransire  1.  429.    extra  thelonium  ducero  452  (68).  497  (52). 

1,   621.   —  tolner  3,    151.    toluar  3,   396.  Zucker,  zukarium  2,  153.  sucara  3,  444.  sucre 

toelnaer  2,  154.    tolnair   1,  992.    tollere   3,  brus,  gebrannter  Zucker  3,  S.  419  Anm.  1. 

419.    toolnaro    no   ghosollo    van   toolnen    2,  sucre  de  Malicquc,  Damasquin  ou  de  Yonise, 

154  (22).    3,  452  (37).    497  (30).    compaina  de  Babilonic,    de  pot,  niolue  dit  meilsuore 

ou  tonlieu  2,  401  (1).    telonearius.    theolo-  3,  624, 

n(e)ariu8.    theoloneator  2,  371.    franz,  ton-  zn^-ercns,  tzwerons,  doppelt  3,  545  (51). 


Berichtigungen. 


S.  2f  16  r.  unten  lies  n.  28  Anm.  statt  n.  27  Anm,  —  S,  7,  n.  13  7.  am  Schluss  der 
Inhaltsanzcige  Warherg  st.  Warhurg.  —  S,  11,  n.  23  ist  der  Fundort  nicht  die  Kyl.  Biblio- 
thek zu  Stockholm,  sondern  zu  Kopenhagen,  —  S,  22,  4  l,  simul  st,  simus.  —  S.  49,  20  l, 
folgt  n  02.  —  S.  Gl,  0  l.  Vgl.  n,  107  st.  Vgl.  n.  113.  —  S.  62,  35  l.  Vgl.  oben  n.  106  st. 
Vgl.  oben  n.  113.  —  S.  66,  6  l.  Vgl.  oben  n.  24  st.  Vgl,  ölten  n,  130.  —  S.  73,  24  l.  Zur 
Datirung  s.  oben  Anm.  zu  n.  140.  —  S.  74,  2  l.  per  eosdem  facta  st.  fata.  —  S.  76,  20  ist 
durch  ein  Versehen  die  ursprüngliche  und  nchtige  Lesxtng  verdrängt,  l.  nulli;  Note  a  ist  zu 
streichen,  —  S,  77,  10  l,  de  terra  Prusie  st,  de  terris  Prusie.  —  S,  78,  6  v.  unt.  l,  oben  n.  139 
und  i:}3.  —  S.  101,  28  l,  castrum  st,  castum.  —  S.  103,  8  l  illa  scilicot.  —  S.  105,  1  r.  unt. 
l.  n.  207  u.  n,  214.  —  S.  107,  30  l.  umI  andern  II  aar«».  —  S,  108,  10  l.  Wisby-.  —  S.  120, 

6  11.  7  l.  hertogho  Johan ofte  he  sik.  —  S.  123,  16  l.  ita  indubitanter.   —   S,  132,  1  L 

WVstmonasterium.  —  S,  135,  6  l.  m,  anhang.  S.  der  Aussteller,  —  S,  144,  21 1.  unum  ydoneum. 

—  S.  117 y  5  u.  18  l,  doe  worden de  en  schagh.  —  Einzelne  Druckfehler  in  Ortsnamen 

sind  schon  im  Register  berichtigt  worden. 

Von  n.  343  ist  im  Hathsarchiv  von  Malmö  ein  Vidimus  von  1378  (die  b.  Calixti)  Okt.  14 
erlmlten,  vgl.  Jieuterdahl  in  Jlistor,  Tidsskriß  af  den  danske  hist.  Forening,  red.  af  Molbech, 
4  (1813),  S.  549. 

Zu  S.  205  Anm.,  Bemerkungen  über  die  Zollfreiheit  der  Nürnberger  in  den 
niederen  Landen,  hat  Herr  Kreisarchiv  -  Sekretär  Dr.  J.  Petz  inzwischen  eine  tcillkommene 
Ergänzung  aus  dem  Allgem.  Ileichsarchiv  zu  Münchefi  (Beichsstadt  Nürnberg,  Fase.  25,  n,  155; 
Or.,  Pgm.,  m.  verletztem  S.)  zu  Tage  gefördert,  nachstehenden  Erlass  Herz.  Johanns  II  von 
Brabant  von  1311  Novbr,  2: 

Nus  Johannes  Dei  gracia  dux  Lothringie,  Brabantie  et  Limburgi[e]  vobis,  Lovanionsibus, 
BruxcUcnHibuH ,  Antwcrpiensibus,  Fillefordonsibus,  Nyyellensibus ,  de  Genepia  ac  aliis  receptori- 
buH  et  subditis  tcrre  nostre  firmiter  committimus  et  mandamus,  quatinus  omnes  et  singulos 
mcn;atores  cives  de  Nuronberch,  qui  sub  suo  juramonto ,  tactis  sacrosanctis ,  sc  esse  affirmaverint 
de  civitatis  Nurcnbcrgensi ,  et  suas  familias  com  bonis  et  rebus  suis  iro,  transire,  moram  pro- 
traherc,  nogotiari  et  abirc  per  terram  nostram  permittatis  sine  aliquali  thelonio  veteri  vel  novo 
ab  ei.sdcm  exigendo.  Volumus  onim,  quod  iidem  mercatoros  Nurcnbergenses  et  eorum  familie 
tarn  in  vendcndo  bona  et  res  suas  quam  in  comi)arando  mercaturas  alias  et  transeundo  per 
terram  nostram  prodictam  ab  omni  thelonio  novo  et  veteri  penitus  exempti  et  liberi  habeantur 
octo  diebuH,  {Mstquam  duxerimus  presontcm  graciam  rovocandam.  Et  hec  non  dimittatis.  Datum 
anno  Domini  millesimo  trecentesimo  undecimo,  in  crastino  omnium  sanctorum. 


586  Beriohtifirungen. 

Vergleicht  man  diese  Urkunde,  weJcke  eine  neve  Verleihung,  fluiit  känmie  sagen,  einen 
I  handehpolitisehen  Versuch  ameigi,  mit  der  oben  erwähnten  Urkunde  von  1332  Sept,  12,  welche 

j  Hegel  in  den  Nürnberger  Chroniken  1,  8,  222  veröffentlidU  hat,  so  erscheint  sie  als  eine  Vor- 

I  läuferin  der  letzteren  und  als  Stütze  für  die  oben  gegebenen  Andeutungen.    Die  Urkunde  ran 

1332  hat  ihrei-seits  keinen  neuen  2^ustand  gesdiaffen,  sondern  nur  das  Ergdmiss  einer  längeren 
Entwicklung  festgestellt. 

Zu  S.  407  u.  408,  Anm,  15,   Das  lange  Verzeichniss  der  englischen  und  schottischen  Abteien, 

welche  die  von  edler  Welt  benutzte  Wolle  hervorbracJtten,  ist  von  Herrn  Dr,  F.  Liebermann  m 

;  Berlin  inzwischen  genauer  geprüft  und,  wie  das  Register  zu  diesem  Bande  lehrt,    eingehend 

erläutert  worden.  Zwei  Thatsachen,  welche  die  Aufmerksamkeit  der  Forschung  verdienen,  hat 
diese  besondere  BetradUung  festgestellt:  dass  nämlich  die  Mehrzahl  der  Abteien  dein  Cisterzienser- 
erden  angehörte,  deren  Vermögen  in  England  oft  gradezu  als  ihre  „WoUe"  bezeichnet  wurde, 
und  denselben  Gegenden  des  Reichs,  welche  noch  heute  die  Wolle  produciren;  sodann  die  andre, 
I  dMS  als  die  Zeit  der  Aufstellung  des  Verzeichnisses,  welches  im  Archiv  von  Douai  doch  nur 

in  einer  Abschrift  aufbewahrt  wird,  nicht  die  Mitte,  sondern  das  Ende  des  13,  Jahrhunderts 
gelten  darf,  weil  das  Kloster  Backland  Monachorum  (Bekelande)  tw  Devonshire  erst  «.  J,  1278 
gegründet  worden  ist,  wie  Herr  Dr,  Lieibermann  nachweist  Fraglich  ist  es  dagegen,  ob  die 
Erwähnung  von  Grandone  für  die  Zeitbestimmung  sich  verwerthen  lässt,  weil  es  etoeifelhaft 
bleibt,  ob  Grandone  das  Franziskanerkloster  Graniham  in  Lincolnshire  vorstellen  soU,  dessen 
Gründung  in  d,  J,  1290  fiel.  —  S.  408,  19  v,  unt.  l,  Revesby.  Ein  paar  andre  Druckfehler 
in  den  Ortsnamen  sind  schon  im  Register  berichtigt. 


Halle  a.  S.,  BoohdniolEerel  des  Waisenhinnee. 
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